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Fünktechniker für Deutschland 


Das große Interefle, das der Funktechnik vielfach aus Laienkreifen 
entgegengebracdt wird, hat feine Urfache nicht zuletzt in der welt- 
umfpannenden Reichweite der Rundfunkwellen. Zu keiner Zeit 
aber haben wir diefe Eigenf&haft fo nachdrücklich empfunden, wie 
"während des jetzigen Krieges. Der deutfche Soldat, der tief im 
mittleren Rußland oder im Donezbecken fteht, der nördlich des 
Polarkreifes Schulter an Schulter mit den finnifchen Kameraden 
gegen die Bolfchewiften ficht, ift wohl am meiften im Banne des 
Wunders Rundfunk, das ihn täglich und ftündlich mit der Heimat 
verbindet, ganz zu fchweigen von den unerfetzlichen drahtlofen 
Nacdhrichtenlinien, die auch die kleinfte Einheit zuverläffig an die 
Führung anfcließen. Genau wie im Often, fo ift es auch in Afrika 
oder auf den Schiffen der deutfchen Kriegsmarine, die über und 
unter Wafler auf fernen Meeren für Deutfcland kämpfen; fie 
hören die Heimat, empfangen alle Nachrichten, erfahren in den 
„Frontberichten“ die Kämpfe und Leiftungen der anderen Fronten, 
nehmen im „Zeitfpiegel“ am politifchen und kulturellen Leben 
Großdeutfchlands und feiner Verbündeten teil. 
So ift der Rundfunk, ift die Funktechnik mit ihren Teilgebieten, 
. die mit allen denkbaren Wellenbereihen auch alle überhaupt 
möglichen Anwendungen erfchöpft und in den Dienft des Kampfes 
gegen die Plutokratien und Bolfchewiften ftellt, zur fcharfen Waffe 
geworden. Waffenfchmieden der Drahtlofen aber: find unfere 
Fabriken für Rundfunkempfänger und Nachrichtengeräte, unfere 
Röhren- und Einzelteilefabriken, Laboratorien und Konftruktions- 
büros. Wo ein Techniker oder Mechaniker auch im Dienft der 
Funktechnik fteht, immer leiftet er damit feinen wichtigen Beitrag 
zur Erreichung des Endfieges. ; 
Der Soldat aber, der als Nachrichtenmann oder Funker die Sender 
und Empfänger bedient, er hat neben dem Kampf mit der Waffe 
feine Spezialfähigkeiten einzufetzen, die er meift in einem funk- 
technifchen Beruf erworben hat, ausgeweitet und umgebildet für 
die befonderen Zwecke der Wehrmadt. So find die Funkberufe 
auch das große Refervoir, aus dem die Nachrichtenformationen der 
Wehrmacht in erfter Linie fchöpfen. Daneben gibt es aber viele, 
die in der Wehrmacht zum erftenmal mit der Funktechnik näher in 
Berührung kamen, und die fih ihr nun ganz verfchreiben wollen, 
über den Krieg hinaus, für ihren zukünftigen Beruf. Wenn der 
deutfche Soldat heute, nach fieghaftem Kampf, tiet in der Sowjet- 
union fteht, wenn er an allen Fronten in vorbildlihem Zufam- 
menwirken aller drei Wehrmakhtteile Erfolge erzielen konnte, die 
oft genug ans Unwahrfceinliche zu grenzen fcheinen, wenn eine 
Zufammenarbeit höchfter Präzifion z.B. zwifchen den Panzern auf 
der Erde und den Kampfflugzeugen im Luftraum oder gar zwifchen 
Einheiten der Kriegsmarine und Luftverbänden verwirklicht wer- 
den konnte, dann leifteten die Nachrichtenmänner hierzu ihren 
ftolzen Anteil, der nicht allein mit Tafte und Hörer, fondern oft 
genug mit der Waffe in der Hand erkämpft werden mußte. 
So fehen wir auch auf diefem Gebiet diesmal die Erfolge der 
Entwicklungsarbeiten, während wir uns in früheren Jahren in 
unferem Jahresrückblick mit der technifhen Entwicklung felbft 
befaflen konnten. Soweit fie das Gebiet der Rundfunktecnik .be- 
trifft, werden wir uns auch im neuen Jahr laufend mit den tech- 
nifchen Ergebniflen der auch während des Krieges weitergeführten 
Entwicklung befaflen; die intereflanteften Arbeiten aber find hier 
wie auf anderen technifchen Gebieten an Verfahren und Geräten 
durchgeführt worden, die für den Kriegseinfatz beftimmt find und 
die deshalb in einer öffentlichen Zeitfchrift nicht befprocdıhen werden 
können, wollen wir nicht unferen Feinden koftbare Unterlagen 
in die Hand geben, die dann durch ihre Auswertung deutichen 
Soldaten das Leben koften würden. Es muß deshalb einer fpäteren 
Zeit vorbehalten bleiben, zu zeigen, wie dıe heute aufs höchfte 
geftiegene, mit größter Ökonomie durchgeführte Geiftesarbeit der 
Hochfrequenz-Laboratorien und Funkingenieure den Ablaut des 
Krieges beeinflußt und fo zu den deutfchen Siegen beigetragen hat. 
Offen vor aller Augen liegen dagegen die Ergebnifle der Emp- 
fängerentwicklung, die dem neuen Exportprogramm der deutfchen 
Rundfunkinduftrie zugute kommen, ein Empfängerprogramm, das 
deshalb ganz befondere Bedeutung befitzt, weil feine Aufgabe 
die Verforgung aller europäifchen Märkte ift. Der englifche Emp- 


fänger ift feit Kriegsbeginn völlig ausgefchaltet; er hat allerdings 
auch früher niemals fonderlihen Einfluß befeflen; ebenfo find 
die Grenzen Europas gegen die amerikanifchen Rundfunkempfän- 
ger gefperrt, was — auch in technifcher Hinfiht — wirklich kein 
Nachteil ift, wenn man die oft kaum zu überbietende Leichtfertig- 
keit des technifchen Aufbaues anfieht. Wegbereiter des deutfchen 
Rundfunks, der zudem mit feinen Nachrichtenfendungen ftändig 
zunehmende Beachtung genießt, ift in allen Ländern Europas der 
deutfche Exportempfänger, ftiamme er nun aus den Fabrikations- 
ftätten des Reiches oder — unter deren technifcher und wirtfchaft- 
liher Leitung — aus denen der befetzten und mit Deutfchland 
zufammenarbeitenden Länder. Ein bemerkenswertes Ergebnis 
diefer zunächft rein politifchen Entwicklung ift die Tatfache, daß 
damit auch die Röhrenfituation auf dem Kontinent in ein ruhigeres 
Fahrwafler kommt, indem zunächft die amerikanifcıen Röhren 
mit ihrer abweichenden Sockelung und ihren anderen Daten aus- 
gefchaltet wurden. Erfreulich ift in diefem Zufammenhang die Feft- 
ftellung, daß die Entwicklung von Batterieröhren in den letzten 
Jahren erhebliche Fortfchritte gemacht hat, die jetzt bereits in 
mehreren hochentwickelten Batterie-Superhets ausgewertet werden; 
es ift klar, daß das leicht tragbare, auf kein Starkftromnetz an- 
gewiefene Rundfunkgerät gerade in Kriegszeiten befonders großes 
Interefie findet, und daß infolgedeflen feine Weiterentwicklung 
mit aller Energie betrieben wird; auch wenn ihre Ergebnifle dem 
zivilen Rundfunkfektor während des Krieges aus begreiflichen 
Gründen nicht zugute kommen können, fo kann man doch erwar- 
ten, daß uns nach Beendigung des Krieges Batterieempfänger zur 
Verfügung ftehen, die in ihrer Leiftung und gleichzeitig in ihrer 
Sparfamkeit noch vor wenigen Jahren unvorftellbar erfchienen. Es 
foll nicht vergeflen werden, hierbei der Pionierarbeit zu gedenken, 
die die Batterie-Fachleute geleiftet haben; auch hier ift der Krieg 
der Vater einer fehr erfolgreichen Weiterentwiclung, die nad 
dem Krieg der gefamten Rundfunktechnik nützen wird. 

Mit diefem Heft gehen nun die Grüße der FUNKSCHAU an alle 
ihre Lefer hinaus, die fie nach längeren Wegen denn je erreichen 
werden. Ein Teil von ihnen ift in den Werkftätten und Labo- 
ratorien der Induftrie und des Rundfunkhandwerks tätig; der 
größere Teil aber tut an der Front Dienft, meift an Stellen, wo 
die beruflich oder durch zielbewußte Befchäftigung mit der Funk- 
Liebhaberei erworbenen Kenntniffe im Dienft unferes Freiheits- 
und Lebenskampfes ausgewertet werden können. Nicht wenige 
von ihnen find der FUNKSCHAU nun 14 Jahre lang verbunden 
— mit dem 15. Jahrgang, den wir mit dem vorliegenden Heft be- 
ginnen, fängt für fie auch das 15. Jahr ihrer Leferfhaft an. Für 
uns ift diefer Tag der Anlaß, unferen Lefern zu verfprehen, daß 
wir die FUNKSCHAU mit jedem einzelnen Heft fo geftalten wollen, 
daß der praktifch tätige Funktechniker und der Rundfunkmecdani- 
ker, aber auch der private Funkliebhaber und Baftler den größten 
Nutzen von ihr hat. Zielbewußt wurde die FUNKSCHAU in den 
Dienft des Krieges geftellt, indem folche Themen bevorzugt wer- 
den, die fich aus dem Kriegseinfatz der Rundfunktechnik ergeben: 
Fürforge und Pflege der vorhandenen Empfänger; Anpaflung 
alter Geräte an moderne Forderungen, und damit Nutzbar- 
machung fonft unbenutzt herumliegender Empfänger; Umftellung 
ausländifcher Geräte, die unfere Soldaten vielfach in den befetzten 
Gebieten erwerben, auf deutfche Röhren; vor allem aber ftändige 
Unterrichtung der Lefer über alle Fortfchritte, und nachdrückliche 
Schulung auf den wichtigfien funktechnifchen Gebieten, um ihnen 
für die großen Anforderungen der Kriegszeit die erforderlichen 
fachlichen Kenntniffe und Unterlagen zu vermitteln. 

Der Kampf, den Deutfchland um feine Lebensrechte führt und der 
gleichzeitig der Kampf der jungen Völker gegen eine abgewirt- 
fchaftete, zertallende Welt ift, erfordert im neuen Jahr die größte 
Kraftanftrengung eines jeden einzelnen auf dem Platz, auf den 
ihn das Schickfal geftellt hat. Der Funktechniker, ob er nun als 
Soldat gegen den Feind kämpft oder daheim die technifchen Waf- 
fen für feine Kameraden an der Front fchmieden hilft, hat dabei 
nur ein Ziel: mit allen Mitteln beizutragen zum endgültigen Sieg 
Deutfchlands und feines Führers! 


2 Hetti 


Einfchwingvorgänge Ihre Bedeutung für akuftiiche Wiedergabegeräte 


Ein Problem, das zweifellos noch einer Bearbeitung bedarf, ftellen 
die Einfchwingvorgänge dar. Bci natürlichen Klängen find die Ein- 
fchwingvorgänge charakteriftifche Merkmale, die auf die Erkennbar- 
keit häufig ganz entfcheidenden Einfluß haben. Der Lautiprecher 
muß nun auch dieie Einfhwingvorgänge möglichfi genau wieder- 
geben, wobei feine relativ langen Einfchwingzeiten, beionders in 
den Bäflen, mitunter gewifie Schwierigkeiten machen. 

H.-W, Steinhauien. 


Unter Einfchwing- oder Abklingvorgängen verfteht man die Vor- 
gänge, die fich bei einem fdhwingungsfährgen Gebilde in der Zeit 
abfpielen, die gebraucdt wird, um einen ftabılen Zuftand herbei- 
zuführen. Zum befleren Verftändnis follen diefe Charakterifierunz 
und der Vorgang felbft etwas näher erläutert werden, da beides 
wohl nicht allgemein bekannt ift. 


Einfchwingvorgang und Dämpfung 


Wird als Beifpiel eine einfeitig eingefpannte Feder angeftoßen, 
dann fchwingt fie folange in ihrer Eigenfrequenz, bis die Be- 
wegungsenergie durch die immer vorhandene Dämpfung und Rei- 
bung aufgezehrt ift (Bild 1). Dabei werden die Größen der Aus- 
ichläge gleichmäßig kleiner. Wenn man die Schwingungen in Ab- 
hängigkeit von der Zeit aufträgt, erhält man einen Kurvenzug, wie 
ihn Bild2 wiedergibt. Der gleiche Vorgang fpielt fih auch beim 
Anfchlagen einer gefpannten Saite ab (Klavier, Geige, Zither). Die 
eingefpannte Feder und die Saite ftellen eine fehwingfähige Vor- 
richtung dar. Sie befitzt Mafle und Elaftizität. Die fidı ergebende 
Eigenfrequenz ift nur von diefen beiden Faktoren abhängig und 
wird mit wachfender Mafle oder fallender Elaftizität kleiner. Sie 
errechnet fich zu: j 


PER WON € 

res = 9, V M 
E = Elaftizität 
M = Mafle 


Man fieht, daß in diefem Ausdruck ein Wert für die Dämpfung 
noch nicht enthalten ift;er fagt alfo über die Abklingvorgänge nad 
nichts aus. 

In dem Maß für M ift nur die reine gewichtliche Mafle enthalten, 
jedoch nicht die Reibung, die fich in befonderen Fällen als Ver- 
größerung der Mafle auswirken kann. Sie fetzt fich aus mehreren 
Komponenten zufammen: der inneren Reibung oder, wie fie audı 
bezeichnet wird, der inneren Dämpfung, der Reibung des fdıwin- 
genden Teiles mit dem umgebenden Medium, der entftehenden 
Wärme und dem durch die Erregung des Mediums entftehenden 





Willen Sie, warum ... 
... die Lautlprecherichwing[pule niederohmig ilt? 


Daß heute alle dynamifchen Lautfprecher niederohmige Schwing- 
fpulen befitzen, ift allgemein bekannt und aus den Profpekten 
aller Firmen zu erfehen. Diefe Eigenfchaft ift aber keineswegs eine 
bereits „von alters her‘ gegebene. Sie ift auch nicht zufällig oder 
willkürlich, fondern auf Grund realer, phyfikalitcher Betrachtun- 
gen und Bedingungen entfianden. Die erften ‚„‚dynamifchen“ hatten 
im Gegenfatz zu den heutigen vielfach hochohmige Spulen, für deren 
Wahl damals triftige Gründe beftanden haben. Hochohmige dyna- 
mifche Lautfprecher könnte man nämlich ohne Anwendung eines 
Transformators direkt wie einen magnetifchen Lautfprecher oder 
einen F'reifchwinger an den Empfänger anfchließen. Aber — und 
das ift das Entfcheidende — man darf es nicht, denn der hohe 
Anodenfirom der modernen Endröhren darf nicht einfach durch 
die lauchfpule gefchickt werden. Erftens erzeugt er in der Spule 
ein magnetifches Feld, durch das die Spule einfeitig verlagert wird, 
alfo eine einfeitige Vorfpannung erhält; dadurch aber tritt eine 
erhebliche Verfchlechterung der Wiedergabe ein. Und zweitens 
muß eine hochohmige Schwingfpule aus vielen Windungen fehr 
dünnen Drahtes, 0,04 bis 0,05 mm Durchmefler, beftehen; der 
zuläffige Strom darf demnach höchftens 6 mA betragen — viel zu 
wenig für eine gute Endröhre. Diefe geringe Belaftbarkeit ge- 
ftattete daher aucdı nur den Bau hochohmiger dynamifcher Laut- 
fprecher fehr kleiner Leiftung. Drittens wiegt eine hochohmige 
Tauchfpule zu viel. Das Gewicht der Tauchfpule muß nämlich in 
einem ganz beftimmten Verhältnis zum Gewicdıt der Membran 
ftehen, fonft ift eine gute Wiedergabe nicht zu erhalten. Schließ- 
lich aber kann der Wirkungsgrad immer nur gering bleiben. Diefe 
vier Punkte find nur die wefentlichften; es gibt noch einige wei- 
tere, aber der Lefer kann aus den angeführten die Nachteile ohne 
weiteres erfehen. 

Es foll ja aber hier nicht die Rede von den hochohmigen Taudh- 


Energieverluft. Bei einer fhwingenden Saite wird alfo eine Dämp- 
fung, d. h. ein Energieverluft, auch dadurch hervorgerufen, daß 
ein hörbares akuftifches Geräufch entfteht. = 
Der gleiche Vorgang, wie er eben für eine fdıwingende Saite be- 
fchrieben wurde, tritt in gleicher Weife bei allen fchwingungsfähi- 
gen Anordnungen, alfo auch bei einem elektrifchen Schwingungs- 
kreis, auf. Bei diefem ergibt fich die Eigenfrequenz bekanntlich 
aus den Größen von C und L und errechnet fidı zu: 


RR N D 

2, 2 EL 
C = Kapazität 
L = Selbftinduktion 


Auch in diefem Ausdruk ift kein Wert für die auftretende Dämp- 
fung enthalten; er gibt vielmehr lediglid den Wert der Eigen- 
frequenz an. 

Die Dämpfung hingegen ift bei elektrifchen Kreifen von der 
Größe des gefamten Verluftwiderftandesabhängig 
und errechnet fich aus: 


dö=1nR V = 
R = gefamte Verlufte 


Wird aut einen Schwingungskreis z.B.-ein kurzzeitiger Strom- 
ftoß gegeben, fo wird diefer „Einfc&haltvorgang“ je nach der Größe 
der Dämpfung mehr oder weniger ftark verzerrt. Bild 3 zeigt eın 
Schaltbeifpiel. Wird durch den Schalter S eine Frequenz an den | 
Kreis gelegt, fo zeigt fich, daß der Kreis eine endliche Zeit be- 
nötigt, um auf den ftabilen Zuftand zu gelangen. Bild 4 bringt 
unter a) die gefchaltete Frequenz und unter b) die möglichen Ver- 
zerrungen. Dabei ergeben fih zwei Möglichkeiten. Erftens: die 
A 


Bild 1. 
Schwingungs- 
amplitude einer 
eingefpannten 
Feder. 





Abklingzeit 





A= Größe der Amplitude Bild 2. Gedämpfte Schwingung. 





fpulen fein, fondern von dem ‚Warum“ der niederohmigen. Diefe 
Frage beantwortet fih nunmehr faft von felbft: 
Niederohmige Tauchfpulen haben wenige Windungen ftärkeren 
Drahtes. Sie find Bach belaftbar und im Gewicht fehr leicht. Es 
laflen fich daher die für einen günftigen Wirkungsgrad notwendi- 
gen phyfikalifchen Verhältnifie zwifchen Membran und Taucdh- 
{pule ohne Schwierigkeiten verwirklichen. Die fabrikatorifche Her- 
ftellung ift viel leichter als die von hochohmigen Spulen, und — 
das ift für den Benutzer von ausfchlaggebender Bedeutung — 
niederohmige Tauchfpulen find fehr ftabil und unempfindlich. 
Durd eine niederohmige Tauchfpule wird alfo ein zuverläffiges 
Arbeiten fichergeftellt. Lautfprecher mit größeren Leiftungen als 
1/, Watt find dadurch überhaupt erft möglich geworden, z. B. alle 
Gemeinfchaftslautfprecher, die Großlautiprecher auf den Sport- 
plätzen und dgl. Die Wiedergabequalität, die wir heute gewöhnt: 
find und von einem Lautfprecter einfach als Selbftverftändlidikeit 
verlangen, konnte nur mit niederohmigen Spulen erreicht weraen. 
Und, lieber Lefer, haben Sie (dıon daran gedacıt, daß Großüber- 
tragungsanlagen ohne niederohmigen Lautfprecher gar nicht mög- 
lich wären? Die Anpaflungsfragen wären fchwer zu löfen, und 
dann die Zuleitungen.... Die in diefen fließenden tonfrequenten 
Wechfelfpannungen würden einige hundert Volt betragen. Das 
würde lfolationsfchwierigkeiten mit fidı bringen, aber, was noch 
fchlimmer ift, die Spannung würde erheblihen Verzerrungen 
unterworfen fein und alles mögliche andere induktiv beeinfluflen, 
wenn nicdıt eine fehr gute Abfchirmung vorgefehen wird. 
Die ideale Tauchfpule wäre eine folche, die nur\eine einzige Win- 
dung hat und aus ganz dickem Draht oder befler Band befteht 
(beim Siemens-Bändchenlautfprecher war das — wenn audı in 
Form eines geraden Leiters — der Fall). Aber leider würde dann 
wieder das günftigfte Gewichtsverhältnis zwifchen Spule und Mem- 
bran nicht mehr erreichbar fein. Die Sekundärleite des Transfor- 
mators kann dann auch keine Drahtwicklung mehr erhalten, fon- 
dern diefe müßte durch ein dickes Kupferband ige ve 
. Rohde. 





Bild3. DerSchwingkreis 

braudıt Zeit, um den 

ftabilen Zuftand anzu- 
nehmen. 


Bild 4. Ausgangsfre- @ 
quenz (a) und mögliche 
Verzerrungen (b). 
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angelegte Frequenz ift gleich fres, zweitens: fie ift von diefer ver- 
fchieden. Kurve 1 zeigt den Verlauf, den die Frequenz am Schwing- 
kreis hat, wenn fie gleich fres ift, und Kurve 2, wenn fie von dieier 
abweicht. Man fieht, daß eine endliche Zeit to notwendig ift, bis 
fih der Kreis einfchwingt. Diefe Unterfuchungen laflen fidı fehr 
leicht mit Hilfe eines Kathodenftrahl-Ofzillographen anftellen. Sie 
zeigen, daß die Einfchaltvorgänge erhebliche Verzerrungen ver- 
urfachen. Die Größe von to wäcdlt aber offenbar mit abnehmender 
Dämpfung. 

Es. ift fomit unmöglid, einen Shwingungskreis mit 
geringer Dämpfung und.kurzer Abklingzeit zu 
bauen. Vielmehr handelt es fich hier um zwei fich gegenfeitig 
ausfchließende Bedingungen. 


Wie wichtig ift die Abklingzeit? 


Man mag jetzt die Frage aufwerfen, ob denn diefe Dinge von fo 
großer Wichtigkeit feien. Da von jeder Übertragungseinrichtung 
gefordert wird, daß diefe ein möglichft breites Frequenzband un- 
verzerrt überträgt, find fie allerdings von Wichtigkeit. Es werden 
bekanntlich nicht einzelne Frequenzen übertragen, wobei die Größe 
der Einfchwingzeit nicht wichtig fein würde; vielmehr beftehen die 
Darbietungen aus Sprache und Mufik, alfo aus zahlreichen ver- 
fchiedenen Frequenzen. Die Intenfität derfelben wechfelt dauernd, 
und zwar um fehr große Werte (letzteres wird mit Dynamik 
bezeichnet). Die Rundfunkdarbietungen beftehen alfo aus einer 
nahezu ununterbrodhenen Reihenfolge vonEin-und 
Ausfchwingvorgängen. Bei Sprache find bekanntlicdı gerade 
die Konfonanten für die Verftändlichkeit von befonderer Wichtig- 
keit. Diefe, z. B. die Lippen- und Zungenlaute f und f, ftellen aber 
nicht eine einzige Frequenz dar, fondern ein Gemifc aus zahllofen 
verfchiedenen Frequenzen mit ausgeprägten Spitzen, Zacken und 
Tälern. Sind die Abklingseilch der Übertragungsorgane zu lang, 
fo ift ein Ausklingvorgang nod nicht abgefdloffen, 
wenn bereits der nädfte beginnt. Das Refultat muß er- 
geben, daß fih beide Vorgänge überdecken. Es bilden fi 
Interferenzen aus, die das ganze Klangbild bis zur Unkennt- 
lichkeit verfälfchen. Man kann, um bei dem obigen Beifpiel zu blei- 
ben, die beiden Konfonanten f und f nicht mehr untericheiden. Bei 
mufikalifchen Darbietungen ergeben die Interferenzen ganz neue, 
im urfprünglichen Klangbild gar nicht vorhandene Frequenzen. Ift 
die Abklingzeit gar fo lang, daß fich nıcht zwei, fondern fogar drei 


Vorgänge überfchneiden, fo muß das Refultat in ganz ungeheuren . 


Verzerrungen beftehen. 

Nun befteht jede Übertragungsanlage aus zahllofen fhwingfähigen 
Einrichtungen, angefangen beim Aufnahmemikrophon über die 
verfchiedenen Schwingungskreife des Senders, die zahlreichen 
Schwingungskreife des Empfangsgerätes bis zum Lautfpr.cher. 
Man fieht, daß es fchon wichtig ift, fih mit der Frage der Ein- 
fchwingvorgänge zu befaffen, um eine qualitativ hochwertige Über- 
tragung zu fichern. 


Die Abklingvorgänge beim Lautiprecher 


Nachfolgend follen die für den Lautfprecer und damit auch 
in gewiflem Sinne für das Mikrophon wicdtigen Vorgänge 
näher unterfucht werden. Die elektrifcdien Schwingungskreife wur- 
den vorftehend fchon kurz geftreift, follen aber erfi in einer [pä- 
teren Arbeit näher behandelt werden. 

Bei einem Lautfprecher befteht das fehwingungsfähige Gebilde aus 
der Membran; mit diefer verbunden find: die lauchfpule, die 
Zentrierung und die Randeinfpannung (Bi.d5). Die Elafi.ität wird 
durch die Zentrierung und die Randeinfpannung gebiidet. Die Mafie 
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wird durch die Gewichte der Teile dargeftellt, wenn man von der 
bei der Bewegung auf die Tauchfpule ausgeübten Rückwirkung, 
der durch die Luft fich ergebenden Dämpfung und den verfchie- 
denen anderen kleinen Zufatzdämpfungen, die fich als Vergröße- 
rung der Mafle auswirken, abfieht. Es ift leicht einzufehen, daß 
fich diefe Vorrichtung wie eine eingefpannte Feder benehmen muß. 
Sie wird alfo, wenn fie angeftoßen wird, fo lange mit ihrer Eigen- 
frequenz fchwingen, bis die Shwingungsenergie durch die Dämpfung 
aufgezehrt ift. Die Größe der Abklingzeit läßt fich errechnen aus: 
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Die Unterfuchung der Einfchwing- bzw. Abklingvorgänge 


Die Unterfuchung diefer Vorgänge ift nicht fchwierig, 
erfordert jedoh umfangreiche Meßeinrihtungen (Bild 6). 
Durc einen von einem kleinen Motor mit abfolut konftanter Dreh- 
zahl (Synchronmotor) angetriebenen Schalter wird auf den Laut- 
{precher periodifch ein kurzzeitiger Stromftoß gegeben (Bild 7), 
deflen Ausfehen auf einem Kathodenftrahl-Ofzillographen kon- 
trolliert wird. Nach der Verftärkung diefes Stromftoßes — unter 
Umftänden ift eine folche nicht notwendig oder, wenn zu befürch- 
ten ift, daß die Abklingzeit des Verftärkers bereits Verzerrungen 
hereinbringt, nicht dürchführbar — wird er dem Lautfprecher zu- 
Bear Mit Hilfe eines extrem ftark gedämpften Kondenfator- 

ikrophons wird die vom Lautfprecher abgeftrahlte akuftifche 
Form des Stromftoßes wieder aufgenommen, in einem geeigneten 
Meßverftärker, der vollkommen verzerrungsfrei arbeiten muß, 
verfiärkt und einem Zweiftrahl-Ofzillographen zugeführt, defien 
zweiter Kathodenftrahl eine Zeitmarke fchreibt, fo daß die Zeit, 
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Bild 6. Schema einer Meßeinrichtung zur Unterfuchung der Einfhwingvorgänge. 


die der Vorgang benötigt, abgelefen werden kann. Das Ofzillo- 
gramm ftellt dann ein getreues Abbild des akuftifchen Vorganges 
und, da diefer allein von der Membran erzeugt wird, auch der 
Schwingung der Membran dar. Allerdings ift es notwendig, daß 
weder durch die Größe, noch durch die Form des Mikrophons das 
Schallfeld verfälfcht wird. Letzteres kann ohne weiteres möglich 
fein und ift auch erklärlich. Die Schallwellen müflen den im 
Felde befindlihen Körper umgehen, da dieler aus einem von der 
Luft abweichenden Medium befteht. Sie werden alfo um diefen 
Fremdkörper ‚„herumgebeugt“, wie der Fachausdruck lautet. Ift 
der Körper ungünftig geformt und außerdem vielleicht noch groß, 
fo find die Abweichungen der Schallwellen von ihrer urfprüng- 
lihen und phyfikalifch einwandfreien Bahn erheblich, wodurdı 
fich naturgemäß Verzerrungen ergeben müffen. Meßmikropnone 
müffen dem Rechnung tragen und größenmäßig fowie formlicdı 
den Forderungen nach möglichft geringer Beeinfluflung des Schall- 
feldes gerecht werden. 

Ein einzelner Stromftoß, durch den der Lautfprecher erregt wird, 
müßte durdı die Membran als ein einmaliges Hin- und Her- 
fchwingen verarbeitet werden. Der einmalige und kurzzeitige Stoß 
müßte fich natürlih im Lautfprecher nur als eine einzelne Sinus- 
fchwingung auswirken können, weil die Membran nicht nur von 
der Ruhelage aus nadı einer Seite fhwingen kann, ohne den Ruhe- 
punkt nochmals zu paffieren. Sie muß vielmehr nacdı der anderen 
Seite ebenfalls einmal ausfchwingen. Das Ofzillogramm follte alfo 
die Form nach Bild 8 haben. Der linke Kurvenzug zeigt den er- 
regenden Stromftoß und der rechte denjenigen, den der Laut- 
fprecher wiedergeben müßte. 


Was zeigt de Unterfuchung? 


Die Wirklichkeit fieht aber wefentlich anders aus. In Bild 9 ift das 
tatfächliche Ergebnis einer folchen Unterfuchung wiedergegeben. 
Wie daraus zu erfehen ift, führt die Membran nicht nur eine, fon- 
dern eine ganze Reihe von Schwingungen aus, ehe fie wieder zur 
Ruhe kommt. Der fidh ergebende Kurvenzug ftellt eine abklin- 
gende Refonanzfhwingung dar. Er kann ohne weiteres mit den 
für derartige Schwingungen maßgebenden mathematifchen Begrif- 
fen erfaßt und ausgewertet werden. Es gilt: 
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Bild 7. Diefer Stromftoß Bild 8. Der einfache Stromftoß (links) foll als 
wird auf den Lautfprecher Sinusfhwingung (rechts) vom Lautfprecher wieder- 
gegeben. gegeben werden. 


M = Mafle 

K = Dämpfung 

x = Ausfchlag (Amplitude) 
E=Elafizität 


Wie hieraus zu erfehen ift, hängt der Wert von t nur von der 
Dämpfung K ab. Je größer K wird, um fo kleiner wird t. In die 
Praxis überfetzt, heißt das, daß die Länge der Abklingzeit fich 
verringert, und damit die Anzahl der Schwingungen, die die Mem- 
bran ausführt, ebenfalls. Das ift aber das, was wir brauchen. Es 
muß doch unzweifelhaft im Interefle einer einwandfreien Wieder- 
gabe gefordert werden, daß ein einmaliger, kurzzeitiger Stromftoß 
auch als folcher wiedergegeben wird und nidıt durch eine Reihe 
von Schwingungen. 

Zur Erklärung muß man fich einmal folgenden angenommenen 
Vorgang vergegenwärtigen: Ein beliebiger Ton wird durch einen 
Generator erzeugt und durch einen Schalter an den Lautfprecher 
gelegt. Der Schalter fei aber nur fo lange gefchloflen, wie der Laut- 
fprecher nur mit einer einzigen Periode erregt wird. Hören oder 
auf den Ofzillographen fehen wird man ihn jedoch noch, nachdem 
er fchon längft abgefchaltet ift. Wird während diefer Zeit nocı ein 
anderer Ton eingefchaltet, fo muß fich zwangsläufig eine Schwe- 
bung ergeben, d. h., es entftehen noch weitere Frequenzen, die gar 
nicht vorhanden waren. Wie oben fchon ausgeführt, beftehen aber 
Sprache und Mufik aus einer. ununterbrochenen Reihenfolge der- 
artiger Ein- und Ausfchaltvorgänge, die zum Teil fehr kurz auf- 
einander folgen. Ift die Abklingzeit des Lautfprechers zu lang, fo 
überfchneiden fich beide und werden erheblich verzerrt. 

Diefe Tatfache ift leicht nachzuprüfen. Aus der Anfangszeit des 
Rundfunks find unzählige Beifpiele bekannt. Bei der Erzeugung 
von Klangkuliffien bei Hörfpielen ergaben fih daraus manche 
Schwierigkeiten. Wird vor dem Mikrophon ein Stück Papier zer- 
knittert oder zerriflen, fo ift diefes akuftifche Geräufch im Laut- 
fprecher nicht wiederzuerkennen; jedenfalls erweckt es einen ganz 
anderen Eindruck. Raflelt man mit einem Schlüffelbund, fo 
ift diefes Geräufch im Original abfolut klar und eindeutig charak- 
terifiert: Im Lautfprecher erfcheint es aber undefinierbar und voll- 
kommen verfchwommen. So können noch viele andere Beifpiele 
aufgezählt werden, bei denen die Verzerrungen nicht zu über- 
hören find. Bei Sprache und Mufik hat fich das Ohr jedoch fchon 
fo an die Verzerrungen gewöhnt, daß fie nicht mehr als folche 
empfunden werden. Erft wenn darauf befonders Obacht gegeben 
wird, fallen fie auf. 


Der Lautiprecherklang — er hat in zu großen Abklingzeiten 
feine Uriache 


Zu diefem Gebiet gehört auch der fogenannte ‚„Lautfprecherklang“. 
Alle Herfteller und Konftrukteure bemühen fidı feit langem um 
eine naturgetreue Wiedergabe. Den charakteriftifchen Lautfpredier- 
klang hat jedoch bisher noch niemand befeitigt — abgefehen von 
fehr komplizierten und koftfpieligen Großanlagen für Sonder- 
zwecke. Und dodı follte man diefem Gebiet, vor allem bei Rund- 
funkgeräten, feine befondere Aufmerkfamkeit zuwenden. Hat man 
einmaı einen Lautfprecher mit geringer Abklingzeit gehört, fo kann 
man den großen Unterfchied zwifchen diefem und dem normalen 
ermeflen. Die Sprace ift klar und plaftifch, die Mufik exakt und 
fehr fein definiert und der „Lautfprecherklang“ ift fo gut wie ver- 
fhwunden. Das alles kann erreicıt werden, wenn es gelingt, die 
Einf{fhwingzeit zu Nullzu machen. Da dies natürlicı fehr 
fchwierig ift, genügt es, wenn fie foweit verringert werden kann, 
daß fie kleineriftals diekürzeftein der Sprade oder 
der Mufik vorkommende. Dann können fih die einzelnen 
Vorgänge nicht mehr überfchneiden; es können keine Verzerrun- 
gen oder Interferenzen mehr auftreten. 
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Was ift vom Lautiprecher-Konftrukteur zu tun? 


Wie ift die Aufgabe aber zu löfen? — Dies ift keineswegs {> ein- 
fach, wie es auf den erften Blick fheinen mag. Die Löfung darf 
nicht fo fein, daß fie das Frequenzband oder den Wirkungs;rad 
befchneidet. Im Gegenteil: man ftrebt ja gerade an, das Frequenz- 
band zu erweitern und den Wirkungsgrad möglichft hoch zu treiben. 
Kehren wir zu der obigen Betrachtung zurück, fo haben wir ge- 
fehen, daß die Zeit to lediglih von der Größe der Dämp- 
tungK abhängig ift. Es muß alfo verfucht werden, die Dämpfung K 
groß zu machen. Nun ift aber K ein Faktor, der fich aus verfcie- 
denen Komponenten zufammenfetzt. Da find zunächft die reinen 
Werkftoffwerte, die innere Dämpfung der Membran und der Zen- 
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Bild 9. In der Praxis aber löft der einfache Stromftoß (links) eine gedämpfte 
Schwingung aus (rechts). 


trierung, ferner die Dämpfung, die fih aus der Aufhängung 
ergibt, aus der angrenzenden Luft; die Rücdkwirkung der Luft auf 
die Membran, die Entftehung der Schallwelle, der Wärmeverluft 
und endlich die Gegen-EMK in der Tauchfpule, die bei der Be- 
wegung derfelben entfteht. Werden - diefe Faktoren auf ihre 
Brauchbarkeit hin unterfucht, kommt man zu folgendem Refuttat: 
Bei dem Werkftoff der Membran ift vielleicht nocdı etwas zu ver- 
beflern, denn die innere Dämpfung der heutigen Membran ift 
fchon fehr hoch und läßt fidh kaum nodı vergrößern. Ift eine Ver- 
beflerung aber möglich, fo ift der wertmäßige Betrag, der damit 
erreicht werden kann, nur klein und fällt im Verhältnis zu dem 
zu erreichenden nicht sehr ins Gewicht. Ähnlich liegen die Dinge 
bei der Zentrierung. Hier kommt noch hinzu, daß fie eine be- 
fiimmte Elaftizität behalten muß, und diefe fchließt eine hohe 
innere Dämpfung aus. Die Aufhängung der Membran erfolgt durch 
zwei Teile, die Zentrierung einerfeits und die Randeinfpannung 
andererfeits. Von der Zentrierung ift — wie fchon vorftehend 
gefagt — nicht viel zu erwarten. Die Randeinfpannung befieht 
üblicherweife aus dem gleichen Werkftoff wie die Membran und 
ift mit diefer zufammen aus einem Stüc hergeftellt. Eine Befle- 
rung wäre vielleicht durch die Verwendung eines anderen Werk- 
ftoffes zu erreichen; in Frage kämen Gummi, Leder oder ähn- 
liches. Die zu erwartende Verbeflerung kann aber aud nur gering 
fein, da der Wert diefer Dämpfung im Verhältnis zur ganzen 
nur klein ift. Die durch die Luft zu bewirkende Dämpfung ifi da- 
gegen fchon fehr beachtlich. Wenn man erreichen könnte, daß fie 
eine größere Dämpfung ausübt, würde ohne Zweifel ein beacht- 
licher Erfolg erzielt werden können. 

Ebenfo kann die in den Windungen der Tauchfpule entftebende 
EMK zur Dämpfung herangezogen werden. Die Größe der Span- 
nung ift von der Größe der Bewegung der Spule und damit von 
der Amplitude abhängig. Diefe wiederum ift frequenzbedingt und 
bei tiefen Frequenzen größer als bei hohen, fo daß die entfiehende 
Spannung frequenzabhängig ift. Daraus ergibt fich eine Frequenz- 
abhängigkeit der Dämpfung. Sie würde bei den Tiefen viel größer 
fein als bei den Höhen. Die gleiche Erfcheinung müßte aber auch 
bei Ausnutzung der Luft eintreten. Hier wäre allerdings eine 
Löfung denkbar, durdı die der Unterfchied zwifchen den hohen 
und den tiefen Frequenzen nicht fehr groß ift. Diefe Lölung 
fheintalfoamerfolgverfprehendften. Jedoch läßt fich 
auch die elektrifche Löfung anwenden, da die Eigenrefonanz faft 
aller Lautiprecher unter 100 Hertz liegt, alfo bei Frequenzen, 
denen größere Amplituden zugeordnet find. Sie bietet zudem noch 
den Vorteil, die Dämpfung auf einfache Weife regelbar machen zu 
ie Bei Ausnutzung der Luft ift eine Regelung natürlich nicht 
möglich. 

Die befchriebenen Tatfacen find der Induftrie natürlich auch lange 
bekannt. Sie hat fich auch bereits um eine Löfung bemüht, wie die 
zahlreichen Patentanmeldungen auf diefem Gebiet beweifen. Daß 
die Löfung diefes Problems aber erhebliche Schwierigkeiten be- 
reitet, kann man daraus erfehen, daß trotz der vielfachen Be- 
mühungen bisher noch keine Konftruktion auf dem Markt erfchie- 
nen ift, die eine Löfung brachte. Sie beweift andererfeits aber audı, 
wie forgfam derartige Arbeiten ausgeführt werden und daß nur 
eine tatlächlich gute Löfung herausgegeben wird. Wenn audı heute 
keine Lautfprecher für den freien Markt geliefert werden, fo 
wird doch weiter an den Verbeflerungen gearbeitet, und fo kann 
man annehmen, daß doch bald eine brauchbare Löfung gefunden 
fein wird. Ingenieur H. Rohde VDE. 


Bellere Bezeichnung von Lautiprechern 
und ÄAusgangstransformatoren 


Bei Reparaturen an Rundfunkempfängern wird es ftets als äußerft 
unangenehm empfunden, daß fich auf dem eingebauten Laut- 
fprecher keine Hinweife darauf befinden, wie groß die Widerftände 
der Schwingfpule und der Feldwiclung find bzw. für welche Span- 
nung die letztere beftimmt ift. Ferner ift es nachteilig, daß auf 
dem Ausgangstransformator nicht angegeben ift, wie groß der 
Wecdhfelftromwiderftand der Primär- und der Sekundärwicklung 
ift. Ift alfo bei einem Gerät der -Ausgangstransformator fchadhaft, 
fo weiß man nicht, welche Daten ein Erfatztransformator befitzen 
muß. Für die Induftrie wäre es nur eine Kleinigkeit, diefe wich- 
tigen Daten auf dem Transformator und dem Lautfprecher zu ver- 
zeichnen; auf Kondenfatoren, Widerftänden ufw. find ja dodı audı 
alle elektrifhen Daten angegeben. Würde die Rundfunkinduftrie 
diefen ficher oft geäußerten Wunfcd erfüllen, fo wäre damit dem 
Funktechniker in der Werkftatt die Arbeit fehr erleichtert. E. Koch. 
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Ortsempfänger mit Gegentakt-Zweikanal-Verltärker 


Nachftehend wird über einen Ortsempfänger mit Verftärker für 
höhere Aniprüche berichtet; im Rahmen einer Beiprechung der 
verfchiedenen Verzerrungsarten werden dabei Angaben über die 
Schaltung, Bemefiung der wichtigen Elemente und die Arbeitsweife 
gemacht. Auf eine ausführliche Baubefchreibung wird verzichtet; die 
gegebenen Daten follen nur richtungsweiiend fein, da man in vielen 
Fällen auf vorhandene bzw. erwerbliche Einzelteile zurückgreifen 
und manches dem eigenen Gefchmac anpafien wird. So befteht z.B. 
die Möglichkeit der Erweiterung auf drei Kanäle, Ausbau auf zwei 
Wellenbereiche oder Einfparung eines Netzteiles infolge Erfatz der 
Direktkopplung durch Widerftandskopplung. Auch wird der Bau 


Bei den Verzerrungen, die innerhalb einer Übertragungsanlage 
auftreten unterfcheidet man bekanntlich 

1. lineare Verzerrungen, 

2. nicht-lineare Verzerrungen, 

3. Phafen-, Laufzeit- und Ausgleichsverzerrungen. 


Die linearen Verzerrungen 


werden durdı Elemente hervorgerufen, die bei verfchiedenen 
Frequenzen verfchiedenes Verhalten zeigen. So befitzen normale 
Selektionskreife und Kondenfatoren bei höheren Tonfrequenzen 
kleineren Widerftand als bei dan niederen Frequenzen, während 
fich Drofielfpulen (Induktivitäten) umgekehrt verhalten. Transfor- 
matoren und Lautfprecher zeigen wiederum an beiden Enden des 
Hörbereiches Abfälle. Diefen Verzerrungen wird beim vorliegen- 
den Gerät wie folgt begegnet: 
Der Eingangsfelektionskreis ift mit einem Widerftand von 30 kQ 
edämpft, die Antenne fehr ftark angekoppelt, während der hin- 
ter der Hf-Verftärkerröhre liegende abgeftimmte Hf-Transfor- 
mator durch die beiden angekoppelten Zweipolkreife genügend 
„verbreitert“ wird. Es genügen alfo auch Papier-Drehkonden- 
fatoren zur Abftimmung. Die Ankopplungskondenfatoren der 
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Gleichrichter an die Gitter der N{-Vorverftärker-Röhren befitzen 
Werte von 0,1 uF', fo daß fich bei einem Gitterableitwiderftand von 
0,3 M2 an diefer Stelle bei 40 Hz ein Abfall von weniger als 2 % 
ergibt. 

Die Vorröhren des Nf-Verftärkers find direkt an die End- 
röhren angekoppelt, wobei die Arbeitswiderftände (Gitter- 
Anodenwiderftände) klein gehalten find (25 k2). Man erreicht da- 
mit, daß die tiefen Frequenzen (bis zum Gleichftrom herunter) 
überhaupt nicht gedämpft werden und die obere Grenzfrequenz 
weit über den Hörbereich hinausfällt. Frequenzabhängige Über- 
brücungs-Kondenfatoren an den Schirmgittern und dem gemein- 
famen Kathodenwiderftand der Vorröhren find auf Grund der 
Gegentaktfchaltung überflülfig. Als Ausgangstransformator wird 
ein Typ für 2XAD1 mit großem Eifenquerfdhnitt und geringer 


Bild 2. Die Schaltung eines 
befonders klangfchönen 

Ortsempfängers mit Gegen- 
takt-Zweikanal -Verftärker. 


des Verftärkers mit einem Kanal lohnend fein; bei Verwendung 
eines guten Ausgangstransformators ftellt diefer dann einen im 
Bereicı von 40 bis 10 000 Hz geradlinigen Verftärker dar. 

Das Gerät ietzt fih aus erftens dem Hochfrequenz-Verflärker mit 
Gleichrichterteil und Niederfrequenzverftärker und zweitens den 
Netzteilen zuiammen; es ift nur für Ortsempfang beflimmt, da man 
nur in diefem Falle feine guten Eigenfchaften ausnützen kann. 
Als Röhrenbeffükung find eine AF7 (EF 12 bzw. EF 14) für 
den Hf-Teil, zwei AB2 (1EB11) für die Hi-Gleichrichtung, zwei 
AF 7 (EF 12 bzw. EF 14) und zwei AD1 für den Ni-Verftärker und 
fchließlich zwei AZ 1 (AZ 11) für die Netzgleichrichter vorgefehen. 


Streuung verwendet. Als gut geeignet erfcheinen Ringtransforma- 
toren. Da die üblichen Lautfpredher befonders im unteren Fre- 
quenzbereich geringeren Wirkungsgrad aufweifen, alfo lincare 
Verzerrungen befitzen, wurde das Gerät mit einem zweiten 
Kanal, der nur diefe Frequenzen durdläßt, aus- 
gerüftet. 2 
Zwei Hf-Gleichrichterfyfteme werden von einem abgeftimmten 
Hochfrequenz-Transformator mit zwei Sekundärwiclungen ge- 
are und arbeiten auf zwei Widerftände, die in Serie gefchaltet 
ind, fo daß fich die Spannungen addieren, Die Engrgie hinter dem 
Gleichrichter des ‚Tiefkanals“ paffiert ein Siebglied, beftehend aus 
einer Droflelfpule von etwa 80 Hy und einem Kondenfator von 
20.000 pF. Das Siebglied bewirkt, daß zur Spannung des ande- 
ren Kanals nur Spannungen addiert werden, bei denen der Laut- 
fprecher Abfall aufweift. Als Droflel eignet fich eine Schirmgitter- 

offel oder auch die Wicklung eines Nf-Transformators (z. B. 
Primär-Seite von Görler P 12). Man gewinnt, wenn man im Be- 
fitze eines Transformators mit größeren Werten als 80 Hy ift, 
die richtige Selbftinduktion auch dadurdı, daß zur anderen Wik- 
lung ein geeigneter Widerftand parallel gefchaltet wird. Die dabei 
neben der gewollten Selbftinduktionsänderung auftretende Dämp- 
fung kann in Kauf genommen werden. Die räumliche Lage der 
Drofiel zum Netztransformator ifi, um Brumminduktionen auszu- 
fchalten, von Fall zu Fall zu erproben. Es fei erwähnt, daß es 
natürlich unerläßlich ift, einen Lautfprecher zu verwenden, deffen 
Einfpannrefonanz fehr tief liegt (mindeftens bei 40 bis 50 Hz) 
und der den bei den tiefen Frequenzen auftretenden großen 
Amplituden gewadfen if. Für die Übertragung der hohen 
Frequenzen ift ein zufätzlicher Hochton-Lautfprecher zweckmäßig. 
Die Regelbarkeit der Spannung jedes Kanals durch befondere 
Regler (100 k2 log.) ermöglicht gehörrichtige Wiedergabe bei jeder 
gewünfcten Lautftärke. 


Die nicht-linearen Verzerrungen 


werden durch Elemente hervorgerufen, welde die Kurvenform der 
chwingung ändern. Dies äußert fich dadurch, daß zur urfprüng- 
lichen Frequenz neue Frequenzen treten. Als Maß für diefe Ver- 
zerrungen wird der Klirrgrad angegeben, d. i. das prozentuale 
Verhältnis der Oberwellen und Mifchfrequenzen zur Grund- 
frequenz. Röhren, bei denen innerhalb eines Bereiches gearbeitet 
wird, in dem die Kennlinie gekrümmt ift, oder auch ftark belaftete 
Transformatoren mit Eifenkern find Beifpiele für Teile, die nicht- 
lineare Verzerrungen hervorrufen. In vorliegendem Fall werden 
alfo den Gleichrichterröhren Hf-Spannungen aus einer Vorver- 
ftärkerftufe zugeführt, fo daß bei Ortsempfang mit kleinem Klirr- 
grad gerechnet werden kann. Die Werte der Hf-Stufe find normal 
und gehen aus dem Schaltbild hervor. 
Der Hf-Transformator befteht aus drei untereinander gleichen 


AB2 
1 
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Wiclungen, deren Windungszahlen auf Grund der ftärkeren Be- 
dämpfung ca. 5% höher find, als die Windungsrahl der Ein- 
gangsfpule. Die Werte gehen aus den üblichen Snulenwickeltabel- 
len hervor. Die Abfchirmung der Eingangsfpule genüzt. Inner- 
halb des Niederfrequenzteiles wird der Klirrgrad klein gehalten 
durch Verwendung von zwei Gegentakt-Stufen, wobei die End- 
röhren in AB-Schaltung arbeiten. 

Da die beiden Fünfpolröhren, wie fchon erwähnt, auf niedere 
Außenwiderftände arbeiten. bleibt auch der Klirrgrad der Vor- 
ftufe klein. Das Kurvenbild zeigt, daß bei Fünfpolröhren mit 
niederen Außenwiderftänden der Anteil der dritten Oberwelle 
am Gefamtklirrgrad gering ift. Die zweite Oberwelle wird durch 
die Gegentaktfhaltung kompenfiert. Die Wahl eines niederen 
Außenwiderftandes bringt darüber hinaus noch den Vorteil, daß 
die bei Loftin-Withe-Schaltungen fonft üblichen Kompenfations- 
{pannungen entfallen können, da an den Außenwiderftänden der 
Fünfpolröhren die Gittervorfnannuneen für die Endröhren gleich 
abfallen (5 kQxX25 mA = 62,5 Volt). Der Nachteil ds kleineren 
Verftärkungsgrades ift unbedeutend, da am Gitter der Nf-Vor- 
röhren infolge der großen Hf-Spannungen eine genügend große 
Spannung zur Verfügung fteht. 


Zu den Phafen-, Lauizeit- und Ausgleichsverzerrungen 


ift zu fagen, daß ihre Urheber wielerum Kondenfatoren, Selhft- 
induktioren und Kombinationen diefer, z. B. Kreife, Filter, fin. 
Dazu gehört in erfter Linie auch der Lautfprecher, der ja auch 
aus Mafle (el.= Selbftinduktion) und Richtkraft (e!.=rezip. Ka- 
pazität) befteht. Eine Phafenverzerrung liegt z. B. vor, wenn 
man zur Linearifierung der Freauenzkurve eine frequenzabhän- 
gige Gegenkopplung anwendet, da bei den linear zu entzerrenden 
Frequenzen die Gegenfnannung dann um einen kleineren Winkel 
als 180° von der Grundfpannung verfchoben ift. 

Laufzeitverzerrungen lieren vor, wenn Töne verfchiedener Fre- 
quenz mit einem Zeitabftand wiedergegeben werden. der vom 
urfprünglichen abweicht. Kondenfatoren und Selbftinduktionen in 
Verbindung mit ohmfdhen Widerftänden brauchen für den Auf- 
bau des elektrifchen bzw. magnetifhen Feldes eine gewifle Zeit, 
fo daß eine an fih anreleste Spannung erft nadı di’efer (theo- 
retifch unend!ichen) Zeit den vollen richfiren Wert erreicht. 
Schwinggebilde fhwinsen, wenn fie an eine Spannung gelegt wer- 
den, erft mit ihrer Eigenfrermuenz, bis fie die aufgezwungene 
Schwingung annehmen. Die Dauer der Ausgleichsvorgänge bzw. 
der Figenfchwingune hängt von den gewählten Werten ab. Große 
Widerftände in Reihe mit Kondenfatoren bedingen große Tade- 
zeiten. Kleine Widerftände parallel zum Schwingeebilde verkürzen 
die Figenfchwingzeit. Aus diefen Grunde wurden neben anderem 
als Endröhren auch Dreipolröhren gewählt, da fie das ..Schwing- 
gebilde Tautfprerher“ belämpfen, was bei Tünfpolröhren mit 
großen inneren Widerftänden wegfallen würde. 


Unerwünichte Rückkopplung im DKE 


Ein beim DKE 38 GW meift erft nach mehr oder weniger langer Betriebszeit 
auftretender Fehler ift ein dauerndes Pfeifen oder Heulen, das erft ver- 
fchwindet, wenn die Rückkopplung bis zu einem gewiflen Punkt angezogen 
wird. Oft äußert fich diefer Fehler auch in einer eigenartig „hohlen“ oder 
fonftwie verzerrten Wiedergabe, eine Erfcheinung, die vielfach die Vorftufe 
des Pfeifens darftellt. Die Urfache dafür ift in einer unerwünfcten Kopplung 
zwifhen den beiden Syftemen der VCL 11 zu fuchen. Nach den Unterfuchungen 
der Röhrenfabriken handelt es fich dabei um Niederfchläge an den Ifolierteilen, 
die aus Beimengungen der für die Röhre benutzten Metalle ftammen. Da- 
durch entftehen Holations- bzw. Kapazitätsverfhlechterungen, die zu einer pofi- 
tiven Rückkopplung über den ganzen Verftärkungsbereih führen. Voll- 
ftändig befeitigen läßt fich der Fehler durch Einfatz einer neuen Röhre. Da 
jedoch infolge der Umftellung der Röhrenfabriken auf vordringliche Kriegs- 
fabrikation vielfach Lieferfchwierigkeiten für Erfatzröhren auftreten, kann es 
nützlich fein, den Fehler auf andere Weife befeitigen zu können. Intereflant 
ift hierbei, daß durch Annäherung eines Magneten an die Röhre das Pfeifen 
ftets befeitigt werden kann. Manchmal bringt fhon eine Drehung des Laut- 
fprecherchaflis eine Änderung. Das Pfeifen fetzt jedoch meift wieder ein, fobald 
der Magnet entfernt wird; beftenfalls dauert der Erfolg einige Stunden an. 

Es mußte deshalb ein anderes Verfahren gefunden werden. Man muß lich 
hierbei klarmachen, daß es fich bei der befchriebenen Erfcheinung um sine 
echte Rückkopplung über die inneren Röhrenkapazitäten handelt. Wie jede 
andere Rückkopplung kann auch diefe 
durch eine geeignete Gegenkopplung 
aufgehoben werden. Die im DKE von 
vornherein vorgefehene Gegenkopplung 
über den Widerftand 2 M2 und den 
Kondenfator 30 pF ift hierfür n’"' ns- 


Rechts: Bild 2. 
Anbringung des 
Gegenkopplungs- 
kondenfators an 

der VCL 11. 
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Bild 1. Teilfhaltbild des DKE 38 GW 

mit GegenkopplungswiderftandR = 

2M2, Gegenkopplungskondenfator 

Cı = 30 pF und zufätzlichem Ge- 

genkopplungsköndenfator Ca = 30 
+ 50 pF. 





Im übrigen wurden, foweit das möglich war, Kondenfatoren, Spu- 
len und Transformatoren vermieden. Nicht möglich war dies am 
Eingang des Nf-Verftärkers, wo der bei der Gleichrichtung ent- 
ftehende Gleihftrom vom Gitter abgeriegelt werden mußte. 


Die im Tiefkanal angewandten Siebglieder bringen natürlich nicht- 
ftationäre Verzerrungen (Ausgleichsverzerrungen). Durch Zudrehen 
des Tiefkanal-Reglers ift man in der Lage, einen Kompromiß 
zwifchen den linearen und nichtftationären Verzerrungen zu fchlie- 
ßen und das Gerät fo feinem eigenen Empfinden anzupaflen. 


Einige wichtige Einzelheiten 


Es feien nun noh einige Einzelheiten, die von Bedeutung find, 
erwähnt. Die beiden Paare der Gegentaktröhren fo'len möglichft 
übereinftimmen. In die Anodenzweige der Endröhren find mA- 
Meter einzulegen. damit die Svmmetrie kontrolliert werden 
kann. Zum Feinabgleih der Ströme (40 mA hei 330 Volt Span- 
nung an den Anoden) liegt der Spannungszuführungspunkt für 
die Gegentakt-Vorröhren am Schleifer eines Dreh-Snannungs- 
teilers von 10kQ, fo daß die Gitterfpannungen der Endröhren 
verändert werden können. Die richtire Größe der Gitterfpannun- 
gen (damit der Endröhrenftröme) wird mit den Anodenftrömen 
der Fünfpolröhren gerereli. Diefem Zweck dient ein Dreh- 
Spannunssteiler, der die Veränderung der Schirmeitterfpannun- 
gen ermöglicht. Da die Endröhren direkt, die Vorröhren indirekt 
geheizt find. ift die Anodenfpannune für die Endröhren erft nach 
Warmwerden der Vorröhren einzufchalten. Günftig ift für diefen 
Fall ein Relais in der Anodenleitung der Vorröhren. 

Damit würden auch Schäden an den Endröhren, die durch Ausfall 
der Vorröhren entftehen können, vermieden. Ein Anzeige-Inftru- 
ment für den Endröhrenftrom ift zweckmäßir. 

Der Stromverforgungsteil für das Gerät befteht aus zwei Netz- 
teilen, die in Serie gefchaltet find. Netzteil IT (für die Fnd- 
röhren) hat bei einer Netzfpannunz von 350 Volt 80 mA. Netz- 
teil IT bei einer Netzfpannung von 300 Volt etwa 17 mA abzugeben. 
Diefer Forderung genügt je eine Gleichrichterröhre AZ1 (A711), 
fofern die Transformatoren-Wechfe'fnannurg von Netzteil I richt 
mehr als 375 Volt beträet. Endröhren und übrige Röhren müflen 
natürlich aus getrennten Heizwicklungen gefpeift werden. 


Die Scha'lplatten-Wiedergabe 


Zum Schluß fei noch die Möglichkeit der Schallplatten-Wiedereabe 
erwähnt. Der Tonabnehmer kann dire"t oder unter Zwifchenfchal- 
tung eines Transformators an den Eingang des Nf-Verftärkers 
geleat werden. Die linearen Fintzerrungsmörlichkeiten des Ver- 
ftärkers iedoch würden erft richtiz aussenützt werden, wenn man 


“ die Hf-Röhre aus einem mit einem Tonabnehmer modulierten 


„Schallnlatten-Ofzillator“ fpeifen würde, ähnlich den in Amerika 
gebräucllihen Einrichtungen. Anton Konrad. 


reichend. Nach einer Reihe von Verfuchen ftellte fich als günftigfte Löfung die 
Parallelfhaltung eines weiteren Kondenfators von 30 bis 50 pF zu dem Gegen- 
kopplungswiderftand 2MQ heraus (in Bild 1 _ftark gezeichnet). In befonders 
hartnäckigen Fällen wird man vielleicht mit der Kapazität bis zu etwa 100 pF 
heraufgehen miüffen. Jedenfalls wird diefe Maßnahme ftets vollen Erfolg haben. 
Den gleichen Effekt erreicht man durch eine Verkleinerung des Gitterableit- 
widerftandes auf 0,5 MQ eine Maßnahme, die zu einer entfprechenden Ver- 
ftärkungsverringerung führt. 

Irgendwelche Nachteile entftehen hierdurch nicht. Der zufätzlihe Kondenfator 
wirkt jedoch gleichzeitig als Tonblende, da felbftverftändlih die Gegenkopp- 
lung auch für die vom Sender aufgenommenen Tonfrequenzen gilt und infolge 
der kleinen Kapazität die höheren Frequenzen mehr gefhwäct werden, als 
die tieferen. Man kann fogar an diefer Stelle einen kleinen Hartpapierdreh- 
kondenfator einbauen, falls eine Klangfarbenregelung gewünfct wird. 

Über die praktifche Durchführune ift nicht viel zu fagen. Soll ein Drehkonden- 
fator eingebaut werden, fo befeftigt man ihn an der Rückwand oder an der 
Seitenwand in der Nähe der VCL 11. Wird nur ein Feftkondenfator benötigt. 
fo fehließt man ihn unmittelbar an der Röhrenfaflung an. Die einzige Forde- 
rung, die an den Block zu ftellen ift, ift die der Induktionsfreiheit; fehr ge- 
eignet find z.B. die’ kleinen keramifchen Kondenfatoren. Wer einen Eingriff in 
die Schaltung felhft vermeiden will, kann auch den Bloc direkt an die entfpre- 
chenden Sockelftifte der Röhren anlöten, wie das Bild 2 andeutet. Kurt Breuer. 


Alte Becherkondenlatoren aufheben! 


In der heutigen Zeit fieht man fich jedes defekte Einzelteil ein paarmal an, 
bevor man es in den Abfallkaften wirft. Das hat fein Gutes für fich, denn man 
kommt dabei mitunter auf Einfälle, die einem_fonft wahrfceinlich nicht ge- 
kommen wären. So laffen fich zum Beifpiel die Metallbecher von durchgefchla- 
genen Becherkondenfatoren wundervoll als Abf&irmkäften für allerlei emp- 
findliche Schaltelemente verwenden; vornehmlich find das Widerftände, Klein- 
kondenfatoren und Luftdroffeln. Befonders geeignet find hierfür die Gehäufe 
von Kondenfatoren von 4 uF und darüber. Der alte Kondenfator wird in 
kochendes Waffer gelegt, wobei fich die „Eingeweide“ mühelos und fauber ent- 
fernen laffen. So baut häifpielsweife der Verfaffler Dämpfungsglieder, Tonab- 
nehmer-Entzerrer u. dgl. fchon feit längerer Zeit mit beftem Erfolg in aite 
Kondenfatorenbecher ein. 

Zweckmäßig gefchieht das wie folgt: Der Metallbecher wird zunächft innen aus 
Ifolationsgründen mit Preßfpan ausgeklebt. Die einzelnen Kondenfatoren und 
Widerftände werden miteinander verlötet und die nach außen gehenden An- 
fchlüffe um einige Zentimeter verlängert. Diefe Einzelteile werden dann in den 
alten Becher hineingelegt und diefer wird nun mit Vergußmafle, die aus alten 
Anodenbatterien ftammt. vereoffen. Die herausftehenden Drahtendchen werden 
dann mit den Lötöfen der alten Deckplatte verlötet. Das fo gewonnene Ent- 
zerrungsglied ftellt fomit ein komplettes Ganzes dar. 

Der Metallbecher felbft wird zur Abfhirmung an Mafle gelegt. Fritz Kühne. 


Neue Funkschau-Bauenleitung 
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Der kleinite Allitrom-Kofferempfänger in 3 (4)-Röhrenfchaltung 





Kofferempfänger müflen meift mit fehr kurzen oder behelfsmäßi- 
gen Antennen arbeiten. Solche Empfänger müflen daher eine gute 
Empfindlichkeit aufweifen. Wird jedoch außerdem großmögliche 
Kleinheit gefordert, fo können Super- oder Mehrkreisfchaltungen, 
die wohl die gewünfchte Empfindlichkeit ergeben, nicht verwendet 
werden. Geeignet ift aber eine Schaltung, in der die für die ge- 
ringe aufgenommene Empfangsenergie notwendige Verftärkung 
durch eine unabgeftimmte Hochfrequenzröhre vorgenommen wird. 
Eine Einkreisfhaltung läßt fih natürlih von allen Empfangs- 
fchaltungen am kleinften aufbauen, befonders wenn — wie beim: 
praktifchen Aufbau unferer Schaltung — ein kleiner Abftimmfatz 
mit Trolitul-Drehkondenfator verwendet wird. Die für die unab- 
geftiimmte Hocfrequenzftufe notwendige Röhre läßt fi ohne 
Mehrbedarf an Raum unterbringen, wenn für die weitere Emp- 
fangsfchaltung eine der neueren Verbundröhren benutzt wird. 
Bei praktifchen Verfuchen hat fich für Kofferempfänger die Emp- 
findlichkeit einer Einkreisfchaltung jedoch als unzureichend er- 
wiefen; bei einer Zweikreisfchaltung ift aber der Mehrbedarf an 
Raum wegen des dann erforderlihen Zweigang-Drehkonden- 
fators mit Luftdielektrikum und der abgefchirmten Abftimmfpulen- 
fätze mehr als doppelt fo groß als bei der Einkreisfchaltung. Bei 
Verwendung einer Schaltung mit unabgeftimmter Hochfrequenz- 
ftufe tritt demgegenüber kaum ein Mehrbedarf an Raum ein. 


Die Schaltung. 


Die Lautftärkeregelung er- 
folgt hochfrequenzfeitig mit 
dem Differential-Kondenfator 
CV. Um diefe Lautftärkerege- 
lung möglichft verfiimmungs- 
frei zu halten, ift CV über die 
kleine Kapazität von C, an 
das Sperr‘i terFSangekoppelt; 
letzteres ift eingefetzt worden, 
um die Aufnahme von Kurz- 
wellen- und Brummftörungen 
zu vermindern. Es läßt Fre- 
quenzen zwifchen 159 und 1500 « 
kHz faft ungehindert paffieren, 
während -darunter- oder dar- 
überliegende Frequenzen ab- 
gefperrt oder in Saugkreis- 
wirkung unwirkfam gemacht 
werden. 
Die Ankopplung der Hoch- 
frequenzröhre an den Audion- 
kreis erfolgt über den Kondenfator C, an eine Anzapfung der Ab- 
fiimmkreisfpule Fa. Als Belaftungswiderftand für die in V 1 verftärk- 
ten Hochfrequenzfpannungen dient die Hochfrequenzdroffel Dh. Die 
Schirmgitterfpannung für die Fünfpol-Hochfrequenzröhre wird 
über die Widerftände R, und R; in richtiger Höhe aufgeteilt. Die 
Gittervorfpannung für diefe Röhre wird in üblicher Weife durch 
den Kathodenwiderftand R; erzeugt. Die Widerftände R, und R; 
find für die Hochfrequenz durch die Kondenfatoren C, und C; 
überbrückt. Der Audionkreis ift in üblicher und zur Genüge be- 
kannter Weife aufgebaut. Hierfür und für die Endftufe wird eine 
Dreipol-Vierpolröhre oder eine Dreipol-Fünfpolröhre verwendet. 
Die Kopplung zwifchen beiden Röhrenfyftemen erfolgt in Wider- 
ftandskapazitätskopplung. Eine frequenzabhängige Gegenkopp- 
lung ift mit C,,, R;, vorgefehen; fie kann mit einem bei x ein- 
gefetzten Schalter abfchaltbar ausgeführt werden. Das Endröhren- 
fyftem der Verbundröhre V 2 erhält eine Gittervorfpannung über 
er R,, der mit dem Kondenfator C, über- 
rückt ift. i 


Netzteil mit Selengleichrichter. 


Tuzur 


Der Netzteil ift mit einer Einweg-Gleichrichterröhre ohne Befon- z9- 


derheiten in möglichft einfacher Schaltung aufgebaut. 

Für eine größere Gleichrichterröhre als die fehr kleine VY 2 ift 
im Gerät kein Platz. Ift die VY 2 einmal nicht zu befchaffen, oder 
foll das Gerät mit U-Röhren beftückt werden (für welche der max. 
Emiffionsftrom der VY mit 20 mA nicht ausreicht), fo wird am 
einfahften für die Gleichrihtung des Netzwechfelftromes ein 
Trocengleichrichter eingefetzt; die Schaltung hierfür gibt die 
kleine Skizze wieder. Selengleichrichter follen möglichft nicht 
dauernd mit Gleichfirom belaftet werden; deswegen ift der Um- 
fchalter Sg vorgefehen. Bei Anfchluß an Gleichfiromnetze wird 
diefer Schalter in die mit = bezeichnete Stellung gebracht. An 





Schaltung des Kofferempfängers mit unabgeftimmter Vorftufe. 





Stelle des Gleichrichters wird dann der Widerftand Rt von 4 k2 
eingefchaltet, womit im Zufammenwirken mit C,; bei Gleichfirom 
eine zufätzliche Siebkette erreicht wird. Bei diefer Anwendung 
des Selengleichrichters mit Elektrolytkondenfatoren zufammen ift 
jedoch die Bedienungsvorfchrift zu beachten: „Gerät darf an jede 
Steckdofe nur bei Stellung des Schalters Sg auf ‚Wechfelftrom‘ an- 
gefchaltet werden, auch bei Gleichfiromnetzen.‘“ Erft wenn auch 
bei diefen Netzen das Gerät arbeitet (alfo die richtige Polung 
vorhanden ift), darf Sg auf = gefchaltet werden. Überflüffig ift 
diefe Bedienungsvorfchrift, wenn bei Verwendung des Selengleich- 
richters für C,, und C,; ungepolte (,‚bipolare‘) Elektrolytkonden- 
fatoren eingebaut wurden. 

Mit dem Schalter Sv kann der Heizwiderftand R,, kurzgefcloflen 
werden, wonadı das Gerät bei Verwendung von V-Röhren an 130 
(genau 135) Volt angefchloffen werden kann. Werden zufammen 
mit dem Selengleichrichter U-Röhren verwendet, fo foll bei 220 Volt 
R,.ı einen Gefamtwiderftand von 1400 2 erhalten; diefer Wider- 
ftand kann dann finngemäß auch für 130 oder auch 110 Volt auf- 
geteilt werden. ' 
Die Röhrenbeftückung kann wahlweife mit V-Röhren oder mit 
U-Röhren erfolgen; man kann fich fo alfo den heutigen Befcaf- 
fungsfragen anpaflen. Die in der Einzelteillifte für R, und R;o 
genannten Werte gelten für V-Röhren; für U-Röhren muß R; 
einen Wert von 1502 erhal- 
ten und R,, einen folchen von 
1400 2. 


Der praktifche Ausbau. 


Der praktifche Aufbau kann 
in einer fo kleinen Form er- 
folgen, daß das Gerät nach 
Fertigfte!lung kaum größer ift 
als ein kleines Lexikon. Für 
das Köfferhen wurde eine 
kleine Schatullenform gewählt. 
Die beiden kleinen Türen er- 
fetzen fo zu einem zwar nur 
geringen Teil die für die 
Widergabe der tiefen Töne 
ungern enthehrten größeren 
Gehäufeabmeflungen. Die Be- 
dienungsplatte des Gerätes ift 
nur 152Xx61 mm groß. Sie wird 
fo weit verfenkt angeordnet, 
daß die Drehknöpfe nicht über 
die Lautfprecherwand heraus- 
ragen. Außen ift der Kofferempfänger nur 22x16,5x9 cm groß, 
Um trotz der außergewöhnlichen Kleinheit des Gerätes den Auf- 
bau einfach zu halten, wurde er in drei Teile zerlegt, die für 
fich gefchaltet werden können. Um den Nachbau nicht allzu 
fchwierig zu machen, ift weiterhin noch nicht die bei den heute 
üblichen Einzelteilen überhaupt mögliche Kleinheit verwirklicht 
worden. Es wurde vielmehr eine gewifle Grenze beachtet, damit 
der Nachbau nicht etwa die Anwendung einer Art „Uhrmacer- 
arbeit“ erfordert. Wird diefe und etwas Geduld angewendet, 
fo find in den heute erhältlichen Einzelteilen die Ausmaße 
16x12x7 cm (außen!) erreichbar. Für das Empfängergeftell 
wurde Holz verwendet, weil bei der Anwendung von Metall ein- 
mal die Abftrahlung der tiefen Töne noch mehr benadhteiligt wer- 
den würde und weiterhin wegen des gedrängten Aufbaues und 


Nadı diefer Schaltung kann die Gleich- 
richterröhre durch einen Selengleich- 
richter erfetzt werden. 


Rects: Ein kleiner Handkoffer? Nein, 

ein leiftungsfähiger Rundfunkempfän- 

ger, leicht mitnehmbar und alle Teile 
wohlgefchützt. 
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Diefe Seitenanficht 

zeigt den Zufam- 

„menbau des Emp- 
fängergeftells. 








der Allftromausführung eine fehr forgfältige Ifolation | 
fein würde. Für die wichtigften drei Teile im Empfängergeftel 
werden die Maße beiftehend wiedergegeben. Die Frontplatte 1 
befteht aus Hartpapier. Die Montageplatte 2 trägt die beiden 
Röhrenfaflungen; der kleine Ausfcnitt ift für die Erdong der 
Zwerglampe ausgefpart, die als Sicherung (bzw. Skalenbeleuc- 
tung) dient. Als allerdings fehr kleine Schallwand wird die Sperr- 
holzplatte 3 von 8 mm Stärke benutzt. Geftrichelt ift angedeutet, 
walde Lage auf diefer Platte der Lautfprecher erhält. Wie diefe 
drei Teile zufammengefchraubt werden, zeigt die Seitenanficht. 
Die Leifte 6 (12x14 mm ftark) hält die Frontplatte 1 in einem 
folchen Abftand von der Lautfprecherfchallwand 3, daß die Be- 
dienungsknöpfe nicht über die letztere hinausragen. Die Montage- 
ag 2 wird durc die feitlichen Stützbrettchen 4 und 5 gehalten. 
as Stützbrettchen 4 erhält eine Ausfparung zur Aufnahme einer 
Steckerkupplung (wie für Bügeleifen); das diefem Stützbrettchen 
gegenüberliegende Stützbrettchen 5 trägt eine kleine Ifolierleifte 
mit zwei Steckerbuchfen für den Antennen- und Erdanfhluß. 
Das Sperrfilter FS darf nicht in der Nähe des Abftimmkreifes ein- 
ebaut werden und ift deswegen an einem kleinen Winkel be- 
eftigt. Der Differential-Drehkondenfator CV ift im Modellgerät 
vor FS befeftigt, und zur Bedienung ift ein. ganz flacher Knopf 
benutzt worden. CV kann jedoch auch an der Stelle eingebaut 
werden, an der der Schalter Sa liegt; diefer kommt dann auf das 
Stützbrettchen 5. Es kann dann allerdings notwendig werden, daß 
CV oder der Abftimmkreis abgefhirmt werden muß. Unfere 
Rückanficht zeigt eine Ausführung mit Selengleichrichter. Die 
Befeftigung diefes Gleichrichters und der beiden Schalter Sg und 
Sv an den beiden Winkeln W I und Wz ift aus ihr gut zu er- 
fehen. Diefe beiden Schalter find fo angeordnet, daß fie nur mit 
einem Stift oder dgl. durch einen paflend eingefchnittenen Schlitz 
im Gehäufe bedient werden können. Unbeabfichtigtes Umf&halten 
wird damit verhindert. Eine etwa zu verwendende VY 2 wird in 
ähnlicher Weife liegend eingebaut wie der Selengleichrichter. Der 
Heizwiderftand R,, wird an einem kleinen Winkel an dem größe- 
ren Winkel WI befeftigt. Diefer Widerftand muß wegen feiner 


1 Sperrfilter Fs 150—1500 kHz 

1 Abftimmkreis Fa—Ca 200—2000 m 

1 a a Hochfrequenzdroflfel Dh 

1 Differential-Drehkondenfator CV 2X100 pF 

1 Rückkopplungskondenfator Cr 250 pF 

1 Röhrchenkondenfator Ci 20 pF 

1 desgl. Ce 2000 pF 

1 desgl. C; 50 pF 

1 desgl. C,ı 30 pF 

1 Gitterkombination C, und Rı, in abgefchirmte 
Gitterkappe G eingebaut 

1 Röhrchenkondenfator C; 2000 pF 

2 desgl. C; und C;, je 10000 pF 

1 Störfchutzkondenfator C; und C3 2X0,1 uF 

1 Elektrolytkondenfator C5 10 „F/10 V 


1 Netzdroflfel ND 


1 desgl. Rz 100 k2/0,5 W 
1 desgl. R; 20 kQ/1 W 

1 desgl. R; 200 k2/1 W 
1 desgl. Rs; 30 k2/1 W 

1 desgl. R 20 kQ/1 W 

1 desgl, Rs 600 2/1 W 


Links: Maßplan für die drei Teile 
des Empfängergeftells. 


Rechts: Die Lage der wichtigften 





1 Hochohmwiderftand Ra 1,5 M2/0,5 W 


1 regelbarer Widerftand Ry 600 2 

1 Hochohmwiderftand R;o 2M2/0,5 W 

1 Drahtwiderftand R;ı (vgl. Text) 

1 Steckerkupplung mit Schutzwanne St 
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Wärmeabftrahlung oben im Gehäufe eingebaut werden. Die Kon- 
taktleifte des Lautfprecher-Anpaßübertragers ift u. U. etwas nach 
unten abzubiegen, weil fie fonft ftörend über das Schallbrettchen 3 
hinausragt (in der Rückanficht ift diefer Übertrager durch die 
Teile TG, Sg und Sv verdeckt). Die Verbindung nad FS ift in 
weitem Abfdhirmfhlauch zu verlegen (mit LF bezeichnet). 

Die Netzdroflel ND ift auf kleinen Abftandsröhrchen fo an der 
Frontplatte 1 zu befeftigen, daß die obere Kante von ND mit der 
hinteren von 1 abfchneidet. 

Als Elektrolytkondenfatoren C,; und C,; find möglichft kleine 
Ausführungen zu verwenden, ob in Aluminiumbecer oder in 
Hartpapierrohr ift gleihgültig. Diefe Kondenfatoren werden mit 
fchmalen Blehbändern am Schallbrettchen 3 befeftigt. 

Die wenigen noc freien Lücken um den Lautfprecherkorb herum 
werden mit Glaswolle ausgefüllt, damit trotz des engen Auf- 
baues keine Klirrgeräufche entftehen können. 

Auc das kleine Koffergehäufe felbft kann aus Sperrholz her- 
geftellt werden. Wir geben abfichtlih dafür keine Maße, diefe 
find vielmehr dem fertigen Empfängergeftell abzunehmen. Letz- 
teres wird im Nachbau aber meiftens etwas vom Modellgerät ab- 
weichen, weil der eine Funkfreund die größte Kleinheit erftrebte, 
während ein anderer vielleicht einen leichten Nachbau als wich- 
tiger anfieht; auch abweichende Einzelteile bedingen u. U. einen 
größeren Aufbau. Den Rahmen des Gehäufes ftellen wir aus 
etwa 8mm ftarkem Sperrholz her. Unten erhalten die Seiten- 
brettchen paflende Ausfcnitte, links für die Zuführung der An- 
tennen- und Erdfiecker und rechts der Steckerkupplung St. Diefe 
wird nadı Einbau des Empfängers in das Gehäufe ftramm in die 
entfprechende Öffnung des Gehäufes eingeklemmt und mit zwei 
kleinen Schrauben befeftigt. Die Zuführungslitzen zu diefer Stek- 
kerkupplung müflen von vornherein fo lang gewählt werden, daß 
man fe an St anfchrauben kann, wenn der Empfänger fchon im 
Gehäufe fitzt. Die Netzzuleitung ift abnehmbar eingerichtet, weil 
das Gerät dann leichter und bequemer zu transportieren ift; fo 
ift es im gefchloffenen Zuftand glatt und ohne Vorfprünge, wie 
ein kleiner Handkoffer. Für die Rückwand kann dünnes Sperr- 
holz von 3 mm Stärke benutzt werden; fie erhält keinerlei Aus- 


“ fchnitte. Um dem Gerät im Betrieb gewiflermaßen einen Schall- 


wand-Erfatz geben zu können, ift nämlich vorgefehen, es an 
Türen, Schränken oder ähnlichen im Aufftellungsraum vorhande- 
nen Holzwänden aufzuhängen oder aufzuftellen. Deswegen find 
auc alle Anfchlüffe an den beiden Seiten angeordnet. Die 


Lifte der Einzelteile 


1 Röhrchenkondenfator Cjo 0,2 „F 
2 Elektrolytkondenfatoren Cı>, Cs, je 8 „F/250 V 


1 Zwerglämpchen als Sicherung Si, bei V-Röhren 
0,10 Ampere, bei U-Röhren 0,15 Ampere 

1 Faflung für Si 

1 Achtpol-Röhrenfaflung (oder Stahlröhrenfaflung) 

1 Fünfpol-Röhrenfaflung 

1 Stahlröhrenfaflung 

1 Lautfprecherfyfiem GPm 366 

1 Wellenbereichf&halter Sa 

2 Umfchalter Sg und Sv 


Röhren: 


1 Hochfrequenzröhre VF 7 oder UBF 11 
1 Verbundröhre VCL 11 oder UCL 11 
1 Gleichrichterröhre VY 2 
oder Selengleichrichter 0,03 Ampere/220 V 


beiden Seitenwände erhalten etwa 2 cm von der Rückwand ent- 
fernt etwa 1 cm breite und 10 cm lange Ausfcnitte zur Wärme- 


und Schallabftrahlung. 


Die beiden vorderen Schalltüren müflen mindeftens 8 mm ftark 
fein. Der ganze Holzkoffer kann mit Kunftleder oder dgl. bezogen 
werden. Dazu find die betreffenden Holzflächen vorher mit gutem 
Klebftoff (Tifchlerleim oder Dextrin) zu beftreichen, und erft wenn 
diefer Anftrich getrocknet ift, wird das dünn mit dem gleichen 
Klebftoff eingeftrichene Kunftleder aufgeklebt. So wird ein dauer- 
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hafter und haltbarer Überzug erreicht. Der Empfänger wird im 
Koffergehäufe durch zwei vernickelte Schrauben gehalten, die 


feitlich in die Leifte 6 hineingefchraubt werden. 


Wichtige Wechlelrichter-Probleme 


Beim Bau von Wechielrichtern ftößt man immer wieder auf beftimmte, ihrer Eigenart ent- 
iprechende Vorgänge, die teils elektrifcher, teils rein mechanifcher Natur find. Die folgende 
Abhandlung foll zuiammenfafiend über das berichten, was zu beachten und wie vorzugehen 
ift, um auf befriedigende Ergebnifie zu kommen. Wenn das eine oder andere eine Wieder- 
holung aus früheren Heften darftellt, fo nur deshalb, um der Vollftändigkeit halber ein 
abgefchloffenes Gefamtbild zu vermitteln, was außerdem einer weiteren Vertiefung in die 
Materie gleichkommt (vgl. FUNKSCHAU 1937, Heft 39; 1938, Heft 5, 32 und 33; 1939, Heft 1, 
11 und 20; 1940, Heft 1 und 3, und die ausführliche Bauanleitung für den Vibro-Vorfatz: 


1938, Heft 1, 2, 3, 9 und 12). 


Der Aufbau des Zerhackers. 


Die technifchen Anforderungen, die an ein einwand- 
freies Arbeiten eines Wechfelrichters geftellt werden 
müflen, find nicht gering. Einen bevorzugten Platz 
nimmt der Zerhacker ein, der, wie ja bekannt ift, 
durch dauerndes wechfelfeitiges Ein- und Ausfchalten 
den an feinen Klemmen angefchloflenen Gleichftrom 
in einzelne Stromftöße zerhackt, die auf die Sekun- 
därfeite eines Transformators übertragen werden. 
Könnte man diefen Vorgang des Zerhackens durch 
irgendeinen anderen, wirtfchaftlich ebenfo einfach zu 
löfenden erfetzen, fo wäre fchon ein großer Teil der 
damit verbundenen Schwierigkeiten befeitigt. Um der 
Forderung: große Lebensdauer, maximal entnehm- 
bare Leiftung und Minimum an Störanfälligkeit nach- 
zukommen, ift ein befonders präzifer Aufbau des 
Zerhackers notwendig. 

Welche Schwierigkeiten treten nun beim Aufbau des 
Zerhackers auf? Da die elektrifhe Größe der an 
die Primärwicklung des Transformators gelieferten 
Wechfelfpannung in erfter Linie von dem federnden 
Pendel und den befonderen Verhältriflen an den 
Kontakten beeinflußt wird, ftellen diefe beiden Ein- 
zelteile die wichtigften des Zerhackers dar. Das ver- 
fchiedenartige Zuflammenwirken der elektrifhen Ver- 
hältniffe an den Kontakten bringt es auch mit fich, 
daß die Leiftungsumfetzung begrenzt ift. Die Kon- 
takte felbft müflen ganz beftimmten Anforderungen 
genügen. Die Beanfpruchung in elektrifdaer Hinficht 
kann unter Umftänden ganz gewaltige Ausmaße an- 
nehmen. Diefe Beanfpruchung ift abhängig von der 
Größe des Abfchaltfunkens. 

Wird der Funken mit Hilfe richtig bemeflener Löfh- 
kondenfaioren ganz oder faft vollkommen befeitigt, 
fo wird fih noch keine Veränderung an den aus 
Wolfram oder einer Legierung diefes Metalles be- 
ftehenden Kontakten einftellen. Zwar ift mit einer 
Erwärmung der Kontakte durch den aa den berüh- 
renden Kontaktflächen auftretenden Übergangswider- 
ftand zu rechnen, doch wird fih die Erwärmung nach 
längerem Lauf erft mit irgendeinem anderen Einfluß 
zufammen ftiörend bemerkbar machen. Ift die Funken- 
bildung nun größer, d. h. bereits fichtbar, fo führt 
das zu der fo überaus gefürchteten Werkftoffwande- 
rung. Das wirkt fich fo aus, daß die durch die Fun- 
kenbildung entftehende Ionifation den Kontaktwerk- 
ftoff zerftäubt und fich von einem Kontakt zum 
anderen überträgt (Bild 2). Diefer Zuftand wird dann 
gegeben fein, wenn die Kontakte nicht mit der gan- 
zen Fläche aufeinandertreffen, fondern nur an einem 
Punkt die Stromführung vollziehen. Das verdampfte 
Metall, das fich in Form von Oxyd niedergefdilagen 
hat, befitzt außerdem eine f&ılechtere Leitfähigkeit 
als der Kontaktwerkftoff, der Übergangswiderftand 
fteigt und damit die Erwärmung. Das kann fo weit 
gehen, daß die Kontakte zufammenfdweißen, was 
einem direkten Kurzfäluß gleichkommt. Ift fogar ein 
lichtbogenähnliher Funken zu fehen, fo wird die 
reftlofe Kontaktzerfiörung bald herbeigeführt fein. 
Bei großen Kontaktftrömen ift deshalb der Über- 
gangswiderftand fo klein wie möglich zu halten. Dies 
gilt in erfter Linie für Niedervoltzerhacker, wo _pri- 
märfeitig mit Feen Spannungen und großen Strö- 
men gearbeitet wird. Bei einer abgegebenen Leiftung 
von z. B. 30 Watt und einer Batteriefpannung von 
6 Volt fließt bereits ein Strom von 5 Amp., der für 
die verhältnismäßig kleinen, im Durchmefler etwa 
4 mm großen Kontakte fon fehr beachtlich ift. If 
der Übergangswiderftand 0,1 Ohm groß, fo ergibt 
fich bereits eine Verluftleiftung von 


Ny=Rü:-%=0,1-52= 2,5 Watt, 


die zufammen mit den anderen Verluften fhon we- 
fentlich in den Gefamtwirkungsgrad eingeht. Auf die 
Funkenlöfhung foll nachher noch. näher eingegan- 
en werden. 

u der mechanifhen Verbindung der Kontakte mit 
der Pendelfeder bzw. mit der federnden Kontaktan- 
ordnung (Bild 1) wäre noch erwähnenswert, daß die 
Nietung zufammen mit den Federn fehr forgfältig 
durdhızuführen ift. Wichtig ift hierbei, daß die ganze 
Fläche des Kontaktträgers anliegt, da fidh fonft ein 
erhöhter Übergangswiderftand ergibt, der zur un- 
erwünf&ten Erwärmung beiträgt. Eine Verbindung 
mit den Federn durch normales Schweißen foll wegen 
der damit verbundenen Änderung der Struktur des 
Kontaktwerkftoffes möglichft unterbleiben. 


Bei der Anfertigung des Pendels aus Feder- 
ftahl von 0,1 bis 0,2 mm Stärke und ganz beftimmten 
Feftigkeitseigenfchaften ift darauf zu achten, daß das- 
felbe während des Bearbeitens keine mechanifche 
Vorfpannung erhält, da fonft die Schwingfähigkeit 
merklich leiden würde. Bei der großen Dauerbean- 
fpruchung des Pendels — es hat in einer Minute zwi- 
fchen 4000 und 8000 Schaltbewegungen auszuführen — 
ift jede geringfügige Riß- Pe Gratbildung forgfam 
zu vermeiden; fie würde nach ganz kurzer Zeit un- 
fehlbar zum Bruch der Pendelfeder führen. Audı die 
auf der Pendelfeder fitzenden, die Kontakte tragen- 
den Lafchen find gut mit dem Pendel zu vernieten. 
Jede Lockerung würde den genau einzuhaltenden 
Kontaktabftand willkürlich ändern, was eine unmittel- 
bar folgende Kontaktzerftörung nach fich ziehen würde. 
Für den mechanifchen Aufbau des Zerhackers ift wei- 
terhin beachtenswert, daß man auf die faubere 
Ausführung der Diftanzftücke Wert legt. 
Sie könnten aus Hartpapier oder Hartgewebe fein, 
wie fie auch fchon vielfach angefertigt worden find, 


jedoch hat diefer Werkftoff durch die auf Grund der 


Verluftleiftung im Zerhacker eintretende Erwärmung 
die unangenehme Eigenfcaft, nach einer gewiflen 
Zeit zu fehwinden. Das ganze Zerhackerfyfiem wird 
dadurch locker und unbrauchbar, zumindeft hat es 
einen, wenn auch zunächft kleinen, Einfluß auf den 
Kontaktabftand. Man verwendet daher zweckmäßiger- 
weife Zwifchenftücke aus wärmebeftändigem Material, 
deflen feitliche Flächen man außerdem genau bear- 
beiten kann, fo daß die einmal feftgelegten Abftände 
unverändert bleiben. 

Das ganze Zerhackerfyftem kann wit Gummipuffern 
im Boden und Deckel des gefchloflenen Gehäufes feft- 
gehalten werden. Eine weitere Möglichkeit befteht 
darin, daß man den Zerhacker an kleinen Federn 
aufhängt, fo daß keine ftarre Verbindung mit dem 
Gehäufe gegeben ift. Die Bewegungen des Pendels 
werden nämlich teilweife auf den Bügel übertragen. 
Ift diefer Bügel nun feftgehalten, fo findet über den- 
felben eine dämpfende Rückwirkung auf die Bewe- 
gungen des Pendels ftatt. Dies wird durch die Federn 
teilweife befeitigt, d. h. das Pendel vermag dadurch 
befler auszufchwingen. Die Vermeidung der Gummi- 
puffer hat außerdem nodı den Vorteil, daß die bei 
einer ftarken Erwärmung des Gummis eintretende, 
chemifche Zerfetzung desielben den Kontaktwerkftoff 
bei der ohnehin fchon großen elektrifchen Bceanfpru- 
chung nicht beeinträchtigen kann. 


Der Schaltvorgang im Zerhacker und die Funken- 
löfchung. 


Der an den Schaltkontakten durch das Zerhacken des 
Gleichfiromes entfiehende Schaltfunden wird maß- 
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Bild 1. Mechanifcher Aufbau eines Hochvolt-Gegentakt- 

wechfelrichters: a Pendelfeder, b Kontakte, c Diftanz- 

ftücke, d federnde Kontaktanordnung, e Anfchlag, 

f Pendelgewicht, g Treibkontakt, h Zerhackergehäufe, 
i Treibfpule. 


Der kleine Empfänger bringt auch guten Fernempfang; in der 
Nähe eines ftarken Senders ift dann ein Sperrkreis erforderlich. 
Hierfür eignet fih am beften eine kleine Vorfteckform. Als An- 
tenne genügen wenige Meter einfacher, dünner Gummiaderlitze; 
für den Bezirksfenderempfang kann eine „Netzantenne“ in be- 
kannter Weife vorgefehen werden. 


E. W. Stockhufen. 


gebend beeinflußt durch die Selbftinduktion der Pri- 
märwicklung des Transformators. Die mathematifche 


Forderung BE 5 1 fpielt hierbei eine ausfchlag- 


gehende Rolle; in ihr bedeuten R, den Widerftand an 
len Berührungsflächen der Kontakte, T.die Abfchalt- 
zeit und L die Induktivität der Primärwicklung. Wäh- 
rend man den Widerftand an den Berührungsflächen 
und die Abfcaltzeit nicht beliebig ändern kann, ift 
die Berückfichtigung der Selbftinduktion der Primär- 
wicklung in weiteren Grenzen möglich. Man fieht 
hieraus in erfter Linie, daß Abfcaltzeit und Induk- 
tivität der Primärwicklung für den günftigften Ver- 
lauf des Schaltvorganges in einem ganz befliimmten 
Verhältnis zueinander ftehen. Die Abfcaltzeit ift 
gegeben einmal durch die Frequenz oder die Eigen- 
refonanz des Pendels, d. h. in übertragenem Sinne 
durch die Öffnungsgefchwindigkeit der Kontakte, zum 
andern aus dem Kontaktabftand. Die Frequenz, die 
zwifchen 60 und 100 Hertz liegt, ift aber mit der 
Mafle des Pendelgewichtes zunächft gegeben, fo daß 
neben der Selbflinduktion der Primärwicklung_die 
Wahl des richtigen Kontaktabftandes wichtig ift. Nun 
ift der entfprechende Kontaktabftand nicht nur nach 
der Abfchaltzeit feftzulegen, fondern auch nach der 
größten zu übertragenden Leiftung. Diefe größte 
Leiftungsumfetzung ift aber abhängig von der Schlie- 
Bungszeit der Kontakte. Würde man die Schließungs- 
zeit relativ verkleinern, fo würde fich auch die ab- 
gegebene Leiftung verringern. Die Praxis hat nun 
gezeigt, daß Öffnungsgefhwindigkeit und Schlie- 
ßBungszeit fich im allgemeinen ergänzen; in befon- 
deren Fällen ift ein Kompromiß zwifchen den beiden 
zeitlich begrenzten Dimenfionen zu bilden. In bezug 
auf die Selbftinduktion der Primärwicklung des Trans- 
formators ift zu beachten, daß diefe unter einen be- 
ftimmten, im Zufammenhang mit der Abfchaltzeit 
ftehenden Wert nicht ablinken darf, da fonft ein 
funkenfreier Lauf des Zerhackers nicht mehr möglich 
ift. Der obige mathematifhe Ausdruck veranfhaulicht 
dies deutlich. 

Damit die Schließungszeit und die rn. nen 
digkeit von dem etwas kritifchen Kontaktabftand un- 
abhängiger werden, hat man zwei brauchbare Mittel 
angewandt, um dies zu erreichen. Für eine optimale 
Schließungszeit, d. h. für eine größte Leiftungsum- 
fetzung ordnet man die Kontakte, auf die das Pendel 
auftrifft, federnd an (Bild 1). Das hat zur Folge, 
daß diefe federnde Kontaktanordnung beim Auf- 
fchlagen des Pendels mit weggedrückt wird und beim 
Zurückfchnellen diefem eine kurze Zeitfpanne zu fol- 
gen vermag. Damit wird gleichzeitig vermieden, daß 
ein zu ftarkes Prellen der Kontakte eintritt, was die 
Lebensdauer herabfetzen würde. Andererfeits erreicht 
man eine möglichft große Öffnungsgefhwindigkeit 
dadurch, daß man die federnde Kontaktanordnung 
bei der Rückwärtsbewegung des Pendels durch einen 
feften Anfchlag am weiteren en aufhält, fo daß 
ein fofortiges Abreißen, fofern die fonftigen Voraus- 
fetzungen hierfür gegeben find, des Schaltfunkens 
eintritt. 

Die Funkenlöfchung erfolgt bekanntlich mit 
Kondenfatoren, die in ihrer Wirkung noch durch 
einen Widerftand unterftützt werden können. In 
Bild 3 find diefe Kondenfatoren mit Cr und Cz be- 
zeichnet; ihre Kapazitäten liegen bei ungefähr 0,2 pF. 
Der Beruhigungswiderftand hat etwa 40 Ohm: er ift 
ein wirkfames Mittel zur Unterdrückung der Ein- 
fchaltftromftöße, da durch ihn ein viel fchnelleres 
Abklingen des Ausgleichvorganges am Löfchkonden- 
fator & und Gz erreicht wird. Bis zu einer übertra- 
genen Leiftung von 100 Watt bei Netzfpannungen von 
110 bis 220 Volt wird dadurch die Löfchung des Fun- 
kens bei Hochvoltwechfelrichtern an rn fein. Auf 
die Verhältniffe bei Niedervoltwechfelrichtern foll 
nachher noch eingegangen werden. 

Die genaue Feftlegung der Kapazitätswerte kann nur 
unter gleichzeitiger rücfichtigung eines entfpre- 
chenden Kontaktabftandes zulammen mit der Größe 
der Selbftinduktion der Primärwicklung des Trans- 
formators erfolgen und ift am beften durch einen 
Verfuch zu finden. Der Umftand, daß die Schwing- 
fähigkeit des Pendels bei rn je ea eher gen da 
unter die Nennfpannung ungünfliger wird und neben 
dem Leiftungsabfall in erfter Linie die Öffnungsge- 
fchwindigkeit herabfetzt, alfo die Verhältniffe zum 
Abreißen des Funkens verfcılechtert, macht es not- 
wendig, den Funkenlöfchkondenfatoren befondere 
Aufmerkfamkeit zu widmen. Grundfätzlic follen nur 
Kondenfatoren mit hoher Prüffpannung Verwendung 
finden, da hohe Spitzenfpannungen an ihnen auf- 
treten können. Die Löfhung des etwa am Treibkon- 
takt auftretenden Schaltfunkens bietet nr be viel 
weniger Schwierigkeiten. Mit Hilfe eines Widerftandes 


Bild 2. Durch Werkftoffwanderung ' 
zerftörtes Kontaktpaar, 
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Bild 3. Schaltbei- 
fpiel für einen 
Hocdhvolt - Gegen- 
taktwechfelrichter. 


von 100 Ohm (Rı) und eines Kondenfators von 0,5 yF 
(Cı3) kann der Funken befeitigt werden. In vielen 
Fällen werden jedoch diefe beiden Schaltelemente 
wegfallen können. 
Größere Kontaktfchwierigkeiten, vor allem bei einer 
fchwer zu befeitigenden Funkenbildung, haben dazu 
Fu das gefamte Zerhackerfyftem in einen Glas- 
olben mit Vakuum, oder gefüllt mit einem 
Edelgas, einzubauen. Das hringt vor allem den Vor- 
teil mit fich, die durch Ionifıtion hervorgerufene 
Funkenbildung teilweife zu unterbinden, fo daß eine 
weitere Leiftungsfteigerung möglich ift. 


Die Entftörung des Wechielrichters. 


Der an den Schaltkontakten entftehende Funken 
bringt eine weitere Begleiterfcheinung mit fich: Es 
bilden fich Störfrequenzen,.die in ihrer Phafenlage und 
in der Intenfität fehr verfchieden find. Ohne Gegen- 
maßnahmen gelangen diefe bei Hochvoltwechfelrich- 
tern über das Netz und verurfachen an den ange- 
fchloffenen Rundfunkempfängern ein fehr kräftiges 
Praffeln. Die zur Entftörung angeordneten Sieb- 
mittel find deshalb vor und hinter dem Zerhacer 
notwendig. Am beften verwendet man je zwei doppelte 
Siebglieder, beftehend aus Kondenfator und Spule, und 


fchaltet diefe fymmetrifch in die Eingangs- und Aus- - 


gangsleitungen. In der Schaltung Bild 3 find dies die 
Kondenfatoren C; bis C;_ und C, bis Cıs mit den 
dazugehörigen Spulenwickeln als Siebdrofleln. Die 
Kapazitätswerte liegen bei 0.1 bis 0,5 uF. Befonders 
kritifh find die Erdungspunkte der Entftörungskon- 
denfatoren. Bei willkürlicher Feftlegung wird kaum 
eine ausreichende Entftörung möglich fein. Zunächft 
ift empfehlenswert, alle Erdpunkte eines Siebgliedes 
an einem Punkt am Wechfelrichtergehäufe zufammen- 
zufaflen. Der Grund hierfür ift darin zu fuchen, 
daß bei Nichtbeachtung diefes Gefichtspunktes Rück- 
wirkungen durch Gehäufeftröme auftreten können, 
die durch keine andere Maßnahme zu befeitigen 
find. Andererfeits kann es fich jedoch als zweck- 
mäßig erweifen, die Punkte a und b in Bild 3 nicht 
miteinander zu verbinden. Unter Umftänden ift es 
erforderlich, eine größere Fläche am Gehäufe nach 
den günftigften Erdungspunkten abzufuchen, um jede 
Rücwirkung von a auf b auszufcließen. Außerdem ift 
zu beachten, daß die Zuleitungen der Kondenfatoren 
zu den Erdpunkten möglihft kurz gemacht werden. 
Jede Leitung ftellt ja eine Induktivität dar, und felbft 
die „induktionsfrei“ bezeichneten Wickelkondenfato- 
ren befitzen noch eine gewifle Induktivität, die 
bei den fehr oberwellenreichen Störfrequenzen durch 
den nunmehr höheren Scheinwiderftand eine f&hleh- 
tere Ableitung zur Folge hat. Weiterhin ift in be- 
zug auf die Erdung von Wichtigkeit, das Metall- 
gehäufe des Wecdhfelrihtersnidtan 
Erde zu legen. In den meiften Fällen würde diefe 
Leitung die gefamte übrige Erde fo ftark verfeuchen, 
daß ein ungeftörter Rundfunkempfang richt mehr 
möglich wäre. Wollte man fih ein die Entftörung be- 
günftigendes Erdpotential durch zufätzliche Erdung 
des Gehäufes fchaffen, fo müßte man auch diefe Erd- 
leitung mit zufätzlichen Kondenfatoren erft entftören, 
was jedoch nicht immer zu dem erhofften Erfolg 
führt. Dagegen empfiehlt es fich, zwifchen Primär- 
und Sekundärwicklung des Transformators eine 
ee kr anzubringen, deren Ende man an den- 
felben Erdpunkt legt, an dem die am nächften befind- 
lihen Siebkondenfatoren liegen. Ebenfo kann man 
die Störungsverhältniffe dadurch etwas günftiger be- 
einfluffen, daß man den Transformator nicht direkt 
mit dem Metallgehäufe verfchraubt, fondern auf eine 
ifolierende Zwifchenlage fetzt, wodurch auc hierbei 
wieder Gehäufeftröme unwirkfam find. Die Störfre- 
quenzen werden alfo nicht nur durch das Vorhanden- 
fein der Entftörungskondenfatoren unfchädlich ge- 






macht, fondern immer durch das Zufammenwirken 
verf&hiedener Maßnahmen. 

Die bisher erörterten Gefichtspunkte gelten fowohl 
für Gegentakt- als auch für Umpolwecfelrichter. 
Bei letzteren find die Schwierigkeiten der Funken- 
löfhung und Entftörung durch die doppelte Anzahl 
von Schaltkontakten fehon erheblich größer. Die Ein- 
fparung der halben Primärwicklung wird durch die 
zufätzlichen Löfh- und Siebmittel nicht nur, wettge- 
macht, fondern vielfach noch übertroffen. Wirtfchaft- 
liche und technifdıhe Gefichtspunkte find hier bei der 
Auswahl des Zerhackerfyftems befonders ausfchlag- 
gebend. 

Außer den elektrifchen Störungen treten infolge des 
kräftigen Pendelftoßes gegen die Kontakte während 
des Wechfelrichterbetriebes akuftifhe Störge- 
räufche auf. Um diefe zu unterdrücken, ift der 
Zerhacker zunächft in dem gefcloflenen Gehäufe 
untergebracht. Die fchalldämpfende Wirkung wird 
wefentlich erhöht, wenn man den Zerhacker mit zwei 
Gehäufen umfcließt, wobei zwifchen beiden außerdem 
zweckmäßigerweife noc eine fchallvermindernde Zwi- 
fhenlage aus Gummi oder Filz angeordnet wird. 
Eine weitere Erfcheinung macht fih als akuftifches 
Störgeräufch bemerkbar: Die ftark unterfchiedlichen 
Störfrequenzen bewirken an der Transformatorwick- 
lung und an den Siebdroflein ein fehr unangeneh- 
mes Rattergeräufh. Je lofer die einzelnen Spulen 
gewickelt find, defto ausgeprägter wird diefes Rat- 
tern in Erfcheinung treten. Sämtliche Spulen find 
alfo fehr ftraff und feft zu wickeln; gegebenenfalls 
müflen fie befonders imprägniert werden, um eine 
genügend große mechanifche Feftigkeit gegen das 
Rattern zu erhalten. 


Die Verhältnifie bei Niedervoltwechfelrichtern. 


Im Vergleich zum Hochvoltwechlfelrichter find die 
Verhältniffe bei Niedervoltwechfelrichtern ein wenig 
anders. Durch die verhältnismäßig geringe Batteric- 
fpannung können Leiftungen übertragen werden, die 
in der Größenordnung von durchfänittlich 30 Watt 
liegen. In _weitgehendem Maße hängt das natürlich 
von der Größe der Batteriefpannung ab. Während 
bei Hochvoltwechfelrichtern mit Kontaktbelaftungen 
von 1 bis höchftens 2 Amp. gerechnet werden kann, 
können die Kontaktftröme bei Niedervoltwechfelrich- 
tern auf das Doppelte und noch höher anfteigen. Das 
macht nicht nur ein befonders forgfältiges Ausfuchen 
des Kontaktwerkftoffes für den Zerhacker notwendig, 
fondern auch eine ebenfo einwandfreie Löfchung des 
Schaltfunkens. Die Funkenlöfhung wird aber dadurch 
etwas begünftigt, daß eine induktive Belaftung vom 
Netz her nicht eintreten kann, da ja der Innenwider- 
ftand der Batterie rein ohmifch ift. Immerhin muß 
auch hier. die Selbftinduktion der Primärwicklung des 
Transformators nach den obigen Ausführungen be- 
rückfichtigt werden. 

Recht ungünftig auf den Betrieb kann fich mitunter 
die in ihrer Größe fehwankende Batteriefpannung 
auswirken. Bei einer 6-Volt-Kraftwagenbatterie bei- 
fpielsweife kann die Spannung durch das Aufladen 
im Wagen auf 8 Volt, durch befondere Umftände 
vielleicht noch höher, anfteigen. Das hat, wenn auch 
oft nur kurzzeitig, zur Folge, daß das Pendel ver- 
fchieden ftark ausfchwingt, fich gleichzeitig damit die 
Leiftungsumfetzung ändert und der Schaltvorgang 
erfchwert wird. Diefe dauernd wechfelnde Beanfpru- 
«ung der Kontakte muß zu ihrem frühzeitigen Zer- 
ftören führen, weshalb eine konftante Batteriefpan- 
nung angeftrebt werden foll. 

In Bild 4 ift ein Schaltbeifpiel für einen Niedervolt- 
wechfelrichter ausgeführt. Die Entftörung wird mit 
einem etwas geringeren Aufwand möglich fein, da 
die Beeinfluflung eines fpannungführenden Netzes 
nicht eintreten kann, es fei denn, daß eine Ein- 
ftrahlung durch wilde Kopplung auf ein in der Nähe 
befindliches Netz ftattfindet. Auf jeden Fall ift auch 
hier das Stromverforgungsgerät mit Hilfe eines ge- 
fchloffenen Metallgehäufes gut abzufcirmen. Is 
Siebmittel dienen die Kondenfatoren Cı bis C, von 
0,1 uF zufammen mit einer einfachen Doppeldroflel. 
Diefer Siebung kommt dann befondere Bedeutung 
zu, wenn der Wechfelrichter z. B. für einen Kraft- 
wagenempfänger oder ein fonftiges transpartabies 
Gerät Verwendung finden foll. In diefem Fall werden 
gleichzeitig die Heizftröme für die Röhren der Bat- 
terie entnommen. Sind die Batteriezuleitungen zum 
Zerhacker nicht ausreichend entftört, fo gelangen die 
Störungen über die Röhrenheizungen auf die Gitter 
der Röhren und werden entfprechend verftärkt; ein 
einwandfreier Rundfunkempfang ift dann nicht mehr 
möglich. Zweckmäßigerweife werden deshalb die Heiz- 
leitungen ebenfalls verdroflelt und gefondert gefiebt. 
Weiterhin ift darauf zu achten, daß befonders kri- 
tifche Leitungen fo verlegt werden, daß eine ftarke 
Kopplung mit den Störfrequenz führenden Zulei- 
tungen vermieden wird. Ebenfo wichtig find wiederum 
die Erdungspunkte und die für die Erdung bereits ge- 


+ Bild 4. Schaltbeifpiel für einen 
Niedervolt-Wechfelrichter. 


fchilderten Richtlinien. Durch einen. forgfältigen: Auf- 
bau können auch hier die vom Zerhacker herrüh- 
renden Störungen faft vollkommen befeitigt werden. 
Zur Funkenlöfhung find der Widerftand Rı = 50 Ohm 
und der Kondenfator C; = 2 uF vorgefehen. Größen- 
ordnungsmäßig variieren diefe Werte entfprechend 
dem Zerhackeraufbau. Reichen Widerftand und Kon- 
denfator nicht aus, fo können in die Zuleitungen un- 
mittelbar zu den Kontakten zwei fymmetrifche Sieb- 
droflfeln gef&hältet werden. Die befondere Ausführung 
beftimmt der jeweilige Verwendungszweck. 


Bei Gleichumrichtern, alfo bei Wechfelrichtern mit 
Wiedergleichrichtung, treten grundfätzlich diefelben 
Schwierigkeiten auf. Sie werden noch dadurch erhöht, 
daß die Sekundärkontakte anderen Betriebsbedin- 
gungen unterliegen, als die Primärkontakte. Durch 
das Überfetzungsverhältnis des Transformators wird 
die fekundäre Kontaktbelaftung geringer, dagegen 
die Sekundärfpannung höher und mit ihr auch die 
fekundäre Selbftinduktion. Dies wird fich vor allem 
auf den Kontaktabftand am Zerhacker auswirken, 
der gegenüber der Primärfeite anders fein muß. 
Ganz entfprechend ändern fich die Löfch- und Sieb- 
mittel, die nun auch fekundärfeitig notwendig find. 

Erwin Bleicher VDE. 


So behilft man sich . . . 


...wenn permanentdynamilche Lautiprecher und 
Schallplattenlaufwerke nicht zu bekommen lind. 


Die heutige Zeit mit ihren Befcaffungsfhwierig- 
keiten hat auch ibre guten Seiten, zwingt fie uns 
doch mehr denn je, in unferem Befitz Umfchau zw 
halten nach evtl. noch zu verwendenden Teilen. 
Für einen Allftrom-Einkreifer mit einer VL4 in der 
Endftufe follte ein Lautfprecher befcafft wer- 
den. Ein permanentdynamifches Modell konnte nicht 
aufgetrieben werden, jedoch ftand ein elektrodyna- 
mifches zur Verfügung. Die Widerftandsmeflung der 
Erregerfpule ergab 1000 2;.es handelte fich um einen 
aus einem Induftriegerät ausgebauten Lautfprecher, 
deffen Erregerfpule als Droffel gedient hatte. Solche 
Lautfprecher werden jetzt ab und zu angeboten. Das 
Lichtnetz führte Wechfelftrom 220 Volt; es galt alfo, 
den nötigen Gleichftrom von ca. 50 mA zu befchaffen. 
In dem Einzelteile-Vorrat fanden fidh ein gewöhn- 
licher Klingeltransformator,- einige alte. Batterie- 
Endröhren und einige Becherblocks. Zwei Röhren 
RE 134 wurden parallel gefaltet und aus dem Trans- 
formator geheizt. Das Netz wurde einpolig mit einem 
Heizpol verbunden; dann ftellt der andere Netz- 
pol die Plus-Leitung der Gleichftromfeite dar, wäh- 
rend die Minus-Leitung an alle parallelgefchalteten 
Gitter und Anoden anzufdließen ift. Beide Leitun- 
gen find durch Be&herblocks von 4 bis 8 uF zu über- 
brücken. So entftand allo ein gewöhnlicher Einweg- 
gleichrichter, jedoch mit dem Unterfchied, daß die 
Anodenfpannung nicht einer befonderen Wicklung, 
fondern dem Netz direkt entnommen wird. Durdı 
diefe Schaltung wird alfo einmal ein Netztransfor- 
mator gefpart, und zum anderen werden die alten 
Batterieröhren, von denen fich erfahrungsgemäß ein- 
gefleifchte Baftler nicht trennen können, einer nutz- 
bringenden Verwendung zugeführt. Diefer Gleich- 
richter ergab eine Leerlauffpannung von 330 Volt; 
bei Anfchaltung des Lautfprechers ftellte fich ein 
Erregerfirom von 120 mA ein, viel zu hoc alfo — 
er wurde durch Vorfchalten eines Widerftandes her- 
untergedrückt. 

Vielleicht wird durch diefen Hinweis doch der eine 
‘oder der andere Lefer veranlaßt, das lange Warten 
auf einen neu anzufcaffenden permanentdvnami- 
fchen Lautfprecher aufzugeben und fich einen elektro- 
dynamifchen anzufhaffen. 

Diefer elektrodvnamifche Einbau-Lautfprecher brachte 
noch einen weiteren Vorteil. Der Lautfprecher follte 
im Schlafzimmer verwendet werden; das dazugehörige 
Gerät enthielt aber keinen Lautftärkeregler, und 
fo wurde der Erregerftrom des Lautfprechers durch 
Vorfchaltung verfchiedener Widerftände über einen 
Stufenfchalter veränderlih gemacht. Dadurch wird 
die Laufftärke ohne Verfälfhung des Klangbildes 
herabgefetzt und ebenfalls, das ift in diefem Fall 
befonders wichtig, auch die Störungen und das Netz- 
brummen. So waren alfo zwei Fliegen mit einer 
Klappe gefchlagen. 

Noc ein praktifher Hinweis: Wie die Rubrik „Wer 
hat? Wer braucht?“ zeigt, werden viele Schall- 
plattenlaufwerke gefuct, die ebenfalls fehr 
fchwer zu befchaffen find. Hier mag dem fortgefchrit- 
tenen Baftler mit Wechfelftrom folgender Tip dienen: 
Der Synchronmotor ift für diefe Zwecke der ideale 
Antrieb, diefer wird in Form der gewöhnlichen Fahr- 
raddvnamos in genügender Anzahl auf dem Markt 
angeboten. Die Drehzahl eines Synchronmotors wird 
nach der Formel: 





50%60 
n= 
p 


berechnet, darin find n die Drehzahl und p die An- 
zahl der Polpaare. Die im Handel befindlichen Fahr- 
raddynamos enthalten heute zumeift fechs bis zehn 
Pole, würden alfo eine Drehzahl von 600 bis 1000 
Umdrehungen befitzen. Die Herabfetzung auf 78 Um- 
drehungen, wie fie für die Schallplattenabtaftung be- 
nötigt wird, gefchieht am einfachften durch eine auf 
die Dvnamowelle gefetzte Gummirolle, die am Plat- 
tentellerumfang läuft. Die beiden Durchmefler müffen 
fih dann verhalten wie 609:78 oder 1099 :78. Der 
Plattenteller nebft feiner Lagerung kann einem alten 
Federlaufwerk entnommen werden, aus dem alle ent- 
behrlichen Teile herausgenommen werden, um Neben- 
geräufche zu vermeiden. 

Bei der Wahl der Dynamo ift ein 3-Watt-Typ vorzu- 
ziehen; er wird mit der doppelten Spannung betrie- 
ben, als er fie als Stromerzeuger abgeben würde. 
Das werden in den meiften Fällen 12 Volt fein, die 
einem Transformator entnommen werden. Ift ein 
folcher mit mehreren Heizwicklungen vorhanden, fo 
werden diefe im richtigen Sinne hintereinander ge- 
fchaltet, fonft bringt man zu der vorhandenen 
4-Volt-Widklung die doppelte Windungszahl zufätzlich 
auf. Die Stromaufnahme beträgt etwa 1 Amp., die 
Leiftung fomit rund 15 Watt. Bei einwandfreier Aus- 
führung ftellt diefe Anordnung ein recht brauch- 
bares Schallplattenlaufwerk dar. Otto Feddern. 
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Meßeinrichtung für kleine Kapazitätswerte 


Wie verfchiedene in letzter Zeit in der FUNKSCHAU erfdienene Auf. 
fätze zeigen (fiehe „Abgleicıbare Kleinkondeniatoren“ in Heft 8/1940, 
Seite 124, und „Verftimmung von Superhets durch oxydierte Glimmer- 
kondeniatoren“ im gleichen Heft, Seite 126), befteht ein großes In- 
terefie an einer Meßeinrichtung, mit der kleine Kapazitäten fchnell 
und genau gemefien werden können. Wir bringen deshalb nacdı- 


ftehend die Bauanleitung für eine auf dem Hochfrequenz-Refonanz- 


prinzip beruhende Mefßeinrichtung, die für die Bedürfniffe einer 
Reparaturwerkftatt entwickelt wurde und die deshalb auch bei 
unferen Leiern großen Anklang finden dürfte. 


Zweck und Wirkungsweife. 
Bei Reparaturarbeiten an Geräten und beim Neuaufbau von Schal- 
tungen ergibt fich oft die Notwendigkeit, kleine Kondenfatoren 
aut ihren Foanltätewert nachzuprüfen, da leider einige Fabrikate, 
insbefondere Glimmer-Kondenfatoren mit aufgefpritztem Silberbe- 
lag, die unangenehme Eigenfchaft haben, ihren Kapazitätswert mit 
der Zeit vollkommen zu verlieren. Um die fragwürdigen Konden- 
fatoren nachzuprüfen, wurde folgende era Samsrain 
Es wird ein Hohfrequenz-Refonanzprinzip benutzt, alfo 
keine der oft empfohlenen Brückenfchaltungen mit Niederfrequenz- 
oder Netzwechfelftrombetrieb, da bei der Kleinheit der Kapazıtäten 
fih hierbei immer Fehlmeflungen durch magnetifche Einftreuung 
der Meßfrequenz ergeben. Die befprochene Schaltung hat fi da- 
gegen nach vorhandenen Erfahrungen und Überlegungen als 
am günftigften erwiefen. Dabei 
wurde großes Gewicht gelegt auf 
einfahe Eichmöglichkeit und 
direkte Ablefung der Kapazi- 
tätswerte, ohne Gebrauh von 
Eichkurven, um fdhnelleres und 
fehlerfreies Arbeiten zu ermög- 
lichen. 

Das Gerät befteht gemäß der 
Schaltung Bild1 aus folgen- 
den Teilen: 


1. einer einfachen Ofzillator- 
fchaltung mit der Röhre AC2; 


2. dem Anzeigeteil mit umfchalt- 
baren Refonanzkreifen für 
drei Meßbereiche; Refonanz 
mit dem Ofzillator wird durch 
die Röhre AM 2 angezeigt; 

3. dem Netzteil in Einweggleich- 
richterf&haltung. 


Die Wirkungsweife und Bemeffung der Schaltung er- 
gibt fich aus folgendem: Der Ofzillator arbeitet mit einem ein- 
zigen Bereich von 250 bis 500 kHz. Als Abftimmkondenfator dient 
ein VE-Dyn-Drehkondenfator von hochwertiger mechanifcher und 
elektrifcher Qualität. Die Grenzfrequenzen 500 und 250 kHz 
wurden auf die Skalengrade 10° und 170° gelegt. Die Kapazität 
des Kondenfators beträgt hier 14,5 und 303 pF. Anfangs- und End- 
frequenz verhalten fih wie 2:1; das erfordert ein Kapazitätsver- 
hältnis von 1:4. Es muß alfo eine Anfangskapazität Cp parallel 
gefchaltet werden, damit fich diefes Verhältnis ergibt: 


Norfür AB2 als 
Wetzgleichrichter. 









Links: 
Die Meßeinrichtung 
im Gehäufe. 


Rechts: Bild 3. 
Innenanficht. 


(14,5 + Cp) : (303 -- Cp) =1:4 
58-+4Cp =303 + Cp 
3Cp = 245 
C» —=82 pF . 
Diefe Parallelkapazität wird in der Schaltung durch einen 50-pF- 
Feftkondenfator und einen Trimmer dargeftellt. Der verhältnis- 
mäßig große Feftkondenfator von 50 pF ergibt eine gute Stabilität 
des Schwingungskreifes. Die gefamte Kapazität bei der Frequenz 
250 kHz beträgt demnadh 82 -+ 303 = 385 pF’. Die hierzu notwendige 
Spule hat folgenden Wert: 
F 25 350 25 350 B 
re ET Er Be 
In den Gitterkreis wird die hochohmige Audionkombination des 
VE gelegt, beftehend aus 2MQ und 100 pF, um den Gitterftrom 
gering zu halten. Dadurch ergeben fich bei fhwacher Rückopp- 
lung eine gute Frequenzkonftanz und geringe Oberwellenbildung. 
Der Anzeigeteil arbeitet nach folgendem Prinzip: Die drei feft 
eingeftellten Schwingungskreife find ohne äußere Zufatzkapazität 
auf 500 kHz abgeftimmt. Wird die zu mefiende unbekannte Kapa- 
zität Cx parallel gelegt, fo wird die Eigenfrequenz geringer. Ift 
Cx gerade fo groß, daß die Gefamtkapazität gleich der vierfachen 
Anfangskapazität Co ift, dann ift das Kapazitätsverhältnis 1:4 
und das damit erzielte Frequenzverhältnis 2 :1. Man erreicht alfo 
die Frequenz 250 kHz des Ofzillators. 
.  Diefe Beziehung gilt allgemein, 
ganz gleich, wie groß der Ab- 
folutwert der Kapazitäten ift. 
Dabei ergeben fich bei gleichen 
Kapazitätsverhältniffen immer 
gleihe Frequenzeinftellungen 
des Ofzillators. Auf diefe Weife 
ift es möglich, für mehrere Meß- 
bereiche mit einer einzigen Skala 
auszukommen. Es wurden drei 
Meßbereiche gewählt mit 100, 
500 und 2500 pF Endkapazität. 
Nach dem eben Gefagten befteht 
innerhalb eines Bereiches die 
Beziehung: 
Co : (Co + Cxmax) =1:4 
Co =1/; Cxmax 
Daraus ergeben fih folgende 
Werte für die Anfangskapazi- 
täten Co und die Gefamtend- 
kapazitäten Cges: 











Die Anfangskapazitäten in den Bereichen II und IIl find fehr hoch. 
Sie werden in der Schaltung durch Fefikondenfatoren mit parallel- 
gefchalteten Trimmern erzielt. Im Bereich I genügt ein Trimmer 
zur genauen Einftellung. 

Um die Werte der notwendigen Abftimmfpulen zu ermitteln, wird 
eine Rechenvereinfachung angewendet. Sind zwei Schwingungs- 


Bild 2. 











5cm | 


Bild 4: Skalenzeichnung. Die markierte Strecke von 5 cm dient bei der 
photographifhen Verkleinerung als Stichmaß. (Die Frequenzwerte 
weichen etwas gegen die im Auffatz genannten ab.) 


kreife in Refonanz, fo bedeutet dies nach der Refonanzgleichung, 
daß das Produkt L . C konftant ift. Bei der größten Kapazität 
jeder der drei in Frage kommenden Meßbereiche foll Refonanz 
mit dem Ofzillator bei 250 kHz erzielt werden. Spule und Konden- 
fator für den Ofzillator betragen hierbei 1050 «H und 385 pF, alfo: 


L : C = 1050 - 385 = 405 000 = conft. für f = 250 kHz 


Verwendet wurden Görler-Spulen Typ F 202. Die Formel für die 
Windungszahl diefer Spulen lautet: f 
n=25,4- VLin #«H 


Die folgende Tabelle enthält die Zufammenftellung der Spulen- 
daten. Die Rückkopplungswindungen wurden für eine normale 
Dreipolröhre (REN 904, AC 2 oder dergleichen) bemeflen. 








Bereich L= an n=5,4 V Luu Drahtforte 
I 3040 #H 298 Wdg. 5X 0,07 
u 607 „A 133 Wdg. 25 X 0,05 
III 121,6 „H 60 Wdg. 25 X 0,05 

Sender Anodenwicklung 175 Wdg. 5X 0,07 

Gitterwicklung 20 Wdg. 5X 0,07 





Spulen und Kondenfatoren der einzelnen Bereiche find getrennt 
angeordnet und werden erft durch den Meßbereichumfcalter in 
der jeweiligen Stellung verbunden, um zu vermeiden, daß die 
nicht im Betrieb befindlichen Kreife durh ihre Eigenrefonanz 
Energie bei-500 kHz entziehen. 

Die Ankopplung des Senders an den Anzeigeteil erfolgt durch 
einen kleinen Kondenfator von 1 pF. Die Anzeigeröhre ift im 
Dreipolteil als Audion gefchaltet. Die bei Refonanz auftretende 
Anodenfpannungsänderung wirkt auf die Steuerftege und zufätz- 
lich über einen hochohmigen Spannungsteiler auf das Gitter des 
Leuchtfyftems und bewirkt eine kräftige Winkel- und Helligkeits- 
fteuerung. Die Grundvorfpannung des Leuchtfyftems ift durch 
einen Drehregler fo indellbar: daß der Leuchtfirom vollkommen 
verriegelt ift und nur beim Abftimmen auf die Kuppe der Refo- 
nanzkurve eine Anzeige auftritt. Die Abftimmung ift dadurch fehr 
genau. — Zur einwandfreien Funktion find die Widerftandswerte 
der Schaltung einzuhalten. Nicht erhältlihe Werte müflen durch. 
finngemäßes Zufammenfcalten erfetzt werden. So wurden in dem 
Originalmodell an Stelle des Reglers 10 k2 ein folcher von 0 kQ 
mit einem Feftwiderftand von 0 kQ parallel gefcaltet. 

Der Kondenfator von 10000 pF an der Anode des Dreipolfyftems 
leitet die Refte der Hochfrequenz ab, da fonft das Leuchtfyfiem 
nicht einwandfrei arbeitet. 

Der Netzteil bietet nichts Befonderes. Als Netztransformator ge- 
langt ein Transformator vom alten VE zur Verwendung. Hinter 
der Gleichrichterröhre liegt nur ein großer Ladekondenfator. Ein 
zufätzliches Widerftandsfilter oder eine Droflel ift zwecklos und 
daher überflüflig. Der Kondenfator ladet fich faft auf den Scheitel- 
wert der Wechfelfpannung auf (etwa 350 Volt). Hiergegen beftehen 


bei einer normalen Gleichrichterröhre keine Bedenken. In der 
praktifchen Ausführung wurde aus Raumgründen als Gleichrichter- 
röhre nur eine AB 2 verwendet. Da diefe nicht 350 Volt verträgt, 
wurde ein 5000-Ohm-Widerftand vorgefchaltet. Die’Spannung am 
Ladekondenfator beträgt dann 225 Volt. 


Mechanifcher Aufbau. 
Der Zufammenbau ift nicht kritifh, da der Sender ohnehin auf 


. den Anzeigeteil koppeln foll. Die a ge im Bereich I 


ift klein zu halten (kapazitätsarmen Schalter verwenden). Die 
Verdrahtung ift aus Gründen der unveränderten Eichung recht 
ftabil auszuführen! Die Lichtbilder- zeigen den Aufbau des hier 
befchriebenen Mufters. Für das Gehäufe ift eine größere Blech- 


 büchfe (Keksbüchfe) benutzt worden. Der Deckel ift innen durch 


eine Aluminiumplatte verftärkt, auf welcher fämtliche Einzelteile 
mit Winkeln montiert find. Die Aluminiumplatte ift durch vier 
Schrauben an den Ecken mit dem Bleckdecel verbunden. Auf dem 
Deckel find angeordnet: der Senderkondenfator mit Skala, der 
Regler-Einftellknopf für die Gittervorfpannung ‘der AM 2, der 
Meßbereichfähalter, zwei Meßklemmen mit Anfchlußfchnauzen und 
die Röhre AM 2 mit einem Papptubus. Die Spuleneinftellfchrauben 
und Trimmer find fo angeordnet, daß fie durch Löcher in der 
Gehäufewand eingeftellt werden können. Befonderer Wert ift auf 
ftabile Trimmer zu legen; im Mufter wurden Condenfa-Sceiben- 
trimmer verwendet. Eine geeignete Lackierung gibt ein anfpre- 
chendes Äußere des Gehäufes. 


Abgleich und Eichung. 


Zur Erzielung der einheitlichen Skala für die drei Bereiche ift wie 
folgt zu: verfahren: 

1. Unter dem Drehkondenfator-Einftellzeiger ift eine 180 %- Hilfs- 
ikala zu befeftigen. Der Zeiger befteht aus einem ftarken Cellon- 
oder Plexiglasftreifen, auf dem ober- und unterhalb zwei fich 
deckende Linien eingeritzt find. 

2. Senderteil bei 170° auf 250 kHz (Spuleneinftellung) und bei 10° 
auf 500 kHz abgleichen (Trimmereinftellung), und zwar mittels 
eines Wellenmefiers oder mit Hilfe eines Rundfunkempfängers. 
Da diefer den angegebenen Bereich nicht umfaßt, ift die zweite 
Harmonifce (500... 1000 kHz) oder die dritte (750... 1500 kHz) 
zu empfangen. Das Rundfunkgerät muß einen Abftimmanzeiger 
befitzen oder mit angezogener Rückkopplung arbeiten, weil der 
Ofzillator unmoduliert Eabetiet und daher nicht unmittelbar abge- 
hört werden kann. 

3. Zum Abgleich der drei Meßbereiche find drei Feftkondenfatoren 
mit den Werten 100, 500 und 2500 pF und enger Toleranz (+ 2% 
oder + 1%) erforderlich. Diefe Werte können eventuell aus Ein- 
zelkondenfatoren zufammengefetzt werden. Da die Kondenfatoren 
nur einmalig für die Eichung gebraucht werden, genügt unter 
Umftänden eine leihweife Befchaffung. 

Die Eichung felbft gefchieht folgendermaßen: 


Bereich I: Kondenfator 100 pF anfcıließen, Sender auf 250 kHz (170°). Spule L; 
auf Refonanz am magifchen Auge einftellen. — Kondenfator 100 pF 
entfernen, Trimmer des Bereiches bei 500 kHz auf Refonanz ftellen. — 
Abgleich wiederholen, bis in beiden Punkten eindeutiger Gleichlauf. 


Bereich II: Vorgang entfprechend wiederholen, jedoch bei Abftimmung auf 1700 
Kondenfator von 500 pF anfdließen. 


Bereich III: desgleichen mit Kondenfator 2500 pF. 

4. In Ergänzung von Punkt 2 ift für das Gebiet zwifchen 250 und 
500 kHz eine Frequenzeichung durchzuführen, aus welcher die 
Kapazitätseichung ermittelt wird. Es wird dabei von der Tatfache 
Gebrauch gemadt, daß die Frequenz fich umgekehrt quadratifch 
mit der Gefamtkapazität ändert. Diefe fetzt fih zufammen aus der 
Anfangskapazität Co jeden.Bereiches und der unbekannten Kapa- 
zität Cx. Stellt man die Gleichung hierfür auf und löft fie nach 
Cx auf, fo erhält man: 

f?max 


Cx => Co Se — D) 
Zum Beweis eine Probe für däs Ende des zweiten Bereiches: 
500°? 
Cx En 167 (5503 nn D) 
= 167 (4—1) 
x = 167 : 3 = 500 pF 





Nach diefer Formel ift für eine Reihe von Frequenzen der Cx-Wert 
für Bereich I in der umftehenden Tabelle ausgerechnet. (Die 
anderen Bereiche ergeben fih durch Multiplizieren der Werte mit 
5 bzw. 25.) Dahinter ift eine Spalte freigelaflen, in welche die 
gemeflenen Winkelgrade eingetragen werden. Die Eichung bei 
den Bingen Frequenzen erfolgt wie beim Abgleich mit 
Wellenmefier oder Rundfunkempfänger. 

Aus den Werten für Cx und « wird eine Hilfseichkurve gezeichnet, 
die im einfachften Falle ohne weiteres zum Gebrauch des Gerätes 
dient. Es verbleibt dann die 180%-Skala am Drehkondenfator. 
Andernfalls werden für eine direkt geeichte Skala die Werte aus 
diefer Kurve entnommen und die Skala im Maßftab 1:5 ver- 
größert gezeichnet, wie Bild 4 zeigt. Gleichzeitig wird die Fre- 
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Bedienung des Gerätes. 


Die Bedienung ergibt fich im Welfentlidıen aus dem bisher Ge- 
fagten. Mit dem Regler ift ein fhmaler Leuchtwinkel einzuftellen. 
Der zu meflende Kondenfator wird angefchloflen, der Meßbereich 
gewählt. Durch Abftiimmen am Drehkondenfator wird die Refo- 
nanzftelle ermittelt (breite Leuchtwinkel) und der Regler foweit 
zurückgedreht, bis beim Abftimmen nur ein kurzer Lichtblitz er- 
fcheint. Dann wird der zugehörige Kapazitätswert abgelefen. 


Erweiterung des Gerätes. 





Das Gerät kann noch für andere Zwecke ausgebaut werden: 


1. Wird eine vierte Schalterftellung ohne Eingangsfehwingungskreis vorgefehen, 

. fo kann das Gerät als Röhrenvoltmeter zur Anzeige von Wechfelfpannungen 
benutzt werden. Je nach Größe ergeben diefe einen entfprechenden Leuct- 
winkel. Wird der Winkel durch Einftellen des Reglers auf zwei nadelfeine 
Kanten verengt, fo gibt die Stellung des letzteren ein Maß für die Größe der 
Wechfelfpannung. Eine Eichkurve hierfür läßt fich aufftellen. Diefe Möglich- 
keit wurde beim Mufter nicht weiter ausgebaut, da das Gerät dringend ge- 
braucht wurde. 

2.In gleicher Weife kann die Größe der Refonanzfpannung beim Meflen von 
Kondenfatoren beftimmt werden. Dadurch ift ein Gütevergleich möglich, 
indem der Prüfling durch einen verluftarmen Drehkondenfator erfetzt und 
der Spannungsunterfchied feftgeftellt wird. 

3. Das Gerät kann unter Verwendung der Frequenzeichung als Zwifchenfrequenz- 
überlagerer eines Superhets zum Empfang von tonlofer Telegraphie dienen 
oder zum Abgleichen von Zwifcdhenfrequenzkreifen benutzt werden. Die 
Spannung wird dabei den Cx-Anfhlußklemmen entnommen. Otto Limann. 


quenzfkala mit aufgetragen, deren Zwifchenwerte ebenfalls einer 
nach diefer Tabelle aufgeftellten Hiltseichkurve entnommen wer- 
den. Die Skalenzeichnung wird verkleinert photographiert und ein 
Papierabzug als Original-Skala für das Gerät hergeftellt. Durch 
Zeichnen der Skala im vergrößerten Maßftab erhält man eine 
hohe Genauigkeit der Teilung. Um beim Austaufchen der endgül- 
tigen Skala gegen die proviforifche 180 °- Skala Übereinftiimmung 
zu erzielen, ift die 180°-Linie durchgezogen. Der Zeiger muß bei 
voll eingedrehtem Kondenfator immer auf diefer Linie ftehen. Bei 
Verwendung des Drehkondenfators mit logarithmifchem Platten- 
fchnitt find die kleinen Kapazitätswerte fehr auseinander en 
und deshalb gut meßbar. Mit einem Kreisplattendrehkondenfator 
erhält man dagegen eine lineare Teilung, die fich leichter zeichnen 
läßt und ein Zufammendrängen der großen Werte vermeidet. 


Die Schaltung 


Kleiner Kathodenitrahl-Olzillograph 


Wir bringen heute die Schaltung für einen kleinen, einfachen Oizillo- 
graphen, wie er auf jedem Prüfplatz gute Dienfte tun wird. Wer fich 
einen großen, leiftungsfähigen Oizillographen bauen will, findet die 
ausführliche Bauanleitung für ein praktifch erprobtes Gerät im 











Parallel dazu liegt ein 20-k2-Widerftand (R,). Mit Hilfe diefes Reglers ändern 
wir die Bildhelligkeit. Neben der Helligkeitsfteuerung benötigt die Braunfcdhe 
Röhre noch eine Regelung der Bildfhärfe, für die R, (0,2 M2) vorgefehen ift. 
Bei dem für die Synchronifieru verwendeten Kippgerät wurde auf einen 
befonderen Verftärker verzichtet. Die Synchronifierimpulfe gelangen alfo un- 
mittelbar über die vorgefehenen Buchfen zum Gitter der gasgefüllten Röhre 4090. 
Schließt man den hinter C; angeordneten Schalter, fo befteht die Möglichkeit, 


nächften Heft (fiehe unten). 


Wenn man auf befondere Verftärker für Meßfpannung und Synchronifierung 
verzichtet, kann man Schaltung und Aufbau eines Elektronenftrahl-Ofzillo- 
graphen fehr einfach ausführen. Nach diefem Gefichtspunkt ift die im Bild 
gezeigte Schaltung entworfen. Der kleine Kathodenftrahl-Ofzillograph befteht 
aus der Kathodenftrahlröhre DG 7—2, dem zugehörigen Netzteil und dem 
Kippgerät, und hat den Vorzug, daß er zum Aufbau — von Röhren abgefehen — 


keine Spezialteile benötigt. 


Der als Vollweggleichrichter arbeitende Netzteil mit der Röhre AZ 1 verwendet 
einen Netztransformator mit vier Heizwicklungen (Widklung 
1 Ampere; Wicklung B = 6,3 Volt, 0,65 Ampere; Wicklung C = 4 Volt, 1,2 Am- 
pere und Wicklung D = 4 Volt, 1 Ampere), fowie mit zwei Hodhfpannutigs- 
wicklungen 2X 500 Volt, 50 mA. Außer der netzfeitigen Sicherung Si, wird 
zum Schutz des Transformators bei etwaigen Kurzfhlüflen die Anodenftrom- 
ficherung Sia angeordnet. Die Siebung gefchieht durch die aus zwei Elektrolyt- 
kondenfatoren (Cı, C>) von je 8 „F und der Netzdroffel ND (200 2, 10 Hy) 
beftehende Siebkette. Zu beachten ift, daß die Netzdroflel nicht in der Plus- 


leitung, fondern in der Minusleitung liegt. 


auch mit der Meßfpannung zu fyncronifieren. In diefem Fall arbeitet der 
Spannungsteiler Rıs (1 M2) als I ERRERTGEN- Die Dreipolröhre 4690 
ift eine in diefer Schaltung als Entladeftrecke dienende gasgefüllte Röhre. 
Außerdem enthält das Gerät nodı die Fünfpolröhre EF 5. Als Laderöhre für 
die im Anodenkreis der 4690 angeordneten Kondenfatoren lädt fie den jeweils 
angefchalteten Kondenfator bis zur Zündfpannung auf. Das Korg: verfügt 
über drei Regelmöglichkeiten. Die Grobeinftellung der erzeugten Kippfrequenz 
gef&ieht mit Hilfe des einpoligen Stufenfäalters $;, die Feineinftellung der er- 
zeugten Kippfrequenz dagegen durch den Schirmgitterregler Rs (0,1 M2). 
Ferner läßt fich die Zeitamplitude durch den Regler Rıs (1 M2) vor d:m 
Gitter der Dreipolröhre einftellen. Für die Grobeinftellung der Kippfrequenz 
wurden fünf umfcaltbare Kondenfatoren mit den Werten 250 pl‘, 3200 pF, 
20000 pF, 0,1 »F und 0,5 „F eingebaut. Vor der Anode der 4690 befindet fi 
noch ein Schutzwiderftand mit einem Widerftand von 500 2 (Rıs). 

Für die einzelnen Meflungen mit dem befchıriebenen Kathodenftrahl-Ofzillo- 
graphen find verfhiedene Eingangsbuchfen vorgefehen. Das lotrechte Platten- 
paar fteht entweder unmittelbar oder über zwei Kondenfatoren zu je 0,5 „F 
mit dep Eingangsbuchfen in Verbindung. Für Wechfelfpannungen benutzt man 


A = 4Volt, 


Als Kathodenftrahlröhre dient die Philips-Hochvakuumröhre DG 7—2, die über die Buchfen E,, für Gleichfpannungen dagegen die Buchfen E>. Ferner läßt fich 
einen Schirmdurchmefler von 7 cm und zwei getrennte Ablenkplattenpaare ver- das yesferechte Plattenpaar über den zweiftufigen Schalter S; an das Kipp- 






fügt. Die erforderlichen Betriebsfpannungen erzeugt eine Spannungsteiler-An- gerät oder an ein weiteres Eingangsbuchfenpaar Ez fchalten. Auf diele Weife 
ordnung im Netzteil. Zur Erzeugung und Regelung der negativen Gitterfpan- wird eine vielfeitige Verwendbarkeit der Kathodenftrahlröhre währleiftet. 
nung für den Wehnelt-Zylinder ift der Drehregier Rz (50 k2) vorgefchen. Werner W. Diefenbach. 
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in Heft 2/1942 der FUNKSCHAU feellt ein 3 3 N 7 
Gerät mit eingebautem Kippgerät und INgang La 
Verftärker dar, ausgerüftet mit einer Su AJA R,02M2 g | 
Kathodenftrahlröhre von 70 mm Schirm- c = N 5QSur 
durchmefler, mit Synchronifierung aus 
dem Wechfelftromnetz, mit Meßfrequenz Rs 0, 3m2|| $ 
oder getrennt zugeführter Frequenz, mit 
Umfchaltvorrichtung zur wahlweifen Verwendung der Katho- Eingang & 
denftrahlröhre mit und ohne Verftärker fowie mit und ohne 
Kippgerät. Es ift ein Ofzillograph für wirklich vielfeitige 
Verwendung in Rundfunkwerkftatt und Labor, der die gleichen G 
Meßmöglichkeiten bietet, wie die von der Induftrie heraus- auf 


gebrachten Geräte, vor allem, da er fich die Erfahrungen der 
induftriellen Entwicklung weitgehend zunutze macht. Da er 
andererfeits aber ausdrücklich im Hinblick auf die Bauver- 
hältniffe in der Rundfunkwerkftatt des Handels und Hand- 
werks und auch des frei arbeitenden Funktechnikers und Baft- 
lers entworfen wurde, ift fein Selbftbau ohne große Schwie- 
rigkeiten möglich, zumal geplant ift, für den Ofzillographen 
einenBauplan herauszubringen. Die Bauanleitung erfcheint 
im nächften Heft der FUNKSCHAU; dort wird auch Näheres \E 
über den Bauplan gefagt. 
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[Wir mellen und rechnen 4. Folge | 


Elektrifche Leiftung, elektrifche Arbeit 


Leiftung bei Phafengleichheit 


Hat man es mit einem rein Ohmfchen Ver- 
braudher zu tun, berechnet fih die elek- 
trifche Leiftung bei Wechfelftrom nach der 
{chon befprochenen Leiftungsformel 


N=U-I (1) 
N =Leiftung in Watt 

U = Spannung in Volt 

I= Strom in Ampere 


wobei die Spannungs- und Strommeflungen 
mittels geeignetem Wechfelftrom-Inftrument 
nach den gleichfalls bereits behandelten Meß- 
fchaltungen (vgl. die vorhergegangenen Aus- 
- führungen über elektrifche Leiftung bei 
Gleichftrom in der 2. Folge — Heft Il der 
FUNKSCHAU 1941) durchzuführen find. Wir 
erhalten mit diefer Formel die tatfächlich 
aufgenommene Leiftung, alfo die 
Wirkleiftung, wenn der Verbraucher 
keine oder eine nur vernachläffigbar geringe 
Selbftinduktion befitzt. Bei anderen Ver- 
brauchern berechnet fich nach (1) lediglich 
die Scheinleiftung Ns. Sie wird in VA an- 

egeben und berükfichtigt noch nicht den 

eiftungsfaktor cosp. Die Wirkleiftung N 
erhält man übrigens auch durdı Beobadh- 
tung eines Motorzählers nach der früher 
bei der Beftimmung der Gleichftromleiftung 
befprochenen Formel 


3600 - u 
TU 2) 


N =leiftung in Watt 
u = Umdrehungszahl für 
die beobadıtete Zeit 
U = Umdrehungszahl für 
eine Kilowattftunde 
t = Zeit in fec 


N= - 1000 





Leiftungsmefiung mittels Leiftungsmefier 


Für die Mefiung der Wechfelftromleiftung 
kommen die vorher gezeigten Schaltungen 
für Gleichftrom in Betracht, wenn Strom und 
Spannung phafengleih find. Man muß 
natürlih an Stelle von Gleichfirom-Meß- 
inftrumenten geeignete Wechlelftrom-Meß- 
inftrumente verwenden, wie fie beifpiels- 
weife Drehfpulinfirumente mit eingebautem 
Selen-Gleichrichter darftellen. Dabei kann 
in der beim Abfchnitt über Gleichfirom ge- 
zeigten Weife (2.Folge, Heft 11) der Span- 
nungsmefler entweder unmittelbar parallel 
zum Verbraucher, alfo hinter den Strom- 
mefler, gefchaltet werden, oder vor den 
Strommefier. Hat man eine Phafenverfhie- 
bung zu berücfictigen, fo muß die Lei- 
ftungsmeflung. mittels Leiftungszeiger vor- 
genommen werden. Diefer Leiftungsmefler 
befteht aus einer Strom- und Spannungs- 
fpule, die aufeinander einwirken und den 
igerausfchlag bewirken. Die angegebene 
Leiftung ift die Wirkleiftung. Im erften Bild 
wird die grundfätzliche Schaltung gezeigt 
(rechts oben), während das darunter befind- 
liche (1) den praktifchen Aufbau der Schal- 
tung veranfhaulicht. Die handelsüblichen 
Leiftungsmefler haben entfprechend Jiefer 
Skizze zwei Anfchlußkabel, von denen das 
eine zum Netz und das andere zum Ver- 
braucer führt. 
Das hier gezeigte Meßprinzip gilt nicht nur 
für Einphafenftrom, fondern auch für Drei- 
ee ve fofern die Spannungen und 
laftungen gleichfeitig find. In diefem Fall 


(Wechlelltrom) 


genügt es, die Leiftung für eine Phafe zu 
meflen (vgl.2) und dann das Meßergebnis 
zu verdreifachen. Anders verhält es fich bei 
Ungleichfeitigkeit der Belaftung bzw. der 
Spannungen, da man die Gefamtleiftung zu 
meflen hat. Als Regel gilt hier, daß man an 
Leiftungsmeflern ftets einen weniger be- 
nötigt, als die Anzahl der vorhandenen 
Leitungen beträgt. Für die Leiftungsmeflung 
bei einem Dreiphafen-Vierleiteranfchluß find 
beifpielsweife drei Leiftungsmefier eriorder- 
lich, bei einem Dreiphafen-Dreileiteranfchluß 
zwei Leiftungsmefler. 


Leiftungsbeftimmung bei Phafenverf&hiebung 
Da man häufig mit Phafenverfdhiebung zu 


rechnen hat, ift bei der Leiftungsberechnung . 


in diefem Fall der Wi nkel zu berücfichti- 
gen, der die Phafenverfhiebung zwifchen 
Strom und Spannung angibt. Bekanntlich 
wird der Leiltungsfaktor durdı eine Zahl 
ausgedrückt, deren Wert ftets kleiner als 1 ift. 
Es errechnet fich die Wirkleiftung 


Nw=I-U:.cosp 
cos p =Leiftungsfaktor 
Nw =: Wirkleiftung 
I= wirkfamer Stromwert 
U = wirkfamer Spannungswert 


3) 


Beiipiel: Gegeben: wirkfamer Stromwert = 0,8 A 
wirkfamer Spannungswert = 20V 
Leiftungsfaktor = 0,5 
Wirkleiftung 

Nw = Iy : Uy : cos p = 0,8 : 220 - 0,5 
= 176 - 0,5 = 88 Watt. 


Gefucht: 
Löfung: 


Bei der Errechnung der Wirkleiftung wird 
alfo die Kenntnis des Leiftungsfaktors vor- 
ausgefetzt. Soli der Leiftungsfaktor felbft 
ermittelt werden, fo redınet man 

Nyw 


csg=ryj 
cos p = Leiftungsfaktor 
Nyw= Wirkleiftung 
I= wirkfamer Stromwert 
U= wirkfamer Spannungswert 





Rechnungsmäßig intereffiert ferner die Blind- 
leiftung, für die die abgewandelte Formel gilt 
N=lh-U (N 

Np = Blindleiftung in Blindwatt 

I» = wirkfamer Blindftromwert 

U = wirkfamer Spannungswert 


Ähnlich verfährt man, falls bei Phafenver- 
fchiebung in einem Dreileiternetz die Ge- 
famtleiftung zu ermitteln ift. Es gilt dann 
bei genau gleichen Spannungswerten und 
Belaftungen 


Nges=3-1:-Ucosp (5) 
Nges = Gefamtleiftung 
I = Phafenftrom 


U = Phafenfpannung 
cos p = Leiftungsfaktor 


Elektrifche Arbeit 


Für die Berechnung der elektrifchen Arbeit 
bei Wecfelftrom gelten die für Gleichftrom 
gemachten Angaben: Es errechnet fich alfo 
die Arbeit aus mittlerer Leiftung und Zeit 
bei Einphafenanfchluß ebenfo wie bei Drei- 
phafenanfchluß. Dazu kurze Beifpiele: 


Leiltungs- 
mellung 


leistungsmesser 


Netz Verbraucher 


bei Wechlelltrom 






Glühlampe 


leistungsmesser 





bei einem 


neuen) 
—Netz 


Vierleiternet 


Verbraucher 


leistungsmesser 





bei Drehltrom 
(ungleichleitige Belaltung) 


© 





1leistungsmesser 







—Neiz 


2.Leistungsmesser 





Verbraucher 


1. Einphafenanfchluß. 
Gegeben: Leiftung = 200 Watt, Betriebszeit 
Stunden 
Gefucht: Arbeit in Wattftunden 
Löfung: = N-t = 200.10 —=2000 Watt- 
ftunden (= 2 kW-Stunden). 


2. Dreiphafenanfchluß. 

Gegeben: Leiftung je Phafe 600 Watt, Be- 
laftung gleichfeitig, Betriebszeit 
5 Stunden 
Arbeit in Wattftunden 
A=N-t = 3-600 -5 = 9000 Watt- 
ftunden (= 9 kW-Stunden). 


Werner W. Diefenbac. 


Geiucht: 
Löfung: 


Inhalt der Reihe „Wir mellen und rechnen” 


1. Das Ohmfche Gefetz für Gleichftrom 
Nr. 10/1941. 

2.Elektrifche Leiftung, elektrifche Arbeit: 
Gleichftrom, Nr. 11/1941. 

3. Spannung und Strom: Wechfelftrom, 
Nr. 12/1941. 

4. Elektrifche Leiftung, elektrifdhe Arbeit: 
Wecfelftrom, Nr. 1/1942. 

5. Kapazität I. 

6. Kapazität II. 

7. Selbftinduktion 1. 

8. Selbftinduktion II. 

9. Statifche Röhrenmeflungen I: Gleichrich- 
terröhren. 

10. Statifhe Röhrenmeflungen II: Dreipol- 
röhren. 
11. Statifhe Röhrenmeflungen III: Fünf- und 

Sechspolröhren. 
12. Statifhe Röhrenmeflungen IV: Dreipol- 
Sechspol- und Achtpol-Mifchröhren. 
In Heft 11 und 12 ift der Jahrgang für die erften 
Teile unierer Aufiatzreihe fälfchlich mit 1940 ange- 
geben worden. In Wirklichkeit find dieie Teile aber 
in den Heften 10 bis 12 des Jahrgangs 1941 erfchienen. 


Wer hat? Wer braucht? 
und RÖHREN-VERMITTLUNG 


Vermittlung von Einzelteilen, Geräten, Röhren ulw. für FUNKSCHAU-Leler 


Gefuche und Angebote — bis höchftens fünf, Zahl der Röhren dagegen un- 
befhränkt — unter Beifügung von 12 Pfg. Koftenbeitrag an die 


Schriftleitung FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8 


richten! Für Röhren gefondertes Blatt nehmen und weitere 12 Pfg. beifügen! 
Gefuche und Angebote, die bis zum 1. eines Monats eingehen, werden mit 
Kennziffer im Heft vom nächften I. abgedruckt. — Anfcriften zu den Kenn- 
ziffern werden im laufenden Anfchriitenbezug oder einzeln abgegeben. Einzelne 
Anfchriften gegen Einfendung von 12 Pfg. Koftenbeitrag von der Schriftleitung 
FUNKSCHALUL, Potsdam, Straßburger Straße 8. 





Wer braudıt?“ und Röhrenvermittlung vom 
FUNKSCHAU-Verlag, München, Luifenitraße 17 


gegen Einzahlung von RM. 1.50 auf Poftfhecdkkonto München 5758 (Bayerifche 
adio-Zeitung). Auf Zahlkartenabfchnitt vermerken „Funkfchau-Anfcriiten- 
bezug“. Für dieien Betrag werden die Anfchriiten.iften beider Ver- 
mittiungsrubriken ein halbes Jahr lang gelieiert. ın der Anihriiten- 
lifte kommen audı alle Angebote und Geiuche zum Abdruck, die aus der 
FUNKSCHAU wegen Raummangel herausbleiben müfien. Beltellungen, die 
nach dem 15. eines Monats beim Verlag eingehen, können erlt vom 
übernächlten Monat an beliefert werden. 


| Laufender Bezug der Änlchriften zu fämtlichen Kennziffern von „Wer hat? 





Stromveriorgungsgeräte 

1142. Wechfelr. 220 V Telefunken 

1143. Netzanode Körting ANW 2204/IX 
oder ANWL 

1144. Wechfelr. 20 V 50W 

1145. Wechfelr. 220 V 80-190 W 

1146. Netzanode 

1147.2 Gleichr. 220 V, 60 W 

1148. Röhren zu Varta-Ladeger. 02/1212 

1149. Kleinlader 220/4 V Philips 

1150. Wechfelr. f. Philips D 52 

1151. Akkulader f. 220 V ©, 2 V/0,5-1 A 


Meßgeräte 

1152. Mavometer m. ca. 6 Wid. = 

1153. Multavi 1 = 

1154. Kathodenftrahlröhre AV 7,5/4 
1155. Drehfpul-mA-Meter 150 mA 

1156. Drehfpul-Voitmeter 300 V 

1157. mA-Meter 0,1 mA Nullp. Mitte 
1158. Mavometer 0,1 mA 

1159. mA-Meter 2mA Drehfpul 

1160. Drehfp.-V- u. mA-Met. Neub. P.S. 
1161. Schalttaf.-Amp.-Met. 0-5 od. 6 AD 
1162. Schalttaf.-V-Meter 0-220 od. 240V u 
1163. Röhr.-V-Met. Rohde u.Schw. UTKT 
1164. Quarz 465 kHz + 0,01 
4165. Einbau-Wattmeter , & 

1166. Braunfche Röhre 

1167. Mavometer m. od. ohne Widerft. 
1168. 20 Mikro-Amperemeter 


Hettı 15 


Empfänger 

1169. Zweikreisempf., Super od. Klein- 
{fuper ©, auch defekt 

1170. Rundfunkempfänger 

1171. Kl. Allwelleniuper b. 5 Röhren 

1172. DKE 1173. DkE 

1174. Zwergfuper Philetta od. ähnl. 

1175. DKE, VE dyn. 1176. DKE 

1177. Rundfunkempfänger 

1178, Zwergfuper Philetta = 

1179. DKk evtl. ohne Röhren 

1180. Superhet Allftr. 110/220 V 


Verfchiedenes 


1181. Lötkolben Erfa 100 W 

1182. Lötkolben Induftrie 220 V 

1183. Gehäufe f. Empf. m. Plattenfp. 
1184. Kofier f. Reifeempfänger 
1184a. Tele f. Wanderfuper II 

1185. Klangregler PUK 485 Görler 
1186. Lautft. Kopfhörer m. gr. Magn. 
1187. Gehäufe 45X25X22 cm 

1188. Koffergehäufe BKS 36 

1189. Sirutor 

1190. Gehäufe f. VE.301 dyn. 

1191. Hartpapierplatte 20x30 cm 
1192. Pent.-Schutzbuchfe Allei 

1193. VE-Geftell m. Wellenfchalter 
1194. Kraftverftärker 20...30 W 

1195. Sicherungs-Einbauelement 

1196. Glimmröhre RR 145/S 

1197. Kopfhörer 2000 2 

1198. Störfchutzfilter F 206 

1199. Glättungsröhre GR 150 

1200. Röhrenfockel Loewe Edda Nr. 1310 


Geluche (Nr. 1007 bis 1200) 


Drehkondeniatoren, Skalen 


1001. Schnellgangfkala Siemens 
1002. Undy-Skaia od. Heumann-Mawa 9 
1003. Leuchifkala Görler F 151 


Spulen, HF-Drofieln 


1004. Spule Görler F22 

1005. Hi-Transf. T 35 Ake 

1006. Spulen Görler F 141, 143, 160, 270 

1007. KW-Spulenkörp. Calit 20/25 mm 

1008. 9-kHz-Sperre Siemens 

1009. Transtf. 235 Budich 

1010. Sechsf.-1romm.-Sp. 10-2000 m Ake 

1011. Spulen Ferox 390 Budich 

1012. Zi-Bandf. 442 kHz Görler F 157 

1013. Saugkreis 442 kHz F 163 

1014..Spuie Görler F 141 

1015. Zi-Transf. Görler F 168 

1016. Hi-Kerne Würiel od. Görler Topf 
oder Hafpel Siemens 

1017. Zi-Filter Allei 86 

1018.2 Sperrfilter Allei 90 

1019. Sperrfilter Allei 90 u. Ofzill. 91 

1020. Bandfilter Görler F 55 

1021. Topfkerne Görler, Allei 

1022.2 Zi-Filter Görler F 157 

1023. Ofzillator Görler F 145 

1024. Eingangsbandlilter Siemens F 

1025. Oizillator Siemens O, OK 

1026. Vorkreis Siemens VB 

1027. Spule Ake T 156, LS 200 Knirps 

1028. Hf-Transf. F 143, F 42 

1029. Spule Noris BT 221d 

1030. Spulen 1000 kHz 

1031. Zi-Kreis Allei 87b 

1032. Ofzillator Görler F 178 

1033. Audionfpule m. Drehkondenfator 
für Vorlauten Spatz 

1034. Baftelfatz Ake T 1300 

1035. Ofzillator Siemens OK 

1036. Zi-Bandf. Siemens BR 2 

1037. Saugkreis Siemens 408 kHz 

1038. Ofzill. Siemens O m. Schalter 

1039. Hf-Droflel 15 mH Siemens 

1040. Zf-Filter Allei 87 

1041. Ofzillator Siemens OK 

1042. Zi-Bandfilter B Siemens 

1043. Zi{-Bandfilter BR Siemens 

1044. Spuleniatz für „Dein Super“ 

1045. Würfel- und Hafpelkerne 

1046. Eing.-Bandfilter F Siemens 

1047. Ofzillator O, OK Siemens 

1048. Vorkreis VB Siemens 

1049. 9-kHz-Sperre Siemens \ 

1050. Zf-Kreis 1600 kHz Allei 

1051. Baftelfatz Ake T' 1300 

1052. Eing.-Kreis, Öfzillator 468 kHz 

1053. 2 Zi-Bandfilter 408 kHz 

1054. Spule Görler F 144 

1055. Zi-Filter 1000 kHz 

1056. Eing.-Sperrfilter f. Volksfuper 

1057. Olzillator Görler F 274 

1058. Saugkreis Görler F 164 

1059. Zf-Bandf. F 157, 158 Görler 

1060. Hf-Transform. Görler F 270 

1061. Bandfilter BR 2 Siemens 

1062. Spule Z 35 Budich 

1063. Hf-Transformator Görler F 271 

1064. Spulenfatz 20—2000 m 


Widerftände 


1065. Pot. 0,5 MQ log. m. Z-D-Schalter 
1066. Doppelpot. 2x0,5 M2 lin. 

1067. Pot. 0090 2 = ar. 1 W 

1068. Stabpot. 10—15 k2 

1069. Drehpot. 10—500 kQ 

1070. Pot. 600—1000 2 

1071. Meßwid. 100, 40 000 2, 1 MQ 1% 


Transformatoren, Drofieln 


1072. Netztransf. Görler N 305, 361 
1073. Ausg.-Transf. Görler BPUK 472 
1074. Netztr. Görler N 303 B od. ähnl. 
1075. Siebdroflel D 23 

1076. Netztr. 2xX300 od. 2X500 V, 4 V 
1077. Spartransf. D 40 Görler 

1078. Netztransf., VE 301 W 

1079. Netztransf.’ Görler N 371 

1080. Ausg.-Tr. 2,5-5-15 2 fek. Siemens 
1081. Zw.-Tr. 3:2X1, KC % KDD 1 Siem. 
1082. Eifenkern f. 40—50 

1083. en 2X300 V/75 ar 4V/1 A, 


1084. Droflel 75—100 mA, 15H 
1085. Ausg.-Transf. f. AT 7, V 176 
1086. Droflel Görler J 40 

1087. Spule Görler F 160 

1088. Spule Görler F 270 

1089. Ausg.-Transformator V 128 
1090. Siebdroflel D 22B 

1091. Transformator 220/150 V 
1092. Heiztransformator 6,3 V, 1, 1A 
1093. Ausg.-Transtf. Görler V 128 
1094. Netztransf. Görler N 103 B 
1095. Droffel 200 mA 

1096. Netztransf. 4—000 V 

1097. Netztr. f. Tefag 315 W 2004 
1098. Netztransf. Görler N 311 
1099. Netztransf. f. AZ 1, ECL 11 


Lautiprecher 


1100. Freifchw. bis 4 W 

1101. GPM 306 od. Kleinlautfpr. Membra 
1102. Perm. Kleinftlautfprecher 
1103. GPM 377 od. ähnl. 

1104. GPM 366 od. DKE 

1105. GPM 394 m. Transformator 
1106. Perm. Lautfprecher 

1107. GPM 377 od. ähnl. 

1108. GPM 366 

1109. GPM 366 

1110. Perm. Lautfpr. 4 W, GPM 377 


Schallplattengeräte 


1111. Bradsray Scuheidtueter Saja 20 V 
1112. Tonarm TOX. od. 1001 

1113. Plattenfpieler =, > 

1114. Schallplattenmotor =, & 

1115. Schneidmotor =, & 

1116. Tonfchreiber Karo 

1117. Schneidführung Ake-Simplex 
1118. Schneidmotor 78/33 Dual 

1119. Plattenmotor m, & 

1120. Kriftall-Tonabnehmer 

1121. Schneidger. Karo od. Ake-Simplex 
1122. Aut. Einb.-Plattenfp. 20V & 
1123. Schneidmotor 

1124. Einb.-Piatienfp.-Schatulle » 220 V 
1125. Tonabnehmer TO 1101 

1126. Kriftalltonabn. Grawor-Luxus 
1127. Schneidgerät 220 V 

1128. Schneidverftärker 

1129. Schallplattenmotor 220 V m, = 
1130. Leere Nußbaumfdhat. f. Plaitenfp. 
1131. Schallplattenmotor 110/220 V Saja 


od. ähnl. 
1132. Schallplattenmotor 2 od.= 110 V 
mit Plattenteller u. Tonarm 
1133. Schneidmotor = 110, 220 V, 33 1/3, 
78 U, 6500 cmg 
1134. Schallplattenmotor 
1135. Kriftalltonabnehmer 
1136. Allfirom-Laufwerk 
1137. Plattenfpieler 2 110/220 V 
1138. Schneidmot. 78/33 », = 220 V 
1139. Tonabn. ST 6, TO 1001 
1140. Einbau-Plattenfpieler = 
1141. Schatulle f. Plattenfpieler 


Die reftlihen Gefuche und die Angebote, die hier keinen Raum mehr fanden, 
werden in der gleichzeitig erfcheinenden „Anfchriftenlifte“ veröffentlicht. 


Geluchte Röhren: 








AB2 888 | RE074d 773, 776, 906 UBF 11 861 
ACHA 858 | RE 084 898 UCH 11 861 
AL4 807, 884,888, | RE 114 908 UCL 11 861, 904 
AM2 902  [898, 902 RE 134 792, 850, 893, uUyı 861 
BL 2 860 | RE 304 792 [906, 908 vc1 780 
CB 2 875 REN 704d 787, 792 VCL 11 738, 799, 804, 
CF 7 875 ' REN 904 805 826, 803, 908 
CL2 873 ı REN 1814 837 VF7 858, 808 
CL 4 872, 897 REN 1821 778, 811, 887 VL1 780, 835, 901 
cy1ı 865, 872, 875 ' RENS 924 738 vY1i 805, 835, 860 
CcY 2 780, 822 RENS 1204 789, 792 VY2 798,804,820,856 
DK 21 866 RENS 1224 900 WG 3 797 
DL 21 866 | RENS 1234 792, 873, 900 WG 34 835 
EBC 11 896 RENS 1264 789 WG 35 784, 895 
ECH 3 806 RENS 1284 792 WG 36 778, 892, 895 
ECH 11 849, 853 RENS 1374d 792 3 NF 874 
ECL 11 779, 796, 813, RENS 1818 847, 880 
825,88 | RENS 1820 778, 811, 847, ER“ i 

EF 14 853, 889 878, 880 Amerikanifche Röhren: 
EFM 11 49 RENS 1823d 809, 837, 857, 
EL 11 896 , 887, 8493 6A8 877 
EL 12 805, 849, 853, RENS 1834 890, 894 6D 6, 75 ” 785 

4 870, 885 RENS 1884 807 6D 6, 43, 75, 25 Z5 848 

1 878 RES 094 398 0F5,6F6,6H6, 
EM 11 870 RES 164 792, 796, 805, 5Y3 818 
HG 1 771 898, 908 RERAT 806 
KB2 777 RES 374 789,792,798,873 | 607,256 827 
KDD1 831 RES 964 792, 801 2526 786 
KLi 852 RGN 354 792, 908 25 25, 43 812 
NZ 420 905 RGN 1064 796 77 855 
RE 034 778, 893, 908 RGN 1500 819 Celfior F 305 886 
.. 
Angebotene Röhren: 
A 408 900 AK2 772,829,833,883 | CC 2 790, 829 
A 4110 803 AL1 829 CF 3 834 
ABI 844, 859 AL2 803, 813 CF 7 829 
AB2 881 AL5 833, 402, 903 CL1i1 790, 902 
ABCI ar 883 AM 2 883, 900 CL 4 834 
ACH 30% 3,833,844,859 AZ mi 313 883 
ACH I 03, ,85 1 813, TUNER 
a ER u B ee ee 
),834 5 1 80 BT 

AH1 829, 851, 871 BCH1 803 fchriitenlifte“ enthalten. 
AK1 834, 899 C 443 836 


FUNKSCHAU-Leserdienst 


Der FUNKSCHAU -Leserdienst steht allen Lesern gegen Angabe des Kennwortes 
im neuesten Heft kostenlos bzw. gegen geringen Unkostenbeitrag und Rückporto 
zur Verfügung. Für Angehörige der Wehrmacht ist der Leserdienst, mit Ausnahme 
des laufenden Anschriftenbezugs, grundsätzlich kostenlos. - Genaue Bedingungen 
in jedem dritten Heft auf der letzten Seite. 

Der FUNKSCHAU -Leserdienst umfaßt: ° 

Funktechnischer Briefkasten: Unkostenbeitrag 50 Pfg. und 12 Pfg. Rückporto. 
Stücklisten für Bauonleitungen: Gegen 12 Pfg. Unkostenbeitrag. 
Bezugsquellen-Angaben v.Literatur-Auskunft: Kostenlos geg. 12 Pfg. Rückporto. 
Plattenkritik: Unkostenbeitrag RM. 1.- und Rückporto. 

Wer hat? Wer braucht? und Röhrenvermittiung : Bedingungen s. obenstehend. 
Laufender Anschriftenbezug: Bestellung für 6 Monate durch Einzahlung von 
RM. 1.50 auf Postscheckkonto München 5758 (Bayerische Radio-Zeitung) mit Angabe 
„Funkschau-Anschriftenbezug” auf dem Abschnitt der Zahlkarte. Die Listen erscheinen 
zum 1. eines jeden Monats, sie enthalten sämtliche Anschriften für unsere Ver- 
mittlungsrubriken und die aus der FUNKSCHAU aus Raummangel herausbleiben- 
den Angebote und Gesuche. 

Die Anschrift für alle vorstehend aufgeführten Abteilungen des FUNKSCHAU- 
Leserdienstes ist: Schriftleitung FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8. 


16 Heft ı 


Dee FUNKSCHAU-VERLAG, MÜNCHEN 2, füsenstcoße 17, teilt mit: 





Die Kurzwellen von Behn -Diefenbach, 3. völlig neu bearbeitete und 
ftark erweiterte Auflage, kommt demnädft zur Auslieferung. Die Neu- 
auflage ift auf 196 Seiten, 203 Abbildungen und 31 Tabellen angewachfen; 
Preis kart. RM.3.75 zuzügl. 30 Pfg. Porto. Beftellungen für die Neuauflage 
werden noch angenommen. 


Kartei für Funktechnik: Im Druc fertiggeftellt und in Kürze zur Aus- 
lieferung bereit find die Neuauflagen der 1. und 2. Lieferung. Die 3. Lieferung 
ift noch von der erften Auflage her lieferbar, während die 4. Lieferung vor- 
ausfichtlich im Februar erfceint; fie wird zur Zeit gedruckt. Alle zum Ver- 
fand kommenden Lieferungen find auf die neue Gliederung und Kennzeich- 
nung umgeftellt. Preis der 1. Lieferung (96 Karten mit Inhaltsverzeichnis, 
Leitkarten und Karteikaffen) RM. 9.50, der folgenden Lieferungen (32 Karten 
mit Inhaltsverzeichnis) je RM. 3.— zuzügl. 40 Pfg. bzw. 15 Pfg. Porto. Aus- 
führlicher Profpekt mit Mufterkarte fteht zur Verfügung. 


FUNKSCHAU-Röhrentabelle: Die 3. Auflage, die auch die Daten 
der Preßglasröhren fowie eine Reihe weiterer in den neuen _Exportgeräten 
gebräuclicher Röhrentypen enthält, ift lieferbar. 8feitige Doppeltabelle 
auf Karton Preis RM. 1.— zuzügl. 15 Pfg. Porto. 


Die übrigen FUNKSCHAU-Tabellen, nämlich. die Spulen-, Netz- 
transformatoren- und Anpaflungstabelle, find in der 2, die Spulentabelle 
bereits in der 3. Auflage erfhienen. Die überarbeiteten Neuauflagen koften, 
je 4 Seiten im Format der „TUNKSCHAU“ auf Karton gedruckt, je RM. —.50 
zuzügl. 15 Pfg. Porto. Das Porto für 1—3 Tabellen beträgt 15 Pfg., für 
4 Tabellen 30 Pig. 


Bezug durch den Buch- und Fachhandel oder unmittelbar vom FUNKSCHAU- 
Verlag, München 2, Luifenftraße 17. — Poftfheck: München 5758 (Bayerifhe 
Radio-Zeitung). 





Jahresbezug der FUNKSCHAU erfolgt durch Beftellung unmittelbar beim Verlag und Einzahlung von RM. 3.60 zuzüglich 36 Pfennig Zuftell- 
gebühr. Die Jahresbezugsbeftellung foll möglichft fofort vorgenommen werden; die FUNKSCHAU wird dann 12 Monate hintereinander geliefert. Dies 
ift die praktiffte und bequemfte Bezugsart. Bei fpäterer Beftellung kann für die Nachlieferung früherer Hefte keine Gewähr übernommen werden. 
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InstAB 


BERLIN 35: 


A Neu! Hirschmann - 
Vollkontakt- 
stecker 


fl mit massivem Steckerstift 
A und eingesetzter Blatt- 


Gr. Sandgasse 1 


® KUNSTHARZ 


ESSLINGEN/NECKAR Zur Zeit kein Versand 





Kondensatoren 
Potentiometer 
NUTFTSTCOE 













WERK Il 


Nürnberger Schraubenfa rik 
und Elektrowerk G.m.b.H. 
NÜRNBERG /W 


braun Bakelite e Mit 

Befestigungslöchern ® 

12teilige Abbrechbar 
wie Schokolade 


Safir-Dauernadeln 
per Stück 
Edelmetall-Dauernadeln 


Trockenelemente, ©, 60x130 mm 


Br. STück „it. RM. 1.80 
Trockenelemente, [], 80x80x180 mm 
per SUR. 2.2 RM. 4.— 


Auf obige Bruttopreise, ab Lager 
Dessau ausschließlich Porti und Ver- 
packung, gewähren wirWirufarabatt 
nach Klasse ED. 
Versand nur unter Nachnahme mit 
3% Kassenskonto. Zwischenverkauf 
vorbehalten. 


Lieferung nur an Wiederverkäufer. 


Funkgroßhandel 
MICHAEL & WILKER 
Dessau (Anhalt), Zerbster Straße 71 


TAUSCH: 
Biete Stahlröhren-Super 


mit Kurzwelle, Tefag-Lorenz, fabrik- 
neu und Zuzahlung. 


Suche Siemens-Meßsender. 


HEINE-RADIO, HAMBURG 13 
Grindelallee 124 
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KLEINER FUNKSCHAU-ANZEIGER 





SUCHE: 


P ee » Suche DRINGEND 

(ch.Kofter) m,Dralo- En rd I GESUCHT:| Schneidgerät 
widmikro-Schneid- B 5 
verstärker-Platten- |für 220 Volt », min- a oe (Simplex, Karo), 
material u. Zubehör |destens 50 mA, oder Empfängerm.einge-| Schneidmotor 


Einzelteile hierzu;|baut. Lautsprecher, 


Laubsägemaschine ;|evtl. ohne Röhren. 


oder komplettes 
alles neu od. gebr. |Eilangeboteu.Preis-| Schneidgerät. 
2 angabe an 


K. PFEIFER|scHuußerr|E NOLTE 


Bun Leica mit] :2- 
ptik, ev. auch gutes 
Röhrenprüfgerät od, 
andere Meßgeräte. 
Angeb. u.Nr.3 an 
Waibel & Co. Anz.- 


Ges., München 3,| Siegen/Westf. SPANDAU MAGDEBURG 
Leopoldstraße 4 Aehlstraße 26 Seegefelder Str. 98 | Olvenstedter Str. 9 
Gebe: 1 Trafo 125V, Tausche * 
sec. = 30V 250 mA, und verkaufe: KAUFE: 
adegleichricht. ca. | Ausgangs-Trafo 377, ; Zu- 
20 134 m-Röhren Bus Fe De Tonabnehmer TO 1001 bzw. ST 6; Zu 


behör dazu; starken Platten -Motor 
(220 V Wechsel- oder Allstrom); Plat- 
tenspieler mit TO 1001 bzw. ST6 (auch 
Truhe) ; Lautsprecher Grawor-Optimus 
(auch Tausch gegen GPM 365). 


JURGEN CRASEMANN 
HAMBURG 39, Leinpfad 24 


Leopoldstraße 4 

. Suche Einb.-Plat- 

KAUFE SOFORT: r tenspieler Siemens: 
Netztrafos für Kraftverstärker 2xAD 1,|Skala 183393, Geh. 
Ausgangstrafo dazu, S95w, Kw-Eing.-Kr. 
ferner große Netztrafos, od. eur sonen: 
Drosseln und Gegentakt- Ausgangs- un Ne E 
sowie Zwischentrafos i Mänsch eg. Ne 341. 
nur einwandfreier Markenfabrikatelgehe Siem.-Holz- 


INGENIEUR WILLY P. HASE|shatulle, Preßgeh. 
Elektro-Akustik $ 92w - EL 12 


1 Netztrafo 2-270 
70mA für4V-Röhren, 
1 Trafo f. Eisenbahn 
110-220, sec, 4V, 18, 
; 22, Amp., 
1Motor 220 V f.Spiel- 
sachen, 1 Klingeltra- 
fo 8 Watt Leistung, 
1 Trumpf-Skala (Flut- 
licht), | Amp.-Meter 


f. & 75-300 V, neuw., 
1AF7,1EFMI1,neu, 
gegen 2AD|], 1 VE- 

äfig pulsı, Eisen- 
kern, 1 Klangregler- 
Drossel von 5Henry. 
Anfrag. u. Nr. 16 an 
Waibel & Co. Anz.- 
Ges., München 3, 


is 
Hehme: Perma- 
nent - dyn. Lautspr. 
366 od. ähnl., Klein- 
bildkamera od. 6x6 
ner Optik, elektr. 
rockenplatte, Ko- 
pierkasten mit Ein- 
stellrahmen, Schalt- 
uhr für Foto. 


Zuschr. u. Nr. 25 an 


Waibel & Co. Anz.- 
Ges., München 3, 
Leopoldstraße 4 


DUSSELDORF, Graf-Adolf-Straße 33 


Telefon 12065 


Afheldt, Hamburg- 
Blankenese 
Wilmanspark 38 





la Kristalltonabnehmer o.L. .. RM. 25.— 


Safir-Dauernadeln 


... pro Stück RM. 5.— 


Edelmetall-Dauernadein p. Stück RM. 3.— 


Trockenelemente, 
60x130 mm, rund „... pro Stück RM. 1.80 


Trockenelemente, 
80x80x 180 mm, eckig. . pro Stück RM. 4.— 


Versand per Nachnahme zuzüglich Porto 


BRANDSTETTER, DESSAU |LORRACH (BADEN) 


Rabestraße 10 


Suche CY1 Suche 
möglichst neu I und }Görler-Drossel D 42 


oder andere 3,5 Hy, 
Trafo Görler-Drossel F284, 
zu GPM 366. Übertrag. f. TO 1001, 


20 m abgeschirmtes 
Eilangebote m. Preis |Mikrophon-Kabel 2- 


und %-Leistung an ar a 


H. Tischleder |erich Weiland 


Aachen 


Adolf-Hitler-Straße Büchel 36 





Tausche 
SUCHE Foto-Apparat, 6x9, 
8-Millimeter- 


Balda Fixfocus, I bis 
Schmaliilm- 


!/ıso Sek., Triopl. 4.5, 
Compt. 0 m. eingeb, 
Projektions- 
gerät 


Selbstauslös., fabr.- 

neu,geg.Mavometer 

m.Widerständ.,Mul- 
tizet oder Multavi II 

B.DORNHEGE 

DAMME 
(Oldenburg) 
Suche: 1 Kleinsup. f. 


= oderw, 
Karlheinz Dammann 
Rundfk.-Großhdig. 
Berlin-Steglitz 

Verkaufe: Geh. 
= 0d.= 0d.3R. Ge-|Telefunk. 330 WL m. 
radeausempf. mod. en ae 
Stils, IR. AD1,1Ska-]2x500 Flutl.-Skala; 
la m. Stat. f.Gerade-|1374 d; NFTr. 1:5; 
ausempf.,INetztrafo|Noniusskala; Dreh- 
0-75 mA f.1064.Verk.|ko 2x500. Suche: 
2Gegent.Trafo Görl, ee (m.KW) 
ält. Syst. ungekaps. | Görl. F 270, 274, 2x 
Zw.u.Ausg., 1Gleich- 15% 0d. a. ; Drehko 2x 
richt.-R.2004, 1R.CY1.1500 und Skala; Alu- 
Ang.an Emil Huy | Chassis 904 gebr. 
Leipzig N% |A.Petuchow, Malchin 
Pittlerstraße 5 Kalenschestraße 8 


Gebe ab einzeln, auch zusammen: 


1 Netztrafo 2x500 V 60 mA, I Drehko 2x 
N (neuestes Exportmodeli}, 1 Kerama- 
spule, 1 Megadynspule mit Schalter ab- 
gleichbar, 1 Doppel-Potentiometer 1 MR 
bis 50 KQ mit Schalter, ] Dee Lee: 
meter 500 K2-100 KQ mit Schalter (Sator 
Spy), 1 Siem.-Potentiometer 3K®, 1 Draht- 
Potentiometer 5 KR, 1 NF-Trafo für VE, 
1 Umschaltplatte für VE-Dynamo = mit 
Widerstand je 1AL1, AL2AZI, VF7, 
VL1, H 2518 D, VE Urdox 3505, EW 30-90 
V0O,1A, 2xEL11, 2xLoewe 50 NG (Uyıl). 
Alle Röhren neuwertig, z.T. mit Garantie, 
80 % vom Listenpreis. 


Verkaufe: Gör- 
ler-Spulensatz F 270, 
271, 274 (Sonderan- 
fertigung mit Trim- 
mern f. Pd. Wellen. 
bereich), 3Görler-Zf- 
Trafos F 168, 1 Gör- 
ler-Zf-Saugkr. F 164, 


Rundfunk- 


instandsetzer 
oder Rundfunk- 
techniker, 1. Kraft, 
f. Tonfilm-Apparate- 
bau und -aufstellung 


sofort gesucht. 7 
1 Phil.-3fach-Drehko, 
Ing. W. P. Hase | alles neuw. Suche 
Elektroakustik/Kino-|1 Phono-Chassis 
technik, Düsseldorf |GraworKristall. 
Graf-Adolf-Str. 33 |Lt. Buchholz, F.-Nr. 
Tel. 12065 L 28972, Hamburg |. 


Wickelmaschine, 
neu od. gebraucht, 

Tonfrequenzsender, 
Philips GM 2307 
oder ähnlich, 

Lautsprecher, 
perm. - dyn., auch 


Suche 
Meßinstrumente 
(Mavometer, Multa- 
‚|vi Il od, ähnl. Instru- 
mente), 1 Schneid- 
gerät m. Dual-Motor. 
u.Mikrophon 20 Watt 


defekte, - 
zu kaufen gesucht. EOORVID LU SEREME 


P. 3BEPSEN| Boschdienst 
Rundfunk- Willi Henn 
mechanikermeister| Kaiserslautern 
Kiel, Exerzierpl. 30 |Mannheimer Str. 9/11 


GESUCHT: 
Görler-Drossel J 40 


sowie 1 Lautsprecher 
permanent-dynamisch oder voll- 
dynamisch, zirka 5 Watt 

H. KRUMBECK 


BERLIN-CHARLOTTENBURG 
Moikowskistraße 41 p 


Suche: | guten Tonarm, ev. Dose (ähni. Tausche 1 Meß- und Prüftafel 


Grawor Accordion), 1 Görler F270 u.F21,|mit 5 Meßinstrumenten, 2 Gleichrichter, 

1 Holzgehäuse mit Skala, nur erstklassig. | Prüflampen usw. gegen gute Kleinbild- 
kamera 24x36 mm. 

H.Matzdori,Berlin-Schöneberg | zuschriften unter Nr.89 an Waibel & Co. 

Hauptstraße 139 Anz.-Ges., München 3, Leopoldstraße 4. 


Suche dringend: 


1 Siemens - Oszillator OW, 3 Siemens - 
Bandfilter B oder BR2, 1 Siemens-Saug- 
kreis 5, 1 Drehko 3x 500 pF rechtsgängig 
(Ritscher, Philips) mit Trimmer, 3 Wellen- 
schalter Görler F 228 oder ähnlichen mit 
40 Kontakten und 6Schaltstellungen, Meß- 
kondensatoren (Glimmer od. Calit) +5 
ie einen: 1000, 1500 und 1800 pf, +2 
ie drei: 300 und 500 pfF. 


Adolf Bott, Frankfurt/M. 21 
im Burgfeld 149 


Gesucht |Gebe: Netztrafo 
Dreigang- Graßmenn, Helios- 
Drehkondensator |Dynamo mit Erreg., 
Siemens Undy-Tonabnehmer. 


Lat. Nr. 183395 für 
Superhet, mögl.neu, 
1Saja-Schneidmot., 
Siemens-Kurzwel- 
lenspule KWO 
dringend gesucht, 
Jos. Gerbracht 
Hamburg- 


Suche: EL 12spez. 
Empfänger, Platten- 
spieler-Hohlachs- 
potentiometer, Tief- 


Afheldt, Hamburg - 
Blankenese Blankenese, 
Hauptstraße 162 Wilmanspark 38 


e Lautspre 
ton-Dyaamo Stö od. IN, SCHMITT|GPM 36. 





SUCHE: ; 
Netztransformator Primär V 110, 125, 
150; Anschlüsse ; ‚Anoden 
V2x340; Wicklung A 150; Röhren V 2 
x2 + 2x2, 1x4, Heizung A 0,8 + 0,8; 
re Serie V2x2, Heizung A 2,5 
Ür 

VERKAUFE: 


Netztransformator für 1064. 


Arthur Thomas, Dresden-N. 6 
Hechtstraße 38/I 


Transi Gebe Carler'D 
ans = |Gebe Görler-Dros- 
t ma eg Et er 
trolytkond. 8-9 F, gr. 
a Netanıls 2Drehkos 
aller Art |f. Kurzwellensender 


und 50 mA Drehspul- 
instrument; wünsche 
chersystem 
Angebote 
unter Nr. 45 an Wai- 
KOLN bel & Co. Anzeigen- 
Thürmchenswall 22 |Ges., München 23, 
Leopoldstraße 4. 


Ankauf und Vertrieb 





AL4und ALIISUCHE: 


neu oder neu- 
wertig, dringend 
gesucht. Über- 
nehme eventuell 
Uhrenreparaturen, 


Robert Hörder 
ALTENKIRCHEN 


Kofferapparat komplett 
oder Auto-Einbau-Empfänger 
komplett, neu oder gebraucht, 


2 Volksempfänger 


zum Anschluß an Wechselstrom. 


Angebote unter Nr. 44 an Waibel & Co. 
Anz.-Ges., München 33, Leopoldstraße 4. 


Suche 


Lautsprecher 


Grawor Optimus 
oder ähnl., GPM 394, 
GPM 


395. 
Gebe auf Wunsch 
Ake-Simplex- 
Schneidführung 
in Zahlung. 
Werner Krebs 
Hamburg 3%, Eppen- 





(Westerwald) dorfer Weg 209 
Suche |yerksiigs Fräzis-| Suche Gebrauchte 
dringend: 5-1000 mA u. 1-500 V,|Funkschau 1940, 1-9; Röhre 
1 Schneidedose mit | |, Sleichr.-Instrum. f.| 1941, 1-10, 


Trafo (Fabrikat und 


Preis gleichgültig), |<- : 
! Lautsprecher GPM| Yınutor-IModaleich. 
3 Watt. Eilangeb. an 30 mÄ. Suche Wed. 


W.Ostermayer selstr.-Superhet, neu 
HANNOVER | Tone ae 
LEINHAUSEN | Bene 94, hüm- 

Hannoversche Str. 5|weg 8a/I bei Peter 


Biete: Flachbaugeh, 
Eichs Ungsbeizf un. SsUC H E 
Hand. oder Tisch- 


gebohrt, mont.Allei- | 
skala, 650x300, Chas-| bohrmaschine 
sis z. T. Elem. mont., 
Heizkreis geschaltet, | Schraubstock 
Meisterstück, 75.-RM. | Lötkolben 

Suche: Görler D 6,| Werkzeug aller Art. 


D7 oder D8, PP] 
od. I; NN, |H- AGULAR 


kontrolle, 1 Siemens- 


Haß, Stettin 


Jasenitzerstraße 13 (Hpt.) 

Suche dringend KAUFE: 

2 Wechsel- EL12 
richter AZ 12 

bis 100 Watt, u. zwar EFM 11 

ie 1 Stück für 150 Volt und 

u. 1 Stück f. 220 Volt. | EBF 11 


Eilangebote an 


Radio-Klinik 


TAMMENDOR 
üb, Haynau/Schles. 


BERLIN- 
WEISSENSEE 
Metzstraße 102 


Gebe ab: | Lautspr. el.-dyn. Telef, Ela 
L 48 m. Gleichrichter u. 2004 Korb @ 30 cm 
kompl.; 1 Lautspr, 3-4W el.-dyn. 230002 
m. Trafo Membran 15 cm & m. Ledereinf.; 
1_Schneidmotor 210/220 V, synchron. 78 U 
tEigraphon)} fast neu, 0,4/0,2 A, gedrehter 
Plattenteller; 3 Netztrafos: 2x350 V/75mA 
u. 6,3 Heizg., 2x500 V/60 mA 4V Heizg., 
2x300 V/50 mA 4 u, 6,3V Heizg.; HF-Litze 
ie 100 m = 30, 20 u. 10x 0,07 mm; Röhren: 
CL11 neu, AF7, AK2, ACH}, 964, 604, 
1294 gebraucht. 
Suche: Drehko 3x 500 oder 400 pF Rit- 
scher od. un Keram. Trimmer 30 pF; 
Netztrafo 2x 280 - 300 V/150 mA; Drosse 
100 - 150 mA /20-30 Henry; Spulenkörper 
Görler F202 oder Dralowid-Würfel- oder 
Haspelkerne; Pertinaxplatten 6-8 mm dick 
ab Größe 10x10 cm; Trolitulplatten oder 
Leisten 4-8 mm Dicke. 


(220 V » bis 10 mm) | unbrauchbare Bs 


Holtzendorffstr. 16 |Oranienbur: 


KarlPapendorf| digst reparieren? 


Einbau alsVertärker-| Siemens Haspelkern Type 1500, sofort zu 


Schneidemotor 

20V, 
GörlerFid1,144,Fa0ı| Angebote an 

Angebote an: "|Jgsch. Dittmar 
SCHENZEL| Heer.-Ufz.-Vorsc. 


kaufen gesudt. 


HAMBURG DEGGENDORF/D. 
Süderstraße 140 m 4. Komp. 
Suche Tausche 
dringend |Saja - Schneidmotor 


komplett, Gra- 


= wor-Schneidtonarm , 
Radioröhren Rillenführung,gegen 


aller Sorten, iin eg 
Frequenz- autsprecher m. 
eng Strahlkegel, evtl.8W 


ohne Kegel. 


i b. Bin. BERLIN 
Berliner Allee 159 | Quitzowstraße 112 
Welcher Fei cha- 
niker Könnte rnit en SUCHE 
hochempfindliches kompletten 
amerikanisches 6-V-Auto- 


Milliamperemeter 
(West. Electr. Inst. Empfänger 
Corp.), welch. durch| oder 6-V-Wechsel - 
Überlastung abge-|richter, möglichst mit 
schmolzen ist, bal-|eingebautem Sieb- 
teil u. Gleichrichter, 


©. A. Hoff ULRICH 
KREFELD RIEDLINGEN 
Uerdingerstraße 100) (Württemberg) 


Verkaufe oder tausche: ] Ausg.- 
rear innen‘ &0 mW 9000 2 m. eingeb. 
Ventil-System Weston gebr.; 2 Drehspul- 
mA-Meter -80 mA Einbau 8 65 mm Gos- 
sen gebr.; 1 Drehsp.-Voltmeter 30 + 450 V 
Einb. 8 65 mm Gossen gebr.; I Drehspul- 
mA-Meter 50 + 500 mA Einbau 2 90 mm 
Gossen gebr. ; 1 Drehsp.-mA-Meter 10 max 
10 Einbau & % mm Gossen gebr.; 1 Auf- 
steckzeiger-Galvanometer @ 60.50 Teilstr. 
1=10° Amp. Gossen gebr,; I] Weicheisen- 
Voltmeter 15V Einb. 65 a; 1 Amperemeter 
5 Amp. Einbau 658; 2Stabi 280/80; 1 Stabi 
280/40. Suche oder tausche: Allei- 
Frontskala; Allei-Eingangsfilter Nr. 90; 
Neuberger Wattmeter 200 W; Preh Hoch- 
amp. Pot. 75 oder 200 Watt 500-10000 
Type Hawid 75-200. 


HORN. ALTRUPPIN (Marx) |FritzHerrmann, Berlin-Britz 
Am Rhin 1 


Grenzallee 67 





Anzeigen-Bestellungen für den „Kleinen FUNKSCHAU-Anzeiger“ nur an Waibel& Co. München 23, Leopoldstr.4. Kosten der Anzeige werden 
am einfachsten auf Postscheckkonto München 8303 (Waibel& Co.) überwiesen; dieAnzeige erscheint dann im nächsten Heft (Anzeigenschluß ist 
stets der 10. des vorhergehenden Monats), - Preise der Anzeigen im,„Kleinen FUNKSCHAU-Anzeiger” RM.3.75 (Kleinformat) und RM. 7.50 (Großformat). 


Amerikanische 
und Französische 


ROHREN 
Löwe-Röhre 


3 Nf. Net. 
kauft laufend und 
erbittet Eilangebote 
Rud. Hartmann 

Hirschberg / Rsgb. 

Woalterstraße la 


SUCHE: 
50 pFKW-Drehko, Siemens-Oszill. ©, 
Siemens BR 1, Siemens-Filter K, Wel- 
lenschalter. (15 Kontakte 6 Bereiche), 
8.KW-Spulenkörper Siemens-Sirufer V, 
Skala Trumpf 6, Potent. 1 MR Anz. 70° 
m. Schalt., Calitkond. 4500, 1800, 1000, 
500 pF,Widerst.802,EF14,ECH 11, EL12. 


GEBE AB: Re 084, 114, 134, 
HELMUT BELZ, SCHONDORF 


(Ammersee), Landheim. 


GESUCHT: 
1 Siemens -Dreifach-Drehko LN 183475, 
Siemens-Oszillator OK, Siemens-Schnell- 
gang-Skala, 1 Saja-Schneidmotor mit 
Teller, möglichst neuwertig. 


Tausche gegen fabrikneue Görler- 
Spulen F270 und F 274, I Tonarm 1001. 


JOS. GERBRACHT 


Hamburg - Blankenese, Hauptstraße 162 
Telefon 460967 





Hochfrequenz- 
techniker 
übernimmt laufend 
Berechnungen jegl. 
Art, an Empfängern, 
Verstärkern, Trans- 
formatoren etc., und 
Entwerfen von Schal- 
tungen gegen angs- 
messene Bezahlung. 


BERLIN-NEUKOLLN 
Emser Straße 52 








VERKAUFE|VERKAUFE| Schallplatten- 


Ich benötige 
folgende Görler- 


Görler-Netztrofo|) größere Posten | Abspielmotor | teile dringend: 
NE 87, Ausführung B, Bastelteil 20 V » oder = 1 Antı Aränafi 
Listenpr. (fabrikneu) stelitelle ARE : a 
. R dringend at mat. F 141, 1 Oszill. 
RM. 35.40; Görler-| Liste anfordern! ringend gesu F145, 1Absch.-Haube 
Nf-Trafo BPuK 414, Angebote an: F 150, 2 Zwischenfre- 
Ausführ. A, Listenpr.| Kurt Walter Hubert-Jür quenzf. F158, 1 Saug- 
(fabr.-neu} RM.19.80. Praktikant übe gen a fuer 
E. ROTHE AALEN Wannowius | filter F206, I Über- 
BERLIN-NEUKOLLN | (Württemberg) |Osterburg / Altmark | lagerungssieb F 162, 


Richardstr.102,3Tr.v.| Ob. Wöhrstraße 47 


5Amen.-Außenkont.- 
Socel F29,3 Amenit- 
Doppelbuchsen F216, 


Krumkerstraße 21 


Verkaufe Suche Suche gutes VERKAUFE | ıchh chlußk 
neue Röhren VCL11, s, he er 
ve7, WI 2x2] arınmeond Klein- Rodiomaterial, | PA „format. N 1088, 
er 5 GE RS, Zwergsuper Rundfunkgerät Be 24 Ausg. -Transform. 
Ku. Dur 4 „BKC 1, Philetta (Allstrom) TolEBhet Ne an ee 

. Freis . a und gebunden®s i 

Suche oder A43 U. zur Fachzeitschriften. Nor telkiisch Dreh. 
»- oder S-Gerät.|gggo J Zwergsuper Liste anfordern | | kondensat. 2x500 cm 

Angebote an u TORnSsen Anfrag. u. Nr.8i an 732, 1 Isolanskala 

R. Quasdort| Hrmburo- Soldat |\yaibel & Co. Anz.- | 1400,.} Chassis 450x 
2 n Y 5 250x70x2, gebohrt 
Leipzig 53, Zwen- | Gr.-Flottbek |E. Krakofczik,|Ges., München 23, Dee es der.Baut 
kauer Str. 18, pt. M.| Möllnerstraße 73 |L 31383, Lgko. Posen |Leopolidstraße 4 Sa Nr. 120, 1 Po- 
tentiometer m,Schal- 

Suche zu kaufen: DKE, SUCHE ter 0OKR log TypeJB 
Telefunkensuper D 860 eventuell defekt, | Oszillator F 145 em Lynn 


ZF-Bandfilter F 157 
Trocken- 

gleichrichtersystem 
4-6V, mind. 1 Amp. 


od. Philips-Aachen-Super D 63|VCL 11, VY 2, 
oder Körting-Dominus 40 W.K.| Schneidmotor 


Gebe evtl. neuen Saba 581 W.K. oder Be hen; 


neuen Wechselstr.-Phonoschrankmit Dual-| fortige Kasse: Joh. Rie dig er 
IEHOREB II RRFÄNER: H. G. RIETZ noehtene 
ERICH JAKUTOWITZ Berlin - Friedenau| KASSEL 


Berlin-Neukölln, Weserstraße 177 v.4.Tr.| Rheinstraße 30 Ysenburgstraße 9 





Tausche i ee R Suche Suche 
j „| Trafo 120/220 r. 
Gebrauchte ECL Ti|bis 240 V abstrf; zu] dringend dringend 


20V 120W ; Voltmeter 


yo meter Kleinlautspr.-Chass, |zu kaufen oder ge- 


gegen eine per e 
c für Deutschen Klein-|gen Tausch Trafo für 


wertige VCL 11. 


weich gefaßterMem- 
bran mit Ausgangs- 
Obertrager für AL4, 
und außerdem gro- 


Rundfunk- 


Techniker 
ledig, mitAbschluß- 
examen als Rund- 
funktechniker einer 
staatlichen höhe- 
ren Fachschule, 


sucht 
ab 1. April 1942 


entwicklungsfähige 
Dauerstellung 


in Rundfunk-Facd- 
geschäft. 


Süddeutschld. wird| Schaltungssammig., 


bevorzugt. 


Anfragen unt. Num- 
mer 83 an Waibel 


& Co. Anz.-Gesell-| Aug. Hartstein 
schaft, München 23,| DUSSELDORF- 


Leopoldstraße 4. 


SUCHE: 
Röhren Zahlen A und C 


auch gebraucht, gut erhalten. Ferner 


Plattenspieler ohne Gehäuse 

DKE und VE 3901 » und =, auch defekt 
.und ohne Röhren, 

K. HENTSCHEL, BRESLAU 2 
Arletiusstraße 34 





Suche Kaufe immer: 
dringend | Radiogeräte 
kompl.Schwandtsche| etc. 
Meßgerät und Plattenspieler 
Röhren-Prüfgerät | Photo- 
zukaufen. Apparate 
W. H. KRAKE 


HEERDT Bornheim, Kr. Bonn 





Das Angebot des Monats: 


Im Januar gibt es 
Volksempfänger-Gehäuse 


Umformer od. 
Gleichrichter 
v.20 V»r auf 20V 
=, Leistung 500 W, 


-dynam., mit kleinen Politurfehlern, sowieWechselrichter 


Stück RM. 8.-, Versand zu zwei Stück, 
Siemens dynamische 
Lautsprecher-Systeme 

m. Erreger, Markenfabrikat, RM. 29.25 


A.E.G.-K 


fen gesuct. Eisen- 
schein kann gestellt 
werden. 





TONDIENST SCHLESIEN]| "jrsaberorksob, 
Hirschberg/Riesengebirge, Postfach 100| Walterstraße 1a 
EXAKTA Hochwertige Philips- 
LEICA Meß- a 
CONTAX Instrumente auch mit defekt. Röh-. 


4/6,5 od. 24/36 mm 
gesucht gegen 


Milliamperemeter, | ren, gesucht. 
Millivoltmeter usw. |Gebe in Zahlung: 





Ber Schallwand (Lei-] neuen Wechsel- kauft: 1 GPM 377, je 1 AL4 
stung 4Watt). Ich er- Frieseke & Höpfner|u. VCLIl neu, 1CL4 
Diits Preisondeb. an|. Stromapparat Potsdam: gebraudt. 
Stidl, bei Walter, | Rud.Hartmann| Babelsberg |Erich Döring 
Berlin-Neukölln, Hirschberg / Rsgb. Großbeeren- Arnsberg/Westfalen 
SchöneweiderStr./1l! Woalterstraße la straße 105-117 1 Adolf-Hitler-Platz 7 
SUCHE: |SUCHE: Suche Biete: 
Rundfunkgeräte, Rundfunkmaterial Allstrom -Marscall- 
Rundfunkschränke, TEinzelteite), dringend rise IRIM),. vallig 
Arien mr ” Rundfunkgeräte |sämtliche Rundfunk-|neu: alle 6 Röhren, 





Einzelteile, Meß- |Oszillator, Drehko, 


. Meter 0-3-0 A » fä 21 75mA, Biete | L cher, jeder Art u.Größe, | 0 , 
Wer verkauft |Havomet. 6,120,240V Ph a einen 24 Volt Schutz. Röhren. $ Röhren allerTypen Instrumente, Empfän- gene 
mireineneueCL2 u. |12 mA, 0,12A, 0,6A, |gebr., auch"ähnliche | umspanner 25 VA u. | Meßinstrumente, ger sämtlich. Typen, sator. usw. nur Ga; 
eine RegelröhreC 22|6A =; Kurbelinduk- ype mit Membran -|__ einen 50 VA. Wechselrichter, Alois Beuker|Phono-Chassis usw. samtabg. RM. 100-— 
Angebote an tor = 250 V o bis 15cm, 10-15000|Eilangebote an | jegl. Rafk.-Materlal. zu kaufen, Blei ab hi. 
3. LOTT |Karger, Heilendorf,| Ohm Anpaß- Trafo, R.PUST Alfr. Westphal| ® ah Mer 500 Schließfach 499 |39 Dräh. 10m lang. 
BERLIN N 65 | Kreis Hohenstadt |Wilh. Ernst, Alten-] STETTIN Radio/Lübeck | Radiovertrieb 11, EF 13, gebr. 
Chausseestraße 81 (Sudetenland) |kirchen/Westerwald| Johannisberg 24 Moltkestraße 35 und Werkstatt Kattowitz RE- Röhren - Kupfer- 
drähte, Hf-Litzen 
Tausch: Biete Satz D- 5 Verkaufe Baostel- id., 1 -Klein- 
SUCHE |[göhren f.Koffersup. ZU VERKAUFEN: teile (Liste fordern).| Meß-Sender | Suche | ie nd.-Klein 
Allstrom- Dan u Ms gev: 3 a ei a Ar 1 Netz- Suche: Görl.F217 Ser M B A 
R ; Vielfah-| t ür 2 St. { 8, ger), 

schneidemotor Meßinstrum. ‚versch. T Doiealirgsss 2 are Übertrag. Görlar #18 MPA-Gerät FYOmnNer d Een h 

möglichst Dual. |Netztrafos,Drehsp.-| srafo für Rundfunk und Mikrophon, | 1:3 Dressl Budidilsowie andere. Meß-|°o" nienes Meb-| Oder tausche 


Tausche evtl. ge- 
gen Sada BS, 
‘Kurt Zeschmar 


WESERMUNDE 
Bürgermeister- 
Smidt-Straße 57/111. 


Instrum.5/50mA,neu.| _ 
Nehme GPM 394, 395 | 
0d.365; &9-Motor»= 


od. =; Siem.-Super- Körting-Teile, ganz wenig gebraucht. 

Spulensatz. - Zahle Gesamtpreis ....2...... RM. 120,— 

evtl, Differenz bar. i 

R.Grüne,Hamburg 30 A.Hab ersack, Meerane (Sa.) Ingenieur 
Bismarckstraße 130 Poststraße 3 BAYREUTH 


1 Gegentakt-Trafo 1:6, 1 Ausgangs- 
trafo hoch- und niederohmig. Sämtlich 


W 1,2 Hy), Elektro- 
Iyt 2x3 Mf/250. An- 
fragen u. Angeb. an 





Sofortzu kau- 
fen gesucht: 
Schallplatten- 
Motor, 
„ evtl. komplettes 
Chassis, 


Platten- si Suche Suche he dringe 
Motoren jinlluenz- Mischpult- 

Platten- Maschine|yerstärker ee 
Laufwerke|2-40 cm Scheiben- otor 


geräte gesucht. 


Arthur 


A.E.DRINK Ss Nitzschmann 
Oberoderwitz ($a.) 


Suche dringendj Amerikanische 


ROHREN | Zwergsuper 


abzugeben 
im Tausch gegen 
Prüfsender, 


MPV 5/3 


ev. Einzelteile dazu. 


Lautsprecher- |gesucht. Tausche] d4urchmesser. 


Systeme evti. gegen andere 
perm, und dynom, | seltene Einzelteile. |G. Quaegwer k 
Herm.Krauß| Brandstetter BERLIN- . Eickenroth 
AUGSBURG DESSAU HEINERSDORF Elektromeister 
Karlstraße 7 Rabestraße Neukirchstraße 3 | LAUENAU /DEISTER 
zum Bezug der FUNKSCHAU 


[2 [} [ [} 
Entschließen Sie sich fetzt für das Jahr 1942 (Januar bis 


Dezember), Denn am einfachsten und praktischsten ist der Jahresbezug. 
Denken Sie bitte daran, daß Sie beim Jahresbezug der FUNKSCHAU den 
Bezugspreis nur einmal zu zahlen haben - ein ganzes Jahr lang wird Ihnen 


die Zeitschrift pünktlich zugestellt. Sie können also Zahlung und Bezugs- 
erneuerung nicht vergessen, und aller Ärger über fehlende Hefte, die bei 
zu später Bestellung vielleicht nicht mehr zu beschaffen sind, wird vermieden. 
Wie viele Leser, die sich Anfang 1941 nicht sofort zum Jahresbezug ent- 
schließen konnten, bereuen dies heute, denn die ersten Hefte des Jahres 1941 





Wechselstrom 20 V. 
Ausgangsmesser, 


Bernh. Hamm| Meßinstrumente. 


HAMBURG- 


Angebote an 


LOHBRUGGE I1|Gefr. J. Wahle 


Hawighorster- 
damm 21 


Flugmelde-Aubiko 
- CUXHAVEN 


je 1 Gleich- u. Wech- 
selstrom- Empfänger 
(aud ält. Typ). 


instrument. 


Carl Weißer 
DOSSELDORF |Ludw. Fischer 


Lorettostraße 28 PASSAU 
Apfelkochstraße 1 
SUCHE |Rundfunk- 
Techniker . 


„Philetta‘' |bezw. Rundfunk- In- 
oder A43 U oder|standsetzer - auc 


Röhrenvoltmeter, | ‚Nora*-Koffer K #0|Kriegsinvalide - für 


oder Braun - Koffer. sofort in Dauerstel- 
lung gesucht. 


F. GUMPEL Angeb. unter Nr. 108 
HANNOVER (on Waibel& Co. 
Anzengruber- Anzeig.-Ges., Mün- 
straße 11. chen 3, Leopoldstr.4 


sind bereits völlig vergriffen und können nicht mehr nachgeliefert werden. 
Deshalb zahlen Sie bitte auf das Postscheckkonto Nr. 5758 (Bayerische Radio-. 
Zeitung) sogleich RM. 3.96 (Jahresbezug RM. 3.60 zuzüglich 36 Pfg. Zustell- 
gebühr) für den Bezug der FUNKSCHAU vom Januar bis Dezember 1942 ein. 
Sie können auc bei der Post bestellen (nur vierteljährlich RM. 0.90 zuzüglich 
6 Pfg. Zustellgebühr, zahlbar jeweils ca. 14 Tage vor Quartalsbeginn), aber 


am peaktischsten ist dee Jahresbezüg 


direkt 
beim 


FU NKSCHAU -Verlag, München 2, Luisenstraße 17 
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EINZELPREIS 


Aus dem Inhalt: 


Röhren und Schaltungen 
für kleinite Anodenlpannung 





Koltenlparende Vereinfachung 
des Langwellenteils im Superhet 


So baut die Indultrie: Bandlpreizung 


Kathodenitrahl-Olzillograph mit ein- 
gebautem Kippgerät und Verltärker 


Welches Mikrophon - wo? 
Das Zweilchicht-Mikrophon 
Der DIN-Lautltärkemeller 


Umichaltung von Gleichltrom- 
empfängern auf Allltrombeitrieb 





Wir mellen und rechnen: Kapazität I 


... und zahlreiche Kurzbeiträge 





Der Grundlatz höchiter Genauigkeit begründete den Weltruf der deutlichen 
Meßgeräte. Sie arbeiten genau und zuverlässig nicht nur in Laboratorien, Prüf- 
feldern, in der Rundfunkwerkltatt und beim Funktechniker, fondern lie dienen auf 
Kriegsichiffen, in Flugzeugen und an vielen anderen Stellen dem Freiheitskampf 
Großdeutlchlands. - DasBild zeigt die Prüfung einer Drehipule unter dem Mikrolkop. 


Werkbild (AEG) 


Beachten Sie die FUNKSCHAUs 
Röhrenoermittlung und die Rubrik 
„Wer hat? Wer braucht?“ (auf der 
letzten Textleite) 










FUNKSCHAU-VERLAG . MÜNCHEN? 


WRTU 


2 


Er 


4 


f 


TONFREQUENZSENDER TYP GM 2307 
Das Gerät für alle Messungen mit Niederlrequenz. 

2 Frequenzbereiche: 30°. Hz.- 1000 Hz 

und 30 Hz - 16000 Hz 

Ausgangsleistung: maximal 1 Watt 

Abschwächer und Anpassungsüberträger eingebaut 

Verlangen Sie Katalogblatt E 3 


® IPHILIPS- 


geht ständig weiter Grundsätzlich neue Röhren und 
Geräte-Typen sind fertig entwickelt und werden, sobald 
es die Umstände erlauben; als erste auf dem Markt 
erscheinen. Den Leistungen Telefunkens in diesem Kriege 
werden. die des kommenden Friedens ebenbürtig seing, 


ELECTRO-SPECIAL GMBH 
BERLIN W 62 KURFURSTENSTRASSE 126 





MESSGERATE - KATHODENSTRAHLROHREN - SPEZIALROHREN 


! Q 
NH > 


N an 
RERBIERAWID- UND „SUPER-ENERGIE-HAWID“ | 


150 an BELASTUNG 200 WAIT BELASTUNG 
108 OHM bis 40060 OHM 


 Elektrofeinmechanische Wer 












ke: | 


Tausch: Biete ein Verst.-Chassis mit 
eingeb. Vorsatz f. Ortsempf. Röhrenbest.: 
AL5, 2X AC2, AZ1, Preis: RM. 130.—. 
l Undy-Spule Nr. 31. Suche Telef.-Ton- 
arm TO X neu bzw. neuwertig, od. gute 
Kleinbildkamera. H. J. Wagner, Berlin- 











BE a 








a wie Schokolade Weiiiensee, Max-Steinke-Straße 18. i 
777 bis 4 mm2 nn 
Se SIT | Tausche Vergrölßer.-App. Praxidos 0, 
Voigtl.-Plattenkamera Avus, 9X12, mit 
= Ee > Rollfilmansatz 6%X9, Koffergramophon, 
x As KW.-Spulenkörp. F 256, Drehko 2X500, 





- 3xX500 m. Trimm., GPM 394 geg. &9-Mot. 
N 220 ©, evtl. kompl. Chass. u. Angeb. Alfr, 
eK 0. m. b. h. Ruhlalc'e [2% Berlin-Rudow, Buchsbaumweg 88. 


Kennmort: Die FUNKSCHAU re monatlich einmal. Einzelpreis 30 Pfennig. Bezug durch Polt, Buchhandel, Rundfunkhandel oder unmittelbar 


: . vom Verlag für vierteljährl. 90 Pfg. zuzügl. der ortsübl. Zultellgebühr. Jahresbezug nur durch den Verlag 3.60 RM. zuzügl. 36 Pfg. Zultellgebühr. 
Bandspeeizung FUNKSCHAU-Verlag, München 2, Luilenitraße 17 (Polt[checkkonto: München 5758 Bayerilche Radio-Zeitung) 
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Die örtlihe Ungebundenheit und die Unabhängigkeit von den 
mehr oder weniger unftabilen oder ftörungsverfeucten elektri- 
fchen Lichtnetzen hat die Bedeutung des Batteriebetriebs für be- 
fimmte Zwecke der Funktechnik auch im Zeitalter der Netz- 
anfchlußtechnik aufrechterhalten, und zwar wird es fich hier in 
der Hauptfache um tragbare Empfänger, um Meßgeräte 
und um Mikrophon-Vorverftärker handeln. 

Öffnet man eine der heutigen Anodenbatterien, fo zeigt die Viel- 
zahl der darin enthaltenen, voneinander ifolierten und durch ge- 
lötete Verbindungen in Reihe gefchalteten Trockenelemente fchon 
auf den erften Blick ohne genaue Kalkulation, daß diefe Art der 
Anodenfpannungsgewinnung recht umftändlich und koftfpielig fein 
muß; vielfach wird man fih auch an Größe und Gewicht der 
Anodenbatterien ftoßen. Daher wurde röhrenfeitig angeftrebt, für 
beftimmte Zwecke mit etwa einem Zehntel der fonft üblichen 
Anodenfpannung auszukommen. 


Das Raumladegitter. 


Betreibt man eine normale Dreipolröhre nach Bild la mit einem 
Zehntel der normalen Anodenfpannung, fo übt die Anode auf die 
den Heizfaden umlagernde Elektronenwolke einen fo geringen 
Sog aus, daß nur ein unzureichender Anodenftrom zuftandekommt; 
denn der Sog der Anode muß ja durch das Steuergitter hindurch- 
greifen, um die Elektronen zu erfaflen, und diefer „Durchgriff“ 
muß fich zwangsläufig in der Größenordnung von einigen Prozent 
halten, da davon bekanntlich die Verftärkungsziffer der Röhre 
abhängt. Fin Zahlenbeifpiel: 15 Volt Anodenfpannung wirken 
durch ein zwifchen Anode und Faden gefügtes Steuergitter bei 
10 % Durchgriff wie 1,5 Volt. 





a Bild 1. b 
a) Eingitterröhre: Die Anode muß durch das Gitter „durchgreifen“ und kann 
daher nur einen kleinen Prozentfatz Elektronen aus der den Heizfaden um- 
lagernden Raumladungswolke anfaugen: Zu kleiner Anodenftrom J,. 
b) Doppelgitterröhre: Das Raumladegitter wirkt unmittelbar auf die Elektronen- 
wolke ein, dehnt fie in Richtung Anode aus und gibt den Elektronen eine 
folche Anfangsgefchwindigkeit, daß viele von ihnen durch beide Gitter hin- 
durchgefchleudert werden und nun leicht von der Anode erfaßt werden: J, ift 
jetzt ausreichend. 


Man muß alfo die Elektronen unmittelbar anfaugen, ohne erft 
durch ein Steuergitter ‚‚durchzugreifen“, und dazu dient in der 
guten, alten Doppelgitterröhre nadı Bild 1b eine mit der vollen 
Anodenfpannung befcickte, die Kathode unmittelbar umgebende 
Hilfselektrode, das Raumladegitter. Diefes allo faugt die 
Elektronen bei einer Spannung von 15 Volt genau fo an, wie es 
eine durch ein 10-%-Gitter durchgreifende 150-Volt-Anode tun 
würde; und da die Hilfselektrode nicht als gefchloflenes Blech, fon- 
dern als Gitter ausgeführt ift, landet nur ein Teil der angesaugten 
Elektronen auf ihr felber (Raumladegitterftrom Ig,). Die übrigen 
Elektronen dagegen treten durch ihre Mafchen hindurch als ein 
Anodenftrom (la) von normaler Größenordnung, der fih durch 
das zweite Gitter (G,) in gewohnter Weife fteuern läßt; von G, aus 
betrachtet, läßt fich G, ohne weiteres als Kathode auffaflen, da ja 
hier die Elektronen austreten und es für G3 engen A woher 
fie kommen. Das Raumladegitter wirkt alfo hier „Schein- 
kathode“ oder ‚virtuelle Kathode“ ohne die Aufgabe der Strom- 
fteuerung, zu der man es nur in Au efällen heranzieht, da 
ein Strom aufnehmendes Gitter keine leiftungslofe (dämpfungs- 
freie) Steuerung ergibt. An fich ift aber das Raumladegitter ohne 
weiteres fteuerfähig (Bild 4c). 

Ein intereflanter Zufammenhang befteht nun nodı zwifchen Ic, 
und IA. Wird IA durd ein ftark negatives Steuergitter (G,;) uuter- 
drückt, fo landen faft alle aus der Kathode gefaugten Elektronen 


auf G,, auch die durch feine Mafchen hindurchgeflogenen fallen, 
von G, abgeftoßen, auf G, zurück. IgG, hat alfo bei IA = 0 feinen 
Höchftwert. Mit zunehmendem IA, alfo bei Verfcieben der 
G;-Steuerfpannung in pofitiver Richtung, wird aber ein immer 
größerer leil der von & in Bewegung gefetzten Elektronen den 
Weg zur Anode einfchlagen, Ic, fällt, bis fchließlich für G, nur 
noch der durch die unmittelbar auf die Metallteile von G, treffen- 
den Elektronen hervorgerufene Strom als eine Art „Schwanz- 
strom“ übrig bleibt. Im Kennlinienbild Bild2 befitzt alfo Ic, 
abhängig von VG; eine fallende, IA eine fteigende Kennlinie, die 
fich X-artig kreuzen. 
Die fallende IG,-Kennlinie ift fchon frühzeitig zur Schwingungs- 
erzeugung mit Schwingkreifen ohne befondere Rückkopplungs- 
fpule ausgenutzt worden (Bild 3), denn wenn G, fich entgegen- 
gefetzt verhält wie eine Anode, fo erübrigt fich natürlich jene Um- 
polung, die bei Anoden-Rückkopplung durch eine befondere Rück- 
opplungsfpule oder -anzapfung eben unerläßlich ift. 
Die fallende IG,-Kennlinie bedeutet aber für G, keinen negati- 
tiven Innenwiderftand, wie bisweilen in Verwecflung mit dem 
„Dynatron“ angenommen wird; denn ein Steigen der Spannung 
an G, läßt natürlich auch IgG, fteigen, wie bei einem normalen, 
pofitiven Widerftand. 


Die Doppelgitterröhre. 


Schon eine einfache Röhre nadı Bild1b hat alfo die erftaunliche 
Eigenfhaft, mit Anodenfpannungen auszukommen, die eine 
Größenordnung unter der gewohnten Höhe liegen. Das hat den 
Vertreterinnen diefer Gattung, RE 074d und V 409D, die übrigens 
nicht ganz datengleich find, eine Art Unfterblichkeit gefichert, 
weshalb diefe Röhren trotz ihrer befcheidenen Daten und trotz 
der bekannten fchaltungsmäßigen Befchränkungen des Dreipol- 
a auch heute noch nicht als wertlos vom Röhrenprogramm 
geftrichen werden können. Bild 4 zeigt typifche Anwendungsbei- 
fpiele der Doppelgitterröhren als Audion, NF-Verftärker, Ofzil- 
lator, Röhrenfummer und als Röhrenvoltmeter. In diefen fünt 
Funktionen wird die RE 074d beifpielsweife in einem modernen, 
handelsüblihen Empfängerprüfgerät verwendet, und fie hat fih 
ausgezeichnet bewährt, abgefehen natürlich davon, daß die Schwing- 
freudigkeit bei Kurzwellen - Schwingkreifen mit ungünftigem 
L/C-Verhältnis (555-pF-Drehkondenfator) gering ift und forg- 
fältige Spulen-Konftruktionen erfordert. Tragbare Doppelgitter- 
röhren-Empfänger dürften aus diefer Zeitfchrift Ahr: in Er- 
innerung fein. Auch die Röhrendaten find leicht nachfchlagbar. 


Die DAH 50. 


Es lag im Zuge der Entwicklung, das ausfichtsreihe Raumlade- 

itter-Prinzip auch auf moderne Vielgitter-Röhren zu übertragen. 

arum follte es nicht möglich fein, die Doppelgitterröhre durdı 
den Einbau eines Schirmgitters und eines Bremsgitters, durch 
einen modernen Sparfaden, durch modernen mechanifchen Aufbau 
und durdı die bauliche Vereini mit einer Zweipolftrecke 
genau fo zu vervollkommnen, wie es Ei den Röhren für normale 
Anodenfpannung längft gefchehen ift? 


mA 














Bild 3. Schwingfhaltung ohne Rück- 
kopplungsfpule unter Ausnutzung der 
fallenden 1s1-Kennlinie. 











Links: Bild 2. Die Kennlinien der 
Doppelgitterröhre RE 074d zeigen das 
typifche Fallen von Igı bei fteigendemJ,. 

















18 Heft 2 





c) Ofzillator 


a) Audion b) Nf-Verftärker 


Bild 4. Die häufigften Grundf&haltungen der Doppelgitterröhre. 


Dies ift in der zunächft nur für Ausfuhrzwece beftimmten, Anfang 
1940 erfchienenen DAH50 von Philips gefchehen. Wir finden in 
ihr (Bild5) allerdings außer den fchon erwähnten Elektroden das 
Kathodengitter G,, das als Scheinkathode dient und den G,-Strom 
senkt. Die weiteren Elektroden find uns nun ohne weiteres geläu- 
fig: G, ift das Raumladegitter — man könnte es auch Sauggitter 
nennen —, G; das oben am Glaskolben der Röhre herausgelührte 
eigentliche Steuergitter, G, das Schirmgitter, G; ein Bremsgitter, 
das den Innenwiderftand der Röhre hebt und ein Abfinken der 
Anodenfpannung unter die Schirmgitterfpannung (Widerftands- 
kopplung!) geftattet. Es fällt auf, daß G, nach außen geführt und 
fomit erforderlichenfalls auch für Regelfchaltungen, Modulation 





"Bild 6. Eine erprobte, hochempfindliche Zweiröhren-Reflexfahaltung. 


u. dgl. frei verfügbar ift; am gleichen Anfchluß liegt allerdings die 
äußere Metallabfchirmung der Röhre. Das Kathodengitter G, da- 
gegen ift unabänderlich mit dem Heizfaden verbunden und legt 
für den linken Abfchnitt desfelben die Polung (!) feft. Der rechte 
Heizfadenabfchnitt gehört zur Gleichrichteranode (D), deren Be- 


wilffen Sie, warum ... 


... mamauch im Rückkopplungsaudion dämpfungs- 
arme Spulen verwenden muß? 


Führt man einem Schwingkreis eine beftimmte Energiemenge zu, 
fo beginnt er in feiner Eigenfrequenz zu fchwingen. Er fchwingt fo 
lange, bis die ganze ihm zugeführte Energie in dem ihm eigenen Ver- 
luftwiderftand in Wärme umgefetzt worden ift. Schaltet man den 
{chwingenden Kreis zwifchen Gitter und Kathode einer Röhre und 
koppelt eine in deren Anodenkreis liegende Spule mit ihm, fo 
fteuert die am Schwingkreis vorhandene Wechfelfpannung die 
Röhre und deren Anodenftrom, fo daß im Anodenkreis eine ver- 
ftärkte Schwingenergie auftritt, von der man einen Teil über die 
„Rückkopplung“ wieder in den Schwingkreis bringt. Macht man 
diefen rückgekoppelten Energieanteil genau fo groß, wie den im 
Verluftwiderftand des Schwingkreifes ‚verloren gehenden“, fo 
fchwingt der Kreis dauernd weiter; es ift fo, als ob er überhaupt 
keine Dämpfung — keinen Verluftwiderftand — mehr hätte. Für 
den Empfang von Telephonie kann man nicht ganz fo weit gehen, 
fucht da aber die Verlufte faft völlig aufzuheben. 

Hebt die Rückkopplung die Verlufte vollftändig auf, d. h. ift eine 
„Dämpfungsreduktion‘‘ bis auf Null vorhanden, fo genügt fdhon 
eine ganz geringfügige Änderung des Betriebszuftandes der Röhre, 
im Verluftwiderftand des Kreifes oder in der Größe der Kopplung 
zwifchen Kreis- und Rüdkkopplungsfpule, um die Rückkopplung 
entweder zu groß oder zu klein werden zu laflen. Diefer Zuftand 
der „gerade aufgehobenen Verlufte‘ ift alfo labil; er läßt fich in 
Wirklichkeit gar nicht einftellen. Schon durch winzige Betriebs- 
fpannungsfhwankungen, durch kleine Temperaturänderungen 
oder mechanifche Erfchütterungen würde er befeitigt werden. Man 
muß beim Rundfunk immer fo weit unter diefer Grenze bleiben, 
daß die Schaltung noch fiabil arbeitet und nicht etwa plötzlich 
Schwingungen einfetzen. Aus der Erfahrung weiß man, daß man 
nur eine etwa zwanzigfacdhe Erhöhung der Verfär- 
kung durh Rükkopplung betriebsfidher einftellen 
kann, was gleichbedeutend mit Erhöhung der Schwingkreisgüte 
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Rechts: Bild 5. 

Die DAH 50 und 

ihre Hauptdaten. 
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deutung zur Empfangsgleichrichtung, Regelfpannungserzeugung 
oder. für Meßzwece klar fein dürfte. Beide Fadenteile kommen 
bei je 1,4 Volt Heizfpannung (D-Serie!) mit dem erftaunlich klei- 
nen Strom von 23 mÄ aus und können fomit nadı Wunfc parallel 
oder in Reihe gefchaltet oder auch einzeln verwendet werden; 
letzteres gilt z. B. bei Nichtbenutzung der Zweipolftrecke. — Unter 
den fonftigen Röhrendaten fallen der relativ hohe Innenwiderftand 
von 100 k2, die Steilheit von 0,65 mA/V ünd die kleine Gelamt- 
ftromentnahme aus der Anodenbatterie von 2,5 mA auf. 

Ihrer Vielzahl von Elektroden halber läßt fih die DAH 50 in fämt- 
lichen Empfängerftufen verwenden. Bild 6 zeigt eine von der Her- 
ftellerfirma angegebene Reflexfchaltung, aus der die Anwendung 
der. Röhre als Teremensseriiärker (bemerkenswert die Rück- 
kopplung auf den Eingangskreis von G, aus!), Gleichrichter, über- 
tragergekoppelter Nf-Verflärker und in der Endftufe hervorgeht. 


Links: Bild 7. Wider- 
ftandsverfiärkung: 
17fache Verftärkung bei 
2V Ausgangsfpannung 
und 3% Klirrgrad. 
Rects: Bild 8. Hf- 
od. Zf-Verftärkung mit 
angezapftem Anoden- 
kreis. Verftärkung etwa 
30fach. 





Rechts: Bild 10. 
Vorfclag einer 
Mifchfchaltung 
mit getrennter - 
Schwingröhre. 





Bild 9. Mifafchaltung mit dop- 
peldrähtiger Rückkopplungs- 
{pule in den Fadenzuleitungen. 





auf den zwanzigfachen Wert bzw. mit einer Verminderung von 
feiner Dämpfung auf 1/5, ift. 

Was bedeutet das nun in der Praxis? Könnte man die Rükkopp- 
lung wirklich fo einftellen, daß die in dem Schwingkreis vorhan- 
denen Verlufte gerade aufgehoben würden, fo wäre es z. B. voll- 
ftändig gleichgültig, wie groß diefe Verlufte überhaupt find, wie 
groß alfo die Dämpfung des Schwingkreifes ift. Da aber diefer 
Idealzuftand in Wirklichkeit nicht erreichbar, vielmehr nur eine 
„Entdämpfung‘ auf ein Zwanzigftel verwirklichbar ift, fpielen die 
urfprünglichen Verlufte, die alfö vor Anbringung einer Rückkopp- 
lung vorhanden find, fehr wohl eine Rolle. 

Man will ja do mit einem Rückkopplungsaudion möglichft 
fcıwadhe, von der Antenne gelieferte Empfangsfpannungen noch 
brauchbar zu Gehör bringen und andererfeits auch eine möglichft 
hohe Trennfcärfe erzielen. Beides fetzt aber eine.fehr geringe 
Dämpfung des Schwingkreifes voraus. Es ift nun für jeden Lefer 
felbftverftändlich, daß er mit einem fehr verluftarm aufgebauten, 
aber nicıt rückgekoppelten Schwingkreis mehr Sender bei beflerer 
Trennfchärfe empfangen wird, als mit einem Schwingkreis aus 
fchlechten Beftandteilen. Mit Rückkopplung bleibt diefes Verhält- 
nis durchaus erhalten, lediglich verfchiebt fid«in beiden Fällen die 
Kreisgüte auf den zwanzigfachen Wert! 

Man kann fidh von der Richtigkeit diefer Behauptung fehr fchnell 
felbft überzeugen, indem man parallel zum ‚Schwingkreis eines 
erfiklaffig und mit beften Teilen aufgebauten Rückkopplungs- 
audions einen Widerftand von 10000 oder 20000 2 legt. Dann 
werden lange nicht so viele Sender mit brauchbarer Lautftärke 
empfangen, wie ohne den Widerftand, und die Trennfchärfe wird 
äußerft mangelhaft. Verfucht man durch weiteres „Anziehen“ der 
Rückkopplung Abhilfe zu schaffen, so merkt man, daß das auf 
größte Schwierigkeiten ftößt und nur „Einftellkünftlern‘‘ gelingt, 
abgefehen davon, daß der geringfte Störimpuls genügt, um die 
Schaltung ins Selbftfhwingen zu verfetzen. 

Wir erkennen alfo: Obgleidı wir in der Rückkopplung ein Mittel 
in der Hand haben, um die Verlufte in einem Schwingungskreis 
völlig aufzuheben, verlangt auch das Rükkopplungsaudion Spu- 
len, die von Natur aus möglichft dämpfungsarm find, denn beim 
Rundfunkempfänger ift die Dämpfungsverminderung durch Rück- 
kopplung auf etwa 1/,, begrenzt. Rolf Wigand, 


Der Eingangsipannungsbedarf diefer Schalt bei Kopfhöreremp- 
fang wird mit 30 Mikrovolt angegeben; guter Fernempfang ift alfo 
fchon mit kleiner Antenne möglich. Lautiprecherempfang ift wegen 
der kleinen Spredleiftung der DAH 50 von 1,6 mW natürlich nicht 
möglich. Die günftigfte Ausgangsimpedanz in der Endiftufe beträgt 
20Kk2, fo daß ein 4000-2-Kopfhörer zweckmäßig nicht direkt, wie 
in Bild 6, fondern unter Zwilchenfchaltung eines Übertragers 2:1 
oder 3:1 angefcaltet wird. Eine negative G;-Vorfpannung ift nur 
nötig, wenn die Endftufe ihre Eingangsfpannung aus einer hodh- 
ohmigen Schaltung bezieht, beifpielsweile aus einem Zweipol- 
Gleichrichter. : 
Die widerftandsgekoppelte Nf-Stufe nah Bild 7 ergibt eine 
fiebzehnfadhe Verfiärkung; bei Wechfelftromröhren find wir in 
folchen Stufen zwanzigfache Verftärkung oa was gehör- 
mäßig das gleiche ift. Bei Hoch- oder Zwifchenfrequenz-Verflär- 
kung (etwa dreißigfache Verftärkung) ift der Unterfchied gegen- 
über normalen Röhren aber natürlich größer; empfehlenswert, 
aber nicht unerläßlich ift es, nach Bild 8 die anodenfeitige Abflimm- 
fpule bei der Hälfte oder einem Drittel der Wicklung anzuzapfen, 
je nach der geforderten Trennfchärfe; die Röhre dämpft dann den 
Schwingkreis mit 2Xx2x100 = 400 k2 bzw. mit 3X3x 100 = 900 kQ. 
Für die Mifchftufe gibt die Herftellerfirma die Schaltung Bild 9 an, 
aber diefe Schaltung fdıwingt und verftärkt infolge ihrer verfchie- 
denen Gegenkopplungen fchlecht; immerhin wurde mit einer auf 
24 Volt erhöhten Anodenfpannung eine fünfzehnfadhe Mifchver- 
ftärkung erzielt.. Befler dürfte fchon fein, fih nach Bild IV eine 
getrennte Ofzillatorröhre zu leiften, wobei man letztere zur Er- 
höhung der Steilheit auch als ‚‚Triode“ fchalten könnte. 


Ausblick. 5 


Die DAH50 hat die etwas ftiefmütterlih behandelte Entwicklung 
tragbarer Geräte gewaltig gefördert. Bei Weiterverlolgung diefer 
Linie könnten zweifellos auch das Mifch- und Regelröhrenproblem 
gelöft und kleine Außenabmeflungen der Röhren erreicht werden. 
Noch nicht abzufehen ift dagegen, ob in derfelben Linie audı das 
Endröhrenproblem für Lautfprecherbetrieb zu löfen fein 
wird; denn wenn wir zur Erzielung einer genügenden Endleiftung 
befcheidenerweife eine Anodenverluftleiftung von beifpielsweife 
1 Watt anfetzen, fo müßte bei 15 Volt Anodenfpannung ein Anoden- 
firom von rund 70 mA fließen; fo ergibt fih einfchließlich der 
Hilfselektrodenfiröme ein Kathodenfirom der Größenordnung 
200 mA und damit die Notwendigkeit einer fehr ergiebigen, indirekt 
geheizten Kathode und einer entfprechend leiftungslähigen Heiz- 
batterie; aber hohe Heizleiftung ift, wie fhon der Name fagt, ver- 
lorene Leiftung und für tragbare Geräte buchftäblich „untragbar“. 
Aber audı die B-Verftärkung, die man vorzugsweife anwenden 
würde, hätte die Schwierigkeit zur Folge, daß in den Zeiten 
kleinen . Anodenftromes der Raumladegitterfirom unnütz hohe 
Werte erreihen würde; man könnte das höchftens durch Be- 
fchickung des Kathodengitters G, mit einer amplitudenabhängigen 
Hilfsfpannung verhindern, oder aber man zieht das Raumlade- 
gitter zur Nutzleiftungsabgabe heran, indem man es als Gegenpol 
zur Anode an einen Gegentakt-Ausgangsübertrager legt und den 
Arbeitspunkt etwa auf die X-artige Kennlinienkreuzung verlegt 
(Verteilungs-Steuerung). 

Weniger problematifch ift dagegen der gemifchte Betrieb eines 
Empfängers mit Niedervolt-Vorftufen und Hodhvolt-Endftule. Dazu 
fei ein wahlweife unter Abfchaltung der Hochvolt-Stromquelle 
(Batterie oder Netzanfchluß) benutzbarer Kopfhörer-Anfcıluß vor- 
gefchlagen, wobei fogar ein und diefelbe Endröhre durch Ände- 
rung ihrer Raumladegitter-Spannung vom Hochvoltbetrieb auf 
Niedervoltbetrieb umgeftellt werden könnte. Konftruktiv könnte 
man beifpielsweife ein Koffergerät zerlegbar macen in 
einen leicht transportablen Kopfhörer-Empfänger mit Niedervolt- 
betrieb und eine Lautfprecher-Einheit mit Llochvoltbetrieb; letztere 
wird dann nur nach Maßgabe des Bedarfs, der Transportmöglich- 
keiten und der Betriebskoften zur Erzielung von Lautfprecheremp- 
fang benutzt. : Hu 5. Wilhelmy. 


Kolteniparende Vereinfachung des Langwellenteiles 


im Superhet 


Betrachten wir den Aufwand, der für den Langwellenteil in der üblichen Aus- 
bildung getrieben werden muß, obgleich mit ihm heute faft nur der Deutfch- 
landfender empfangen wird, fo fällt uns fofort das ungünftige Verhältnis 
zwifchen Nutzen und Koften auf. Denken wir uns z. B. in der allgemein üblichen 
Superhetfchaltung nach Bild 1 den Langwellenteil ganz fort, fo erfparen wir 
zwei Spulen, vier Kondenfatoren befter Ausführung, einen teueren Wellen- 
fchalter, Werkftoff an Spulenabfhirmung und Aufbaugeftell — diefe können 
einiges kleiner gehalten werden —, und dazu viel Arbeit. Wer fchon einmal 
einen Superhet ohne Wellenumfchaltung gebaut hat, weiß auch diefen letzten 
Vorteil wohl zu fchätzen. 

Trotz diefer verlockenden Vereinfachung kann aber gerade auf den Empfang 
des Deutfchlandfenders nicht verzichtet werden. Es lohnt fich daher, für eine 
mögliche Vereinfachung einiges Nachdenken aufzuwenden. Die Löfung zeigt 
die Schaltung nach Bild 2. Sie beruht auf folgender Überlegung: 

Der Deutf&landfender arbeitet auf einer Frequenz von 191 kHz. Bei der 
üblichen Zwifchenfrequenz von 468 kHz können wir ihn empfangen, wenn die 
Ofzillatorfrequenz 468-+191 = 659 kHz beträgt. Die für den Mittelwellenempfang 
fchon zur Verfügung ftehende niedrigfte Hilfsfrequenz reicht bereits bis 
500-468 = 968 kHz. Es ift uns aber. bekannt, daß fie erfi durch EEE eines 
Verkürzungskondenfators in den Schwingkreis künftlich fo weit heraufgefetzt 
worden ift. Es. befteht alfo die Möglichkeit, daß wir fhon durch bloße Aufhebung 
diefer Verkürzung bis zu 659 kllz kommen. Wir führen die Rechnung durch: 
Die Selbfiinduktion ‘des Ofzillatorkreifes beträgt bei einer Z uenz 
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von 468 kHz in der Regel 0,1 mH. Wollen wir damit auf eine Frequenz ven 
659 kHz kommen, fo benötigen wir eine Kapazität von 
25,4 - 106 25,4 - 106 
a a a e- 
Die verwendeten Drehkondenfatoren weifen allgemein eine Endkapazität von 
565 pF auf. Dazu liegen aus dem Abgleich für den Mittelwellenbereich etwa 
30 bis 40 pF fefte Anfangskapazität parallel, fo daß uns rund 600 pF zur Ver- 
fügung ftehen. Daraus geht alfo hervor, daß wir tatfächlich durch bloßen Kurz- 
fhluß der Verkürzungskapazität auf eine Frequenz von 659 kHz abftimmen 
können, und zwar nahe der Endftellung des Drehkondenfators. Diefe Lage 
der Abftimmung ift uns gerade gelegen. Sie liegt nämlich in der Zone, die auch 
nicht mehr für die Abftiimmung eines deutfhen Senders im Mittelwellenbercich 
benötigt wird, und wir benützen dies dazu, allein durch die Drehbewegung der 
Abftimmung den benötigten einfachen Kippfchalter automatifch zu betätigen. 
Dadurch erfparen wir auch noch einen Bedienungsgriff, und eine fichtbare 
Wellenumf&altung tritt gar nicht mehr in Erfcheinung. 
ZF Der Empfangskreis muß 
2 natürlich auch auf 191 kHz 
abgeftimmt fein, und zwar 
bei der gleichen Drehkon- 
denfatorftellung, bei der 
der Ofzillator auf 059 klIz 
fchwingt. Dies ift nicht 
fchwierig. Wir erreichen es 
durch Zufchaltung einer ent- 
fprechend bemeflenen Zu- 
fatzfpule L,. Die benötigte 
Selbftinduktion läßt fich 
gleichfalls leicht errechnen, 
und zwar zu: 


25,4 - 106 
Lz = f2 -Cı 
(Bild 2). 


4 





Oben: Bild 1. Die übliche 
Superhetfchaltung. 


Rechts: Bild 2. Superhet- 
fhaltung mit vereinfadh- 
tem Langwellenteil. 





Die Größe C; wählen wir näherungsweife mit 584 pF, wie im Ofzillatorkreis. 
Lı hat den üblichen Wert von 0,18 mH. Damit wird 
25,4 + 106 
Lz 1012384 0,18 = rd. 1 mH. 

Bei der praktifhen Ausführung wählen wir für den Schalter S einen ein- 

fachen Kipp-Umfchalter. Die Anbringung läßt fich wohl ftets fo durchführen, 

daß die Betätigung durch einen auf die Abftimmachfe aufgebrachten Klemm- 

hebel kurz vor Erreichung des Abftimmpunktes erfolgt. 

Für die Zufatzfpule Lz nehmen wir einen einfachen aber abgleichbaren Eifen- 

kern. lft uns für diefen die Windungszahl für die ziemlich genaue Erreichung 

der Selbftinduktion von 1,2 mil bekannt — viele Fabriken geben zu ihren 

Kernen entfprechende Formeln an —, fo erfparen wir für den einmaligen 

Abgleich jedes weitere Schaltelement. Im anderen Falle wird der Spule ein 

Abgleichtrimmer parallelgelegt. 

Unterfuchen wir die fertige Schaltung auf die erfüllten Einfparungen gegen- 

über dem üblichen Aufwand, fo kann das Refultat wohl ais fehr befriedigend 

angefprochen werden. Es ift denkbar, daß die vorliegende Anregung audı bei 

der Induftrie Eingang findet, insbefondere für kleinere Super. Auch in nor- 

malen Zeiten wird mancher Käufer diefer Preisklafle auf einen ausgedehnteren 

Langwellenempfang gerne verzichten, wenn er ihn nicht zu bezahlen braudıt. 
Jakob Müller. 


Vorlicht bei Verltimmung eines Superhets 


Ein Sechskreis-Super war auf Mittelwellen derart verftimmt, daß z.B. München 
auf Wien zu hören war. Auf Langwellen erfchien der Deutfchlandfender etwa 
bei Warfchau. 
Es wurde ein unfachgemäßer Eingriff vermutet, da jeder Bereich, ob‘ Kurz, 
Mittel oder Lang, einzeln anfdhaltbar war und eine Befchädigung der Serien- 
kapazitäten auf Mittel wohl möglich war, dagegen auf Lang nicht, denn’ ver- 
rößert hat fich ein Serienblock noch nie. 

ie Zwifchenfrequenz flimmte haargenau. Der Ofzillatorkreis ließ fich über- 
haupt nicht nachgleichen. Dagegen reagierte der Vorkreis in weiten Grenzen, 
und feltfamerweile konnte hier die Verftimmung auf der Skala etwas nacdh- 
en werden. 


‘Die Ofzillator-Verkürzungsblocks wurden herausgenommen und nachgemeflen. 


Die einprozentige Genauigkeit des vorgefchriebenen Wertes war vorhanden, 
und fo konnten die Serienblocks wieder eingebaut werden. Nun wurden 'die 
Ofzillatorfpulen auf Refonanz geprüft und auch in Ordnung befunden. 
Das Generatorkabel wurde wieder einmal in die Antennenbuchfe ‘geführt. 
Eigentümlich war nun, daß der Meßfender mit der jeweils eingeftellten Fre- 
quenz gleichzeitig an vier und mehr Punkten der Empfängerfkala im Gerät 
zu hören war. Das roch aber nach unbefugtem Schwingen des Vorkreifes, der 
allein auf Nachftiimmung reagierte. Tatfächlich wurde jetzt feftgeftellt, daß 
ungefiebter Schirmgitterfirom die Urfache der unerwünfcten Vorkreis-Erregung 
war. Der taube 6-#F-Elektrolytkondenfator am Schirmgitter der Mifchröhre 
CK 1 wurde erfetzt. Nun ließen fich der Ofzillator und der Vorkreis einwand- 
frei abftimmen. Die Neuabfiimmung war nötig, weil bei der Fehlerfuche die 
Verftimmung eintrat, was als Strafe dafür anzufehen war, daß man einen 
unbekannten Kollegen eines unfachgemäßen Eingriffs bezichtigt hatte. 
Bei demfelben Fabrikat wurde fchon oft der vorher bezeichnete Elektrolytblock 
erfetzt; diefer war auch immer leicht zu finden, weil der Empfänger bubberte, 
heulte oder fonftige läftige Geräufche zeigte. Scheinbar war r im vorliegen- 
Er Aa der Betrieb am Ba eig a iermiee a Ends u 
e Vorkreiserregung „nur“ zu einer mmungsver bung ausreichte, da- 
gegen langte es zum Heulen nicht mehr. Franz Fouiek. 
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So baut die Indüsteie 
BANDSPREIZUNG 


Wir beginnen nachftehend mit unieren Berichten über bemerkenswerte 
Schaltungs- und Konftruktionseinzelheiten der neuen deutfchen Export- 
empfänger. Dieie Berichte werden in den folgenden Heften fortgeietzt. 


Darüber, wie weit der Begriff ‚„Bandfpreizung“ oder „Band- 
dehnung“ zu faflen fei, gehen in der deutichen Empfängerinduftrie 
die Meinungen auseinander. Während auf der einen Seite von 
Bandfpreizung bereits dann gefprochen wird, wenn der haupt- 
fächlich intereffierende Kurzwellenbereich mehrfach unterteilt wird 
und dadurch die Stationen in weitaus größerem Abftand von- 
einander auf der Skala erfcheinen, die hauptfächlihen Rundfunk- 
bänder alfo mehr oder weniger fiark auseinandergezogen werden, 
wird aut der anderen Seite der Begriff fo verftanden, wie er auch 
von Kurzwellenamateuren allgemein angewandt wird: Das heißt, 
daß das oder die intereffierenden Hauptfrequenzbänder, die jeweils 
nur höchftens einige hundert Kilohertz umfaflen, auf die ganze 
ENDEN auseinandergezogen werden, fo daß man 
in der Lage ift, auf Kurzwellen bequemer einzuftellen, die Sender 
befler wiederzufinden und eine genauere Eichung innerhalb der 
Kurzwellenrundfunkbänder anzubringen, als das beifpielsweife aut 
dem immerhin rund 1000 kHz umfaflenden Mittelwellenbereidı 
möglich ift. 

Die Tatfache, daß die Induftrieingenieure fich mit diefen Pr>ble- 
men auf die eine oder andere Weife auseinanderzufetzen fuchen 
und verfciedene Löfungen für die neuen Exportrundfunkgeräte 
der Saifon 1941/42 gefunden haben, deutet darauf hin, daß die 
Kurzwellen mehr und mehr an Bedeutung gewinnen. Daß irgend- 
welche Sondermaßnahmen der Bandfpreizung, die ja ftets mit einer 
Erweiterung der Anzahl der verwendeten Spulenfätze und Um- 
fchalterkontakte verbunden find, den größeren Geräten vorbehal- 
ten bleiben müflen, ift nur felbftverftändlich. So findet man unter 


ECHT 





Bild 1. Schaltung des Band- 
{preiz-Variometers beim Tele- 
funken 166 bzw. Siemens 14. 


Bild 2. Für den durchgehenden Kurz- 
wellenbereih übernimmt der Dreh- 
kondenfator C die Hauptabftimmung. 


den diesjährigen Empfängern die fehr weit getriebene Band- 
dehnung bei den Großfupern von Telefunken und Siemens (T 166 
bzw. Siemens 14), im Siemens 15, einem ausgefprochenen Spitzen- 
fuper mit raufcharmer Vorröhre, und die auseinandergezogenen 
Kurzwellenbereiche (insgefamt fünf für den Wellenbereich zwi- 
fchen 13,5 und 210 m) bei einem weiteren Spitzengerät, dem Schaub 
SG 42, der ebenfalls eine raufcharme Vorröhre aufweilft. 

Im folgenden wollen wir über die elektrifchen und konftruktiven 
Einzelheiten der ee Geräte, foweit fie in diefem Zufam- 
menhange intereffieren, berichten. Dabei ftellen wir an die erfte 
Stelle den Telefunken 166 bzw. den Siemens 14, weil fi 
hier in elektrifcher fowohl wie in konftruktiver Hinficht eine Be- 
fonderheit findet. Diefe Empfänger haben fechs Röhren und lechs 
Kreife, von denen vier im Zwifchenfrequenzteil liegen. Erfte Röhre 
ift die Mifchröhre. Die Schaltung im Mittel- und Langwellenbereich 
ift völlig normal, im Kurzwellenteil jedoch finden fich Abweichun- 


gen. In Bild 1 ift für ein Kurzwellenrundfunkband die dann mittels 
des Wellenbereichfchalters hergeftellte Schaltung im Vorkreis, der 
eine gleiche Schaltung im Ofzillatorkreis entipricht, herausgezeich- 
net. Parallel zur Hauptabftimmfpule L, die für alle. Kurzwellen- 
bänder und auch für den gleichfalls vorgefehenen durchgehenden 
Kurzwellenbereich angefcaltet bleibt, liegt ein Variometer V, das 
ebenfalls für Kurzwellen fiets in Betrieb ift. Es handelt fich hier- 
bei um eine Zylinderfpule, die auf ein lolierrohr gewickelt ift und 
in deren Körper fich ein Hf-Eifenkern verfchieben läßt. Auf den 
gleichen Spulenkörper ift die Variometerfpule des Ofzillator- 
kreifes gewickelt, und auf der gleichen keramifchen Achfe, die den 
erwähnten Eifenkern des Vorkreis-Variometers trägt, ift auch der 
H£-Eifenkern für das Ofzillator-Variometer angebracht. Parallel 
zu den Induktivitäten liegt ein Trimmer T, und für die Abftim- 
mung auf die Kurzwellenbänder (17, 19, 25, 31 und 49 m) wird 
vom Wellenbereichumfcalter jeweils eine paflende Kapazität P 
parallelgefchaltet, die bei den beiden langwelligften Bändern aus 
einfachen Feftkondenfatoren entfprechend enger Toleranzen, bei 
den übrigen drei Bändern jedoch aus einem Feftkondenfator mit 
parallelgefchaltetem Trimmer (PT) befteht. Da die erforderliche 
Abftimmvariation nur gering ift, kommt man mit einer recht ge- 
ringen Verfchiebung der Hf-Eifenkerne aus. 

Zu diefem Zwecke ift auf der Drehkondenfatoradhfe eine Exzenter- 
fcheibe angebradıt, um die: ein Stahlband gelegt ift (fiehe Bild 7 
und die Bilder in Heft 10/1941, Seite 146, der FÜNKSCHAU). Eine 
auf diefem Stahlband ruhende Stahlkugel ift zwifchen der Exzenter- 
fcheibe bzw. dem um fie gelegten Stahlband und dem mit einer 
kalottenförmigen Vertiefung verfehenen Kopf eingefchaltet, der 
auf dem Ende des die Hf-Eifenkerne tragenden keramifchen Sta- 
bes fitzt. Der Kopf wird mittels einer Feder mit der Kugel an das 
Stahlband gedrückt. Auf diefe Weife ergibt fich ein völlig gleich- 
mäßiger, fehr ruhiger Gang, fo daß bei Drehung der Exzenter- 
fcheibe mittels des gleichen Antriebes, der auch den Drehkonden- 
fator bewegt, die Eifenkerne innerhalb der Variometerfpulen um 
den erforderlichen Betrag verfchoben werden können. Für den 
durchgehenden Kurzwellenbereih läuft zwar die Variometer- 
abftimmung auch mit, die Hauptabfiimmung übernimmt dann aber 





Bild 4. Schaltung des Vorkreifes beim 
Siemens 15 für den Mittel- und Lang- 
wellenbereich. 


der an Stelle der feften Abftimmkondenfatoren angefcaltete Dreh- 
kondenfator C (Bild 2). 

Für die Bandfpreizung im Siemens 15 hat man den audı bei 
Amateur-Kurzwellenempfängern amerikanifher Herkunfi ge- 
bräuchlichen Weg befchritten, die Kapazitätsvariation des Dreh- 
kondenfators C herabzufetzen. Zu diefem Zwecke wird fowohl ein 
Serienkondenfator S, als auch ein Parallelkondenfator P von 100 
bzw. 330 pF verwendet (Bild 3). Nimmt man einen Drehkonden- 
fatorbereich zwifchen 20 und 550 pF an, d. h. eine Frequenz- 
variation von 1 zu 5,25 (ohne Parallelkapazitäten des Gerätes 
gerechnet), fo ergibt fih durch die Serienfchaltung eine Vermin- 
derung der Frequenzvariation auf rund 1 zu 2,25 und durdı die 


Bild 3. Schaltung der Band- 
{preizanordnung im Siemens 15. 





Bild 5. Innenanficht einer Vorkreis-Spulengruppe im Schaub SG 42. 


Bild 6. Diefe Anficht des SG 42 von unten läßt die Drucktaften gut erkennen, 


Bild 7. Konftruk- 
tiveDurchbildung 
der Variometer- 
Abftimmung für 
die  gefpreizten 
Kurzwellen- 
bereihe beim 

. Telefunken 166 
bzw. Siemens 14. 





Parallelfchaltung des 330-pF-Kondenfators zufammen mit der Ka- 
pazität der Verdrahtung, der Röhrenfaflung und der Röhre aber- 
mals eine Herabfetzung der Variation auf etwa 1 zu 1,09, was 
beifpielsweife im 31-m-Band einem Frequenzbereich von ca. 
9100...9900 kHz oder von rund 800 kHz (30, 35...33 m) entfpre- 
chen würde. In den anderen von dem Siemens 15 noch erfaßten 
Kurzwellenbändern, nämlih 19 und 25 m, würden fich entfpre- 
chende Werte ergeben. Man bekommt alfo hier gleichermaßen eine 
Dehnung des jeweils angefchalteten Bandes auf nahezu die gefaınte 
Skalenlänge mit einiger Überlappung beiderfeits, die für die Er- 
faflung von „Außenfeitern“, d. h. Stationen, die fich nicht gsnau 
an die überfüllten Bänder halten und dicht oberhalb oder unter- 
halb von ihnen fenden, recht nützlich ift. 

Wie beim Siemens 14 bzw. beim Telefunken 166, fo wird aucdı 
hier für jedes der gedehnten Kurzwellenbänder fowohl wie für 
den auch hier vorhandenen durchgehenden Kurzwellenbereich eine 
getrennte Spule angefcaltet. Die gezeigte Schaltung des Vor- 
kreifes und des Antennenkreifes kehrt in dem zwifchen Vor- und 
Mifchröhre liegenden Kreis wie im Ofzillatorkreis in gleiher Art 
wieder. Zu bemerken ift, daß für den Mittel- und wellen- 
empfang bei diefem Spitzenfuper mit fieben Kreifen und fieben 
Röhren fowie zwei Lautfprechern die beiden Vorkreife als Ein- 
gangsbandfilter vor der Vorröhre liegen und diefe mit der Mifch- 
röhre unabgeftimmt gekoppelt ift EC-Koppinng). Parallel zum 
Kopplungswiderftand liegt dann der Zf-Saugkreis. Für den durch- 
gehenden Kurzwellenbereih wird der Serienkondenfator S kurz- 
gefchloffien und der. Parallelkondenfator P abgefcaltet, fo daß 
dann allein der Drehkondenfator C mit dem parallel zur Spule 
für den durchgehenden Bereich liegenden Trimmer T üblicher 
Größe wirkfam ift. Die Ankopplung des Gitters der Vorröhre ift 
zur Verminderung der Röhrenka azität fowohl wie des Einflufles 
des Eingangswiderftandes bei höheren Frequenzen an einer An- 
zapfung der Vorkreisfpule (Bild 4) Hs Basen im Anoden- 
{perrkreis zwifchen Vor- und Mifchröhre fowohl wie im Ofzillator- 
kreis hingegen wird voll angekoppelt. 

Der Shaub-Spitzenfuper SG 42 mit fieben Röhren und 
fieben Kreifen, der mit den Geräten Lorenz-Super 45 und Tefag- 
Super 90 identifch ift, hat gleichfalls eine Vorröhre EF13 und 
arbeitet mit getrennten Vorkreifen (vor der Vorröhre und zwifchen 
diefer und der Mifchröhre) auf allen fieben Wellenbereichen, von 
denen fünf den Kurzwellen vorbehalten find. Die Verkleinerung 
der Frequenzvariation ift hier nicht fo extrem weit getrieben, wie 
bei den vorher befprochenen Geräten. In den erften drei K 
wellenbereichen, 13,5 ... 17,2 m, 18,5 ... 26 m und 25,5 ... 40 m, 
werden fowohl Serienkondenfatoren von 140,280 bzw. 600. pF in 
den Vorkreifen und von 140,280 und 550 pl’ im Ofzillatorkreis, 
als auch Parallelkondenfatoren von 100...120 pF nebft parallel- 
liegenden Trimmern verwendet; im Bereich 39...75 m reicht allein 
ein Parallelkondenfator aus, und im Bereih 73...210 m fehlt 
auch diefer, und nur der Trimmer zum Kapazitätsabgleich liegt 
noch parallel zu der mittels Eifenkern ebenfalls abgleichbaren 
Spule. Die auf diefe Weife erzielte Banddehnung geht, wie erwähnt, 
nicht fo weit wie bei den anderen Geräten, immerhin umfaßt 
z. B. das 25-m-Band rund 5cm der gefamten Skalenlänge, wo- 
durch die Abftimmbarkeit und das Wiederauffinden, erftere nodı 
verbeflert durch den hoch überfetzten Feintrieb, fhon hohen An- 
fprüchen genügen, zumal für die Vormerkung von Sendern, die 
nicht auf der Skala angegeben find, noch eine weitere gleichmäßig 
geteilte Zahlenfkala zufätzlich angebracht wurde. Mit ihrer Hilfe 
wird man einen einmal eingeftellten Sender immer fdhnell wieder- 
finden können. 

Der SG 42 ift auch in konftruktiver Hinficht bemerkenswert. Man 
hat nämlich, wie die Teilanfiht der Vorkreisfpulen in Bild 5 
erkennen läßt, die Spulenfätze nicht wie fonft übereinander in Ab- 
fchirmbechern angeordnet, fondern fie in liegenden Ab- 
{hirmkäften nebeneinander untergebracht. Dabei find die 
Spulenfätze.der erften vier Kurzwellenbereice (13,5 ... 75 m) nebft 


‚diefen letzten 


“ten Eigenfchaften den 
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Parallel- und Serienkondenfatoren fowie Trimmern jeweils in 
einem Kaften, die für 73...210 m, Mittel- und Langwellenbereich 
in einem zweiten Kaften nebeneinandergelietzt. Auf diefe Weile 
läßt fih eine unerwünfchte gegenfeitige influffung und Dämp- 
fung weitgehend vermeiden, außerdem find die Vorbedingungen 
für eine kurze und überfichtliche Leitungsführung gegeben, fotern 
man eine finngemäße Wellenbereihumfcaltung anwendet. Auch 
chritt hat man getan und, ftatt der normalen Wel- 
lenfchalter, für jeden Bereiheinen gefonderten Um- 
{chalterfatz vorgefehen. In Ruheftellung erdet diefer Spulen- 
fatz alle wichtigen Spulenenden, fo daß die kurzgefchloflenen Spu- 
len keine Einflüffe auf benachbarte haben können; in Betriebsftel- 
lung werden die entfprechenden Spulenenden an die Abftimm- 
kondenfatoren, an Gitter und Anoden angefchaltet. Je ein Schalter- 
fatz, der zu einem Wellenbereich gehört, wird mittels einer gemein- 
famen Schubftange von einer vorn unter der Abftimmfkala befind- 
lihen Drucktafte aus betätigt. Da ein weiterer Dructaften- 
fchalter für die Anfchaltung des Tonabnehmers und Abfchaltung 
der Anfangsftufen-Röhren vom Nf-Teil vorhanden ift, weift alfo 
der Empfänger aht Drucktaften auf. Die Anordnung der 
Drucktaftenfcalter ift in Bild 6 gut zu erkennen. Erwähnt fei noch, 
daß für die verfchiedenen Bereiche audı gleichzeitig noch die Be- 
leuchtungsglühlampen für die Skala durch die Drucktaftenfchalter 
mit umgefchaltet werden und daß ein weiterer Schaltkontakt ım 
kleinften Kurz-Bereic (13,5 ...17,2 m) parallel zu dem für die Grund- 
ittervorfpannungs-Erzeugung der Nf-Fünfpolröhre dienenden 
athodenwiderftand einen Parallelwiderftand anfcaltet, damit auf 
diefem Bereich die Anfangsverflärkung — vor dem Einfetzen der 
natürlich mit Verzögerungsfpannung arbeitenden, auch auf die 
Nf-Röhre wirkenden Schwundregelung — größer wird und auch 
fehr fehwache Fernftationen (Tages-Überfee-Empfang) noch auf- 
genommen werden können. 
Wenn man die auf diefem Gebiete liegenden Neuerungen über- 
blickt, fo drängen fich einem zwei Wünfce auf. Frftens wäre 
es durchaus erfreulih, wenn man eine Bandfpreizung bei eınem 
Spitzengerät wie dem Siemens 15 nicht nur für drei, fondern für 
alle wihtigen Kurzwellenrundfunkbänder einführen 
würde, wozu auch das 14-m- und das 41-m-Band zu redınen find. 
Empfänger, die auf Kurzwellen wirklich hervorragende Leiftungen 
zeitigen follen, müflen nun eben einmal mit einer Vorröhre, zweck- 
mäßigerweife mit der raufcharmen Röhre EF 13, arbeiten, da bei 
deren Fehlen der hohe äquivalente Raufchwiderftand der Mifch- 
röhre die Empfindlichkeit erheblich erniedrigt. Zweitens follte man 
bei fo hochgezüchtetem Empfangsgerät auch einmal einen ande- 
ren Weg für die Bandfpreizung gehen und fie fo einrichten, daß 
fie wahlweife auf beliebigen Kurzwellenbändern 
verwendet werden kann, alfo außer den Rundfunkbändern bei- 
fpielsweife auch auf den Kurzwellenamateurbändern. Schließlich 
wäre es wünfchenswert, daß man dann auch noch einen Zwi- 
fhenfrequenzüberlagerer für den Telegraphie- 
empfang einbaut und eine Abfchaltung des Shwund- 
ausgleichs fowie Umfchaltung auf Handregelung der Hf- und 
Zf-Verftärkung vorfieht, fo wie fie etwa in den überfeeifchen 
Communication-Empfängern üblich ift. Zumindeft follte man den 
Platz für einen Zf-Überlagerer vorfehen und eine Zu- 
fatzanleitung herausgeben, wie er nachträglich ein- 
gebaut werden kann. Rolf Wigand. 


Platin-Nickel, ein neuer Schwachltrom-Kontaktwerkltoff 


Kontakte aus Platin-Iridium, wie fie auch in Hochfrequenzgeräten 
vielfach zur Anwendung kommen, haben bei fonft fehr vorteilhaf- 
achteil, daß bei Belaftung mit Gleichfirom 
infolge einer Werkftoffwanderung an der Kathode eine feine 
Spitze und in der Anode ein gleichartiges Loch entfteht, deren 
Folge Betriebsftörungen und ein regelrechtes Verfchweißen der 
Kontakte fein können. Eine neue, im Zentrallaboratorium der 
Siemens-Werke erprobte Kontaktlegierung aus Platin mit 8 % 
Nickelgehalt zeigt diefen Nachteil nicht; bei gleicher Belaftung und 
gleich hoher Schaltzahl (Verfuchsbedingungen: Schwachftrombela- 
ftung durdı Gleichfirom ohne Funkenlöfhung, 22,5 Millionen 
Schaltungen) kommt es bei Platin-Iridium-Kontakten zur deut- 
lichen Ausbildung von Spitzen und Löchern, während bei den 
Platin-Nickel-Kontakten nur ein fchwacher, mehr in die Breite 
gehender Angriff vorhanden ift. Im übrigen befitzt der neue Kon- 
takt unverändert alle guten Eigenfchaften des Platin-Iridium-K.on- 
taktes, d. h. hohe Werte von Schmelzpunkt, Lichtbogengrenzftrom 
und Härte und damit große Belaftbarkeit und gute mechanifche 
Verfdleißfeftigkeit. Die elektrifche Leitfähigkeit der neuen Kon- 
taktlegierung ift etwa halb fo groß, wie die von Platin-Iridium 
mit 4% Iridium bzw. gleich groß derjenigen von Platin-Iridium 
mit 10 % Iridium. Härte und Zerreißfeftigkeit liegen zwifchen den 
Werten von Platin-Iridium-Legierungen mit 10 und 3 % Iridium. 
Die Vorteile des neuen Kontakt-Werkftoffes befchränken fich auf 
das Gebiet kleiner und kleinfter Ströme und Leiftungen; man 
macht von ihm in der Fernfchreibetechnik Gebraucht). 


1) Elektrotechnifche Zeitfchrift, 62. Jahrg., Nr. 48/49, 1941. 
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Rathodenitrahl-Ofzillograph mit eingebautem Kippgerät und Veritärker 





Kathodenltrahlröhre mit 70 mm Schirmdurchmeller - Kippgerät mit Vorverltärker und Synchronilierung 
aus dem Wechlelltromnetz, mit Meßfrequenz oder getrennt zuführbarer Frequenz - SymmetrilcherGegen- 
taktverltärker - Regelung .der Bildhelligkeit und Bild[chärfe - Allleitige Mittelwertregelung - Grob- 
und Feineinltellung der Kippfrequenz - Regelung der Kippamplitude - Um/chalteinrichtung für wahl- 
weile Verwendung der Kathodenitrahlröhre mit und ohne Verltärker [owie mit und ohne Kippgerät. 


In der Rundfunkmeßtechnik kommt dem Kathodenftrahl-Ofzillo- 

aphen eine immer größere Bedeutung zu, da er als einer der 
ortfchrittlihften Meßgeräte eine Reihe wichtiger Meflungen in 
Laboratorium und Rundfunkwerkftatt erlaubt. So leiftet der 
Kathodenftrahl-Ofzillograph vorzügliche Dienfte bei Abgleicharbei- 
ten an Rundfunkgeräten, bei der unmittelbaren Aufnahme von 
Röhrenkennlinien, bei,Unterfuchungen an Verftärkern, Lautfpre- 
chern, Transformatoren ufw. Der nachfolgend befchriebene Katho- 
denftrahl-Ofzillograph ift für die Kathodenftrahlröhre DG 7-2 ge- 
baut, die über einen Bildfchirm von 70 mm Durdhmefler verfügt 
und eine Hochvakuumröhre mit zwei getrennten Ablenkplatten- 
paaren darttellt. 


Schaltung 


Bei der Wahl der Schaltung wurde Wert darauf gelegt, ein viel- 
feitigverwendbares Gerät herauszubringen, das fich weit- 
gehend an die verfchiedenen Meßinöglichkeiten anzupaflen ver- 
mag. Aus diefem Grunde enthält der Kathodenftrahl-Ofzillograph 
ein Kippgerät, einen fymmetrifchen Gegentaktver- 
ftärker und einen entfprechenden Netzteil. 

Wenden wir uns zuerft der Schaltung des Netzteiles zu! Um die 
Sonderanfertigung von koftfpieligen Netztransformatoren zu um- 
gehen und um handelsübliche Einzelteile verwenden zu können, 
zeigt der Netzteil einen zweiteiligen Aufbau. Er befteht aus einem 
Halbweggleichrichter, der die Anodenfpannung von 750 Volt für 
den Betrieb der Kathodenftrahlröhre DG 7-2 liefert, und aus einem 


Vollweggleichrichter, dem wir die Anoden- und Schirmgitterfpan-. 


nungen für das Kippgerät und für den Verftärker entnehmen. Bei 
diefer Schaltung madıt der Netzteil die Verwendung von zwei, 
allerdings kleinen, Netztransformatoren erforderlich. 
Der Vollweggleichrichter ift mit der Gleichrichterröhre EZ 11 be- 
ftüct. Die erforderlichen Wechlfelfpannungen liefert der primär- 
feitig auf 110, 125, 150 und 220 Volt umfchaltbare Netztransfor- 
mator T,. Letzterer befitzt neben der fekundärfeitigen Anoden- 
fpannungswiclung von 2x0 Volt drei Heizwicklungen H, = 
6,3 Volt, 1 Amp. für die Heizung der vier Fünfpolröhren EF 12 im 
Kippgerät und Verftärker, H, = 4 Volt, 1,5 Amp. für die Heizung 
der Gas-Dreipolröhre 4690 und H; = 6,3 Volt, 0,5 Amp. für die 
Heizung der Vollweggleichrichterröhre EZ 11. Von den Mittel- 
anzapfungen der Heizwicklungen H, und H, fteht nur H, mit der 
en Minusleitung in Verbindung, da die Mittelanzap- 
g von H, mit der Kathode der Gasröhre 4690 zufammenzufcal- 


ee ren 





Recdts: 

Bild 2. Die Sei- 
tenanficht zeigt 
uns im Vorder- 
grund links den 
Verftärker für 
die Meßfpan- 
nung und rechts 
Kondenfatoren 
und Droflel 
der beidenNetz- 
teil-Siebketten. 


Bild 1. Außen- 
anficht des fer- 
tigenKathoden- 
ftrahl - Ofzillo- 
graphenmitden 
wichtigen Regel- und Umfcalteinrichtungen an der Frontplatte. Der Bildfchirm 
ift mit einem Verblendf&hild ausgerüftet, nach deffen Entfernung die Bildröhre 
ohne Abfchrauben der Frontplatte herausgezogen werden kann. 





ten ift. Die Siebkette befteht aus den Lade- und Siebkondenfatoren 
C;,C, (je 84F) und der Netzdroffel ND (10 Hy bei 50 mA). Aus- 
gangsfeitig liefert der Netzteil ungefähr 300 Volt Gleichfpannung. 
Wie üblich wurde der Hochfpannungsgleichrichter für die Kathoden- 
ftrahlröhre als Halbweggleichrichter ausgeführt. Da wir die eine 
Anodenwicklungshälfte des Netztransformators T, mitbenutzen, 
können wir als Netztransformator T; einen gewöhnlichen Empfän- 
gernetztransformator verwenden; es genügt eine Ausführung mit 
2x250 Volt. Die einzelnen Wicklungen werden hintereinander- 
gefchaltet. Die fich ergebende fekundärfeitige Wechfelfpannung 
von 750 Volt genügt nach Gleichrichtung durch die Halbweggleich- 
richterröhre 1876 als Anodenfpannung für die DG 7-2. Infolge der 
befonderen Netzteilfchaltung ift im Hochfpannungsteil der Plus- 
Pol mit dem Aufbaugeftell verbunden, während im Vollweggleich- 
ridıter der Minus-Pol mit Mafle Verbindung hat. Die Siebkette 
des Hochfpannungsteiles liegt nicht in der Plus-, fondern in der 
Minusleitung. Daraus ergibt fih der Vorzug, daß alle Schalt- 
elemente, die Steuerfpannungen für die Ablenkfelder liefern 
müflen, Erdpotential haben. Da Elektrolytkondenfatoren mit einer 
Betriebsfpannung von etwa 800 Volt nicht hergeftellt werden, wur- 
den in der Siebkette jeweils zwei Elektrolytkondenfatoren von 
je 84F (500/550 Volt) in Reihe gefchaltet; dabei muß die richtige 
Folıng beim Zufammenfcdalten beachtet werden. An Stelle einer 
Netzdroflel finden wir einen Widerftand von 20 k2 (R,). 

Der Hochfpannungsnetzteil enthält eine Spannungsteilerkette 
zur genauen Finftellung der Betriebsfpannungen für die Kathoden- 
ftrahlröhre. So wird. die negative Vorfpannung für.den Wehnelt- 
Zylinder (max. —30 Volt) über den Drehfpannungsteiler R, 
@0 k2, ar.) und über den Schutzwiderftand R; (0,5 M2) zugeführt. 
Mit diefem Regler regeln wir die Bildhelligkeit. Zu beachten 
ift, daß die Spannung nie pofitiv werden darf. Ein anderer in der 
Spannungsteileranordnung vorgefehener Regler R;, (0,1 M2 ar.) 
dient zur Einftellung der Linfenfpannung und damit zur Regelung 
der Bildf{härfe. Um die auf dem Bildf&irm entftehenden Kur- 
ven genau in die Mitte des Schirmes zu bringen oder einen be- 
ftimmten Kurventeil in die Schirmmitte zu verfchieben, enthält der 
Netzteil ferner zwei Regler R,,R; für die Mittelwertrege- 
lung, die den Ablenkplatten der Kathodenftrahlröhre Gleich- 
fpannungen zuführen. So kann die Ruhelage des Fluoreszenz- 

eckes auf dem Bildfchirm in verfchiedenen Richtungen verfchoben 
werden. Die übrigen, im Spannungsteiler angeordneten Feftwider- 
ftände dienen als Schutzwiderftände, um bei Fehleinftellung der 
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Bild 3. Ausführliches Schaltbild des Kathodenftrahl-Ofzillographen. 


Regler eine Befchädigung der Kathodenftrahlröhre zu vermeiden. 
Das für die Synchronifierung verwendete Kippgerät ift fo kon- 
ftruiert, daß bereits recht kleine Spannungen ausreichen. Es ent- 
hält zunächft einen Vorverftärker mit der Fünfpolröhre EF 12. Vor 
dem Steuergitter diefer Röhre befindet fih der veränderliche Kon- 
denfator C,o (500 pF, Pertinaxausführung), der die Synchronifier- 
fpannung zu regeln geftattet, wobei C; (500 pF) als Sicherheits- 
kondenfator eingebaut ift. Über diefe Kondenfatoren können mit- 
tels des Dreifach-Stufenfcalters S; verfchiedene Synchronifieruugs- 
ipannungen zum Gitter der EF 12 geleitet werden. In der mittleren 
chaltftellung gefchieht die Synchronifierung vom Netz aus, und es 
wird über den Kondenfator C; (100 pF) eine Wechfelfpannung von 
der Sekundärfeite des Netztransformators T, abgezweigt; in Schalt- 
ftellung 2 hat man die Möglichkeit, mit der Meßfrequenz zu fyn- 
chronifieren, und in Schaltftellung 1 fchließlich kann an das Buchfen- 
aar A eine äußere Synchronifierfpannung gelegt werden. 
n der Einzelteilbemeflung des Vorverftärkers wurde aucı mit 
Rücficht auf Breitbandverftärkung auf eine ausgezeichnete Sie- 
bung Wert gelegt. So hat der parallel zum Gitterfpannungswider- 
ftand (R,;) gefchaltete Elektrolytkondenfator C,, einen Wert von 
120 uF und der Entkopplungskondenfator in der Anodenleitung 
einen folchen von $8uF Co. Die verftärkte Synchronifierungs- 
fpannung gelangt über den Kopplungskondenfator C;.ı (2000 pF) 
zum Gitter der Gas-Dreipolröhre 4690, die als Entladeftrecke ge- 
fchaltet ift. Zum Schutz der Röhre befindet fich für die Begrenzung 
des Entladeftromes auf den zuläffigen Maximalwert in der Anoden- 
leitung der Sicherheitswiderftand R;, (500 2). Die Kippfchaltung 
macht ferner von einer befonderen Laderöhre Gebraud, für die 
die zweite Fünfpolröhre ET 12 vorgefehen ift. Das Gitter diefer 
Entladeröhre hat mit der gemeinfamen Minusleitung Verbindung. 
Im Anodenkreis der Röhre 4690 befinden fich fieben umfcaltbare 
Kondenfatoren C;; bis C,, für die Grobeinftellung der Kipp- 
frequenz. Als Umfcalter dient der fiebenpolige Stufenfcalter S;. 
Die Feineinftellung der erzeugten Kippfrequenz gefchieht mit Hilfe 
des Schirmgitterreglers R,, (0,5 M2). Ein anderer Regler R;; 
. (0,5M2, ar.) geftattet die Regelung der Kipp-Amplitude. Wie 
{chon bei der Schaltungsbefchreibung des Netzteiles ausgeführt 
wurde, muß die Kathode der 4690 bzw. Anode der Laderöhre 
EF 12 mit der Mittelanzapfung (b) der Heizwicklung H; verbunden 
werden. 

Mit Hilfe des ferner angeordneten Gegentaktverftärkers kön- 
nen wir eine fymmetrifche Meßfpannung an die Lotplatten der 
Kathodenftrahlröhre führen; auf diefe Weife wird die bei Hoch- 
vakuumröhren ungünftige unfymmetrifche Ablenkung vermieden. 
Eingangsfeitig läßt fich die von den Eingangsbuchfen B kommende, 
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zu verftärkende Mes lpanupmy lt Hilfe des Reglers R,, (0,1 M2) 
regeln. Der verwendete Verftärker liefert eine verzerrungsfreie 
Verftärkung und einen fehr guten Wirkungsgrad. Die Gegentakt- 
ftufe ift mit zwei Röhren EF 12 beftückt. Die zweite Röhre bezieht 
die zur Ausfteuerung erforderliche gegenphafige Wechfelfpannung 
über den Blockkondenfator C;, (0,5 #F) und den Vorwiderfiand 
R;, aus dem Anodenkreis der erften Röhre. Über den Regelwider- 
ftand R;, kann die Höhe der Amplitude abgegriffen werden. Zum 
genauen Abgleich des Gegentaktverftärkers ift es notwendig, die 
negativen Gittervorfpannungen veränderlich zumachen. Aus diefem 
Grunde wurden in den Kathodenleitungen keine Feftwiderftände 
vorgefehen. Die Erzeugung der Schirmgitterfpannungen über- 
nehmen die Widerftände R,; und R;, (je 0,5 MO). 

Wenn der Kathodenftrahl-Ofzillograph für vielfeitige Meflungen 
verwendet werden foll, wird es erforderlich, entfprechende Um- 
fchalteinrichtungen anzuordnen. Die nötigen Umfcaltungen befor- 
gen drei je zweipolige Kipphebel-Umfcalter S,, S; und S;. So ge- 
ftattet der Schalter S, wahlweife die Meßfpannung auf den Ver- 
ftärker oder auf das lotrechte Plattenpaar zu geben. Der Schalter 
S; andererfeits bewirkt in Zufammenarbeit mit S, die Umfchaltung 
des lotrechten Plattenpaares auf die- unverftärkte Meßfpannung 
uaespsar.B) oder auf die verftärkte Meßfpannung (Verftär- 
kerausgang). Mit Hilfe des 3. Schalters S; haben wir fchließlich die 
Möglichkeit, das waagrechte Plattenpaar an die Anfchlußbuchfen C 
oder an das Kippgerät zu fchalten. Kippgerät und Verftärker ftehen 
ausgangsfeitig nicht unmittelbar mit den einzelnen Ablenkfyftemen 
in Verbindung, fondern über entfprechend bemeflene Ankopplungs- 
kondenfatoren (Ca, Ca, Ca}, Czs, je 0,5 uF). Auch die Eingänge 
von Verftärker und Kippgerät haben Gleichftrom-Sperrkonden- 
fatoren (Ca, G;, Go). e e 

Die Bedienung der drei Schalter S, bis S; geftaltet fih fehr einfach. 
Bei angefchaltetem Verftärker und Kippgerät find. beifpielsweife 
die Kontaktpaare I (Schalter S,), IV (Schalter S;) und V (Schal- 
ter $,) gefchlofien. Sollen dagegen die Plattenpaare unmittelbar 
verwendet werden, fo find die 'Kontak re II (Schalter S,), II 
(Schalter S;) und VI (Schalter S,;) zu fchließen. 


Aufbau 


Beim Aufbau des Elektronenftrahl-Ofzillographen wurde insbeion- 
dere auf zweckmäßige Anordnung der Finzelteile und günftige 
Abmeflungen geachtet. Das ganze Gerät wird auf einem Alumi- 
niumgeftell mit den Abmeflungen 300x200x70 aufgebaut. Die 
Blechftärke foll mindeftens 2 mm betragen. Im Gegenfatz dazu be- 
fteht das Einbaugehäufe aus 2? mm ftarkem Eifenblech (fchwarz ge- 
{pritzt und gebrannt). Die Außenabmeflungen des Einbaugehäu- 
fes find 305x228x 255 mm. 



































So 

SS 

AN Rs 
Bar 
in ala er 
8 
l 
F 
Div 
r 

E Re: 






2.3 
EEE N 





el 


F 












53 Rzr 













Bild 6. Maßfkizze für die Anfertigung des 
Verblendfhildes für die Kathodenftrahl- 
röhre DG 7—2. 











Bild 4. Grundfätzliche Einzelteilanordnung auf dem Auf- 
baugeftell, aus der die überfichtliche Bauweife hervorgeht. 


Aus Abfchirmgründen ift das Aufbaugeftell in zwei Hauptteile auf- 
geteilt. Der rückwärtige Teil ift 140 x200x70 mm groß und enthält 
den Netzteil. Im übrigen Raum wird, von vorn betrachtet, auf der 
linken Seite das Kippgerät untergebracht und auf der rechten Seite 
der Gegentaktverftärker. In der Mitte fitzt darüber die Kathoden- 
firahlröhre DG 7-2. Der vordere Teil wird durch eine 220x150 mm 
ee Eifenplatte gegen den Netzteil abgefchirmt, um die Beein- 
uflung der Röhre durch Netzftörfelder ufw. auszufcalten. Die 
Blechftärke der Abfchirmwand foll mindefiens 2 mm betragen. Um 
irgendwelche Rücwirkungen auf die Kathodenftrahlröhre auszu- 
ac empfiehlt es fich ferner, fie mit einem Eifenzylinder zu 
umgeben. 
Da das Gerät fchaltungstechnifh aus drei Teilen befteht und ab- 
fchirmmäßig der dreiteilige Aufbau eingehalten werden muß, be- 
ginnt man am beften zunächft mit dem Aufbau des Netzteiles, 
nachdem fämtliche Ausfchnitte für die auf dem Gefamtgeftell 
unterzubringenden Teile vorgenommen find und die Frontplatte 
mit den entiprechenden Reglern verfehen und angefchraubt wurde. 
Es intereffiert vor allem in diefem Zufammenhang die Einzelteil- 
anordnung auf der Frontplatte. Links von der Kathodenftrahl- 
röhre fitzt der Regler R, für die Helligkeitsfteuerung, und redhts 
davon der Regler R,, mit dem wir die Bildfchärfe regeln. Darunter 
befindet fich eine aus vier Reglern und Schaltern beftehende Regler- 
reihe, und zwar von links nadı rechts gefehen zuerft Regler R,; für 
die Einftellung der Zeitamplitude, fodann der fiebenftufige Stufen- 
fchalter S, für die Grobregelung der erzeugten Kippfrequenz, dann 
der Feinregler R;, für die Kippfrequenz, und fchließlich der Ein- 
gangsregler R;, des Gegentaktverftärkers. -Darunter fehen wir 
links den doppelpoligen Umfchalter S,, der an das waagrscte 





Bild 8. Von der anderen Seite gefehen, zeigen fich uns links die Gleichrichter- 
röhren 1876 und EZ 11, rechts die Röhren des Kippgerätes. 


Bild 5. Einzelteilanordnung auf der Frontplatte. 






Rechts:Bild7.Maß- 
fkizze für den Mon- 
tagewinkel, der zur 
rücwärtigen Befefti- 
gs der Regler R,, 
s und des Netzfchal- 
ters Sı dient. 


Plattenpaar entweder das Kippgerät oder die Buchfen C fchaltet, 
anfchließend den dreiftufigen Umfcalter S, für die Wahl der 
Syncronifierung entweder durch die Netzfrequenz, durc die Meß- 
ipannung oder durch eine äußere an die Buchfen A zu legende 
Spannung, ferner den Schalter S;, der gleichfalls ein doppelpoliger 
mfchalter ift und an das fenkrechte Ablenkplattenpaar entweder 
die verftärkte oder die unverftärkte Meßfpannung legt. Weiter 
fchließen fih an der Synchronifierungsregler C,, und daneben der 
dritte doppelpolige Umfc&alter S, zur Umfchaltung der an den 
Buchfen B liegenden Meßfpannung entweder an den Verftärker- 
eingang oder an das fenkrechte Ablenkplattenpaar. In der unter- 
fien Reihe wurden die drei Buchfenpaare (von links nach rechts 
gefehen) A, C und Beingebaut. Abmeflungen und Pofitionen gehen 
aus der beigegebenen Skizze hervor. 
Die Frontplatte erhält ferner einen 74mm großen Kreisausfcnitt 
für die Kathodenftrahlröhre. Er wurde abfichtlich etwas größer 
gewählt, als der Bildfchirmdurchmefler der DG 7-2 beträgt, um 
die Röhre beim Einfetzen oder Herausnehmen ohne Abfchrauben . 
der Frontplatte in das Gerät hineinfteken oder aus dem Gerät 
herausziehen zu können. Der fhmale Schlitz zwifchen Bildfcdhirm 
und Frontplattenausfchnitt wird durch eine Blende abgedeckt. Die 
Abmeflungen diefer Blende gehen aus der beigegebenen Skizze 
hervor; fie wird am zweckmäßigften aus dünnem Aluminiumblech 
(z. B. 0,5 mm ftark) hergeftellt. Aus Gründen einfacher Verdrahtung 
wurde der Netzfchalter S, rückwärts am Gerät untergebracht, des- 
gleichen auch die beiden Potentiometer R, und R, für die Mittel- 
wertregelung. Zur Befeftigung diefer Teile benötigen wir einen be- 
fonderen Montagewinkel mit den Abmeflungen 115x55x2 mm. 
Der Netzteil wurde fo aufgebaut, daß (von rückwärts gefehen) in 
der Mitte die Netztransformatoren T, und T, eingebaut find und 
rechts davon die beiden Gleichrichterröhren 1876 und EZ 11, wäh- 
rend links dann die Elektrolytkondenfatoren und die Netzdroflel 
Platz gefunden haben. Auf diefe Weife wird der zur Verfügung 
ftehende Raum reftlos ausgenützt. Die Transformatoren enthalten 
angebaute Spannungswähler für die Netzumfcaltung auf 110, 125, 
150 und 2%0 Volt, die gleichzeitig auch die beiden Netzficherungen 
Si, und Si, tragen. Verfchiedene Elektrolytkondenfatoren mußten 
wegen der reger er> ifoliertt auf befonderen Montage- 
fockeln befeftigt werden (C, bis C,). Der Anfchluß des Netz- 
kabels gefchieht an eine rückwärts neben dem Montagewinkel für 
die Mittelwertregler eingebauten Netzanfchlußleifte. Bevor mit der 
Verdrahtung des Netzteiles begonnen wird, muß auch die Röhren- 
faflung für die Kathodenftrahlröhre befeftigt fein; fie findet unmit- 
telbar an der Abfchirmwand Platz unter Zwifchenlage von Ab- 
ftandsröllchen. Es empfiehlt fih, einftweilen nur ein Loch für die 
Befeftigung der Röhrenfaflung zu bohren, damit man je nach der 
Lage des Schirmbildes IReter eine Möglichkeit des Ausgleichs hat. 
Nach Fertigftellung des Netzteiles beginnt man am zweckmäßigften 
mit dem Bau des Verftärkers. Zur. Einzelteilanordnung ift zu 
bemerken, daß der Regler R;, unmittelbar neben der zweiten Ver- 
ftärkerröhre eingebaut wurde. Widerftände und Kondenfatoren 
des Verftärkerteiles finden auf einer paflenden Hartpapierleifte 
Platz, damit fih ein ftabiler Aufbau ergibt. Einzelheiten gehen 
aus den einzelnen Bildern hervor, Die Kathodenwiderftände für 
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Plalenpaar 


Bild 9. Die Zufammentdaltung der 
einzelnen Kontakte der zweipoli- 
gen Kipphebelumfäalter hat fo zu 
gefchehen. Links ift die Kontakt- 
anordnung eines Kipphebel-Um- 
fchalters zu fehen. 





Rechts: Bild 10. Blick in die Verdrahtung. Der größte 
Teil der Widerftände und Kondenfatoren ift auf Lei- 
ften befeftigt. Rückwärts find Netzfdhalter und die 
Regler R-, Rs für die Mittelwertregelung zu fehen. 


die beiden Verftärkerröhren wurden in einem Streifenwiderftand 
zufammengefaßt. Diefer Streifenwiderftand verfügt über drei 
Schellen, die die Einftellung des Arbeitspunktes jeder Röhre ge- 
ftatten. Die Elektrolytkondenfatoren wurden unmittelbar am 
Streifenwiderftand feftgelötet und find nicht auf dem Hartpapier- 
ftreifen befeftigt. 

Nadı dem A u des Verftärkers bauen wir fchließlih das Kipp- 
gerät zufammen. Die drei Röhren find fo angeordnet, daß fich die 
Verftärkerröhre EF 12 unmittelbar in Frontplattennähe befindet, 
um kurze Verbindungen zu erzielen. In der Mitte der Röhrenreihe 
(vgl. Bild 4) fehen wir die Gas-Dreipolröhre, an die fih die Lade- 
fünfpolröhre EF 12 anfcließt. Auch beim Kippgerät wurde ein 
großer Teil der Widerftände und Kondenfatoren auf einer befon- 
deren Hartpapierleifte befeftigt. Der große Elektrolytkondenfator 
C,, wurde links von den Röhrenfaflungen angeordnet (vgl. Bild 10), 
während der Elektrolytkondenfator C,, unterhalb des Netzteiles 
Platz gefunden hat. Die Kippkondenfatoren C,; bis C,; wurden un- 
mittelbar am Stufenfcalter S; befeftigt. Sofern Kondenfator C3, 
(1,25 al San erhältlich ift, muß man fich durch Parallelfhaltung 
zweier Kondenfatoren mit 1uF und 0,25 4F behelfen. Da der 
Anodenanfchluß der Röhre 4690 auf dem Kolbendom liegt, erhält 
die Röhre eine en ukapge mit abgefchirmter Anodenleitung. 
Schließlich find noch die verfchiedenen Verbindungen zu den Ein- 
gangsbuchfen A, B und C fowie zu den Umfchaltern $,, S; und S; 
herzuftellen. Als Schalter eignen fih doppelpolige Spezialumfchal- 
ter, die über insgefamt je 8 Kontakte verfügen, die entfprechend 
zufammengefcaltet werden müflen. Die Art der Zufammenfcal- 
tung geht für Schalter S, aus der Skizze Bild 9 hervor. Wie man 
fieht, find hier jeweils zwei Schaltkontaktpaare gefcloflen und 
zwei Schaltkontaktpaare geöffnet. Mit gewöhnlichen zweipoligen 
Kippfchaltern läßt fich die gezeigte Schaltung nicht ausführen. 


Verdrahtung und Überprüfung 


Die Verdrahtung im Netzteil ift befonders forgfältig vorzunehmen 
und ftets gut zu ifolieren, da man es immerhin mit ziemlich hohen 
Spannungen zu tun hat. Durchführungen einzelner Leitungen 
müflen auf jeden Fall mit Frequentabuchfen ausgeftattet fein; bei 
Durchführungen mehrerer Leitungen müflen ‚paflende Iolier- 
nippel in die Aluminiumplatte eingefetzt werden, wie dies aus 
den Bildern auch hervorgeht. s 

Sämtliche Gitter- und Anodenleitungen follen kurz ausgeführt 
werden und kopplungsfrei verlegt fein. In kritifhen Fällen emp- 
fiehlt fich eine Leitungsabfchirmung mit Sinepert-Leitung, alfo 





möglichft kapazitätsarmer Leitung. Ferner ift es ratfam, die Ge- 
ftellverbindungen nicht unmittelbar zum Geftell zu führen, fon- 
dern eine durchgehende Erdungsleitung (z.B. Schaltdraht ? mm 
ftark) zu ziehen und an diefe alle Erdleitungen anzulöten. 


Inbetriebnahme 

Zuerft überprüft man die Verdrahtung und mißt bei herausgezo- 
genen Röhren die Spannungen des Netzteiles durch. Hat man im 
Hochfpannungsteil die rg falfch zueinander 
gefchaltet, fo tritt faft keine Spannung auf. Ift der Netzteil in 
Ordnung, fo hat man nun die Arbeitsweife der einzelnen Geräte 
ftufenweife zu überprüfen. Am beften beginnt man mit dem Ver- 
ftärker, der zunächft forgfältig mittels der Regelwiderftände Rs;, 
R;s und R;, auf Gegentaktwirkung eingeftellt wird. Arbeitet auch 
das Kippgerät einwandfrei, fo kann man mit der Aufnahme von 
Kurven auf dem Bildfhirm der DG 7-2 beginnen. Zur Überprü- 
fung der Arbeitsweife der Kathodenftrahlröhre fchaltet man vor- 
erft Kippgerät und Verftärker ab und gibt über einen Netztrans- 
formator eine Wechfelfpannung von 1 bis 4 Volt auf das lotrechte 
Ablenkplattenpaar; es erfcheint dann auf dem Bildfdhirm ein kur- 
venähnliches Gebilde. Nun kann man Verftärker und Kippgerät 
einfchalten und Meflungen vornehmen. 

Gewifle Vorficht muß natürlich bei der Bedienung der Regler R, 
und R; beachtet werden, um eine Befchädigung der Kathoden- 
ftrahlröhre zu vermeiden; vor allem foll R, nur foweit aufgedreht 


werden, als zur guten Beobachtung des Bildes erforderlich ift. 
Werner W. Diefenbadh. 


9-Kreis-8-Röhren-Großluper mit fechs Wellenbereichen 


Im Schaltbild des Großfupers in Heft 12/1941, S. 184, ift der Schwingkreisteil des 
MW-LW-Spulenfatzes verfehentlich am Gitter liegend gezeichnet, während er in 
Wirklichkeit über den Kondenfator von 1000 pF an der Ofzillatoranode liegen 
muß. Der obere Anfchluß des Schalikontaktes 30 muß alfo von der am 50-pF- 
Kondenfator liegenden Leitung getrennt und an die darüber liegende Leitung 
angefchlofflen werden, mit der auch die Schaltkontakte 35 bis 38 verbunden find. 


Einfeitiger Plattenfchluß beim VE-Drehkondenlator s 


Gerade bei älteren Volksempfängern tritt häufig die Erfcheinung auf, daß der 
Rotor des Drehkondenfators fih verfhoben hat, fo daß Plattenfhluß vor- 
handen ift. Da nun bei vielen Drehkondenfatoren eine axiale Verfhiebung zum 
Zwecke der Neujuftage nicht möglich ift, ift man genötigt, den Kondenfator 
gegen einen neuen auszutaufcen. Diefes ift aber umftändlich. 

Hier gibt es nun ein einfaches Mittel, welches eine verblüffende Wirkung hat. 
Nach dem Ausbau des Empfängergeftells und dem Entfernen der Röhren te 
man mit dem Hammer fhräg von oben gegen die Gehäufewand des Dreh- 
kondenfators, nach der fich der erfte Rotor verzogen hat. Zwei vorfichtige Schläge 
wirken hier fhon Wunder. Diefe an fich grobe Ausführung der Reparatur hat 
fich in der Praxis aufs befte bewährt. Karl-Heinz Elfner. 


Lilte der Einzelteile 


1 Netztransformator Ts, 2X250 V, 50 mA; 4 Volt, 
1 Amp.; 4 Volt, 0,3 Amp. 

1 Netztransformator Tı, 2X250 V, 50 mA; 6,3 Volt, 
0,5 Amp.; 6,3 Volt, 1 Amp.; 4 Volt, 1,5 Amp. 

1 Netzdroflel ND, 10 Hy, 50 mA 

1 dreiftufiger Umfcalter Ss 

1 fiebenftufiger Umfcalter Sz 

3 zweipolige Kipphebelumfcalter, S;, S;, Ss 

6 Holierbuchfen A, B, C 

3 Röhrenfaflungen f. 8 poligen Außenkontaktfockel 

5 Röhrenfaflungen f. Stahlröhren-Stiftfockel 

2 Sicherungen 0,5 Amp. 

10 Drehknöpfe, fchwarz 

1 Frontplatte 220X250X2 mm, Aluminium 

1 Aufbaugeftell 300Xx200X70X2 mm, Aluminium 

1 Gehäufe 305X228X255X2 mm, Eifenblech 

1 Abfhirmwand 220X150X2 mm, Eifenblech 

1 Verblendfhild nach Maßfkizze 


500 pF, Co 


Kondenfatoren 
Je 1 Stück: 150 pF, 4000 pF, 10000 pF', 0,05 uF, q 5 n o 
1,25 uF (Prüffp. 1500 V) j a en 
Je 2 Stück: 500 pF, 2000 pF, 0,25 vF (Prüffp. 1500 V) 
10 Stück: 0,5 uF (Prüffp. 1500 V) 
1 Drehkondenfator mit feftem Dielektrikum 1 Dreh-Spannungsteiler 5 kQ 


Elektrolytkondenfatoren 
7 Kondenfatoren je 8 uF, 500/550 V (Cı bis C;, Cı>) 
1 Kondenfator 120 #F, 10/12 V (C}1) 
2 Kondenfatoren je 50 »F, 6/8 V (Ca, Car) 


Widerftände 


0,5 Watt: je 1 Stück 1 kQ, 2 kQ, 50 KO; 
2 Stück 3,5 kQ; 3 Stück 1 MO 





1 Watt: je 1 Stück 500. @, 60 kQ, 0,125 MQ, 0,2M9, 
0,5 MO; 2 Stück 0,1 M2; je 3 Stück 50 k2, 0,5 MO 


1 Streifenwiderftand 10 k2 mit Schellen 
Drehregler 


1 Dreh-Spannungsteiler 50 kQ2 
3 Dreh-Spannungsteiler 0,1 M2 
3 Dreh-Spannungsteiler 0,5 MQ2 


Röhren 


1 Kathodenftrahlröhre .DG 7—2 

1 Gas-Dreipolröhre 4690 

1 Einweg-Gleichrichterröhre 1876 

1 Vollweg-Gleichrichterröhre EZ 11 
4 Fünfpolröhren EF 12 
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Welches Mikrophon —- wo? 


Auf dem Gebiete der Funktechnik nimmt die Ver- 
ftärkertechnik, d. h. Aufnahme- und Wiedergabe- 
technik, einen befonderen Platz ein. Sie ift wohl das 
dankbarfte und lebendigfte Kapitel in der großen 
Reihe der Spezialgebiete der Funktechnik. Der Ver- 
ftärkertechniker arbeitet an einer Aufgabe, die außer 
einem einwandfreien technifhen Können viel Idealis- 
mus und ein feines mufikalifches Gehör vorausfetzt. 
Am Anfang jeder Aufnahme und Wiedergabe fteht 
das Mikrophon. Seine Qualität, vor allen Dingen 
aber feine beftmögliche Ausnutzung bedingen die 
Güte der nachfolgenden Wiedergabe mit an erfter 
Stelle. Die befte Verftärkeranlage kann die Fehler, 
die ein für die Aufnahme falfch gewähltes oder falfch 
ausgenutztes Mikrophon verurfacht, nicht wettmachen. 
Gerade auf diefem Gebiet entfcheidet weniger die 
Theorie, als viel mehr die Praxis den Erfolg. Die 
nachfolgenden Zeilen follen einen kurzen Überblick 
über die hauptfächlich benutzten Mikrophone, ihre 
Eigenarten und ihre Arbeitsweife geben. 


Kohlemikrophone. 


Kohlemikrophone arbeiten nach dem Kontaktprinzip, 
d. h. der Widerftand eines Kontaktes verändert fich 
entfprechend den Schwingungen, die auf eine Mem- 
bran treffen. Der Widerftand felbft wird durch eine 
Schicht Kohlepulver, die zwifchen einer Membran und 
cinem Kontakt angeordnet ift, dargeftellt (Bild 1). 
Ein großer Nachteil diefer Mikrophone befteht in 
ciner verhältnismäßig ftarken Raufchfpannung. Das 
Verhältnis der Raufchfpannung zur Nutzfpannung 
liegt daher nicht befonders günftig. Durch die Eigen- 
refonanz der verwendeten Membran, meift einer 
Kohlemembran, wird der Frequenzgang diefer Mi- 
krophone ftark beeinflußt, fo daß die Grenzen des 
zu übertragenden Frequenzbereiches fehr eng ES 
halten find. Mit guten Kohlemikrophonen laflen fich 
im günftigften Falle Frequenzen von etwa 80 bis 
2500 Hz übertragen, jedoch ift hierbei zu berückfich- 
tigen, daß fich die Frequenzkurve bei den oben an- 
gegebenen Grenzwerten bereits auf einer ftark ab- 
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fallenden Linie bewegt. Man kann zwar durch Zwi- 
{chenfhalten von Höhen- und Tiefenentzerrern den 
Frequenzgang etwas beeinfluffen, erhält dadurch je- 
doch einen ftarken Verluft an Lautftärke. 

Ein Vorteil der Kohlemikrophone befteht darin, daß 
man bei Übertragungen im allgemeinen ohne Vor- 
verftärker mit einem normalen zweiftufigen Endver- 
ftärker auskommt. Die Kabellänge zwifhen Mikro- 
phon und Vorverftärker ift nicht befonders kritifch; 
bei Leitungen über 10 m jedoch ift es zweckmäßig, 
den Übertrager am Ende der Mikrophonleitung, alfo 
vor dem Verftärkereingang, anzuordnen. Die abge- 
gebene Tonfrequenzfpannung hinter dem Mikrophon 
beträgt durchfcnittlich etwa 0,01 bis 0,04 Volt. 

Bei Übertragungen ift unbedingt darauf zu achten, 
daß das Mikrophon möglichft erfchütterungsfrei (Fe- 
dern oder Gummiftränge) aufgehängt wird, da es 
infolge der Kohlepulverfüllung gegen mechanifhe 
Erfhütterung ftark empfindlich ift. Um die Raufdh- 
wirkung möglichft weitgehend abzufchwäcdhen, foll die 
Betriebsfpannung (4 bis 8 Volt) möglichft niedrig ge- 
halten werden. Der Speifeftrom beträgt normalerweife 
zwifchen 40 und 80 mA. Im Gegenfatz zu anderen, 
Mikrophonarten hat es bei Kohlemikrophonen wenig 
Wert, das Mikrophon zwecks Erhöhung der Nutz- 
fpannung im Verhältnis zur Raufchfpannung zu nahe 
an das aufzunehmende Objekt heranzubringen, da 
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Bild 6. Richtcharakteriftik 
eines normalen Kondenfa- 
tormikrophons. 


Bild 5. 
Kondenfator- 
mikrophon. 





Nachdem in Heft 10/1940 der FUNKSCHAU eine Überficht über die 
am deutfchen Markt zur Verfügung ftehenden Mikrophone gegeben 
wurde, befaßt fich der nachftehende Auffatz mit der zweckmäßigen 


Anwendung der verfdhiedenen Bauarten. Bei diefer Gelegenheit wer- 


bei zu großen Schallamplituden ein 
Klirren unvermeidlich ift. 

Bei Sprachaufnahmen hat fih eine 
Entfernung des Sprechers vom Mi- 
krophon von etwa 50 bis 70 cm als am zweckmäßig- 
ften erwiefen; gegebenenfalls ift das Mikrophon etwas 
pi zum Sprecher aufzuftellen. Bei Gefangsvorträ- 
gen, befonders bei Sopranftimmen, foll die Entfernung 
etwa 80 bis 100 cm betragen. Für größere Orchefter, 
befonders wenn fie räumlich rößere Flächen in An- 
fpruch nehmen, find möglichft mehrere Mikrophone 
zu verwenden. Hierbei ift jedoch zu beachten, daß das 
Mikrophon, welches den Baßinftrumenten am nächften 
fteht, etwas aufzublenden ift, da fonft die Hallwirkung 
zu ftark ift. Befondere Aufmerkfamkeit ift auf eine 
fchalltote Ausftattung des Aufnahmeraumes (Tep- 
piche, Decken, Polftermöbel) zu richten. 


Dynamifche Mikrophone. 


Dynamifche Mikrophone arbeiten faft nach dem glei- 
chen Prinzip wie ein permanentdynamifcher Laut- 
fprecher. Eine extrem leichte Metallmembran, bzw. 
ein Metallbändchen, fchwingt zwifchen den Polfauhen 
mehrerer ftärkerer Magnete. Bei dem fog. Bändchen- 
Mikrophon fehwingt ein befonders leichtes, weich ein- 
gefpanntes Metallbändchen zwifhen den Polfchuhen 
des Magneten (Bild 2). Wird diefes Bändchen durch 
Schallwellen zum Schwingen gebracht, fo fchneidet es 
dabei im Rhythmus der Schallfhwingungen die Kraft- 
linien eines Magneten. Es ift erklärlich, daß die hier- 
bei erzeugte Tonfrequenzfpannung fehr klein ift. 
Bändchenmikrophone arbeiten daher mit einem Über- 
tragerverhältnis von 1: 1000. Auf einem ähnlichen 
Prinzip beruhen die fog. . Tauchfpulenmikrophone. 
Lorenz benutzt z. B. bei feinen Mikrophonen eine An- 
ordnung, die mit einem permanentdynamifcen Laut- 
fprecher eine ftarke Ähnlichkeit aufweift. Auf einer 
weich eingefpannten, äußerft dünnen, flachen Metall- 
membran ift eine kleine Schwingfpule angebracht, die 
in dem Luftfpalt eines Permanent-Magneten fchwingt. 
Diefe Mikrophone ftellen alfo die Umkehr eines nor- 


RER 


den auch die Unterfchiede der Mikrophone beiprochen, die das von 
ihm aufgenommene Schallfeld befiimmen, die alfo für die Richt- 
wirkung maßgebend find. 


lend an, als ob der Sprecher allein in irgendeiner 
Ecke einer großen Halle fpricht; zudem ift der Ton 
hierdurch fehr dunkel, und Sprachaufnahmen werden 
befonders bei ungeübten Sprechern undeutlich. 

Bei größeren Orcheftern empfiehlt fich die Aufftel- 
lung mehrerer Mikrophone, da, wie bereits oben er- 
wähnt, die Richtcharakteriftik nicht ausreichen würde, 
größere Orchefter klanglich voll zu erfaflen. Durch 
geeignete Mifcheinrichtungen hat man es bei mehre- 
ren Mikrophonen in der Hand, die Übertragung den 
Eigenarten des Objektes, z. B. einer Tanzkapelle mit 
Soliften, befonders anzupaflen. 

Die Kabellänge kann bis zu 200 m betragen, wobei 
auf eine einwandfreie Abfchirmung größter Wert zu 
legen ift. Die am Mikrophon abgegebene Spannung 
beträgt etwa 0,002 Volt. Diefe äußerft geringe Span- 
nung bedingt felbftverftändlih einen Vorverftärker 
Ceinftufig). 


Kondenfator-Mikrophone. 


Wie fchon der Name befagt, entfpriht der Aufbau 
diefer Mikrophone im großen und ganzen dem eines 
Kondenfators. Eine äußerft dünne Metallmembran 
bildet mit einer ihr gegenüberliegenden ftärkeren 
Metallplatte eine Kondenfatoranordnung (Bild 5). 
Das Dielektrikum wird durch die zwifchen beiden 
Elektroden eingefchloflene Luftmenge gebildet. Die- 
fer Kondenfator wird nun mit einer Gleichfpannungs- 
quelle verbunden und lädt fich auf deren Spannung 
auf. Durch die auf die Metallmembran auftreffenden 
Metallfcıwingungen wird die Membran zum Schwin- 
en gebracht und ändert fomit im Rhythmus diefer 
Eh wingungen die Kapazität des Kondenfators. Da 
eine beftimmte Gleichfpannung durch die angefclof- 
fene Gleichftromquelle (90 bis 100 Volt) gegeben ift, 
wird an einem in der Verbindungsleitung liegenden 
hohen Widerftand (40 bis 60 M2) ein Spannungsab- 
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Bild 3. Frequenzkurve eines dynamifhen Mikrophons. 
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malen dynamifchen Lautfprechers dar. Der Frequenz- 
bereih umfaßt etwa 50 bis 7500 Hz (Bild 3); die 
Kurve fteigt bei etwa 400 Hz nach oben hin leicht 
an. Diefer Anftieg wirkt fich, wie wir fpäter fehen | 
werden, insbefondere bei Räumen mit ftarker Hall- 
wirkung gut aus. 

Die Richtcharakteriftik diefer Mikrophone ift normal 
(Bild 4). So ift die Empfindlichkeit für hohe und 
tiefe Frequenzen in einem Winkel von 450 nach bei- 
den Seiten der Sprechachfe annähernd gleich. Ein be- 
fonderer Vorteil ift außer der befonders hohen Emp- 
findlichkeit der Fortfall fämtlicher Stromquellen, die 
bei anderen Mikrophonen mitgeführt werden müflen. 
Ferner ift in Anbetracht der fehlenden Stromquellen 
die Raufchneigung gleich null. 

Um die Hallwirkung nicht zu ftark zum Ausdruck 
kommen zu laflfen, empfiehlt es fich, im Gegenfatz zu 
Kohlemikrophonen, das Mikrophon möglichft dicht 
an das aufzunehmende Objekt heranzubringen. Die 
Praxis bei Übertragungen hat erwiefen, daß ein vor 
einer Schallquelle aufgeftelltes Mikrophon die direk- 
ten Schwingungen diefer Schallquelle nur bis zu einer 
ganz 'beftimmten Entfernung hin aufzunehmen in 
der Lage ift. Bei größeren Entfernungen treffen nicht 
mehr die direkten Schwingungen, fondern vielmehr 
die im. Raum auftretenden Hallfhwingungen das 
Mikrophon. Die Aufnahme hört fich dann ftark hal- 
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Bild 4. Normale 
Mikrophon-Richtcharakteriftik. 


fall hervorgerufen, der fih im Rhythmus der auf 
die Membran auftreffenden Schallfchwingungen än- 
dert. Diefer wechfelnde Spannungsabfall wird in 
einem angefchloflenen Vorverftärker zur Steuerung 
der Verftärkerröhre benutzt. Die Länge der Verbin- 
dung zwifchen Mikrophonkapfel (nur der Konden- 
fator) und Vorverftärker muß äußerft kurz gehalten 
werden, da die abgegebene Tonfrequenzfpannung 
fehr gering ift. Der Vorverfläiker wird deshalb meift 
in Flafchenform ausgeführt und direkt mit der Kapfel 
ftarr verbunden. Die Länge zwifchen Kapfel und Vor- 
verftärkereingang beträgt etwa_ 8 bis 10 cm. Aus- 
nahmen hiervon bilden die fog. Schwanenhälfe, bieg- 
fame Metallfchläuche, die befonders bei Reden ufw. 
verwandt werden, um den Sprecher — insbefondere 
wenn mehrere Mikrophone verwendet werden müf- 
fen — nicht zu verdecken. Neuerdings hat die Firma 
Siemens ein Kondenfatormikrophon herausgebracht, 
bei dem in der Sprechkapfel ein kleiner Übertrager 
miteingebaut ift. Bei diefem Mikrophon kann die 
Kabellänge von der Kapfel bis zum Vorverftärker 
maixmal 200 m betragen (f. Auffatz auf S. 27). 

Der Frequenzgang eines Kondenfator-Mikrophons 
mit normaler Richtcharakteriftik (Bild 6) kann als 
faft vollkommen angefprochen werden. Die Frequenz- 
kurve verläuft von zirka 30 bis 9000 Hz faft grad- 
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Bild 7. Frequenzgang eines normalen 
Kondenfatormikrophons. 
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Bild 8. Nierenförmige Richtcharakteriftik. 
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Bild 9. Achterförmige 
Richtcharakteriftik. 


linig, wobei ein leichtes Anfteigen nach den höheren 
Frequenzen zu beobachten ift (Bild 7). Da in ge- 
fchloffenen Räumen die hohen Frequenzen mehr oder 
weniger ftark abforbiert werden, wirkt fich diefer 
Anftieg der Frequenzkurve für die höheren Fre- 
quenzen ausgleichend aus. Refonanzerfcheinungen, die 
fich im Verlauf einer Frequenzkurve durch plötzliche 
Spitzen und Täler darftellen, find praktifch nicht vor- 
handen. Mikrophone, einzeln gebraucht, mit norma- 
ler Richtcharakteriftik, eignen fich hauptfächlich für 
kleinere Aufnahmen, wie Sprache einzelner Sprecher, 
Kammerorchefter und fonftige Solovorträge. 


Die Bedeutung der Richtcharakteriftik. 


Seit einiger Zeit werden auch Mikrophone mit fog. 
Nieren- bzw. Achtercharakteriftik (Bild 8 und 9) her- 
geftellt. Der Unterfchied zwifchen normaler und Nie- 
ren- bzw. Achtercharakteriftik foll im folgenden kurz 

eftreift werden. 

ie Schallempfindlichkeit eines Mikrophons mit nor- 
maler Richtcharakteriftik ift je nach dem Einfalls- 
winkel des Schalls verfchieden. Bei tiefen Frequenzen 
it z.B. die Empfindlichkeit nach allen Seiten der 
Sprehadfe hin gleih groß. Die normale Richt- 
charakteriftik ift alfo bei tiefen Frequenzen faft kreis- 
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Bild 10. Anwendung eines Mikrophons 
mit Nierencharakteriftik. 
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phons mit normaler Charakteriftik. 
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Bild 12. Schema eines Kon- 
denfatormikrophons mit 
Achtercharakteriftik. 


gemopene Objekte unter einen Hut, d.h. in unferem 
alle unter ein Mikrophon bringen laflen (Bild 10). 
Diefe Aufnahmetecnik ift um fo mehr anzuftreben, 
als die Verwendung nur eines Mikrophons dem direk- 
ten Hören und damit der Natürlichkeit der Auf- 
nahme am nächften kommt. Ein weiterer Vorteil der 
Mikrophone mit Nierencharakteriftik befteht darin, 
daß man der von allen Technikern fo gefürchteten 
akuftifhen Rückkopplung möglichft weit aus dem 
Wege gehen kann, da ja diefe Mikrophone auf ihrer 
Rückfeite faft unempfindlich find. Vorbedingung ift 
felbftverftändlich, daß evtl. Lautfprecher nicht direkt 
auf die Sprechfeite der Mikrophone gerichtet find. 
Mikrophone mit Achtercharakteriftik unterfcheiden 
fich fhon rein konftruktiv von andern Kondenfator- 
Mikrophonen, als fich die fhwingende Membran in 
der Mitte zwifchen zwei feftftehenden Metallplatten 
befindet (Bild 12). Die elektrifhe Wirkung ift die 
gleiche wie bei anderen Mikrophonen. Die Richt- 
charakteriftik weift nach beiden Seiten der Kapfel, 
alfo Vorder- und Rückfeite, die Form eines Ovals 
auf. Achtermikrophone werden am beften zur Auf- 
nahme von Zwiegefprächen verwandt, wobei die fich 
unterhaltenden Perlänen jede auf einer Seite des 
Mikrophons fprechen (Bild 13 und 14). Bisher muß- 

ten bei Zwiegefprächen die fich 





unterhaltenden Perfonen die 
Köpfe bei der Aufnahme ver- 
hältnismäßig dicht zufammen- 
ftecken, damit die Spracheigen- 
fchaften eines jeden einiger- 
maßen natürlich herauskamen. 





Bei Sprechern, die mit Manu- 
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Umftand weitgehend behoben. 
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Bild 15. Frequenzkurve eines Nieren- bzw. Achtermikrophons. 


förmig. Bei hohen Frequenzen jedoch weift die Cha- 
rakteriftik die Form einer Ellipfe auf, die fih, je 
höher die Frequenz, immer enger zufammendrückt. 
Die Empfindlichkeit eines Mikrophons mit normaler 
Richtcharakteriftik muß daher auf der Frontfeite für 
‘hohe Töne bedeutend größer fein als für tiefe Töne. 
Die Auswirkung davon ift, daß fich die Hallwirkung 
eines Raumes bedeutend ftärker bemerkbar macht, 
da ja das Mikrophon für diefe Frequenzen — es han- 
delt fich hierbei zum größten Teil um die tieferen 
Frequenzlagen — nach allen Seiten hin faft gleich. 
empfindlich ift. Ferner befteht die Gefahr, daß fich 
z.B. ein größeres Orchefter von einem einzigen Mi- 
krophon nicht auf direktem Wege, alfo ohne Hall- 
wirkung, erfaffen läßt. Dies wird fich in der Praxis 
fo auswirken, daß, wenn z.B. Geigen, Flöten bzw, 
Inftrumente mit höheren Frequenzlagen an der Seite 
des Orchefters placiert find, das Mikrophon felbft 
aber in der Mitte fteht, diefe höheren Frequenzen 
der Inftrumente nicht direkt auf das Mikrophon tref- 
fen, fondern erft nach einem Umweg durch den Auf- 
nahmeraum bzw. überhaupt nicht en 
werden (Bild 11). Eine Verfälfhung der Wiedergabe 
ift damit bereits gegeben. Man könnte nun, um einen 
Ausgleich zu fchaffen, die einzelnen Inftrumente an- 
ders placieren, fo daß z. B. die Inftrumente mit höhe- 
ren Frequenzlagen mehr in die Mitte kommen, die 
Baßgeigen, Pauken mehr nach außen. Die Richt- 
c&harakteriftik wäre damit wohl zu einem Teile aus- 
geglichen, aber wer fchon einmal größere Kapellen 
übertragen hat, wird von den Kämpfen wiflen, die 
dann zwifhen Technikern und Mufikern angehen. Diefe 
Umbefetzungen find alfo bei den’ Kapellen äußerft 
unbeliebt und müflfen daher vermieden werden. 

Weiterhin fällt erfchwerend ins Gewicht, daß, da ja 
die Inftrumente mit den tieferen Frequenzen vom 
Mikrophon weiter entfernt find, die Hallwirkung die- 
fer Frequenzen bei der Aufnahme ftärker ift als die 
unmittelbar vom Inftrument auf das Mikrophon ein- 
wirkende Schallftärke. Ein Erfolg wäre alfo, wenn 
wirklich eine Umbefetzung möglich wäre, keineswegs 
vorhanden. Um diefe Mängel abzuftellen, wurden 
Mikrophone mit Nieren- bzw. Achtercharakteriftik 
gefchaffen. Aus den Bildern 8 und 9 geht die Nieren- 
bzw. Achtercharakteriftik in großen Zügen hervor. 
Man fieht fofort, daß fich mit Nierenmikrophon auch 
größere Orchefter bzw. räumlich weiter auseinander- 


“0 600 800 00002 einwandfrei wiedergeben. Die 
Frequenzkurve für Nieren- bzw. 
Achtermikrophone geht aus 


Bild 15 hervor. 
Die Praxis der Mikrophonanwendung. 
Zum Abfchluß follen noch kurz die allerwichtigften 


Maßnahmen zur Durchführung einer einwandfreien 
Übertragung befprochen werden. 


Abfdhirmung: Mikrophonkabel, d. h. fämtliche 
Kabel, die Tonfrequenz führen, müflen abgefhirmt 


Das Zweilchicht-Mikrophon 
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Bild 13. So empfängt das 
Achtermikrophon von bei- 
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Bild 14. Eine andere Anwendung 
des Achtermikrophons. 
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fein. Zu verwenden ift lediglich Mikrophonkabel, d.h. 
Kabel mit möglichft geringer Eigenkapazität. Die ge- 
famte Abfdhirmung fowohl der Kabel wie auch der 
einzelnen Verftärker ift nur an einer Stelle zu erden, 
da fonft Brummerfcheinungen unvermeidlich find. 
Ferner follen fämtliche Gleichfpannungs- und Ton- 
frequenzkabel an keiner Stelle direkt auf einer Tele- 
phon- oder Netzleitung aufliegen. Das gleiche gilt für 
das eigentliche Mikrophon bzw. den Mikrophonftänder 
und die Vorverftärker. 


Batterien: Vor der Übertragung find die Batte- 
rien auf einwandfreien Zuftand, befonders auf volle 
Spannung, zu prüfen. Aus der Art der Übertragung 
kann man in jedem Falle vorausfchen, wie lange die 
Batterien beanfprucht werden. Gegebenenfalls find 
Erfatzbatterien bereitzuftellen und durch Umfcalter 
mit den Betriebsbatterien zu verbinden, fo daß bei 
Ausfall einer Stromquelle fofort auf Erfatz umge- 
fchaltet werden kann. Kontrollinftrumente erleichtern 
hierbei wefentlich die Aufgabe und vermindern das 
Rifiko einer mißglückten Übortragung: Bei Verwen- 
dung von Netzfpeifegeräten muß vor allen Dingen 
auf eine einwandfreie Siebung der größte Wert ge- 
legt werden. 


Aufftellung: Die Mikrophone find fo aufzuftel- 
len, daß fie bei Sprachübertragungen ungefähr in 
Kopfhöhe des Sprecers ftehen. Befonders ift darauf 
zu achten, daß der Sprecher während der Über- 
tragung nicht zu nahe an das Mikrophon heran- 
kommt (5 bis 10 cm), da in diefem Falle die Sprache 
fehr fiark verdunkelt wird. Dies gilt befonders für 
Achtermikrophone. Der Raum felbft ift möglichft 
fchalltot zu machen, z. B. durch Vorhänge, Decken, 
Teppiche, viel Publikum, notfalls — wenn fehr rubige 
Lage des Aufnahmeraums — geöffnete Fenfter. Bei 
Bühnenaufnahmen ufw. ift befonders auf den Fuß- 
boden zu achten, damit beim Schreiten der einzelnen 
Darfteller nicht zu fiarke Schrittgeräufce entftehen. 
Nötigenfalls find Teppiche oder Linoleum zu legen. 
Bei Aufnahmen von fiark geräufcerfüllten Plätzen, 
wie Straßen, Sportplätzen ufw., bei denen es lediglich 
auf Sprachreportage ankommt, kann man befonders 
unempfindliche Mikrophone verwenden, d. h. Mikro- 
phone, die nur auf fehr nahe Schallquellen reagie- 
ren. Evtl. am Übertragungsort vorhandene Laut- 
fprecher müflen fo gerichtet fein, bzw. fo weit vom 
Mikrophon entfernt fein, daß keine akuftifche Rück- 
koppelung, die fich in einem immer ftärker werden- 
den Heulton äußert, auftreten kann; gegebenenfalls 
find Löfchftrahler einzufetzen. 


Aufwand: Gerade bei Übertragungen oder Schall- 
plattenaufnahmen foll man fich immer wieder vor 
Augen halten, daß in bezug auf die Materialauswahl 
das Befte gerade gut genug ift, wenn man 
wirklich  ernftzunehmende Refultate erzielen will. 
Was den Gütebegriff der Mikrophone anbetrifft, fo 
kann der Nichtfpezialift ruhig nach der Fauftregel 
gehen, daß Mikrophone mit kleinften abgegebenen 
Tonfrequenzen meift die beften find. Hans Ebel. 


ein Kondenlator-Mikrophon neuer Bauart 


Vor mehr als Jahresfrift trat neben das. bekannte 
Kondenfatormikrophon, bei dem auf dem flafchen- 
förmigen Verftärkergehäufe die Mikrophonkapfel, 
zumeift ftromlinienförmig verkleidet. fitzt, ein neues, 
hauptfächlich für Sprache beftimmtes Kondenfator- 
mikrophon, das fchon durch tein Äußeres Auffehen 
erregte!). Auf einem flachen Kaften fitzt die ver- 
hältnismäßig große Mikrophonkapfel, nach vorn durch, 
ein gewölbtes Blech mit zahlreichen Einfprehöffnun- 
gen abgedeckt. Aber auch in den Eigenfdaften ftellte 
diefes Mikrophon etwas Neues dar; während beim 
normalen Kondenfatormikrophon die Leitung zwi- 
fchen der Sprechkapfel und dem Verftärkereingang 
fehr kapazitäts- und ftörempfindlic ift und deshalb 
fo kurz wie nur irgend möglich gehalten werden 
muß — aus diefem Grunde werden ja Mikrophon- 
kapfel und erfte Verftärkerftufe unmittelbar zu- 
fammengebaut, kann bei dem neuen fogenannten 
Zweifchicht-Mikrophon zwifchen diefem und der erften 
Verftärkerftufe eine Leitung von bis zu 200 Meter 
Länge eingefügt werden. Das ist entfchieden ein 
Vorteil; dafür aber ift zu beachten, daß das neue 
Mikrophon hinfichtlich feiner Übertragungsgüte für 
einen ganz beftimmten Zweck entwickelt worden ift, 
nämlich für die Verwendung zur Sprachübertragung, 
vornehmlich in Kommandoanlagen. Es ift alfo mit 
dem hochgezüchteten Kondenfatormikrophon, das 
Rundfunk und Tonfilm verwenden, nicht ohne wei- 
teres vergleichbar. 


1) Siehe Bild 3 in Heft 10/1940 der FUNKSCHAU, 
ite 155. 





Um die Notwendigkeit des unmittelbaren Anbaues 
der Verftärkerftufe an das Mikrophon zu umgehen, 
erhöhte man die Eigenkapazität der Mikrophon- 
kapfel; infolgedeffen konnte man das Mikrophon 
über einen Transformator an die Leitung anfchließen. 
Der Transformator hat zur Folge, daß die Kapazität 
des Mikrophons an der Leitung mit einem mit dem 
Quadrat des Überfetzungsverhältnifles vervielfachten 
Wert erfceint, fo daß die Leitungskapazität keine 
Rolle mehr fpielt; fie äußert fich erft wieder bei er- 
heblichen Leitungslängen. Auch die Störanfälligkeit 
der Leitung geht auf diefe Weife ftark zurück. Um 
das Mikrophon für die Sprachübertragung befonders 
geeignet zu machen, erwies es fich als wünfchenswert, 
die Tiefen zu fehwächen und die Höhen anzuheben. 
Durch eine entfprechende Bemeflung des Übertragers 
führte man die erforderliche Befchneidung der Tiefen 
herbei, während zur Anhebung der hohen Frequen- 
zen die Schalldruckftauung (Drucktransformation) 
ausgenutzt wurde. Mit Schalldruckftauung bezeichnet 
man die Erfcheinung, die bei höheren Frequenzen 
zu beobachten ift, bei denen die Abmeflungen des 
Mikrophons nicht mehr klein im Vergleih zur 
Schallwellenlänge find; das Mikrophon bildet dann‘ 
für die Schallwellen ein Hindernis, vor dem fie fih 
ftauen, fo daß eine Vergrößerung des Schalldruckes 
der hohen Frequenzen im Vergleich zu demjenigen 
der tiefen ftattfindet. Die Frequenz, von welcher an 
die fkizzierte Erfcheinung auftritt, hängt von den 
Abmeflungen des Mikrophons ab; das Zweifcicht- 
Mikrophon wurde in feinen Abmeflungen fo feft- 
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Bild 2. Aufbau des Zweifchichtmikrophons. 


gelegt, daß die Frequenzen um 4000 Hz herum be- 
fonders gut übertragen werden. 

Dem großen Durchmefler des Mikrophons ift gleich- 
zeitig eine große Fläche zu danken, die. ihrerfeits 
die angeftrebte hohe Kapazität zur Folge hat. Zu 
dem gleichen Zweck wurde ein äußerft kleiner Luft- 
fpalt gewählt. Eine fefte Ifolationsfhicht zwifchen 
den beiden Kondenfatorbelegungen verhindert dabei 
Kurzfchlüffe zwifchen den Belegungen. Diefer Schicht 
verdankt das Mikrophon feinen Namen; „Zwei- 
fchicht“-Mikrophon bedeutet, daß bei dem Gerät zwei 
Schichten, nämlich eine folche aus Luft und eine 
weitere aus einem feften Stoff, als Dielektrikum ver- 
wendet werden. Der als Dielektrikum zur Verwen- 
dung kommende Kunftftoff ift im übrigen ein folcher 
hoher Dielektrizitätskonftante, um zu erreichen, daß 
die elektrifche Feldftärke im Luftfpalt durch den 
Ifolierftoff nicht heraufgefetzt wird. Man geht dabei 
fo vor, daß man auf dem Kunftftoff eine dünne Me- 
tallfhicht als Kondenfatorbelag anbringt; das Dielek- 
trikum mit der Metallfchicht ftellt fo die fehr leichte, 
dabei aber äußerft widerftandsfähige Membran dar. 





Bild 3. Anfchaltung des Zweifchichtmikrophons an den 
Vorverftärker. 


Der Aufbau des Zweifhicht-Mikrophons ift aus Bild 2 
erfihtlich, während Bild 1 die Außenanficht der Stän- 
derausführung Vieh (außerdem wird eine Tifch- 
ausführung gebaut). Der Ifolierkörper a trägt die 
fefte durchlochte Elektrode b mit der Zwifchenlage c, 
auf der die Membran liegt, beftehend aus der Kunft- 
ftofffhicht d und der Metallfchicht e. Die Zwifchenlage 
ift mit fieben großen Kreisausfdinitten verfehen; auf 
diefe Weife wird die Membran in fieben Teilmem- 
branen eg, Die Teilzeichnung in Bild 1 oben gibt 
eine folche Teilmembran ftark vergrößert er 
die Dicken der Zwifchenlage, der Kunfiftofffdicht ufw. 
find dabei im Widerfpruch zum wirklichen Maßftab 
vergrößert gezeichnet, um eine deutliche Darftellung 
zu erhalten. Jedes der fieben Teilmikrophone ftellt 
gewiflermaßen ein felbftändiges Kondenfatormikro- 


phon gebräuclicher Bauart dar, aus einer durch-. 


löcherten feften Elektrode und einer Membran aus 
metallifiertem Ifolierftoff beftehend. Die Unterteilung 
bringt dabei den zufätzlichen Vorteil, daß die Ein- 
haltung des wirkfamen kleinen Luftfpalts erleichtert 
wird; außerdem führt fie eine höhere Membran- 
Eigenfhwingung herbei, io daß man die Membran 
nicht fo ftark zu fpannen brauct, wie eine nicht 
unterteilte Membran von gleicher Fläche. 

Die in der Gegenelektrode vorhandenen Bohrungen 
laflen einen Äusgleich der zwifchen ihr und der 
Membran eingefchloflenen Luft zu. So wird vermieden, 
daß die Luft bei höheren Frequenzen eine zu große 
zufätzliche Steifigkeit bildet und auf diefe Weile die 
Empfindlichkeit herabfetzt. Durch entfprechenden 
Durchmefler und paflenden Abftand der Luftkanäle 
läßt fich die gewünfchte Dämpfung der Membran- 
(chwingungen herbeiführen. 

Infolge der Anwendung eines Transformators zwi- 
(hen Mikrophon und Leitung können zwifchen Mi- 
krophon und Verftärker Leitungslängen bis zu 200 
Meter verwendet werden; man benutzt eine zwei- 
adrige, abgefdiirmte Leitung, wie für Übertragungs- 
anlagen üblich. Als Verftiärker verwendet man zweck- 
mäßig einen folchen mit einem Übertragungseingang 
von 200 Ohm, um die ankommende Spannung zum 
Gitter hinaufzutransformieren. Über hochohmige Wi- 
derftände wird dem Verftärker die für das Mikrophon 
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Bild 4. Frequenzkurve des Zweifchichtmikrophons 
ohne (a) und mit Übertrager (b). 


notwendige Vorfpannung entnommen; zur Zuführung 
er Spannung an das Mikrophon werden Sprecd- 
adern und Schirm benutzt, wie aus Bild 3 erfichtlich. 
Die Trennung zwifchen Gleich- und Wechfelfpannung 
erfolgt dabei durch hochohmige Widerftände und 
Blockkondenfator. Daraus ergibt fich eine genau fo 
einfache Anfchaltung, wie beim elektrodynamifcdhen 
Mikrophon; man benötigt weder zufätzliche Adern, 
noch Batterien. 

Über die Übertragungsgüte des Zweifhicht-Mikro- 
phons gibt die Frequenzkurve (Bild 4) Auffcluß. 
In Kurve b, die für das Mikrophon mit Übertrager 
gilt, erkennt man deutlich die Bevorzugung der hohen 
und das Fehlen der tiefen Frequenzen. 

Das Zweifcicht-Mikrophon wird, wie fchon erwähnt, 
in Tifh- und Ständerausführung gebaut; beim Tifch- 


"mikrophön befinden fich Übertrager und zufätzliche 


Schaltelemente im Fuß. Das Mikrophon wurde bisher 
hauptfählih für Kommandoanlagen, z. B. in Ver- 
kehrsbetrieben, eingefetzt, um Befehle und Anwei- 
fungen durchzugeben. 


Der DIN-Lautltärkemeller 


Die Meflung von Lautftärken ift deswegen fehr 
fchwierig, weil es fih um die Befiimmung eines fub- 
jektiven Wertes, nämlich des Gehöreindruckes, han- 
delt. Während man bei allen anderen Meflungen von 
einem künftlich herftellbaren Maßftab ausgeht, liegt 
diefer bei Lautftärkemeflungen zunächft nicht vor. 
Er mußte erft  rerrige werden, und zwar in An- 
lehnung an die Eigenfchaften eines Idealohres, deflen 
Werte als Durchfchnitt anzufehen find. Gemeflen wird 
die Lautftärke bekanntlich in Phon, wobei die Reiz- 
fhwelle beftimmt ift als ein Schalldruck von 2X10—1 ub 
(Mikro bar) für 1000 Hz, und die Fühlfchwelle einem 
Schalldruck von 2X10? ub bei ebenfalls 1000 Hz ent- 
{pricht. Der dazwifchenliegende Bereich wird logarith- 
mifch in 120 Phon eingeteilt. Mit der logarithmifchen 
Einteilung trägt man gleichzeitig der Tatfache kech- 
nung, daß das Ohr nach dem Weber-Fechnerfhen 
Gefetz logarithmifch empfindet, alfo einen Schall, der 
mit taufendfacher Energie erzeugt wurde, als drei- 
mal fo ftark. Ferner ift zu bedenken, daß das Ohr 
frequenzabhängig ift, alfo den gleichen Schalldruck 
keineswegs als gleiche Lautftärke, fondern je nadı 
der Tonhöhe ftärker oder fhwächer empfindet. Diefe 
Zufammenhänge find in den bekannten Kurven gfei- 
cher Lautftärke feftgelegt (Bild 1), aus denen man 
ablefen kann, wie fich die Lautftärke mit der Fre- 
quenz ändert. 

Als erfter Lautftärkemefler entftand 1927 ein fub- 
jektives Gerät nach Barkhaufen, bei dem ein elek- 
trifh erzeugter Summerton mit dem zu meflenden 
Ton version und diefer durch einen Regelwider- 
ftand auf gleiche Lautftärke gebracht wird. Am Re- 
gelwiderftand lieft man die Lautftärke unmittelbar 
ab. Für überfchlägige Meflungen genügte diefes auch 
heute noch benutzte Gerät, es ermöglicht jedoch nur 
dann eine Meflung, wenn das zu ‚unterfuchende Ge- 
räufh längere Zeit anhält. Im Jahre 1930 entftand 
der erfte objektive Geräufchmefler, bei dem ein Mi- 
krophon über einen Verftärker auf ein Anzeige- 
inftrument arbeitet. Die Frequenzabhängigkeit des 
Ohres wird dabei durch fogenannte Frequenzgänge 
im Verftärker berückfichtigt, die bei den einzelnen 
Schalldrücken und Frequenzen eine verfhieden hohe 
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Bild 1. Kurven gleicher Lautftärke. 
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Verftärkung bewirken. Nach langjährigen Unter- 
fuchungen an Geräufchmefiern wurden auf Grund 
der gewonnenen praktifchen Erfahrungen vom Deut- 
(chen Akuftifhen Ausfhuß im Jahre 1940 neue Richt- 
linien für Lautftärkemefler feftgelegt. Diefe Richt- 
linien befchränkten die Nachbildung der Ohreigen- 
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Lautstärkemessungen 


Kurve 1: von 60 : 130 phon 
2. von 30-60 
3.unter M » 


Sk Fey Da BE DRS Ba a a Fa 
30 


60 15 250 500 1000 2000 «000 8000 Hz 





SERARNE 
INNNL 





——— Anzeige 





Bild 2. Bewertungskurven des Deutfchen Akuftifchen 
Ausfchufles. 


fchaften auf das notwendige Maß und legten drei 
fogenannte Bewertungskurven für die verfhiedenen 
Meßbereiche feft (Bild 2). Sie ftellen alflo gegenüber 
den früheren Kurven eine wefentliche Vereinfachung 
dar. Ferner befaflen fich die Richtlinien mit den Mi- 
krophoneigenfhaften und fhreiben auch eine Eich- 
vorrichtung vor, wie man fie (hon früher benutzte. 
Gleichzeitig wurde die Lautftärke neu definiert, fo 
daß als DIN-Lautftärke jetzt die Anzeige eines Meß- 
gerätes angefehen wird, das den Richtlinien entfpricht. 





Bild 3. DIN-Lautftärkemefler (Siemens & Halske). 





Bild 4. DIN-Lautftärkemefler mit Bandpaß und Schreibgerät. 


Bild 3 zeigt den DIN-Lautftärkemeffer von Siemens 
& Halske, der in einem einzigen Koffer fämtliches 
Zubehör, auch den Heizakkumulator und die Ano- 
denbatterie für die Verftärkerröhren, enthält. Im 

ckel ift das Mikrophon untergebracht, ein Kon- 


Umilchaltung von Gleichltrom- 
empfängern auf Allltrombetrieb 


Zur Zeit gibt es noch Großftädte, in denen nebeneinander 110 Volt 
Gleich-, 220 Volt Gleich- und 220 Volt Wechfelftrom geliefert 
werden und woes dabei nicht einmal ausgefchloflen ift, daß diefe drei 
Stromarten in einem einzigen Haus gleichzeitig anzutreffen find. 
Ein Wohnungswechfel bedingt daher oft die Umftellung des Rund- 
funkgeräts auf die eine oder andere Stromart. Die Umftellung 
von Wechfelfirom auf Gleichftrom bedingt einen Umformer oder 
Wecdhfelrichter. Hat der Empfänger Stahlröhren, kann man auch 
das Gerät felbft umftellen. Die Röhren, Skalenlampen, Erreger- 
{pule werden in Serie gefchaltet, wobei die Erregerfpule einen 
entfprechenden Nebenwiderftand erhält. Die Endröhre wird gegen 
eine C-Röhre ausgetaufcht, und zum Schutz der Elektrolytblocks 
wird eine Gleichrichterröhre eingebaut..Der Heizftrom wird durch 
einen NER geregelt. Eine folche Umfcaltung 
zeigt Bild 1. 

Für die Umftellung von reinen Gleichfiromgeräten auf Wechfel- 
firom kommen nur Empfänger mit 180-mA-Röhren bzw. B-Typen 
in Betracht. Die Serienheii wird felbftverftändlich beibehalten, 
jedoch Verblockungen und Abzweigungen, z. B. zu Schirmgittern, 
werden entfernt. In den Heizkreis wird eine C-Gleichrichterröhre 
eingefügt. Obwohl C-Röhren 200 mA Heizftrom verlangen, fallen 
die 10 % Unterheizung bei 180 mA Heizftrom nicht ins Gewicht. 
Meift muß nun noch ein Ladeblock vorgefehen werden. Brumm- 


erfcheinungen find beftimmt zu vermeiden; nötigenfalls muß die 
Lautftärkeregelung ans Gitter der Endröhre verlegt werden. Bei 
einer nun eventuell auftretenden Überfteuerung der erften Nf£- 
Röhre kann man mittels Spannungsteilerfchaltung an Stelle des 
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Bild 1a. Netzteil eines 
Wechfelftromempfän- 

gers, der auf Gleich- 
ftirombetrieb (Bild 1b) 
oder Allftrombetrieb 
(Bild 1c) umgefdaltet 
werden foll; er weift 
Doppelweggleichrich- 

tung und als Droflel 
die Lautfprecher-Feld- 

{pule auf. 
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Rechts: Bild 1b. 
Das ift die ausBild 1a EU 
entftandene Gleich- 
ftromf&haltung. Vor- 
fiht! Bei Gleich- 
ftrom und Allftrom 
muß das Gerät be- 
rührungsficher ge- 
macht werden. 
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denfatormikrophon mit kleinen Abmeflungen, fowie 
ein Stativ. Links ift die Eicheinrichtung fichtbar, die 
zum Einftellen der Verftärkung vor jeder Meflung 
dient. Diefe Eicheinrichtung ea 

ner Stahlkugeln, die über ein Stahlprisma gegen 






m Links: Bild 1c. ‘ 
Die aus Bild la ent- 
ftandene Allftrom- 

fchaltung. 
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Redts: 
Bild 5. 
Betätigung 
der Eich- 
vorrichtung. 





eine Membran gefchleudert werden und dabei ein 
konftantes Geräufch erzeugen. Vor jeder Eichung wird 
der Behälter mit den Stahlkugeln durch Be | 
einer Scheibe umgedreht (Bild 5). Zur Eichung wir 

das Mikrophon in die Öffnung gefteckt und mit einem 
Eichregler das Meßinftrument auf einen Fixpunkt 
eingeftellt. Der DIN-Lautftärkemefler hat fechs Meß- 
bereiche, die fih zum Teil überfchneiden. Abgelefen 
wird dadurch, daß man den vom Inftrument ange- 
zeigten Wert zu dem am Bereichfchalter eingeftellten 
addiert. Die Frequenzabhängigkeit ift durch Kopp- 
lungsglieder zwifchen der erftien und zweiten Röhre 
des Verftärkers bedingt, die fich felbfttätig mit dem 
Verftellen des Meßbereichfchalters ändern. Bei diefem 
Lautftärkemefler ift ferner die Möglichkeit er 
fehen, ein Schreibgerät anzufcließen, als welches 
fih der Dämpfungsfhreiber nach Neumann eignet. 
Bild 4 zeigt eine folche rang, in Verbindung 
mit einem Bandpaß, der beftimmte Frequenzbereiche 


ält eine Menge klei- 
herauszufdneiden ermöglicht. Jaeckel. 


früheren Nf-Reglers diefen Übelftand beheben. Heizftromerregte 
dynamifche Lautfprecher find gegen permanent-dynamifche aus- 
zuwechfeln, oder die Feldfpule wird auf 10000 2 umgewickelt. 
Ein Prinzipfchaltbild diefer Art zeigt Bild 2. 

Zu bemerken ift noch, daß der Verfafler foldhe Umfchaltungen 
laufend in feiner Werkftatt vornimmt und immer befte ee 
erzielte. Franz Foufek. 


Schallplattenipiel mit dem DKE 


‚Vielfach wurde empfohlen, fir den Anfchluß eines Tonabnehmers an den DKE 


zwei kurze Drähte an Gitter- und Nullanfhluß der Röhrenfaflung der VCL 11 
anzulöten und diefe Drähte an eine Buchfenleifte zu führen, die in geeigneter 
Form an der Montagefeite des DKE befeftigt wird. 

Leider läßt fich das nicht immer durchführen, weil trotz Abfhirmung ein un- 
erträgliher Brumm auftritt. In folchen Fällen läßt fih der Tonabnehmer- 
anfchluß einfacher und brummfrei mittels einer Kontaktplatte nach Bild 1 und 2 
bewirken. Die Maße diefer aus Hartpapier beftehenden Platte zeigt Bild 1. 
In die beiden 4 mm großen Löcher werden Hohlnieten mit einem Innepdurch- 
mefler von 3,2 mm, unter Zwifchenlage je einer Lötöfe, eingenietet. Nach dem 
Nieten feilt man zur Verbeflerung der Ifolation mit der Schmalfeite einer 
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Links: Bild 1. Maß- 
zeichnung für die 
Kontaktplatte. 


Rects: Bild 2. Die 
Kontaktplatte mit 
der Buchfenleifte. 








flachen Schlüffelfeile eine Nut ein. Wie Bild 2 zeigt, wird nun ein Stück ab- 

Bu Litze mit dem einen Ende an die Lötöfen gelötet, mit dem anderen 
nde an eine Zweier-Buchfenleifte für den Anfchluß des Tonabnehmers ge- 
führt. Die Buchfenplatte wird mit der in den Abbildungen fichtbaren Seite, 

das ift die Oberfeite, fo auf die Röhrenfaflung im DKE gelegt, daß fich Aus- 
fchnitt und Löcher decken, woraufhin dann die VCL 11 eingefteckt wird. 

Mit einer ähnlichen Anordnung läßt fih finngemäß auch eine Tonblende 








nachträglih an dem DKE anbringen. H. Mende. 
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Bild 2a. Ein. üblicher Gleich- 
ftrom-Netzteil mit heizftrom- ” 
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Bild 2b. Der Netzteil nach + 


Bild 2a, auf Allftrom- 
anfchluß umgefcaltet. 
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Kapazität I 


und Kapazitätsberechnungen 
Arbeit des Rundfunktech- 
nikers. Wir wollen uns daher mit diefem Gebiet 
näher befaflen: 


Kapazitätsmeflungen 
gehören zur täglichen 


Berechnung von Plattenkondenfatoren 


Ein Kondenfator letzt fich grundfätzlih aus zwei 
Teilen zufammen, den leitenden Belegen und dem 
Dielektrikum. Beim Plattenkondenfator find die Be- 
lege durch Luft oder Ifolierftoff voneinander ge- 
trennt. Bei einem Zweiplattenkondenfator berech- 
net fich die Kapazität aus 


e-F 





Op) 


C = Kapazität in cm 

e = Dielektrizitätskonftante 

F = Plattenoberfläche in cm 

1 =Plattenabftand in cm 
Beifpiel: 
Gegeben: e = 5 (Glimmerifolation), Plattenoberfläche 
5x5 cm, Plattenabitand 0,095 cm 
Kapazität des Kondenfators 
_ _5+5+5 125 

4:3,14:0,05 0,63 


Plattenkondenfatoren find häufig nicht Zweiplatten- 
kondenfatoren, fondern Kondenfatoren mit mehreren 
Platten. Befitzt der Kondenfator n Platten, fo rechnet 
man mit der Formel e 

€ 


C= (n-—I) yes] 


C = Kapazität in cm 

« = Dielektrizitätskonftante 

F = Plattenoberfläche in cm 

1= Plattenabftand in cm 

n = Anzahl der Kondenfatorplatten 


Gefucht: 
Löfung: C 





198 cm 


® 


Beifpiel: 


Gegeben: © — 6,4 (Steatit), Plattenoberfläche 5X5 cm, 
Plattenabftand 0,5 cm, Plattenanzahl 5 


Gefuct: Kapazität des Kondenfators 
® 0645-5 160. 
Lölung: c= 65—D 3-3,14-05 =4: rr = 101,5 cm 


Bei der Berechnung von Drehkondenfatoren inter- 
effiert vielfach die Kapazitätsberechnung für Nieren- 
plattenkondenfatoren. Es gilt: 


£ Rmax — r? 
16-1 


Cmax = Größte Kapazität 
e = Dielektrizitätskonftante 
1 = Plattenabftand in cm 
n = Anzahl der Kondenfatorplatten 
r= Innerer Radius der Kondenfator- 
platten in cm 
Rmax = Größter Radius der Kondenfator- 
platten 


Cmax = (n—1) - € 8) 


Beifpiel: 


Gegeben: Dielektrizitäkonftante 1 (Luft), Anzahl der 
Kondenfatorplatten 7, innerer Radius 3 cm, 


größter Radius 5 cm, Plattenabftand 0,2 cm 


Kapazität des Drehkondenfators 


52 — 32 235—9 
Cmax = (7-1) 1: 10.0.0 


Gefucht: 


Löfung: =30 cm 


Parallel- und Reihenfchaltung 


Die Berechnung des Kapazitätswertes von parallel- 
gefchalteten Kondenfatoren ift leicht, da man ledig- 
lich die Kapazitätswerte zu addieren hat. Die Ge- 
famtkapazität berechnet fich aus 


Cges = Cı+C3+C3+ ...Cn 
Cges = Gefamtkapazität  . 

C,C5,C; = parallelgefchaltete Kapazitätswerte 
Dazu folgendes Beifpiel: 
Gegeben: C; = 10000 pF, Cz = 5000 pF, C; = 4000 pF 
Geiuct: Gefamtkapazität 
Löfung: Cges = 10 000-+5000-+4000 = 19 000 pF 
Als Grundregel für die Hintereinanderfhaltung 
mehrerer Einzelkapazitäten gilt, daß die fich er- 
gebende Einzelkapazität ftets kleiner ift als die 


kleinfte Einzelkapazität. Für die Reihenfhaltung von 
zwei Kapazitäten gilt 0 
1:0 


7 G+G 
Cges = Gefamtkapazität 
CC; = iin Reihe gefchaltete Kapazitäten 
Beifpiel: 
Gegeben: Cı = 500 pF, Ca = 600 pF 
Gefuct: Gefamtkapazität Cges 


500 - 600 300 000 
Löfung: Cges = or — Im 


6) 


6) 





Cges 


— 278 pF 


Wir mellen und rechnen 5. Folge 








Die Hintereinanderfchaltung einer beliebigen Anzahl 
von Kapazitäten errechnet fich aus der Formel 
1 OR NERET  E 
Cges G:' & ',G. Ca 
Cges == Gefamtkapazität 
C,,C,C; =in Reihe gefhhaltete Kapazitäten 





(6) 











Beiipiel: 
Gegeben: C; = 100 pF, C> = %00 pF, Cz3 = 400 pF 
Geiuctt: Gefamtkapazität 

m 1 1 1 1 7 
Löfung: H 

TEN ng 100 0 7 mw 400 

400 
Cges = a =57 pF 


Kapazitätsmefiung mit Wechielftrom 


Bei Verwendung technifcdıen Wechfelftromes (z.B. 50 Hz) 
laflen fich Kapazitätsmefiungen auf einfache Weife 
vornehmen, da wir lediglih einen Wechfelftrom- 
mefler benötigen. Allerdings ift im Anfchluß an die 
vorzunehmende Strommefiung eine kleine Rechnung 
anzuftellen. Vorausfetzung bildet, daß uns Frequenz 
und Spannung des Wechlelftromes bekannt find. Da 
in der Regel 50periodiger Wechfelftrom zur Ver- 
fügung fteht, ferner in diefer Schaltung Konden- 
fatoren meift bis zu einer Größe von 100000 cm 
herunter gemeflen werden, lautet die vereinfachte 


Formel 106 -I 
ee 7; m 
C = gefuchte Kapazität in „F 
I= gemeflener Wechfeltrom in Amp. 
U = Wechfelfpannung in Volt 


Haben wir beifpielsweife einen Strom von 0,05 Amp. 





gemeflen, fo errechnet fich die Kapazität des Konden- 


fators folgendermaßen: 


Gegeben: Gemeflener Wechfelftrom 50 mA, Netz- 
wechfelfpannung 220 Volt (50 Hz) 
Kapazität des Kondenfators 

108 -0,05 _ 50000 _ 
314.220 ” o0go — 72 HF 
Wählt man die Meßfpannung zu 3,2 oder 32' oder 
320 Volt (z.B. mit Hilfe eines Transformators), fo 
entfpricht einem Strom von 1 mA jeweils eine Kapa- 
zität von 1 bzw. 0,1 bzw. 0,01 uF. Erzielt man z.B. 
an einer Meßfpannung von 3,2 Volt (genau 3,14 Volt) 
einen Ausfchlag von 2,8 mA, fo ift der Kondenfator 
2,8 uF groß. 


Geiucht: 





Löfung: C 





Parallel- 
”  fchaltung 4: 
MEERES T 
Reihen- 2 
[chaltung 7 
— 
Wechselstrommesser 
Kapazitätsmellung Fr: ©) 
mit technilchem ” 
Wechlelltrom 





Meßbrücke 





Praktifcher Aufbau 
einer Kapazitäts-Meßbrücke 








Kapazitätsmefiung mittels Meßbrücke 


Genauere Kapazitätsmeflungen ermöglicht die An- 
wendung des bekannten Brückenprinzips (Whe ıt- 
ftonefhe Brücke). Die Meflung beruht hier grund- 
fätzlih auf einem Vergleich der unbekannten Kapa- 
zität mit einem Kondenfator bekannter Größe. Die 
Speifung der Brücke gefchieht durch den Summer Sy- 
Er befindet fih in Reihe mit dem Ein- und Ausfcal- 
ter S und der Batterie B im Primärkreis des Über- 
tragers T. Die vom Summer Su erzeugte Wechfel- 
fpannung gelangt über die Sekundärwicklung S zur 
Brücke felbft. Die Brücke arbeitet mit 3 Meßbereichen, 
fo daß man Meflungen über einen großen Gefamt- 
bereich durchführen kann. Für die Bereichumfcaal- 
tung ift der Stufenfchalter St vorgefehen. In Schalt- 
ftellung 1 befindet fich auf der einen Seite (a) C; und 
auf der anderen Seite (b) die Reihenfhaltung von 
Cs, C; und C.. Es beträgt in diefem Fall das Brücen- 
verhältnis, mit dem man das Meßergebnis Cn zu ver- 
vielfachen hat, a 


b 
Setzen wir beftimmte Kapazitätswerte ein, fo gilt: 
Gegeben: C; = 10000 cm, Ca = 5000 cm, C; = 1000 cm, 
C, = 500 cm 
Brückenverhältnis 
1. Berechnung der Gefamtkapazität von 
O2, GC; und C, 


Gefucht: 
Löfung: 








für 
Kapazitäts- S, 
mellungen 
v4 | Erde ‚Abstimmkondensator 
Loy! 
Zu messende 
Kapazität 
1 1 1 1 16 
Cs 5000 7 000 7 500” 5000 
5000 
Cges = 6 = 312 cm 
2. Berechnung des Brückenverhältnifies 
Cı 10000 _ 
Cges 312 m 


Verwenden wir für Cn einen geeichten Drehkonden- 
fator mit cm Anfangskapazität und 1000 cm End- 
kapazität, fo ergibt fih mit dem angegebenen 
Brückenverhältnis ein Meßbereich von 640 bis 32000 cm. 
In diefem Zufammenhang intereffieren noch die 
Brückenverhältniffe und Meßbereiche für die beiden 
anderen Schaltftellungen. Unter Berückfichtigung des 
vorhin durchgeführten Berechnungsbeifpieles find die 
Werte tabellarifch zufammengeftellt. 





Schalt- Brücken- Meßbereich für 
ftellung verhältnis = Cn = 1000 cm 
1 32 640 .... 32.000 cm 
2 10 200 .... 10000 cm 
3 0,65 13... 650 cm 
Werner W. Diefenbach. 


Neue Ideen - neue Sormen 


Neuartiger, felbitreinigender Sicherheitskontakt 





Je komplizierter eine Technik wird, um fo größer werden auch die Antorde- ; 


rungen an ihre kleinften, fcheinbar unwichtigften Hilfsmittel. In der Hoch- 
frequenztechnik und Elektroakuftik find es die Steckverbindungen, von denen 
eine immer höhere Kontaktgüte verlangt wird; nicht anders ift es in der 
Meßtechnik, wo nicht felten Betriebsficherheit und Genauigkeit ganzer Meß- 
anordnungen von der Kontaktficherheit und der Leitfähigkeit der Steck- 
kontakte abhängen. Wie wichtig der Steckkontakt ift, erkennt man auch aus 
der großen Zahl von Konftruktionen und Verbeflerungsvorfcalägen, die fich 
aut den Stecker beziehen. Alle diefe Vorfhläge konnten aber nur eine geringe 
Verbeflerung bringen; eine endgültige Löfung des Problems blieb immer verfagt. 





B ‚0 
Bild 2. Der neue Kontakt (Mitte) im 


Vergleich zu einer bisher gebräuch- 
lichen Steckbuchfe (oben). 


Bild 1. Die Arbeitsweife des felbftreinigenden Sicher- 
heitskontaktes (Tuchel-Kontakt). Man erkennt die drei 
A Etappen a, b und c, die zufammen mit den Rohr- 
federn 1, 2 und 3 eine 18fache Sicherheit bieten. 


In den letzten Jahren ift nun im Rahmen der Betriebstechnik der Reichsrund- 
funkgefellfchaft ein neuer felbftreinigender Sicherheitskontakt, der fog. Tuchel- 
Kontakt, erprobt worden; er hat fich fo hervorragend bewährt, durch ihn 
wurden alle bisherigen Kontaktfchwierigkeiten fo grundfätzlich abgeftellt, daß 
er heute allgemein angewandt und alte Kontakte gegen ihn ausgetaufct 
werden. Auch bei der Neuentwicklung von Geräten bietet diefer Kontakt fo 
bedeutende Vorteile, daß man vorausfichtlicı weitgehend von ihm Gebrauc 
machen wird, zumal der Kontakt nicht nur die Sicherheit der elektrifhen Ver- 
bindung vergrößert, fondern gleichzeitig eine erhebliche Einfparung an metal- 
lifhen Werkftoffen und an Raum mit fich bringt. 

Der neue, vor kurzer Zeit herausgebrachte Kontakt geht von dem Grund- 
fatz aus, daß zur Erzielung einer einwandfreien elektrifchen Steckverbindung 
nicht die Höhe des Kontaktdruckes das wichtigfte ift, fondern die Befeitigung 
der naturbedingten Verfchmutzung oder Oxydation der Kontaktflächen bei 
jeder Betätigung der Steckvorrichtung. Deshalb wendet der neue Kontakt 
keine flächenartig aufeinanderwirkenden Metallteile an, fondern Blattfedern, 
bei denen die Stirnkante meflerartig auf den Gegenkontakt aufläuft. 
Bild 1 zeigt die Konftruktion des neuen Kontaktes an Hand einiger Teil- 
zeichnungen. Ein Meffer A und eine Kombination von drei exzentrifch inein- 
ander angeordneten, aufgefalitzten, dreifach unterteilten, federnden Rohren B 
bilden die Kontakte. Der meflerförmige Stecker A wird in Pfeilrichtung in den 
Spalt des federnden Rohres B eingefchoben, wobei dadurch, daß der Spalt 
enger ift als die Breite des Kontaktmeflers, ein entfprechender Kontaktdrudk 
erzielt wird. Zuerft laufen die Teile a der Feder mit ihren Stirnkanten auf 
den Meflerkontakt A auf, an fechs parallelen Bahnen Schmutz und Oxyde 
von dem Mefler fortfhiebend. Führt man den Kontakt A weiter ein, fo kom- 
men die Teile b an die Reihe, die nun erneut wie fechs Mefler auf die vor- 
gereinigten Kontaktbahnen auftreffen und erneut einen Reinigungsprozeß 
durchführen, fo daß nunmehr bereits zwölf Kontaktftellen vorhanden find. 
Wird das Mefler noch weiter eingefchoben, fo wiederholt fich der gleiche Vor- 
gang noch einmal — es find insgefamt 13 Kontaktftellen vorhanden, die ge- 
wiflermaßen von lauter kleinen Zangen mit verhältnismäßig kurzen Schenkeln 
und infolgedeflen großer Federkraft gebildet werden. Da jede Feder bei eincın 
Querfähnitt von 0,6 mm? einen Auflagedruck von mindeftens 150 g befitzt, er- 
gibt fich ein Kontaktdruck von insgefamt 2,7 kg; diefer Wert konnte bei Steck- 
kontakten gleicher Abmeflungen und gleichen Werkftoffaufwandes bisher nicht 
erzielt werden. Die Konftruktion erlaubt es ferner, durch entfprechende Aus- 
bildung der Federn praktifch jeden beliebigen Querfchnitt zu erreichen, fo 
daß der neue Steckkontakt auch gerade für Steckverbindungen großer Be- 
laftungsfähigkeit geeignet ift. i 


SS 
N, 


aaa 


Bild 4. Mehrpolige Trenn- und Verbindungsklinke mit den neuen Kontakten. 
Links die Klinke geöffnet, rechts der Klinkenftecker. 
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Unter Anwendung diefes felbftreinigenden Sidherheitskontaktes wurden nun 
verfhiedene Beekteiorichtungen für die Rundfunktechnik durchgebildet, z.B. 
mehrpolige Kupplungen für Mikrophonleitungen und ähnliches, von denen 
Bild 3 ein Beifpiel wiedergibt. Auch Klinkenfhalter und -ftecker laflen fich 
mit dem felbftreinigenden Sicherheitskontakt ausführen, wie Bild 4 zeigt. Bei 


- diefer Ausführung ift im übrigen auch die Metalleinfparung gegenüber der 


gebräuchlichen Klinke offenkundig; an Meffing und Bronze werden faft 90 % 
erübrigt, und Edelmetallkontakte werden völlig eingefpart. Schw. 





Erfolgreiche Röhrenlockel-Reparatur 


Bei der Reparatur mehrerer Empfänger wurde bei der AL4, einer immerhin 
heute fehr gefuchten Röhre, folgender Fehler feftgeftellt: Eines der zwei rund 
1 mm dicken Metallftückchen, an die der Heizfaden angef&hloflen war, hatte 
fih im Laufe der Zeit gelockert, und der durch den Quetfchfuß zum Heizfaden- 
ende führende Draht war abgeriflen. Die Röhre wurde alfo nicht geheizt; an 
Empfang war natürlih nicht zu denken. Die Röhre wurde nun wie tolgt 
repariert: z 

Der Sockelkontakt wurde an dem überftehenden Ende mit einer Flachzange 
gepackt und abgebrochen. Er brach dabei an der Stelle, an der er durchbohrt 
ift; es blieb alfo noch ein kleines Stück am Sockel fitzen. Man kann nun den 
zum Heizfaden führenden Draht mit einem kleinen Schraubenzieher blank- 
(haben und an das am Sockel verbliebene Stück des Sockelkontaktes. anlöten. 
Nun wird das abgebrochene Stück an diefen Reft angelötet, und die Röhre 
ift wieder gebrauchsfähig. Es empfiehlt fich aber, das Lot ziemlich dick aufzu- 
tragen, damit der Kontakt‘beim Hereinftecken der Röhre in die Faflung nicht 
abbricht. Mehrere auf diefe Art und Weife reparierte Röhren find feit längerer 
Zeit wieder in Betrieb und arbeiten wie zuvor. Adolf Bott. 


Elektrilcher Ausgleich eines Röhrenfehlers 


Diefer in Heft 9/1941, Seite 136, befprochene Fehler ift in der Tat oft vor- 
handen; nur halte ich den für die Abhilfe befchriebenen Weg nicht für zweck- 
mäßig. Sollte die Röhre nämlich einmal ausgewechfelt werden, fo muß damit 
auch der Kathodenwiderftand gewechfelt werden, was wiederum unnötige. Arbeit 
macht. Es ift zweckmäßiger, den Gitterableitwiderftand des Vierpolteils, alfo 
der Endftufe, gegen einen Widerftand von 0,3 MQ2 auszuwechfeln. Diefes habe 
ich bisher bei rund 100 DKE’s durchgeführt, die alle an Verzerrungen und 
Pfeifneigung litten, und in jedem Fall einen einwandfreien Erfolg damit er- 
zielt. Der Lautftärkeverluft ift dabei unbedeutend. Ferner ift es ratfam, den 
Gegenkopplungskondenfator von 30 pF gegen einen folchen von 50 pF aus- 
zuwe Der Ton wird dabei etwas dunkler, von den meiften Menfchen 
wird es aber als angenehm empfunden. Heinz Will. 


BUCHER, die wirempfehlen 





Phyfik und Technik des Tonfilms. Von Dr. Hugo Lichte und Dr. Albert 
Narath. 381 Seiten mit 296 Abbildungen, geheftet RM. 24.—, gebunden 
RM. 26.—. Verlag S. Hirzel, Leipzig. 


Das vor genau zehn Jahren erfhienene Tonfilmbuch von Fifcher-Lichte gab 
zu einem ziemlich frühen Stadium der technifchen Entwicklung einen praktifch 
lückenlofen Überblick über alle wiflenfchaftlichen und technifchen Probleme, die 
der Tonfilm aufwarf. Es bildete von vornherein das Standardwerk der Ton- 
filmtechnik, fo daß von anderer Seite nicht einmal der Verfuchı gemacht wurde, 
es zu erreichen oder gar zu überbieten. Die zehn Jahre feit Erfdheinen des 
Fifcher-Lichte waren, wie in der gefamten Elektroakuftik, aber Jahre erfolg- 
reichfter Weiterentwicklung, fo daß oft der Wunfch geäußert wurde, den Fifcher- 
Lichte in neuer Bearbeitung zu erhalten. Erft jetzt, nachdem viele Entwick- 
lungs- und Konftruktionsarbeiten zum Abfchluß gelangten, konnte diefem 
Wunfh entfprochen werden. Die Neubearbeitung des Fifcher-Lichte bringt 
gleichzeitig eine Befchränkung des Themas auf die eigentlichen Tonfilmfragen, 
während die intereffierenden Randgebiete, wie Mikrophone, Lautfprecher und 
Verftärker, ausgefchieden wurden. 

So entftand in Anlage und Bearbeitung ein völlig neues Werk, das fich uns 
als ein Handbuch der Tonfilmtechnik, fowohl der Aufnahme wie der Wieder- 
gabe, darbietet, das auch der Tonphotographie und damit u. a. den photo- 
chemifchen Fragen einen breiten Raum einräumt. Das Buch ift in fechs Haupt- 
teile gegliedert: der Einleitung, die eine erfte Überficht gibt und die Defini- 
tionen feftlegt, folgt als einführender Teil ein folcher über die akuftifchen 
Grundlagen des Tonfilms (akuftifhe Grundbegriffe, Lautfprecher, Mikrophone, 
Raumakuftik, Stereophonie); daran fchließt fich der rund 100 Seiten umfaflende 
Teil über die Tonaufnahme (Lichifteuerung, Lichtfteuergeräte, Tonoptik, Gleich- 
lauf), der fih vor allem auch mit den verwickelten konftruktiven Fragen be- 
faßt. Ungefähr halb fo groß ift der der Tonwiedergabe gewidmete Teil des 
Buches; er befpricht die Tonwiedergabeoptiken, die Verzerrungen bei der Ton- 
wiedergabe, die photoelektrifhe Umwandlung, die Tonwiedergabegeräte und 
fchließlich die Tonwiedergabeanlagen. Es folgt der Teil über die Tonphoto- 
graphie, der fich mit den photochemifhen und photometrifhen Grundbegriffen, 
den verfchiedenen Meßmethoden, dem Intenfitäts- und Transverfalverfahren 
und fcließlich mit Grundgeräufch, Dynamik und Reintonverfahren befaßt. Der 
Teil Praktifhe Tonfilmherftellung .behandelt die Atelieranlagen und die Arbeit 
mit ihnen, die Herftellung des endgültigen Films (Schneiden, Mifchen, Nadı- 
tonen), außerdem den Schmaltonfilm. Ein Schlußkapitel gibt eine kurze Über- 
ficht über Nadel- und Magnetton fowie über das Philips-Miller-Verfahren, über 
Tonfilmverfahren mit Reflexabtaftung und Tonaufzeichnungen bei farbigen 
Filmen, während in einem Anhang die geltenden Normen zufammengeftellt find. 
Das ungemein gründliche und vollftändige Werk ift für den Fachmann be- 
ftimmt; für den technifdıen Intereflenten ift es zu groß und zu fchwer. Da- 
gegen wird jeder, der fich in die Tonfilmtechnik vertiefen will, das an Hand 
des Buches mit großem Erfolg tun. Die deutfche Literatur verfügt mit dem 
Lichte-Narath nunmehr über das große technifhe Tonfilm-Werk, das lange 
Zeit, feit der eingangs erwähnte Fifcher-Lichte überholt war, fehlte. Schwandt. 


Schadow-Röhrenuhr. Preis RM. 1.90. Reher-Verlag, Berlin SW 68. 


Unter den Hilfsmitteln, die wichtigften Betriebsdaten und die Sockelfhaltungen 
der Rundfunkröhren zu ermitteln, ift die jetzt in 2. Auflage erfchienene Röhren- 
uhr zu erwähnen: Ein Kartenblatt in der Größe 24X 36 cm enthält kreisbogen- 
förmig angeordnet die Typenbezeichnungen und die wichtigften Daten, und 
über diefes Blatt läßt fih nun ein breiter, mit einer Öfe befeftigter Papp- 
ftreifen hinwegdrehen, der mit ausgeftanzten Fenftern in den aufgedruckten 
Sockelfchaltbildern verfehen ift,in denen nun die Bedeutung der Sockelanfahlüfle 
und die Spannungen für die jeweils eingeftellte Röhre erfcheinen. Die Röhrenuhr, 
die fich gut als Werbegoühenk für den Handel eignen würde, enthält die A-, 
C-, E-, K-, U- und V-Röhren, außerdem auf der Rückfeite eine Vergleichstabelle 
einer Auswahl älterer Röhren. Schwandt, 
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Wer hat? Wer beaücht? 


und RÖHREN-VERMITTLUNG 


Vermittlung von Einzelteilen, Geräten, Röhren ulw. für FUNKSCHAU-Leler 


Gefuche und Angebote — bis höchftens fünf, Zahl der Röhren dagegen un- 
befchränkt — unter Beifügung von 12 Pfg. Koftenbeitrag an die 


Schriftleitung FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8 


richten! Für Röhren gefondertes Blatt nehmen und weitere 12 Pfg. beifügen! 
Gefuche und Angebote, die bis zum 1. eines Monats eingehen, werden mit 
Kennziffer im Heft vom nächften 1. abgedruckt. — Anfchriften zu den Kenn- 
ziffern werden im laufenden Anfchriitenbezug oder einzeln abgegeben. Einzelne 
Anfchriften gegen Einfendung von 12 Pfg. Koftenbeitrag von der Schriftleitung 
FUNKSCHALU, Potsdam, Straßburger Straße 8. 


5179. aaa mA-Meter 0,2 mA ohne 
Skala Einbau 
5180. Amperemeter 8A.H u. B 


" Verfihiedenes 


5181. Funktechnifche u.elektrotechnifche 
Fachbücher, Lifte anfordern 

5182. El. Lötkolben 110 V 

5183. Sirutor 

5184. Anzeigeröhre AR 220 

5185. Schattenanzeiger 6 mA 

5186. Verftärk. 10 W 2XAD1 m.Rf£.-Teilw 

5187. VE-Teile mit Gehäufe/La.tfpr. 

5188. Wellenfchalter Allei 

5239. Störfchutzfilter 

5240. Sirutor 

5241. eagenge vom „Goldenen Schnitt“ 

u. o. Röhren 
5242. Superteile 


5243. Kleine Bakelitfkalen fchwarz 
0—100 im 180° 

5244. Raftenfchalter 1X3 Kabi 

5245. Plexiglasplatte 250x300X2,5 mm 

5246. Sirutor 

5247.5 mehrpol. Drehfdalter f. Ein- 
bau WA 

5248.5 Punktlampen 24V, 250 W 

5249. Gitterkappe m. Ko 

5250. Div. Baftelteile f. Ein- und Zwei- 
kreifer u. Superhets 

5251. FUNKSCHAU-Leittungsverftärker 
m. Röhren 2/AZ 1, /AC2 u. 2X 
AD1 in Gegentakt m. Rundf. 

5252. Hertel-Verftärker (Funk) f. AB 1, 
2/AC2 u. 2XAD1 in Gegent. 

5253. Elektr. Schreibtifchuhr 

5254. Klingel 4,5 V Siemens 

5255. Stielfernhörer OB 04 

5256. Kl. Spulen 290 2, 5900 U, 0,10 & 








Laufender Bezug der Änlchriften zu fämtlichen Kennzitfern von „Wer hat? 
Wer braucht?“ und Röhrenvermittlung vom 
FUNKSCHAU-Verlag, München 2, Luilenitraße 17 


gegen Einzahlung von RM. 1.50 auf Poftfcheckkonto München 5758 (Bayerifche 
Radio-Zeitung). Auf Zahlkartenabfchnitt vermerken „Funkfcau-Anfcriften- 


bezug‘. 


mittlungsrubriken ein halbes Jahr lang gelieiert. 


Für diefen Betrag werden die Anfcriftenliften beider Ver- 


in der Anfchriiten- 


lifte kommen auch alle Angebote und Geiuche zum Abdruck, die aus der 
FUNKSCHAU wegen Raummangel herausbleiben müfien. Beitellungen, die 


nach dem 15. eines Monats beim Verlag eingehen, können erlt vom 
übernächlten Monat an beliefert werden. 


Geluche (Nr. 1351 bis 1390) 


Drehkondeniatoren, Skalen 

1331. Zweifah-Drehkond. Philips an 
1332. Flutlichtfkala Heumann Nr. 3 
1333. Glasikala 

1334. Skala für Kofferempfänger 
1335. Flutlichtfkala 


Spulen, Hi-Drofieln 
1336. Spulen Görler F 141, 143, 144 oder 


1060, 161 

1337. Spulen Budich Z 35 

1338. Spule Görler F 144 

1339. Spulen Görler F 141 oder 143 

1340. Hi-Droflel Görler F 21 

1341. Spulen Görler F 270, 271 

1342. Hafpelkern mit Abgleich- und 
Befeitigungsfchraube Siemens 

1343. Spule Görler 42 

1344. Superfpulen Eing.,, Ofz. und Zf- 
Filter 408 kHz 

1345. 2 KW-Droflein AkeD 16 od. ähnl. 


Widerftände 


1346. Potentiometer 2000 2 
1347. Potentiometer 5000 2 


Feftkondeniatoren 
1348.2 Kondenfatoren 100 cm Calit 


Transformatoren, Drofieln 


1349. Netzdroflel 50-100 mA kleiner 
Gleichfiromwid. 

1350. Netztranst. 500 V, 2X2 V/0,7-0,8 A, 
2x2 V/3,5 A für 564 

1351. Ausg.-Transf. für AL 5, 500 2 fek. 

1352. Netzdroflel 1600 mA für 2004 

1353. Netztransf. f. AZ1 u. 4 V-Röhren 

1354. Transformator Görler PUK 409, 


BPUK 416 o. ä. 
1355. Netztransf. mit 6,3-V-Heizwickl. 
Lautiprecher 


1356. Perm. Lautipr. GPM 366 
1357. Perm. Lautfpr. GPM 377, 393 od. ä. 
1358. Lautfpr. GPM 391 


:Schallplattengeräte 

1359. Schallpaltten-Laufwerk 220 V » 
1360. Schneidmotor Dual 20 Vz 
1361. Schallplattenmotor v oder Z 
1362. Palttenfp. od. Motor 220 V od. > 
1363. Schallpl.-Ind.-Motor — klein 
1364. Schneidgerät 


Stromverforgungsgeräte 


1365. Gleichr. 220 V/4-6 V 
1366. Trocken-Akkulader 6 V, 6A 


Meßgeräte 
1367. Einbau-mA-Meter 10 mA 
1368. Einbau-Drehfpul-mA-Meter 10 mA 
1369. Einbau-Drehfpul-V-Meter 3 V 
1370. Voltmeter 
1371. Meßgleichrichter 
1372. Milliamperemeter 
1373. Drehfpulinftr. 1 mA 
1374. Einbau-Meßinftrumente 


Empfänger 

1375. Tafchenempf. Knirps II od. ähnl. 
1376. Zweikreifer oder Kleinfuper . 
1377. VE 301 dyn. © oder 

1378. Zwergfuper Philetta "od. A4U 





Verfciedenes 


1379. Langformatgehäufe ohne Skalen- 
ausfchnitt 

1380. Glimmröhre RR 145/S 

1381. Schaltbuchfe 

1382. Baftlerdrehbank 

1383. Wechlelftrom-Baftlerfäige AEG 

1384. Holzgehäute für Empfänger 

1385. 4- oder mehradriges Schwadttr.- 
Bleikabel 

1386. Aluminiumchaffis 240X130X55 mm 
gebohrt f. RA 4460 V od. ungebohrt 

1387. 10pol. Stufenfchalter 

1388. Nockenfchalter 9 Kont. 3 od. 4 Stell. 

1389. Morfetafte mit Summer 

1390. Synchronmotor 220 V flache Form 


Angebote (Nr.5148 bis 5188 
und 5239 bis 5256) 


Drehkondenfatoren, Skalen 
5148. Drehk. 3X500 Siemens 183 475 


Spulen, Hf-Drofieln 

5149. Zf-Filter BR 1 

5150. Bandf. B Siemens 183 458 

5151. Zweikreis-Spulen Wurl 50H u. A 
5152. Sperrkreis für MW 

5153. 4 Spulen Multidyn. 


Transformatoren, Drofieln 
5154. Netztr. 2X500 V/60 mA, 4 V/6 A 


5155. Klangreglerdr. Görler AK 
Lautiprecher 
5156. Perm. Lautipr. 4W 17 Durchm. 


Schwingfpule def. 

5157. Da Lauiler. Körting Luxus 
3 

5158. Dyn. Those Nora Feld 1150 2 
mit Ausg.-Transf. 


5159. Dyn. Lautfpr. He 

5160. Dyn. Lautfpr. 4 Fr 140 2 
Mikrophone 

5161. Kohlemikr. mit Transf. EL-ES 
Schallplattengeräte 


5162. Kriftall-Schatulle Grawor 

5163. Schneiddofe Diamant 

5164. Schneidführ. m. Schneiddofe Ake 

5165. Schneidmotor Dual U 45 m. Teller 
und Mirographführung 

5166. Abfipielmotor 

5167. Tonabn. mit autom. Nadelgabe 

5168. Schneidgerät Mirograph 


Stromveriorgungsgeräte 


5169. Umf. 24 V = auf 300 V = 100 mA 
5170. Netzteil für Auto-Super 6 V 
5171. Ladegleichr. 220/2...4 V/0,3 A 


Meßgeräte 


5172. Drehfpulvoltmeter = 6/120 V 
5173. Kupferoxydul-Meßgl. 1,2 u. 50 mA 
5174. Thermoelement 15, 30, 50 mA 
5175. Mavometer mit Widerftand 

5176. Meßintir. 15, 30, 60 V m. Vorwiderft. 
5177. Drehfpul-Voltmeter 15/150 V 

1000 2,V Einbau 
5178. Drehfpul-mA-Meter 0,2 Amp. Einb. 


Die reftlichen Gefuche und die Angebote, die hier keinen Raum mehr fanden, 
werden in der gleichzeitig erfcheinenden „Anfcriftenlifte“ veröffentlicht. 


Geluchte Röhren: 











ABC1 917 KDD 1 932 UCL 11 946 

AF7 917 KF4 932 UFM 11 926 

AK2 917 KK2 932 UM11 922 

AL2 945 KL1 940 UYıl 942 

AL4 909,923,945,953 | RE 034 936, 952 UY 21 946 

AL5 909 RE074d 910, 926, 944 VCL11 946, 952 

AZ1 942 RE 084 952 vyı 913, 953 

DL 21 937 RE 004 925 VY2 946 

ECL 11 910, 942 REN 704d 927 WG 34 94 

EL 11 910, 933 RENS 1204 928 1WDL21 937 

EL12 909, 931,933 | RES174d 950 PR ” 

EUXV 922 [938,955 | RES374 924, 928, 950 Amerikanifche Röhren: 

GL41D 919 RGN 504, 912 12 A7 915 

KB2 932 RGN 564 950 25A6 912 

KC1 940 RGN 1054 912 3526 949 

KC3 932 U49D 944 42 97 

Angebotene Röhren: 

A410 939 H4080D 943, 953 RGN 1064 932, 939, 943 

AB1 932 KC3 921 R 220 918 

AB2 932 KDDı 91 | vcLı1 91 

AC2 932 7 929 vY2 91 

ACH1 954 L427D5 943 W4080 953 

AD1 932 L4150D 939 WG3 947 

= 3 . 034 916 1702 918 2 
7 932, 951, 954 2084 986 | Be) ; 

AG 495 9 KE 134 96, 953 Amerikanifche Röhren: 

AH1 934 RE 004 6C5G, 6J7G 

AK2 954 REN 904 917, 929, 953 6K7G 939 

ALA4 914, 951 RENS 1204 934, 943 6K7, 607, 6V6 

CL4 932, 954 RENS 1224 917 6E8, 520 948 

cYı 954 RENS 1234 917 6K7G, 6ASG, 

EB 11 916 RENS 1204 934 6076 937 

EBF 11 954 ' RENS 1294 934 6L5, 6L7, 6F”, 

EBL1 935 RENS 1374d 917 251,6G,60K7,6X5, 

ECL11 954 | RES904 932 646,005 935 

EK3 930 | RGN354 916, 932 80, 687G, ORT, 

EL3 920, 935 | RGN 1054 953 61L5G,6L7G 918 


Die Schriftleitung fucht dringend für Verfuchsarbeiten Loewe-Röhren WG 34 
und 26 NG. Wer kann damit aushelten? Angebote erbittet Schriftleitung FUNK- 
SCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8. 


FUNKSCHAU-Leserdienst 


Der FUNKSCHAU -Leserdienst steht allen Lesern gegeni Angabe des Kennwortes 
im neuesten Heft kostenlos bzw. gegen geringen Unkostenbeitrag und Rückporto 
zur Verfügung. Für Angehörige der Wehrmacht ist der Leserdienst, mit Ausnahme 
des laufenden Anschriftenbezugs, grundsätzlich kostenlos. - Genaue Bedingungen 
in jedem dritten Heft auf der letzten Seite. 

Der FUNKSCHAU -Leserdienst umfaßt: 

Funktechnischer Briefkasten: Unkostenbeitrag 50 Pfg. und 12 Pfg. Rückporto. 
Stücklisten für Bauanleitungen: Gegen je 12 Pfg. Unkostenbeitrag. 
Bezugsquellen-Angaben u. Literatur-Auskunft: Kostenlos geg. 12 Pfg. Rückporto. 
Plattenkritik: Unkostenbeitrag RM. 1.- und Rückporto. 

Wer hat? Wer braucht? und Röhrenvermittlung : Bedingungen s. obenstehend. 
Laufender Anschriftenbezug: Bestellung für 6 Monate -durch Einzahlung von 
RM. 1.50 auf Postscheckkonto München 5758 (Bayerische Radio-Zeitung) mit Angabe 
„Funkschau-Anschriftenbezug” auf dem Abschnitt der Zahlkarte. Die Listen erscheinen 
zum 1. eines jeden Monats, sie enthalten sämtliche Anschriften für unsere Ver- 
mittlungsrubriken und die aus der FUNKSCHAU aus Raummangel herausbleiben- 
den Angebote und Gesuche. 

Die Anschrift für. alle vorstehend aufgeführten Abteilungen des FUNKSCHAU- 
Leserdienstes ist: Schriftleitung FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8. 


Wir: bedauern, unleren Lelern mitteilen zu müllen, daß der 


Taschenkalender für Rundfunktecniker 1942 


bereits reltlos vergriffen ilt. Wir bitten daher von weiteren 
Beltellungen und Geldeinfendungen ablehen zu wollen. 


E FUNKSCHAU-Verlag, München 2, Luilenitraße 17 





Verantwortlich für die Schriflleitung: Ing. Erich Schwandt, Potsdam, Straßburger Straße 8, für den gs rer Johanna Wagner, München. Druck und Verlag der 


G. Franz’fhen Buchdruckerei G. Emil 


Beauftragte Anzeigen- und gt -Annahme Waibel & Co. Anzeigen-Gefellfchatı, München-Berlin. Münchener Anfchrift: Mün 
reislifte Nr. 6 gültig. - Nachdruck fämtlicher Auffätze auch auszugsweife nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlags. 


Nr. 856 5, 34872. - Zur Zeit ift 


i Mayer, München 2, Luifenftr. 17. Fernruf München Nr, 53621. Po; 
im Poftabonnement oder direkt vom Verlag. Preis 30 Pfg., vierteljährlich 9 Pfg. (einfcl. 1,87 bzw. 5,01 Pig. Poftzeitungsgebühr) zuzügl. ortsüb 


(check-Konto 5758 (Bayer. BE TEREnDN: - Zu beziehen 
Zuftellgebühr. - 
chen 23, Leopoldftraße 4, Ruf- 
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HF.-Zeitsehriften: Funktechn. Vor- 
wärts (1936—1941), Funk (1934—1941), 
Funkschau (1933—1941), Die Telefun- 
ken-Röhre (1935—1940), komplett und 
vollkommen einwandfrei, zu verkaufen. 
Ingenieur Kar] Heinz Götz, Bad Kloster- 
lausnitz (Thüringen). 


Wer verkauft mir 1 Stck. H£-Trafo 
Görler F 133 oder je 1Stck. F 172 und 
F 173. Umgehende Angebote erbittet 
Hermann Buß, Legden i. W. 


Suche dringend: Teile z. Wandersuper 2. 
Koffergehäuse (29,5X26,5X16), Chas- 
sis, GPm 366 o.ä., kl. Linearskala, Tro- 
litul-Drehko 150 cm, Ferroc.-Topfspule 
m. gr. Abgl.-Ber. KF 4. Biete evtl. Kof- 
fergehäuse Nora K 69, neu. W. Möller, 
Göttingen, Reinholdstraße 15. 


Wer tauscht geg. 25 neuwertige ame- 
rikanische Röhren eine Leica II oder 
eine Rolleiflex 6X6. Hans Gufler, Sol- 
bad Hall (Tirol), Unterer Stadtplatz 2. 


Suche: Loewe-Röhre NG 26, To 1001 
oder St6. F. Goderbauer, Mühldorf/Obb., 
Richard-Wagner-Straße 2. 


Suche: Netztrafo 2X500 V/60 mA, per- 
manent- oder el.-dyn. IHochtonlautspr., 
Drehsp.-mA-Met. 1...2mA. Verkaufe: 
1 Schlangen-Tonarm m. Dose, dsgl. ohne 
Dose, 1 schwer. Doppelfederlaufw. mit 
30-cm-Teller. Funkschau 1941 Heft 1...3. 
H. J. de Laporte, Berlin-Dahlem, Hecht- 
graben 4b. 


Wechselrichter f. Gleichstrom-Rund- 
funkgerät 220 V gesucht. Angebote mit 
Preis erbeten an Dr. Strauß, Breslau 16, 
Bachstraße 34. 


Tausche: UCH 11, UBF 11, UCL 11. 
UY 11, EUXV (neuwertig), AH 1, AL5 
(neuwertig), EFM 11 (neu) sowie perm. 
4-W-Lautsprecher GPM_377 (wenig ge- 
braucht) und Siemens-Dreigang-Drehko 
(neu) gegen guterhaltenen oder neuen 
‚Dual-Schneidmotor f. v, sowie Gußteller 
u. gute Schneidführung, mögl. Karo m. 
Dose, auch einzeln. Karl-Heinz Saak, 
Berlin SO 36, Skalitzer Straße 62. 


Suche: Röhre CBL1 sowie DK 21, 
DF 22, DBO 21, DLL 21. Kaufe kleine 
Mechaniker-Drehbank. Verkaufe : Phi- 
lips - Wechselrichter Typ 7881 220 V, 
2 Röhren VF7 nur für Gleichstrom. 
E. A. Pinther, Rundfunkmechaniker- 
meister, Glauchau/Sa., Nicolaistr. 11. 


Verkaufe: 1 kompl. Kofferschneide- 
einrichtung (AKE Simplex) m. Synchron- 
abspielmotor u. Schaltbrett, evtl. mit 
Verstärker Goldene Kehle abzugeben; 
ferner 1 Dralowid Reporterkapsel mit 
Rinz u. Mikrofontrafo. Suche dringend 
Nadelgeräuschfilter u. &9-Chassis. Will 
Zimman, Hamburg-Rissen, Auenweg 14. 


Suche: Schneidrerät, mögl. Karo, Ake- ; 
Simplex od. Wuton, außerdem Schneid- 
motor, Plattenteller, Abspielmotor und 
Mikrofon. Tausche evtl.: Ind.-Zwei- 
kreiser rw, Bastel - Einkreiser ©, Trafos, 
V.-8.-Spul., 2 Photoappar., Filmkamera, 
Röhren, Lehrg. der Funktechnik u.dgl. 
Norb. Holm, Hamburg-La. 1, Moorreye 65 


Allstrom-Plattenmotor, 

220 Volt, mit Plaftenteller, dringend ge- 
sucht. Eugen Zipperer, Berlin SW 29, 
Grimmstraße 19. 


Suche dringend: Görler-Drossel D 40, 
Netztrafo N 304B. Gebe hierfür ab: 
1 AD., 1 094, 1 034, 2 VCL11, 1 VY2, 
1 AC2. H. Krumbeck, Berlin-Charlot- 
tenburg, Maikowskistraße 41. 


Suche: Tonabnehmer TO 1001 sowie 
Philips - Wechselrichter (Röhrenform). 
Tausche auf Wunsch Permanent-Laut- 
sprecher u. Kristalltonarm ein. G. Zieg- 
ler, Gollnow/Pomm., St.-Georgen-Str. 37. 


Suche dringend : Breitbandübertrager 
Görler BPUK 416, Ausgangstrafo AT 761, 
DASD-Skala SK 10 M, Blockkondensator 
CR 100 cm, Potentiomet. 15 kQlog., Phi- 
lips-Wechselrichter f. 220 V =. Angeb. 
auch gleichwertig. Fahrikate an Richard 
Arnold, Merseburg, Lutherstraße 16/II. 


Gebe ab: Röhren: 4XEF 14, 2X0IJ, 4, 
AL4, UCL11 u. viele andere. Spulen: 
Görler F 270 u. F271 sowie viele andere 
hochwertige Einzelteile. Suche: Klein- 
bildkamera 24x36, Kodak-Retina Il mit 
Objektiv 1:2 m. Zubehör. Ang. u. Nr.163 
an Waibel & Co. Anz.-Ges., München 23, 
Leopoldstraße 4. 


Gebe ab: Grawor-Plattenspieler-Motor 
110-220 V m. Tonarm. Suche: Photo- 
apparat Contax, Leica od. ähnl. Mar- 
kenkamera, Prismenglas (entsprech. Zu- 
zahlung). Zuschr. unt. Nr. 165 an Waibel 
& Co. Anzeigen-Gesellsch., München 23, 
Leopoldstraße 4. 


Tausche Radioröhren neu, permanent- 
dynam. und dynam. Lautsprecher so- 
wie auch Transformatoren gegen elek- 
trischen Plattenspieler © oder Schneid- 
motor mit Schneidführung und Schneid- 
arm, eventuell komplett. Reinhold Frie- 
del, Brunndöbra i. Sa. 97 c. 


Tausche erstklassigen permanent-dy- 
namischen Lautsprecher, 25 cm Durch- 
messer, ohne Trafo, 6 Ohm, neu, gegen 
Schneidemotören für WS oder Grammo- 
phon-Abspielmot. WS, neu. J. V.Skorpil, 
Prag 1, Viktoriastraße 35. 


Kaufe oder tausche Philips-Aachen- 
Super & gegen Nora Koffer, letzt. Mod., 
mit 2 Akku u.-Anode, zahle evtl. auf. 
Walt. Prange, Berlin NW 21, Turmstr. 29. 








Rundfunktechniker, auch Hochfre- 
quenztechniker, für unser Prüffeld und 
den Bau sowie die Überwachung unserer 
Meügeräte schnellstens in entwicklungs- 
fähige Stellung gesucht. Vogt & Co., 
Fabrik für Metallpulverwerkstoffe, Ber- 
lin-Neukölln, Lahnstraße 11—23. 


Rundfunkitechniker bzw. Rundfunk- 
instandsetzer (auch Kriegsinvalide) so- 
sofort in Dauerstellung gesucht. Ange- 
bote unter Nr. 103 an Waibel & Co. 
Anzeig.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4. 


Mitarbeiter für interessante Sonder- 
aufgaben der Nieder- u. Hochfrequenz- 
technik sucht AEG für das Forschungs- 
Institut: 1. Funkbastler mit Vorkennt- 
nissen zur möglichst selbständ. Durch- 
führung vielseit.- Entwicklungsarbeiten ; 
diese sollen auch Einjustierungen u. Er- 
probunzen au’ 'erhalb Berlins selbständig 
vornehmen können. 2. Funkbastler für 
Schaltarbeiten im Laboratorium; Be- 
werber haben die Möglichkeit, sich viel- 
seitire Kenntnisse anzueignen und bei 
Eignung als Techniker angestellt zu 
werden. Kennwort FJ 2. Schriftl. An- 
gebote mit ausführlichem Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften, Lichtbild, Gehalts- 
ansprüchen, frühestem Eintrittstermin 
und Angabe des Kennwortes erbeten an 
Allremeine Elektriceitäts - Gesellschaft, 
Personal-Verwaltung, Berlin NW 40. 





Benötige dringend: 1 Antennen- 
transformator F 141, 1 Oszillator F 145, 
1 Abschirmhaube F 150, 2 Zwischen- 
frequenzfilter F 158, 1 Saugkreis F 163, 
1 Wellenschalter F 227, 1 Netzfilter 
F 206, 1 Überlagerungssieb F 162, 5 Ame- 
nit- Aulienkontaktsockel 8polig F 29, 
3 Amenit-Doppelbuchsen F 216, 1 Git- 
teranschluikappe F 130, 1 Netztransf. 
N 103 B, 1 Ausgangstransform. V 128, 
1 Drossel D23 B, 1 Potentiometer mit 
Schalter 500 KO log. J8, 1 Ritscher 
Drehkond. 2X500 cm K 732 mit Preis- 
angabe an Walter Kosching, Pörschken, 
Kreis Heiligenbeil (Ostpr.). 


Tausche Neumann - Tonabnehmer 
Rö5 mit Trafo geg. Volksempfänger VE 
dynamisch (Allstrom). Angelote unter 
Nr.120 an Waibel & Co. Anzeigen- 
Gesellschaft, München 23, Leopoldstr. 4. 


RK 20 mit Modulationstransformator 
u. 1 Kondensator 4 »F 2000 V Arb.-Spg. 
gegen GPM 394 oder ähnlichen und —- 
Plattenspieler zu tauschen. H. Loebell, 
Bad Oldesloe. 


Suche: Schneidmotor 110 od. 20 Vw, 
Einbauinstrument 1—3 mA. Gebe: Zwei 
Dreifach-Drehkondensatoren, VE-Käfig- 
spule,VE-Niederfrequenz-Transformator. 
H. Gottschling, Dresden-A 16, Holbein- 
straße 16. vr 





Die Kurzwellen von Behn -Diefenbach, 3. völlig neu bearbeitete und 
ftark erweiterte Auflage, ift foeben erfchienen. Die Neuauflage ift auf 196 Seiten, 
%3 Abbildungen und 31 Tabellen angewachfen; Preis kart. RM. 3.75 zuzügl. 
30 Pfg. Porto. Beftellungen für die Neuauflage werden noch angenommen. 


Kartei für Funktechnik: Im Druck fertiggeftellt und zur Ausliefe- 
rung bereit find die Neuauflagen der I. und 2 Lieferung. Die 3. Lieferung 
ift noch von der erften Auflage her lieferbar, während die 4. Lieferung vor- 
ausfichtlich im März erfceint; fie wird zur Zeit gedruckt. Alle zum Ver- 





Suche: Siemens-Oszillator OK m. Schal- 
ter, Zi-Bandfilter BR 2. Verkaufe: 
Perm. Kleinlautspr., 13 cm Durchmesser, 
Grawor, Zf-Bandfilter B, Oszillator O, 
Wellenschalter W, Fabr. Siemens (alles 
neu); Röhre CK 1, 2 Stck. 50-kQ-Regler, 
Drossel 30 mA, Elektrolytblock 2X8 yF, 
Sperrkreis, 4 Stck. niederohmig. kleine 
Relais, Zweikreis-Undy-Spulensatz mit 
Kurzwellen und Schalter. Eilangebote 
unter Nr.151 erbeten an Waibel & Co. 
RER, München 23, Leopold- 
straße 4. 


Projektionsmikroskop (kompiett) 
zu tauschen geg. kompl. Schallplatten- 
aufnahmegerät, 220 V w. Werner Elsner, 
Berlin N 65, Müllerstraße 135. 


Suche: Schallplattenmotor & oder ©, 
Spulensatz f. Großsuper m. Hf-Vorstufe, 
dazu passend Dreliko u. Skala. Kochte, 
Berlin NW 87, Agricolastraße 34. 


Verkaufe oder tausche 2 Steck. Ver- 
stärker 2X AD1, ag Lautsprecher, 


(neu), Stativ (Messing vern.). Suche: 
Multavi Il, Kofferröhren KK2, KDD1, 
KB2. Anfr. unt. Nr. 164 an Waibel & Co. 


Anz.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4, | 37 


Neuwertige AD 1 dringend gesucht. 
Tausche evtl. Trafo 2X430 V, 2x4 V, 
6,3 V. Karl Brandt, Hannover-Linden, 
Deisterstraße 23. 


Kofferempfänger dringend gesucht, 
höchstzahlend, möglichst Super m. KW. 
Eilangebote mit Preis an Dieter Morich, 
Berlin-Friedenau, Bache-Straie 12. 


Gebe: Elektrolyte 8 St. 8MF, 2 Stück 
32 MF u. Röhren AZ11, ECL, ECH 11, 
EF12, EBF 11, EBC11, EM 11, UCH11, 
UY 11, RGN 504 (alles neu). Nehme: 
Allstrom-DKE (evtl. defekt oder ohne 
Röhren). Kambach, Seebnitz’Schlesien 
über Lüben. 


Suche; Röhre 1834, 1824. Dr. Hinter- 
lach, München 23, Mandlstraße 10a. 


Suche: GPm. 366 od. ähnl. SAF 220, 
0,06 od. ähnl. 1 Allei-Filter 90, VY 1, 
VF 7, DCH 11. Gebe im Tausch: Gutes 
Koffergramm. m. Pl., Netz-Trafo f. AZ1 
a.ECL11, Ferro-X-Spule, Drehko 2X500, 
VE-Freischw., Alu-Blech u.a. G. Gomol- 
zig, Hirschberg (Riesengeb.), Rosenau 2. 


Wickelarbeiten von Widerständen, 
Spulen, Kleintrafos usw. übernimmt in 
Lohn Paul Florian, Berlin W 35, Luden- 
dorffstraße 39. 


Kaufe Görler-Audionspule mit eingeb. 
Schalter, er Lautsprecher 
GPM 366 (4 W) od. gleichw. Störschutz- 
filter F 206, Hf-Drossel F 21, Potentio- 
meter 1 MQ m. Schalter. (log.), Trumpf- 
Flutlichtskala (od. gleichw.), 3 Sockel f. 
A-Röhren, Elektrolytblock 100 a„F 50 V, 
Netztrafo für AZ 1, Drossel 75 mA. Wil- 
helm Kumpf, Kassel, Schilierstr. 17 E. 


Gebe ACH 1, AF 7, AF3, AZ 11, AZ1, 
EFM 11, 094, 904, EF 11, 1823d, 1064 
gegen AL2, AL4, AM 2, ECH 11, EL11, 
EM 11, UCH 11, UCL il, UY 11, 074d, 
134, 164, 374, 1834, 1824. Molitor, Gon- 
dorf (Mosel) 


Suche: 1 Lautsprecher GPM 366, 391 
od. DKE; 1 HF-Spulensatz Stefra, pass. 
zu Aud. V; alle Arten v. Spulenkörpern 
mit HF-Eisen; alle Arten Trimmer; HF- 
Litze 20X0,05; 1 Siemens-Audionsatz A; 
1 Gleichrichter 6 V, 0,5-1 A. Angebote, 
auch einzeln, an Kh. Bochmann, Hof/ 
Saale, Adolf-Hitler-Straße 58. 


Suche 1 Tiefton-Lautsprecher, 1 Hoch- 
ton-Lautsprecher, 1 Karo Schallplatten- 
Schneideführung, 1 Filmkamera, 1.Pro- 
jektor 8 od. 16mm zu kaufen od. gegen 
neue Bastelteile u. Röhren zu tauschen. 
Angebote an Hermann Wagner, Mann- 
heim, Meerfeldstraße 63. 


Tausch: Biete Nora-Koffersuper mit 
Allstromnetzteil. Suche Auto-Heimsuper 
oder Autosuper. Walter Pforr, Mün- 
chen 27, Kufsteiner Platz 4/01. 


Dee FUNKSCHAU-VERLAG, MÜNCHEN 2, Lüsenstzoße 17, teilt mit: 


fand kommenden Lieferungen find auf die neue Gliederung und Kennzeic- 
nung umgeftellt. Preis der 1. Lieferung (% Karten mit Inhaltsverzeichnis, 
Leitkarten und Karteikaften) RM. 9,50, der folgenden Lieferungen (32 Karten 
mit Inhaltsverzeichnis) je RM. 3.— zuzügl. 40 Pfg. bzw. 15 Pfg. Porto. Aus- 
führlicher Profpekt mit Mufterkarte fteht zur Verfügung. 

Bezug durch den Buch- und Fachhandel oder unmittelbar vom FUNKSCHAU- 
Verlag, München 2, Luifenfiraße 17. — Poftfcheck: Mündhen 5758 (Bayerifche 


Radio-Zeitung). 


Tausche od. verkaufe: Röhrensatz, 
neu, OF 3, CF7, OL2, CY1, EUIX; 
Röhre 2004 (90%); 2 Einzeldrebk. (Förg 
500 cm); 5 Röhrensockel. Gegen: Röhre 
AK 2, AZ 1, 074d; Netztrafo 2X 500, 
100 mA; Mebinstrument (Volt- Amp.); 
Skala; Anodenakku 30—%0 Volt. Franz 
ne are Neue Friedrich- 
stra.e 50. 


Suche: Kompl. Bausatz f. mod. 2- bis 
3-Röhren-Geradeaus-Empfänger (einschl. 
Röhren) f. Wechselstrom. Ferner 4- bis 
5-Röhren-Industriesuper, Wechselstrom. 
Angebote erbeten an Heinrich Burlage, 
Oeventrop-Glösingen, Kreis Arnsberg in 
Westfalen. 


Suche: Kofferapparat kompl. od. Auto- 
Einbau-Empfänger kompl., neu od. ge- 
braucht, 2 Volksempfänger z. Anschluß 
an Wechselstrom. Angebote unt. Nr. 44 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 


Gebe ab: Netztrafo 2.300 V-100mA, 





4V-1A, 6,3V-4A; 2-300 V-130 mA, 
4V-2A, 63V-4A; 2-270 V-80 mA, 
4V-1A,4V-3A. Amp.-Meter 0-1 AS, 
75 9; 0-1A=, 759; 0-15 AS, WO; 
0-2,5A&, 1108: U-15A=s, 708; 0- 

mA=, 70 ©. CU-Lackdraht verschied. 


Kofferempf. kompl., perm.-dyn. Lautspr. 

7 od. ähnl., Retina Il od.ähnl. Klein- 
bildkamera 24-36, gute Opt., Photozub. 
Zuschr. unt. Nr.165 an Waibel & Co. 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4. 


Verkaufe: Zwischen- und Ausgangs- 
trafo für 2X AD1; 2 regelbare Zf-Filter 
468 kHz; Röhren 1284, 1294 u. 964; Reg- 
ler 5kQ@ m. Sch. Suche: Dual-Schneid- 
motor und TO 1001. Ludwig Röttger, 
Dresden-A. 20, Hoher Rand 12. 


Lautsprecher gesucht, permanent- 
dynamisch. H. Jatho, Hamburg-Rissen, 
Waldstraße 85. 


Tausche Bastelteile aller Art (dar- 
unter auch Netztrafos) gegen 180-mA- 
Röhren. Bitte Liste anfordern! Suche 
Schneidmotor für = oder &. H. Bonn- 
kirch, Bad Homburg, Richthofenstr. 24. 
ne 


Röhrenbücher dring. gesucht: Rund- 
funkröhren, Eigenschaften und Anwen- 
dung (Ausgabe 1938/39) m. Ergänzungs- 
band. Gebe dafür 2 Stück Selen-Gleich- 
richter 220 V 0,3 Amp.: Friedrich Loh- 
rentz, Berlin O 34, Rigaer Straße 98. 


Suche: VY2, KF4, KL1, perm.-dyn. 
Lautsprecher GPm 366 od. 391, Selen- 
Heizgleichrichter 12/0,3, Selen-Anoden- 
gleichricht. 110/0,03, Eisenurdox-Wider- 
stand EU IV, Heizdroössel 50 Q 0,2 Amp., 
Anodendrossel 30 mA, Funkschaukoffer- 
gehäuse leer. Anschriften an Joh. Lott, 
Berlin N 65, Chausseestraße 81. 


Suche: 1 Taschenempfänger (Minor 
oder ähnl.), 
oder ähnl.), 1 Tonabnehmer TO-1001, 
1 Schneidmotor ». Günter Krauß, Ber- 
lin-Buckow-Ost, Baumläuferweg 34. 


Suche Schallplatten-Induktions- oder 
Synchronmotor, Wechselstrom 110/220V, 
gegen Kassa zu kaufen. Emil Kupfer, 
Saalfeld/Saale, Sonnebergerstraße 45 b. 


Suche dringend: Koffersuper, Lautspre- 
cher GPm 366, 391 od. GFr 388; Treiber- 
u. Ausgangstrafo für KDD1 u. EDD11 
(uiederohm.); Drehko 2X500 cm, kleines 
Modell. Gebe ab: Drehko 2X500 cm mit 
Skala (Ritscher). Angebote an Nolte, 
Magdeburg, Olvenstedterstraße 9. 


Suche: OL 4, ECL 11, Netzdrossel 
75 mA, Potentiometer 1 MQ m. Schalter 
(log.). Günther Schmidt, München 13, 
Georgenstrale 121. 

Suche dringend: Dralowid - Reporter, 
Eilang. unter Nr. 193 an Waibel & Co., 
Anzeig.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4. 


Suche: Röhren 704d, 1234, AL1, 134, 
VEL11, Laufwerke, Kopfhörer, hoch- 
belast. Widerstände (40 Watt belastb.), 
Dreigang-Drehko, Meiinstr., Trafo mit 
3 Kurzwicklunzen 4 V f. 1064. Gebe ev. 
Lautspr. in Zahlung. Radio Wächters- 
häuser, Frankfurt a. M., Biebergasse 8. 



















Anzeigen-Bestellungen für den „Kleinen FUNKSCHAU-Anzeiger” nur anWaibel&Co,München23,Leopoldstr.4.Kosten der Anzeige werden 
am einfachsten auf Postscheckkonto München 8303 (Waibel&Co.)überwiesen; dieAnzeige erscheint dann im nächsten Hett (Anzeigenschluß 
ist stets der 10.des vorhergehenden Monats). 
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EINZELPREIS 


Aus dem Inhalt: 


Rundfunktechnik als Beruf. Eine 
neue Äuflatzreihe der FUNKSCHAU 


So baut die Indultrie: Zwergluper 
Univerlal-Mikrophonverltärker 


MV 3,L - Reile-Kleinempfänger mit 
Doppelgitterröhre 


Umifchaltbare Rundfunk-Mikrophone 


Das Meßgerät: Stabililiertes Gitter- 
Ipannungsgerät 0 bis 75 Volt - Bericht 
über neue Meßgeräte - Die Mellung 
kleiner Widerltände 


Ein einfaches Röhrenprüfgerät, 
nach FUNKSCHAU-Bauplan zu bauen 


Die willenichaftliche Seite 
Wir mellen und rechnen: Kapazität II 


Technilcher Schallplattenbrief - Der 
Arbeitsplatz in der Funkwerkltatt - 
Schliche und Kniffe 



























Bei allen Waffengattungen [tehen die Angehörigen der Nachrichtenverbände in 
vorderliter Front; ihr Einlatz trägt zum Gelingen der Operationen enticheidend bei. 
Das Bild zeigt einen Tornilter-Funktrupp auf dem Vormarich. PK.Pioncornelly-Scherl 





Beachten Sie de FUNKSCHAUs 
Röhrenvermittlung und die Rubrik 
„Wer hat? Wer braucht?“ (auf der 
letzten Textleite) 





FUNKSCHAU-VERLAG . MÜNCHEN? 


un 
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1. Durch seine elegante aerodynamische Form wirkt er deko- 
rativ und geschmackvoll in jedem Musikschrank. 

2. Der Tonabnehmer ist präzis ausbalanciert. Die Nadel ist 
tadellos tangentiell angebracht, die Abnützung der Schall- 
platten ist daher aufs kleinste herabgesetzt. 

3. Die eingebaute Kapsel zeichnet sich durch klangvolle Wie- 


DG \ dergabe und große Ausgangsimpedanz aus. Es besteht 
daher die Möglichkeit, den Tonabnehmer auch bei wenig 


NIKENI: I empfindlichen Empfängern und Verstärkern zu verwenden. 
TELEFÜ N 000 Q Preis RM. 25. 


geht ständig weiter "Grundsätzlich neue Röhren und ; Ir) © 
üte-Typen sind fertig entwickelt und werden, sobald Rad | Ö -Golzmyms 
die Umstände erlauben, als erste auf dem Markt 


nen. Den Leisfungen Telefunkens in diesem Kriege (Max Holzinger & Co.), München 15, Bayerstraße 15 
werden. die. des kommenden Friedens ebenbürtig sein. Telephon 59269 , 59259 





"MESSGERÄTE 


für Labor und Betrieb 





UNIVERSAL-MESSBRUCKE TYP GM 4140 
Die Vollnetz-Wechselstrombrücke mit magischem Auge 
R: 0,1 n - 10 Mn 
©: 10 pF- 10 uf 


L: Vergleichsmessungen möglich 
Verlangen Sie Katalogblatt D1 }. 


Elektrofeinmechanische WEIT 
BAD NEUSTADT/SAALE 








Suche: Röhren 704 d, 1234, AL 1, 134, 
VEL 11, Laufwerke, Kopfhörer, hoch- 
(U PER UE | belast. Widerstände (40 Watt belastb.), 
Betestigungslöchern e Dreigang-Drehko, Meßinstr., Trafo mit 

oO SIE TREE |3 Kurzwicklungen 4 V f. 1084. Gebe ev. 
wie Schokolade Lautspr. in Zahlung. Radio Wächters- 

>» 777 bis 4 mm2 häuser, Frankfurt a. M., Biebergasse 8. 


Kor ERK-Klemmleisten 
« 


ELECTRO-SPECIAL GMBH 


BERLIN W 62 KURFÜRSTENSTRASSE 126 
999 bis 16 mm? 





Suche Rundf.-Geräte, Rundf.-Schränke, 
Plattenspieler u. Motore, Lautsprecher, 
Röhren, Meßinstrumente, Wechselrich- 
ter, jegliches Rundfunkmaterial. Alfred 
Westpbal, Radio, Lübeck, Moltkestr. 35. 





nn mn 
Kennmortı Die FUNKSCHAU erlcheint monatlich einmal. Einzelpreis 30 Pfennig. Bezug durch Polt, Buchhandel, Rundfunkhandel oder unmittelbar 
. vom Verlag für vierteljährl. 90 Pfg. zuzügl. der ortsübl. Zultellgebühr. Jahresbezug nur durch den Verlag 3.60 RM. zuzügl. 36 Pfg. Zultellgebühr. 


FUNKSCHAU-Verlag, München 2, Luilenitraße 17 (Polticheckkonto: München 5758 Bayerilche Radio-Zeitung) 
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Rundtunktechnik als Beruf 


Die Ausbildungswege der rundiunktechnifchen Berufe. 


Von den zahlreihen funktechnifchen Berufen follen in einer Reihe 
kurzer Artikel diejenigen behandelt werden, die in der Rundfunk- 
induftrie und im Rundfunkhandwerk vertreten find und deswegen 
unfere Lefer am meiften intereffieren dürften. Folgende Berufs- 
gattungen find grundfätzlich zu unterfceiden: 

1. Rundfunkmecaniker (Handwerker) und Rundfunkinftandfetzer 
(Handwerk und Handel). 

2. Hochfrequenztechniker und -ingenieure, wobei die letzteren fich 
in Hochfchul- und FachfÄhulingenieure auffpalten (Induftrie und 
Forfchung). 

Die einzelnen Berufe unterfceiden fich wefentlih voneinander 

durch die Vorausfetzungen für die Ausbildung und durdı die 

Dauer und Art der Ausbildung felbft; Näheres fagt die unten- 

. ftehende Überficht über den normalen Ausbildungsgang und feine 

Dauer bei den verfchiedenen Berufen der .Rundfunktecnik. Diefe 

Überfiht gilt befonders für den Fall, daß der normale Weg be- 

fchritten wird, d. h. daß bereits bei Beendigung der Schulausbil- 

dung der künftige Beruf klar vor Augen fieht. 

Es gibt jedoc viele Lefer, die als Baftler zur Funktechnik gekom- 

men find und einen Berufswechfel vornehmen möchten, weil ihnen 

die Rundfunktechnik mehr zufagt. Andere wiederum, z.B. Sol- 
daten, find dienftlih mit Funkgeräten zufammengekommen und 


A Jahre 
(bei normalem Ausbildungsgang 
gleichzeitig Lebensjahre) 























möchten nach Beendigung ihrer Dienftzeit zur Rundfunkinduftrie 
übergehen. An Hand der Überfiht und der Angaben in den fol- 
genden Auffätzen wird es auch bei diefen Sonderfällen möglich 
fein, geeignete Ausbildungswege zu finden. Grundlfätzlich ift jedodı 
unter allen Umftänden davon abzuraten, technifche Berufe, und 
fpeziell rundfunktechnifche, aus Konjunkturgründen, d.h. in der 
Hoffnung auf beflere Verdienftmöglichkeiten, zu ergreifen. Denn 
alle diefe Berufe, fei es nun der des Inftandfetzers, Prüffeld- 
technikers oder Entwicklungsingenieurs, erfordern außer guter 
technifcher Begabung einen ftarken Arbeitswillen und fetzen 
wegen der ftändigen Weiterentwicklung gerade diefer Fachgebiete 
voraus, daß man auch während der Berufsausübung fich ftändig 
durch Fachzeitfchriften, Bücher ufw. über die neueften Fortfchritte 
des eigenen Fachgebietes und feiner Grenzgebiete informiert, um 
konkurrenzfähig zu bleiben. 


Über die Wahl des Ausbildungsganges. 


Für die Wahl des Ausbildungsganges, d. h. für die Entfcheidung, 
ob man über eine handwerksmäßige Ausbildung, auf dem Wege 
über eine Ingenieurfhule oder nach Studium an einer technifchen 
Hocdfdule feine Exiftenz aufbauen will, können verfciedene 
Gründe maßgebend fein: 

Für die einzelnen Berufswege find verfchiedene Vorausfetzungen 
notwendig, wie man auch aus der untenftehenden Überficht ent- 
nehmen kann. Je nachdem, ob diefe Vorausfetzungen nun vorhan- 


Überlicht über die zur Funktechnik führenden Berufswege 
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den find oder erft noch gefhaffen werden müflen, richtet fich die 
einzufchlagende Berufsrichtung. 
So ift die Wahl des akademifchen Berufsweges (alfo über die 
technifche Hochfdhule) nur dann zu empfehlen, wenn der Berufs- 
anwärter neben guten mathematifchen und phyfikalifchen Kennt- 
niflen Freude an eigen ee rein wiffenfchaftlidher Ar- 
beit hat (eine ftändige Fühlungnahme mit der Praxis foll dabei 
jedoch nicht ausgefchloflen werden). Sind die einfchlägigen Kennt- 
nifle des Berufsanwärters jedoch mehr aus der Praxis heraus, 
d.h. alfo z.B. von der Rundfunkbaftelei her gewonnen, fo emp- 
fiehlt fih der Weg über die Fachfchule. Der Fahhfchulingenieur 
wird meift dort eingefetzt, wo praktifche und theoretifche Kennt- 
nifle und Erfahrungen zur Löfung gegebener Aufgaben notwendig 
find und weniger dort, wo vollkommen neue technifch-wiflen- 
fchaftlihe Wege zur Löfung eines Problems gewonnen werden 
follen. Die Tätigkeit des Fachfchulingenieurs ift dementfprechend 
ihrem: technifchen Umfang nach viel umfaflender und dabei ab- 
wechflungsreicher, während der Hochfdulingenieur normalerweife 
an grundfätzlich neuen, längere Zeit in Anfpruch nehmenden Auf- 

aben arbeitet. € 

ine dritte Gruppe könnte hier genannt werden: die Auto- 
didakten, das find diejenigen, die mangels der Möglichkeit, 
einen normalen Berufsweg einzufchlagen, und infolge des großen 
Interefles für einen folchen Beruf, fich felbft in häuslicher Arbeit 
weiterbilden, gegebenenfalls unter Befuch von Abendkurfen und 
Teilnahme an Fernfchulen, und fo zu einer abgefchloflenen Be- 
rufsausbildung zu gelangen verfuchen. Diefer Weg ift äußerft 
befchwerlich und verlangt neben einem ftarken Willen und guter 
Ausdauer hohe körperliche und geiftige Leiftungsfähigkeit. Unter 
normalen Umftänden ift er nicht zu empfehlen, en er faft nie 
die Erlangung eines Titels ermöglicht. 


Finanzielle Fragen. - 
Die ungefähren Mindeftkoften der Ausbildung gehen für die ein- 
zelnen Berufszweige ebenfalls aus der Überficht hervor. Für alle 
Berufsanwärter mittlerer Leiftungsfähigkeit können fie ausfchlag- 
gebend für die Berufswahl fein. Für ejeukgeni jedoch, die über- 
durchfchnittliche Leiftungen aufweifen können, gibt es faft in jedem 
Berufsweg Studienvergünftigungen, z. B. beim Lernmittelbezug und 
in Form von Freiftellen. Für Kriegsteilnehmer beftehen nach 
einem Erlaß des Reichserziehungsminifters befondere Ermäßigun- 
gen und Vergünftigungen für das Studium, die fich nach der Dauer 
des geleifteten Wehrdienftes ftaffeln (Auskunft erteilt das Reichs- 
ftudentenwerk, Berlin-Charlottenburg 2, Hardenbergfiraße 34). 
Darüber hinaus fei auf die bekannte Eintchicn des Eangenik- 
Studiums hingewiefen, das jedem Deutfchen ohne Rücficht auf 
Herkunft und Geldbeutel das Studium ermöglicht. Über die im 
befonderen Fall vorliegenden Vorausfe en für Studienver- 
Er grugen geben die Sekretariate der Ausbildungsftätten Aus- 
unft. Herbert Mende. 


Wilffen Sie, warum ... 


... man „hochinduktive” Antennenkopplung 
verwendet? 


In neuzeitlichen Empfängern wird — zumindeft auf Mittel- und 
Langwellen — die Ankopplung der Antennen faft durchweg ent- 
weder mit einer Spule erheblich größerer Induktivität, als fie die 
Spule des angekoppelten Abftimmkreifes aufweift, vorgenommen, 
oder mit einer kleinen Kopplungsfpule, zu der zufätzlich noch eine 
große Induktivität in Reihe gefcaltet ift. Zufammen mit der Kapa- 
zität im Antennenkreis gibt das eine Abftimmung auf eine Fre- 
Bug die niedriger ift, als die niedrigfte Frequenz des betreffen- 

en Abftimmbereiches. Wir wollen uns einmal überlegen, was für 
einen Vorteil man fich von diefer „hochinduktiven‘“ Antennen- 
oppling verfpricht. 
Im Äntennenkreis find Induktivität, Kapazität und ohmfcher Wider- 
ftand vorhanden, und zwar wird als „Normalantenne“ für ge- 
wöhnlich eine folche angefehen, bei der 200 pF, %Q2 und 20 mH 
hintereinandergefcaltet find. Bei Mittel- und Langwellen {pielt 
die Induktivität gegenüber der Kapazität nur eine vernadläffig- 
bar geringe Rolle; man macht daher keinen großen Fehler, wenn 
man fich die Antenne einfach als Serienfchaltung der Empfangs- 
gaming mit 200. pF und 20.2 vorftellt. 

chalten wir die Äntenne und die Erde (die ja als mit zum An- 
tennenkreis gehörig betrachtet werden muß!) direkt an die beiden 
Enden des Schwin; ifes an, fo liegt alfo zu deflen Kapazität eine 
weitere von 200 pF' mit einem Serienwiderftand von 20 2 parallel. 
Durch den Serienwiderftand ift die Antennenkapazität ftark ge- 
dämpft: ihre Anfchaltung an den Schwingkreis verfchlechtert diefen. 
alfo ganz bedeutend. Zudem wird durch die große Parallelkapazi- 
tät nicht nur eine ganz erhebliche Verfchiebung der Schwingkreis- 
abftimmung verurfadt, fondern auh der Abftimmbereih unzu- 
läffıg ftark eingefchränkt (ähnlicher Effekt wie bei Parallelfchal- 
tung eines Feftkondenfators zu einem Drehkondenfator zwecks 
Bandfpreizung!). Diefe Art der direkten „Antennenkopplung‘“ 
fcheidet alfo praktifch aus. 


Die Intereffenten an einer Ausbildung zum Hochfhul-Ingenieur feien bei diefer 
Gelegenheit auf die von Prof. Dr.-Ing. Nipper herausgegebene Zufammen- 
faflung der Beftimmungen des Reichsminifteriums für Wiflenfchaft, Erziehung 
und Unterriht „Studienpläne fowie Studien- und Prüfungs- 
ordnungen für die Ausbildung von Diplom- und Doktor- 
Ingenieuren an deutfhen technifhen Hochfhulen und Bergakademien“ 
is deren die vor etwa einem halben Jahr bei der Weidmannfchen Verlags- 
buchhandlung, Berlin, erfchienen find (135 Seiten, geh. RM. 2.—). Das Buch ent- 
hält die Studien- und Prüfungsordnungen fowie alle einfchlägigen Erlafle, ge- 
ordnet nach den Fachrichtungen. Der fpezielle Teil der Studienordnung bietet 
jeweils alles Nähere über die Praktikanten- und Studienzeit, über Fachgebiete, 
Diplomarbeit und Studienpläne; die Studienpläne enthalten die Ausbildungs- 
pläne für das Studium vor und nach der Vorprüfung, bei der Elektro- 
technik z. B. unterteilt nach den drei Untergruppen Starkftromtechnik, Fern- 
meldetechnik und Lichttechnik. Wichtig ift ferner die Einteilung der Fakultäten 
und Abteilungen an den deutfchen technifhen Hochf“hulen, die dem Buch zu 
entnehmen ift, wie die Zufammenftellung der Hochf&ulen, die eine beftimmte 
Fachrichtung ftärker betonen. 


In den näcıften Heften werden wir uns ausführlicher mit dem 
Rundiunkmechaniker und Rundfunkinftandietzer, dem Facdhfdul- 
und dem Hodhfdhulingenieur beiafien und fdließlih auc die 
außergewöhnlichen Beruiswege ikizzieren. 


BÜCHER, die wir empfehlen 


Grundlagen der Röhrentechnik- Von gas J. Deketh. 2. Aufl. 179 Seiten 
mit 206 Abb., geb. 4.50 RM. — Daten und altungen moderner Empfänger- 
und Kraftverftärkerröhren. 2. Aufl. 405 Seiten mit vielen Abb., geb. 7.50 RM. 
1. und 2. Band der Philips-Bücherreihe über Elektronenröhren. Verlag Robert 
Kiepert, Berlin-Charlottenburg. 

Will man Rundfunkröhren vorteilhaft verwenden und optimal ausnutzen, fo 

muß man eine Fülle verfchiedenfter Werte und Angaben kennen, die man 

f&hließlich nur von der Röhrenfabrik felbft erhalten kann. Es handelt fich dabei 
nämlich nicht nur um Meßwerte, die auch jeder andere an einer vorhandenen 

Röhre meflen kann, fondern um „zuläffige Betriebswerte“, die die Fabrik für 

die verfchiedenen Röhrentypen eigens feftfetzen muß, foll deren einwandfreie 

Arbeitsweife gefichert, eine Überbelaftung aber vermieden werden. Aus diefen 

Verhältniffen ergibt es fich, daß auf dem Gebiet der Röhrenliteratur die 

Firmenveröffentlichungen eine befonders wichtige Rolle fpielen, und der Befitz 

eines „Röhren-Ringbuches“, wie es von Telefunken und Valvo für den Ge- 

brauch des Empfängerkonftrukteurs herausgegeben wurde, galt jedem Funk- 
techniker als Dtonders erftrebenswert. Das, was diefe Ringbücher enthielten, 
zum Teil aber noch viel mehr, bieten — foweit es fich um Philips bzw. Valvo- 

Röhren handelt — die beiden kürzlich in 2. Auflage erfhhienenen und damit 

auch dem allgemeinen Büchermarkt zugänglich gemachten Bände der Philips- 

Bücherreihe über Elektronenröhren. 

Der 1. Band behandelt die Grundlagen der Röhrentechnik. Auf einen kurzen 

Abriß der phyfikalifhen Eigenfhaften und der Herftellung von Rundfunk- 

röhren folgt eine eingehende Darftellung von Eigenfdaften und Arbeitsweife 

der Empfängerröhren, wobei auch verwickeltere Fragen ausführlih und doc 
fehr verftändlih befprochen werden; fo find befondere Kapitel u. a. der felbft- 
tätigen Lautftärkeregelung, dem Raufchen der Verftärkerröhren, den Kurz- 
welleneigenfhaften der Röhren, der Dämpfung durch den Zweipolgleichrichter 
und der Gegenkopplung gewidmet. Der 2. Band bringt in ausführlichfter Dar- 
ftellung Befchreibungen, Daten, Kurvenblätter und Schaltungsvorfhläge für 
die bei Ausgabe des Bandes aktuellen Röhrenreihen, das find die roten 

E-Röhren, eine Anzahl von C-Röhren, ferner die K-Röhren und Spezialröhren 

für Kraftverftärker, Stabilifierungsröhren und dgl. mehr; man kann es ein 

Handbuch für die Verwendung der Philips-Röhren nennen. Der Befitz diefer 

beiden Bände wird jedem Funktechniker erftrebenswert erfceinen, der ficı 

mit dem Entwurf, dem Bau, der Prüfung oder dem Betrieb und der Inftand- 
fetzung von Rundfunkempfängern befaßt. chwandt. 





Wird die Kopplung unter Zwifchenfchaltung eines Kondenfators 
kleiner Kapazität vorgenommen, fo wird zwar der dämpfende Ein- 
fluß vermindert, aber eine Verftimmung findet nocı. iınmer ftatt. 
Um diefe Verftimmung vernadläffigbar klein zu halten, mußte 
man dem Kopplungskondenfator eine fehr kleine Kapazität geben; 
dann aber überträgt er auf den längeren Wellen (niedrigeren Fre- - 
enzen) des Bereiches infolge feines dann wachfenden Wechfel- 
Aromws erftandes zu wenig von der Antennenfpannung auf den 
Schwingkreis und die damit verbundene Röhre. 
Man kann nun aud eine kleine Spule in die Antenne fchalten und 
fih fagen, daß durch die „Transformatorwirkung“ eine Herauf- 
überfetzung der Empfangsipannung nadı dem Schwingkreis hin 
erreicht wird. Das trifft auch zu, aber die Induktivität der An- 
tennenfpule zufammen mit der Antennenkapazität bildet einen 
Scuringkrei, und man muß deflen Refonanzfrequenz oberhalb 
der höcıften Bereichsfrequenz (unterhalb der niedrigften Welle 
des Abftimmbereiches) legen, um innerhalb des Bereiches keine 
Unregelmäßigkeiten der Übertragung zu bekommen. Die Antennen- 
kapazität wird durch den Transformator ‚in den Schwingkreis 
hinein“ überfetzt, und zwar erfcheint fie dort mit einem viel klei- 
neren Wert, weil ja die Antennenfpule nur wenige Windungen 
aufweift. Immerhin aber wird eine Änderung der Antennenkapazi- 
tät durch Anfchluß einer Antenne mit abweichendem Kapazitäts- 
wert auch eine Verflimmung des Schwingkreifes mit fidh bringen. 
Schaltet man nun endlich mit der kleinen Antennenfpule noch eine 
fehr große Zufatzfpule in Reihe, fo gefchieht folgendes: Gegen- 
über der fehr großen, jetzt im Antennenkreis vorhandenen Induk- 
tivität der Vorfchaltfpule fpielt die Antennenkapazität praktifch 
keine Rolle mehr; demzufolge ift alfo audı der Einfluß der „in 
den Abftimmkreis hinein‘ überfetzten Antennenkapazität bedeu- 
tungslos geworden. Erft recht machen dann aber natürlidı Ände- 
rungen der Antennenkapazität beim Anfchluß anderer Antennen 
nichts mehr aus. Statt kleiner Kopplungs- und großer Vorfchalt- 
fpule kann man für diefe „hochinduktive Autsaneaikopplung 
auc eine einzige große, entfprechend lofe gekoppelte Spule ver- 
wenden. Man vermeidet fo einen Einfluß der Antenne auf die 
Vorkreisabfiimmung, den man bei PIERBOIBBSPnDer ja nicht 
gebrauchen kann. olf Wigand. 


Sschant dis Industiie 
ZWERGSUPER 


In der Reihe unferer Berichte über bemerkenswerte Konftruktions- 


Einzelheiten an den Exportempfängern des laufenden Baujahres 
bringen wir nachftichend eine Überficht über die neuen Zwergfuper- 
Wir verweifen bei dieier Gelegenheit auf den Artikel über den 
Philips-Philetta in Heft 8/1941 der FUNKSCHAU, jenes Gerät, das 
außer von Philips von einer ganzen Reihe weiterer deutfcher Emp- 
fängerfabriken auf die Exportmärkte geliefert wird. 


Der Zwergfuper ift fiher mehr als eine Modeangelegenheit, er 
entfpricht einem Bedürfnis, und deshalb findet man ihn heute — 
entweder als Eigenentwicklung oder als Verlagerungsgerät — im 
Empfängerprogramm faft aller Firmen. Am häufigften ift der fchon 
in Heft 8/1941 befchriebene Zwergfuper mit zwei Ausführungen: 
für Mittel- und Langwellen oder für Mittel- und Kurzwellen, in 
der diesjährigen Auswahl vertreten. Als weiterer Typ ift der 
Schaub Z 42 zu nennen, der auch in den Programmen von Lorenz 
(Lorenz 10 A) und Tefag (Tefag 5 A) erfcheint. Drei Firmen, näm- 
lih AEG, Hagenuk und Telefunken, haben für fich je ein weiteres 
Gerät diefer Klafle entwickelt. 


Noch keine Uniformierung. 


Erfreulich ift, daß fich die ‚„Uniformierung“ in diefer Serie der 
fünf Zwergfuper noch nicht breit gemacht hat, erfreulich deshalb, 
weil hier die Entwicklung noch im Fluß befindlih ift und daber 
eine Vereinheitlihung der Röhrenbeftückung und damit weit- 
gehend auch der Schaltung dem technifchen Fortfcritt nur ab- 
träglich wäre. So finden wir die verfchiedenften Schaltungen von 
Vierkreis-Dreiröhrenfuper bis zum Fünfröhren-Secskreisfuper 
od begrüßen auch die wiedererftandene Reflexfchaltung als alte 
annte. 


UCH 11 





Bild 1. Die Spannungsteilerfhaltung im 
Ofzillator ermöglicht eine befonders ein- 
fache Wellenumfcaltung. 


Das einfachfte Gerät: Telefunken 143 GW. 


Die einfachfte Schaltung und audı den einfachften Aufbau weift 
der Telefunken 143 GW auf, ein Super, der nach dem Vorkreis 
die Mifchröhre UCH 11, dann ein zweikreifiges Zwifchenfrequenz- 
bandfilter und anfcıließend einen Anodengleichrichter (Dreipol- 
{yftem der UCL11) mit Rückkopplung auf den Gitterkreis und 
eine A aanpelt Endftufe (Vierpolfyftem der UCL 11) fowie 
einen Netzgleichrichter (UY 11) Hat. Die Schaltung des Vorkreifes 
fowie der Antennenfpulen für Mittel- und Langwellen (bei einem 
fo einfachen Empfänger hat ein Kurzwellenbereich nicht viel Sinn!) 
erfolgt normal, durch Kurzfcließen der nicht gebrauchten Spulen- 
gruppen mittels zweier Schaltkontakte. Die Antennenfpulen find 
zwecks Erzielung beflerer Spiegelfrequenzfelektion gegengekop- 
pelt, fo daß fich für die Spiegelfrequenz jeweils eine Abfhwächung 
ergibt, weil dort die induktive und die immer vorhandene zufätz- 


liche, kapazitive Antennenkopplung einander entgegenwirken. Im 
Ofzillatorteil wird die bewährte Spannungsteilerfchaltung (vergl. 
Bild 1) angewandt, die den Vorteil einfacher Wellenberich, 
rfamem Aufbau verbindet. Man benötigt nur 
Inf 


umfchaltung mit f 
einen einzigen Schaltkontakt und 
keine Rückkopplungsfpulen. Die 
Rückkopplung erfolgt vermittels 








5V.02A 









Bild 5. Die befondere Netzteilfhaltung 
des Schaub Z 42. 


Links: Bild4. Eine ungewöhnliche 
Netzteilfchaltung mit Spartransformator 
und Einwegröhre. 
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der für den Gleichlauf fowiefo erforderlichen Serienkondenfatoren, 
die Regelung der Lautftärke mittels veränderlichen Kathoden- 
widerftandes der Mifchröhre (,‚hochfrequenzfeitig“), weil der 
Empfänger entiprechend feiner einfachen Schaltungsart keinen 
Schwundausgleich hat. ; 
Der‘ Anodengleichrichterteil des Gerätes (Bild 2) bezieht feine 
negative Gittervorfpannung aus einem Spannungsteiler, der Be- 
ftandteil eines in der negativen Leitung des Empfängers liegenden 
Widerftandes für die halbautomatifche Gittervorfpannung _ift 
(Bild 2—). Die Rückkopplung erfolgt mittels einer kleinen Zu- 
fatzfpule und eines feft einftellbaren Kondenfators, fie wird ein- 
malig auf einen eigen Wert eingeregelt. Obgleich ein Anoden- 
gleichrichter an fich eine geringere „Detektorverftärkung‘ liefert 
als das Audion und fich weniger gut rückkoppeln läßt, hat man 
ihm den Vorzug gegeben, weil die Ausfteuerbarkeit größer if. 
Da man die Rückkopplung nur fchwach anzuziehen braudt, um 
die für das Gerät vorgefehene Selektion und Empfindlichkeit: zu 
bekommen, kommt man nocı. nicht in den kritifchen Bereich der 
fchwierigen Rückkopplungseinftellung, die für den Anodengleich- 
richter typifch ift. 


Ein Zwergiuper mit Reflexfchaltung: Hagenuk HA 362 W. 


Beim Zwergfuper der Hagenuk, HA 362 W, fallen zwei Dinge vor 
allem auf: die Anwendung einer Reflexfhaltung und die Ver- 
einfachung des Netzteils bei diefem für Wechfelftromnetzanfchluß 
beftimmten Empfänger. Auf die Mifchröhre ECH 11 folgt die 
Reflexftufe mit EBF11 (Bild 3). Die Zwifchenfrequenz wird zu- 
nächft verftärkt, dann vom Anodenkreis aus die Steuerwechfel- 
fpannung für die Schwundregel-Zweipolfireke abgenommen, 
deren negative Verzögerungsvorfpannung, —V, an einer An- 
zapfung des für die halbautomatifche Gittervorfpannung verwen- 
deten Widerftandes entnommen wird. Im Demodulator-Zweipol- 
röhrenteil ift die Serienfchaltung verwendet, dem in normaler 
Weife angekoppelten Lautftärkenregler LR, wird die Tonfrequenz- 
fpannung entnommen, die über einen Kondenfator wieder in den 


+-Indstufe 


Bild 2. Der Empfangsgleichrichter des 
Telefunken 143 GW arbeitet als -£ 
Anodengleichrichter. 


Bild 3. Die Reflexftufe des Hagenuk HA 362 W. 


für die Zwifchenfrequenz mittels C gefchloflenen Gitterkreis ein- 
geführt wird. Der Anodenkreis ift für die Zwifchenfrequenz, nicht 
jedoch für Tonfrequenzen, durdı C’ gefchloflen, an Ra tritt die ver- 
ftärkte Tonfrequenzfpannung auf und wird dem mit LR, gekup- 
pelten zweiten Lautftärkenregler, LR,, vor der Endftufe EL 11 zu- 
geführt. Parallel zu Ra kann zwecks Abichwächung der hohen 
Töne ein Kondenfator gefchaltet werden. 

Der Vorteil der Reflexfchaltung ift darin zu erblicken, daß erftens 
für die en eine Fünfpolröhre mit ılhrem 
höheren Verftärkungsfaktor verwendet wird, fo daß eine Ton- 
korrektur mittels Gegenkopplung (Anode-Gitter der Endröhre) 
möglich wird, zweitens aber auch eine „Vorwärtsregelung‘‘ für 
den Schwundausgleich durch Regelung .der Reflexröhre erreicht 
wird, fo daß die Regelcharakteriftik verbeflert werden kann. ‘Ob 
fih die Reflexfhaltung in diefer Verbindung wieder einführen 
wird, kann nur die Zeit lehren. Die früheren Erfahrungen damit 
waren allerdings weniger ermutigend, wenn man auc inzwifchen 
fchaltungs- und röhrenmäßig Fortichritte gemacht hat. 


ECH3 






felospule 


Bild 6. Die 
Otfzillator- 
fchaltung 

des AEG 421. 
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0000 + Bild. Umf&haltung auf Langwellen. 


Ein neuartiger Netzteil. 


260, Der Netzteil des gleichen Gerätes fällt info- 
fern auf, als er fozufagen nur einen ‚,‚hal- 
ben“ Netztransformator verwendet. Die in 

früheren Allftromempfängern vielfach übliche Schaltung mit einer 
direkt geheizten Gleichrichterröhre und Verwendung der Primär- 
wicklung als Spartransformator ift hier für den Wechfelftrom- 
empfänger angewandt worden, außer der Heizwicklung für die 
Einweg-Gleichrichterröhre ift hier nur noch eine Heizwicklung für 
die Empfängerröhren hinzugekommen. Da auf diefe Weife das 
Gerät direkt mit dem Lichtnetz in Verbindung fteht, find die ent- 
fprechenden Sicherheitsvorkehrungen in der Eingangsfchaltung 
und im Aufbau getroffen worden. Zur Siebung wird die Feldwick- 
lung des elektrodynamifchen Lautfprechers verwendet (Bild 4). 


Der Schaub-Zwergiuper. 


Da wir gerade beim Netzteil find: auch der Schaub Z 42 weift eine 
Befonderheit in diefer Hinfiht auf (Bild5). Vor den gefamten 
Empfänger ift hier nämlich die Beleuchtungslampe gefcaltet wor- 
den, fie ift für einen Stromverbraudı von 0,2 A beftimmt und wird 
infolgedefien bei Einfchalten des Empfängers nicht foweit belaftet, 
daß fie durchbrennen kann. Selbft wenn die Empfängerröhren voll 
geheizt find und daher den vollen Anodenftrom aufnehmen, bleibt 
immer noch eine Referve übrig. Die Lampe brennt mit Unter- 
fpannung, daher etwas weniger hell als im normalen Betrieb, 
genügt aber den praktifchen Anforderungen. Ein Vorteil ergibt 
fich noch daraus, daß bei falfch gepoltem Anfchluß am Gleichftrom- 
netz, alfo bei Ausfallen der Anodenftröme, die Lampe merklich 
dunkler brennt und fo darauf aufmerkfam macht, daß der Stecker 
verkehrt in die Steckdofe gefteckt wurde. Sonft ift zu der Schaltung 
diefes Sechskreis-Supers mit zwei Wellenbereichen (Kurz-Mittel) 
und den Röhren UCH 11, UBF 11, UCL 11, UY 11 nichts weiter zu 
bemerken, es handelt fih um die auc für größere Geräte übliche 
Schaltung ohne Gegenkopplung. 


Ein Zwergfuper mit dem Drang nach Höherem: AEG 421. 


Noch mit zu den Zwergfupern zu rechnen ift der AEG 421, der in 
der Mifchftufe die Dreipol-Sechspolröhre ECH 3, im Zwifchen- 
frequenzverftärker die Fünfpolröhre EF 9, in Niederfrequenz- und 
Endftufe EBF2 und EBL 6 hat, beides alfo Doppelzweipol-Fünfpol- 
röhren. Die Zweipolftrecken werden nur in der EBF 2 ausgenutzt, 
und zwar beide parallel gefchaltet zur Demodulation und Schwund- 
regelfpannungs-Erzeugung (ohne verzögerten Regeleinfatz). Die 
Schwundregelung wirkt nur auf Mifch- und Z£-Röhre, die Nf-Röhre 
wird nicht geregelt. Zwifchen den Anoden der Endröhre und der 
Nf-Stufe ift die übliche Gegenkopplung mit Baßanhebung vor- 
handen. Die Wellenbereichumfcaltung erfolgt nach dem insbefon- 
dere im Auslande fehr weit verbreiteten Verfahren der Anfchal- 
tung einzelner, getrennter Spulengruppen, was auch nicht weiter 
ng nimmt, weil das Gerät teilweife in Frankreich entwickelt 
wurde. 

Im Ofzillatorteil, der mit dem Dreipolteil der ECH3 arbeitet, ift 
eine kombinierte Schaltung angewandt worden. Wie Bild 6 zeigt, 
wirkt die Schaltung auf Kurz- und Mittelwellen normal, mit 
induktiver Rückopplung, Schwingkreis an die Anode der Röhre 
gefchaltet. Im Mittelwellenbereich ift dabei der Gitterkreis hoch- 
frequenzmäßig über den Serienkondenfator des Langwellenberei- 
ches gefchloflen, was praktifch an der Wirkungsweife nichts ändert. 





Bild 8. Innenanficht des Telefunken 143 GW. 





Bild. 9. Der kompakte Aufbau des AEG 421. 


Bei Umfcaltung auf Langwellen jedoch wird die Schaltung umge- 
ändert in die Spannungsteilerfhaltung (Bild 7), nur mit dem 
Unterfchied gegenüber der gewöhnlich angewandten Variante, daß 
der Drehkondenfator an der Anode liegt (und nicht wie fonft viel- 
fahh üblich am Gitter). Auf diefe Weife wird Frequenzverwerfung 
praktifch ausgefchloflen, wenngleich das in diefem Wellenbereic 
keine ausfchlaggebende Rolle fpielt. 
Zur Schaltung des Netzteils im AEG 421 wäre zu bemerken, daß 
er urfprünglich nur für eine Netzfpannung von 110 V beflimmt 
war, daß man aber nachträglih, an der Rückfeite des Geftells, 
noch einen Zufatzwiderfiand nebft Umfteckvorrihtung zur Um- 
fchaltung auf andere Netzfpannungen (125 und 220 V) angebradt 
hat. Auf diefe Weife ftrahlt die ganze fo erzeugte Hitze rückwärts 
ab, die „Notlöfung‘ erweift fich alfo als fehr günftig, denn eine 
rwärmung des Empfängerinneren vermeidet man ja aus man- 
cherlei Gründen gern. Ein Lötfahnenpaar, das bequem zugäng- 
lich angeordnet ift, geftattet die einfache Anbringung von Zufatz- 
widerftänden für abweichende Netzfpannungen. 
Die Beleuchtungslampe liegt mit den Röhrenheizfäden in Serie 
und ift für 0,1 A beftimmt, parallel zu ihr liegt ein 5-Q-Widerftand, 
fo daß fie einerfeits gegen die Einfcaltbelaftung gefchützt ift, 
andererfeits aber aucdı nur fhwadh leuchtet. Im Siebteil find zwei 
50-uF-Kondenfatoren verwendet worden, fowie eine Siebdroflel, 
die Feldwicklung des elektrodynamifhen Lautfprechers ift dem 
Ladekondenfator des Gleichrichters CY 2 parallel gefchaltet. 


Der mechanifche Aufbau der Zwerg-Superhets. 


Über den Aufbau der Geräte ift nicht viel zu fagen, fie find unter 
Anwendung der kleinftmöglichen Teile fo leicht und gedrängt wie 
irgend angängig aufgebaut. Der Telefunken 143 GW ift durch fein 
Preßftoffgeftell und das völlige Fehlen von Spulenabfhirmungen 
auffallend (Bild 8). Die Vorkreis- und Ofzillatorfpulen find ein- 
fach an paflender Stelle angeordnet, ebenfo wurden die beiden 
Spulen des Zwifchenfrequenzbandfilters einfahh auf den Hart- 
papierboden geklebt. Der überrafchend einfache Wellenbereich- 
fchalter mit insgefamt nur drei Kontakten ift vorn rechts zu finden. 
Bei der Rücanficht des AEG 421 (Bild9) erkennt man die an 
den Kanten der Abfchirmbecher bei den ZF-Bandfiltern ange- 
brachten Öffnungen für den Abgleich. Man hat hier die Spulen 
in die Diagonale des Grundrifles geftellt, um gegenüber dem 
achfial ftehenden Spulenpaar eine Vergrößerung des Abftandes 
von der Metallwand und damit eine Güteverbeflerung zu erzie- 
len. Der Zufatzwiderftand ift nebft der Umfteckvorrichtung für 
die Netzfpannung auf der Rückfeite des fonft völlig normal auf- 
gebauten Geftells zu erkennen. An der rechten Seite des Geftells 
ift oben die kleine Ifolierleifte mit den beiden Lötfahnen für die 
Zwifchenf&altung eines bei anderen Netzfpannungen erforderlich 
werdenden Zufatzwiderftandes zu fehen. Normalerweife find die 
beiden Lötfahnen durch eın Drahtftückchen miteinander verbunden. 
Über die Empfangsleiftiungen der Zwergfuper kann man 
ganz allgemein fagen, daß fie praktifch nicht hinter derjenigen 
gleichwertiger Geräte mit größeren Abmeflungen zurücfteht, die 
Wiedergabe ift ebenfalls nur wenig in der Qualität verfchieden, 
wenngleich natürlich die kleineren Gehäufe auch eine Verfclech- 
terung der Tiefenabftrahlung bedingen. Immerhin hat man hier 
durch Gegenkopplung und durch entiprechend gelegte Laut- 
{precherrefonanzen ufw. teilweife einen Ausgleich erzielt, fo daß 
die Wiedergabe oft viel befler ift, als man erwartet hatte. 

Rolf Wigand. 


Neue Funkschau-Bauanleitungen 





Univerlfal-Mikrophonverltärker MV 3,L 


Hett 3 37 





Vor- und Leitungsverltärker für Betrieb. aus Netzteil oder Batterien / Zweiltufig als Vorverltärker, 
dreiltufig als Leitungsverltärker mit 500 © Ausgang / Steuerverltärker für Itarke Endltufen. 


Jeder, der mit der Aufftellung und dem Betrieb von Übertragungs- 
anlagen zu tun hat, benötigt einen getrennten Mikrophonverftär- 
ker. Gerade heute ift man oft gezwungen, ältere Verftärker mit 
geringer Verfiärkungsziffer für Übertragungen einzufetzen, und 
da tut ein Mikrophonverftärker gute Dienfte. Gelegentlich er- 
gibt fih aber auch bei größeren Veranftaltungen die Notwendig- 
keit, eine Parallelkundgebung auf die Beine ftellen zu müflen, und 
man ift dabei gezwungen, eine getrennte Anlage über eine längere 
Mietleitung der Reichspoft zu fteuern. Endlich wechfeln auch die 
Stromquellen; während man einmal die Speifung des Vorver- 
ftärkers aus dem Netzteil eines kräftigen Hauptverftärkers vor- 
nehmen kann, ift das das 
nächfte Mal nicht mög- 
lich, und man ift auf Bat- 


REN 904 





nochmals über einen Hochohmwiderftand geerdet. Von der 
Anode der zweiten Röhre geht eine Leitung über einen Kon- 
denfator an das Ausgangsklemmenpaar 1:1. Die dritte Stufe, 
die gleichfalls in Widerfiandskopplung angefcdloflen ift, arbei- 
tet mit der kleinen Endröhre RE 134. Die Gittervorfpannung 
wird hier durch Spannungsabfall in der negativen Anoden- 
leitung erzeugt und durch eine Siebkette nachgefiebt. Zur Aus- 
fteuerungs- und Betriebskontrolle liegt im Anodenftromkreis 
ein Milliamperemeter. Der Leitungsübertrager paßt primär- 
feitig an die Röhre RE 134 und hat auf der Sekundärfeite eine 
500-2-Wicklung für den Anfchluß der Leitung. Ein weiterer 1:1- 

Ausgang ift vorgefehen; 
REN 90% RET3% es liegen an diefen 
Klemmen die Primär- 





teriebetrieb angewiefen. anfchlüfle des Leitungs- 
Aus diefen Gründen HS a übertragers. 
wurde daher der nah- yo —Y 1:72 BAUR 0 508 Wenn der Verftärker 
en Ä er Wooter. wwF mitWechfelftrom geheizt 
Univer al - Mikrophon - ee 1 Mn N = wird, regelt man ‚den 
Verftärker entwickelt, 70000pF| — b ee Entbrummer auf größte 
der fih als zweiftufi- Rn 3 77 Brummfreiheit ein. Bei 
ger Vorverfiärker, drei- ı 8 7 j N | zul | Ic T2#örren Batterieheizung ift die 
ehe Sievers i #  aneios. Der Hauprähak: 
T ?- Mikrophon: Janglos. Der Hau al- 
verftärker verwenden befterie En I ift zweipeiig: er 
en = kann de > ur | \s042 ur E & re ie Kimi und 
" Wechielitfomnetzteil 150082 Mu ie rn hi 
desHauptverftärkersge- PETER zZ 30h | 107 wide, en er dr 
fpeift werden. m +200 trennter Mikrophonbat- 


Die Schaltung. 


Im Prinzip handelt es 
fih um eine dreiftufige 
Widerftandsverftärker- 
fchaltung. Aber fchon der 
‚Eingang weift kleine 
Raffineflen auf: Der Mikrophonübertrager ift aut feiner Primär- 
feite mit zwei Kondenfatoren von je 10000 pF nad Erde fym- 
metriert. Es kann daher die zum Mikro hon führende Leitung 
in faft allen Fällen unabgefhirmt fein. Handelt es fih um ein 
Kondenfatormikrophon, dann find die Klemmen ‚„Mikrophon- 


batterie“ durch einen Kurzfchlußftecker 
Mikrophon => 
Ar x_2l= 


Entbrummer 


(geftrichelt gezeichnet) zu überbrücen. 
Bei Verwendung eines Kohlemikro- 
phones ift hier eine Batterie anzu- 








an fchließen. Wenn der Verftärker jedoch 

aus einer Batterie geheizt wird, dann 

7 A kann eine eigene Mikrophonbatterie 
"ikrophonbalterie auch eingefpart werden, wenn die 
hat beiden Heizklemmen, welche neben den 


Erweiterte Eingangsf&haltung  Mikrophonbatterie - Klemmen liegen, 
durch zwei Kurzfchlußftecker (ftrich- 
punktiert gezeichnet) verbunden werden. Da die Heizleitung ailer- 
dings über den Entbrummer an Erde liegt, geht dadurch die 
Symmetrie der Mikrophonleitung verloren, und es muß in diefem 
Falle eine abgefchirmte Leitung verwendet werden. Die Gittervor- 
fpannung der bei- 
-den Röhren RE 904 
wird in üblicher 
Weife durch Katho- 
denwiderftände er- 
zeugt. Die Anoden- 
fpannungen find 
durch zweiteilige 
Siebketten beftens 
gefiebt und ent- 
koppelt. Der Git- 
terwiderfiand der 
zweiten Stufe ift als 
Drehregler ausge- 
bildet. Um größte 
Raufchfreiheit beim 
Betätigen des Reg- 
lers ficherzuftellen, 
ift deflen Schleifer 


“ 


Schaltung des Univerfal-Mikrophonverftärkers MV 3/L. 


Die Außenanficht des Univerfalverftärkers wird von der nüchternen 
technifchen Aufmachung beherrfät. 


terie gearbeitet wird. 
Steht einer der neuzeit- 
lihen Mikrophonüber- 
trager mit aufgetrennter 
Mitte zur Verfügung, 
dann läßt fih die Ein- 
gangsfchaltung nachdem 
Teilfchaltbild (f. links) noch eleganter ausbilden. Die Mikrophon- 
batterie kommt hierbei an die aufgeteilte Primärmitte. Wird ein 
Kondenfatormikrophon verwendet, dann fchließt man diefe beiden 
Klemmen kurz. In beiden Fällen wird durch den geftrichelt ge- 
zeichneten Kurzfchlußftecker die Mitte des Übertragers an Erde 
gelegt. Eine Abfchirmung der Mikrophonleitung kann dabei faft 
immer unterbleiben. Soll die Röhrenheizbatterie zur Mikrophon- 
Peg herangezogen werden, dann werden zwei waagerechte 
urzfchlußftecker eingefetzt und der Kurzfchlußftecker nach Erde 
dafür befeitigt. Jetzt liegt die Mikrophonbatterie über den Ent- 
brummer an Erde, und ideale Symmetrie ift hergeftellt. Eine Ab- 
fchirmung der Mikrophonleitung ift alfo auch hier dann überflüflig. 


Der Aufbau. 


Beim Muftergerät wurde ein altes Gehäufe mit den Abmeflungen 
30x17x16 cm verwendet. An die Frontplatte aus Aluminium, 
mit den Abmeflungen 30x17 cm, ift unten eine Hartpapierplatte 
30x16 cm mit Winkeln als Grundplatte befeftigt. Links auf diefer 
Grundplatte ift der Mikrophonübertrager angeordnet; in der Mitte 
hinten befinden fih die beiden Röhren REN 904 und davor die 
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Innenanficht des Verftärkers. 
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Siebkondenfatoren. Rechts hinten fteht das Anfchlußbrettchen für 
die Batteriefchnüre. Es wurde im Muftergerät ein Vierfachftecker 
(Europaröhrenfokel) angebracht, damit die Batteriefhnur zum 
Transport ganz abgenommen werden kann. Vor diefem Brettchen 
fteht die Endröhre RE 134 und davor der Ausgangsübertrager. 
Dazu wurde ein normaler „magnetifcher‘‘ Ausgangsübertrager für 
2000 2 entfprechend umgewickelt, indem die Hälfte der Sekundär- 
wicklung abgenommen wurde. Der Mikrophonübertrager ift übri- 
gens aucd ein älterer Typ, da ein neuzeitlicher mit getrennter 
Mitte nicht zu befchaffen war. 

An der Frontplatte befinden fih oben von links nah rechts: 
Mikrophonanfclüffe, Milliamperemeter, Drehregler mit felbft- 
gezeichneter Skala und 500-Q- Ausgangsklemmen. Darunter: 
Mikrophonbatterieklemmen, dann die Heizungsklemmen, die 
Declinfe der Signallampe, Entbrummer, Hauptfcalter und die 
beiden Klemmenpaare für die Ausgänge 1:1 für zwei bzw. drei 
Röhren. Überall wurden fogenannte „Kombinationsklemmen“ ver- 
wendet, zum Anfchluß von Bananenfteckern oder freien Draht- 
enden geeignet. Leider waren auch hier nicht alle benötigten 
Klemmen zu befchaffen, fo daß das eine Klemmenpaar durch nor- 
male Buchfen vorerft erfetzt werden mußte. Im übrigen geht der 
Aufbau aus den Anfichten deutlich hervor. Lediglich die Ver- 
legung der Heizleitung ift kritifch. Diefe muß verdrillt und in 
refpektvoller Entfernung an den Gitterleitungen vorbeigeführt 
werden. Wer ganz ficher gehen will, fchirmt die Heizleitung ab. 
Das Verftärkergeftell wird in den vorn offenen Abfchirmkaften 
eingefchoben und mit diefem von unten und oben verfchraubt. Zu 
diefem Zweck ift oben ein 10 mm breiter Flanfh am Gehäufe 
nach innen abgebogen. 


Der Betrieb. 


Bei Netzbetrieb muß der Heizanfchluß an einer Heizwicklung 
abgegriffen werden, welche nicht mit Mafle in Verbindung fteht. 
Es dart alfo diefe Heizwicklung nicht fchon im Hauptverftärker 
mit einem Entbrummer befcaltet fein. Die Anodenfpannung wird 
am einfachften am Siebblock abgenommen und eine kleine VE- 
Netzdroflel vorgefchaltet. Diefe muß vom MV 3/L in entfprechen- 
der Entfernung aufgeftellt fein, damit fie nicht in den Mikrophon- 
übertrager einftreut. Wer will, kann fih auch einen eigenen 
kleinen Netzteil für den Verftärker aufbauen. Es eignet fich hier- 
zu ausgezeichnet der normale VE-Netzteil, der aus den üblichen 
VE-Teilen preiswert aufzubauen ift. Unfer Verftärker arbeitet 
bei Netzbetrieb völlig brummfrei, wenn er zweiftufig „gefahren“ 
wird. Hinter der dritten Stufe ift ein leifes Brummen zu hören, 
da es fih hier um eine direktgeheizte Endröhre handelt. Mit 
Rücficht auf beften Frequenzgang wurde keine Fünfpolröhre 
eingefetzt; nur folche aber find mit indirekter Heizung zu 





haben. Praktifcı geht das leife Brummen allerdings in der Dar- 
bietung unter. 

Bei Batteriebetrieb ift über alle drei Stufen vollkommene 
Brummfreiheit fichergeftellt. Geheizt wird mit einem kräftigen 
4-Volt-Akkumulator. Die Anodenfpannung liefern zwei in Reihe 
gefchaltete Anodenbatterien von je 100 Volt. 

Auch gemifcter Betrieb ift möglich. Es kann alfo entweder mit 
Batterie geheizt und die Anodenf ung dem Netz entnommen 
werden oder umgekehrt. In einfachfter Weife kann auch bei Bat- 
teriebetrieb ganz erheblich an Heizftrom gefpart werden, wenn 
die Röhren REN 904 durch Röhren RE 084 oder RE 034 erfetzt 
werden. Hierbei muß dann der Schleifer des Entbrummers fo ein- 
geftellt werden, daß er an der Minus-Heizleitung liegt. Es find 
lediglich die Röhren auszutaufcen; irgendwelche Umfcaltung ift 
nicht nötig. 

Bei zweiftufigem Betrieb kann das Gerät als normaler Vorver- 
ftärker auf einen Kraftverftärker oder den Tonabnehmereingang 
eines Rundfunkempfängers gefchaltet werden. An die 1:1-Klem- 
men der dritten Röhre oder audı an die 500-2-Klemmen kann 
unter Berückfichtigung der richtigen Anpaflung ein Abhör-Laut- 
fprecher gefchaltet werden. 

Bei dreiftufigem Betrieb kann eine Endftufe ausgefteuert werden, 
auch kann eine Kabelübertragung hiermit durchgeführt werden. 
Zu diefem Zweck ift die Endröhre RE 134 zu belaften, alfo ent- 
weder ift der 1:1-Ausgang mit 12 k2, oder der Leitungsausgang 
mit 500 2 zu benutzen. An die 500-2-Klemmen kommt dann die 
Mietleitung; deren Ende muß dann wieder mit 500 bis 600 Q ab- 
gefchloffen und über einen Übertrager an die am zweiten Über- 
tragungsort aufgeftellte Verftärkeranlage angefchloffen werden. 
Im Verfuchsbetrieb wurde mit diefer Anordnung über eine 5 km 
lange Leitung der Reichspoft gearbeitet und völlig einwandfreie 
Übertragung und Schallaufnahme auf Folien erzielt. 

Der befchriebene Verftärker ift denkbar univerfell verwendbar 
und hilft manche recht fühlbare Lücke im Gerätepark des Über- 
tragungsfachmannes fchließen. Fritz Kühne. 


Stücklilte zum MV 3,L 
1 Drehregler 1 MQ log. m. Drehkn. 
10 Widerftände: 1,5, 2, 2, 50, 50, 50, 
50 k2; 0,1, 0,1, 0,2, 1MQ 

2 Elektrolytkond. zu 50 „F/6 V 

2 Rollblockkondenfatoren zu 0,1 yF 
8 Becherkondenfatoren zu 1 4F 

12 Kombinationsklemmen 

1 Milliamperemeter %...30 mA 
Diverfes Kleinmaterial 


Gehäufe It. Text 

Übertrager für Mikrophon 1:12 

Ausgangsübertrager für RE 134 und 
500 2 (bis 600 & 

Röhren: REN 904, 


REN 904, RE 134 

3 Faflungen hierzu 

1 Entbrummer 50 2 

1 Ausfchalter zweipolig 

1Lämpcen 4V/0,3 A mit Faflung 
und Decklinfe 


Reife-Kleinempfänger mit Doppelgitterröhre 





Außenmaße desbetriebsfertigen Gerätes: 188x69x77 mm GewichtmitBatterien 
880 Gramm PreisderEinzelteileeinl[chließlich Röhre und Batterien etwa RM. 15.—- 


In den Anfangszeiten des Rundfunks haben Baftler häufig kleine, tragbare Emp- 
fänger mit einer Doppelgitterröhre aufgebaut, und in den Funkzeitfchriften find 
oft Bauanleitungen für foldhe Geräte veröffentlicht worden. Diefe Anleitungen find 
heute nicht mehr greifbar; das Interefie an einem möglichft kleinen, leichten Kopf- 
hörer-Empfänger ift aber nach wie vor groß. Wir bringen deshalb nachftehend die 
Bauanleitung für ein erprobtes Gerät, das ficdh der Doppelgitterröhre RE 074 d/- 
U 409D bedient-und das weitgehend von felbftgebauten Teilen Gebrauch macht, 


um möglichft kleine Abmefiungen zu erhalten. 


Es find fchon viele kleine Reifeempfänger befchrieben 
worden; teils waren fie aber noch mit einigen Nach- 
teilen behaftet. Die meiften, nicht umfchaltbar, waren 
nur zum Ten der Mittelwelle eingerichtet, bei 
anderen wieder war die Umfcdaltung zu primitiv. 
Einige waren wohl auch mit Negadynaudion ver- 


fechs Lötöfen find erforderlich. An den drehbaren 
Teil des Umfcalters nieten wir ein Stückchen Alu- 
miniumblech von 10X40 mm, das wir etwas kröpfen, 
damit es dann oben an der-Frontplatte herausragt. 
Die Schraubenköpfe find glattzufäleifen oder zu 
feilen; in der Mitte wird eine Schraube benutzt, die 


Nut kommen 360 Windungen 0,1-mm-Lackdraht mit 
einer Anzapfung an der 280. Windung. 

Der Ausfchalter kann auch felbft hergeftellt werden, 
und zwar aus einer zur Hälfte gekürzten Telefon- 
buchfe und einem gebogenen Meffingblecftreifen, 
der daneben befeftigt wird; ein eingeführter Bana- 
nenftecker vermittelt fodann den Kontakt. 


Der Zufammenbau. 


Die beiden Drehkondenfatoren werden an der Hart- 
Bempage befeftigt;. der 500-cm-Drehkondenfator 

ommt nach rechts. Dann: folgen die Buchfen, das 
Geftell mit dem angefchraubten Heizwiderftand fowie 
dem Winkel, an dem die Röhrenfaflung befeftigt ift. 
Das wird nun alles foweit wie möglich verdrahtet. 
mfchalter dazu, 


fehen, was ein erfchwertes Einftellen zur Folge hatte, 
abgefehen davon, daß einige Röhren überhaupt nicht 
zum Schwingen kamen. — Nachftehend befchriebenes 
Gerät ift mit einem Reinartz-Audion und einer Dop- 
pelgitterröhre aufgebaut. Der Vorteil diefer Schaltung 
befteht darin, daß für jeden Wellenbereih nur je 
eine Wicklung mit einer Anzapfung benötigt wird. 
Die er ungsfpule wird hierbei gleichzeitig als 
Antennenfpule mitbenützt; aus diefem Grunde kön- 
nen beide Wicklungen auf einen Hf-Eifenkern auf- 
gebracht werden. Die einfache Schaltung zeigt Bild 1; 
fie bedarf keiner Erläuterung. ö 


Die Einzelteile. 


Das Geftell ift nach Bild 2a U-förmig aus Aluminium- 
bleh von 1 mm Stärke gebogen. Die Röhre wird 
liegend Bügsorlne dazu dient ein Winkel, der in 
der Mitte die Röhrenfaflung und oben den Umfcal- 
ter trägt (Bild 2b). Da folch ein kleiner Umfcalter, 
wie ihn hier benötigen, nicht käuflich ift, ferti- 

n wir uns ihn felbft an; Bild 3 und 4 zeigen das 
efler, als es viele Worte zu fagen vermögen. Zwei 
Stückchen Hartpapier (Pertinax), 2 mm ftark, vier 
Linfenkopffchrauben, drei Zylinderkopffhrauben und 


mäßig angezogen wird und mittels Gegenmutter zu 
fichern ift. Der Schalter foll fih nicht zu leicht hin- 
und herbewegen laffen; die Kontaktgabe ift dann 
vollkommen einwandfrei. 

Die _ Frontplatte aus 3-mm-Hartpapier (Pertinax) 
wird nach Bild 5 gebohrt; links unten die Buchfen 
für den Kopfhörer, darüber der Ausfdalter, und 
oben Schrauben mit Kordelmuttern für Antenne 
1 und 2. Weiter rechts ift- eine Ausfparung von 
1,5X32 mm Größe für den Umfchalterhebel vorgefehen. 
In der Mitte befinden fich die beiden Bohrungen für 


die Drehkondenfatoren. Die Erdbuchfe ift an der Rück- ° 


feite des Geftells angeordnet; eine daraufgedrehte 
Mutter mit Unterlegfdeibe hält fodann das Geftell 
im Gehäufe feft. Der Heizwiderftand muß befonders 
klein fein; falls kein paflender zu haben ift, wird 
ein Entbrummer von 40 bis 50 Ohm eingebaut. 

Die Spule ift leicht herzuftellen, da für jeden Wel- 
lenbereih nur eine Wicklu mit Anzapf be- 
nötigt wird. Im vorliegenden Gerät wurden der Eifen- 
kern und Halter einer Hf-Droflel F21 verwendet. 
Der Spulenkörper befitzt zwei Nuten; eine wird mit 
110 Aindasyen 0,2-mm-Lack/Seide bewickelt; eine An- 
zapfung erfolgt bei der 80. Windung. In die andere 


Zuletzt kommen die Spule und der 
worauf das Gerät fertiggefchaltet werden kann. Als. 
Zuführungen zu dem beweglichen Teil des Umfcal- 
ters benutzt man Hf-Litze. Es werden dann gleich 
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Bild 1. Die Schaltung des Reife-Kleinempfängers. 





Oben: Bild 2a. 


xzaN Das fertig gebogene 
o Empfängergeftell. 

3 Links: Bild 2b. Der 

IZN| 1 Winkel für Röhren- 


% faflung u. Umfäalter. 


gummiifolierte Litzen an dem Ausfcdalter, am Heiz- 
widerftand und an der unteren Telefonbuchfe an- 
gelötet; fie dienen zur Stromzuführung. Das Käft- 
chen wird aus 4-mm-Sperrholz angefertigt; die Aus- 
führung zeigt Bild 6. In die Rückwand kommen zwei 
Bohrungen, für die Erdbuchfe und den Heizwider- 
ftand. Das Käftchen wird zuletzt noch gebeizt und 
gewachft. Bevor die Röhre eingefetzt wird, umkleben 
wir fie vorforglih mit Schwammgummi. 


Inbetriebnahme. 


Bevor die Batterien angefchloffen werden, kontrol- 
liert man mittels einer Glimmlampe nad, ob aud 
kein Kurzfhluß vorhanden ift. Dann werden die 
Batterien eingefetzt und untereinander verbunden, 
die beiden Tafdıenlampenbatterien parallel und die 


Lifte der Einzelteile 


1 Holzkäftchen aus 4-mm-Sperrholz; Innenmaße 
für das Geftell: 116X61xX73, für die Batterien 
63X61X73 mm 

1 Pertinaxplatte 116x61X3 mm 

1 Empfängergeftell und 1 Winkel aus 1-mm-Alu- 
miniumblech 

1 Hartpapier-Drehkondenfator 500 cm 

1 Hartpapier-Drehkondenfator 300 cm 

1 Röhrenfaflung 

1 Heizwiderftand 40 @ oder Entbrammer 

2 Mikroblocks 250 cm 


1 Hochohmwiderftand: 2 M2 

1 kleine Skala 

2 kleine Drehknöpfe 

1 Hf-Eifenkern, kleinfte Ausführung 

4 Telefonbuchfen 

2 Kordelfchrauben 

6 Linfenkopffhrauben, 9 Zylinderkopffhrauben, 


rn Schaltdraht, Spulendraht, Hartpapier- 
abfal 
2 Tafchenlampenbatterien, 3 Stabbatterien 


1 Doppelgitterröhre RE 074d oder U 409D 





Bild 3. Teile des Umfdalters. 





Bild 4. Der fertige Umfcalter. 


Rects: Bild 6. 
Das Gehäufe für den 
Kleinempfänger. 


drei Stabbatterien in Serie. Über die Batterien 
kommt als Abfchluß ein kleines Brettchen von 
Er mm, das mit einem Gummiband gehalten 
wird. 
Die Empfindlichkeit des Gerätes ift recht ordent- 
lih; es gelingt bereits mit Erde allein, als 
Antenne, den Bezirksfender und den Deutfc- 
landfender zu bekommen. Mit Antenne und 
Erde find mehrere Sender im Kopfhörer zu erhalten; 
das weiche Einfetzen der Rückkopplung in diefer 
Schaltung kommt uns hierbei fehr zu ftatten. 
Werner Peukert. 


Die untenftehenden Bilder zeigen den Innenaufbau 
des Empfängers fowie die Außenanficht, Batterie- 
räume geöffnet und gefäloffen. 


Umichaltbare Rundfunk-Mikrophone 


Bei Rundfunkübertragungen macht man heute u.a. 
von Mikrophonen Gebraudı, die einen Umfdalter 
befitzen, der es ermöglicht, demfelben Mikrophon 
durch einfahe Umfchaltung zwei ganz verfcdiedene 
Charakteriftiken bzw. grundverfchiedene Eigenfchaf- 
ten zu geben. So wird ein Mikrophon gebaut, das 
man auf kugelförmige Charakteriftik oder auf Nie- 
rencharakteriftik umfchalten kann!); es arbeitet alfo 
als reiner Schalldruckempfänger, deffen Empfindlich- 
keit in allen Richtungen gleich groß ift, oder als 
Mikrophon mit einfeitig ausgebildeter Nieren-Cha- 
rakteriftik, wie es z.B. zur Übertragung eines Or- 
chefters vorteilhaft ift, das vor dem Publikum fpielt; 
das Mikrophon wird dann fo aufgeftellt, daß die 
Achfe feiner Hauptempfindlichkeit zum Orchefter hin 
gerichtet ift, die Achfe feiner geringen Empfindlich- 
keit dagegen zum Publikum hin. Man wendet es 
ferner an, wenn ein Raum einen zu großen Nacı- 
hall hat, um diefen für die Übertragung herabzu- 
fetzen. Das umfcaltbare Mikrophon befitzt zwei 
Membranen, die zu beiden Seiten der durchbroce- 
nen feften Elektrode angeordnet find (fiehe die bei- 
“ftehende Schemazeichnung); find beide Elektroden 
eingefchaltet, fo arbeitet das Mikrophon als Druck- 
empfänger mit kugelförmiger Charakteri- 
ftik, (haltet man dagegen die eine Mem- 









WA ran ab, fo wird die Charakteriftik da- 
7] durch nierenförmig. Außer dem Anteil 
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bende Membran noch der Druckgradient 
als eine Kraft, die fih aus dem Druck- 
unterfhied vor und hinter der Kapfel 
ergibt. In der einen Richtung addieren 
fich die beiden Kräfte, in der anderen 
heben fie fich auf, fo daß auf diefe Weife 
die nierenförmige Charakteriftik zuftande 
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Schema des umfcaltbaren 
Kondenfator -Mikrophons. 


Damit man die Achfe der Hauptempfindlichkeit in 
jede beliebige Richtung bringen kann, ift die Mikro- 
phonkapfel außerdem in einem Kardangelenk auf- 
ehängt. Der Rundfunkbericter Fat hier alfo ein 
ikrophon zur Verfügung, das er der jeweils durch- 
zuführenden Übertragung aufs befte anpaflen, und 
mit dem er auch den gerade erwünfcten Ausgleich 
der Hörfamkeit des Übertragungsraumes vornehmen 
kann: die Kugelcharakteriftik verftärkt den Nach- 
hall, die Nierencharakteriftik fchwäct ihn. 


Audh bei einem neuen Handmikrophon !) find zwei 
entgegengefetzte Eigenfchaften in einem Gerät ver- 
einigt. Hier find zwei piezoelektrifhe Klangzellen in 
geringem gegenfeitigen Abftand -zufammengebaut 
und umfchaltbar gehalten, fo daß fie entweder mit 
entgegengefetzter Polarität parallel oder aber in 
Serie (die Polarität addiert fidh dann gewiflermaßen) 
efchaltet werden können. Im erfteren Fall wirkt das 
ikrophon nur als Druckgradientenempfänger, d.h. 
es wird nur der Unterfhied im Schalldruck zwifchen 
der erften und zweiten Zelle wirkfam, und man kann 
mit ihm infolgedeflen verftändlihe Übertragun- 
gen aus lärmerfüllten Räumen durchführen. Selbft 
wenn der Lärm fo ftark ift, daß man bei lautem 
Brüllen fein eigenes Wort nicht verftehen kann, lie- 
fert diefes Mikrophon im Lautfprecher eine deutliche 
Übertragung. Im. zweiten Fall erhält das Mikrophon 
kugelförmige Charakteriftik, es kann alfo für die 
„Normalübertragung“ benutzt werden. Für den Über- 
gang von der einen zur anderen Arbeitsweife ift 
nichts anderes notwendig, als einen kleinen Umfcal- 
ter zu betätigen. In dem neuen Handmikrophon, das 
dank der Verwendung piezoelektrifher Zellen außer- 
dem befonders robuft und feuctigkeitsunempfind- 
lich ift, hat der Rundfunkberichter alfo ein Univerfal- 
Mikrophon in der Hand, das für die verfhieden- 
artigften Übertragungen benutzt werden kann. 


ar und Elektroakuftik, Band 58, 
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Bild 5. Die Frontplatte mit den Bohrungen. 


Bohrung für Anschlußschnur 








FUNKSCHAU-Plattenkritik 


Die „Plattenkritik“ fieht jedem FUNKSCHAU- 
Lefer zur Verfügung. Einfendung von Selbft- 
aufnahme-Schallplatten, die begutachtet wer- 
den follen, unter Beifügung von 1.— RM. 
und 40 Pig. Rückporto an die Schriftleitung 
der FUNKSCHAU. 


C. O.R., Berlin-Steglitz. Wir haben Ihre Platten auf- 
merkfam geprüft. Um Ihnen eine fichere Kontrolle 
zu geben, haben wir die einzelnen Plattenfeiten bzw. 
Plattenteile mit Fettftift numeriert. Unter der Vor- 
ausfetzung, daß Ihr Rundfunkgerät in Ordnung ift 
und Ihre Schneiddofe richtig angepaßt ift, geben wir 
Ihnen folgendes bekamnt: 


Der Hauptfehler liegt bei allen Aufnahmen an einem 
unfauberen Schnitt. Dadurch ift das Verhältnis zwi- 
fchen Nutz- und Störpegel zu ungünftig. Mit anderen 
Worten: Es tritt das Nadelgeräufh zu ftark hervor. 
Verwenden Sie nur befte, fcharfe Schneidftichel! Der 
Dofenwinkel follte möglichft 89° betragen, jedenfalls 
machen wir damit bei unferen Geräten die beften Er- 
fahrungen. Sie fchneiden überhaupt faft immer zu 
tief. Die Rille follte eine Kleinigkeit fdhmäler fein 
als der Zwifchenraum (Steg). Ein Teil ift z.B, viel zu 
tief gefchnitten, woraus fich das ftarke Raufchen und 
ftellenweife das „Vorecho“ erklären. 

Bei Teil 6 vermuten wir, daß der Anker klebt. Die 
Dofe müßte dann neu zentriert und die Gummidämp- 
fung ausgewechfelt werden. Auch kann es möglich 
fein, daß der Magnet aufgefrifht werden muß. Die 
Teile 7—8 find zweifellos überfteuert. Unferes Er- 
achtens klebt auch hier der Anker. Außerdem emp- 
fehlen wir Ihnen, während der Aufnahme die Ton- 
blende mehr auf „hell‘ zu ftellen. Fritz Kühne. 
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DAS MESSGERÄT 


Stabililiertes Gitter[pannungsgerät 0 bis 75 Volt 


Für viele Meßzwec&ke fowie für befondere Schaltungen benötigt 
man konftante Gleichfpannungen,. die fich ftetig ändern laflen, 
jedoch .bei einmal vorgenommener Einftellung ihren Wert mit 
großer Genauigkeit beibehalten. Solche Gleichfpannungen erzeugt 
man vorteilhaft mittels. eines ftabilifierten Netzgerätes, das gegen- 
über Batterien den Vorteil der einmaligen Anfchaffung, des Nicht- 
alterns, des geringen Gewichtes und der fietigen Spannungs- 
regelung aufweift. Der Aufbau eines folchen Gerätes für eine 
maximale Gleichfpannung von 75 Volt fei nachftehend befchrieben. 


Die Schaltung 


weift keine Befonderheiten auf, jedoch find betreffs der Bemet- 
fung der Einzelteile noch einige Angaben zu machen. Unter Hin- 
weis auf den in Heft 4/1941 der FUNKSCHAU erfchienenen Ar- 
tikel über Stabilifatoren folgen hier zunächft die wichtigften An- 





Bild 1. Schaltung des Gitterfpannungs-Netzgerätes. f 


gaben über den verwendeten Stabilifator STV 75/15. Wie die 
Typenbezeichnung bereits aufzeigt, ift der Stabilifator für eine 
Gleichfpannung von 75 Volt und einen maximalen Querftrom 
von 15 mA bemeflen. Da die vom Gleichrichter zu liefernde Speife- 
fpannung nicht kleiner als 3/2u fein foll, fo legt man an den Ein- 
gang der Siebkette eine Spannung von 1% Volt. Der Vorwider- 
ftand Rv des Stabilifators errechnet fich damit zu: 


U-u 19-75 

Rv i 5.105 = 3000 D. 
Bei Verwendung der Drofieln D20 mit einem Gleichftromwider- 
ftand von je 1500 2 erübrigt fich ein befonderer Vorwiderftand. 

Als Netztransformator verwendet man zweckmäßig den des 
VE 301 W, der eine Anodenfpannungswicklung von 250 V aufweift. 
Diefer Transformator ift auch in jetziger Zeit leicht erhältlıc. 
Durch Abwickeln der Heizwiclungen und Umrechnen derfelben 
erhält man die für diefen Transformator notwendigen Wdg/V und 
kann nun die Anodenfpannungswiclung foweit abwickeln, daß 
die reftlihen Windungen 120 V abgeben. Nah dem Abbinden der 
Wicklung und guter Ifolation wird eine 4-Volt-Heizwiklung mit 
0,8 mm ÖCuL-Draht aufgebrahht; nach dem Stopfen der Kern- 
blehe ift der fo umgewickelte Transformator gebrauchsfertig. 





Der Ladekondenfator ift für 250 Volt Betriebsfpannung zu be- 


meflen, während für die reftlihen Kondenfatoren 120 Volt Be- 
triebs{pannung ausreichend find und hierfür die von der Induftrie 
hergeftellten Kleinkondenfatoren mit Vorteil verwendet werden 
können. Man erzielt dadurch einen fehr gedrängten Aufbau, wie 
dies auch Bild 2 erkennen läßt. Die Außenabmeflungen des Ge- 
rätes betragen nur 180x 152x125 mm. 

Bezüglich der Drehregler ift zu fagen, daß deren Gefamtftrom- 
aufnahme nicht mehr als 12 mA betragen darf, da der Reftquer- 


 Kleinkandensoror 


Bild 3. Frontanficht. 


Bild 2. Innenanficht 
des Gerätes. 








ftrom des Stabilifators mindeftens 3mA betragen muß. Die hier 
verwendeten Regler haben je 23kQ Widerftand. Der Schalter Ss 
gibt die Möglichkeit, die eingebauten Regler abzufcalten, und 
dafür außerhalb des Gerätes einen Regler von 70002 zwifchen 
0 und dem Schleifer eines der eingebauten Regler anzufcalten, 
falls ein höherer Querftrom gewünfcdt wird. Der Schleifer des 
eingebauten Reglers ift dabei bis zum — 75-V-Anfclag zu drehen. 
Wie in Bild 3 zu erkennen ift, find unter die Skalenknöpfe der 
Regler Winkelfkalen mit 5° Teilung geklebt; in Verbindung mit 
den auf der Oberfeite des Gerätes angebrahten Eichkurven ge- 
ftatten fie ein bequemes und genügend genaues Einftellen eines 
jeden Reglers auf beliebige Spannungswerte zwifchen 0 und 75 V. 
Als Regler find folche mit logarithmifcher Regelkurve zu ver- 
wenden, um den Bereich von 0 bis 0 V ftark auseinander zu 
ziehen und’ damit eine möglichft große Einftellgenauigkeit für 
kleine Spannungswerte zu erzielen. Die Aufnahme der Eichkurven 
gefchieht auf halblogarithmifchem Papier mittels Röhrenvoltmeters 
oder Drehfpulfpannungsmeflers mit mindeftens 10000 2/V; hier- 
bei beträgt der Meßfehler bereits 3,3 Yo! 

Die Eichkurven gelten alfo nur für leiftungslofe Spannungsent- 
nahme, z.B. für Röhrenmeflungen, Kompenfatoren u. dgl. Müflen 
dagegen Ströme bis zu 1mA entnommen werden, fo find die ein- 
gebauten Regler abzufchalten und, wie bereits oben angegeben, 
ein 7000 @ Regler zu verwenden; jede abgegriffene Spannung zwi- 
fchen 0 und Schleifer ift dann während des Betriebes mittels hoch- 
ohmigen Drehfpulfpannungsmeflers zu meflen. Der Spannungs- 
mefier bleibt in folchem Falle zweckmäßig dauernd angelchloflen. 
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Bild 4. Die Regler-Eichkurven des ftabilifierten 
Gitterfpannungs-Netzgerätes 0 bis 75 Volt. 


Soll das Gitterfpannungsgerät zur Stromverforgung von Mikro- 
phonen, Mikrophonverfiärkern, Meßverftärkern, Röhrenvolt- 
metern, Röhrenfummern ufw. bis zu einer Gefamtftromentnahme 
von 12 mA dienen, fo find die eingebauten Regler abzufcalten 
und ihre Schleifer nach rechts bis zum Anfchlag (—- 75V) zu 
drehen. Der jeweilige Verbraucher wird dann — gegebenenfalls 
unter Verwendung eines Vorwiderftandes — an die Buchfenpaare 
angefchloffen. 

Fin fefter Erdanfchluß ift nur für den Kern und die Schutzwicklung 
des Netztransformators vorgefehen, da die Potentialerdung ent- 
fprechend dem vielfeitigen Verwendungszweck jeweils fefigelegt 
werden muß. : 

Zum Schluß ein paar Worte über den Aufbau des Gehäufss. 
Da in der heutigen Zeit alle Metalle mehr oder weniger der Be- 
wirtfchaftung unterliegen, ließ fih das Gehäufe nicht, wie fonft 
meift üblich, vollffändig aus Metall herftellen. Daher wurde hier 
auf den Werkftoff Holz zurückgegriffen. Auf einer Sperrholz- 
grundplatte ift ein Holzleiftenrahmen aufgefetzt, der an feiner 
Vorderfeite die Hartgummi-Frontplatte trägt. (Siehe au Bild 2). 
Zum Abdecen der übrigen Seiten wurde 1 mm ftarkes Aluminium- 
blech verwendet; ebenfo läßt fih auch Zinkblech verwenden, das 
z.Z. in kleineren Mengen im freien Handel erhältlich ift. Bei einem 
folchen einfachen Gerät Schubkaften-Bauweife anwenden zu wol- 
len, wäre unnütze Werkftoffvergeudung. Dagegen follte jeder, 
der nach und nach Zufatz- und Meßgeräte felbft bauen will, fich 
bereits beim erften derartigen Gerät eine Gehäufe-Grundgröße 
fchäffen. Werden Maße für Länge, Breite und Höhe jeweils um 
ganzzahlige Vielfache vergrößert, fo erhält man eine Gehäufebau- 


"reihe, die fih zweckmäßig und raumfparend aufbauen und trans- 


portieren läßt. Ing. Ernft Hannaufh VDE. 


Neue Meßgeräte 


Kürzlich wurde eine Reihe neuer Meßgeräte heraus- 
ebracht, die — auf langjährigen Erfahrungen im 
eßgerätebau entwickelt — elektrifch hervorragende 

Eigenfchaften befitzen und das befondere Interefle je- 

des Funktechnikers verdienen (Bauarten: Philips 

Electro-Special). 


Meßiender mit 100 kHz bis 60 MHz Meßbereich. 


Der neue Meßfender (Typ GM 2882) verfügt über 
fechs Bereiche, die insgefamt das Gebiet von 100 kHz 
bis 60 MHz umfaflen und fich gegenfeitig ausreichend 
überlappen. Der Meßfender ift mit 400 Hz moduliert 
bei einer Modulationstiefe von -30 %, doch läßt fich 
auch eine äußere Modulation bis zu 10000 Hz an- 
fchließen. Die Ausgangsfpannung ift kontinuierlich 
regelbar zwifhen 14V und 100 mV. Um alle ge- 
wünfchten Frequenzen fchnell einftellen zu können, 
befitzt das Gerät eine unmittelbar in kHz und MHz 
geeichte Skala mit einer Skalengenauigkeit von 1,5%. 
Das Ausgangskabel enthält eine Kunftantenne mit 
einer umfdaltbaren Abfchwächerftellung von 1: 10. 
Durch mechanifh und elektrifch zweckmäßigen Auf- 
bau erreicht der neue Meßfender eine vorzügliche 
Frequenzkonftanz. Selbft Netzfpannungsfhwankungen 
und das Einftellen des Abfawächers haben praktifch 
keinen Einfluß auf die jeweilige Frequenz. Für den 
Kurzwellenbereich verdient Beachtung, daß Frequenz- 
modulation durch geeignete Maßnahmen unterdrückt 
werden konnte. Bei Vollnetzbetrieb verzichtet das 
Gerät völlig auf irgendwelche Batterien. Der Netz- 





Meßfender 100 kHz bis 60 MHz. 


teil läßt fich auf Spannungen von 105 bis 255 "um: 
ren und hat eine Leiftungsaufnahme von etwa 
20 Watt. 


Kleiner Kathodenftrahloizillograph. 


Für die rafhe qualitative Analyfe periodifher und 
nichtperiodifcher Vorgänge wurde der Kathodenftrahl- 
ofzillograph GM 3153 entwickelt. Mit Hilfe der ein- 
gebauten Hilfsgeräte laflen fich viele glektrifhe Vor- 
gänge unterfuchen. Die Anfchlußmöglichkeiten find 
recht vielfeitig, fo daß man auch mechanifhe, ma- 
gnetifche und andere Vorgänge mittels einfacher Um- 
formereinrichtungen unterfuchken kann. Das Gerät 
eignet fidı befonders für den rafchen Kundendienft 
an Rundfunkgeräten und Hochfrequenzverftärkern. 
In Verbindung mit dem fpäter zu befchreibenden 
Frequenzmodulator ift die Möglichkeit gegeben, die 
Abftimmkurve des zu unterfuchenden Gerätes fofort 
fihtbar zu machen und beifpielsweife die Trenn- 
fhärfe mit ausreichender Genauigkeit unmittelbar 
zu meflen. 

Der Kathodenftrahlofzillograph enthält eine Hoch- 
vakuum-Kathodenftrahlröhre mit einem Schirmdurch- 
mefler von 70 mm, ein Kippgerät mit einer zwifchen 
15 und 10000 Hz einftellbaren Kippfrequenz, zwei 
einftufige Verftärker, von denen einer für die waage- 
rechte und der andere für die fenkrechte Ablenkung 
vorgefehen ift, für den Frequenzbereich von 30 bis 
30000 Hz. Die Ofzillatorfhaltung (10000 Hz) eignet 
fich für fdınelle Impedanzvergleichsmeflungen fowie 
auch zur Strahlmodulation. Der Netzteil enthält zwei 
" getrennte Gleichrichterteile. 

Im Gerät wird die Hochvakuum-Kathodenftrahlröhre 
DN 7—2 mit einem Schirmdurchmefler von 70 mm 
verwendet. Sie enthält neben der Elektronenoptik 
zwei Paar rechtwinklig zueinander verletzte Ablenk- 
platten. Das eingebaute Kippgerät ift mit der Lade- 
Fünfpolröhre 4673 und mit einer gasgefüllten Ent- 
lade-Dreipolröhre 4690 beftückt. Die Kippfrequenz 
kann innerhalb des Bereiches von 15 bis 10000 Hz 
kontinuierlich eingeftellt werden, während die Grob- 
einftellung mittels Stufenfhalters gefcieht. .Um 
ftehende Bilder erzeugen zu können. ift eine fefte 
Synchronifierung der Kippfrequenz mit der Meß- 
frequenz vorgefehen. Die eingebauten Verftärker ar- 
beiten mit der Fünfpolröhre 4673 und haben einen 
linearen Frequenzbereich von 30 bis 30000 Hz, der 
innerhalb 5 db linear ift. Die Meßempfindlichkeit des 
Verftärkers im Kathodenftrahl-Ofzillographen wird 
mit 150 mVeff je cm Gefamtbildhöhe für die fenk- 
rechte Ablenkung angegeben. In diefer Stellung ift 
die Gegenkopplung ausgefdaltet. Bei angefchalteter 
Gegenkopplung beträgt die Empfindlichkeit ohne Ver- 
ftärker 30 Veff je cm Bildhöhe. Die Empfindlichkeit 
des Verftärkers für waagerechte Ablenkung ift um 
30 % geringer als die des Verftärkers für die fenk- 
rechte Ablenkung. Während: letzterer mit abfcalt- 


barer Gegenkopplung arbeitet, ift beim Verftärker 
für waagerechte Ablenkung die Gegenkopplung ftets 
wirkfam. Die gewöhnliche Eingangsimpedanz mit dem 
Eingangsempfindlichkeitsregler für den fenkrechten 
Verftärker beträgt 0,1 Megohm, die max. zuläffige 
Spannung 150 Volt. 

Mittels des eingebauten 10000-Hz-Ofzillators laflen 
fich fchnelle Vergleichsmeflungen von Impedanzen 
vornehmen. Zu diefem Zweck hat der Anpaflungs- 
übertrager drei Anzapfungen für verfhiedene Impe- 
danzen. Ein äußerer, zufätzlich anfcaltbarer Hilfs- 
übertrager geftattet, weitere Anpaflungsimpedanzen 
einzuftellen. Der 10 000-Hz-Ofzillator ermöglicht fer- 
ner eine Modulation des Kathodenftrahles, fo daß 
man auch Zeitmeflungen bei einmaligen Vorgän- 
gen ausführen kann. Das Gerät erfheint in einem 
220X170X240 cm großen Metallgehäufe und hat eine 
Leiftungsaufnahme von 40 Watt. 


Frequenzmodulator. 


Zur Sichtbarmachung der Abftimmkurven von Emp- 
fangsgeräten und Hochfrequenzverftärkern ift der 
neue Frequenzmodulator (GM 2881) geeignet; in 
Verbindung mit dem Kathodenftrahlofzillographen 
GM 3153 und dem Meßfender GM 2880 erzielt man 
fichtbare Abftimmkurven mit direkt kombinierter 
Ausgangsamplitude, wobei Abweichungen in der Form 
der Abftimmkurven unmittelbar feftftellbar find. Fer- 
ner ift es möglich, die Abftimmkurve auf größere 
und kleinere Bandbreite fchnell zu unterfuchen fowie 
die Abftimmkurve nach einer Mufterkurve einzuftel- 
len. Auch der Einfluß des Abgleichvorganges, z. B. 
beim Trimmen auf die Abftimmkurve, wird unmittel- 
bar angezeigt. Mißt man Hochfrequenzfpannung und 
Niederfrequenzfpannung unmittelbar nach der Gleich- 
richtung, fo läßt fich der Einfluß der Hochfrequenz- 
gleichrichtung auf die Abftimmkurve feftftellen. Außer- 
dem kann man die Frequenzfkala des Bildes an die 
Form der Abftimmkurve anpaflen. 

Der Frequenzmodulator enthält zwei Achtpolröhren 
CK 1 als Mifchröhren und die AZ 1. In Verbindung 
mit den obengenannten Geräten (Meßfender, Katho- 
denftrahlofzillograph) arbeitet der Frequenzmodula- 
tor folgendermaßen: Der Meßfender gibt eine be- 
ftimmte Hf-Spannung fa ab, während der Frequenz- 
modulator eine Hochfrequenzfpannung fı mit einer 
Frequenz von 4000 kHz liefert. Wenn die Frequenz 
der gewünfcten Hochfrequenz, auf die der Empfän- 
zer abgeftimmt wird, f3 ift, muß die Frequenz des 
Miesienders fa eingeftellt werden nach fi—tf3 = f3. 
Zur Frequenzmodulation verwendet man die Kipp- 
fpannung des benutzten Ofzillographen und modu- 
liert die Hf-Meßfpannung etwa 40—50 kHz tief. In 
Verbindung mit dem Kathodenftrahlofzillographen 
GM 3153 kann die Abftimmkurve mit einer Nf-Span- 
nung fichtbar gemacht werden, was für den Kunden- 
dienft ausreichen dürfte. Der Frequenzmodulator ver- 
fügt noch über einen Regler, mit dem fich die Breite 
der Abftimmkurve auf demSchirm einftellen läßt. Um 
die Frequenz fı des im Frequenzmodulator eingebau- 





Kleiner Kathodenftrahlofzillograph. 


ten Ofzillators von 4000 kHz um +25 kHz leicht än- 
dern zu können, wurde eine große, unmittelbar in 
kHz geeichte Skala vorgefehen. Beim Drehen diefes 
Reglers aus der Nullftellung nach plus oder minus 
25 kHz bewegt fich die Abfhirmkurve auf dem Schirm 
nach links oder rechts, fo daß die Bandbreite in je- 
dem beliebigen Punkt der Abftimmkurve unmittel- 
bar in kHz abgelefen werden kann. Das in einem 
23X20X15 cm großen Gehäufe erfcheinende Gerät 
läßt fich auf die Spannungen von 110 bis 245 Volt 
einftellen und hat einen Leiftungsverbrauch von 
etwa 20 Watt. 


Röhrenvoltmeter mit Hf-Dreipolröhre. 


Für die Meflung von Wechfel- und Gleichfpannungen 
dient das Röhrenvoltmeter GM 4151. Es ermöglicht 
die Meflung von Spannungen, ohne daß Strom ver- 
brauct wird. Für Wechfelftrom beträgt der Gefamt- 
meßbereich etwa 0,2 bis 250 Volt, und für Gleich- 
ftrom etwa 0,2 bis 350 Volt (je vier Bereiche). 

Als Drehfpulinftrument findet ein ftabiles, doppelt 
auf Saphiren gelagertes Meßinftrument Verwendung, 
das einen aus einer neuen Stahlforte beftehenden 
Magneten hoher Feldftärke verwendet. Der Zeiger 
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ift ein Meflerzeiger. Das Meßgerät hat eine große, 
geeichte Skala, und zwar wurde die Wechfelftrom- 
Gradeinteilung fehwarz eingetragen und die Grad- 
einteilung für Gleichftrom rot. Zum Betrieb find keine 
Batterien erforderlich, da die benutzte Dreipolröhre 
C 408 unter Benutzung der Gleichrichterröhre 3006 
völlig aus dem Netz gefpeift wird. Der Netzfpan- 
nungsausgleich arbeitet fo, daß beim 10-, 50- und 
250-Volt-Bereich eine Netzfpannungsfhwankung von 
10 % eine Abweichung von 1% hervorruft. Die Ge- 
nauigkeit der Skaleneichung beträgt +3 % für den 
10-, 50- und 250-Volt-Bereich und 4% für den 2-Volt- 
Bereich bei Frequenzen zwifchen % Hz und 10 MHz 
fowie für Gleichfpannung. Für Frequenzen zwifchen 
10 MHz und % MHz hat das Röhrenvoltmeter eine 
Genauigkeit von +5 % für die 10-, 50- und 250-Volt- 
Bereihe und von 6% für den 2-Volt-Bereich. Als 
Dämpfungswiderfiand wird zwifchen 20 Hz und 100 kHz 
ein Wert von größer als 20 Megohm angegeben; bei 
1500 kHz beträgt der Widerftand 6 Megohm und bei 
3 MHz 4 Megohm. Infolge des hohen Ifolationswider- 
ftandes (größer als 1000 Megohm) wird bei Gleich- 
ftrom überhaupt kein Strom entnonimen. Der Strom- 
verbrauch beläuft fich auf 10 Watt. 





Ni-Röhrenvoltmeter. 


Der umfangreiche Meßbereih des neuen Röhren- 
voltmeters (GM 4132) geftattet eine vielfeitige Ver- 
wendung in Laboratorien, Prüffeldern ufw.; es kön- 
nen beifpielsweife Verftärker, Transformatoren und 
u. a. auch Fernfprecleitungen gemeflen werden. 
Das Voltmeter hat einen hohen Parallelwiderftand 
von 1,2 Megohm und einen Meßbereich von 1 mV bis 
300 V. Ein befonderer Vorzug des Meßinftrumentes 
ift die Anordnung eines Eingangsabfhwächers von 
1,2 Megohm, an den fich ein zweiftufiger Wechfel- 
ftromverftärker anfcließt, deflen Ausgangsfpannung 
über einen Gleichrichter dem Drehfpulinftrument zu- 
geführt wird. Infolge der felbfttätigen Begrenzung 
der am Meßinftrument herrfhenden Spannung durdı 
den Verftärker hält das Gerät fehr größe Überlaftun- 
gen aus. Beifpielsweife kann man, wenn das’ Volt- 
meter auf den 10-mV-Bereich eingeftellt ift, fogar 
300 V anfchließen, ohne daß das Meßgerät befchädigt 
wird. Als Drehfpulinftrument findet ein kräftiges, auf 
zwei Saphiren gelagertes Meßinftrument mit einem 
Magneten hoher Feldftärke Verwendung. Meflerzeiger, 
lineare Skalenverteilung und die hervorragende Dämp- 
fung des Voltmeters geftatten ein fchnelles Ablefen. 
Das Meßinftrument kann in fenkredıter und in waage- 
rechter Lage benützt werden. 

Bei zehn Meßbereichen befitzt das Voltmeter einen 
Frequenzbereich von 25 Hz bis 15000 Hz. Der Wi- 
derftand je Volt beträgt 4000 Ohm/V im 300-V-Be- 
reich und 120 Megohm‘V im 10-mV-Bereich. Die 
Eichung läßt fih mit Hilfe eines eingebauten Eich- 
fpannungserzeugers überprüfen. Das Meßgerät arbeitet 
mit Vollnetzanfhluß, ift umfchaltbar auf Spannungen 
von 110 bis 245 Volt und hat einen Stromverbrauch 
von % Watt. Als Röhren finden die AF7, AC2 und 
EZ 4 Verwendung, während als Regulatorröhre die 
1918 dient. a 


Regiftrierender Feldftärkemefier. 


Zahlreiche Meffungen laflfen fich mit dem neuen Feld- 
ftärkemefler (GM 4010) durchführen. -Neben Feld- 
ftärkemeflungen verfäiedener Art (Feldverteilung, 
Richteffekt, Meflung 'wirkfamer Antennenhöhen ufw.) 
geftattet diefes Meßgerät u. a. das Meflen der Mo- 
dulationstiefe eines entfernten Senders (dazu ift 
außerdem ein Kathodenofzillograph nötig) und die 
Beobachtung von Echoerfcheinungen. Außerdem kann 
man das Gerät als Peilanlage für ungefähre Meflun- 
gen verwenden, fowie als befonders empfindliches 
Hf-Volimeter mit einem ausgedehnten Frequenz- 
bereic. 

Das neue Meßgerät zeichnet fih aus durch große 
Genauigkeit, ausgedehnten Frequenzbereich, direkt 
in kHz (MHz) geeichte Skala, ausgedehnten Span- 
nungsmeßbereich, empfindlichen Allwellenempfänger, 
Verwendungsmöglichkeit eines drehbaren Rahmens 
oder einer kapazitiven Antenne, Lichtnetz- oder Bat- 
teriefpeifung, eingebaute einftellbare, felbfttätige 
Lautftärkeregelung, Anfchlußmöglichkeiten für Milli- 
amperemeter, Ofzillographen oder Kopfhörer. Als 
Feldftärkemefler hat das Gerät einen Frequenzbereich 
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Nf-Röhren-Voltmeter, 


von 150 kHz bis 23 MHz, und als Hf-Voltmeter einen 
Bereich von 150 kHz bis 30 MHz. Die Höchftempfind- 
lichkeit mit abgeftimmter Rahmenantenne hängt von 
der verwendeten Antenne und von der Frequenz ab; 
fie liegt für den vollen Ausfchlag des Anzeige-Inftru- 
mentes zwifchen 20 und 100 yV. Die größte meßbare 
Feldftärke beträgt 5 V/m. Als Hf-Voltmeter erzielt 
eine Hf-Spannung von 3—10 uV auf allen Wellen- 
bereichen den vollen Ausfchlag des Anzeigeinftru- 
mentes (0,15 V größte meßbare Spannung). Als Feld- 
ftärkemefler beträgt der Wahrfceinlichkeitsfehler 
über den gelersten Frequenzbereich weniger als 4 %; 
als Hf-Voltmeter ift er kleiner als 3,5%. Für den 
zen Frequenzbereich find fechs auswechfelbare, 
eiht drehbare Rahmenantennen vorgefehen. Das 
Meßgerät ift mit den Röhren EF 8, EF 9, EH 2, EF 9, 
EBC 3, EF 6, EF 6, EZ 3, EF. 6 und dem Stabilifator 7475 
beftückt. Werner W. Diefenbadh. 


Auch fo kann man kleine 
Wechlelltröme mellen! 


Das Meffen kleiner Wechfelftröme bereitet oft Schwie- 
rigkeiten, wenn man kein geeignetes Meßinftrument 
befitzt. In den meiften Fällen ift wohl ein Drehfpul- 
Inftrument vorhanden; mit diefem laflen fih aber 
nur Gleichfpannungen und Gleichftröme meffen. Ein 
Meßinftrument für kleine Wechfelfiröme befitzen nur 
wenige Baftler, weil die Anfchaffungskoften nicht 
klein find und das Inftrument nur ab und zu be- 
nötigt wird. ‚ 

Es foll hier gezeigt werden, wie man auch in vielen 
Fällen mit den einfachen Dreheifen-Strommeflern, wie 
fie.zum Meflen des Stromverbrauchs von Plätteifen, 
Kochern, Heizfonnen ufw. benutzt werden, noch die 
in der Rundfunkwerkftatt in Betracht kommenden 
kleinen Strommeflungen mit einer für die Praxis aus- 
reichenden Genauigkeit ausführen kann. 
Vorhanden fei z.B. ein Dreheifen-Strommeffer mit 
einem Skalenendwert von 5 Ampere mit der abge- 
bildeten Skaleneinteilung. Mit diefem Inftrument foll 
der Primärftrom eines kleinen Netztransformators 
gemeflen werden, der fchätzungsweife rund 0,1 Am- 
pere beträgt. So ohne weiters ift diefes nun nicht 
möglich, weil bei Dreheifen-Strommeflern erft bei 
etwa 10% des Skalenendwertes, in unferm Fall alfo 
bei 0,5 Ampere, eine Ablesbarkeit gegeben ift. Da- 
gegen ift in dem Skalenbereich, der zwifchen etwa 
30 und 60 % des Skalenendwertes liegt, die befte Ab- 
lefemöglichkeit. Sie beträgt hier 2 %, bei Inftrumen- 
ten mit großem Skalenbogen fogar 1% des Skalen- 
endwertes. 

Damit wir nun diefen, für unfere Meflung am ge- 
eignetften Skalenteil benützen können, belaften wir 
unfer Inftrument fo vor, daß der Zeiger fih zwi- 
fchen 1 und 3 Ampere einftellt. Eine geeignete Vor- 
belaftung ift hier ein normales Plätteifen, das bei 
220 Volt rund 2 Ampere verbraucht. Nachdem wir 
uns den genauen Zeigerausfhlag gemerkt haben, 
fchalten wir den Netztransformator zu. Der Zeiger 
wird jetzt deutlich ablesbar weiter ausfchlagen. Die 
Differenz beider Ausfchläge ift der Stromverbrauch 
des Transformators. 

Diefe Art der Strommeflung mit einem Dreheifen- 
Inftrument ift nicht allein dadurch genauer als die 
übliche, weil man den am weiteften auseinandergezo- 
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genen Skalenteil zum Meflen benutzt, fondern weil 
auch ein Meßfehler durch falfche Korrektion des In- 
ftrumentes ni'ht auftreten kann. 
Zu beachten ift, daß das befchriebene Meßverfahren 
nur dann ftimmt, wenn die Vorbelaftung induk- 
tionsfrei ift und das zu prüfende Gerät keine 
oder nur eine kleine Induktivität hat. In diefem 
Falle kann man, wie bei Gleichftrom, die Ströme 
addieren bzw. fubtrahieren. Hat man es aber mit In- 
duktivitäten zu tun, bei denen zwifchen Strom und 
Spannung eine größere Phafenverfhiebung eintritt, 
fo dart man die Ströme nicht mehr arithmetifch, fon- 
dern muß fie geometrifch addieren bzw. fubtrahieren. 
Bei Kapazitäten ift diefes befonders zu beachten. 
Hans Bubenheim. 


Die Mellung kleiner Widerltände 


Das in der FUNKSCHAU 1941, Heft 10, Seite 153, an- 
gegebene Verfahren zur Meflung von Widerftänden 
ift nur zur Meflung großer Widerftände geeignet; 
wollte man mit Hilfe der angegebenen Formel klei- 
nere Widerftände meflen, müßten der Inftrumenten- 
widerftand und auch die Meßfpannung entfprechend 
klein gehalten werden. Inftrumente mit den benötig- 
ten kleinen Innenwiderftänden ftehen aber faft nie 
zur Verfügung; außerdem wäre der innere Wider- 
ftand der Stromquelle unbedingt mit in die Rechnung 
hineinzubeziehen, da fonft falfche Ergebnifle erzielt 
werden. 

Geeigneter ift die Meßfchaltung, bei der der zu mef- 
fende Widerftand nicht in Serie, fondern parallel 
zur Drehfpule des Inftrumentes gelegt wird. 
Hierbei ift nur erforderlich, daß die Spannung der 
Meßbatterie groß gegen den an der Drehfpule ent- 
ftehenden Spannungsabfall (beim Mavometer alfo 




















Ausfchlag Ohm Ohm Ohm Ohm 
der für für): klie für 
Skala 750 | Shunt 0 | Shunt7,5 Shunt30) Shunt 75 
1 0,676 0,180 0,045 0,018 
2 1,37 0,36 0,09 0,036 
3 2,08 0,55 0,14 0,055 
4 282 0,75 0,19 0,075 
5 3,57 0,95 0,24 0,095 
6 4,35 1,16 0,29 0,116 
7 5,15 1,37 0,34 0,137 
8 5,97 1,59 0,4 0,159 
9 6,82 1,82 0,45 0,182 
10 7,69 2,05 0,51 0,205 
11 8,6 2,29 0,57 0,229 
12 9,52 2,54 0,63 0,254 
13 10,48 2,8 0,7 0,28 
14 11,48 3,06 0,76 0,31 
15 12,5 3,33 0,83 0,33 
16 13,56 3,62 0,9 0,36 
17 14,69 3,91 0,98 0,39 
18 15,79 4,21 1,05 0,42 
19 16,81 4,52 1,13 0,45 
20 18,18 4,85 1,21 0,48 
21 19,44 5,19 4,3: | 052 
2 20,75 5,53 1,38 0,55 
3 22,12 5,9 1,47 0,59 
24 23,53 6,275 1,57 0,63 
25 25,00 6,67 1,67 0,67 
26 26,53 7,07 1,77 0,71 
27 28,13 5 1,875 0,75 
28 29,79 7,94 1,99 0,79 
p2) 31,52 8,41 2,10 0,84 
30 33,32 8,89 2,22 0,89 
31 35,22 9,39 2,35 0,94 
32 37,20 9,92 2,48 0,99 
33 39,29 10,48 2,62 1,05 
34 41,46 11,06 2,76 1,11 
35 43,74 11,67 2,92 1,17 
36 46,15 12,31 3,08 1,23 
37 48,68 12,98 3,25 1,3 
38 51,35 13,69 3,42 1,37 
39 54,17 14,44 3,61 1,44 
40 57,14 15,24 3,81 1,52 
41 60,29 16,08 4,02 1,61 
42 63,64 16,97 4,24  } 
43 67,19 17,92 4,48 1,79 
44 70,97 18,92 4,73 1,89 
45 75,00 20,00 5,00 2,00 
46 79,31 21,15 5,3 2,11 
47 83, 22,33 5,59 2,23 
48 88 23,70 5,92 2,37 
49 94,23 25,12 6,28 2,51 
50 100,00 26,67 6,67 2,67 
51 106,25 28,33 7,08 2,83 
52 113,04 30,15 7,54 3,02 
53 120,45 32,12 8,03 3,21 
54 128,57 34,29 8,57 3,43 
55 137,5 36,67 9,17 3,67 
56 147,37 39,29 9,82 3,93 
57 158,33 42,22 10,55 4,22 
58 170,59 45,49 11,37 4,55 
59 184,37 49,17 12,29 4,92 
60 200,00 53,33 13,33 5,33 
61 217,86 58,10 14,52 5,81 
62 238,46 63,59 15,90 6,36 
63 262,5 70,00 17,55 7,00 
64 290,91 77,58 19,40 7,76 
65 325,00 86,67 21,67 8,67 
66 366,67 97,78 24,44 9,78 
67 418,75 111,67 ‚92 11,17 
68 485,71 129,52 32,38 12,96 
69 575,00 153,33 38,33 15,33 
70 700,00 186,67 46,67 18,67 
71 887,5 236,67 59,17 23,67 
72 1200,00 320,00 80,00 32,00 
73 1825 486,67 121,60 48,67 
74 3700 986,67 246,70 98,67 
75 oo oo [0°] oo 


Meßfcaltung für die Mei- 
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1/jo Volt) ift, daß alfo die Stromftärke konftant ift. 
Bei einer Meßfpannung von 4 Volt würds der Meß- 
fehler bei einem Mavometer zwifchen 0,2% und 2% 
fein, kann alfo gegenüber dem unvermeidlichen Ab- 
lefefehler vernachläffigt werden. 

Die Formel für diefe Meflung lautet: 


I 

Rr = AT -Ri 
wobei I die Stromftärke mit eingefchaltetem zu mei- 
fenden Widerftand, und A die Stromflärke ohne 
diefen bedeutet. R;j ift der Inftrumentenwiderftand 
(evtl. einfchließlich eines Shunts). 

Für das Mavometer fei nachftehend ein vereinfachtes 
Verfahren für diefe Meflungen angegeben. In Bild 1 
bedeuten M das Inftrument, Sh einen eventuellen 
Shunt (Nebenwiderftand), S eine Tafte, Ry den zu 
meflenden Widerftand, R einen Hilfswiderftand und 
— + die Meßbatterie. Man regelt zuerft bei offener 
Tafte S den Widerftand R fo ein, daß das Mavometer 
genau auf 750 der Skala zeigt. Dann drückt man die 
Tafte, worauf der Ausfchlag zurückgeht. In den bei- 
gegebenen Tabellen lieft man den zu dem Ausfclag 
gehörenden Ohmwert von Rx ab. 

Die Tabellen find für das Mavometer allein (Ri = 
50 Ohm) und die Shunts 7,5 mA (R; = 13,3333 Ohm), 
30 mA (Ri = 3,333 Ohm) und 75 mA (R; = 1,3333 Ohm) 
berechnet. Für die Selbftberechnung von Tabellen für 
andere Shunts find nachftehend die fich ergebenden 
inneren Widerftände des Mavometers angegeben: 


Shunt Ri 
3 mA 33,333 Ohm 
7,5 mA 13,333 Ohm 
15 mA 6,667 Ohm 
30 mA 3,333 Ohm 
75 mA 1,333 Ohm 
150 mA 0,667 Ohm 
300 mA 0,333 Ohm 
3A 0,0333 Ohm 
75A 0,01333 Ohm 


Der Hilfswiderftand R ift für das Mavometer allein 
etwa 2500 Ohm, für den Shunt 75 mA etwa 50 Ohm. 
Er muß fich fo verändern laflen, daß die Einftellung 
auf 75° der Skala keine Schwierigkeiten bereitet. 

Die Meflungen find am genaueften zwifchen den Aus- 
fhlägen 10° und 65° der 75teiligen Skala. 
Erwin Koch. 


Berechnung des Scheinwider- 
itandes mit dem Rechenichieber 


In der geometrifhen Darftellung eines reellen und 
eines Blindwiderftandes ftellen die Katheten a und b 
ein rechtwinkliges Dreieck dar, deffen Hypothenufe c 
dem Scheinwiderftand entfpricht. Der vom letzteren 
und dem reellen Widerftand eingefhloffene Winkel ß 
kann aus tang ß = a/b errechnet werden. Mit dem 
Refultat geht man auf die Winkelfkala der Sinus- 
teilung und ermittelt sin ß. Da sinß = ajc ift, er- 
mittelt man c, indem man a durch sin ß dividiert, 
was bei Rechenftäben mit Reziprokfkala mit der 
gleichen Zungeneinteilung möglich ift wie die Be- 
rechnung von a/b. 

Z. B. der reelle Widerftand it a = 4, der Blind- 
widerfand b = 3 und der Scheinwiderftand der 


Reihenfhaltung beider c = V a®+b2. Beim Rechen- 
ftab ohne Reziprokteilung wird 4 auf der Zungen- 
teilung über 3 der darunterliegenden Stabteilung 
gebracht und auf der Tangensteilung = 36,82 ab- 
gelefen. Mit diefem Wert. geht man zur Sinus- 
teilung über und lieft auf der unteren Stabteilung 
0,6 ab. Man ftellt jetzt 6 auf der Zunge über 3 auf 
der Stabteilung und bekommt 5 als Ergebnis. (Unter 
Berücdkfichtigung der Stellenzahlen 1 bzw. 0.) 

Bei Stäben mit Reziprokteilung ift das Verfahren 
noch einfacher. Man ftellt 10 der Reziprokteilung 
über 3 der Stableitung, lieft bei Läuferftellung auf 
4ß der Tangensfkala ab, geht wieder zur Sinus- 
fkala und ftellt mittels des Läufers dann auf der 
Reziprokteilung 0,6 ein, was auf der Stabteilung 
dann 5 ergibt. 

Sind die Tangens- und die Sinusteilung unten, fo 
find natürlich Zwifcheneinftellungen der Zunge not- 
wendig. ö Wiemeier. 





Ein einfaches Röhrenprüfgerät 


Das beiftehende Bild ftellt das der Überfiht wegen vereinfachte 
Schaltfchema eines Röhrenprüfgerätes dar, das fich trotz oder viel- 
mehr gerade wegen feiner Einfachheit feit mehreren Jahren 
beftens bewährte und fidı auch gegenüber den mannigfaltigen 
größeren Geräten diefer Gattung behaupten konnte. Es ift dies ein 
Leiftungsprüfer nach dem fogen. Leiftungsprüferprinzip. 

Der Netztransformator befteht aus zwei miteinander verbundenen 
Wiclungen a—b und b—c. Die letzte Wicklung b—c liefert mittels 
mehrerer Anzapfungen die verfchiedenen Heizfpannungen zwi- 
fchen 1,25 und 100 Volt für die zu prüfenden Röhren. Die Wick- 
lung a—b ift mit der Anodenwiclung üblicher Einweggleichrichter- 
Transformatoren zu vergleichen, denn aud fie liefert eine 
Anodenwechfelfpannung, allerdings nur von %0 bis 30 Volt. Mit 
ihrem Ende a find über ein Drehfpul-Meßinftrument alle Elektro- 
den der zu prüfenden Röhre außer der Kathode und dem Heiz- 
faden verbunden. In den Zuführungen zu diefen Elektroden liegen 
Taften 1 bis 4. Bei einer praktifchen Ausführung des Gerätes wer- 
den tatfächlih mehr Taften benötigt, entfprechend den zu prü- 
fenden Röhren mit mehr Elektroden, als in der Schaltung ange- 
nommen wurden. 
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Immer, wenn das Ende a der Anodenfpannungswiclung gerade 
pofitiv ift, fließt ein Elektronenftrom dur die zu prüfende Röhre; 
er wird vom Meßinftrument angezeigt, da es fih um einen Gleich- 
ftirom handelt. Die Stärke diefes Gleichfiromes ift ein Maß für die 
Emiffionsfähigkeit der geprüften Röhre. 

Das Drehfpul-Meßinftrument ift ein einfaches mA-Meter mit einem 
Endausfhlag von 1 bis 10 mA. Den jeweils verfdhieden großen 
Endausfhlägen wird durch eine entiprechende Bemeflung des 
Vorwiderftandes R, Rechnung getragen: Meßinftrument und Vor- 
widerftand R, können zufammen als ein Voltmeter aufgefaßt 
werden, das die entftehende Gleichfpannung mißt, wenn wir die 
zu prüfende Röhre als Einweggleichrichter anfehen, an der die 
gleichzurichtende Wechfelfpannung a—b liegt. Der Widerftand R; 
ift dann .als ein zufätzlicher Belaftungswiderftand zu betrachten, 
der für eine fo große Belaftung der zu prüfenden Röhre forgt, daß 


die Ausfchläge des Meßinftrumentes nunmehr ein durchaus ver- , 


läßliches Maß für die Kathodengüte der geprüften Röhre dar- 
ftellen. Die Bemeflung von R, und R, muß natürlich auf Grund 
langer Erfahrung erfolgen. 

Ein nach diefen Grundfätzen richtig bemeflenes Röhrenprüfgerät 
gibt hinfichtlich der Emiffionsfähigkeit der zu prüfenden Röhren 
gute Refultate; befonders, wenn der Benutzer des Gerätes damit 


Leiftungs- 
Röhrenprüfer 
mit Druck- 
taften, auf- 
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dem FUNK- 
SCHAU-Bau- 
plan M 1. 
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Erfahrungen gefammelt hat, ift es zu ganz überrafchend genauen 
Ausfagen imftande. 

Es ift bekannt, daß die hier bef&hriebene einfache Leiftungsprüfer- 
fchaltung von manchen abgelehnt wird, weil an den zu prüfenden 
Röhren nicht die betriebsmäßigen Spannungen liegen, und weil 
die zu prüfende Röhre überhaupt ganz anders arbeitet als im 
Empfänger, abgefehen von Netzgleichrichterröhren. Hiergegen 
kann gefagt werden, daß viele Hundert Benutzer folcher Geräte 
die Brauchbarkeit diefer einfachen Anordnung täglich feftftellen. 
Mehr als einmal ift es vorgekommen, daß ein allerdings recht 
erfahrener Benutzer eines Röhrenprüfers nach der beiftehenden 
Schaltung Fehler in einer Röhre feftftellte, die ein anderer Fach- 
mann mit einem weitaus größeren Röhrenprüfgerät nicht feft- 
ftellen konnte. Selbftverftändlich ift dies in erfter Linie auf Zu- 
fälligkeiten zurückzuführen, indem nämlich der Fehler mittels der 
Schaltung des einen Röhrenprüfers befonders günftig unterfucht 
werden konnte, aber darüber hinaus ift doch feftzuftellen, daß 
auch heute noch nicht alle Röhrenfehler mit einem beliebig großen 
Röhrenprüfgerät ermittelt werden können. Die Erfahrung des 
Prüfenden fpielt eine ganz ausfchlaggebende Rolle, ganz gleich, 
welches Prüfgerät benutzt wird, und wer bereit ift, mit dem hier 
befchriebenen kleinen Röhrenprüfer Erfahrungen zu fammeln, 
wird ein durchaus verläßliches Hilfsmittel befitzen. 

Gegenüber den bekannten Leiftungsprüfern ift in der Schaltung 
noch eine Anzahl Taften vorgefehen, die zur weiteren Unter- 
fuchung der Röhren dienen. Mittels diefer Taften 1 bis 4 können 
die Elektroden einzeln abgefchaltet werden, wodurch natür- 
lich jeweils die Stärke des gleichgerichteten Stromes finkt. Dies 
Abfinken ift um fo ftärker, je näher die abgefchaltete Elektrode 
der Kathode liegt. Da alfo das Steuergitter ftärkere Rückgänge 
verurfacht als die Anode, laffen fich aus der Bedienung der Taften 
wertvolle Rükfchlüffe auf die mechanifche Brauchbarkeit der Röhre 
ziehen. Schweißfehler, innere Kurzf&hlüffe ufw. werden fchnell auf- 
gefunden. Die Kathodenifolation indirekt geheizter Röhren wird 
durch die Tafte K unterfucht; mit ihr wird die Kathode gänzlich 
abgefchaltet, und der Elektronenftrom durch die Röhre muß Null 
werden, wenn die Kathodenifolation gut ift. 

Was endlich die Koften angeht, fo ift diefes Gerät nicht zu über- 
treffen. Außer dem Meßinftirument und dem Transformator famt 
Stufenfchalter werden nur wenige Taften und Röhrenfafflungen 
benötigt. Auch die Zahl der Röhrenfaflungen ift fehr befchränkt, 
weil von manchen Faffungen nur ein Stück vorhanden zu fein 
braudht. Erich Wrona. 








Eine ausführliche Bauanleitung für das vorltehend belichriebene Röhrenprüfgerät 
er[chien als FUNKSCHAU-Bauplan M 1 


Leiltungs-Röhrenprüfer mit Drucktalten 


für Wechlelltrom-Netzanfchluß - ein Röhrenprüfgerät nach dem Leiltungs- 
prüfverfahren für alle Röhrentypen, d.h. für Zahlen- und Buchltabenröhren 
einfchl. Stahl- und Allglasröhren. 6 Drucktalten und eine überlichtliche, dem 
Bauplan beigefügte Wertetabelle, zum Aufhängen an der Wand beftimmt, 
ermöalichen Schnellprüfung der Röhren - ein Gerät für Techniker und Laien. 


Der Bauplan ericheint anichließend an dieles Heft im Laufe des März. 
Preis RM. 1.- zuzüglich 8 Pfg. Porto - Beltellnummer M 1 


FUNKSCHAU - VERLAG, MÜNCHEN 2, LUISENSTRASSE 17 
Polt[checkkonto: München 5758 (Bayerilche Radio-Zeitung) 








Funktechnifcher Briefkaften 


Bei manchen Eupfängern beobachtet man, daß fie nach 
dem Ausfcalten nicht fofort mit dem Empfang aus- 
fetzen, fondern innerhalb weniger Sekunden leifer und 
leifer werden, um dann ganz zu fchweigen. Andere 
fetzen mit der Wiedergabe fofort aus. Woran liegt das? 


Das „Nachklingen“ eines Empfängers ift nur dann zu beobachten, wenn diefer 
eine indirekt beheizte Endröhre fowie fehr große Kondenfatoren in der Sieb- 


Nadhklingen des 
ausgefchalteten 
Empfängers. 





. kette aufweift; wird die Netzfpannung abgefchaltet, fo fehicken die großen Kon- 


denfatoren auch noch weiterhin Strom durch die erft langfam erkaltenden 
Röhren, fo daß ein fchwacher, zunehmend leifer werdender Empfang möglich 
ift. Das verfchiedene Verhalten der Empfänger ift ferner daraus zu erklären, 
daß z.B. Geradeausempfänger audı mit fehr niedrigen Anodenfpannungen 


'@5 % des Sollwertes) noch leife arbeiten, während andererfeits die Mifchftufe 


von Superhets oft fhon dann völlig ausfetzt, wenn die Anodenfpannung um 
nur 20% gefenkt wird. Infolgedeflen wird man das „Nachklingen“ in erfter 
Linie bei Geradeausempfängern und nur felten bei Superhets feftftellen können. 


: Zum Bau des Spitzenfupers in Heft 9/1940 follen in Er- 
1600-kHz-Bandfilter mangelung von 468-kHz-Bandfiltern folche von 1600 kHz 
im Spitzenfuper. Verwendung finden. Ift das ohne allzu große Nachteile 


möglich? 
Im Spitzenfuper können auch 1600-kHz-Bandfilter verwendet werden. Es ift 
aber zu bedenken, daß die Zf-Verftärkung bei 1600 kHz bedeutend geringer ift 
als bei 468 kHz, fo daß fich, um eine genügende Zf-Verftärkung zu erhalten, 
eine doppelte Zf-Verftärkung oder die Einbringung einer Rückkopplung emp- 
fiehlt. 1600-kHz-Filter haben gewöhnlich gleich eine befondere Rückkopplungs- 
wicklung, die man für diefen Zweck benutzen kann. Man geht von der Anode 
der Zf-Röhre zur Rck-Spule und von deren anderem Ende über einen 500-pT- 
Drehkondenfator an Erde. Den Drehkondenfator ftellt man fo ein, daß die 
Zf-Röhre gut entdämpft ift, aber noch nicht fehwingt, alfo kurz vor dem Schwin- 
gungseinfatz. Da nur die eine Welle, nämlih f = 1600 kHz, entdämpft zu 
werden braucht, genügt die einmalige Einftellung; der Drehkondenfator braucht 
keinen außen erreichbaren Bedienungsknopf zu haben. Von der Anode geht man 
ferner noch in der üblichen Weife zum Kreis bzw. Bandfilter der Zweipolröhre. 
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Vereinheitlichung derMeßwerte fließende hochfrequente 


von Rundfunkempfängern 


Mocbes in Telegraphen-, Ferniprech-, Funk- 
und Fernfehtechnik, Band 30, Heft 7 (Juli 1941). 


Die fchon vor einer Reihe von Jahren unternomme- 
nen Verfuche, die Meßwertangaben bei Rundfunk- 
empfängern zu vereinheitlichen, fo daß fie unmittel- 
bar verglichen werden können, find jetzt in ein 
neues, ausfichtsreiches Stadium eingetreten. So wur- 
den kürzlich eingehende Vorf&läge zur einheitlichen 
Geftaltung der Meßwertangaben gemacht, die allge- 
meine Beachtung verdienen. Diefe Vorfhläge, die 
fich fowohl mit der Meßanordnung, als auch mit den 
einzelnen Meßwerten befaflen, feien nachftehend in 
ihrem wefentlichen Inhalt wiedergegeben. 
Während die Meßanordnung nad den bisheri- 
gen Vorfclägen eine künftliche Antenne aufwies, die 
aus einer Reihenfchaltung von 200 bis 250 pF, 20 «H 
und 20 bis 25 @ für Mittel- und Langwellen, für 
Kurzwellen aber nur aus einem rein ohmfchen Wi- 
derftand von 400 Q beftand, enthalten die neuen Vor- 
fhläge die Anregung, einen niederohmigen Meß- 
fender unmittelbar, ohne Zwifchenfhaltung einer 
künftlichen Antenne, auf den Empfängereingang zu 
legen; man geht damit nicht von einer feften An- 
tennen-EMK, fondern von einer feften Eingangsfpan- 
nung aus, läßt alfo die bekanntlich fehr verfchiede- 
nen Antennenverhältniffe unberückfichtigt. Für die 
Meflung am Ausgang des Empfängers, die bisher 
ftets unter Abfchaltung des eingebauten Lautfprechers 
und Anlegen eines angepaßten ohmfchen Widerftan- 
des als rein elektrifche Meflung vorgenommen wurde, 
wird die akuftifche Meflung vorgefchlagen; das hat den 
großen Vorteil, daß der Lautfprecher von der Mef- 
fung mit erfaßt wird. Da nun aber genaue akuftifche 
Meflungen vor allem hinfichtlih des Meßraumes 
einen großen Aufwand verlangen, wurde unterfucht, 
ob fich hier nicht eine Vereinfachung erzielen läßt; 
dabei zeigte fih nun, daß auch unter einfacheren 
Meßbedingungen hinreichend genaue und einwand- 
freie Ergebnifle zu erzielen find. Als Bezugsleiftung 
wendet man den der Zimmerlautftärke entfprechen- 
den Wert von 65 bis 70 Phon an, zu dem fih für 
einen Wirkungsgrad des dynamifchen Lautfprechers 
von 1 bis 2% in einem Wohnraum normaler Schluk- 
kung von % bis 30 m? eine elektrifche Leiftung von 
einigen 10 mW errechnet — fie kommt alfo größen- 
ordnungsmäßig der bei den bisherigen Meffungen 
gebräuchlichen Ausgangsleiftung von 50 mW gleich. 
Als Empfindlichkeit eines Empfängers bezeich- 
net man diejenige bodivesuen Eingangsfpannung, 
bei der mit 30 prozentiger Modelung von 400 Hz am 
Ausgang des Gerätes eine Leiftung von 50 mW er- 
zielt wird; der Empfänger muß auf höchfte Empfind- 
lichkeit, helle Klangfarbe und fchmales Band ein- 
geftellt fein. Diefe Definition ift aber nur noch bei 
kleineren, ungeregelten Geräten als einwandfrei an- 
zufehen; bei größeren Empfängern ift hingegen in 
der Bezugsleiftung ein anfehnliher Teil Raufch- 
leiftung enthalten, fo daß wohl die Bezugsleiftung 
erreicht wird, ein ftörungsfreier Empfang wegen des 
ftarken Raufchens doch nicht möglich ift. Diefe Kenn- 
zeichnung der Empfindlichkeit fagt alfo nichts dar- 
über aus, ob der Empfänger fehr raufcharm ift, oder 
ob der Empfang durch Raufdhen und andere Fremd- 
fpannungen ftark geftört wird. In die Definition der 
Empfindlichkeit muß infolgedeflen ein beftimmter 
ftand zwifchen der von der Modelung herrühren- 
den Nutzleiftung und der Raufdleiftung aufgenom- 
men werden; als hinreichend großen Abftand kann 
man lautftärkenmäßig einen folchen von 3 Phon, alfo 
fpannungsmäßig einen folchen von 1: 2%, leiftungs- 
mäßig einen folchen von 1: 400 anfehen. Für die 
Meflung der Empfindlichkeit ift folgendes Verfahren 
geeignet: Aufnahme des Verlaufs der Ausgangslaut- 
ftärke oder Ausgangsfpannung in Abhängigkeit von 
der hochfrequenten Eingangsfpapnung, einmal bei 
30 % Modelung mit 400 Hz, das andere Mal ohne 
Modelung; die Empfindlichkeit wird dann durch die- 
jenige kleinfte Hf-Spannung ausgedrückt, bei der 
beide Bedingungen erfüllt find, wobei das bei dem 
angegebenen Empfindlichkeitswert erreichte Störver- 
hältnis ftets mit angegeben werden muß. 
Als Trennfchärfe bezeichnet man bekanntlich 
das Verhältnis der hochfrequenten Eingangsfpannun- 
gen für die Abftimmfrequenz und eine um --9 kHz 
abweichende Frequenz zur Erreichung desfelben Aus- 
gangswertes (Bedingung: die Meflung ift unterhalb 
des Regeleinfatzes durchzuführen). Aus Gründen der 
meift üblichen Zehnereichung der Meßfender wird der 
Vorfchlag gemacht, die Beftimmung der Trennfhärfe 
nicht bei + 9 kHz, fondern bei + 10 kHz vorzunehmen. 
Für die Güte der Shwundregelung ift das Ver- 
hältnis kennzeichnend, das fich bei einer Änderung 
der Eingangsfpannung von 1: 100 zwifchen den ton- 
frequenten Ausgangsfpannungen ergibt; ein Beifpiel: 
H£f-Anderung 1:100, Nf-Änderung 1:4. Diefe An- 
gabe ift unzureichend; ergänzend hierzu ift der ab- 
folute Spannungswert zu nennen, von dem ab das 
hochfrequente Verhältnis gerechnet wird. Es erfcheint 
praktifh, als Spannungswert die nach den vorftehen- 
den Vorfchlägen ermittelte Empfindlichkeit zu be- 
nutzen, alfo die kleinfte Spannung, bei der für 30 % 
Modelung nodı ein genügend raufchfreier Empfang 
gewährleiftet ift. Für fchlecht geregelte Empfänger 
wird. ferner vorgefhlagen, das Verhältnis der Ein- 


gangsfpannungen von 1: 100 zu unterteilen und die: 


niederfrequenten Änderungen für zwei aneinander- 
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Änderungen von 1: 10, 
z. B. von 100 bis 1000 #»V und von 1000 bis 
10000 „V, anzugeben. Für den Vergleich verfchiede- 
ner Empfänger erfheint es fehr zweckmäßig, den 
Verlauf der Schwundregelung einheitlich für alle Emp- 
fänger zwifchen beftimmten Werten der Eingangs- 
fpannung zu kennzeichnen, alfo unabhängig von der 
Empfindlichkeit des einzelnen Empfängers. 
Für die Beurteilung eines Empfängers auf Kurz- 
wellen ift es wichtig, die Spiegelfrequenz- 
und -zwifhenfrequenzempfindlichkeit 
zu meflen; man gibt dazu auf den Eingang des ab- 
geftimmten. Empfängers die zugehörige modulierte 
Zwifchenfrequenz mit hinreichend großer Spannung 
und mißt den Ausgangswert. Das auf gleichen Aus- 
gangswert bezogene Verhältnis zu der für die Emp- 
findlichkeitsmeflung angelegten Eingangsfpannung 
gibt dann ein Maß für die Spiegelfrequenzempfind- 
lichkeit. 
Die Gefamtfrequenzkurve des kmpfängers 
wird in der Weife aufgenommen, daß bei gleich- 
bleibenden Werten von Modelungsgrad und hocd- 
frequenter Eingangsfpannung die Modelungsfrequenz 
des Meßfenders zwifchen 50 und 8000 bis 10000 Hz 
geändert und der jeweilige Ausgangswert gemeflen 
wird. Da die rein fpannungsmäßige Meflung. kein 
vollftändiges Bild bietet, denn die Lautfprecherkurve 
bleibt hierbei unberückfichtigt, wird vorgefchlagen, 
auch diefe Meflung akuftifh vorzunehmen. In der 
Gütekennzeichnung des Empfängers ift das gleich- 
mäßig übertragene Tonfrequenzband anzugeben, 
d.h. der Frequenzbereih, in dem die Lautftärke- 
unterfchiede rund + 5 Phon, d.h. {pannungsmäßig ein 
Verhältnis von 1: 2 nicht überfchreiten, von einzel- 
nen Spitzen abgefehen. 
Als letztes Kennzeichen ift die Ausftrahlung 
der Überlagerungsfrequenz zu nennen, 
die bei jedem neu entwickelten Superhet ermittelt 
werden muß. Sie wird an den Eingangsbuchfen des 
Empfängers gemeflen und ift fo klein wie möglich 
zu halten; durch Leitungsführung und Schirmung 
läßt fich hier mit einfachen Mitteln viel erreichen. 
Infolge der unterfchiedlichen Belaftung des Empfän- 
gers je nach der Antenne ift es zweckmäßig, eine 
direkte Anfchaltung des Meßempfängers mit 2500 bis 
3000 2@ Eingangswiderftand vorzunehmen; dabei muß 
es möglich fein, die Spannungswerte bei Superhet- 
empfängern mit Bandfiltereingang im Mittel- und 
Langwellenbereich unter 100 uV, bei einfachen Super- 
hets mit gewöhnlichem Vorkreis in der Größenord- 
nung von einigen mV zu halten; im Kurzwellen- 
bereich laflen fih Werte von rund 100 mV u 
w. 


Hochfrequenz-Schwebungs- 
meßfender bis 5 MHz 


Nitfche und Reich in Hocfrequenztecnik 
und Elektroakuftik, Band 58, Heft 1 (Juli 1941). 


Bei der Konftruktion von Hf-Meßftromquellen kann 
man von den in Frage kommenden Verfahren zwifhen 
dem Rückkopplungsprinzip und dem Schwebungs- 
prinzip wählen. Das Rückkopplungsprinzip finden 
wir beifpielsweife bei üblichen Meßfendern für Emp- 
fängerprüfungen angewandt, alfo in Fällen, in. denen 
ein verhältnismäßig. kleiner Frequenzbereich be- 
firichen wird, und ferner. bei größeren Frequanz- 
bereichen eine Bereichumfchaltung zuläffig ift. Vom 
Schwebungsprinzip macht man dagegen Gebrauch, 
wenn Unterfuchungen über breite Frequenzbänder 
vorzunehmen find. Aus diefem Grunde erfcheinen 





Bild 1. Blockfchema des Hf-Schwebungs-Meßfenders. - 
Unten: Bild 2. Differenzfrequenz in Abhängigkeit von 
Temperatureinflüffen und Temperaturkompenfation. 
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Tonfrequenzgeneratoren beifpielsweife häufig als 
Schwebungsfummer. Aber auch im Bereich der höhe- 
ren Frequenzen bis zu einigen hundert kHz haben 
fih Schwebungsfummer eingeführt. Für Kabelunter- 
fuchungen auf den Gebieten der  Breitbandkabel- 
technik, des Fernfehens ufw. wurde ein nadı dem 
Schwebungsprinzip arbeitender Meßfender unter Be- 
nutzung der Vorfchläge von L. Rohde für den Fre- 
quenzbereich 10 kHz bis 5 MHz gefcaffen. 

Wie das Blockfchema Bild I erkennen läßt, wurde der 
Hf-Schwebungsmeßfender fo aufgebaut, daß die bei- 
den Hilfsfender S, und $S, über ihre Trennverftär- 
ker T, und T, die Mifchftufe M fteuern. Zur Aus- 
fiebung der Differenzfrequenz dient der Tiefpaß TP. 
Schließlich findet im Breitbandverftärker BB eine Ver- 
ftärkung auf die gewünfdte Ausgangsleiftung ftatt. 
Der genannten Gliederung ent{prechend wurden die 
Stufen abgefhirmt. Um Kopplungen über gemein- 
fame firomdurchfloffene Schirmwände auszufcließen, 
find die einzelnen Schirmkäften jeweils an der Stelle 
der Spannungsführung miteinander verbunden. Der 
eigentliche -Gerätekaften dient dann als zweiter, 
äußerer Schirm. 

Beim Aufbau der Hilfsfender kommt es vor allem 
auf die Vermeidung unerwünfdter Frequenzänderun- 
gen an. Man wird beftrebt fein, zunäcft die Eigen- 
erwärmung des Gerätes, von der die thermifche In- 
konftanz wefentlich abhängt, gering zu halten. Wegen 
des geringen Heizftromverbraudhs befitzen Stahl- 
röhren in diefer Beziehung Vorzüge. Netzfpannungs- 
fchwankungen find in ihren fdhädlichen Einwirkungen 
durch Stabilifierung mit einer Glimmftredke weit- 
gehend befeitigt. Da Glimmftrecken einen erheblichen 
Leiftungsverbrauch und damit verbundene fchädliche 
Erwärmung verurfachen, ftabilifiert man bei Fünf- 
polröhren nur die Schirmgitterfpannung. Der übrige 
auf.die Schaltelemente entfallende Anteil der fchäd- 
lichen Erwärmung kann durch geeignete Teile mit 
kleinem Temperaturkoeffizienten geringgehalten wer- 
den. Der noch beftehende Gang der Differenzfrequenz 
läßt fich durch Temperaturkompenfation ausgleichen, 
indem die Schwingkreiskapazität eines Senders mit 
Kondenfatoren aus pofitiven und negativen Tem- 
peraturkoeffizienten kombiniert wird. Das Ergebnis 
der Temperaturkompenfation geht aus Bild 2 deut- 
lich hervor. 

Von den bisher bekannten Mifchgliedern, dem Ring- 
modulator und dem Sternmodulator, konnte beim Hf- 
Schwebungsmeßfender kein Gebrauch gemacht wer- 
den, weil fich die Sperrfcicht-Gleichrichter wegen 
ihrer hohen Eigenkapazität kaum eignen. Dagegen 
kann man den Elektronenftrom einer Mehrgitter- 
röhre an mehreren voneinander gut entkoppelten 
Gittern mit verfchiedenen Frequenzen einwandfrei 
fteuern, wie das Beifpiel der Dreipol-Sechspol-Mifch- 
röhre beweift. Unter Benutzung der Mifchröhre ECH 11, 
von der nur der Sechspolröhrenteil ausgenutzt ift, 
ergibt fich bei 1 Watt Ausgangsleiftung ein Klirrgrad 
von unter 1%, der der eingangs geftellten Forde- 
rung entfpriht. Um bei einem etwaigen Röhren- 
wechfel die Mifcheigenfchaften voll ausnutzen zu kön- 
nen, wurde die Schirmgitterfpannung veränderlich 
gemacht. Es ergibt fich fo jeweils für die verwendete 
Mifchröhre größte Ausgangsfpannung bei gleichzeitig 
kleinftem Mifchklirrgrad. 

Man könnte annehmen, daß die beiden Trennverftär- 
ker vorgefehen find, um der auf höheren Sende- 
frequenzen auftretenden geringeren Senderfpannung 
zu entfprechen. Die Trennftufen haben jedoch andere 
Aufgaben zu erfüllen: Sie find zur Modulation der 
Schwebungsfrequenz und zur Regelung der Ausgangs- 
fpannung vorgefehen. Die Modulation läßt fich aus- 
führen, indem man fie bei einer der beiden Hilfs- 
frequenzen vornimmt. Allerdings kann man die Trä- 
gerfrequenz von etwa 30 bis 40 MHz nicht im fchwin- 
genden Sender modulieren, da fonft mit der Ampli- 
tudenmodulation gleichzeitig eine ftarke Frequenz- 
modulation auftreten würde. Die Trennyerftärker- 
röhre vermeidet nun die Frequenzmodulation. Sie 
wird ohne Frequenzrückwirkung am Schirmgitter 
moduliert. Die Benutzung der zweiten Trennftufe er- 
laubt es, durch Regelung der Schirmgitterfpannung 


‘die Rückwirkung auf die Senderfrequenz kleinzuhal- 


ten, während die Ausfteuerung in der erforderlichen 
Weife geändert wird. Für den hinter dem_feften 
Sender angeordneten Trennverftärker ergibt fih ein 
befonders einfacher Aufbau, da man nur den Ano- 
denkreis auf die gleiche fefte Frequenz abzuftimmen 
hat. Im Gegenfatz dazu muß der Verftärker des ver- 
änderlichen Senders das ganze Schwebungsfrequenz- 
band überftreichen. Zu diefem Zweck wurde im Ano- 
denkreis ein feftes, breites Bandfilter angeordnet. 
Der Breitbandverftärker befitzt zweiftufigen Aufbau 
und verftärkt die an der Anode der Mifchröhre herr- 
fehende Spannung von etwa 0,4 Volt auf die End- 
leiftung von 0,7 Watt (10 Volt an 150 2). Zur Unter- 
drückung der Summenfrequenz und anderer uner- 
wünfchter Frequenzen, die das Frequenzfpektrum der 
Anodenfpannung der Mifchröhre enthält, dient der 
Tiefpaß TP. Der Verftärker felbft wird nach den be- 
kannten’Grundfätzen der Breitbandtechnik aufgebaut. 
Um hohe Verftärkung zu erhalten, find die Röhren- 
kapazitäten durch Entzerrerfchaltungen kompenfiert. 
Zur Anpaflung an den Außenwiderftand von 150 2 
ift ein Blechkernübertrager eingefetzt, mit einem an 
beiden Grenzen angehobenen Frequenzgang. Die 
Tiefenentzerrung hält: gleichzeitig den Übertrager 
gleichftromfrei. 

Mit Rückficht auf den Ausgangsübertrager ift der 
Frequenzbereih nach unten auf 10 kHz begrenzt. 
Für die Nacheichung wurde daher an Stelle der fonft 
üblichen Nullftellung ein Abforptionskreis vorgefehen, 
der feft auf die Frequenz 10 kHz abgeftimmt: ift. 
Diefer Abforptionskreis wird durch feawache induk- 
tive Kopplung mit der Anodendroffel der ändröhre 
gefpeift. Die Refonanzanzeige gefchieht durch den 
gleichen Strommefler, der für die Meflung der Aus- 
gangsfpannung mit eingebautem Diodengleichrichter 
angeordnet ift. . Werner W. Diefenbach. 





Wir mellen und rechnen :. Folge 


Kapazität II 


Nachdem wir in der 5. Folge mit der Berechnung und 
Meflung von Kapazitäten vertraut geworden find, 
wenden wir uns nun der Meflung und Berechnung 
des kapazitiven Widerftandes und des 
Ifolationswiderftandes zu. 


Ermittlung des kapazitiven. Widerftandes 


Ein Wert, mit dem man bei Kondenfatoren ftändig 
zu rechnen hat, ift der kapazitive Widerftand. Legen 
wir an einen Kondenfator eine Wechfellpannung, fo, 
werden die beiden Belege abwechfelnd negativ und 
pofitiv. Durch den Kondenfator fließt ein Strom. Die- 
- fem Wechfelftrom fetzt der Kondenfator einen Wider- 
ftand, den „kapazitiven Widerftand“, entgegen; letz- 
terer hängt von der Kapazität des Kondenfators und 
auch von der Frequenz der Wechfelfpannung ab. Mit 
zunehmender Kapazität des Kondenfators und höherer 
Frequenz der Wechfelfpannung wird der kapazitive 


Widerftand kleiner. Für die Berechnung des kapa- 


zitiven Widerftandes benutzen wir die Formel 


BES: 

 2nf-C 

Re = Kapazitiver Widerftand (M2) 
f= Frequenz der Wecfelfpannung in Hz 
C = Kapazität in „F 

2ı= 6,28 


Re (la) 


In der Praxis ift es einfacher, den kapazitiven Wider- 
ftand in 2 zu errechnen nach der abgewandelten 
Formel 





(1b) 


Re = Kapazitiver Widerftand (2) 
f, C und 2x fiehe unter Formel 1a 


Dazu ein Beifpiel: Es foll der kapazitive Wider- 
ftand eines Kondenfators von 0,5 uF bei einer Fre- 
quenz von 400 Hz berechnet werden. 


Gegeben: Kapazität des Kondenfators 0,5 uF, Fre- 
quenz der Wechfelfpannung 400 Hz 


Gefucht: Kapazitiver Widerftand in Ohm 
R __1000000 
Löfung: Re = 8:40.05 796 Ohm 


In diefem Zufammenhang intereffiert, daß der kapa- 
zitive Widerftand der Kondenfatoren für Kapazitäts- 
meflungen ausgenutzt wird, was beifpielsweife für 
die in der 5. Folge befchriebene Kapazitätsmeßbrücke 
gilt, bei der man durch Vergleich der kapazitiven 
Widerftäinde der Kondenfatoren eine Kapazitäts- 
meflung erzielt. 


Wir mefien und berechnen den liolationswiderftand 


Kondenfatoren follen eine möglichft hochohmige 
lfolation befitzen. S6 gilt als angemeflener Wert für 
einen Kondenlator von 1 Mikrofarad ein Ifolations- 
widerftand von 100 MQ. Da der Ifolationswiderftand 
ein wichtiges Kriterium für die Qualität eines Kon- 
denfators ift, wird es häufig erforderlich, den Hola- 
tionswiderftand zu meflen. Zum Aufbau der Meß- 
fchaltung benötigen wir ein Galvanometer, ‚einen 
veränderlichen Hochohmwiderftand, eine Gleichftrom- 
quelle von etwa 220 Volt und fchließlich einen Kurz- 
fchlußfchalter S: Bei der Meflung beftimmt man zu- 
nächft die Spannung der Gleichftromqguelle und regelt 
den veränderlichen Widerftand R; auf feinen Höcft- 
wert ein, wobei der Kurzf&lußfhalter S gefchloflen 
bleibt. Nun fchalten wir den zu meflenden Konden- 
fator Cx an und regeln R; allmählicı auf Nullwert, fo 
daß an Cx f&hließlidı die Maximalfpannung liegt. Nach 
1 bis 2 Minuten Wartezeit ift der Kurzfdılußfcalter 
S; zu öffnen. Wir können jetzt am Galvanometer 
den Strom meflen, der über die Ifolation des Kon- 
denfators fließt. Der Ifolationswiderftand felbft be- 
rechnet fich dann nach dem Ohmfcdhen Gefetz: 


U 


Rr= —— 


I ®& 


Rx = Gefudhter Iolationswiderftand in Ohm 
U = Spannung in Volt 
1= Strom in Ampere 


Nach der Meflung empfiehlt es fih, Cx über den 
Widerftand Rı zu entladen. Dabei bleibt das Gal- 
vanometer kurzgefäloffen. Dazu ein Berechnungs- 
beifpiel: 

Gegeben: Gemeflener Strom = 0,0000022 A, 
Spannung = 220 Volt 

Ifolationswiderftand 


U 220 
Br A NE; 2 = Q 
Re =T = 50000025 — 100 000.000 100 M 


Gefucht: 
Löfung: 


Kapazitätsmefiungen an Elektrolytkondenfatoren 


In der Meßtechnik nimmt der Elektrolytkondenfator 
eine Sonderftellung ein, da die für gewöhnliche 
Kondenfatoren geltenden Meßverfahren nicht ohne 
weiteres anwendbar find. So können wir die Kapazi- 
tätsbeffimmung nach dem Strom-Spannungsverfahren 
nur dann anwenden, wenn wir der Prüfwechfelfpan- 
nung eine Gleichfpannung überlagern, fo daß ein 
pulfierender Gleichftrom entfteht. Dabei muß die 
Gleichfpannung größer fein als die Scheitelfpannung 
des überlagerten Wechlelfiromes. Wenn wir alfo 
den Kondenfator mit 4 Volt Wechfelfpannung meflen, 
fo muß die Gleichfpannung mindeftens einen Wert 
von 6 Volt haben. Für die Kapazitätsrechnung [elbft 
ift die Größe der Gleichfpannung unwichtig. Die 
Gleichfpannung hat lediglich die Aufgabe, die Polari- 
tät des Elektrolytkondenfators zu erhalten. Es ift 
übrigens empfehlenswert, vor der Kapazitätsmeflung 
an den Elektrolytkondenfator kurzfriftig die normale 
Betriebsfpannung zu legen, damit man von der wirk- 
lichen Kapazität ein richtiges Bild bekommt. 

Die Berechnung der Kapazität aus der Strom-Span- 
nungsformel entfpricht der für die Kapazitätsmeflung 
mit Wechfelftrom gezeigten Formel 7. (Vgl. 5. Folge.) 
An diefer Stelle wurde auch ein Berechnungsbeifpiel 
gebracht. 

Elektrolytkondenfatoren können auch in einer abge- 
änderten Brückenf“haltung gemeflen werden. Da man 
in der Regel nur große Kapazitätswerte zu meflen 
hat, für die es fhwierig wird, paflende Kapazitäts- 
normale anzufertigen, wie fie für Brückenmeflungen 
erforderlihh find, andererfeits die gezeigte Kapazi- 
tätsmeßfchaltung nach. der Strom-Spannungsmethode 
ausreichen dürfte, wird auf die Wiedergabe anderer 
Schaltungen verzichtet. 


Mefiung des Fehlerftromes anElcktrolytkondeniatoren 


Bei Elektrolytkondenfatoren intereffiert noch die 
Meflung des Fehlerftromes. Für die Meßfchaltung 
benötigt man neben einem Spannungsmefler einen 
Strommefler fowie eine Gleichfpannungsquelle. Die 
Gleichfpannung felbft foll der Betriebsfpannung ent- 
fprechen; man wird alfo die Meßgleichfpannung ftets 
mitzumeflen haben. Beim Anfchluß des Kondenfators 
ift auf richtige Polarität zu achten. Ferner berück- 
fichtige man, daß der Fehlerftrom mit der Größe des 
Kapazitätswertes des Elektrolytkon- 
denfators zunimmt. Bei guten Elektro- 
Iytkondenfatoren finkt der Fehler- 
firom nach längerer Betriebszeit auf 
wenige Mikroampere. 

=” Werner W. Diefenbac. 


Bauanleitungen für Kapazitäts-Meß- 
einrichtungen hat die FUNKSCHAU 
des öfteren veröffentlicht. Als mo- 
dernftes Gerät ift die „Meßeinrich- 
tung für kleine Kapazitätswerte“ 
von Ing. Otto Limann zu nenuen, 
die in Heft 1/1942 erfchienen ift. 
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Kofferempfänger-Selbitbau im Kriege 


Da die für Koffergeräte bemeflenen Teile nicht oder nur fdhwer 
erhältlich find, bereitet der Selbftbau manche Schwierigkeit. Im 
folgenden feien einige Anhaltspunkte für den Bau tragbarer, 
batteriegefpeifter Empfänger gegeben. 

Viele Geräte verwenden als Anodenfpannungsquelle 
Spezialbatterien, die fih durch kleine Ausmaße und geringes 
Gewicht auszeichnen. Selbfiverftändlich werden derartige Typen 
zur Zeit überhaupt nicht hergeftellt. Man wird alfo nicht umhin 
kommen, den Batterieraum von vornherein für große 
Normalbatterien zu bemeffen. Einige Schaltungen 
fehen Anodenfpannungen von 120 Volt vor. In all diefen Fällen 
kommt man aber auch mit 90-Volt-Batterien zum Ziel. 

Bei der Röhrenbeftükung handelt es fich heute faft aus- 
fchließlih um Röhren der K-Reihe. Beim Bau von Koffergeräten 
befchränke man fich möglichft auf die Typen KC1 und KL1 und 
benütze die Ausführung mıt Europafockel, da diefe beiden Röhren 
mit Rückficht auf die verfchiedenen Volksempfänger in ausreichen- 
der Menge hergeftellt werden. Die KC1 kann als Ofzillator, im 
Audion und als Nf-Stufe in Anwendung kommen. Da der Bezug 
der KK2 als völlig ausfichtslos anzufprechen ift, fehe man fchon 
bei der Planung getrennte Mifch- und Ofzillatorröhren vor. Diele 
Maßnahme bedingt freilich etwas mehr Raum, ift aber der einzige 
Ausweg, wenn man nicht gleich eine Geradeausfchaltung vorzieht. 
Bild1 ift die Schaltung eines Kofferfuperhets mit einer KC1 als 
Ofzillator und einer KF' 3 (bei Schwundregelung) bzw. KF.4 (ohne 
Regelung) als Mifchröhre. 

Eine Zwifchenfrequenzftufe mit einer Fünfpolröhre ift fehr emp- 
fehlenswert, kann aber entbehrt werden, wenn hinter der Mıfch- 
fiufe ein Zf-Rückkopplungsaudion gefcaltet wird. Durch 
die Rükkopplung kann die Leiftung foweit erhöht werden, daß 
fie der einer Zf-Stufe (mit nachfolgender Diodenftrecke) annähernd 
gleichkommt. Im Audion genügt eine KC1 vollftändig; fie ift ja 
auch befler zu befchaffen als eine Fünfpolröhre. 

In der Endftufe wird häufig eine KDD1 mit vorangehender 
KC 3 als Treiberröhre angewandt. Von einer folchen Schaltung ift 
jetzt abzuraten. Erftens ift eine KL 1 aus den oben erwähnten 
Gründen ftets leichter aufzutreiben als die Röhren KDD1 und 
KC3, und zweitens kommen bei Verwendung einer KL1 aud die 
Transformatorforgen in Fortfall. 

Wer eine KDD 1 dennodı verwenden will, kann ihre gleichen 
Elektroden parallel fchalten, fo daß fie — ohne Gegentakt- 
transformatoren — als einfache Dreipolröhre arbeitet, 
etwa wie eine RE 114. Eine andere Anwendungsmöglickeit für 
die KDD 1 befteht darin, fie als Audion und nachfolgende. 
Niederfrequenzfitufe zu fchalten (Bild 2). Trotz des Vorteils 
des geringeren Platzbedarfes foll man aber immer im Auge be- 
halten, daß für diefe Röhre ein Erfatz fehr fhwer werden kann. 
Für den Shwundausgleicd eine eigene Zweipolröhre einzu- 
fetzen, hätte wenig Sinn. Dagegen läßt fich die Regelfpannungs- 
erzeugung ohne weiteres mit einem Sirutor durchführen, der nicht 
nur eine praktifch unbegrenzte Lebensdauer befitzt, fondern auch 
keinen Heizftrom benötigt. Überdies nimmt er faft keinen Platz in 
Anfprud. 

Heute bedarf es großen Glückes, wenn wir für unfer Koffergerät 
einen GPM 366 oder einen ähnlichen Lautfprecher auftreiben. In 
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Oben: Bild 1. 
Einfache Koffer- 
fuperfchaltung. 


Rechts: Bild 2. 
Audionfhaltung 
mit KDD 1. 






allen anderen Fällen wird man fih mit einem Freifchwinger 
begnügen müflen. Die DKE-Ausführung eignet fih für diefen 
Zweck wegen des geringen Platzanfpruchs befonders gut. Die 
Wiedergabe moderner Freifchwinger dürfte auch in Koffergeräten 
befriedigend fein. Und dann befitzt ein Freifchwinger noch den 
Vorteil, daß er weniger wiegt als ein dynamifcher Lautfprecher. 
(Bei der Anfcaltung von Freifchwingern auf richtige Polung 
achten!) E. Weber. 


SCHLICHE UND KNIFFE 





Die Regelung von Zulatzlautiprechern 


Oft werden außer dem eingebauten Lautfprecher noch ein oder gar mehrere 
Zufatzlautfprecher betrieben. Sind alle Lautfprecher vom gleichen Typ und die 
zu befprechenden Räume gleich groß, d.h. alfo, können alle Lautfprecher mit 
gleicher Lautftärke betrieben werden, fo genügt zur Regelung der Lautftärke 
der im Gerät vorhandene Regler. Sollen aber aus irgendwelchen Gründen die 
Lautfprecher mit verfchiedenen Lautftärken betrieben werden, ift eine unabhän- 
gige Regelung erforderlich. Es ift bekannt, daß zur Vermeidung von nicht- 
linearen Verzerrungen die Widerftandsverhältnifle im Anodenkreis der End- 
ftufe nicht verändert werden dürfen, dies fchließt alfo die Verwendung gewöhn- 
licher Lautftärkeregler aus. Vielmehr müffen hier fog. L- oder T-Glieder zur 
Anwendung kommen. & 

Eine einfachere und billigere Re- 
gelung der einzelnen Lautfpre- 
cher {oll nachftehend befchrieben 
werden. Es fei vorweggenommen, 

daß die befchriebene Art der Re- pP 
gelung allerdings nur bei dyna- 

mifchen Syftemen mit niederohmi- 

ger Schwingipule möglich ift. Die & 
Regelung gefcieht, wie aus der 
Skizze erfichtlich ift, im Sekun- 
därkreis des Ausgangsübertra- 
gers. Wir wiflen, daß hier nieder- 
ohmige Verhältnifie vorhanden find, demgemäß muß audı der Regler nieder- 
ohmig fein. Es können grundfätzlich alle Regler mit einem Gefamtohmwert von 
30 bis 100 Ohm verwendet werden. Sehr geeignet find auch die bekannten Ent- 
brummer mit einem Gefamtwiderftand von 50 Ohm und einem fehr großen 
Regelbereih. Der Regler wird zweckmäßig mit in das Lautiprechergehäufe 
eingebaut. Bei Verwendung von Entbrummern wir es allerdings nötig fein, die 
Adhfe zu verlängern, was aber keine Schwierigkeiten bereitet. Ernft Nieder. 
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= Sohwingspule 


Ausgangstransformater 
Lautftärkeregler parallel zur Schwingfpule. 


Das Verdrillen von Drähten 


In Heft 11/1941 der FUNKSCHAU befdirieben wir ein Verfahren zum 
Verdrillen von Drähten, das wohl iehr einfacdı, im Ausfall der 
Arbeit aber nicht ganz einwandfrei ift. Nachftehend nimmt nunmehr 
ein Rundfunkmechanikermeifter das Wort zu dieiem Thema. 


Das in Heft 11/1940 der FUNKSCHAU befchriebene Verfahren zum Verdrillen 
der Drähte ift kaum geeignet, demjenigen, der z. B. eine mehrere Meter lange, 
verfeilte Litze herftellen will, eine reine Freude zu bereiten. Nacdı dem an- 
gegebenen Verfahren mit Bohrmaicdhine und am anderen Ende feft eingefpann- 
ten Drähten erzielt man keine einwandfreie Verfeilung, im Gegenteil, da hier- 
bei jeder der Drähte um die eigene Achfe gedreht wird, und zwar je Meter 
überfcläglich 30- bis 50mal, wird die lolation in den meiften Fällen zerftört, 
Litzendrähte bekommen trotzdem keinen Halt. Will man die Anordnung bei- 
behalten, dann müflen die nicht in die Bohrmafc&ine eingefpannten Enden frei 
beweglich fein, am beften frei herabhängen. Eine Perfon dreht die Bohr- 
mafcine, eine zweite führt die fich verfeilende Stelle mit Daumen und Zeige- 
finger, damit die Sache gleichmäßig wird. Sind die noch freien Enden Io lang, 
daß fie auf dem Boden liegen würden, fo wickelt man fie zweckmäßig vorher 
auf, fo daß fie von der führenden Hand frei herabhängen; fie dürfen fich audı 
nicht unterhalb der Hand verdrehen. Ift das freie Ende verfeilt, fo wickelt 
man ein Stück ab, und fo weiter. Das Wichtigfte dabei ift die freie Beweglich- 
keit der noch nicht aufgewickelten Enden. Es geht aber ebenfo gut ohne Bohr- 
mafchine, dabei dreht man mit Daumen und Zeigefinger der rechten 
Hand das verfeilte Ende, Daumen und Zeigefinger der linken 
führen die fich vereinigende Stelle. Die Enden müflen fich wieder 
frei drehen können, auch das verfeilte Ende. Oder das andere Ver- 
fahren: Man dreht mit je einem Daumen und Zeigefinger die zu 
verfeilenden Enden im gleichen Sinne kurz vor dem Punkt, wo fich 
beide vereinigen. In diefem Falle hängen drei Enden fich frei drehend 
herunter. Ift der Draht lang und man will nicht zufammenwickeln, 
fo fteigt man auf Stühle, Tifhe und Leitern. Eine befonders lange 
Litze verfeilte ich einmal vom Fenfter eines dritten Stockwerkes aus. 
Das ift etwas umftändlich; das Refultat ift aber eine qualitativ der 
Induftrie gleiche, fauber verfeilte Litze. H. Holle. 


Initandletzung älterer Saba - Geradeausempfänger 


Bei manchen alten Saba-Geradeausempfängern (fo 311 WL, 312 WL, 
230 WL, 212 WL, 339) WL u. a.) kann man nach einer Reihe von 
Betriebsjahren einen auffallenden Rückgang der Emp- 
fangsleiftung feftftellen, aucdı ftimmt die Skalenanzeige 
nicıt mehr mit den Eichmarken überein. Ein Auswechfeln 


H2V 
der Röhren ift erfolglos, und am Abgleich liegt es gleich- 
> falls nicht. 
„AmV In folchen Fällen ift die Drehkondenfatorachfe infofern 
zu reinigen, als man hinten vorfichtig die Schraube 


löft und anfchließend ganz herausfhraubt. Die Kugel, 

die fich im Lager befindet, muß auch herausgenommen 

werden. Dann müffen das Lager fowie die Kugel und 
Schraube mit Benzinoform fauber ausgepinfelt und nadı Trocknen 
fchwach mit Vafeline eingefettet werden. Dann fchraubt man die 
Lagerung wieder zufammen; Vorficht beim Auf- und Zuf&hrauben, 
da fich fonft die Rotorplatten verftellen! Am beften, man macht fich 
ein Zeichen, wie weit das Gewinde vorher eingefchraubt war. Außer- 
dem ift es notwendig, in allen Fällen den Wellenfhalter gründlich zu 
reinigen und mit fäurefreiem Öl, z. B. Rizinusöl, (hwacı einzufetten. 
Das Gerät arbeitet dann in faft allen Fällen vollkommen einwandfrei. 
Ift der Empfang nach dem Erfatz einer Röhre fdhlechter als vor- 
her, fo muß man ftets auf den regelbaren Kathodenwiderftand 


hinten im Gerät achten und ihn neu einftellen, bis der Empfang 
gut ift. H. Olefch. 
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Praktilche Schaltung eines elektrilchen Lötkolbens 
bei Dauerbetrieb 


Wenn man längere Zeit mit dem Lötkolben arbeiten muß, kommt 
es fehr oft vor, daß das Kupfer verbrennt. Um das zu verhindern, 
fchaltet man einen Widerftand vor den Kolben. Will man den 
Kolben aber fchnell heiß haben oder wünfcht man ihn nur für 
die Zeit des Lötens mit voller Spannung zu fpeifen, fo muß man 

die beiftehende Schaltung verwenden. 
Als Aufhängung für den Kolben wird eine alte Fernhöreraufhän- 
gung von alten Fernfprechern verwendet. Wie aus dem Bild er- 
fihtlich, befitzt die Aufhängung an einem Ende einen Schalt- 
kontakt. Hängt der Kolben auf der Gabel, alfo in Ruhe, dann be- 
kommt er Spannung über einen Block von 8 yuF. Wird nun der 
Kolben zum Löten abgenommen, fo fchließt der Schalter den Block 
‘ kurz und der Strom fließt direkt; dadurch wird dem Kolben beim 
Löten mehr Spannung zugeführt. 
Dauern die Lö- 


Die beiftehende Schal- un. 

tung mit 8-wF-Konden- FR tungen aber län 

fatoren ift natürlich Sr gere Zeit, fo er- 

nur für Wechfelftrom wärmt fıh der 
verwendbar. 







Kolben zu ftark, 
und der Schalter 
wäre dann dodı 
überflüffig. Um 
diefem Übel zu begegnen, ift ein Ra- 
ftenfchalter eingebaut, der den Kolben 
entweder an einen Block (8 uF) oder, 
wie aus der Schaltung erfichtlich, an die 
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nung legt. Der 8-uF-Block gibt dem 
Kolben Spannung genug, um eine für 
Drahtlötungen ausreichende Tempe- 
ratur zu entwickeln. Der direkte An- 
fchluß ift für ein fchnelles Anheizen, 
gedacht. Die o-Rafte dient gleichzeitig 
als Schalter. Fritz Kiau jun. 


Praktilcher Fußlchalter 


Es kommt hin und wieder vor, daß der Praktiker bei einer Arbeit, zu der 
er beide Hände braucht, den Strom öfter aus- und einfchalten oder eine Um- 
{haltung vornehmen muß. Hier leiftet ein kleiner Fußfcalter, den man fich 
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nach dem Bild leicht bauen kann, gute Dienfte. Bringt man noch einen Ruhe- 
kontakt b, oder bei a und b mehrere Kontakte an, fo kann man mit dem 
Schalter alle vorkommenden Umfcdhaltungen vornehmen; man kann z.B. beim 
Spulenwickeln den Wickelmotor rückwärtslaufen laflen, um einen We 

. Pfeifer. 


bequem befeitigen zu können. 


Aufhängevorrichtung für Steckerichnüre 


Die in jeder Rundfunk- 
werkftatt unentbehrlichen 
Steckerfchnüre laflen fich 
mit Hilfe der abgebilde- 
ten Vorrichtung auf klein- 
ftem Raum leicht greifbar 
aufbewahren. Drei kleine 
Sperrholzbrettchen wer- 
den fo zugefänitten und 
zufammengeleimt, wie es _ 
die Skizzen zeigen. An 
jedem der beiden Stütz- 
brettchen bringt man eine 
Öfe an, um das Ganze 
an der Wand aufhängen 
zu können. In die Schlitze 
des waagerechten Brett- 
c&ens laffen fih dann 
viele Steckerfhnüre ein- 
fchieben. Vorteile: Die 
Schnüre nehmen wenig 
Platz weg, find immer 
zur Hand und halten län- 
ger, weil fie nicht mehr 
geknickt zu werden brau- 
chen. K. Pfeifer. 
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Praktifches Hilfswerkzeug für abgebrochene 
Madenichrauben 


Vor einer unangenehmen Überrafhung fteht man jeweils, wenn im entfcei- 
denden Augenblick die eine Kopfhälfte einer Madenfdraube abbricht. Vielfach 
wendet man dann Gewalt an und zerftört zum Beifpiel einen Bedienungsknopf, 
um die Madenfchraube anfdhließend mit Hilfe einer Zange zu löfen. 

In den meiften Fällen läßt fih aber die Madenfhraube dennoch löfen, wenn 
man ein kleines Hilfswerkzeug benutzt. Es gibt wohl in jeder Werkftatt und. 
bei jedem Baftler Rundeifenftäbe, abgebrochene oder ftumpfe Schraubenzieher 
und ähnliches, die man an einem Ende zu einem Halbrund abfeilen kann. Das 
fo hergerichtete halbrunde Eifen fiicht man nun an Stelle des Schraubenziehers 
in die Madenfchraube und kann diefe dadurch faft immer löfen. H. Märler. 


Gabel oder aud an die direkte Span- : 
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Techniicher Schallplattenbrief 


Das feltenere Erfcheinen unferes „Technifchen Schallplattenbriefes“, bedingt 
durch die Erzeugungs-Einfhränkungen in der Schallplatteninduftrie, hat zur 
Folge, daß wir die einzelnen Briefe nicht mehr wie früher auf beftimmte mufi- 
kalifhe Gebiete ausrichten können, fondern in bunter Folge Aufnahmen der 
verfhiedenften Art befprechen. müfien. Heute beginnen wir mit einer fehr be- 
merkenswerten Kammermufikaufnahme: Das Deifauer Quartett mufiziert 
auf vier großen Plattenfeiten Kifhio Hirao’s „Streichquartett“ (Gram- 
mophon Stimme feines Herrn 67 820/21 LM). Diefe Aufnahme japanifcher Mufik 
wurde mit einigen anderen ähnlichen in erfter Linie für Japan hergettellt, jetzt 
aber auch den deutfchen Schallplattenfreunden zugänglidı gemacht, um ihnen 
eine Möglichkeit zu geben, die fehr eigenartige japanifche Mufik, die aber doch 
ftärkere Anklänge an gewohnte Tonfolgen befitzt,. als man zunäcdhft annehmen 
möchte, aus perfönlicher Anfchauung kennen zu lernen. Wenn als Mittler das 
feit bald 100 Jahren beftehende Deflauer Quartett wirkt, fo bekommt man einen 
befonders guten Eindruck. — Das Deutiche Philharmonifche Orde- 
fter in Prag fpielt unter Generalmufikdirektor Jofeph Keilberth die 
„Italienifhe Serenadein G-dur“ von Hugo Wolf; bearbeitet von Max 
Reger (Telefunken E 3158); das elektrifche Aufnahmeverfahren bringt die lockere, 
leichte Führung der melodifchen Linien, die zarte Begleitung, die Gegenfiimmen 
und die Imitationen befonders gut heraus, und die verfhiedenen Streicinftru- 
mente erklingen hier in voller Schönheit und mit befonderer Betonung ihrer 
kennzeichnenden Klangfarbe. Mozarts „serenade Nr.6, K.V. 239“ wird von 
Generalmufikdirektor Fritz Lehmann mit der Berliner Staats- 
kapelle dargeboten (Odeon O 7905/66). Wer den Mozart’fhen Melodien- 
reichtum in höchfter Vollendung hören will, wird an diefer Aufnahme feine 
Freude haben, zumal fie Violinen-Soli feltener Klarheit enthält. Auf der vierten 
Seite find „Zwei deutfche Tänze“ von Beethoven feftgehalten. Das beliebte 
„Menuett in D-dur“ von Mozart fpielt Heinz Stanfke auf der Violine 
(Grammopohn Stimme feines Herrn 57106 HM); auf der Rückfeite hören wir 
„Rondo“ von C.M.v. Weber. Wir machen hier mit einem wundervollen Inftru- 
ment Bekanntfchaft, und mehr noch: mit einem Spieler, der das Inftrument bis 
zum Letzten beherrfcht und der bei aller Exaktheit des Spiels — fo in Rondo — 
doch fein ganzes Gemüt hineinfließen läßt. Die Aufnahme zeigt eine ver- 
blüffende Virtuofität; fie wird deshalb gerade unter den Technikern Freunde 
finden. Von demfelben Künftler liegt eine weitere Platte vor: „Burleske“ 
von Jofef Suk mit „Le Coucou“ von Daquin-Manen (Grammophon 47529 H); 
hier wird der Ruf des Kuckuc in allen Variationen mulfikalifch illuftriert — ein 
reizendes Kabinettftück, das vor allem auch durch feine nebengeräufähfreie Auf- 
nahme unfer Entzücken erregt. { 
Eine technifh hervorragend gelungene, in ihrem Inhalt intereflante Flügel- 
Aufnahme ift Schuberts „Impromptu Nr. 4 As-dur op. 90“, von Sieg- 
fried Schultze in beherrfhter Dynamik - gefpielt (Telefunken E 3151). Der 
er Tonumfang kommt hier ebenfo gut zum Ausdruck, wie die dynamifdıen 
öglichkeiten, die diefes wundervolle Inftrument bietet. Und nun einmal eine 
Orgelplatte: Auf einer klar und weich klingenden alten Orgel, nämlica der- 
jenigen der Schloßkirche in Kopenhagen, fpielt Vinn Videro des alten nord- 
deutfchen Orgelmeifters Buxtehude, der vor 300 Jahren lebte, (höne „Toc- 
cata in F-dur“, der das innige Choral-Vorfpiel „In dulci jubilo“ angefügt 
ift (Electrola DA 5223). Diefe mehr als 200 Jahre alte Mufik von einer modernen 
Schallplatte zu hören, die hier die Pfeifen einer feinen alten Orgel wicder- 
fpiegelt, das ift ein Genuß befonderer Art. Ihm wollen wir einen anderen nicht 
alltäglichen hinzufügen: Den eigenartigen, in feinem Spektrum ziemlich begrenz- 
ten Klang des Cembalo gibt uns eine Platte wieder, die uns zwei Bach’iche 
Kompofitionen bietet: „Praeludium G-dur“ und „Fuge a-moll“, ge- 
{pielt von Julia Menz (Grammophon Stimme feines Herrn 62822 L). 
Diefer Aus@ahl an Kammer- und Inftrumentalmufik mögen einige Opernplatten 
folgen. Zunächft ift hier die „Coriolan-Ouvertüre“ von Beethoven zu 
nennen, die de Münchener Philharmoniker unter Oswald Kabafta 
fpielen (Electrola DB 5636), eine Aufnahme voller Wucdt und von feltener 
Größe, technifch gut ausgewogen, fo daß auch die fehr lauten und fehr plötzlichen 
Einfätze gut wiedergegeben werden, dabei von ciner Zartheit in dem Seiten- 
thema, daß man bei der Wiedergabe über eine ang großer Endleiftung und 
fehr niedrigen Raufchpegels eine wirklich vollendete Illufion empfindet. Meifter- 
hafte Aufnahmen liegen uns ferner in der Telefunken-Sonderferie „La Scala“ 
vor, und zwar die vom Orcdhefter der Mailänder Scala unter Gino 
Marinuzzi ar Ouvertüren zu „Die Masken“ von Mascagni und 
zu „Die sicilianifche Vefper“ von Verdi (Telefunken SKB 3200/01). Das 
berühmte Mailänder Orchefter und die nicht weniger berühmte deutfche Schall- 
aufnahmetechnik haben fich hier vereint, um Aufnahmen zuftande zu bringen, 
die an mufikalifher Schönheit auch viele der bisher beften Aufnahmen über- 
ragen. Gewiß ift es fchwer, diefe herrlichen Aufnahmen bei der Wiedergabe 
ganz auszufhöpfen; der Saphir allein tut es nicht, fondern außerdem ift eine 
völlig verzerrungs- und nebengeräufäfrei arbeitende Anlage großer Leiftungs- 
referve notwei . Steht diefe zur Verfügung, dann kann man fich mit Hilfe 
der erwähnten Platten den höchften Genuß verfchaffen, zu dem die elektrifche 
Mufikwiedergabe heute fähig ift. Vor allem die „Sicilianifche Vefper“ ift unver- 
gleichlich. Auch in der „Meifterklaffe“ von Grammophon liegen einige neue 
Opernaufnahmen vor: „Feuerzauber“ und „Walkürenritt“ aus der 
„Walküre“ von Richard Wagner, gefpielt von Mitgliedern der Kapelle 
der Staatsoper Berlin unter Generalmufkdirektor Karl Elmendorff 
(Grammophon Stimme feines Herrn 67642 LM) und „Siegfrieds Rhein- 
fahrt“ aus der „Götterdämmerung“ von dem gleichen Orchefter, ebenfalls 
unter Elmendorff (Grammophon 67641 LM), bemerkenswert vor allen Dingen 
deshalb, weil fie unter der Stabführung des langjährigen Bayreuther Wagner- 
Dirigenten entftanden, fo daß man die Gewißheit haben kann, daß fie die 
Werke des Meifters in befter Wagner’fher Prägung wiedergeben. Wagner-Mufik 
auf der Schallplatte feftzuhalten, ift eine der fchwerften Aufgaben, die dem Auf- 
nahmetechniker und auc feinen Geräten geftellt werden können; bei den 
neuen Meifterklafle-Aufnahmen ift diefe Aufgabe fo gut gelöft, wie es in 
Anbetracht der gewaltigen Lautftärken-Unterfhiede und der Vielfalt der Klänge 
überhaupt möglich ift. — Aus der „Walküre“ liegt uns audı eine bemerkens- 
werte Gefangsplatte vor: „Winterffürme wihen dem Wonnemond“, 
von Torften Ralf gefungen; er bringt außerdem „Fanget an!“ aus den 
„Meifterfingern“ (Electrola DA 4493). Diefe beiden fhönften Lenz- und Liebes- 
lieder aus Wagners Kunft zeigen nicht nur die innige Naturverbundenheit des 
Meifters, fondern fie find in der ren Interpretation eine der beften 
Tenor-Aufnahmen aus letzter Zeit. Der Bariton von Jofef Herrmann bringt 
uns das „Tedeum aus Tosca“ und „Ih glaube an einen Gott“ 
aus „Othello“ (Electrola DB 5647). Er ift firahlend und voller Kraft, zeigt im 
Tedeum ein brillantes Leuchten, das ihm dank der guten Aufnahmetechnik 
voll erhalten bleibt. Eine Platte, die viele Freunde finden wird, genau wie die 
Arien aus „Tosca“ und „La Boh&me“, die Maria Cebotari fingt: „Nur der 
Schönheit...“ und „Man nennt mich jetzt Mimi“ (Grammophon 
Stimme feines Herrn 67684 LM). Auf diefer Puccini-Platte find zwei Glanz- 
nummern des Komponiften, aber auch der Sängerin vereint worden, deren Organ 
hier in befter Form ift, eine Freude für jeden Schallplattenliebhaber, der hier 
fowohl höchfte mufikalifche Schönheit, wie auch faubere Verftändlichkeit findet. 
Den Schluß mögen zwei Chorplatten bilden, kleine Platten nur (25 cm), aber 
roße Aufnahmen: „Nun danket alle Gott“ und „Ih bete an die 
acht der Liebe“ des Staats- und Domdors unter Leitung von 
Prot. Hugo Rüdel (Odeon O %453), ferner „Heideröslein“ und „Zigeu- 
nerleben“, ge vom Thomaner-Chor Leipzig (Grammophon 


Stimme feines Herrn 47474H). Schon mancher Schallplattenfreund mag fich 
Aufnahmen gerade diefer beiden Chöre gewünfdht haben; hier ftehen fie ihm 
nun zur Ve als wertvolle Dokumente feines Schallarchivs. Schw. 
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Wer hat? Wer beaücht? 
und RÖHREN-VERMITTLUNG 


Vermittlung von Einzelteilen, Geräten, Röhren ulw. für FUNKSCHAU-Leler 


Gefudhe und Angebote — bis höchftens fünf, Zahl der Röhren dagegen un- 
befchränkt — unter Beifügung von 12 Pfg. Koftenbeitrag an die 


Schriftleitung FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8 


richten! Für Röhren gefondertes Blatt nehmen und weitere 12 Pfg. beifügen! 
Gefuche und Angebote, die bis zum 1. eines Monats eingehen, werden mit Kenn- 
ziffer im Heft vom nächften 1. abgedruckt. Bei Angeboten gebrauchter Gegenftände 
muß jeweils der Verkaufspreis angegeben werden. — Anfchriften zu den Kenn- 
ziffern werden im laufenden Anfdhriitenbezug oder einzeln abgegeben. Einzelne 
Anfchriften gegen Einfendung von 12 Pfg. Koftenbeitrag von der Schriftleitung 
FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8. . 

a Een 


Laufender Bezug der Änichriften zu fämtlichen Kennziffern von „Wer hat? 


5260. Drehkond. 2X500 pF KHS 

5261. Diff. Drehkond. 2X500 pF KHS 
5262. Knopf m. eingeb. Feineinftellung 
5263. Verfch. Skalen It. Lifte 


Spulen, Hi-Drofieln 

5264. Topfkern Siemens 

5265. Hafpelkerne Siemens 

5266. Spule Stefra III/A 

5267. Eifenkernfpule f. Dreikreifer 


Transformatoren, Drofieln 

5268. Univ.-Ausg.-Tr. f. alle Endröhren 
och- und niederohmig 

5269. VE-N{-Transt. 

5270. Geg.-Transtf. 1:6 Körting 

5271. Heiztr. Ergo 110/220 V, 4 V,5 Amp: 

5272. Geg.-Transf. kompl. Satz Weilo 


Lautiprecher 

5273. Freifchw. GFr 341 

5274. Lautfpr. GPM 366 

5275. Freifchw. in Gehäufe 

5276. Perm. Lautfpr. ähnl. 377 m. Tr. 
5277. Perm. Kleinlautfpr. 


5287. Selen-Meßgleichr. 25 mm 

5288. Kupferoxyd.-Meßgleichr. 

Empfänger 

5289. 4-R-Empfänger Batt. m. Netzan. u. 
Akkum. Sachfenwerk 

5290. Kofferfuper Braun BKS 237 

5291. Empf. felbftgeb. » def. 

5292. Bauteile Zweikreifer kpl. 

5293. Autofuper amerik. 5 R m. Lautfpr. 


für 6 V 

5294. Baufatz f. 3-R.-Kofferempf. 

5295. Empf. 

5296. DKE-Gehäufe 

5297. Empf. Siemens 31 W ohne Lautfpr. 

5298. Tafchenempfänger KF4, KL4, 
14X7xX12 cm 

5299. KW-Empf. 8 Ber., 2 Ganzmetallgeh. 


Verfchiedenes 


5300. Störfreie Görler-Antenne F 124 

5301. Stromftoßfchalter 

5302. El. Glocke m. eingeb. Ruheftrom- 
relais f. Alarmanlagen 


Wer braudt?“ und Röhrenvermittlung vom 
FUNKSCHAU-Verlag, München 2, Luifenitraße 17 


gegen Einzahlung von RM. 1.50 auf. Poftfcheckkonto München 5758 (Bayerifche 
Radio-Zeitung). Auf Zahlkartenabfchnitt vermerken „Funkfchau-Anfdriften- 


bezug“. 


Für diefen Betrag werden die Anfchriftenliften beider Ver- 


mittlungsrubriken ein halbes Jahr lang geliefert. In der Anfcriiten- 
lite kommen auch alle Angebote und Geiuche zum Abdruck, die aus der 
FUNKSCHAU wegen Raummangel herausbleiben müflen. Beitellungen, die 
nach dem 15. eines Monats beim Verlag eingehen, 
übernächliten Monat an beliefert werden. 





Geluche (Nr. 1568 bis 1627) 


Drehkondeniatoren, Skalen 


1568. Drehk. 2X500 cm m. Tr. 
1569. Frontfkala Allei od. ä. 


Spulen, Hi-Drofieln 


1570. Ofzill. Görler F 36 

1571. Spulen Havenith 32 u. 33 

1572. Sperrfilter Allei 90 . 

1573. Hf-Droflel Görler F 21, 23 " 
1574. Schirmg.-Anodendroflel 

1575. Spule Görler F 141 

1576. Käfigfp. m. E-Kernen Ake od. ä. 
1577. Ant.-Transf. Ake T 114 

1578. Bandtransf. Ake T 116 

1579. Ofzill. Ake T 115 

1580. Dral.-Würfel- od. Siemens-Hafpel- 


kerne 
1581. Spule für KW, MW, LW 
1582. Superfpulen 1600 kHz 


Widerftände 


1583. Pot. 0,5 MQ m. Schalter 
1584. Pot. log. 0,5 MO 
1585. Drahtwiderft. Allei 35 


Lautfprecher 


1586. Lautfpr. GPM 366, 391 

1587. Lautfpr. GPM 366, 391 

1588. Dyn. Lautfpr. mind. 6 W 

1589. Dyn. Lautfpr. 10...12 W, 
220...300 V 

1590. Perm. Lautfpr. 10...12 W 

1591- Perm. Lautfpr. 3 W, 13 cm 

1592. Erregerfp. f. dyn. Lautfpr. 220 V 

1593. Perm. Lautfpr. 

1594. Dyn. Tieftonlautfpr. 

1595. Lautfpr. DKE od. GPM 366 

1596. Perm. Kleinlautfpr. auch def. 


Schallplattengeräte 


1597. Plattenfpieler v od. 2 
1598. Schallplattenmotor 110/220 V 


können erlt vom 


1599. Schwerer Plattenteller 

1600. Schneidmotor Dual od. ä. v 

1601. Schneidgerät Karo o. Ake-Simplex 
1602. Schneidmotor 220 V mw 

1603. Decelithplatten neu 25 cm 


Meßgeräte 


1604. Mavometer od. ä. 
1605. Hitzdraht- od. Thermo-mA-Meter 
100 mA 


Empfänger 

1606. DKE-Batt., auch befch. 

1607. Zwergfuper Philetta 

1608. Zwergfuper A 43 U 

1609. DKE (ev. def.) ohne Röhren 
1610. Batterie-KW-Empf. 

1611. Superhet bis 5 R. 2 od. — 110 V 
1612. Tafchenempf. m. 074d od. 2KC 1 
1613. Tafhenempf. 

1614. DKE ohne Röhren 


Verfchiedenes 


1615. Außenkont.-Fafl. 8polig ” 

1616. Thermofcalter Rectron TS 2 

1617. Drehwähler 10 Anfchl. 

1618. 4 Kopfhörerfpulen 2000 2 

1619. Glimmlampe 

1620. Kopfhörer 

1621. Schalter 4polig S 20 Ake 

1622. Metallgefbell 250Xx200x50 

1623. Gehäufe mit Skala und Antrieb 
Staßfurt Imp. 49 W 

1624. Lötkolben 20V _ 

1625. Glimmprüfer Wibre 

1626. Rechenf&hieber 

1627. Glimmlampe klein 110 V 


Angebote (Nr. 5257 bis 5315) 


Drehkondeniatoren, Skalen 


5257. KW-Drehk. 80 cm 
5258. Drehkond. 4X500 Reico 


. 5259. Drehkond. 3X500 cm 


FUNKSCHAU-Leserdienst 


Der FUNKSCHAU-Leserdienst hat die Aufgabe, die Leser der FUNKSCHAU weit- 
gehend in ihrer funktechnischen Arbeit zu unterstützen; er steht allen Beziehern 
kostenlos bzw. gegen einen geringer Unkostenbeitrag und Angabe des neuesten 
Kennwortes zur Verfügung. Der FUNKSCHAU-Leserdienst bietet: 
Funktechnischer Briefkasten. Auskünfte auf funktechnische Fragen jeder Art. 
Anfragen kurz und klar fassen und laufend numerieren| Prinzipschaltung beifügen! 
Ausarbeitung von Schaltungen und Bauplänen und Durchführung von zeitrauben- 
den Berechnungen sind nicht möglich. Jeder Anfrage 12 Pfennig Rückporto und 
50 Pfennig Kostenbeitrag beifügen 

Stücklisten für Bauanleitungen, die in der FUNKSCHAU erscheinen, sind - so- 
weit in der betreffenden Bauanleitung angegeben - gegen 12 Pfennig Kosten- 
beitrag zu beziehen. 

Bezugsquellenangaben für alle in der FUNKSCHAU erwähnten oder besproche- 
nen Einzel- und Zubehörteile, Empfänger, Meßgeräte, Werkzeuge usw. werden 
gegen 12 Pfennig Rückporto gemacht. 

Literatur-Auskunft. Über bestimmte interessierende Themen weisen wir gegen 
12 Pfennig Rückporto Literatur nach. 

Plattenkritik. Selbst aufgenommene Schallplatten werden von fachkundiger Seite 
beurteilt, um dem Leser die Möglichkeit zu geben, irgendwelche Mängel abzu- 
stellen. Sie sind in haltbarer, auch für die Rücksendung geeigneter Verpackung 
unter Beifügung eines Unkostenbeitrags von 1.— RM. und Röxporto einzusenden. 
Wer hat? Wer braucht? Vermittlung von Einzelteilen, Geräten usw. Gesuche 
und Angebote (bis höchstens fünf) sind unter Beifügung von 12 Pfennig Kosten- 


5303. Geg.-Verfi. mit AC2 und 2xX604 
dyn. u. magn. 
5304. Lautfpr.-Anfchlußfchalter für 
2 Lautfpr. Heliogen-Rellog 
5305. Kurbelinduktur Poftmodell 
5306. Sperrkreis f. MW . 
5307. FUNKSCHAU-Jahrgänge 1931 bis 
. 1941 geb. 
5308. Influenzmafchine m. Zubehör 
5309. Gefpräch- u. Windungszähler 60 V 
5310. Abftimmanzeiger 0...3 mA 
5311. Radio-Baukaften Kosmos 
5312. Drehwähler Poftmodell 
5313. Schadow, Syftem. Fehlerfuche 
5314. Summer Telefunken KS 39 
5315. 50 m Hf-Litze 20X0,05 


Schallplattengeräte 

5278. Schneidführung Mirograph 

5279. Kriftalltonabn. 

5280. Kriftalltonabn. 

5281. Tonabn. Siemens m. autom. Nadel- 
bef. u. Lautftärkeregler 

Stromverforgungsgeräte 

5282. Protos-Kleinlader 110 V 

5283. Selengl. 72 V/1 A...6 V/10 A 

5284. Gleichr. 1... 4 Zellen 6 Amp., 
4...8 Zellen, 3 A Varta 

Meßgeräte 

5285. Einbauvoltmeter 5/200 V 

5286. Einbauamperemeter 


Die reftlichen Gefuche und die Angebote, die hier keinen Raum mehr fanden. 
werden in der gleichzeitig erfcheinenden „Anfcriitenlifte“ veröffentlicht. 


Geluchte Röhren: 








AC2 995 CF 3 989 EF 13 956, 958, 973 
ABC1 964 CL2 967 EF 14 956 

AF3 964, 973, 995 CL4 974, 989 EL3 58 

EF7 956, 1 DAF 11 997 EL 11 958, 995 

AH1 989 DDD 25 957 EL 12 960, 965, 995 
AK2 13 DL 11 997 EM 11 958, 5, 8 

AL1 998 EB 11 8 EZ 11 958 

AL4 958,964,965,995 | EBC11 969 KC1 957, 973 

AL5 965 EBF 11 956, 958, 962,1 ' KC3 

AZ1 958, 962, 969,1 | ECF1 994 KF3 969 

AZ 956, 958, 8 ECH 11 956, 958, 962,1 | Der Reft der Röhren- 
AZ12 1 ECL 11 956, 964, 10 geiuche und die Röhren- 
BCH 1 992 EF 11 956, 958 angebote find in der „An- 
CBL6 994 EF 12 956, 969 \ fehriftenlifte“ enthalten. 


Nach der Verordnung über Höchfipreife für gebrauchte Waren vom 21.1. 42 
muß jedes Angebot gebrauchter Gegenftände unter Angabe des Verkaufs- 
preifes veröffentlicht werden. Wir bitten deshalb, in allen uns zur Ver- 
öffentlichung eingereichten Angeboten, foweit es fih um gebrauchte Teile 
und Röhren handelt, für jeden einzelnen Gegenftand den Verkaufspreis 
anzugeben. Neue Gegenftände find ausdrücklich als neu zu bezeichnen. 
Angebote, die diefen Beftimmungen nicht genügen, können nicht zum Ab- 
druck kommen. — Bei der Ermittlung des Verkaufspreifes für gebrauchte 
Gegenftände ift zu beachten, daß von dem Preis, der für gleichartige oder 
vergleichbare neue Waren nadCı den Preisvorfchriften zuläffig it (bei Rund- 
funkteilen und Röhren alfo von den geltenden Liftenpreifen), ein Betrag 
für Wertminderung in Abzug gebracht werden muß; diefer Abzug muß der 
tatfächlihen Wertminderung entfprechen. Auf keinen Fall darf der Ver- 
kaufspreis für gebrauchte Waren 75 % des zuläffigen Preifes für gleichartige 
oder vergleichbare neue Waren überfäreiten. 


beitrag jeweils bis 1. eines jeden Monats einzusenden; Abdruck erfolgt dann in 
dem Heft vom nächsten 1. unter Beifügung einer Kennziffer. Anschriften im laufen- 
den Bezug halbjährlich 1.50 RM. oder einzeln - bis höchstens fünf - gegen Angabe 
der Kennziffern und Einsendung von 12 Pfennig. 


Röhrenvermittlung für die Nutzbarmachung gebrauchsfähiger Röhren für solche 
Leser, die die Röhren im Handel nicht erhalten können. Gleiche Bedingungen wie 
für „Wer hat? Wer braucht?“. 


Laufender Anschriftenbezug. Die Anschriften für sämtliche Gesuche und 
Angebote in „Wer hat? Wer braucht?” und „Röhrenvermittlug”“ werden im laufen- 
den Bezug durch Anschriftenlisten abgegeben, die jeweils zum 1. eines jeden 
Monats erscheinen. Bestellung erfolgt für sechs Monate durch Einzahlung von 
1.50 RM. auf Postscheckkonto München Nr. 5758 (Bayerische Radio-Zeitung); auf Ab- 
schnitt angeben: FUNKSCHAU-Anschriftenbezug. Einzelne Monatslisten werden 
nicht abgegeben. 

Den zum Wehrdienst einberufenen Lesern der FUNKSCHAU steht der FUNKSCHAU- 
Leserdienst - mit Ausnahme des laufenden Anschriftenbezugs - kostenlos zur 
Verfügung. 

Anschrift für sämtliche Bahungeb des FUNKSCHAU-Leserdienstes: Schriftleitung 
FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8. 

Anschrift für Bestellungen auf frühere Hefte, laufenden Bezug, desgleichen für den 
laufenden Anschriftenbezug, FUNKSCHAU-Tabellen, Bücher und Baupläne: FUNK- 
SCHAU-Verlag, München 2, Luisenstraße 17 (Postscheckkonto München Nr. 5758 - 
Bayerische Radio-Zeitung). Frühere Hefte bis einschließlich Jahrgang 1939 gegen 
15 Pfennig und 4 Pfennig Porto, ab Jahrgang 1940 gegen 30 Pfennig und 8 Pfennig 
Porto, soweit noch lieferbar. 

Absender deutlich - am besten in Druckbuchstaben - am Kopf des Schreibens angeben! 





Verantwortlich für die Schriftleitung: Ing. Erich Schwandt, Potsdam, Straßburger Straße 8, für den Anzeigenteil: Johanna Wagner, München. Druck und Verlag der 


G. Franz’fhen Buchdruckerei G. Emil 


im Poftabonnement oder direkt vom Verlag. Preis 30 Pfg., vierteljährlich 9 Pfg. (einfcl. 1,87 bzw. 5,61 Pfg. 
. Anzeigen-Gefellfhaft, München-Berlin. Münchener Anfcır 
reislifte Nr. 6 gültig. - Nachdruck fämtlicher Auffätze auch auszugsweife nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlags. 


Beauftragte Anzeigen- und Beilagen-Annahme Waibel & Co, 


Nr. 35653, 34874 - Zur Zeit ift 


Mayer, München 2, Luifenftr. 17. Fernruf München Nr. 53621. Poftfcheck-Konto 5758 (Bayer. Radio-Zeitung). - Zu beziehen 


Poftzeitungsgebühr) zuzügl. ortsübl. Zuftellgebühr. - 
ift: München 23, Leopoldfiraße 4, Ruf- 













Physikal.-techn. 
Entwicklungslabor 


Mehkgeräte 


Feldstärkemesser von 100 kHz bis 100 MHz 
Frequenzmesser von 20 kHz bis 1000 MHz 
Mebsender und Empfängerprüfsender von 8 kHz bis 300 MHz 
Frequenzunabhängige Röhrenvoltmeter von 0,02 bis 50000 V 
Kapazitäts-, Selbstinduktions- und Verlustfakior-Mehgeräte 
Steuer- und Filterquarze, Ultraschallquarze 
Regeltransformatoren und Hochspannungsgleichrichter 


Dr. Rohde & Dr. Schwarz 


Neu! Hirschmann- 
Vollkontakt- 
stecker 


fl mit massivem Steckerstift 
und eingesetzter Blatt- 
feder, acht verschiedene 
Größen u. Ausführungen. 


RRADIOTE 


ESSLINGEN/NECKAR 









München 9 


Tassiloplatz 7 





In 
Frankfurt am Main 


Gr. Sandgasse 1 


Zur Zeit kein Versand 


KLEINER FUNKSCHAU-ANZEIGER 


Tausche: & Netz-Univ.-Meßprüfgerät ; 
w Trafo 75 mA (1064), Drossel 75 mA, 
2X60 mA ; komb. Netzblock 4, 4, 0,2, 2,2, 
4,0 »F 1500 V, 10 uF 35 V,50 »F 12,5 V; 
Drahlw. 3000 2; N£-Trafo 1:6/1:4; Call. 
Panz. Drehko 3X500; Zf-Filter 0720/258 
m. RC; Potent. 0,6 MO, AK2,KG1,KG1, 
KL1, 98%. Nehme: Radio A43 U od. 
anderen m. Kurzw. Ebert, Dresden A, 
Pillnitzer Straße 1/II. 





Suche dringend gegen gute Bezah- 
lung: 1 ROBOT-Kleinbildkamera Mo- 
dellII F= 2,8 und 1 el. Belichtungs- 
messer. Gebe dafür kostenlos ab: 
1 Selen-Gleichrichter 8 Amp. 220 Volt. 
Im. Schwerdt, Schnait bei Stuttgart, 
Bteigstraße 98. 





Verkaufe: Gleichstr.-Nora-Netzempf. 
m. Kraftverst. Type KVG3 incl. 034, 
074, 604 u. Lautspr. RM. 65.-; Grawor- 
Lautspr. Holzgeh. m. Schallw. 330x400 
mm RM. 19.50; Görler-Allstr.-Kofferger. 
4R., 2Kr. mit EBF 11, EF 12, GEM 2, 
CY1 (CL4 fehlt) u. GPm 366 RM. 175.-. 
H. Stahn, Feldp.-Nr. L 16937 LGP. Bresl. 


Doppelgitterröhre RE 074 d drin- 
en; gesucht. - Eilangebot an Heinz 
rindte, Niederoderwitz i. Sa., Theodor- 

Körner-Straße 194. 





air Pa SuSE ESP EENEEEEREREEEESBE 
Kaufe sofort: Netztrafos für Kraft- 
verstärker 2XAD1, Ausgangstrafo dazu, 
ferner große Netztrafos, Drosseln und 
Gegentakt-Ausgangs- sowie Zwischen- 
trafos nur einwandfr. Markenfabrikate. 
Ing. Willy P. Hase, Elektro-Akustik, 
Düsseldorf, Graf-Adolf-Str.33, Tel. 12065. 


Tausch: Biete: Erstklassiges Vielfach- 
meßgerät = u. v 4000 2 p. Volt, fabrik- 
neu in Holzgehäuse, Wert RM. 260.—. 
Volt 0—1000, 0,25 mA bis 5 Amp., O bis 
12 500 000 2, 100 pF bis 32 uF. Eingeb. 
Batterie sowie Netzanschluß = und wm. 
Suche: Neue bzw. neuwert. Reiseschreib- 
maschine. Außerdem verkaufe: 2 Philips 
PM-Lautspr.-Chassis, niederohm., je RM. 
25.-, 2 Pifco-Univ.-Meßinstr., neu, je RM. 
9.-. Treess, Hamburg 48, Billwärder 110. 


Transformatoren aller Art, Ankauf 
und Vertrieb. N. Schmitt, Köln, Thürm- 
chenswall 22. 








Verkaufe oder tausche: Wenig ge- 
brauchte Einzelteile für 2 Wechselstr.- 
Zweikreiser, einmal mit u. einmal ohne 
Kurzw., evtl. kompl. mit Röhren. Ferner: 
1 Görler Audionspule F 173, 1 Görler 
Eingangskreis F 145, 1 Görler Oszillator 
F 145, 1 Görler Zf-Bandfilter F 157, 1 
Görler Nockenschalter F 221, 1 Görler 
Abschirmbecher F 150, 4 versch. Undy 
Kurzw.-Steckspulen, 2 Allei KW-Dros- 
seln, 1 Philips Drehko 3X550 pF, 1 Noris 
Drehko 2X550 pF, 1 Netztrafo Budich 
2x350 V, 200 mA für 2504 m. 2X2V 
1 Amp., 2X2V 1Amp., 2X2V 2Amp., 
2x2 V 8 Amp., je eine Drossel für 200, 
150 u. 75 mA, 2 Elektrolyt 3uF 450 V, 
je eine Röhre AH 1, AL1, AFT, KK2, 
KF4, KF3, 1 Spezialregler PD7 (Dra- 
lowid), div. Kleinmaterial wie Poten- 
tiometer, Schaltdraht, Sinepert u. dgl. 
Gesucht wird:Koffergerät, Zwergsuper, 
Feldstecher. Angebote unter Nr. 238 an 
Waibel & Co. Anzeigen - Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 


la Kristall - Tonabnehmer o.R. 
25.— RM., Safir-Dauernadeln pro Stück 
5.— RM., Edelmetall-Dauernadeln pro 
Stück 3.— RM. Brandstetter, Dessau, 
Rabestraße 10. 


Suche: Leica mit guter Optik, mög- 
lichst mit eingeb. Entfernungsmesser. 
Biete: Kathodenstrahl-Oszillographen 
mit eingeb. Kippgerät oder Einanker- 
umformer (Fabr. Tornado), neuwertig, 
von 20 V= 41A auf 160 Vw 4T7A 
cos.p=1. Max Teich, Bernburg, Wil- 
helmstraße 12. 


Ostfront-Soldat. sucht dringend geg. 
bar: Körting-Koffer Tourist oder Olym- 
pia-Koffer, neu oder gebraucht, mit und 
ohne Röhren. Angebot mit Preis an 
Obergefreiten Erwin Götz, Feldpost-Nr. 
L 26.068, LPA. Breslau, 


Suche: Rundfunkzeräte, Phono u. Teile, 
Röhren aller Art, U.E.A.-Serien evtl. im 
Umtausch. Alois Beuker, Bocholt 100, 
Radiovertrieb und -werkstatt. 


Kaufe immer Radiogeräte usw., Plat- 
tenspieler, Photoapparate. W. H. Krake, 
Ingenieur, Bornheim, Kr. Bonn. 


Meßinstrumente, elektr. Laufwerke, 
perman.-dyn. Lautspr., gebr. Rundfunk- 
geräte u.a. kauft Wilh. Heine, Radio, 
Hamburg 13, Grindelallee 124. 





Hochwertige Meßinstrumente, Milli- 
amperemeter, Millivoltmeter usw. kauft 
Frieseke & Höpfner, Potsdam - Babels- 
berg, Großbeeren-Straße 105-117. 


Suche dringend sämtliche Rundfunk- 
Einzelteile, Meßinstrumente, Empfänger 
sämtlicher Typen, Phono-Chassis usw. 
zu kaufen. Schließfach 499 Kattowitz. 


Biete: Stabant., 2teil. (Schniewindt), 
Bambusverläng., 35 m „Kapa Gold“ (1 
Stück) sowie sämtl. Zubehör f. abgesch. 
Ableit., alles ungebr. (90 RM.). Liste for- 
dern. Suche: Guten Kleinbiıdvergröß.- 
Apparat (auch gebraucht). Zimmermann, 
Berlin O 112, Travestraße 4 v.3. 


Suche: Schneidmotor Dual 78/33 U &, 
Schneidführung mit‘ Dose oder kompl. 
Schneideinrichtung &, Elektrolytblocks 
Niedervolt, Röhrchenform 100-200 V, 
2—10 uF. Hellmuth Karnstedt, Ham- 
burg 26, Billwärder Steindamm 4/1. 


Suche: FUNKSCHAU-Hefte: Jahrgang 
1938: Nr. 11, 12, 22, 23, 25, 29, 31, 33; 
Jahrgang 1940: Nr. 1, 2, 3 und Ein- 
banddecken Jahre. 1938, 1939, 1940, 1941. 
Herbert Brückner, stud. ing., Buttstädt 
i. Thür., Windmühlenstraße 3. 


Morse-Lehrgang auf 5 doppelseitigen 
25cm „Grammophon“-Platten im Spe- 
zialalbum abzugeben gegen 5 alte Plat- 
ten gleicher Größe und 10.— RM. oder 
20 alten Platten ohne Zuzahlung. Felix 
Bouman, Halle a. d. Saale, Robert-Koch- 
StraPe 40. 


Suche dringend zu kaufen: 2 Stück 
Görler-Zf-Bandfilter 442 kHz (Fabrikat 
Görler Type), neu oder gebrancht, geg. 
Nachnahme. R. Burkhart, Kiel/Ostsee, 
Düsterbrokerweg 71. 


Rundfunktechniker bzw. Rundfunk- 
instandsetzer (auch Kriegsinvalide) so- 
fort in Dauerstellung gesucht. Angebote 
unter Nr. 103 an Waibel & Co. Anzeig.- 
Gesellschaft, München 23, Leopoldstr. 4. 





BPUK 471, neu oder neuwertig, drin- 
gend gesucht. Werner Alscher, Berlin 
O 34, Kopernikusstraße 34. 


Suche: Nora-Koffersuper K 60. Gebe 
dafür: Präzisions - Tischmikroskop ca. 
30 cm hoch, mit 80—200- u. 400facher 
Linearvergrößerung, evtl. auch mit Zu- 
behör. Zuschriften an Obergefreiten 
Heidenreich, Feldpost-Nr. 00 161 A. 


3 Post-Mikro-Telephone mit Auf- 
hängeöse sowie 3 Hakenumschalter billig 
zu kaufen gesucht. Angebote an Karl 
Ludwig Römer, Magdeburg, Breiter 
Weg 32/33. 


Abzugeben: 1 neuen Philips-%-Watt- 
Verstärker (Philiton V 20) sowie 2 Plat- 
tenspielschränke geg. ein Multizet oder 
Multavi 2, ein Monavi 02 sowie ein 
Reparaturgerät 2002 (Hielscher). Icken- 
roth & Borel, Radolfzell. 


Verkaufe od. tausche: Röhren EL11, 
ECH11, EBF11, AZ11. Kaufe oder 
tausche: UCL11, VC1, VCL1l, VL1, 
VL4, VY 2,084, A 2118, 904, AL4,EZ11, 
EZ 12, CY1, CY2, CL4, CME2, CF 3, 


(Stift). E. Költzow, Hamburg 26, Borg- 
felderstr. 20, Ruf: Sammel-Nr. 26 90 59 


An alle Funkfreunde und Bastler, deren 
Geräte mit amerikanischen Röhren be- 
stückt sind! Suche eine Röhre mit der 
Bezeichnung 25 AC/G mit Octalsockel 
zu kaufen oder zu tauschen. Michael 
Ernst, Wittenberg (Halle), Schlohstr. 23. 


Suche dringend: Elektrolyt-Konden- 
satoren 8 pF 600 Volt, 4pF 450 Voit, 
4„F 300 Volt. Angebote an H. Her- 
mann, Insterburg, Gartenstraße 25. 


Suche: Karo- o. Awiton-Schneidführg. ; 
Schneidmotor mit Gußteller; TO 1001. 
Tausche evtl. geg.: Zwischen- u. Aus- 
gangstrafo f. 2XAD1, Ake-Schneidführg. ; 
perm. Lautspr. 4 W; Plattenmotor, evtl. 
kompl. Plattensp.; Grawor-Kristallton- 
abn.; Netztr. 2X300 V, 125 mA; Görler 
F 160, V84; neue EL12. R. Grüne, Ham- 
burg 30, Bismarckstraße 130. 


Ausgangsübertrager für AL 4 (7000 
Ohm) dringend gesucht. Gebe evtl. Röhre 
KDD1 oder KC3 oder gegen Bezahlung. 
Hermann Conrad, Hamburg, Großflott- 
bek 1, Horst-Wessel-Allee 226. 


Dringend esucht: Görler F 270 u. 
270 sowie F 164.-Angebote an H. Ehms, 
Mölkau/Leipzig, Paunsdorfer Straße 39. 


Suche: 1 Kopperempfänger (Super), 
l permanent-dynamischen u. 1 elektro- 
dynamischen Lautsprecher, Schallplat- 
tenmotor m. Angebote an W. Hupe, 
Hannover, Seydlitzstraße 34r. 


Tausch: Biete: 2 Röhren ADI, neu. 
Suche: TO 1001 oder ST6, evtl. auch 
defekte Systeme (zahle zu). Karl-Ernst 
Hoestermann, Berlin SO 36, Bouche- 
straße 20/21, Teı. 68 60 25. 


Tausche: Saja-Schneidmotor, kompl., 
m. Grawor-Schneiddose (Ritlenführung), 
wie neu, gegen Mavometer mit Wider- 
stände oder Neuberger Voltmeter für 
Gleich- u. Wechselstr. od. gutes Röhren- 
prüfgerät f. alle Röhren. Fritz Bachmann, 
Letmathe i. W., Schlageterstraße 4. 


Suche: Je 1 Zw.-Trafo und 1 Ausg.- 
Trafo für 2X AD1; 1 Netztrafo f. 2004 
ca. 130 mA; 1 mA-Meter Me)ber. 130 
bis 150 mA; 2 Röhren AD1, 1 Rölıre 
2004, 3 Röhren AC2. Werner Nikolai, 
Saarbrücken 3, Kaiserstraße 34. 


Suche dringend: 1 Schallplatten- 
schneidgerät, Elektrolytkond. 50 uF, 
1 Siebdrossel, 2 Hf-Drosseln, 1 Volt- 
meter =& bis 300 V (womöglich Einbau). 
Roland Diewock, Marschen 60, Kreis 
Aussig (Sudetengau), Post Mariaschein. 











Tausche: Mende-Super v, neu, gegen 
Philips Kraft-Endstufe Type E 15 für m: 
20 W. Angeb. u. Nr. 209 an Waibel & Co. 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4. 


Suche: Görler PUK 404 und Sıemens 
SU 12. Funkschaumitarbeiter Kühne, 
Garmisch - Partenkirchen, Münchener 
Straße 4. 


1 bis 2 Philips-Geräte (Philetta 
203 U oder 204 U), neu, gebraucht, evtl. 
auch defekt, zu kaufen oder gegen neues 
Markengerät zu tauschen gesucht. Hoi- 
ländische Philips-Röhren UCH 21 und 
UBL 21 mit passenden Sockeln werden 
ebenfalls gesucht. Die Unkosten wer- 
den vergütet, auf Wunsch können Röh- 
ren aller Typen und moderne Ersatz- 
teile geliefert werden. Angehote unter 
Nr. 207 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 
sellschaft, München 23, Leopoldstr. 4. 





Verkaufe: Einige Röhren VCL 11 
(neu). Suche: Skalenlämpchen, Urdox- 
Widerstände, Allei-Widerstände. Angeb. 
unter Nr. 206 an Waibel & Co. Anz.- 
Gesellsch., München 23, Leopoldstr. 4. 


Verkaufe: Mischger.f. Schallpl.-Aufn. 
mit 3 Einrängen u. Tonblende; Schneid- 
motor 20 V &, 75 W; Röhren: RE 604. 
RE 904; Senderöhre RS 397 sp. Suche: 
Zwergsuper m. KW-Teil (evtl. Tausch). 
Joach. Riefstahl, Frankfurt/Main-Süd, 
Böcklinstraße 12. 


Kleine Mechaniker-Drehbank mit 
durchbohrter Spindel u. kräft. Schneid- 
motor mit 30-cm-Plattenteller gesucht. 
Angebote erbeten an Max Martin, Mark- 
neukirchen, Mosenstraße 9. 











Suche dringendst fabrikneue DKE und 
und VE 301 dyn. Gebe fabrikneue Ost- 
mark-Super. Angebote unter Nr. 203 an 
Waibel & Co. Anzeigen - Gesellschaft, 
München 233, Leopoldstraße 4. 


Dringend gesueht: Guter Photo- 
epparat (Leica, Contax, Retina usw.), 
evtl. Tausch gegen neuen Wechselstrom- 
super. Martin Petereit, Kairinn, Post 
Dittauen (Kreis Memel). 

Biete an: Transf. f. Bandfiltersuper 
Schaleco-Spezial (A, M, O, Zı, Zs) mit 
Zubehör (erforderlich 2X1214, 704d, 
1204, 1374 d) ; versch. Stiftröhren ; Allei- 
Fernsehmotor 127 V/1200 Umdr.: gr 
Maschenfotozelle ; Görler-Gegentakt P 23 
unzebr. ; Seibert-Mikroskop, 3f. Revoiver, 
1200X ; 9X12-Apparat, Doppelan. 4,5 m. 
Ansätzen u. Zusätzen; Saba-Kurzwelien- 
bausatz. Suche: Erstklassigen Musik- 
schrank; langbr. Leica-Objektive (evtl. 
Tausch); Proj.-Apparat 5X5; hochwert. 
Vergr.-Apparat; Netztrafos mit Röhren; 
Gleichrichter f. Instr. 1 mA/0,1 V; gute 
Briefmarken Reichspost u. Deutsches 
Reich (spez. Wohltätigkeit, Zeppelin, 
ungest.). - Angebote an Dr. Mansfeid, 
Zerbst-Anh., Weinberg 1. 












1 Trafo 220/20 Volt gesucht zum 
Tausch. 1 Gleich/Wechselstrom-Umfor- 
mer 220/16 bis 20 Volt für Märklin- 


| Eisenbahn. Zuschriften an Hans Christ, 


Markkleeberg-West, Ritterstraße 23, 





Kaufe gegen bar: Netztransformatoren, 
Röhren, Rundfunkgeräte,Taschenlampen- 
Hülsen, Batterien u. a. Rundfunkteile. 
Angeb. mit Preis an Radio-Haus Hansa; 
Hindenburg O.-Schl., Postfach 200. 


Suche: Eumig 530 GW oder anderen 
= bzw. m Super. Fritz Passow, Berlin 
NO 55, Woldenberger Straße 31. 


Verkaufe: AB2, AH1l, ACH, 1064, 
304, 604, 1374d, verschiedene Einzelteile. 
Suche: Bis 15cm Durchm.; vollst. 
1600-kHz-Superspulensatz + Zf-Kreis u. 
9-kHz-Sperre. F 270, 274, 2X159, 164, 256. 
Angebote an A. Petuchow, Malchin, 
Kal.-Str. 8. 


Körting-Lautsprecher Maximus 
20 Watt, mit oder ohne angeb. Erreger- 
Gleichrichter, neu, gebraucht oder de- 
fekt, zu kaufen gesucht. Herbert Star- 
nitzky, Freiburg i. Schlesien, Walden- 
burger Straße 10. 


Suche zu kanfen: Schallplatten-Motor 
oder komplettes Phono-Chassis. Her- 
mann Krauß, Augsburg, Karlstraßo 7. 








Suche dringend: Kleines Rundfunk- 


gerät f. Allstr., Zwergsuper oder Reise- 


Koffergerät, auch Tauchsieder für 110 
bis 130 Volt. Gebe evtl. Körting-Netz- 
Beine 


anode in Zahlung. F. Gümpel, 


ver, Anzengruberstraße 2/I. 


Tausch: Biete neuen französischen 
6-R-Super Wechselstrom. Suche entspr. 
Allstrom-Gerät. H. Diete, Reichenbach 
i. Vogtl., Blücherstr. 24/I (b. Hermann). 


Suche: Schneidmotor &, Schneidfüh- 


rung und Mikrophon, evtl. auch kom- 
plettes Schneidgerät. Soldat Hans Müller, 
Feldpostnummer 22460. 


Suche: Meßinstrument mit max. 0,3 mA 


Verbrauch oder Mavometer. Ludwicek, 
Feldpostnummer L 45338 b. 


Suche dringend: AD1 nur neu oder 
neuwertig; Drehko 2X500 cm mit Trim- 
mer, mögl. 0,2% abgegl.; Netztrafos 
für 354; GPM 366 mit Trafo (od. ähnl. 
f. Koffer). Fabrikat u. Typen angehen. 
Angebote an Hans Bruckmann, Düssel- 
dorf, Litzmannstraße 32. 


Zu kaufen gesucht f. militär. Zwecke: 
1 Röhre EL12 oder EL 11; 1 Schallplat- 
tenchassis, mögl. Siemens od. Teief., 
ohne Tonarm; 1 Aufnahmemotor mit 
schwerem Teller ; 1 Tonführung mit Auf- 
nahmedose. Angebote an Unteroffizier 
F. Blumenroth, 4./Kf.Ers.Abt. 16, Kre- 
feld, Nassau-Kaserne. 





Großhandlung kauft einzeln cder 
jeden Posten: Meiinstrumente, Gehäuse 
für Lautspr., Geräte und Truhen, Lauf- 
werke, Motore, Tonarme sowie ganze 
Posten von Widerständen, Kondensato- 
ren, Transformatoren mit allem Zubeh. 
Rud. Schmidt, Magdeburg, Kölner Str. 3. 


Kaufe geg. Kassa: Schallplattenmotor 
(Synchron od. Induktion) 110/220 V mw, 
od. kompl. Einbauchassis für Platten- 
wiedergabe, ferner mit EL 11,eine EL 12, 
eine AZ11 u. eine AZ12. Emil Kupfer, 
Saalfeld/Saale, Sonneberger Straße 45 b. 


Suche zu kaufen: 1 AD1 oder RE 604 
(voll gebrauchsfähig). Fritz Joel, Ber- 
lin-Friedenau, Ringstraße 46. 


Rundfunktechniker, mit allen Ar- 
beiten vertraut,, in angenehme, gut be- 
zahlte Dauerstellung für sofort oder 
später gesucht. Radio-Hollander, Stade 
b. Hannover, Adolf-Hitler-Straße 8. 


Koffer - Schneidgerät (Telefunken, 
Tonograf o. ä.) gesucht. Angebote mit 
Preis u. kurz. Beschreibung an Hans-A. 
Richter, Berlin - Tempelhof, Albrecht- 
straße 51, Tel. 7595 59. 


Suche: 1 Plattenspieler in Truhe 220 V 
= od. =, Siemens-Spulensatz: Oszill. OK, 
Eingangsbandf. F, Zf-Bandf. regelb. BRl, 
Zf-Bandf. regelb. BR2, 9-kHz-Sperre, 2 
KW-Spulen Maho-Spez., Netzentstör- 
drossel, Siemens-Dreifachdrehko, 500-cm- 
Drehko, Siemens-Schnellg.-Skala, Klek- 
trolytkondens. 32-—45 „F/320 V, Röhren 
CL4, CY 2, EF 12, Nockenschälter (auch 
Baukasten), Potentiom. 0,2 MQ, 0,5 MQ, 
0,05 arith., Gegentakt-Ausgangstrafo f. 
2XCI4, Drossel F 119, Kurzw.-Material, 
Jahre - Blocks, Dralowid - Widerstände, 
Wechselrichter, Hf-Litzen. Kar] Härting, 
München 15, Güllstraße 8/I. 


Verkaufe: 1 Siemens - Kondensator- 


Mikrophon SM 7a (neu) ohne Stativ, 


1 Siemens-Mikrophon-Vorverst. SMV la 


(neu), 1 Siemens-Kraftverstärker 8 Watt 
(gebraucht) m. neuer Röhrenbestückung 
1xX904/2X964/1X 2004. Die Apparaturen 


können kompl. als Verstärker-Anlaga 


geliefert werden mit permanentdynam. 
Lautspr. 7,5 W Chassis SLP7 (neu). 
Angeb. unter Nr. 252 an Waibel & Co. 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstraße 4. 


Siemens Verstärker RFV 12, 220 V 
, neuwertig, zum Verstärken der Laut- 
sprecherleistg. (2 Röhren 1064, 1 Röhre 
RV 218) verkauft für RM. 95.- Metzner, 
Halle/Saale, Humboldtstraße 4. 


Tausche: Olympiakoffer 37 mit zwei 
Akkus u. & Netzanode, UBF 11 (neu) 
u. evtl. DKE & mit neuen Röhren gegen 
betriebsbereiten Zwergsuper. H. John, 
München 9, Lautererstraße 6b. 


Suche: Zwergsuper Philetta od. A 430 
oder anderes =& Gerät, 1 Schirmgitter- 
drossel. Tausche: ACHI „c“ gegen 
AL4. Angebote an Albert Jung, Elt- 
ville/Rh., Balduinstraße 15. 


Suche dringend: Amerik. Röhren ’Hy113, 
Hy115, Hy125, M 54, M74, 6K8, 687, 
TAT,6B8,6M6,6L6; Zf-Bandf. BR1, 
BR2; Netztrafo 2X300 AZ1. 75 mA, 
6,3 V; Netzdrossel 75 mA. Gebe ab: 
EF 13, ECH 11, EF11, EBF11, EFM 11, 
EL11 (neu), evtl. auch Tausch. Dieter 
Sauter, Markdorf/Baden, Schloßweg 2. 














Verkaufe größere Mengen neuer Ein- 
zelteile u. Trafos aller Art, fast sämt!. 
Röhren originalverpackt, Aufbauchassis. 
Suche dringend: GPM 366 oder 391 
(neu). Werner Ködderitzsch, Leiferde b. 
Braunschweig 58. . 


Suche: Komplette Gegentakt-Transfor- 
matoren f. zwei CL4. Ed. Mörike, Mün- 
chen, Thalkirchner Str. 7, Anruf: 50 850. 





Verkaufe od. tausche: 3-mm-Schmal- 
filmkamera Agfa Movex 8 (Neupr. 120 
RM.) für 90 RM. Nehme auch Meb- 
instrumente jeder Art und Zuzahlune. 
Mögl. 1mA Einbau- od. Mehrfachinstr. 
(Neuberger Univa o.ä.). H.-J. Schaar- 
schmidt, Sülzhayn/Südharz, Sonnenfels. 


Suche Lautsprecher: Grawor Optimus, 
GPM 394, 395 od. ähnl. (f. EL 12) und 
Tonarm TO 1001. Gebe dafür: Schneid- 
motor Elgraphon 110/220 V > m. schwe- 
rem gedr. Plattenteller (synchron 78 U). 
Angeb. unter Nr.260 an Waibel & Co. 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstraße 4. 


Ich gebe: 2-Kreis-Spulen-Satz, 1 Meß- 
koffer enth. 1 amerik. Drehsp. VM 300 V, 
1 Summer, 1 Glimmlampe sowie kl. Prüf- 
ger., 1 W-Keramaspule, zirka-10 Röhren 
100 % AF 3, AF 7, 904 usw., 1 Einbaugeh., 
1 Skala, £. 45.-. Radiobücher, 1 volldyn. 
Lautspr., div. Bastlermaterial. Tausche 
gegen Spiegel-Reflex-Kamera 6%X6 oder 
24X36 (gute Optik). Franz Menzel, Ber- 
lin SO 36, Oranienstraße 35. 


Verkaufe: Bastelteile (Liste fordern). 
Kaufe: Funkt. Zeitschr. (auch aus].). 
Suche ferner: Hochwert. Schneiddose 
(mögl. niederohm.); Karo-Tonschreiber ; 
Saja-Schneidmotor; Tongenerator, N£- 
Meßverst., Röhrenvoltm. u. Netzteil der 
FUNKSCH.-Meßger.-Serie od.Ton-Schwe- 
bungsgenerator nach FTV 3/1937 ; Budich 
RAD1/L4; Görler BPUK 472 u. N 316: 
Frequenzschallpl.; mA-Meter 0,1 mA. 
Tausche evtl. geg.: Perm.-dyn. Lautspr. 
8W; perm.-dyn. Lautspr. 4 W: Dual- 
Schneidmotor 45 U m. Gußteller ; Görler 
P 263 B (Gegentaktausg. 2X2 AD1); Ge- 
gentakttrafos für KDD1; Netztr. 2X 
300 V u. 2X500 V; Siemens-Superspulen 
u. 2fach. Drehko; Görler F 274: Röhren 
EL12, UCI.11, AL4, AL5, U409D u.a. 
Angeb. an Werner Krebs, Hamburg. 30, 
Eppendorfer Weg 209. 


Wer verkauft an Soldaten 1 oder 
2 Stück 6-Volt-Wechselrichter (evtl. m. 
Siebteil u. Gleichrichter) zum Anschluß 
von Batteriegerät an Autobatterie. An- 
gebote an Inspektor-Anw. Georg Kohtz, 
Feldpostnummer L 26246 LPA. Posen. 


Tausche neuen Wuton-Schneidkoffer 
für Wechselstrom kompl. mit Output- 
meter gegen Leica oder Contax, neueres 
Modell, Lichtstärke 1:2. Wollenschläger, 
München, Hohenzollernstraße 40. 


Achtung! Wer ist in der Lage, mir den 
Tonabnehmer Telefunken TOX 
und Decelith-Schneid-Folien (oder auch 
andere) zu beschaffen? Ich zahle jeden 
Preis dafür oder tausche auch gegen 
wichtige andere Sachen z. mehrfachen 
Wert. - Paul Deubel, Bad Neuenahr 
(Rheinland). 












Saja-Schneid-Motor sowie Abspiel- 
Motor (neu, gebraucht oder defekt) zu 
kaufen gesucht. Tausche evtl. gegen 
Wechselstrom-Superhet. - Angebote an 
Helmut: Starnitzky, Freiburg/Schlesien, 
Waldenburger Straße 10. 


Suche dringend: Kleinschreibmaschina. 
Gebe: Röhren KC 1, KC1, KL1 (ganz 
neu), 1XKC1 und KL1 mit Garantie. 
Sämtliche Röhren mit Außenkontakt- 
sockel. - Eilangebote an Karl Hein; 
Schmall, Erbach i. Odw., Am Brühl 35 


Suche dringend: 1 Umformer von 
Gleichstrom 220 Volt auf Wechselstrom 
220 oder 110 Volt bis 200 Watt. An- 
gebote an Dr. Edgar Schröder, Bad Hom- 
burg v. d. H., Hölderlinweg 40. 





Rundfunk - Empfänger (Allstrom 
bevorzugt), Schallplatten - Schneidedose 
u. Schneideteller gegen feinmechanische 
Arbeit gesucht. Erich Bodenbender, Ber- 
lin-Neukölln, Brusendorfer Straße 13 - 
Fernruf 6276 56. 


Verkaufe mehrere neue Ein- u. Zwei- 
kreis-Spulen mit Kurzwelle sowie einen 
1-Röhren-Empfänger v mit Kurzwelle. 
Anfr. mit Rückporto an Postl. Karte 070 
Berlin W 9. 


Niedervolt-Schneidmotoren & 
(Westinghouse u. a. Fabrikate) zu ver- 
kaufen. Angebote unter Sn 300, Frank- 
furt/Main, hauptpostlagernd. 


Tausche: Meßkoffer, enth. 3 Präzis.- 
Tischinst. mA u. V = u. v mit je 5 
umschaltb. Bereichen u. 1 Outputmeter. 
Ferner 1 Kundendienst-Prüfkoffer mit 
eingeb. Instr. = u. w, 22 Meßbereiche, 
Glimmröhre, Netzteil, Tonsummer u.a. 
Prüfmöglichkeit., Prüfspitzen, Kopfhörer 
gegen Leica od. Contax neueres Modell 
mit Tasche. Erhard Fest, Berlin N 65, 
Kösliner Straße 9 


| Tausche: Umformer von 220 V = auf 


220 V 300 W Leist. gegen Umformer 
höherer Leist. Angebote an Albin Hof- 
mann, Röttingen (Unterfranken). 


Suche dringend: 1 AK2, 1 AFT, 
1 ABC1, 1 AZ1. Die Röhren können 
total verbraucht sein, dürfen aber am 
Glasballon oder auch sonst keine Be- 
schädig. aufweisen. Ferner 1 m Sinepert 
org. Perlenfüllung mit 10 Verschlüssen. 
Wilh. Heeg, Chemnitz, Beckerstr. 26a/I 


Suche: Würfelu. Haspelkerne, Nocken-’ 


schaltereinzelteile, Netztrafo 2X400 V, 
60.mA, Netzdrosseln 100 und 60 mA, 
Feinstellskala. Helmut Tabellion, Lud- 
wigshafen-Oppau, Parkstraße 17. 


Verkaufe: 1 CF7, CL4, CY2, 2X 
CY1, EUXI, AB1, 1 Reisz-Kohle-Mikr. 
kompl., Drehko 500 cm, 1 Universal- 
ausg.-Tr., Pot. 15kQ m. Schalt., Pot. 
0,5+1 MQ, Blocks aller Werte u. Wider- 
stände,"Kleinmat. wie Knöpfe, Schrau- 
ben usw., Bücher über Rdfk.-Technik 
(Liste), Decelith-Platten, Netztrafos, 1 
Kond.-Mikro.-Kapsel m. Zubeh. Suche 
oder tausche: 2 Netzdrosseln je 20 Hy, 
1 Mikr.-Ständer, 1 elektr.-dyn. Lautspr. 
4W (ca. 50.- RM.), 1 Trafo 600Q auf 
200 Q, 3 Pot. je 200Q, 1 Trafo 200 Q 
auf 100000 @2, 1 Tonfrequenzvoltm bis 
30-50 V. Gebe evtl. daf. alte Schallpl. 
u. perm.-dyn. Lautspr. Werner Nikolai, 
Saarbrücken 3, Kaiserstraße 34. 


Verkaufe oder tausche: Meßinstru- 
mente, Körting - Tonabnehmer, Tisch- 
bohrmaschine o. Mot. Suche: TO 1001 
od. ST6 m. od. o. Tr., DKE od. VEf.= 
(auch defekt) od. kompl. Einzelteile. 
Angeb. unter Nr. 272 an Waibel & Co. 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstraße 4. 


Tausche: Bändchen-Mikrophon (Sie- 
mens) geg. Kleinsup. Philetta od. A43 U. 
Angeb. unter Nr. 272a an Waihel & Co. 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstraße 4. 





Mavometer oder ähnl. Universal-Meb- 
instrument sowie perm.-dyn. Jautspro- 
cher zu kaufen gesucht. Uffz. Korte- 
meier, Halle/Saale, 3./L. d. LNS. 


Suche: Spezial - Tieftonlautsprecher 
mind. 25 cm Durchm., Membrane beson- 
ders weich gelagert, Außenzentr., piezo- 
elektr. Hochtonlautsprecher, Ohmmeter 
mögl. großen Bereich, Meßinstrument 
Multavi oder Multizett = u. w, Ring- 
kern-Eing.- u. Ausg.-Übertrager 2XAD1. 
Zahle bar oder tausche neue seltene 
Röhren oder sonstige Teile. Angebote 
an Radio-Bachner, Prenzlau U/M., Te- 
lefon 718. 


Wer liefert uns: 1 Gehäuse für den 
Telefunken 346, 1 Loewe-Röhre Typa 
3NFW. Ickenroth & Borel, Radolfzell. 





Anzeigen-Bestellungen für den „Kleinen FUNKSCHAU-Anzeiger” nur an Waibel&Co.,München23,Leopoldstr.4. Kosten der Anzeige werden 
am einfachsten auf Postscheckkonto München 8303 (Waibel&Co.)überwiesen; dieAnzeige erscheint dann im nächsten Heft(Anzeigenschluß 
ist stets der 10.des vorhergehenden Monats). 
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Aus dem Inhalt: 
Röhrenerlatz in Gegentaktitufen 


Rundfunktechnik als Beruf: 
Das Rundfunkmechaniker-Handwerk 





Was ilt Pleudorelonanz? 


Kritik und Praxis des Einbereich- 
Superhet 


v . ) ® - ® ) L 
Rährenuslimeter - eine große 
FUNKSCHAU-Bauanleitung 


Einheitsverltärker für Übertragungs- 
anlagen 


Der Arbeitsplatz in der Funkwerkltatt 


Werkzeuge, mit denen wir arbeiten - 
Die Schallplatten-Selbltaufnahme - 
Schliche und Kniffe - Technilcher‘ 
Schallplattenbrief 


ne ni 











Auch der Rundfunklender hat feinen Antennenichalter - 
freilich hat er im Vergleich zu den Schaltern an unleren Empfangsantennen 
geradezu rielenhafte Ausmaße, Das Bild zeigt die Überprüfung des Antennen- 
Ichalters eines Rundfunk-Großlenders. Archivbild 


Beachten Sie de FUNKSCHAUs 
Röhrenvermittlung und die Rubrik 
„Wer hat? Wer braucht?" (auf der 
letzten Textleite) 
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Fre To mu TuS 


GT IRRE 


Kondensatoren 
Potentiometer 


Widerstände 


WERK |! 





Nürnberger Schraubenfabrik 


und Elektrowerk G.m.b.H. 
NÜRNBERG /W 


NSF 





N.F.-VOLTMETER TYPGM 4132 


Das Spannungsmessgerät für die Tonfrequenz. 
Messbereich: 0,1 mV . 300 V; Frequenzbereich: 25 Hz - 15 kHz 
Eingangswiderstand: 1,2 MQ; Netzspeisyng; keine Batterien 


Verlangen Sie Katalogblatt K2. 


PHILIPS- 


ELECTRO-SPECIAL GMBH 
BERLIN W62 KURFÜRSTENSTRASSE 126 


KATHODENSTRAHLROHREN - SPEZIALROHREN 


&S 


MESSGERATE - 


Kennmort: 


Röhreneesatz 





En messen 


& 
Sr B 






„ENERGIE-HAWID- UND „SUDER-ENERSIEHAWID- 


© 150 WATT BELASTUNG 200 WATT BELASTUNG 
h 100 OHM bis 4000 OHM i 


Eloktrofelnmechanische Werke 























Großhandlung kauft einzeln cder 
jeden Posten: Meßinstrumente, Gehäuse 
für Lautspr., Geräte und Truhen, Lauf- 
werke, Motore, Tonarme sowie ganze 
Posten von Widerständen, Kondensato- 
ren, Transformatoren mit allem Zubeh. 
Rud. Schmidt, Magdeburg, Kölner Str. 3. 


RK-Klemmileisten 


braun „Bakelite* e Mit 
Befestigungslöchern ® 
12teilige Äbbrechbar 
IT T- 7-7 C-JET-TS 
> ın bis 4 mm? 
e 999 bis 16 mm? 





MeBßinstrumente, elektr. Laufwerke, 
perman.-dyn. Lautspr., gebr. Rundfunk- 
geräte u. ä. kauft Wilh. Heine, Radio, 
Hamburg 13, Grindelallee 124. 





Zweiherrliche 
Schallplatten- 


für Freunde spanischen Gesangs: 


1.0 sole mio i } RM. 
O pescator deil’ande J 2.50 


In 
Frankfurt am Main 


2. Santa Lucia ä \ RM. 


SottoilPontediRialto | 2.50 


Bringen Sie bitte Ihre 
alten Schallplatten mit! 


Prompter VersandlI 


Radio-Solzimyme 


München 15, Bayerstraße 15 





Gr. Sandgasse 1 


Zur Zeit kein Versand 





Die FUNKSCHAU erlcheint monatlich einmal. Einzelpreis 30 Pfennig. Bezug durch Polt, Buchhandel, Rundfunkhandel oder unmittelbar 
vom Verlag für vierteljährl. 90 Pfg. zuzügl. der ortsübl. Zultellgebühr. Jahresbezug nur durch den Verlag 3.60 RM. zuzügl. 36 Pfg. Zultellgebühr 
FUNKSCHAU-Verlag, München 2, Luilenitraße 17 (PoltIicheckkonto: München 5758 Bayerilche Radio-Zeitung 
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Bei Gegentaktfchaltungen wurde früher der größte Wert darauf gelegt, zwei Röhren zu verwenden, die in ihrem Kennlinienverlauf 
genau übereinftimmen. So wurden die Röhren z.B. gleich in der Fabrik pafiend paarweife ausgeiucht und mit einem geringen Auffchlag 
verkauft. Das bedeutete arbeitsmäßig natürlich eine große Mehrbelaftung. Als man daran ging, die Gittervorfpannung automatifch durch 
einen Kathodenwiderfiand zu erzeugen, konnte man zu weniger firengen Bedingungen übergehen; es genügte, wenn der Arbeitspunkt 
beider Röhren übereinftiimmte. — Jetzt im Kriege ift die Möglichkeit des Erfatzes einer Röhre bei Ausfall einer Gegentaktröhre fehr 
fchwierig geworden. Die Röhrenfabriken müfien in erfter Linie den Bedarf des Heeres, der Luftwaffe und der Marine decken, und 
auc ein großer Teil der Rundfunkröhrenproduktion wird für diefe Zwecke benötigt. Für den freien Markt fiehen infolgedefien nur 
wenige neue Röhren zur Verfügung. Da kann man nicht lange ausfuchen, ob die Eriatzröhre zur anderen Gegentaktröhre paßt, fondern 


ift zufrieden, wenn man überhaupt eine Erfatzröhre erhalten kann. Oft muß man fich fogar mit einer anderen gebrauchten Röhre zufrieden- 
geben. Wie man fich da hilft und welche Maßnahmen man ergreifen muß, will diefer Aufiatz zeigen. 


Bei der Gegentakt-A-Schaltung muß man die notwendige Gitter- 
vorfpannung unbedingt automatifh durch Spannungsabfall am 
Kathodenwiderftand erzeugen. Die Anwendung einer feften Vor- 
fpannung (Gitterbatterie, Trockengleichrichter) ift nicht ftatthaft. 
Würde man eine fefte Vorfpannung verwenden, fo würde bei 
einer Röhre, deren Steilheit etwas größer als normal ift, die höchft- 
zuläflige Anodenbelaftung überfhritten und die Röhre gefährdet 
werden. Dasfelbe würde eintreten, wenn während des Betriebes 
irgendwelche geringfügigen Gasausbrühe erfolgen. Erfolgt da- 
gegen die Erzeugung der Gittervorfpannung durch Spannungs- 
abfall am Kathodenwiderftiand, fo kompenfiert fih ein Aneden- 
firomanftieg automatifch wieder dadurch, daß der höhere Anoden- 
firom einen größeren Spannungsabfall am Kathodenwiderftand 
erzeugt, wodurch die Gittervorfpannung entfprechend negativer 
wird. 
Bild 1 zeigt als Beifpiel aus der Praxis die Kennlinien zweier 
Röhren AD 1. Kennlinie a hat eine Steilheit von 5 mA/V, Kenn- 
linie b hat eine folhe von 7mA/V. Der normale Arbeitspunkt 
(Kennlinie a) liegt bei Ia = 60 mA, Ugı = — 45 V. Nimmt man nun 
eine Röhre mit S=7mA/V (Kemnlinie b) und wählt wieder Uzı = 
— 45V, fo hat man einen Anodenftrom von 80 mA. Die Röhre 
wird alfo bedeutend überlaftet und wird bald ihren Geift auf- 
eben. Nimmt man aber keine fefte Vorfpannung, fondern einen 
Kathodenwiderfiand von 7502 (Widerftandslinie c), fo wird die 
Gittervorfpannung auf — 48 V verfchoben, zugleich aber wird der 
Anodenftrom auf 63 mA erhöht. Die höchftzuläflige Anodenbela- 
ftung wird alfo nur unwefentlich erhöht, die Gefahr der Überlaftung 
der Röhre ift nicht allzu groß. Will man ganz ficher gehen, fo 
muß man den Kathodenwiderftand auf 800 2 erhöhen; dann be- 
trägt Ia nur 60 mA. 
Bei der Gegentakt-Endftufe liegt es nun nahe, für beide Röhren 
einen gemeinfamen Kathodenwiderftand zu verwenden. Man {part 
dabei ja niht nur einen Widerftand, fondern außerdem noch 
einen Kathodenblok. Der gemeinfame Kathodenwiderftand müßte 
natürlich nur halb fo groß fein, als der für eine Einzelröhre er- 
forderliche Widerftand, da er ja jetzt von den Kathodenftrömen 
beider Röhren, alfo vom doppelten Strom, durchfloflen wird, der 
Spannungsabfall an ihm und damit die erzeugte Gittervorfpan- 
nung für die Röhren ebenfo hoch fein foll, wie 
bei einer Einzelröhre. An Hand des Bildes 2 foll 
einmal unterfucht werden, ob das angängig ift. 
Die Anodenftiröme a und b durdhfließen einen 


gemeinfamen Kathodenwiderftand von 0975 DO. 


Es ergibt fih ein Summenftrom (Kennlinie c) 
von 122 mA. Fällt man vom Arbeitspunkt B, dem 
Kreuzungspunkt der Widerftandsgeraden (Rk = 
375 2) mit der Summenftrom-Kennlinie, ein Lot 
(firihpunktiert), fo fchneidet dasfelbe die Kenn- 
linie a im Punkte D bei 53 mA, die Kennlinie b 
im Punkte C bei 69 mA. Die Punkte C und D 
find die Arbeitspunkte der beiden Röhren, denn 
53-69 = 122 mA. Sie find alfo 16 mA auseinander. 
Die fteilere Röhre mit Ia = 69 mA ift bereits 
nicht unwefentlich überlaftet und die Gefahr, 
daß fie bald ftirbt, ift groß. Gibt man dagegen 
jeder Röhre einen befonderen Kathodenwider- 
ftand von je 750 2 (Widerftandslinie e), fo ftellen 
fih die Arbeitspunkte A und A’ bei 60 bzw. 
63 mA ein. Die höchfizuläffige Anodenbelaftung 


wird alfo nur unwefentlich überfcritten. Bei Bild 1 





Gegentaktfchaltungen, bei denen der Arbeitspunkt auf der Anoden- 
belaftungskurve liegt, wie es bei A-Verftärkern und bei manchen 
AB-Verftärkern der Fall ift, muß man alfo unbedingt getrennte 
Kathodenwiderftände verwenden! Nur dann, wenn die Betriebs- 
Anodenbelaftung 30% unter der maximal zuläfligen Anodenbe- 
laftung liegt, ift die Verwendung eines gemeinfamen Kathoden- 
ee zuläflig. In folhem Falle ift nicht zu befürchten, 
daß bei der befleren Röhre der Anodenftrom fo hocdı wird, daß 
die Röhre überlaftet wird. . 
All diese Erwägungen gelten in verftärktem Maße bei Erfatz einer 
Gegentaktröhre durc eine andere, nicht ausgefuchte Röhre, wozu 
man heute oft gezwungen ift. In Bild 3 ift ein folcher Fall ange- 
nommen. In einer Gegentakt-A-Stufe ift eine Röhre ausgefallen. 
Die andere Röhre ift noch gut, ihre Kennlinie (a) ift normal. Für 
die ausgefallene Röhre fteht nur eine Röhre zur Verfügung, die 
felbft nicht mehr ganz vollwertig ift und eine bedeutend geringere 
Steilheit befitzt (Kennlinie b). Verwendet man einen gemeinfamen 
Kathodenwiderftand von 375 2, fo fließt bei der einen Röhre ein 
Anodenftrom von 39 mA (Punkt B’), bei der anderen Röhre ein 
folcher von 74 mA. Die bisher gute Röhre würde alfo völlig über- 
laftet werden, die Anodenbelaftung würde 18,5 W ftatt 15 W be- 
tragen. Es würde nicht lange dauern, und diefe Röhre wäre auch 
unbrauchbar geworden. Dann würde wieder gefchimpft werden ‚auf 
die Röhren, die nichts taugen“. In Wirklichkeit hat aber nicht die 
Röhre fchuld, fondern derjenige, der fein Gerät nicht richtig be- 
meflen hat. . 
Bedeutend befler ift es, wenn beide Röhren getrennte Kathoden- 
widerftände von je 750 2 haben. Dann liegt der Arbeitspunkt bei 
der einen Röhre bei 60 mA (Punkt A), der andere bei 48 mA 
(Punkt B). Eine Überlaftung der Röhren tritt alfo nicht ein. Es 
fcheint fo, als ob diefe Maßnahme genügt, um eine gute Wieder- 
abe zu gewährleiften. Sind beide Röhren in ihrer Steilheit unge- 
ähr übereinftimmend und ift die Verfchiedenheit der Arbeits- 
punkte auf Durchgriffsftreuungen oder fonftige Fabrikations- 
ftreuungen zurückzuführen (d. h. die ftatifche Kennlinie ift gegen- 
über derjenigen einer normalen Röhre nur nadı rechts verfchoben, 
verläuft aber im übrigen parallel zu ihr), fo nDer eine derartige 
Maßnahme audı durchaus. Ift eine Röhre r gealtert und hat 
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ihre Steilheit nachgelaflen, fo treten Steilheitsverzerrungen aut. 
Es ift in diefem Falle notwendig, auf den gleichen Anodenftrom 
einzuftellen. Zu diefem Zwek muß für eine Röhre ein ver- 
änderlicher Spannungsteiler (Potentiometer) als Ka- 
thodenwiderftand verwendet werden. 

Stellt man nun als Anodenftrom den propagierten Anodenftrom- 
wert einer Normalröhre (in unferm Fall 60 mA) ein, fo erhält 
man die Arbeitspunkte A und D. Wie Bild 3 zeigt, beträgt die 
Gittervorfpannung der fchlechteren Röhre jetzt aber nur nodı 
— 30 V. Es befteht alfo die große Gefahr, daß man bei größeren 
Amplituden in den Gitterftrombereich hinein fteuert und infolge 
Überfteuerung große Verzerrungen eintreten. Befler ift es, die 
fchlechtere Röhre fo einzuftellen, daß ihr Arbeitspunkt ungefähr 
auf der propagierten Gittervorfpannung liegt, und dann die beflere 
Röhre auf denfelben Anodenftromwert einzuregeln. In unferm 
Beifpiele in Bild 3 würden fich die Arbeitspunkte B’ (Ug, = — 42V, 
Rk = 1100 2) und E (Ug = —50 V, Rk = 1316 2, durch Potentio- 
meter einzuftellen) bei I = 38 mA ergeben. Die Verzerrungs- 
freiheit ift zwar nicht mehr ganz fo groß wie früher, aber die Aus- 
fteuerfähigkeit hat nicht gelitten, und auch die Leiftung ift nicht 
wefentlich verfhieden gegenüber dem Normalzuftande. Allerdings 
kann man nicht mehr von A-Verftärkung reden, die Röhren werden 


BUCHER, die wir empfehlen 


Fortfchritte der Hochfrequenztechnik. Herausgegeben von F. Vilbig und 
J. Zenneck. Band 1. 656 Seiten mit 478 Abb. geh. 42.— RM., geb. 43.30 RM. 
Akademifche Verlagsgefellfchaft Becker & Erler K.G., Leipzig. 

Mit dem erften Band der „Fortfchritte der Hochfrequenztechnik“ liegt der Be- 

ginn einer neuen Bücherreihe vor, die fih die alljährlich wiederkehrende, 

gründliche Unterrichtung über die einzelnen Spezialgebiete der Hochfrequenz- 
technik zum Ziel gefetzt hat. Sie geht von der Tatfache aus, daß auf dem Ge- 
biet der H£-Technik ftändig fo zahlreiche, in den verfhiedenften Zeitfchriften 
verftreute Veröffentlichungen vorgenommen werden, daß es felbft für den Spe- 
zialiften fchwierig ift, die Literatur feines engeren Fachgebietes zu verfolgen. 

Ganz unmöglich wird es ihm meift fein, einen Überblick über den gefamten 

Bereich der Hf-Technik außerhalb feines Fachgebietes zu gewinnen. Hier wollen 

nun die „Fortfchritte der Hochfrequenztechnik“ einfetzen, indem die erften 

Vertreter der einzelnen Fadıgebiete diefe Überfichten in nicht zu gedrängter, 

aber doch verhältnismäßig fchnell zu bewältigender Form geben, und zwar 

erfhöpfend, mit reichlich mathematifchen Darftellungen, fowohl das Wefentliche 
der einzelnen Gebiete, wie auch die wichtigften Ergebniflfe herausarbeitend. 

Der vorliegende erfte Band hat zudem den Vorteil, daß die einzelnen Arbeiten 

nicht nur den jetzigen Stand der behandelten Fachgebiete vermitteln, fondern 

auch eine grundlegende Einführung liefern; von befonderem Wert find hierbei 
die reichlichen Literaturangaben. 

Das hervorragend ausgeftattete Buch bringt 13 Arbeiten von fehr unterfchied- 

licher Länge; neben Abriffen großer grundlegender Gebiete ftiehen Berichte 

über befonders aktuelle Einzelfragen. Die Mehrzahl der Arbeiten hat eine 

Länge von etwa 40 bis 60 Druckfeiten; außerdem wurden einige kürzere Bc- 

richte aufgenommen. Die Auswahl wurde fo getroffen, daß vor allem der an 

modernen Problemen arbeitende Ingenieur bei der Lektüre auf feine Koften 
kommt; an diefer Stelle fei eingefchaltet, daß fich das Buch ausdrücklich an den 

Wiflenfchaftler und Ingenieur, aber nicht an den reinen Praktiker wendet; dem 

letzteren dürfte die Durcharbeitung des Stoffes vereinzelt Mühe machen, 'ob- 

gleich die Lektüre aber auch für ihn von großem Nutzen ift. 





vielmehr jetzt in AB-Verftärkung betrieben. Das hat bei Fünfpol- 
röhren aber noch den Vorteil, daß bei nicht voller Ausfteuerung 
der Anteil an dritter Harmonifcher gegenüber der zweiten Har- 
monifchen zurücktritt. Und die zweiten Harmonifcen heben fich ja 
bei Gegentaktfchaltungen gegenfeitig auf, fo daß trotz der großen 
Steilheitsunterfchiede der beiden Röhren die Verzerrungen kaum 
größer werden. Eine folche Bemeflung ift alfo als der befte Aus- 
weg anzufehen. Mit diefer Betrachtung hat man zugleich den Weg 
gefunden, wie man trotz des Nachlaflens einer Röhre des Gegen- 
taktverftärkers noch einen brauchbaren Empfang erzielen kann. 
Man verändere die Kathodenwiderftände Br erfetze die Veft- 
widerftände durch regelbare Widerftände und fielle die fchlechtere 
Röhre fo ein, daß ihre Gittervorfpannung normal ift (Ug = Ik Rx). 
Dann vergrößere man den Kathodenwiderftand der befleren Röhre, 
bis ihr Anodenftrom auf den Wert der fchlechteren Röhre herab- 
gefunken ift. Man wird jetzt in den meiften Fällen wieder einen 
brauchbaren Empfang haben. 

Natürlich find all diefe Löfungen nur als Notlöfungen anzufehen, 
geboren aus der Tatfache, daß man fchwer brauchbaren Röhren- 
erfatz befchaffen kann. In normalen Zeiten, wo man jede Röhre 
zu kaufen bekommt, ift es befler, eine neue vollwertige Röhre als 
Erfatz zu nehmen. ritz Kunze. 


Die erften Arbeiten find der Wellenausbreitung gewidmet. H. Laffen behan- 
delt die nen der Wellenausbreitung, während J. Großkopf die Ausbrei- 
tungsverhältniffe in den verfdiedenen Wellenbereichen befpricht; dabei wird 
das verfchiedenartige Verhalten der Kurz-, Mittel- und Langwellen unterfucht. 
Mit Sonderfragen, nämlich dem Mögel-Dellinger-Effekt, befaßt fih H. Beck - 
mann, der zufammen mit Großkopf anfdließend auch die Ulträkurzwellen- 
ausbreitung zur Darftellung bringt. A. Riedinger befchäftigt fich mit einem 
anderen fehr intereflanten Problem der Wellenausbreitung, nämlich den eicktro- 
magnetifchen Wellen in metallifhen Hohlzylindern, während A. Heilmann, 
gewiflermaßen aus den umfangreichen Arbeiten über die Wellenausbreitung 
die praktifhen Folgerungen ziehend, über die Antennen, ihre verfchiedenen 
Arten und ihre Wirkungsweife {pricht. 

Mit der modernen Empfängertechnik befaßt fich anfchließend R. Mocbes; 
er befchränkt fich dabei nicht auf die Rundfunkempfänger, fondern befpricht 
auch die verfchiedenen Gruppen kommerzieller Geräte. Einer Sonderfrage des 
Gerätebaues, nämlih dem Hochfrequenz-Ifoliermaterial, ift eine Arbeit von 
K. H. Reiß gewidmet; eine interefiante technifhe Anwendung der neueren 
Jfolierftoff-Entwicklung befpriht O. Baier, der über Elektronenröhren aus 
keramifchen Werkftoffen berichtet. Ein für die neuzeitlihe Nachrichtenüber- 
mittlung wichtiges Gebiet wird darauf von H. E. Hollmann behandelt; er 
befaßt fich mit Ultrakurzwellengeräten mit Laufzeitkompeufation, anfchließend 
in einer zweiten Arbeit mit dem Verhalten der Kathodenftrahlröhre im Lauf- 
zeitgebiet. Sind diefe Abhandlungen fdhon fehr Ipeziell, fo ift die folgende 
wieder allgemeiner gehalten; in ihr behandeln Knoll und Theile das große 
Gebiet der Kathodenftrahlröhren, und zwar fowohl die Ofzillographenröhren 
für Meßzwecke, als auch die Fernfehröhren. In der letzten Arbeit gibt 
H. Piloty fdıließlich eine ausführliche Darftellung der hochfrequenten Träger- 
ftromtelephonie und der für fie benutzten Breitbandkabel. 

Aus diefen kurzen Inhaltsangaben erkennt man bereits, wie zweckmäßig dieies 
Werk geplant ift: es baut von unten her, beginnt mit den Fundamenten der 
Wellenausbreitung, behandelt aber auch, wie in den Arbeiten von Hollmann, 
Themen ganz aktuellen Gepräges. Die Durchführung diefes Planes - erfolgte 
denkbar großzügig, fowohl was den Raum betrifft, der den einzelnen Arbeiten 
zur Verfügung geftellt wurde, als auch hinfichtlich Druck, Bebilderung, Aus- 
ftattung. Als Mitarbeiter ftehen dem Werk die erften Fachleute zur Seite. So 
kann man nur wünfchen, daß diefe Veröffentlichung von hohem Rang in den 
folgenden Bänden genau fo fortgeführt werden kann, wie fie 1941 mit dem 
erften Band begann. Schwandt. 





wilfen Sie, warum ... 


... die Leiltung eines Lautlprechers in Watt 
angegeben wird? 


Im Grunde genommen, ift diefe Angabe nämlich falfch, denn der 
Lautfprecher gibt gar keine elektrifche Leiftung, die man in Watt 
meflen könnte, ab, fondern eine akuftifche. Da man üblicherweife, 
z. B. bei einem Automobilmotor, einem Elektromotor, bei Turbinen 
ufw., die von diefen Mafchinen abgegebene Leiftung nennt, und 
nicht die aufgenommene, fo fteht eigentlich eine Klaffifizierung von 
Lautfprechern nach der Leiftung in Watt — und damit nadı der 
Leiftungsaufnahme — im Widerfpruc zu den fonflizen Gepflogen- 
heiten in der Technik. (Ähnlich ift es übrigens bei den Glühlam- 
pen; auch fie klaffifiziert man nach der Leiftungsaufnahme, und 
erft in jüngfter Zeit findet die Leiftungsabgabe — nämlich die im 
Lumen gemeflene Lichtleifiung — zunehmendes Interefle.) Da nun 
aber die von einem Lautfprecer abgeftrahlte Leiftung, wenn man 
fie in Watt angeben würde, fehr klein wäre, fo gibt man eben nıcht 
die in Schall umgefetzte Leiftung an, fondern die aufgenommene. 
Nun haben fich unfere Lautfprecher im Laufe der Zeit foweit ver- 
vollkommnet, daß eine große Steigerung des Wirkungsgrades nicht 
mehr erwartet werden kann, fo daß das Verhältnis zwifchen auf- 
genommener elektrifcher Leiftung und abgegebener Schalleiflung 
bei allen Lautfprechern ungefähr gleich ift. Die Klaffifizierung 
nach aufgenommener elektrifcher Leiftung kann damit als gerecht- 
fertigt angefehen werden, verbindet man mit diefer Angabe dodı 
zwangsläufig eine Lautftärkevorftiellung. Ein Käufer wird fich, was 
auch ganz richtig ift, bei einem Lautfprecher von 3 Watt eine ge- 
wiffe Schalleiftung oder Lautflärke vorftellen. Allerdings muß hier 
aut einen grundlegenden Gedankenfehler, der fehr oft gemacht 


wird, hingewiefen werden: Ein 20-Watt-Lautfprecher arbeitet kei- 
neswegs lauter, als ein folcher von 2 Watt, wenn ihm auch nur eine 
Leiftung von 2 Watt zugeführt wird. Das ift ganz natürlich, aber 
trotzdem findet man fehr oft die Anficht, daß ein Lautfprecher, der 
eine Leiftung von 20 Watt hat, wefentlich lauter fpielen müßte als 
ein folcher, der nur 1 oder 2 Watt befitzt. Das ift aber nicht mög- 
lih, denn die abgegebene Schalleiftung hängt einzig und allein 
von der hineingefteckten ab, und der größere Lautfprecher ift dem 
kleinen nur in feiner Belaftungsfähigkeit überlegen. 

Außer der praktifhen Gedankenverbindung zwifchen der Lei- 
ftungsangabe in Watt und einer beftimmten Lautftärke hat fich 
diefe Angabe auch infofern noch als zweckmäßig erwiefen, als 
damit die Größe eines Lautfprechers, die für einen beftimmten 
Verftärker benötigt wird, treffend charakterifiert ift. Die Leiftung 
eines Verftärkers wird bekanntlich in Watt, und zwar in diefem 
Falle nicht in aufgenommenen, fondern in abgegebenen be- 
zeichnet. Darauf beruht nun überhaupt die Gepfiogenheit, auch die 
Leiftung von Lautfprechern in Watt zu vermerken. Man braudıt 
eben für einen 5-Watt-Verftärker auch einen Lautfprecher, der 
5 Watt Leiftung hat, damit er nicht überfteuert, überlaftet und 
‚dadurch zerftört werden kann). Anders wäre es, wenn man die 
Lautfprecherleiftung nach der abgegebenen Schalleiftung charak- 
terifieren würde; man hätte dann zwei Zahlen in ganz verfchiede- 
nen Größenordnungen, wobei fich nicht fo offenfichtlich die Zufam- 
mengehörigkeit beider Geräte ergeben würde. Alles in allem alfo: 
Die Leiftungsangabe unferer Lautfprecher in Watt ift zwar falfch, 
aber praktifcdh, und darauf kommt es an. H. Rohde. . 


1) Hier ift gemeint: einen Lautfprecher, der eine Leiftung in gleicher 
Größenordnung hat. Es ift ja bekannt, daß man an einem 4-Watt- 
Verftärker z.B. einen 3-Watt-Lautfprecher fhadlos betreiben kann, da man 
die Spitzenleiftung von 4 Watt ja doch nur felten und dann nur ganz kurz- 
zeitig hat. 
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RUNDFUNKTECHNIK ALS BERUF 


Handwerkliche Berufe auf dem Rundfunkgebiet 


In unferer Aufiatzreihe „Rundfunktechnik als Beruf“ befafien wir uns 
heute mit dem wichtigften funkpraktifchen Beruf, dem Rundfank- 
mechaniker. Dem Rundiunkinftandietzer wird ein Aufiatz im nächften 
Heft gewidmet fein (fiehe auch den einleitenden Aufiatz in Heft 3 
der FUNKSCHAU). 


Rundiunkmedaniker-Handwerk mit dreijähriger Lehrzeit. 


Die berufliche Ausbildung im Rundfunkmechaniker-Handwerk mit 

der Meifterprüfung im Endziel ift geregelt durch entfprechende 

gefetzliche Beftimmungen, die niedergelegt find in 

a) „Fachliche Vorfhriften für das Lehrlingswefen im Rundfunk- 
mechaniker-Handwerk“ !), 

b) „Fachliche Vorfcriften für die Meifterprüfung im Rundfunk- 
mechaniker-Handwerk“ 1). 


Unter den zufammenfaffenden Fachbegriff „Rundfunkmecanik“ 
fallen iolgende Tätigkeiten: 
Fehlerfuche und Reparatur von Rundfunkgeräten, 
Inftallation von Rundfunkempfangs-, Kraftverfiärker- und Über- 
tragungsanlagen, 
Antennenbau, - 
Entftörung von elektrifchen Geräten und Kleinmotoren. 


Im einzelnen find für das Rundfunkmechaniker-Handwerk fol- 
gende Grundforderungen maßgeblich: 


1. Anreißen und Meflen, 

2. Feilen, 

3. Biegen und Richten, 

4. Gewindefchneiden, 

5. Drehen, 

6. Bohren, 

7. Löten, 

8. Wickeln von Spulen, 

9. Lefen und Anfertigen von rundfunktechn. Zeichnungen und Schaltbildern, 
10. Prüfen von Rundiunkgeräten und Fehlerfuche, 

11. Inftandfetzen von Rundfunkgeräten, 

12. Inftallieren von Antennenanlagen, 

13. Errichten von Kraftverfiärker- und Übertragungsanlagen, 
14. Entftörung von elektrifhen Geräten und Kleinmotoren, 
15. Inftandhalten von Werkzeugen und Meßinftrumenten. 


Die Beherrfhung diefer Grundforderungen ift bei der Ge- 
fellen- und Meifterprüfung nachzuweifen. Ferner find bei den 


Prüfungen Arbeitsproben zu leiften und ein Gefellen- 


bzw. Meifter ftück zur entfprechenden Beurteilung anzufertigen. 
Nähere Einzelheiten über die Mindeftanforderungen der Grund- 
forderungen 1. bis 15., die zu leiftenden Arbeitsproben 
und das Gefellen- bzw. Meifterfiück enthalten die ‚„Fach- 
lihen Vorfcriften“ für das Lehrlingswefen und die Meifter- 
prüfung im Rundfunkmecaniker-Handwerk. 


Der theoretifhe Teil der Meifterprüfung behandelt folgende 
Gebiete: 


A. Facdhlicher Teil. 


. Werkftoffkunde 

. Betriebskunde 

. Grundlagen der Elektrizitätslehre 

Rundfunktechnik 

Befondere Fachkunde 

Fachrechnen 

. Fachzeichnen 

. Befondere an das Fach gebundene gefetzliche und fonftige 
Vorfäriften. 


B. Kaufmännifcer Teil. 
1. Buchführung 
2. Selbftkoftenrechnung 
3. Zahlungsverkehr 
4. Schriftverkehr 
5. Werbung. 


C. Allgemein-theoretifcher Teil. 

. Allgemeine ‚Kenntnifle 

. Gefchichtliche Bedeutung und Organifation des Handwerks 

. Ehrengerichtsbarkeit im Handwerk 

. Lehrlings-, Gefellen- und Meifterwefen fowie Eröffnung eines 
Handwerksbetriebes 

. Das Handwerk betreffende Rechtsfragen 

. Sozialverficherung 

. Steuerwefen. 

(Nähere Einzelheiten zu A. bis C, fiehe „Fachliche Vorfariften für die 

Meifterprüfung im Rundfunkmecanikerhandwerk“.) 


Während der Lehrzeit geben die pflichtgemäß zu befuchenden 
Berufsfchulen dem jungen Rundfunkmechaniker die Möglich- 
keit zur theoretifchen Wiflensbildung. Der Anwärter auf die 
Meifterprüfung wird einer Teilnahme an einem Vorberei- 
tungskurfus nicht entraten können. In Falle des Fehlens 
einer foldhen Möglichkeit kommt der Selbftunterricht durch 


oo SJop- 


1) Im einzelnen u. a. zu erhalten von der „Fachgruppe Rundfunkmedhanik“ 
im Reichsinnungsverband des Elektrohandwerks, Berlin-Lichterfelde Weft, 
Potsdamer Straße 2%6, gegen Voreinfendung von RM. 1.— in Briefmarken 
oder Geldfchein. (Wehrmachtsangehörige.als Feldpoft RM. —.80.) 


das Studium entiprechend ausgewählter Fachliteratur oder die 
Beteiligung an rundfunktechnifchen Kurfen einer guten Fernfchule 
in Frage. Nützliche Ratfchläge hierüber erteilt die „Fachgruppe 
Rundfunkmecanik im Reichsinnungsverband des Elektrohand- 
werks‘“, Berlin-Lichterfelde Weft, Potsdamer Straße 26. 


Meifterprü‘ungsausfchüffe für das Rundiunkmechaniker-Handwerk. 


Nach Anordnung des Reichsftandes des Deutfchen Handwerks 
war für jedes Landeshandwerksmeifter-Gebiet grundfätzlich nur 
ein Meifierprüfungsausfhuß zu bilden, wenn nicht befondere 
Verhältniffe Ausnahmen erforderlich machen. Dementfprechend 
wurden rundfunkmedanifche Meifterprüfungsausfchüfle gebildet: 


Baden 


Handwerkskammer Karlsruhe 
Bayern ’ 


Handwerkskammer München 

(für die Gebiete füdlich der Donau) 
Handwerkskammer Nürnberg 

(für die Gebiete nördlich der Donau) 
Handwerkskammer Berlin 
Handwerkskammer Danzig 


Berlin-Brandenburg 
Danzig-Weftpreußen 


Hefien Handwerkskammer Wiesbaden 

(für den füdlichen Teil von Heflen) 

Handwerkskammer Kaflel 

(für den nördlichen Teil von Heflen) 
Niederrhein Handwerkskammer Düffeldorf 
Niederiachien Handwerkskammer Hannover 
Nordmark Handwerkskammer Hamburg 


(für Groß-Hamburg) 

Handwerkskammer Lübeck 

(für übriges Gebiet Nordmark) 
Oftmark, unterteilt in Gaugebiete: 


Alpenland Handwerkskammer Innsbruck 
Oberdonau Handwerkskammer Linz 
Südmark Handwerkskammer Graz 


Wien-Niederdonau Handwerkskammer Wien 


Oftpreußen Handwerkskammer Königsberg 

Pommern Handwerkskammer Stettin 

Rheinland Handwerkskammer Köln 

Sachien Handwerkskammer Chemnitz 

Sachien-Anhalt Handwerkskammer Halle/Saale 

Sudetengau Handwerkskammer Reichenberg 

Schlefien Handwerkskammer Breslau 

Thüringen Handwerkskammer Weimar 

Warthegau Handwerkskammer Pofen (in Vorbereitung) 

Weftialen Handwerkskammer Dortmund (füdl. Teil) 
Handwerkskammer Münfter (nördl. Teil) 

Weftmark Handwerkskammer Kaiferslautern 

Württemberg Handwerkskammer Stuttgart. 


Die Meifterprüfung ift bei der Handwerkskammer desjenigen 
Gebietes abzulegen, in welhem der Prüfling feinen Wohnfitz 
hat. In Ausnahmefällen kann mit Zuftiimmung der an fidı zu- 
ftändigen Handwerkskammer die Ablegung der Meifterprüfung 
auch in einem anderen Landeshandwerkmeilles-Gehlet geftattet 
werden. 
Anmeldungen zur Prüfung erfolgen beim Vorfitzer des Meifter- 
pen ansshe des, deffen Anfchrift notfalls bei der Handwerks- 
ammer zu erfragen ift. Die Anmeldung kann fdriftlih oder 





Erfahrung, Fingerfpitzengefühl, Wiflen und ficheres Können 
zeichnen den Rundfunkmechaniker aus. Werkbild (Telefunken) 
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mündlicdı erfolgen. Zur Anmeldung find folgende Unterlagen er- 

forderlich: 

1. Selbftgefchriebener Lebenslauf, 

2. Geburtsurkunde, 

3. polizeiliches Führungszeugnis (nicht älter als 3 Monate), 

4. Gefellenbrief (in deffen Ermangelung Zeugnifle über minde- 
2 re praktifche Tätigkeit auf rundfunkmechanifchem 

iet), E 

. Zeugnifle und Nachweis der augenblicklichen Tätigkeit, 

. Erklärung über die arifche Abftammung, 

. Erklärung, daß der Prüfling eine Meifterprüfung bisher nicht 
abgelegt hat und im Befitze der ‚„Fachlichen Vorfäriften für 
die Meifterprüfung im Rundfunkmedhaniker-Handwerk“ ift. 

Die Urkunden find im Original, in Photokopie oder beglaubigter 

Abfchrift einzureichen. Bei der Anmeldung find dem Vorfitzer 

Vorfchläge für ein Meifterftück zu machen. Bewerber im Alter von 

mindeftens 24 Jahren, die eine Gefellenprüfung nicht abgelegt 

haben, jedoch durch Zeugnifle eine mindeftens fünfjährige prak- 
tifche Tätigkeit auf rundfunkmecanifhem Gebiet nachweifen 
können, ftellen einen Antrag auf ausnahmsweife Zulaf- 

{ung zur Meifterprüfung bei der für fie zuftändigen Handwerks- 


Nav 


Was it Pfleudorelonanz? 


kammer. Dem Antrag find die erforderlichen Unterlagen (1. bis 7.) 
beizufügen, mit Ausnahme des nicht vorhandenen Gefellenbriefes. 
Die Frage des Meifterftückes wird nicht mit der Handwerkskam- 
mer, fondern nach erfolgter Zulaflung mit dem Vorfitzer des 
Prüfungsausfchufles geklärt. 

Nach erfolgter Zulaflung find umgehend die Prüfungsgebühren 
(zirka RM. 50.— bis 60.—) an die Handwerkskammer zu zahlen. 
Der Einzahlungsbeleg ift dem Vorfitzer des Prüfungsausfchufles 
zu übergeben. 

Das Meifterftück wird vom Prüfungsausfchuß beftimmt. Es können 
von dem Bewerber beftimmte Vorfchläge gemacht werden. Nach 
der Feftlegung des Meifterftückes find von dem Prüfling 


1. eine Schaltung (Prinzipfchaltbild), 

2. eine Stücklifte, 

3. eine Vorkalkulation, 

4. eine technifche Zeichnung (Aufriß, Grundriß) 


dem Vorfitzer einzureichen. Die Meifterftücke find möglihft fo 
auszuwählen, daß fie in der beruflichen Praxis verwendbar find. 
Neue Werkftoffe find weitgehend zu berükfichtigen. Bei der Pla- 
nung des Meifterftückes hat fidh der Bewerber an die „Faclichen 
Vorfcriften“ zu halten. M. Handrack. 


Die „Bandbreite“ des Verftärkers kann in ähnlicher 
Weife wie bei einer „richtigen“ Refonanzkurve 
zwifchen denjenigen Frequenzen gemeflen werden, 


Es gab eine Zeit, da fagte man dem Widerftands- 
verftärker nach, daß er „völlig frequenzunabhängige 
Verftärkung“ liefere. Und wenn man das einfache 
Schema der Kopplung zwifhen zwei aufeinander- 
folgenden Stufen eines foldhen — genauer gefagt > 
widerftandskondenfatorgekoppelten Verftärkers in 
Bild 1 betrachtet, fo traut man ihm fiher nicht auf 
Anhieb zu, daß er, ganz ähnlich wie ein mittels ab- 
geftimmten Kreifes gekoppelter Verftärker, eine ganz 
beftimmte Frequenz bevorzugen könne. 

Immerhin kommt man bei näherem Zufehen darauf, 
daß auch in Bild 1 fhon durch das Vorhandenfein 
eines Kondenfators, nämlich des Kopplungskonden- 
fators K zwifhken Anodenwiderftand A und Gitter- 
ableitung G, eine gewiffe Abhängigkeit von der 
Frequenz zuftandekommen müfle. Laflen wir ein- 
mal A außer‘acht und befchäftigen wir uns mit K 
und G. Beide find hintereinandergefäaltet, und an 





Bild 1. 


diefe Gefamtfhaltung legen wir die an A auftretende 
Anodenwechfelfpannung U, der erften Röhre. An 
die Enden von G ift der Eingang (Gitter-Kathode) 
der nächften Verftärkerfiufe gefcaltet. 

Der Widerftand von G ift, wenigftens innerhalb fehr 
weiter Grenzen, völlig unabhängig von der Frequenz 
der Anodenwechfelfpannung U,. Hingegen ift _be- 
kannt, daß der Wechfelftromwiderftand eines Kon- 
denfators, hier alfo von K, bei niedrigen Frequen- 
zen größer ift als bei hohen Frequenzen. Die Span- 
nung U, wird grundfätzlich nicht in vollem Umfange 


als Gitterwechfelfpannung Ug der zweiten Röhre zur ‘ 


Verfügung ftehen, weil der Wechfelftromwiderftand 
von K mit G einen Spannungsteiler bildet. Ug ift da- 
her grundfätzlich kleiner als U,. Für alle Werte von 
K und G wird man zudem eine Abhängigkeit diefer 
Spannungsteilung von der Frequenz feftftellen. 

In Bild 3 ift für K= 330 pF und G = 1 M2 (firich- 
punktiert) die Kurve wiedergegeben, die die relative 
Übertragung (und damit Verftärkung) des Wechfel- 
fpannungsteilers K+ G anzeigt. Erft bei etwa 5000 Hz 
ift der Wechfelftromwiderftand von K fo gering im 
Verhältnis zu G geworden, daß man eigentlich nicht 
mehr von einer Spannungsteilung fprechen kann 
und praktifh Ug = U, wird. Bei 500 Hz hat K den 
gleichen Wechfelftromwiderftand wie G, man muß 
dann fchon rund 30 % Verftärkungsverluft in Kauf 
nehmen; bei noch niedrigeren Frequenzen wird Ug 
im Verhältnis zu U, nodı kleiner, man {pricht von 
einem „Verftärkungsabfall nach tiefen Frequenzen 
hin“. Die noch im Schaltbild vorhandenen Über- 
brückungskondenfatoren U können aus der Betrac- 
tung für gewöhnlich herausgelaflen werden, weil fie 
normalerweife fo große Kapazitäten haben, daß ihr 
Wedhlfelftromwiderftand gegenüber den anderen ver- 
nadläffigbar gering ift. 

In Wirklichkeit ift die Schaltung in Bild 1 noch nicht 
vollftändig. Parallel zu A und liegen nämlich auch 
die Kapazitäten innerhalb der Röhren, fowie die 
Faflungs- und Verdrahtungskapazitäten, ebenfo die 
Kapazität von K gegen Erde. Diefe Kapazitäten find 
in Bild 2 durch nzufü g von A’ und G’ an- 
gedeutet worden. Da ein Kondenfator mit zunehmen- 
der Frequenz abnehmenden Wechfelftromwiderftand 
aufweift, kommen wir zu dem Schluß, daß alfo auch 
nach dem hochfrequenten Ende hin der Widerftands- 
verftärker durchaus nicht frequenzunabhängig arbeitet. 


« 


Wohl kann man bei hohen Frequenzen annehmen, 
daß der Wechfelftromwiderftand von K klein genug 
if, um gegenüber dem Wert von G vernadläffigt 
werden zu können, fo daß G als praktifh A parallel- 
gefchaltet anzufehen ift. Aber zu diefer Parallel- 
fchaltung, die normalerweife nur A zu berückfichtigen 
braucht, weil G viel größer als A ift, liegt nun 
auch noch die Summe der Kapazitäten, d. h. A’+G’, 
parallel, und auch deren Wechfelftromwiderftand 
nimmt mit der Frequenz ab. Bei niedrigen Frequen- 
zen darf man den Einfluß von A’ und G’ vernach- 
läffigen, weil dann ihr Wechfelftromwiderftand ganz 
erheblich größer ift als der-der Parallelfchaltung von 
A und G. 

Die ausgezogene Kurve in Bild 3 veranfhaulicht für 
einen Widerftand A parallel G von 100 kQ2 und eine 
parallelliegende Kapazität von A’-+G’ = 330 pF den 


bei denen die Verftärkung auf 70,7% des Maximal- 
wertes abgefunken ift, wenn das auch nicht ganz 
korrekt ift, weil die Verftärkung bei der Pfeudo- 
refonanzfrequenz nie ganz den vollen Wert erreicht. 
Genau genommen müßte-man alfo als Bezugspunkte 
für die Bandbreitenangabe diejenigen Frequenzen 
wählen, bei denen die Verftärkung auf 70,7 % derjeni- 
gen bei der Pfeudorefonanzfrequenz abgefunken ift. 
Während man für gewöhnlih danach ftrebt, die 
Frequenzabhängigkeit eines Widerftandsverftärkers 
möglichft gering zu machen, indem man groß, 
A’-+-G’ hingegen klein hält, fo daß man zu einer 
großen Bandbreite kommt, gibt es auch Fälle, wo 
man ganz bewußt umgekehrt nach geringer Band- 
breite ftrebt, alfo einen abgeftimmten Verftärker 
bauen will. Dabei wendet man auch noch andere 
Kopplungsfhaltungen an, kommt zu Gegen- und 
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Verlauf der relativen Verftärkung. Unterhalb von 
1000 Hz tritt praktifch keinerlei Abfchwächung auf, 
aber fchon bei 5000 Hz, wo die Wechfelftromwider- 
ftände von A (parallel G) und A’--G’ gleichgroß 
geworden find, hat man einen Verftärkungsverluft 
von faft 30 % zu verzeichnen, bei noch höheren Fre- 
quenzen nimmt der Verluft immer mehr zu. 

Nun find in einem Widerftandsverftärker beide vor- 
her näher erläuterten Frequenzabhängigkeiten gleich- 
zeitig wirkfam, man, bekommt alfo in Wirklichkeit 
eine Frequenzabhängigkeit der Verftärkung, wie fie 
unterhalb von 1400 Hz durch die firichpunktierte 
Kurve, oberhalb von 1400 Hz durch die ausgezogene 
Kurve dargeftellt wird. Mit anderen Worten: der 
Verlauf ‘ähnelt fehr ftark der Refonanzkurve eines 
Schwingkreifes mit einer 
Refonanzfrequenz von 
1400 Hz, bei der die Ver- 
ftärkung am größten wird. 
Da es fich beim Wider- 
ftandsverftärker nicht um 
eigentlihe Refonanz im 
gleidien Sinne wie beim 
Schwingkreis aus Spule 
und- Kondenfator handelt, 
fpriht ‘man hier von 
„Pfeudorefonanz“. 


Bild 4. 
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Rückkopplungen u. dgl, und fcdließlich fogar zu 
Schwingungserzeugern für eine beftimmte Frequenz, 
in denen nur Widerftände und Kondenfatoren als 
Abftimmittel vorkommen. " 
In Bild 4 ift ein Kopplungsglied wiedergegeben, das, 
wie fich rechnerifh einfach nachweifen läßt, ähnlich 
wie ein Schwingkreis wirkt. Seine Refonanzfrequenz 
läßt fich einfach ausrechnen, indem man 1 durch die 
Quadratwurzel aus RıXC;XRsXCs, multipliziert mit 
6,28, teilt. Vereinfacht man das, indem man Rı und Rs 
gleichgroß mact (R), ebenfo C; und Cs gleichgroß 
(C), fo wird aus dem Widerftand R in M2 und der 
Kapazität C in pF die Refonanzfrequenz errechnet, 
indem man 159000 durh CXR dividiert. In diefem 
Falle liegt am rom m | der Schaltung (Bild 4 rechts) 
ein Drittel der Wechfelfpannung, wie fie am Eingang 
(links) zugeführt wurde. 
Baut man eine folche Schaltung zwifchen Anode und 
Gitter einer Röhre ein, fo ergibt fich eine Gegen- 
kopplung für die Refonanzfrequenz, d. h. deren mehr 
oder weniger ftarke Unterdrückung. Wird fie zwifhen 
zwei Verftärkerftufen als Kopplung angewandt, fo 
bekommt man einen Refonanzverftärker, der eine 
Frequenz befonders gut verftärkt; (haltet man end- 
lich die Anordnung zwifchen Anode einer Röhre und 
das Gitter einer een (d.h. „über zwei 
Röhren hinweg“), fo bekommt man einen Schwin- 
ungserzeuger, der in der Refonanzfrequenz fchwingt. 
en „Refonanzkreis ohne Spule“ nach Bild 4 kann 
man auch in einer Brückenfhaltung (Bild 5) an- 
wenden. Man bedient fich derartiger Anordnungen 
fchon feit geraumer Zeit zur Meflung von Frequen- 
zen (fog. Wien-Robinfon-Brüce): Wird durch Ein- 
regeln der Widerftände bzw. Kapazitäten die Schal- 
tung auf Refonanz mit der zugeführten Frequenz 
abgeftimmt, fo ergibt fih am Ausgang ein Minimum, 
und aus den Werten der Brücke läßt fich die Fre- 
quenz beftimmen. In der Schaltung nach Bild 5 wird 
die Brücke vor allen Dingen zwifhen dem Ausgang 
eines Telegraphieempfängers und dem Kopfhörer 
verwendet, um durch Einregeln der beiden auf einer 
Adhfe fitzenden 10-k0-Regler für eine beftimmte Stör- 
frequenz ein Übertragungsminimum und damit Stör- 


befreiung zu erzielen. Die größeren Kapazitäten 
werden für niedrigere, die kleineren für hohe Fre- 
quenzen angefcaltet. Rolf Wigand. 


Kritik und Praxis des Einbereich-Superhet 


Unfer Mitarbeiter H.-J. Wilhelmy fhrieb uns im Felde dieien Auf- 
fatz, um dem Leier, der den Einbereichfuper aus unferen früheren 
Veröffentlichungen kennt, in großen Zügen einen Überblick über 
dieies mit der Zeit recht unüberfichtlich gewordene Gebiet zu geben 
und ihm zugleich in Kürze den Extrakt aus einer Uniumme von Er- 
fahrungen zu vermitteln, deren Auswertung freilich infolge der heuti- 
gen Einzelteileknappheit vielfach der Zukunft vorbehalten bleiben muß. 


Der Einbereichfuper mit einer Zwifchenfrequenz von 1600 kHz, in 
der Kleinfuper-Bauform der FUNKSCHAU kurz ,„VS“ genannt, 
hat wohl für alle, die fich nicht lange und gründlich mit ihm befaßt 
haben, etwas Rätfelhaftes an fich; Zum Unterfhied von den ande- 
ren gängigen Empfängertypen, die in der Baftelei wie in der 
Induftrie-Produktion gleichermaßen anzutreffen find, lebt und 
blüht der VS vorwiegend nur in der Baftelei, während er als 
Induftriegerät nur vereinzelt als Außenfeiter in Erfcheinung ge- 
treten ift. Der folgende Überblick wird dies erklären und zugleich 
. dem VS-Intereflenten, der fich in der Fülle der’ Literatur und der 
verfchiedenen Änderungsvorfhläge und Abgleichvorfäriften nicht 
zurechtfindet, bewährte Wege aufzeigen. 

Zunädft die Merkmale des VS, denen er feine Beliebtheit verdankt: 


Keine Gleichlauf- und Abgleichfchwierigkeiten. 


Wo nur ein einziger veränderlicher Abftimmkreis vorhanden ift, 
das ift in unferer Schaltungsgliederung der mit „Ofz.‘“ bezeichnete 
Ofzillatorkreis, kann es kein Gleichlaufproblem geben. Das ift für 
den Baftler von größter Bedeutung, da alle anderen Mehrkreis- 
Empfänger Mehrfach-Drehkondenfatoren erfordern, deren Gang- 
genauigkeit der Baftler nicht nachprüfen kann, ebenfowenig wie 
ihm Meß-Sender oder ähnliche, bei der Induftrie felbftverftänd- 
liche Hilfsgeräte für den Abgleich zur Verfügung zu ftehen pfle- 
en. Beim VS muß einzig und allein der audionfeitige Kreis des 
f-Filters auf Refonanz mit dem auf 1600 kHz vorabgeftimmten 
Primärkreis desfelben nachgeftimmt werden. Das gefchieht am 
genaueften und am fchnellfien ohne Meß-Sender oder Prüf- 
generator nach der den Allei-Filtern beigefügten Abgleichvor- 
fchrift, d. h. nach der „Rückkopplungsmethode“, wie fie audı in 
diefer Zeitfchrift in den Bauanleitungen des Verfaflers wiederholt 
befchrieben wurde. Zum Filterabgleich dem Empfänger aus einem 
Prüfgenerator oder aus irgendeiner anderen Schwingfähaltung 
(z.B. aus dem Audion eines Einkreifers) die Frequenz 1600 kHz 
oder die zweite Oberfchwingung von 800 kHz zuzuführen, ift 
nur dann ratfam, wenn infolge Reparatur oder Selbftbau des 
Zt-Filters die Frequenz feines Primärkreifes weitab vom Sollwert 
liegen könnte. Aber auch dann wird es fich empfehlen, durch 
Nachabgleich nach der Rückkopplungsmethode das letzte aus dem 
Filter herauszuholen, was befonders für die Trennfchärfe, weniger 
für die Lautftärke, wichtig ift. 
Mit feinem einzigen veränderlihen Abftimmkreis ift der VS auch 
befler als jedes andere Gerät für Drukknopfabffimmung 
geeignet. 
Mittel- und Langwellenbereich durchgehend ohne Umfcaltung. 


Diefes Merkmal des VS vereinigt eine große Annehmlichkeit mit 
einer radikalen Vereinfachung. Die Induftrie hat dies beim „Nor- 
malfuper‘“ nachgeahmt (z.B. Blaupunkt), braucht dazu aber Spe- 
zialdrehkondenfatoren mit angebautem automatifhem Wellen- 
a und fpart im Gegenfatz zum VS die Langwellenfpulen 
nicht ein. 


Örtlich ungebundene Bedienungsorgane. 


Daß fich der VS ohne weiteres über ein bis zu 5 m langes Kabel 
fernbedienen läßt, wurde fchon beim „VS 1937/38“ gezeigt. Wer 
fo weit nicht gehen will, wird es immerhin als äußerft vorteilhaft 
empfinden, daß nach demfelben Prinzip jede gewünfchte Freiheit 
hinfichtlih der räumlichen Anordnung der Bedienungsorgane ge- 
fchaffen werden kann. Die geeichte Spezialfkala — normale 
Skalenvordrucke paflen für den VS ‘wegen feines durchgehenden 
Wellenbereichs nicht — oder die felbftgeeichte Skala kann alfo frei 
nach Wunfd vor, hinter, über, unter oder neben dem eigentlichen 
Empfängergeftell angebracht werden, fo daß fich der VS jedem 
Gehäufe und jeder Mufiktruhe einpaflen läßt. Auch diefer Vorteil 
blieb bis jetzt allein dem VS vorbehalten. 


Die Empiangsleiftung. 


Empfindlichkeit und Trennfchärfe eines richtig ausgeführten VS 
reichen aus zu einem fauberen Empfang aller deutfchen Groß- 
fender, bei einfahhfter Bedienung. Durch Veränderung der Rück- 
kopplung ift die Bandbreite in weiten Grenzen regelbar, jedoch ift 
dies im genfatz zum Geradeaus-Empfänger unabhängig von 
der Empfangswelle, fo daß die Rückopplung ohne weiteres 
unbedient ftehen bleiben kann. 


Der Preisvorteil. 


Die große Einfachheit des VS madt ihn im Vergleich zu feinen 
Vorzügen zu einem ausgefprocen billigen Gerät. Am ftärkften 
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Die Shaltungsgliederung des VS, 
wie fie in faft allen feinen Bauformen 
wiederkehrt, enthält 3 Stufen. einen ein- 
zigen veränderlichen Abftimmkreis (Ofzil- 
lator) und ein zweikreifiges 160-kHz-Filter. 
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tritt dies hervor, wenn man weitgehend mit den Teilen des 
VE 301 W baut, alfo auch den Blechrahmen, das Gehäufe, die 
Skala und den Lautfprecher des VE verwendet, denn man kommt 
auf diefe Weife für weit unter RM. 100.— zu einem betriebs- 
fertigen Super. 

Wir fahen bisher Vorzüge, die dem VS fo leicht kein anderer 
Empfängertyp ftreitig machen kann. Um fo mehr drängt fih uns 
die Kernfrage auf: 


Warum gehört der VS nicht zu den Standardtypen der Induftrie? 


Die Antwort ergibt fih daraus, daß weder der Verzicht auf den 
abgeftimmten Eingangskreis noch die Verlegung der Zwifcen- 
ee a in die 1600-kHz-Gegend ganz nachteilfrei durchführbar 
ind. 

Erfteres, alfo der Verzicht auf den Eingangskreis, liefert nämlich 
an die Mifchröhre ein gewaltiges Frequenzgemifch, bei dem oft 
die Amplitude der einzig benötigten Empfangsfrequenz viel klei- 
ner ift als diejenige der vielen gleichzeitig anwefenden, nicht 
benötigten Eingangsfrequenzen. Es ift klar, daß fo weit mehr 
Möglichkeiten zur Bildung von Kombinationstönen (Pfeifftellen) 
beftehen, als wenn durch einen Refonanzkreis am Eingang die 
gewünfchte Frequenz gegenüber den ungewünfcten Frequenzen 
ftark hervorgehoben wird. In der Bafteltechnik begegnet man dem 
wirkfam dadurch, daß man dem Empfänger ein bis zwei hodh- 
wertige, angezapfte Sperrkreife vorfchaltet, die bei füllgelegtem 
„Ofzillator“ fo eingeftellt werden, daß jeder Reftempfang ver- 
{chwindet, und daß man die Lautftärkenregelung möglihft fhon 
am Eingang der Mifchröhre vornimmt, fo daß diefe niemals mehr 
Eingangsfpannung erhält, als gerade notwendig ift. 

Das Anlegen eines Zf-Saugkreifes, wie er fidh beim Normal- 
fuper bewährt hat, hat beim VS wenig Sinn, weil eine ftiörende 
1600-kHz-Welle oder -Oberwelle meift nicht von außen in das 
Gerät kommt, fondern erft in der Mifchröhre felbft durch deren 
Nichtlinearität entfteht. Tritt aber doch einmal der Fall ein, daß 
von außen eine auf der Zf liegende Störwelle eindringt, fo hat es 
fich als zweckmäßig erwiefen, mit der Zf um einige kHz nach oben 
oder unten auszuweichen, indem man die primärfeitige Abgleich- 
fchraube des Zf-Filters verftellt und dann nach der Rückkopplungs- 
methode neu abgleicht. Hat man fich zuvor auf der Abftimmfkala 
die Stelle gemerkt, an der ein beftimmter Sender erfdeint, 10 
kann man die urfprünglihe Zf jederzeit wiederfinden, braucht 
alfo nicht zu befürchten, durch das Verftellen der verfiegelten 
Filter-Abgleichfhraube etwas verdorben zu haben; nach Ver- 
legung der Zf erfcheint der Sender auf der Skala um denfelben 
kHz-Betrag verfchoben. 

So kann der Baftler feinen VS bei der Inbetriebnahme unfdhwer 
„hintrimmen‘“, die Induftrie hingegen muß. Geräte liefern, die in 
allen Teilen des Reiches ohne fachmännifhe Nachbehandlung 
jederzeit fpielbereit find, abfolut ‚‚narrenfichere‘‘ Geräte. Auch be- 
reitet der Induftrie der Gleichlauf zwifchen Vorkreis und Ofzil- 
latorkreis bei weitem nicht foviel Kummer wie dem Baftler, der 
erfahrungsgemäß doch nicht felten ohne Meßgeräte, ohne genau 
zueinander paflende Bauteile und ohne reftlofe Klarheit über die 
Methoden der Gleichlauf-Erzielung an die Arbeit geht. Hinzu 
kommt, daß aus den gleichen Gründen der Baftler aus einem 
abgeftimmten Fingangskreis nicht immer denfelben technifdhen 
Nutzen ziehen kann wie die Induftrie, denn wenn ihm beifpiels- 
weife der Gleichlauf in der Mitte des M-Bereiches, bei 900 kHz, 
auch nur um 1 % mißlingt — oft find die Fehler noch größer —, 
fo bedeutet das fchon, daß der Eingangskreis um eine volle Sende- 
bandbreite falfch abgeftimmt ift, womit er einen Teil feiner Vor- 
teile einbüßt. 

Eine Umgehungs-Halblöfung ift es, den VS-Eingang mit einem auf 
die Eingangswelle abfiimmbaren Hilfskreis auszurüften; das läßt 
fih aber natürlih nur als Behelf für den Tages-Fernempfang 
unter ungünftigen Empfangsverhältniffen oder bei Kofferempfän- 
gern für Rahmen-Empfang vertreten, fofern nicht durch einen 
Spezial-Doppeldrehkondenfator für einen ungefähren Gleichlauf 
zwifchen Empfangsfrequenz und dem Refonanz-Höcer des Ein- 
gangsfilters geforgt wird. Doch damit entfernt man fich fhon vom 
echten VS-Prinzip, zu deflen Kennzeichen ja der Einfach-Dreh- 
kondenfator gehört, ebenfo wie die mit zweimaliger automatifcher 
Umfcaltung arbeitende Schaub-Schaltung fih durch ihren Auf- 
wand vom Ideal entfernt hat. 
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Eine zweite Gruppe von Schwierigkeiten bringt, wie erwähnt, die 
hohe Zwifchenfrequenz mit fich. Zunäcft verlangt diefe die Ver- 
wendung kleiner Abftimmkapazitäten in den Zf-Kreifen, und zwar 
verwendet man in der Rrgel 100 pF, gegenüber 250...300 pF bei 
normaler Zf (468 kHz). Das bedeutet, daß nach einem Röhren- 
wechfel ein feiner Nachabgleich notwendig werden kann, und daß 
Vorfiht bei Schaltungen geboten ift, in denen die Amplituden- 
abhängigkeit der Röhrenkapazitäten eine Rolle fpielt. Doch das 
find Feinheiten von untergeordneter Bedeutung. Ausfchlaggebend 
ift die Notwendigkeit einer Entdämpfung des Filters durch Rück- 
kopplung, was Schaltungskomplikationen befonders bei der An- 
wendung von Schwundregelfchaltungen herbeiführt. Einwandfreie 
Trennfchärfe ift zwar in einer Schaltung von C. Thiele auch ohne 
Rückkopplung mit einem Quartz-Filter erreicht werden, doch 
haben folche Filter bis heute noch nicht Eingang in die Praxis des 
landläufigen Rundfunk-Empfängerbaues gefunden. Die Induftrie 
hat hier in einem Falle durch Rükkopplung von der Kathode der 
Zf-Verftärkerröhre aus eine Löfung gefunden, gegen die aller- 
dings, wie bei älteren Mifchröhrenfchaltungen oder bei elektronen- 
gekoppelten Ofzillatoren mit indirekt geheizter Schwingröhre, eine 
gewille Unzuverläffigkeit der Ifolation und der Kapazität Kathode- 
Heizfaden fpricht. In der Bafteltechnik aber wurde das Schwer- 
gewicht bewußt auf einfachfte Schaltungen gelegt und für den 
Großfender-Empfang ein Auskommen mit fchwundmildernden 
Audionfchaltungen gefuct. 


Bewährte Schaltungen und Bauformen. 


Aus den vorftehenden Ausführungen und aus der jahrelangen 
Erfahrung mit kleinen und großen, labormäßigen, gebaftelien 
und induftriellen, in- und ausländifchen Einbereich-Superhets er- 
gibt fich die Beftätigung für die Richtigkeit des grundlegenden 
VS-Gedankens: ; 

Der Kleinfuper ift die gegebene Bauform des Ein- 
bereichfuper; in diefer Form ift fein Bau für den Baftler über- 
aus lohnend. Aber fhon wenn man dem VS unter zufätzlichem 
Aufwand erhöhte Empfindlichkeit, hoch- und niederfrequenzfeitige 
Bandbreitenregelung, Schwundausgleih und Abftimmanzeiger 
gibt, wie es in einer Konftruktion des Verfaflers tatfächlich ge- 


“ "fchehen ift, beginnt die Konkurrenz mit dem fünf- bis fechskreifigen 


468-kHz-Standardfuper, ıınd wenn hier nicht die Möglichkeit der 
F'ern- oder Drucknopfbedienung oder die leichte Abgleichbarkeit 
zugunften des Einbereichfuper entfcheidet, fo wird man den Nor- 
malfuper ob feiner — bei exaktem Gleichlauf! — höheren Trenn- 
fchärfe und wegen der: geringeren Neigung zu Pfeifftörungen in 
der Regel bevorzugen. Ausgefprochen ungünftig aber fchneidet 
der Einbereichfuver ab. wenn man ihn nach englifchem Mufter als 
Großfuper ausführt. Es bleibt alfo vorerfit beim Ein- 
bereih-Kleinfuper oder „VS“, .und diefer ftellt ein 
wertvolles Zwifhenglied zwifhen dem einfadhen 
Einkreisempfänger und dem Normalfuper dar. Er 
erfetzt alfo den hochgezüchteten Einkreisempfänger, bei dem man 
fich unter nicht unerheblihem mechanifchem und elektrifchem Auf- 


“ wand alle erdenkliche Mühe gegeben hat, Abftimmung, Antennen- 


kopplung und Rückopplung unabhängig voneinander einftellbar 
zu machen, ohne diefes Ziel jemals erreicht zu haben; und zum 
großen Teil erfetzt der VS auch den Zweikreis-Geradeaus-Emp- 
fänger, weil diefer bei gleichem oder gar größerem Aufwand als 
der VS in Baftlerhand immer noch an Gleichlauf-Fehlern krankt, 
erfordert er dodı noch genauere Drehkondenfatoren als der 
Normalfuper. 

Da faft alle nach modernen Gefichtspunkten gebauten Mifc- 
röhren, fei es die alte ACH 1, die AK 2, CK 1, EK 3, ECH 11 oder 
UCH 11 hinfichtlih der Mifchverfiärkung annähernd gleichwertig 
und die VS-Eingangsfchaltungen ftark vereinheitlicht find, ent- 
fcheiden die Ausführung von Audion und Endftufe über die Emp- 
findlichkeit des VS. Das erforderliche Mindeftmaß an Verftärkung 
gibt erfahrungsgemäß die Zufammenftellung Dreipolröhre — Nf- 
Kopplungsübertrager 1:4 — Endröhre kleiner Steilheit (z. B. 
RES 164). So find der ältefte ‚„‚Volksfuper‘“ und der durch feine 
unüberbietbare Preiswürdigkeit und leichte Befchäffbarkeit feiner 
Bauteile nach wie vor wichtigfte VS, der „Quick“ für Wechfelftrom, 
beftüct. Das erftgenannte Gerät ift nach Austaufch einiger inzwi- 
fchen verbeflerter Bauteile heute nodı vertretbar, kommt aber für 
Neubauten kaum mehr in Frage, während das zweitgenannte, wie 
gefagt, fehr aktuell ift. Die Allftrom-Ausführung des „Quick“ ift 
dagegen wegen mangelnder VE-Ähnlichkeit preislich und technifch 
nicht fo glücklih wie das W-Modell und kann daher durdı das 
VS-Einheitsmodell 1937/38 als abgelöft gelten. 

Die gleihe Verftärkung wird mit der zuletzt veröffentlichten 
U-Röhren-Scaltung erreicht, denn was dort das Audion durch 
feine Widerftandskopplung einbüßt, das gleicht die Endröhre mit 
ihrer etwa vierfachen Steilheit wieder aus. Diefe Löfung ift natür- 
lich klanglich infolge des gleihmäßigeren Frequenzganges der 
Widerftandskonplung und der kleineren Verzerrung der ftarken 
Endröhre günftiger. 

Die gleiche Endleiftung und Klangqualität, jedoch eine höhere 
Verftärkung und damit erhöhte Lautftärke beim Tagesfernemp- 
fang oder an kleinen Antennen erzielt der „VS 1937/38“ durch 
fein Fünfpolröhren-Audion. Diefes Modell ift baulich fo klar und 


infolge der befonders berückfihtigten wahlweifen Möglichkeit 
der Fernbedienung vielfeitig, daß es auch heute noch nicht über- 
holt ift, obwohl es nicht die neuen Stahlröhren enthält, auf die es 
fih aber — ohne Leiftungsgewinn oder Schaltungsänderung — 


“gewünfchtenfalls umftellen läßt. Auch kann diefes Gerät ein- 


fchließlich feiner forgfältig ausgefuchten Bauteile als Bauvorlage 
für die neue Schaltung mit E- bzw. U-Röhren dienen, da für 
diefe ja nur fchaltungsmäßige, nidıt aber bauliche Angaben ge- 
macıt wurden; natürlih kann aber das Stahlröhren-Gerät kleiner 
ausgeführt werden. e 
Tür die VS-Modelle mit droffelgekoppeltem Fünfpol-Audion und 
fehwacher Endftufe gilt wiederum, daß fie noch brauchbar find, 
aber für Neubauten ausfcheiden. — Der VS für Batteriebetrieb ift 
zweckmäßig zu erfetzen durch die viel empfindlichere Wander- 
fuper-Schaltung, die ja nicht unbedingt transportabel ausgeführt 
werden muß. 

Somit bleiben für Neubauten heute empfehlenswert: => 

. 1. „Quick“ für Wechfelftrom als abfoluter Preisfchlager, einfa 
e bauen mit leicht befchaffbaren VE-Teilen gFUNKSCHAU- 
Bauplan; vergriffen. — Erfchienen außerdem in Bauheft Nr. 1 
des Deutfch-Literarifchen Inftituts). 

2.a) „VS-Einheitsmodell 1937/38“ leiftungsmäßig befte Ausführung, 
auc für Fernbedienung und Stahlröhren einzurichten (FUNK- 
SCHAU Nr. 31, 42 und 43/1937). 

b) VS mit E- oder U-Röhren als die neuefte, verbilligte, verkleinerte 
Ausführung des Einheitsmodells (FUNKSCHAU Nr. 6/1941). 

3. „Wanderfuper“ als Koffergerät oder als ortsfeftes, hochemp- 
findliches Batteriegerät (FUNKSCHAU-Bauplan Nr. 145). 


Bewährte Bauteile — Selbfibau-Teiie. 


Wenn zwifchen dem allererften „Volksfuper“ und dem ‚modernen 
„Quick“ trotz gleichwertiger Schaltung und Röhrenbeftükung ein 
erheblicher Unterfhied in der Empfindlichkeit und Trennfcärfe 
befteht, fo ift das auf Verbeflerungen am Eingangsfilter und aut 
die Hochzüchtung des Zf-Filters zurückzuführen, weshalb es 
unbedingt ratfam ift, die im „Quick“, „Einheitsmodell“ und 
„Wanderfuper‘‘ vorgefehenen, bewährten VS-Spezialteile nadı 
Möglichkeit ftets, auch bei der neuen Schaltung, beizubehalten. € 
Sollte das bekannte kleine Allei-Eingangsfilter nicht erhältlich 
fein, fo leiftet das allerdings viel umfländlichere Filter nadı 
FUNKSCHAU 7/1941 S.109 Bild2 die gleihen Dienfte, wie Ver- 
faffer fchon vor Jahren feftftellen konnte. Das Filter nach Bild.3 
des gleichen Auffatzes ift dagegen weniger zu empfehlen, da es 
nicht drei, fondern nur zwei Refonanz-Höcer befitzt (ichlechter 
Langwellenempfang, ungleichmäßigere Empfindlichkeit im M- 
Gebiet). 

Die 5 find im allgemeinen nicht leiftungsbeftim- 
mend, fondern nur frequenzbeftimmend. Der Selbftbau kommt 
daher hier am eheften in Frage. Es empfiehlt fich, fich vorwiegend auf 
555-pF-Normal-Drehkondenfatoren zu verlegen. wobei allerdings 
die in Heft 7/1941 mit 210 pF angegebene Parallel-Kapazität auch 
kleiner gewählt werden kann. 165 pF ift ein Wert, der den prak- 
tifch vorkommenden Anfangskapazitäten und der mit Rückficht auf 
die Verfchiedenheit der Drehkondenfatoren empfehlenswerten Ab- 
fiimmbereich-Referve gerecht wird. Die entfprechende Vergröße- 
rung der Ofzillator-Abftimm-Windungszahl kann unfchwer am 
fertigen Empfänger erfolgen. i Mm 
Das Zf-Filter ift der kritifchfte Bauteil des Einbereichfuper. Für 
die in den Bauanleitungen des Verfaflers vorgefehenen Filter ift 
ein gleichwertiger Erfatz außerordentlich fdıwierig, weil diefe 
Filter mit Spezial-Eifenkern und ausgefucht verluftarmen Konden- 
fatoren gebaut werden, die im Handel nodı fchwerer zu finden 
find, wie die fertigen Original-Filter. — Das auf einer älteren 
Entwicklung des Verfaffers beruhende Filter nach Heft 7/1941, 
S.110, der FUNKSCHAU kann nur als Notbehelf bei Bezugs- 
fchwierigkeiten einfpringen, da es hinfichtlih Verluftarmut und 
Einhaltung des kritifhen Kopplungsgrades ebenfowenig, bei 
fehlerhafter Ausführung aber noch weniger den heutigen Anforde- 
rungen ganz genügt als das in Heft 6/1941 vorgefehene Erfatz- 
fabrikat. 

Ein gutes 1600-kHz-Bandfilter braucht verluftarme Kondenfatoren 
von etwa 100 pF, verluftarme Spulen und eine ganz beftimmte 
(„kritifche“‘) lofe Kopplung derfelben. Bei Selbfthau ift, da wir in 
die kleinen käuflichen Hf-Fefikondenfatoren nicht hineinfehen 
können, die erfte Forderung am beften durch kleine Luft-Dreh- 
kondenfatoren zu erfüllen. Da für Eifenkernfpulen bei 1600 kHz 
das gleiche gilt wie für Blocks, wird man der zweiten Forderung 
am beften durch litzengewickelte, einlagige Zylinderfnulen gerecht 
(etwa 40 Windungen 20% 0.05-Litze auf 25 -- 30 mm Durchmefler); 
dabei find keramifche Spulenkörper erwünfct, aber nicht unerläß- 
lich. Die richtige Kopplung ift durch Verfuche zu ermitteln und 
daran kenntlich, daß das Filter fih nach der Rüdkkopplungs- 
methode abgleichen läßt und gute Empfindlichkeit liefert, ohne 
„zweihöckerig‘‘ zu werden, was fehr fchlechte Trennf&härfe bedeu- 
ten würde. Bei Abfchirmung folcher Filter ergeben fich natürlidı 
recht unförmige Blechkäften. Grundfätzlich kann aber der VS auch 
mit unabgefchirmten Zf-Spulen auskommen, wenn diefe nur nicht 
auf das Eingangsfilter koppeln. H.-J. Wilhelmy. 
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Vielleitig verwendbares Röhren-Voltmeter 


Sehr geringer Schaltungsaufwand - Größte Stabilität gegen Netz- 
[chwankungen ohne belondere Hilfsmittel - Blechbüchle als Gehäule - 
Weitere Vereinfachung durch Benutzuug normaler Tilchinftrumente 


Anwendungsgebiet des Röhren-Voltmeters. 


Das nachftehend befchriebene Meßgerät entftand aus den. Erfor- 
derniflen der Praxis einer Reparaturwerkftatt. Es wurde. dort 
dringend ein Gerät benötigt, welches erftens Spannungsmeflung 
hinter hochohmigen Widerftänden geftattet, d. h. alfo faft wie ein 
ftatifches Voltmeter mit geringem Leiftungsverbraudh arbeitet. 
Zweitens wurde ein Gerät gebraucht, das in einfacher Weife die 
EBellung ermöglicht, ob der Olzillator in einem Superhet 
hwingt. 

Diefe beiden Forderungen wurden nach gründlichen Vorverfuchen 
durch das nachftehend befchriebene Inftrument erfüllt. Als weitere 
Annehmlichkeit ergab fich dabei, daß mit dem Gerät auh Ton- 
frequenzfpannungen angezeigt werden können und es fich fomit 
als Abgleichinftrument (Outputmeter) eignet. 


Nachteile bisheriger Schaltungen. 


Es ift bereits eine Anzahl von Röhrenvoltmetern bekannt gewor- 
den, die ähnliche Mefiungen geftatten. Sie find vorwiegend auf 
Vergleichsverfahren aufgebaut. Zum Meflen der Spannungen ift 
es notwendig, einen Widerftand einzuftellen, bis am Indikator, 
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Oben: Bild la. Grundfchaltung des Röhren- 

voltmeters mit angefchloffenem Vorfatz für 

Gleichfpannungsmeflingen. Die Schaltung ift 
nicht mit Maffe verbunden. 
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Bild 1b. Vorfatz zur Anzeige von 
Tonfrequenzfpannungen 
(mit Sirutor). 


Rects: Bild 1c. Vorfatz zur An- 
zeige von Ilochfrequenzfpannun- 
gen (Taftkörper). Die Kathode der 
Zweipolröhre ift mit dem Taft- 
körper und Mafle verbunden. 
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der aus einem magifchen Auge oder einem Zeigerinftrument be- 
ftehen kann, ein beftimmter Nullausfhlag erzielt wird. Diefe 
Arbeitsweife ift beim fdhnellen Arbeiten in Reparaturwerkftätten 
äußerft unhandlich und zeitraubend. Gerade bei der heutigen Per- 
fonalknappheit kam hierfür nur ein Inftrument in Frage, das bei 
Anlegen der unbekannten Spannung fofort einen ablesbaren 
Zeigerausfchlag ergibt. 

F'erner fdhieden unter Verzicht auf allerhöchfte Empfindlichkeit 


alle Verfahren aus, die eine Ruheftromkompenfation des Anzeige- 


inftrumentes verlangen, da die Bedienung diefer Kompenfation 
zufätzliche Aufmerkfamkeit erfordert. Das Inftrument foll jedoch 
für den Verwendungszweck möglichft robuft und einfach in der 
Anwendung fein. — Des weiteren wurde mit Rückficht auf die 
heutige Befchaffungslage äußerfte Sparfamkeit im Aufbau gefordert. 


Die elektrifdıen Grundlagen. 


Schaltungsprinzip. 


Die Gefamtanordnung des fertigen Röhrenvoltmeters fetzt fich 
aus zwei Teilen zufammen. Die eigentliche Grundfcaltung be- 
fteht nach Bild 1 aus einer normalen Dreipolröhre, die als Gleich- 
ftromverftärker gefchaltet ift. Für die verfhiedenen Arten der 
Spannungsmeflung werden befondere Vorfätze vorgefcaltet, und 
zwar für Gleichfpannungsmeflungen ein fymmetrifches Wider- 
ftands-Kondenfator-Filter, deffen Vorteile und Notwendigkeit 
noch befprochen werden. Für Wechfelfpannungsmeflungen wird 
ein Gleichrichter in Verbindung mit einem ähnlichen Filterkreis 
wie bei Gleich{pannungsmeflungen vorgefetzt. Diefer Gleichrichter 
befteht für Tonfrequenzmeflungen (Abgleichen) aus einem Sirutor, 
und für Hochfrequenzmeflungen aus einer Zweipolröhre in einem 
befonderen Taftkörper, um nahe an die zu meflende Stelle her- 


anzukommen, ohne durch lange Zuleitungen Verlufte, Verftim- 
mungen oder Streuungen zu verurfachen. 


Erzeugung der Gittervorfpannung, Gegen- 
kopplung. 


Die Prinzipfchaltung des Gleichftromverftärkers ift in Bild 2 her- 
ausgezeichnet. Das Wefentliche daran ift die Erzeugung der 
Gittervorfpannung. Letztere wird im Ruhezuftand vorwiegend 
durch einen Abgriff an einem Spannungsteiler erzeugt, der an 
der Anodenfpannung liegt. Außerdem aber liegt in der Katho- 
denleitung ein Widerftand R,, der eine zufätzliche automatifche 
Gittervorfpannung Eg, beim Arbeiten erzeugt. An ihm entfteht 
eine Gegenkopplung, da bei einer Anodenftiromänderung eine 
entgegengefetzt gerichtete Gittervorfpannungsänderung an die- 
fem Widerftand eintritt. Wie bei jeder Gegenkopplung ergibt fich 
dadurch eine Linearifierung der Kennlinie, d. h. die Gitterfpan- 
nungs-Anodenftrom-Kennlinie wird mit Ausnahme einer gering- 
fügigen Anfangskrümmung faft gradlinig, und der. Anodenftrom 
proportional der Eingangsfpannung E. Beim Vergrößern von E 
fteigt der Anodenftrom und damit die Gittervorfpannung Eg,, die 
etwa die Größe der Eingangsfpannung E annimmt. Der Arbeits- 
punkt verfciebt fidı ebenfo weit ins Negative, fo daß vom Git- 
terkreis Gleichfpannungen aufgenommen werden können, die be- 
deutend größer find als die normalen Gittervorfpannungen der 
Röhre im Ruhezuftand. 

Größere Meßbereiche laflen fidh dadurch erzielen, daß der Katho- 
denwiderftand vergrößert wird. Es ift daher kein Spannungsteiler 
für die zu meflende Spannung notwendig. Die größte meßbare 
Spannung beträgt etwa 80 % der Anodengleichfpannung. Darüber 
hinaus verfagt das Syfiem, weil dann Gitterfirom einfetzt und 
kein Anftieg des Anodenftromes mehr möglich ift. Will man alio 
einen recht hohen Meßbereich erzielen, fo ift eine hohe Anoden- 
fpannung zu verwenden. 





2 ee a ee: 

Oben: Blechbüchfe vor dem Umbau zum Röhrenvoltmeter. 
Unten: Das fertige Röhrenvoltmeter. Im Vordergrund der Taftkörper mit 
angefchloffienem Kabel, hinten links der Vorfatz für Gleichftrommeflungen, 





Bild 2. Erzeugung der Gitter- 
Yarlintraung. Ege Grundgitter- 
vorfpannung im Ruhezuftand, 
Anodenftrom fehr gering. Egı 
zufätzliche Gittervorfpannung, 
am. Kathodenwiderftand. Bei 
höherer Eingangsfpannung E 
wäcft der Anodenftrom und 
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Bild 3. Eichkurven für drei 
verfchiedene Meßbereiche 
bei einem Anodenftrom- 
inftrument von 5 mA Voll- 
ausfhlag (5 mA = 10°). 
Die Kurven find zur befle- 
ren Überficht um eine Tei- 
lung gegeneinander ver- 
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Bild 4. 


Eichkurven 
50-Volt-Bereiches bei Netz- 
fpannungsfhwankungen 
von 150 bis 350 Volt. Es 


des 


ergeben fih nur be 
Unterfchiede. Erft bei 150 
Volt finkt die Anzeige im 
Teil der Kurve 


erfolgte mit einer Spannung von 220 Volt. Die Eichkurve 
zeigt im oberen Teil eine Krümmung. Der Wert für 200 Volt 
liegt bei etwa 99 % des Vollausfclages. : 

Die erzielten Eichkurven zeigt Bild 3. Zur befleren Sichtbar- 
machung wurde die Eichkurve eines jeden Bereiches um eine 
Teilung verfchoben. Auf der fenkrechten Achfe ift nicht der 
Anodenftrom in Milliampere aufgetragen, fondern der ent- 
{prechende Zeigerausfhlag in Winkelgraden. 

Die Anordnung ergibt eine erwünfchte Unempfindlichkeit 
gegen Uberlaftungen. Beim 200-Volt-Bereich ift dies ohne 
weiteres erfichtlih. Die Kurve zeigt eine ausgefprocene 
Sättigung. Auch bei noch höheren Spannungen fteigt der 
Anodenftrom nicht mehr an. Aber aucdı in den unteren 
Bereichen tritt bald nach Überfchreiten des Vollausfchlages 
eine Sättigung durch Gitterftrom ein, fo daß nie eine ernft- 
hafte Überlaftung des Inftrumentes auftreten kann. 
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damit wird auch Egı größer. fchoben. ftark ab. 


Die Linearifierung der Kennlinie ift um fo befler, je ftärker die 
Gegenkopplung, d. h. je größer der Kathodenwiderftand ift. Bei 
großem Kathodenwiderftand ift der erzeugte Anodenftrom klein, 
und es muß ein empfindliches Milliamperemeter verwendet wer- 
den. Daraus folgt: Je empfindlicher das Milliamperemeter, defto 

adliniger die Eichkurve. Beim befchriebenen Gerät wurde ein 
nftrument von 5 mA Vollausfchlag verwendet und damit eine 
gute Eichkurve erzielt. Inftrumente mit geringerem Vollausfchlag 
ergeben nodı beflere Werte. 


Abgleich der Meßbereicde. 


Die Meßbereiche wurden gewählt mit 10, 50 und 200 Volt. Ein 
kleinerer Bereich ift für die eingangs gefchilderten Zwecke nicht 
notwendig; er würde auch empfindlicher gegen Spannungsfchwan- 
kungen fein und eine ftark gekrümmte Eichkurve befitzen. Die 
Einftellung der Meßbereiche gefchieht folgendermaßen: Es wird 
mit dem kleinften Meßbereich angefangen und an das Gitter nach 
Bild 2 eine Gleichfpannung E gelegt, die 20 % des gewünfcten 
Vollausfchlages beträgt, alfo bei einem 10-Voltbereich 2 Volt. 
Durch Verändern des Widerftandes R; wird die Gittervorfpan- 
nung fo eingeftellt, daß ein Anodenftrom fließt, der gleichfalls 
20 % des Vollausfchlages beträgt, alfo im vorliegenden Fall 1 mA. 
Dann wird die Meßfpannung auf den vollen Meßbereihswert 
(10 Volt) erhöht. Der Anodenftrom wird durch Verändern des 
Kathodenwiderftandes auf Vollausfhlag des Inftrumentes ein- 
geftellt. Meift verfchiebt fih dadurch der zuerft feftgelegte Punkt 
bei 20% des Meßbereichs. Darum wird jetzt wieder auf diefen 
Wert zurückgegangen und der Widerftand R, nacıgeregelt. Die- 
fer Vorgang wird mehrere Male wiederholt, bis beide Punkte 
feftliegen und fich keine Veränderung mehr ergibt, ähnlich- wie 
beim Abgleichen eines Empfängers am oberen und unteren Ende 
der Skala. ; 

Die Einftellung bei 20 % des Vollausfchlages hat fih als am gün- 
ftigften erwiefen. Nimmt man die Einftellung bei einem größeren 
oder kleineren Wert vor, fo wird die Eichkurve diefes Bereiches 
ftärker gekrümmt. 

Für den zweiten Meßbereih ift nur die Einftellung des zufätz- 
lichen Kathodenwiderftandes R, in Bild la notwendig. Es wird 
die volle Spannung des zweiten Bereiches, im vorliegenden Fall 
50 Volt, an das Gitter gelegt und der Kathodenwiderftand auf 
Vollausfhlag des Milliamperemeters eingeftellt. Der Anfangs- 
punkt der Kurve ift bereits durch die Einftellung des erften Be- 
reiches gegeben. Die Kurve des zweiten Bereiches liegt infolge 
des höheren Kathodenwiderftandes noch gradliniger. 

In gleiher Weife ergibt fich der dritte Bereich. Wieder wird die 
volle Meßbereichfpannung an das Gitter gelegt und der Katho- 
denwiderftand auf Vollausfchlag eingeregelt. 

Das eben befchriebene Verfahren gilt allgemein auch für andere 
Meßbereiche oder für Inftirumente mit anderer Empfindlichkeit. 
Als Widerftände werden zweckmäßig Drahtwiderftände mit ein- 
ftellbaren Schellen verwendet. 

Beim befchriebenen Gerät wurde urfprünglich ein höchfter Meß- 
bereich von 250 Volt angeftrebt. Da jedoch der verwendete Netz- 
transformator nur eine Spannung von etwa 250 Volt abgab, 
konnte aus den bereits erwähnten Gründen nur ein Meßbereich 
von 200 Volt erzielt werden. Die Einftellung auf Vollausfclag 
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Bild 5. Grundlegende Anordnung der Teile in der Blechbüchtfe. Die Montagewinkel 
ufw. find an einer Holzplatte befeftigt. Die Holzplatte ift am Deckel angefchraubt. 


Netzteil, Siebung und Spannungskonfanz. 


Die Speifung des Gerätes erfolgt aus einem einfachen Netzteil, 
beftehend aus einem Transformator vom alten VE (ohne dyna- 
mifchen Lautfprecher), . einer Gleichrichterröhre RGN 354 und 
einem 8-uF-Elektrolytkondenfator. Eine Siebkette mit Droflel 
und einem zweiten Elektrolytkondenfator ift nicht notwendig und 
wurde daher als verteuernd weggelaflen. Die Siebung reicht voll- 
kommen aus, da die Belaftung des Netzteiles fehr gering ift und 
daher die überlagerte Wechfelfpannung im Pufferblok kaum 2 % 
der Gleichfpannung beträgt. Diefe Wecfelfpannung tritt nicht als 
Brummen in Erfcheinung, fondern würde allenfalls ein Vihrieren 
des Inftrumentenzeigers bewirken. Aber auch das tritt nicht ein, 
da das Inftrument zu träge dafür ift und außerdem eine Schal- 
tungseigentümlichkeit vorliegt, welche die Auswirkung diefer 
Wecdfelfpannung herabfetzt. Durch die Einftellung der Grund- 
gittervorfpannung am Anodenfpannungsteiler bei einem fehr 
niedrigen Anodenftrom wird der Spannungsteiler automatifch etwa 
im Verhältnis des Durchgriffs der Röhre eingeftellt. Steigt jetzt 
die Spannung am Ladeblo&k an, dadurch, daß eine pofitive Halb- 
welle der überlagerten Wechfelfpannung fich zur Gleichfpannung 
addiert, fo fteigen Anodenfpannung und negative Gittervorfpan- 
nung der Röhre im Verhältnis des Durchgriffs ebenfalls an; die 
vergrößerte Gittervorfpannung will dabei eine Verringerung des 
Anodenftroms bewirken, die vergrößerte Anodenfpannung da- 
gegen eine Erhöhung. Die Wirkungen heben fich gerade auf und 
der Anodenftrom bleibt konftant, d. h. der Zeiger des Inftrumen- 
tes bleibt ruhig. 

Aus den gleichen Gründen ergibt fih durch die dargeftellte An- 
ordnung auch eine außerordentlich hohe Konftanz gegen Netz- 
fpannungsfhwankungen. Auc bei einer Ändefung der Netzfpan- 
nung ändern fih Anoden- und Gittervorfpannung im gleichen 
Verhältnis, fo daß die Wirkungen fich aufheben und der Anoden- 
ftrom konftant bleibt. h 

Hierzu tritt noch die Wirkung des Kathodenwiderftandes. Auch 
diefer bewirkt eine Stabilifierung gegen Netzfdhwankungen. 
Steigt der Anodenftrom an, fo ergibt fih am Kathodenwiderftand 
ein größerer Spannungsabfall und damit wiederum eine größere 
Gittervorfpannung, welche der Anodenftromerhöhung entgegen- 
wirkt. Diefe Art der Stabilifierung wirkt befonders auch bei den 
Anodenftromänderungen, die durch die Änderung der Heizfpan- 
nung hervorgerufen werden, fo daß auch diefer Einfluß ver- 
ringert wird. 

Durch das Zufammenwirken diefer beiden Figenfchaften erzibt 
fih ohne jeden befonderen koftfpieligen Aufwand eine über- 
rafchend hohe Konftanz gegen Netzfhwankungen. Bei dem aus- 
geführten Modell wurde z. B. die Eichung für den 50-Volt-Meß- 
bereich bei einer Netzfpannung von 165 und 275 Volt aufgenom- 
men. Die beiden Eihkurven dafür find in Bild 4 dargeftellt. Sie 
differieren nur um rund 1,5 Winkelgrad des Meßinftrumentes, 
das bedeutet in der Mitte der Skala nur eine Anodenftromände- 
rung von 1,5% bei 25 % Netzfchwankung! Selbft bei einer Er- 
höhung der Netzfpannung bis auf 350 Volt zeigte fih keine Än- 
derung mehr gegenüber dem Verhalten bei 275 Volt. Beim Ver- 
ringern der Netzfpannung bis auf 150 Volt beginnt erft die Kurve 
im oberen Verlauf ftark abzufinken, da jetzt die Anodenfpannung 
zu klein wird, um den Anodenftrom für diefe Eingangsfpannung 
aufrechtzuerhalten. Der untere Teil der Kurve deckt fich jedoch 
noch fehr Ber mit den normalen Werten. Die genauen Zahlen- 
werte für diefe Kurven zeigt folgende Tabelle: 


Zeigerausfchläge des 50-Volt-Bereiches für. verfchiedene Netz- 


fpannungen: 
|o|5| mo] ©» | 0 | 4 | 4 |50Vol 
150V | 1,2 | 10,0 | 20,4 | 40,0 | 60,0 | 76,0 | 78,0 | 80,0 
165V | 1,8 | 10,0 | 20,4 | 40,4 | 60,4 | 80,4) — | 100,0 
275V | 3,6 | 12,0 | 21,6 | 42,0 | 02,0 | 320 — | 101,0 
30V | 40 | 12,4 | 2,0.| 22,0 | 2,0 | 2,0 | — | 101,0 


Trotz der verblüffend einfachen Schaltung und einem minimalen 
Aufwand ift fomit eine große Beftändigkeit gegen Netzeinflüfle 
erzielt worden. Ferner ergibt fih audı eine große Unabhängigkeit 


von den Röhrenkonftanten. Röhren gleichen 
Typs können ausgewechfelt werden, ohne daß 
die Eichung fich ändert. 


Belaftungder Widerftände. 


Die im Gerät verwendeten Anodenfpannungs- 
und Kathodenwiderftände find drahtgewickelt, 
da die Belaftung verhältnismäßig hoch ift und 
Kohlewiderftände mit der Zeit Alterungser- 
fcheinungen zeigen, welche die Eichung ver- 
ändern. Bei Drahtwiderftänden ift außerdem 
eine einfahe Einftellung des richtigen Wi- 
derftandswertes durch verfhiebbare Schellen 
möglich. 

Für -die Belaftung gilt folgendes: Wird im höchften 
Meßbereich eine Spannung von 200 Volt auf das Gitter 
gegeben, fo baut fih — wie erörtert — diefe Spannung 
auch am Kathodenwiderftand auf. Bei einem Anodenftirom 
von 5 mA für den Höchftausfchlag des Meßinftrumentes 
ergibt fich für diefen Widerftand eine Belaftung von 

200X5%xX1073= 1 Watt. 


Aus Gründen der Betriebsfiherheit wird ein 2-Watt- 
Widerftand verwendet. Der Widerftand R, beträgt 30 kQ. 
An ihm liegt faft die volle Anodenfpannung von 250 Volt. 
Seine Belaftung ift demnach 
U? 250 ? 


R 30000 


Zur Sicherheit wird hier ein 4-Watt-Widerftand ver- 
wendet. 


= 2,1 Watt. 





Bild 6. Innenanficht des 
Röhrenvoltmeters. 


SymmetrifcdesFilter. 


Nachden: die Grundfdaltung befchrieben ift, 

erfolgt die Befprehung der zufätzlichen Einrichtungen für die 
verfchiedenen Meßverfahren. 

Die Verwendung ähnlich gefchalteter Röhrenvoltmeter für Gleich- 
ipannungsmeflungen ift bereits oft in der Literatur behandelt 
worden. Bei der praktifchen Durchführung folcher Meflungen er- 
geben fich jedoch immer Schwierigkeiten, weil die Minusleitung 
des Röhrenvoltmeters geerdet bzw. mit Mafle verbunden ift. Das 
Gitter ift dadurch fehr berührungsempfindlich, befonders wenn es 
über einen hochohmigen Widerftand mit der Minusleitung ver- 
bunden ift. Beim Anfchließen e Prüfleitung an die Gitter- 
klemme ergibt fich meift fchon ein Ausfchlag des Anodenftrom- 
inftrumentes. Spannungsmeflungen find nur möglich, wenn die 
Minusfeite der Spannung gleichfalls geerdet ift oder an Mafle 
liegt. Sind jedoch die Spannungen plusfeitig geerdet, alfo z. B. 
Schwundregelfpannungen, fo ift keine einfache Handhabung mehr 
möglich und es müflen Hilfs{pannungsquellen benutzt werden, 
um die Meflungen durchzuführen. Das behindert die Schnelligkeit 
und Einfachheit der Meflungen beträchtlich. Um diefe Schwierig- 
keiten zu umgehen, wurde die Grundfchaltung des Röhren-Volt- 
meters nirgends an Erde oder an Mafle angefchloflen und dafür 
zum Meflen von Gleichfpannungen das fymmetrifche Filter nach 
Bild 1a vorgefchaltet. Es befteht aus den beiden Filterwiderflän- 
den von je 5 MQ und dem gitterfeitig liegenden Filterkanden- 
fator von 10000 pF. Eingangsfeitig liegt der Ableitwiderftand von 
10 M2, der den Eitterkrein fchließt und die Gittervorfpannüng der 
Röhre zuführt. Diefer 10-M2-Widerftand belaftet die zu meflende 
Spannung fo wenig, daß man aucı in Widerftandsverftärkern und 
Schwundregelfchaltungen zuverläffige Meßergebnifie erhält. Durch 
das fymmetrifche Filter kann fowohl die Plus- als auch die Minus- 
klemme mit der Hand berührt oder an Erde gelegt werden, ohne 
daß ein ftörend großer Ausfchlag des Inftrumentes auftritt. Brumm- 
oder Störfpannungen, die der Gleichfpannung überlagert find, 
werden durdı das Filter vom Gitter ferngehalten. 

Für die Bemeflung des Filters gilt folgendes: Eine Spannung, die dem Eingang 
zugeführt wird, wird durch das Filter mit einer Verzögerung am Gitter der 
Röhre wirkfam, da der am Gitter liegende Kondenfator fich über die beiden 
5-M2-Widerftände erft aufladen muß, bis die Spannung in voller Höhe am 
Gitter wirkfam wird. Läßt man für diefe Verzögerung eine Zeitkonftante von 


0,1 Sekunde zu und wählt die Filterwiderfände mit 2X5=10MQ, fo ergibt 
fich folgender Wert für den Kondenfator: 


T=cC-.R' 
T 0,1. 1012 
PER Kenn SER LLICN.) Sezrek 
C= 77-1012 pF= Tng5 — 10000 pF 


Gleihricter zur Anzeige von Wecdhfelfpannungen 
(Taftkörper), - 

Zum Meflen von Wechlfelfpannungen ift es notwendig, vor die 
Grundfahaltung einen Gleichrichter zu fetzen. Grundfätzlich ift 
diefe Löfung in Bild 1b dargeftellt. Für Hochfrequenzmeflungen 
dient als Gleichrichter eine Fweipoiröhre nach Bild Ic. Um dicht 
an die zu meflende Hochfrequenzfpannung heranzukommen, wird 
diefe Röhre mit den dazugehörigen Schaltelementen in ein be- 
fonderes kleines Gehäufe, den fogenannten Taftkörper, einge- 
baut. Diefer wird mit der Grundfcaltung durch ein bewegliches 
Kabel verbunden, welches die beiden Heizleitungen, eine Erd- 
EnnE und die beiden Spannungsleitungen für die Anzeigeröhre 
enthält. 

Eine Zweipolftrecke der Röhre ift mit einem Kopplungskondenfator 
und einem Ableitwiderftand verfehen, wie es von Schwundregel- 
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Bild 7. Skalenzeichnung für die Meßbereiche. Sie wird 

in mehrfacher Vergrößerung gezeichnet und photo- 

graphifch verkleinert. Die markierte Strecke gilt als 
Stichmaß für die Verkleinerung. 


fchaltungen im Empfänger bekannt ift. An den 10-M2-Ableit- 
widerftand fchließt fich ein {ymmetrifches Filter aus zwei 5-MQ- 
Widerftänden und einem 10000-pF-Kondenfator. Diefer Teil der 
Schaltung entfpricht dem Filterkreis für Gleichftrommeffungen. 
Die durch die Zweipolftreke gleichgerichtete Spannung baut: fid 
an dem 10-M2-Widerftand auf und wird nach ihrer Säuberung 
durch den Filterkreis über die Kabelleitungen der Anzeigeröhre 
zugeführt. Da die in einem Rundfunkgerät vorhandenen Hocd- 
frequenzfpannungen meiftens einpolig geerdet find, wurde hier 
zum Unterfchied von der Anzeigeröhre die Kathode an Mafle ge- 
legt. Als Mafle dient das Taftkörpergehäufe und über eine be- 
fondere Erdleitung auch das Gehäufe des Röhren-Voltmeters, das 
mit einer Erdbuchfe verfehen ift. Der Taftkörper ift nicht lackiert, 
fondern metallifch blank. Beim Anfaflen mit der Hand wird mei- 
ftens eine genügende Erdverbindung hergeftellt, fo daß man nur 
noch 'einpolig mit dem anodenfeitigen Anfchluß die zu meflende 
Hochfrequenzfpannung anzutaften braucht, um eine Anzeige zu 
erhalten. Das Zuleitungskabel enthält keine Hochfrequenz mehr 
und braucht nicht hgeschiennt zu werden. 

Da die entftehende Richtfpannung ein negatives Vorzeichen in . 
bezug aut die Kathode hat, müflen die beiden Spannungsleitungen 
zur Anzeigeröhre gekreuzt werden, d. h. die kathodenfeitige Lei- 
tung muß zum Gitter der Röhre führen, da die Anzeigeröhre pofi- 
tive Spannungsänderungen zur Anzeige benötigt. Hier zeigt fich 
gleichfalls der Vorteil des verwendeten fymmetrifchen Tilters. 
Durc diefes Filter ift überhaupt eine derartige Umpolung bei der 
einfachen Schaltung der Anzeigeröhre erft möglich, ohne daß 
Störfpannungen eine Fehlanzeige bewirken !). 

Da zwifchen den Kathoden der beiden Röhren die gefamte Meß- 
fpannung liegt, dürfen fie nicht aus der gleihen Heizwiklung 
geheizt werden. Es find daher zwei getrennte, voneinander gut 
ifolierte Heizwicklungen vorzufehen. Bei Verwendung des VE- 
Transformators ift eine zufätzliche Heizwicklung von 34 Wdg auf- 
zubringen. 


Verringerung des Anfangsausfdlages der 
Zweipolröhre. 


Der durch die Meß-Zweipolftrecke fließende Anlaufftrom ergibt 
einen großen Anfangsausfchlag. Auch hier wurde eine äußerft 
einfache Abhilfe gefunden. Die zweite Zweipolftrecke der Röhre 
wurde über den erdfeitig liegenden 5-MQ-Widerftand mit der 
Kathode verbunden. An diefem Filterwiderftand entfteht daher 
gleichfalls eine Anlauffpanhung, welche der erften entgegen- 
gerichtet ift und fie zum größten Teil in ihrer Wirkung auf die 
Anzeigeröhre auslöfcht. Eine geringe Reftfpannung wurde in Kauf 
genommen, um eine einftellbare Kompenfation zu vermeiden, 
welche die Bedienung erfchwert hätte. 


Eingangswiderfiand der Meß-Zweipolftireke. 


Die Eingangsdämpfung des Taftkörpers beträgt ein Drittel des 
Ableitwiderftandes, alfo rund 3,3 MO. Parallel dazu liegen die 


1) Es find bereits Schaltungen bekannt, welche eine Zweipolftreke zur Gleidh- 
richtung und nachfolgend eine Anzeigeröhre verwenden, jedoch ift dann der 
Arbeitspunkt der Anzeigeröhre pofitiv, fo daß die negative Richtfpannung den 
Anodenftrom verringert. Das Inftrument muß einen rechtsliegenden Nullpunkt 
haben und eine Anodenftromkompenfation vorgefehen werden. Alle diefe Kom- 
plikationen vermeidet die dargeftellte Filterfchaltung. 
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beiden 5-M2-Widerftände, die man fich für Hochfrequenz verbun- 
den denken kann, da der 10000-pF-Kondenfator keinen Wider- 
ftand für Hochfrequenz darftellt. 10 M2 parallel zu 33 MQ er- 
gibt einen Wert von 2,5 MQ. Der Taftkörper ftellt alfo für die 
zu meflenden Schwingungskreife eine ohmfche Belaftung von 
2,5 M2 dar, die als außerordentlich gering zu bezeichnen ift und 
kaum eine Dämpfungserhöhung bewirkt. Bei fehr hohen Frequen- 
zen finkt diefer Wert durch das Verhalten der Widerftäude und 
durch Laufzeiteffekte weiter ab; für unfere Zwecke ift dies jedoch 
noch ohne Bedeutung. 
Der kapazitive Eingangswiderftand fetzt fih zufammen aus der 
Zweipolftrecken-Kapazität der Röhre und den geringen Schalt- 
kapazitäten. Er beträgt insgefamt etwa 6 bis 8 pf'. Um diefen Be- 
trag werden fomit angefchloflene Schwingungskreife verftimmt. 
Otto Limann. 
Den Schlußteil der vorftekenden Arbeit, der fich mit der Verwen- 
dung des Röhrenvoltmeters und feinem mechanifchen Aufbau 
befaßt, bringen wir im nächften Heft der FUNKSCHAU. 


Der Arbeitsplatz in der Funkwerkltatt 





Praktilcher Einzelteilefichrank 


Von Rolf Wigand wurde unter der Überfhrift „Ordnung erfpart Zeit und 
Ärger“ in der FUNKSCHAU 1940, Heft 1, ein Auffatz veröffentlicht, deflen 
Inhalt fich wohl jeder zu Herzen genommen hat. Wie praktifh und auch fhön 
ift es, in feinen Beftänden Ordnung und Überficht zu haben. Unnötiges Suchen 
und Zeitverfchwenden fallen weg, wenn fich das betreffende Stück in dem dafür 
vorhandenen Fach oder Käftchen finden läßt, vorausgefetzt, daß man nach 
Beendigung einer Arbeit wieder für Ordnung geforgt hat. 

Wenn man auf feinem Arbeitsplatz in der Funkwerkftatt und auch beim Baftler 
den von Rolf Wigand befchriebenen Schrank auf die linke Seite ftellt, dann 
fehlt auf der rechten das Gegenftück. Wir brauchen noch einen praktifhen Auf- 
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Der felbftgebaute Einzelteilefhrank. 


bewahrungsort für Schrauben, Muttern, Unterlegfheiben, Hohlnieten ufw. Ein 
vom Verfafler entworfenes und gebafteltes Schränkchen fei daher kurz be- 
fchrieben (fiehe Lichtbild). 

Aus 5 mm ftarkem Sperrholz wurde das Gehäufe für die 12 Schubfächer an- 
gefertigt. Verfteift wurde es durch 20 mm breite und 5 bis 8 mm ftarke, flache, 
gehobelte Leiften. 3 mm ftarkes Sperrholz ift ebenfalls für die Böden der 
Schubfäcer ftabil genug, wenn eine 6 bis 8 mm vierkantige Leifte drei Seiten 
des Bodens einfaßt. Eine 30 mm breite und 10 mm ftarke Leifte mit Knopf 
oder Griff zum Herausziehen der Schubfächer füllt die vordere vierte Seite. 
Nun fehlen noch die Leiften, ebenfalls 6 bis 8 mm vierkant, auf denen unfere 
Schubfäcer gleiten. Wie man das Schränkchen zufammenbaftelt, ob mit Leim, 
Nägeln oder Schrauben, das bleibt jedem nach Gefchick und Gefdhmack über- 
laflen; bei dem. abgebildeten wurden z.B. nur Nägel verwandt. Ein bißchen 
Sandpapier und Holzbeize haben dem Schränkchen ein Ausfehen gegeben, daß 
nur ein Tifiler die Baftelarbeit erkennen würde. Im Gebrauch fieht es fcdıon 
fünf Jahre, und es hat fich bis heute gut bewährt. 

Und nun noch das Praktifche: In jedem Schubfach befinden fich neun einzelne 
herausnehmbare Einfätze von Zigarettenfchachteln. Ein Heruntergleiten von 
den Schubfächern wird durch die Seitenleiften verhindert. Es wird fich nicht 
vermeiden laflen, daß auch mal in einem von den 99 Käftchen mehrere Sorten 
Schrauben oder anderes aufbewahrt werden (hauptfäclich bei dem Baftler). 
Schnelles Finden des gefuchten Teiles erfolgt nun dadurdı, daß man das 
zwölfte Fach als Suchfach benutzt, alfo ohne Einfätze läßt. Der Inhalt eines 
Käftchens wird in diefem Fach verteilt, und fchon hat man das Gefuchte. Eben- 
falls hat mein Schränkchen gegenüber dem vom Tifchler angefertigten mit 
feften Fächern den Vorzug, daß jedes einzelne Käftchen mit Inhalt für fich 
gereinigt werden kann. 

Zum Schluß noch die Außenmaße des Schränkchens: Höhe 41 cm, Breite 33 cm, 
Tiefe 24 cm. Sie bleiben alfo in Anbetracht der großen Aufnahmefähigkeit 
beftimmt noch in erträglichen Grenzen, und wer fich jetzt keine Zigaretten- 
fhachteln aus Blech beforgen kann,’ nimmt vorübergehend Pappfchachteln. 


Willy Flemming. 
Die Steckdolfe bekommt eine Filiale 


Nicht jeder nennt ein gut eingerichtetes Labor fein eigen. Ift aber dann ein- 
mal eine große Baftelei in der geduldeten Ecke im Gange, fo fammeln fich 
Schnüre und Stecker von: Tifchlampe, Lötkolben und Röhrenprüfgerät, von 
Empfänger und Glimmlampe ufw. in wahren Türmen von T-Steckern, die in 
der nächften Wandftedkdofe mehr hängen als ftecken. 

Dem kann man abhelfen, indem man fich auf ein oder zwei einfache Bretter 
je vier bis fechs Aufputzfteckdofen montiert, am beften zufammen mit je einem 
Ausfcdalter für jeweils zwei Steckdofen. Schalter und Dofen kann man alle in 


einer Reihe anordnen oder auf einer quadratifchen Grundfläche oder audı im 
Kreis, eben wie es fih am beften macht. Ganz Vorfichtige können fich audı nodı 
ein Sicherungselement mit einer 2- oder 4-Ampere-Sicherung mit auf das Brett 
aufbauen. Die Verdrahtung erfolgt fo, daß jede Berührungsgefahr mit Sicher- 
heit vermieden wird. Eine genügend lange Starkftromlitze, für die am Brett- 
ende eine Zugentlaftung (z. B. eine Schelle) vorgefehen wird, führt dann über 
einen VDE-mäßigen Starkftromftecker den Strom aus der Wandfteckdofe zur 
„Steckdofenfiliale“. Eine Verbeflerung, über die auch die Hausfrau nicht böfe 
fein wird! z H. Mende. 


AN FARTE E, mit denen wir arbeiten 





Elektrifches Lötgerät, zum Selbitbau geeignet 


Hier fei ein praktifher und billiger Elektro-Lötkolben befchrieben, den fidı 
jeder Baftler ohne Mühe felbft herftellen kann. Hierzu benötigt man nur ein 
Stück Drehkondenfator-Adhfe von 15 bis Wcm Länge und 6 mm Durchmefler, 
einen Feilengriff von etwa 12cm Länge, ein Stück einadrige Litze, einen 
Bananenftecker, eine Kupplungsmuffe mit 6-mm-Bohrung und fdließlich das 
Wichtigfte: eine Elementkohle von etwa 30 mm Länge und 6 mm Durchmefler. 
Diefe entnimmt man am einfachften einer ausgedienten Stabbatterie oder 
Tafchenlampenbatterie. . 

Der Zufammenbau ift fehr einfach und gefchieht nach beigegebener Zeichnung. 
Durch den Griff bohrt man ein Loch, fo daß die Achfe gerade hineinpaßt. In 
diefe bohrt man nach Bild 3 ein Loch von 2 mm Durchmefler und 6 mm Länge, 
und lötet die Litze nach Bild 4 feft. (Auf gute Verbindung achten!) Diefe zieht 
man von vorn durch den Griff’und fchlägt die Achfe ungefähr 8 cm in den 
Griff ein. Hierauf befeftigt man am anderen Ende der Achfe die Kupplungs- 
muffe. In diefe paßt man die Kohle und zieht die Stellfhraube feft. Den 
Bananenftecker befeftigt man am Ende der Litze. Den Schnitt des fertigen Löt- 
kolbens zeigt Bild 1, die Anficht Bild 2. 

Zum Betrieb benötigt man eine einadrige Litze, etwa 60 cm lang, mit Bananen- 
fteckern und einen Netztransformator mit fek. 4...8 Volt, 3-5 Amp. oder mehr 
fekundärer Leiftungsabgabe. Hierzu eignet fich die Heizwicklung eines Netz- 
transformators befonders gut. Man verbindet den Lötkolben einpolig mit der 
Stromquelle. Die freie Litze mit den Stecdkern verbindet man mit dem nodı 
freien Anfchluß der Stromquelle. An das andere Ende der Litze fteckt man 
eine Krokodilklemme, welhe man an die zu lötende Verbindung klemmt, 
Berührt man jetzt mit der Kohle des Kolbens diefe und hält ein Stück Lötdraht 
daneben, fo fließt diefer nach kurzer Zeit. Diefes erklärt fich.daraus: der ver- 
hältnismäßig ftarke Strom fließt über den Lötkolben, die Kohle, den Draht, die 
Klemme und die Litze zur Stromquelle zurück. Dabei erhitzt fich die Kohle 
und damit der Draht (Verbindung) derart, daß der Lötdraht leicht abfchmilzt. 
Nimmt man den- Kolben fort, fo ift er damit felbfttätig ausgefäaltet, da ja 
hiermit der Stromkreis unterbrochen ift. 

Diefer Elektro-Lötkolben zeichnet fich durch zuverläffiges Arbeiten und äußerft 
geringen Stromverbrauch aus; diefer beträgt nur etwa 20 bis 40 Watt. Es lohnt 
fich wirklich, diefes Lötgerät felbft zu bauen, da feine Teile nur Pfennige 
koften und das Gerät gut arbeitet. Matthias Gröbner. 
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Bild 3. Vorbereitung der 
Acdlfe zum Einlöten der Litze. 
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Bild 5. So arbeitet 
man mit dem felbft- 
gebauten Lötgerät. 
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Wir mellen und rechnen 7. Folge 





Selbitinduktion I 


Für die Meffung von Selbftinduktionen kommen ver- 
fhiedene Verfahren in Betracht. Je nachdem, ob 
Niederfrequenz- oder Hochfrequenzfpulen gemeflen 
werden follen, mißt man mit Netzwechfelffirom oder 
mit Wechfelftrom höherer Frequenz unter Zuhilfe- 
nahme von Brückenfdhaltungen. 


Mefiung großer Selbftinduktionswerte ohne 
Gleichfirombelaftung 

Zur Meflung großer Selbftinduktionswerte, wie fie 
in der Niederfrequenztechnik benutzt werden, eignet 
fih wegen ihrer Einfachheit befonders die Meflung 
mit Netzwechfelftrom nach dem Sirom-Spannungs-Ver- 
fahren. Man nimmt eine einfache Strommeflung vor 
und errechnet fich den Selbftinduktionswert nad 
bekannter Formel. 

Zur Meflung benötigen wir lediglich eine Netz- 
wechfelfpannung (z.B. 50 Hz, 220 Volt) und einen 
Wechlfelftrommefler (z. B. Drehfpulinftrument mit 
Trockengleichrichter). Bei der Meflung liegen Netz- 
wechfelfpannung, Wechfelftrommefler und Induktivi- 
tät in Reihe. Man erredınet dann die Selbfiinduk- 


tion nach der (aus I = ) abgewandelten Formel: 


1.000 000 - U 
o-I 


L= (OD) 
L = Selbftinduktion in Millihenry 
U = Wecdlfelfpannung in Volt 
I= Gemeflener Strom in mA 
0=2-314-f ’ 
Dazu ein Berechnungsbeifpiel: 
Gegeben: Netzwechfelfpannung 220 Volt, 
50 Hz, gemeflener Strom 70 mA 
Selbftinduktion 
I 1.000 000 - U __ 1.000.000 - 220 
“ 314 -I 314 - 70 
= 100046 mHy = 10 Hy, 


An Stelle der Meßfpannung von 220 Volt laflen fich 
auch niedrigere Wechfelfpannungen verwenden (z.B. 
2 Volt, 4 Volt ufw.). R 

Eine andere, etwas genauere Meßmöglichkeit von 
Selbftinduktionen bei fehlender Gleichftrombelaftung 
bietet die zweite Anordnung. Zum Aufbau der Schal- 
tung werden ein Regelwiderftand R; (50 bis 100 k2 ar.), 
ein zweipoliger Umfdalter S;, ein Widerftand Rs 
(1090 ... 10000 2) und ein Röhrenvoltmeter benötigt. 
An den Eingang wird eine Wechfelfpannung gelegt; 
ihre Frequenz entfpricıt der Frequenz, bei der man 
die Selbftinduktion zu meflen hat. Die Meflung fpielt 
fich dann folgendermaßen ab: 

Man bringt den Umfchalter $; in Schaltftellung 2, 
wobei die zu meflende Droflel D, mit dem Röhren- 
voltmeter in Verbindung fieht. Der am Röhren- 
voltmeter beobachtete Ausf&hlag wird feftgehalten. 
Sodann fchalten wir Sı in Schaltftellung 1 und regeln 
Rı folange, bis das Röhrenvoltmeter den gleichen 
Ausfchlag zeigt, wie in Schaltftellung 2 von Sı- Es 
entfpricht dann der an Rı eingeftellte Ohmwert dem 
Wechfelftromwiderftand der Droffel, aus dem fich 
der Selbfiinduktionswert berechnen läßt nach der 
Formel: Mr 


An.f 

L = Selbftinduktion in Hy 

R = Wecdhfelfromwiderftand in Ohm 

2n = 0,28 

f= Frequenz in Hertz 
Wenn wir beifpielsweife einen Wechfelftromwider- 
ftand von rund 3000 @ gemeffen haben, ertechnet 
fich die Selbftinduktion der Droffel folgendermaßen: 


Gegeben: Wechfelftromwiderftand = 3000 Q, 
Frequenz = 50 Hz 
Geiuct: Selbfiinduktion 
u R__ 30 _ 
in-f 314 
Mefiung großer Selbftinduktionswerte 
mit Gleichfirombelaftung 


Drofleln findet man hauptfächlih im Netzteil von 
Rundfunkgeräten. Hier ftehen fie jedoch unter Gleich- 
firombelaftung. Da, bei Gleichftrombelaftung die 
Selbftinduktion. der. Droflel wefentlich zurückgeht, 
und zwar in Abhängigkeit von dem jeweils durch fie 
fließenden Strom, interelfert befonders die Selbft- 
induktion von Netzdrofleln bei Gleichftrombelaftung. 
Die dritte Schaltung erlaubt es, Meflungen bei 
Gleichfirombelaftung vorzunehmen. Auch hier wird 
von dem Strom-Spannungs-Verfahren Gebrauch ge- 
macht, jedoch mit dem Unterfchied, daß wir noch 
einen über den Regelwiderftand P geleiteten Gleich- 


Frequenz 


Gefucht: 
Löfung: 








L= (2) 





Löfung: 9,55 Hy 


firom aus einer Batterie durch die zu meflende 
Droffel leiten. Die Wechfelfpannung beziehen wir 
am beften aus-dem Wechfelftromnetz. Um das Wechfel- 
firomnetz gleichfirommäßig gegen die angelegte 
Gleichfpannung zu fperren, find.die Kondenfatoren 
Cı und C, angeordnet. Sie wurden jeweils mit 6 uF 
(Becherkondenfatoren) bemeflen, um den Wedifel- 
firom bei völliger Sperrung des Gleichftromes hin- 
durchzulaffen. Der Wechfelftrom fließt nun durch die 
zu meffende Droflel Dy und wird mit Hilfe des 
Wechfelfirrommeflers (mA;) gemeffen. Für die "Mef- 
fung der an D, liegenden Wechfelfpannung dient 
das Wechfelftrom-Voltmeter V. Den Magnetifierungs- 
Gleichftrom liefert uns die Batterie B, während der 
Regler P eine Regelung des Stromes geftattet. Ande- 
rerfeits kommt es in diefer Schaltung darauf an, den 
Wechfelftrom gegenüber dem Gleichftrom abzuriegeln. 
Diefe Aufgabe- übernimmt die Droflel D; Ihre Selbtt- 
induktion muß wefentlich größer fein als die von 
Dx, und zwar etwa fünf- bis zehnmal fo groß. Im 
Notfalle kann man auch mehrere: Drofleln binter- 
einanderfhalten, um eine ausreichend hohe Selbft- 
induktion zu erhalten. Für die Meflung des Gleich- 
firomes verwenden wir das Gleichftrom-Drehfpul- 
inftrument mA». Die Berechnung der Selbftinduktion 
aus dem gemeflenen Strom 


und der gemeflenen $pan- 
nung gefhieht mit der oben Meßichaltung 
angegebenen Formel (1). mit Röhren- 


Erforderlichenfalls läßt fich 
die Selhftinduktionsbeflim- 
mung bei Gleichfirom- 
belaftung auch mit der 
zweiten Meßfchal{ung vor- 
nehmen. Diefe Schaltung 
ift dann fo abzuändern, 
daß man den Gleichftrom 
parallel zu Dx in Reihe 
mit einer als Wechfelftrom- 
fperre wirkenden Netzdrof- 
fel mit wefentlich höherer 
Selbftinduktion’als die von 
D, und in Reihe mit einem 
Gleichfirommeffer übereine 
Spannungsteileranordnung 
(nadi der dritten Schal- 
tung) aus einer Batterie 
zuführt. Um das Röhren- 
voltmeter gegen die Gleich- 
firombelaftung abzurie- 
geln, fehaltet man einen 
Kondenfator von etwa 6 uF 
in die eine Zuleitung. Mef- 
fung und Berechnung wer- 
den dann in der zur zwei- 
ten Schaltung angegebenen 
Weite durchgeführt. - 

Werner W. Diefenbach. 


voltmeter 


Selbitinduktionsmellung 
nach dem Strom- 
Spannungs-Verfahren mit 
Gleichitrom-Belaltung 


Becherkondensator Cy 
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Neue Einheitsverltärker für Übertragungsanlagen 


Aus dem Telefunken-Verftärkerprogramm find drei 
neue Geräte beachtenswert, die zweckmäßig kon- 
firuierte Baufteine für elektroakuftifihe Anlagen be- 
liebigen Umfanges darftellen. Ihre Daten find in der 
beiftehenden Tabelle zufammengeftellt; ihr Außeres 
zeigen die Bilder. 

Interefiant find folgende Einzelheiten: Bei dem klein- 
ften Gerät, dem 3-Watt-Verftärker, wurde befonderer 
Wert auf vielfeitige Verwendbarkeit gelegt; er wurde 
daher als Allfiromgerät entwickelt und erhielt ein 
unauffälliges, dabei fehr anfprechendes Äußeres, fo 
daß er gleich gut für den Empfang von Hör-Rund- 
funk, Drahtfunk und für Drahtfunk-Endverftärkung, 
fowie für Schallplatten- und unmittelbare Mikrophon- 
übertragung auf mehrere kleine Zimmerlautfprecher 
eingefetzt werden kann. Er ift allo der gegebene 
Kleinftbauftein für den Aufbau von Klein- und Unter- 
zentralen. 

Die 20- und 70-Watt-Verftärker, die Gegentakt-End- 
ftufen aufweifen, wurden mit einer frequenzunabhän- 
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20-W-Einheitsverftärker. 





Kleiner Univerfalverftärker. 





Typ Ela V 409/2 


Ela V 408/2 


| Ela v 4lı/1 





Verwendung 


kleinfter Univerfalverftärker 





Leiftungsverftärker für Tifhaufbau 


Leiftungsverftärker für Geftelleinbau 


























Ausgangsleiftung ca.3W 20 W . 70 W 
Ausgangsanpaflung 15 und 4500 2 PYy 50 und 200 Q 
Klirrgrad bei voller Ausfteuerung 5 0% DEZ <5% j <5% . 
Stör-Nutzfpannungsverhälnis > 1:150 5 < 1:1000 SE: 7er 
Eingangsfpannung bei voller 20 mV Sprache mit AC 2: 50 mV Mikrophon mit AC 2: 85 mV Mikrophon 
Ausfteuerung 60 mV Mufik Tonabnehmer Tonabnehmer 
Leitung Leitung 
30V Rundfunk 50V Rundfunk 
mit AF 7: 10 mV Mikrophon mit AF 7: 17 mV Mikrophon 
Tonabnehmer ö Tonabnehmer 
Leitung Leitung 
6V Rundfunk 10V Rundfunk 
Eingangswiderftand 5 k@ (50 Hz) 100 k2 für Mikrophon, Tonabnehmer, Leitung 


12 k2 für Rundfunk, mit eingebautem Kopplungsglied 








30—10 000 Hz geradlinig bei Tonblende „mittel“ 


AC 2 \wahlweife // AC2 // AXEL 12 fpez. 
Ar7} !FRGOZ 1,4/0,4 








Frequenzband Sprache: bis 200 Hz geradlinig, 
darunter abfallend 
Mufik: bis 300 Hz geradlinig, 
E darunter angehoben 
Röhrenbeftükung VF7/VL4/VY1 AC 2] wahlweife // AC 2 // 2XEL 12/325 
AF7 AZ12 
Netzaufnahme s30W/4VA 95 W/110 VA 








Leerlauf: 150 W / 175 VA 
Vollaft: 250 W /275 VA 











Stromart, Spannung 


Allftrom, 220 Volt 


110/125/150/220/240 V 50 Hz 





110/125/150/220 V 50 Hz 











Abmeflungen 210X225%x160 mm’ 200%x430%x200 mm3 250x455x340 mm® 
Gewicht 3,35 kg SER 15 kg 2 30 kg 
Befonderes Klangblende (Sprache - Mufik) Gegentaktendftufe Zwifchen Leerlauf- und Vollaft- 


gigen Gegenkopplung verfehen, die einmal einen 
zwifhen 30 und 10000 Hz geradlinigen Frequenzgang 
des Verftärkers bei niedrigem Klirrgrad gewährleiftet, 
zum anderen bewirkt, daß fich die Ausgangsfpannung 
zwifhen Leerlauf und voller Belaftung nur um etwa 
30 % ändert. Das bedeutet, daß man während des 
Betriebes ohne Rückficht auf die Anpaffung Laut- 
fprechergruppen zu- und abfchalten kann, ohne daß 
vom Ohr ein Lautftärkeunterfhied wahrgenommen 
wird. Die Einfatzmöglichkeit diefer Verftärker wird 
dadurch erheblich erweitert. Eine weitere wichtige 
Neuerung bei den letztgenannten Typen ift die Mög- 
lichkeit, als Eingangsröhre wahlweife eine AC2 oder 
eine AF7 zu verwenden. Hierdurch ändert fih die 
Empfindlichkeit des Verftärkers, oder mit anderen 
Worten: man kann ohne zufätzliche Schaltmaßnahmen 
den Verftärker an den Verwendungszweck und an 
den Ausgangspegel des vorgefchalteten Gerätes grob 
anpaflen, fo daß man immer die gleiche Ausgangs- 
leiftung erzielt. H. Mende. 





Der 70-Watt-Verftärker. 


Gegenkopplung 
Tonblende 


Neues dynamilches Mikrophon 


Dynamifhe Mikrophone haben den grundfätzlichen 
Vorteil einer niedrigen Impedanz; Leitung zwi- 
fhen Mikrophon und Verftärker ift infolgedeflen 
niederohmig, und fie kann beträchtliche Längen — 
größenordnungsmäßig 100 m — erreichen, ohne daß 
eine Benachteiligung des Frequenzbandes oder Stör- 
erfheinungen auftreten. In den letzten Jahren find 
mehrere recht bemerkenswerte Bauarten dynamifcher 
Mikrophone herausgebracht worden, die in ihrem 
Frequenzgang den Kondenfatormikrophonen nahe- 
kommen; wegen der einfachen Verwendung und ge- 
ringen Störanfälligkeit bringt man ihnen von feiten 
der praktifh tätigen Elektroakuftiker, die Über- 
tragungsanlagen einzurichten und zu betreiben haben, 
ein großes Interefle entgegen. 

Ein neues dynamifches Mikrophon zeichnet fih durch 
fehr geringe Abmeflungen der eigentlichen Mikro- 
phonkapfel aus; fie hat einen Durchmefler von 65 mm 
bei einer Gefamtlänge von 105 mm. Die Duraluminium- 


.membran zufammen mit der freitragenden Tauch- 


fpule wiegt nur 0,06 a alfo außerordentlich leicht. 
Da die akuftifhen Maflen, Elaftizitäten und Rei- 
bungswiderftände nach grundfätzlich neuen Erkennt- 
niflen angeordnet bzw. bemeflen wurden, erreichte 
man, daß die Schnelle innerhalb des Frequenzberei- 
ches 30 bis 10 000 Hz konftant bleibt, damit aber auch 
die elektromotorifche Kraft, die das Mikrophon ab- 
gibt. Die Membran wurde ferner relativ feft ein- 
gefpannt, fo daß eine Änderung der Mittellage der 
Tauchfpule im Spalt nicht eintreten kann, das Mikro- 
phon infolgedeflen ftoßfeft ift. 

Das neue Mikrophon befitzt eine Empfindlichkeit 
von etwa 0,12 mV/ib, an der unbelafteten Tauchfpule 
von 15 gemeflen, und eine folche von 6,6 mV/ub, 
an der Sekundärwicklung des angepaßten Mikro- 
phonübertragers 1:55 gemeflen. Da bei einer Be- 
rege nd aus 1m Entfernung ein Schalldruk von 
etwa 2ub auf das Mikrophon ausgeübt wird, tritt 
am Gitter der erften Verftärkerröhre eine Wechfel- 
fpannung von etwa 13 mV auf; die Empfindlichkeit 
ift damit etwa doppelt fo groß wie beim Konden- 
fatormikrophon und etwa zehnmal fo groß wie beim 
Kriftallmikrophon. 

Zu dem neuen Mikrophon wurde ein Mikrophonüber- 
trager hoher Güte entwickelt, der zwifchen dem Mikro- 


\ 


ausgangs{pannung nur 30 % Unterf&hied 


phonkabel, das bei einem Querf“hnitt von 0,5 mm? 
etwa 100 m lang fein kann, und dem Verftärker ein 
sofugt wird; er hat a 
ein Überfetzungsver- 
hältnis von 1:55 und 
fetzt niederohmige 
Leitungen auf. etwa 
45 000 2 herauf. Sein 
Frequenzbereich geht 
ebenfalls von 30 bis 
10000 Hz. Außerdem 
wurde ein einftufiger 
Mikrophon - Vorver- 
ftärker herausge- 
bracht, von dem man 
ann Gebrauc, macht, 
wenn der vorhandene , 
Verftärker nicht aus- Charakteriftik des neuen dyna- 
reicht. Im allgemeinen mifhen Mikrophons (Henry). 
kann man fagen, 
das Mikrophon einen dreiftufigen (für Rufzwecke) 
bzw. vierftufigen Verftärker erfordert (für alle anderen 
Übertragungszwecke). 





EIER 


Mikrofon 





Schaltung des Mikrophon-Vorverftärkers. 





Die Farbkennzeichnung von Widerltänden 


Durch die Angliederung ehemals deutfcher Gebiete an das Alt- 
reich werden den Werkftätten der Grenzgaue mehr und mehr 
Rundfunkgeräte ausländifcher Herkunft zur Inftandfetzung über- 
geben. Die FUNKSCHAU hat in letzter Zeit Daten und Sockel- 
fchaltungen der amerikanifchen Röhren veröffentlicht, desgleichen 
Hinweife auf die amerikanifchen Baugrundfätze und Schaltungen. 
Schwierigkeiten bereitet es den Inftandfetzern aber, wenn einer 
der vorhandenen Widerftände unbraudbar ift und durch einen 
neuen erfetzt werden muß. Diefe ausländifhen Widerftände find 
weder nach ihren Ohmwerten, nocdı nach ihren Belaftungsfähig- 
keiten gekennzeichnet; trotzdem können die Ohmwerte diefer Wi- 
derfiände nadı folgender Farbenkennzeichnung ermittelt werden: 


Die Widerftände befitzen drei Farbenzeicden: 


1. 5 > a er, 
. Far! er Endkappe, 
3. Farbe eines Fe auf dem Mittelteil des Widerftandes. 
arbe entfpricht in der Reihenfolge der beiftehenden Tabelle 
en ww zwar bezeichnet die Farbe des Körpers die 
erfte Ziffer des Ohmwertes, die Farbe der Endka pe die 
zweite Ziffer des Ohmwertes; der Punkt auf dem Mittel- 
ftück des Widerftandes bezeichnet die Zehnerpotenz der 
beiden erften Ziffern. 
Beifpiel: Körper = rot = 2, Endkappe = grün = 5, Punkt = 
gelb = 10%, alfo bezeichnen diefe Farben einen Widerftand von 
250 000 Ohm. a 
Nach den fünfjährigen Erfahrungen des Verfaflers mit ausländi- 
fchen Rundfunkgeräten ift es übrigens als eine Seltenheit zu be- 
zeichnen, daß Widerftände trotz ihrer kleinen Ausmaße ‚durch- 
gebrannt oder befchädigt waren, es fei denn, daß diefelben infolge 
Schluß eines Blockkondenfators oder Leitungsfchluß durcı Über- 
laftung durchbrannten. Fr. Jodozi. 


Tafel der Farbkennzeidinung von Widerftänden: 





| Körper Endkappe Punkt 

N 1 1 101 
Bean. nn IB 
Orange... rare 3 3 103 
Belb: „u. 234 8%. Ken 4 4 10% 
GIUHR ee et 5 5 105 
Blau... sr 6 6 108 
Violettirrs::#. .. 2... 2 ef 
Grat... 8 8 
Weiß „nenne nen 9 9 
SCHwWäTz ' 1:2.22.4.44%:.4. 800 0 0 


Die Verwendung von 4-Volt-Röhren 
an einer 6,3-Volt-Wicklung 


Infolge der augenblicklich herrfchenden Materialknappheit ift man mehr denn je 
darauf bedacht, Rundfunkgeräte mit gerade vorhandenen Einzelteilen aufzu- 
bauen, denn Neuanfdhaffungen find meift mit Schwierigkeiten verbunden, wenn 
nicht gar ganz unmöglich. So ift auch die Röhrenfrage 2. Zt. in den Vordergrund 
getreten. Jede vorhandene Röhre muß möglichft ausgenützt werden. 

Hier fei nun ein Weg gezeigt, auf welche Weife es möglich ift, 4-Volt-Netz- 
röhren auch an einer vorhandenen 6,3-Volt-Wicklung zu benutzen. So mancıe 
4-Volt-Röhre tut nämlich ihre Schuldigkeit voll und ganz auch in den modern- 
ften Geräten. 

Kann oder will man die 6,3-Volt-Wicklung nicht bei 4 Volt anzapfen (der befte 
und einfachfte Weg!), fo bleibt nichts übrig, als jede 4-Volt-Röhre mit einem 


Tabelle 1: 
Vorwiderftände für 4-Volt-Röhren, die an eine 6,3-Volt-Wicklung 
angefchaltet werden follen. 
VENEN EEE BE SED: CESRESSEK EBK E GES EBENE 


Heizftrom (A) 0,15 0,25 0,30 0,32 0,5 0,6 0,65 0,9 0,95 1,0 1,1 1,2 1,3 1,75 2 








Widerftand (2)15,3 9,2 7,6 7,2 4,6 3,93,5 2,62,4 2,3 2,11,9 1,71,3 1,2 
Belaftung (W) 0,4 0,6 0,7 0,7 1,21,41,5 2,1%2 2,3 2,5 2,72,9 4,0 4,8 





entfprechenden Vorwiderftand zu verfehen, der die reftlichen 2,3 Volt ver- 
nichtet. Für die Berechnung diefes Vorwiderftandes ift es erforderlidı, den Heiz- 
ftrom der jeweiligen 4-Volt-Röhre zu kennen. Ift diefe Vorausfetzung erfüllt, 
fo ift es ein Leichtes, nach dem Ohmfchen Gefetz den Widerftandswert zu 
berechnen. Beifpielsweife foll eine ACH 1 mit einem ‚Vorwiderftand für die 
6,3-Volt-Wicklung verfehen werden. :2,3 Volt müflen, wie fhon erwähnt, ver- 
nichtet werden. In der Röhrenlifte erfieht man, daß die ACH 1 einen Heizftrom 


von genau 1 Amp. benötigt. Der gefuchte Widerftand ift: damit ” = 23.0, 


Die Belaftung des Widerftandes errechnet man nach der Formel J? -R, allo 
12 - 2,3 = 2,3 Watt. In der Praxis wird man in diefem Fall eine Belaftungsfähig- 
keit von mindeftens 2,5—3 Watt wählen. h 

Tabelle 1 nimmt jede Rechenarbeit ab. Soll eine 4-Volt-Röhre an eine 6,3-Volt- 
Wicklung angefchloffen werden, fo ift es lediglich erforderlich, ihren Heizftrom 
in der Röhrenlifte abzulefen und den gefundenen Wert in der oberen Tabellen- 
reihe aufzufuchen. Darunter lieft man dann direkt Widerftandswert und Mindeft- 
belaftbarkeit ab. 
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Tabelle 2: 
Vorwiderftände für 2-Volt-Röhren bei Verwendung in 4-Volt-Geräten. 
——m 
Heizftrom (A) 0,05 0,065 0,095 0,1 0,13 0,14 0,15 0,21 0,22 0,265 










Widerftand (2) 40° 30,8 21,1 2 15,4.143 133 95 9,1 75 
Belaftung (W) 01 0,15 02 02 03 038 03 04 05 06 


Zum Schluß fei darauf hingewiefen, daß 2-Volt-Röhren mit gutem Erfolg in 
4-Volt-Batteriegeräten verwendet werden können. Die erforderlichen Vorwider- 
ftände find der Tabelle 2 zu entnehmen. M. Kambach. 


Ein Ichwieriger Fall: Empfangsitörungen 
durch thermilche Gitteremillion bei der Endröhre 


Sieht man fich einmal die Zahl fchadhafter Rundfunkempfänger an, zu deren 
Inftandfetzung eine rein geiftige Arbeit des betreffenden „Reparateurs“ not- 
wendig ift, {fo wird man zu der Feftftellung gelangen, daß diefe eine nicht zu 
verachtende Größe annimmt. 


„Eine Schraube angezogen ......... —.20 RM. 
Gewußt wo ie 





5.20 RM.“ 


Wem ift nicht diefe kleine Epifode aus der Praxis des Autofchloflers bekannt, 
der feinem Kunden die obenftehende Rechnung vorlegte? Ähnlich ift es mit 
dem im folgenden befchriebenen Reparaturfall. 
Es handelt fih um ein Lumophongerät „Edler 325 GW“, welches an und für 
fich einwandfrei arbeitete, jedoch nach einer Betriebsdauer von etwa einer Stunde 
ein kontinuierliches, mit Verzerrungen verbundenes Abfinken der Lautftärke 
Bean. Ga zum völligen Verfhwinden des Empfanges führte. Wo liegt der 
‘ehler 
Ein kurzer Einblick in die Schaltung diefes Zweikreis-Geradeaus-Empfängers 1) 
zeigt uns die Arbeitsweife desfelben. G; und G; der Sedhspolröhre liegen auf 
einem konftanten negativen Potential von etwa 50 V, welches zur Erzielung 
einer felbfttätigen Lautftärkeregelung durch die gleitende Schirmgitterfpannung 
des Anodengleichrichters kompenfiert wird. Für das Verfchwinden des Emp- 
fanges dürfte eine infolge zu hoher Gittervorfpannung entftandene Blockierung 
der erften Röhre verantwortlih zu machen fein. Man kommt alfo zu dem 
Schluß, daß die zur Kompenfation benötigte Spannung, welche mit Ugs (CR 7) 
identifc ift, einen zu geringen Wert befitzt. Diefe Feftitellung läßt eine genaue 
Prüfung der für die Erzeugung und Siebung der Gittervorfpannung verant- 
wortlichen Teile notwendig erfcheinen, denn Ugs verhält fich in diefem Fall 
umgekehrt proportional zur Änderung des Schirmgitterftromes, welcher ja be- 
kanntlich eine Funktion von Ug, ift. Früher oder ipäter kommt man fchließlich 
zu dem Ergebnis, daß das Gerät nadı einer Verkleinerung des 0,1-MQ-Wider- 
ftandes Rı wieder arbeitet. 
Mit diefem Eingriff ift jedoch der Fehler noch nicht befeitigt, fondern nur ver- 
deckt. Die genaue Unterfuchung der Endftufe bringt nun eine mehr oder 
weniger große Überrafchung. Es fließt nämlich ein Strom vom Minuspol über 
die Siebkette nach dem Steuergitter der CL 2. Der dadurch an Rı entfiehende 
Spannungsabfall wirkt der für die CF 7 erzeugten Gittervorfpannung entgegen, 
fo daß diefe zum Teil aufgehoben wird. Die Urfahe für diefe Erfihelnung 
itt eine in der Endröhre ftattfindende fog. thermifche Gitteremilfion. Durch 
Verdampfung einer geringen Menge des aut der Kathode befindlichen Barium- 
oxydes wird ein Niederfchlag diefer Subftanz auf dem Steuergitter bewirkt. 
Dasfelbe übernimmt jetzt noch die Aufgabe einer zweiten — allerdings uner- 
wünfchten — Kathode, welche nach Erreichung einer beftimmten Temperatur 
ebenfalls zu emittieren beginnt. 
Nach diefem Befund ift alfo anzunehmen, daß die Röhre CL 2 überheizt wird, 
fo daß die Gitterkühlflügel nicht mehr imftande firid, die von der Kathode auf 
das Steuergitter übertragene Wärmeenergie abzuftrahlen. Die Meflung des 
Heizftromes beftätigte diefe Vermutung, denn diefer lag etwa 25% über dem 
Normalwert. Eine nähere Betrachtung des Eifenwaflerftoffwiderftandes ließ 
erkennen, daß diefer in kaltem Zuftand vollkommen in Ordnung war, jedoch 
betriebsmäßig infolge Dehnung des Materials einen Schluß aufwies, welcher 
den Effektivwert auf etwa 2/3 des Nennwertes finken ließ. 
Diefer Fall zeigt deutlich, welcher. Aufwand an geiftiger Arbeit für die Auf- 
deckung eines an und für fich fehr einfachen Fehlers notwendig ift, wobei der 
Zeitraum unberückfichtigt fein foll,-welcher bei der Abwägung anderer Mög- 
lichkeiten verlorengeht, die dem Techniker zuerft einen falfhen Weg weilen. 
Der Kunde wird jedenfalls fagen: „Na, erlauben Sie mal, an meinem Empfänger 
war nur der Widerftand kaputt, und jetzt foll ich foo00 eine Rechnung be- 
gleichen! Den Widerftand hätte ich überhaupt felber auswechfeln können.“ 
E. A. Frommhold. 


1) Siehe Erich Schwandt, Funktechnifche Schaltungsfammlung, Band 3 (1935/36), 
Karte Nr. 325, 

3 Röhren 
2 Kreise 








Lumophon -Edier GW 325 


RF- Stufe Anodengieichr 











E 
Der Weg des Gitterftromes ift in die vorftehende Schaltung ftark eingezeichnet. 
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Klangliche Verbellerungen am Gegentaktverltärker 


Faft jeden Funkfreundes Wunfch ift es wohl, einen Gegentaktverftärker mit 
zweimal AD I zu belitzen. Trotz der Befchaitungsichwierigkeisen bei den not- 
wendigen Einzelteilen, wie Iransfiormatoren ufw., werden derartige Verftärker 
auch heute noch gebaut. Denjenigen, die mit ihrem Verfiärker nicht recht zu- 
frieden find, feien hier einige Fingerzeige gegeben, wie fie zu beflerer Leiftung 
und Wiedergabe kommen können. 

Vom Verfailer wurde vor einigen Jahren ein Gegentaktverftärker AC2, AC2, 
2XAD 1!) gebaut. Der Nach- bzw. Aufbau machte in keiner Weife Schwierig- 
keiten; auch arbeitete das Gerät auf Anhieb bei Platten- und auch bei Rund- 
funkverftärkung. Leider war die Wiedergabe aniangs nicht 10, wie man fie von 
einem „Gegentakter* verlangen kann bzw. erwartet. Die Tiefen und die Höhen 
ließen viel zu wünfchen übrig, und ‚es wurde deshalb die Frage auigeworfen, 
woran dies wohl liegen könne. Die verwendeten Iransiormatoren waren von 
erfiklafliger Herkuntt, 1o dais man annehmen durite, daß der iduiechte Frequenz- 
gang hierauf nicht zurückzuführen fei. 

An dem Verftärker wurden nunmehr folgende Änderungen mit Erfolg vor- 
genommen: 

Bei der damals veröffentlichten Schaltung wurde aus Billigkeitsgründen ein 
Netztransiormator, mit nur einer Heizwicksung benuizı, fo dais uie beiden Rohren 
AD 1 zwangsiäufig ihre Gittervoripannung aus einem gemeinlamean Katnouen- 
widerftand beziehen mußten. Dies wirkte fich inioweit ungünftig aus, als die 
eine Röhre AD 1 ftändig „umkippte”; fo hatten beide Könren nur eine [ehr 
kurze Lebensdauer, eine Erfcheinung, die bei der Knappheit dieier Röhren 
durchaus unerwünfct ift?). Um dieien Übelftand zu beheven, wurde ein zweiter 
Netztransformator zur Heizung der zweiten Röhre AD I herangezogen. So 
wurde es möglich, die beiden Gegentaktröhren auf genau gieichen Anoden- 
firom einzuftelien, was fich klangiich und leiftungsmäßig vorteilhaft auswirkte. 
Auch das etwas ftarke Brummen, das fich bei genauem Abg.eich der Endröhren 
ja aufheben foll, war verfhwunden bzw. auf ein Minimum gelunien. Jetzt 
wurde eine Frequenzkurve von dem Verftärker aulgenommen, und fie zeigie, 
daß der Verftärker von etwa 50 bis 70) Hz lief. Die Überhöhung der Bafle 
lag dabei bei 100 Hz. Durdı Auswechfeln des 30 000-pF-Blocks (firomloie Kopp- 
lung auf den Eingangs-Gegentakttransformator) gegen 10000) pf wurde die 
Baßsanhebung auf >50 Hz vertegt. Die Frequenzkurve nadı den Höhen hin wurde 
dadurch verlängert, daß die zur Klangauihellung dienende Droflei von 5 Hy 
in die Anodenleitung der zweiten Röhre AC 2 gefchaitet wurde, jeuoch wurden 
Block und Kegelwiderftand als Klangbiende beiallen, um jederzeit die Möglich- 
keit zu haben, das Kiangbild zu verdunkeln. Da die Wiedergabe zwar voil, 
aber noch zu hart klang, wurde der Außenwiderftand der zweiten Röhre AU 2 
von 2000 Ohm auf 80 10V Ohm vergrößert. Nadı Vornahme dieier Änderungen 
verftärkt das Gerät faft gradiinig von 25 bis 11000 Hz, wobei die Baßanhevung 
nunmehr bei 50 Hz liegt. Die erzielte Sprechleiftung liegt bei ungeiähr 10 Watt. 
Hinfichtlich des Lautiprechers fei zu fagen, daß es für den Heimgebrauc nicht 
zu empfehlen ift, ein ftark belaftbares Modell zu benutzen, gi»t diefes doch erft 
bei großen Lautftärken die nötige Klangfülle ab. Verfaller verwendet einen 
außenzentrierten 4-W-Lautfprecher; die abgegeben Lauiftärke und Leiftung 
reichen vollkommen aus. Durch die Art der Gegentaktfchaltung und hinticht- 
lich der großen Leiftung ift die Wiedergabe von 4 Watt und audı noch darüber 
vollkommen unverzerrt. Da der Verftärker nach dem Umbau die Tiefen fehr 
kräftig bringt, ift es nicht vorteilhaft, mit allzu großen Lautftärken zu arbeiten; 
eine Befchädigung des Lautfprechers wäre die Foige. 

Die Wiedergabe des fo umgebauten Verftärkers kann als tadellos bezeichnet 
werden. Wenn nunmehr auch beim Piattenfpiel das Nadelraufäen durch die 
Erweiterung des Frequenzbandes fiärker als zuvor zu hören if, fo hat man 
doch den nicht zu unterfhätzenden Vorteil, jede Feinheit (Schlagzeug usw.) 
deutlich zu hören, wobei die Bäfle warm, kräftig und weich klingen. Willy Fleuch. 


Elektrolytkondenlator im DKE verlor feine Kapazität 


Mit einem DKE war nadı monatelangem, einwandfreiem Arbeiten plötzlich fo 
gut wie kein Empfang mehr möglich; man konnte nur noch den Ortsfender 
äußerft fchwach feftftellen. Nachdem nun die Röhren als gut beiunden, aber 
ficherheitshalber doch gegen neue verfuchsweife ausgetaufcht wurden, war auch 
noch kein Empfang mögtich. Die Rückkopplung arbeitete auch nicht. Nun wurden 
fämtliche Spannungen im Gerät mit einem Multavi nachgemeflen. Alle Span- 
nungen, einfcl. Gittervorfpannung am 600-Ohm-Widerftand und Heizfpannun- 
en, waren einwandfrei vorhanden. Mit dem Finger auf das Steuergitter des 
Breipaltells getippt ergab ein fawaches Brummen im Lautfprecher. Nun wurden 
fämtliche kleinen Blocks, Widerftände, Drehkondenfator mit Wellenfcalter, 
Rückkopplungs-Drehkondenfator, Spulenfyftem ulw. eingehend einzeln unter- 
tucht. Erfolg: Nichts zu finden, alles einwandfrei. 

Obgleich die Anodenfpannungen in der richtigen Höhe vorhanden waren, wurden 
jetzt die beiden 4-uF-Elektrolytblocks unteriucht. Es ergab fich dann, daß der 
hinter der Netzdroflel liegende Elektrolytblok feine Kapazität voll- 
ffändig verloren hatte und außerdem einen beträchilichen Fehlftrom 
aufwies. Nachdem diefer Block ausgewechfelt worden war, hatte der DXE leine 
volle Empfangsleiftung und Lautftärke wieder. Die Rückkopplung feizte ein- 
wandfrei ein. — Bemerkt werden muß noch, daß auch nach dem Auswechleln 
des fchadhaften Elektrolytblocks die Anodenfpannungen keine höheren Werte 
als vorher zeigten. Man foll fich alfo bei der Unterfuchung des DKE nicht da- 
durch irreführen laflen, daß man meint, wenn man die Anodengleichipannungen 
als einwandfrei meflen und feftftellen kann, nun fei, fpannungsmäßig gelehen, 
alles in Ordnung! Der vorftehende Hinweis foll-befonders dem jüngeren Re- 
paraturtechniker manches zeitraubende und mühlfelige Suchen vermeiden helfen. 


Reinhold Wittrock. 
Nochmals: Erfatz der UCL 11 


In Heft 10 der FUNKSCHAU 1941 wird über den- zeitbedingten Erfatz der 
Röhre UCL 11 durch andere Röhrentypen berichtet. Die Vorfcläge, die der 
Verfafler macht, find fehr gut brauchbar und haben fich in der Praxis voll 
bewährt. Leider find aber aucı die vorgefchlagenen Röhren nicht immer er- 
hältlich. Für Rundfunkhörer, die ihr Gerät nur am Wechfelftromnetz betreiben 
wollen, gibt es nun noch eine weitere fehr gute Löfung. 

An Stelle der UCL 11 wird eine ECL 11 eingefetzt, die meift leichter im Handel 
erhältlich ift. Alle Kopplungselemente können hierbei beibehalten werden. Es 
ift lediglich die Zuführung der Heizung zu diefer Röhre abzutrennen und an 
eine neue, achtpolige Faflung zu führen. In diefe Faflung fetzt man den Eilen- 
Urdox-Widerftand EU XV ein. Diefer nimmt die Spannung der ehemaligen 
UCL 11 in fih auf und bietet noch den Vorteil, die übrigen Allftromröhren 
vor Überlaftung zu fchützen. Ift die EU XV nicht erhältlich, fo genügt auch 
an diefer Stelle ein drahtgewickelter Widerftand von 600 2, der 0,1 Ampere 
Dauerbelaftung aushalten muß. Die ECL 11 wird aus einem kleinen Heiz- 
transformator gefpeift, den man am beften aus einem älteren Netztransfor- 
mator herftellt, deflen Sekundärwiclung nicht mehr heil zu fein. braucht. Die 
Sekundärwicklung kann man entfernen und eine Heizwicklung aufbringen. Man 
kann aber auch zu einer vorhandenen 4-Volt-Widilung noch fo viele Windun- 
gen des gleichen Drahtes zuwickeln, bis der Transformator 6,3 Volt liefert. 
Auf die Wikielansapfang der Heizwicklung kommt es nicht: genau an, man 
kann eine beliebige Anzapfung oder auch ein Wicklungsende an das Apparate- 
geftell führen. 

Will man aus der ECL 11 die befte Leiftung herausholen, fo kann man den 
Widerftand zur Erzeugung der Gittervorfpannung gegen einen drahtgewickel- 


1) Bauanleitung in FUNKSCHAU 1938, Heft 12 und 18. 
2) Siehe audh „Röhrenerfatz in Gegentaktftufen“ auf Seite 49/50 des vorliegen- 
den Heftes. 


ten Entbrummer von 100 2 auswechfeln. Diefer wird dann fo eingeftellt, daß 
die Röhre eine negative Gittervorfpannung von etwa 4,5 bis 5 Volt erhält, 
falls die Anodenfpannung, wie meiftens üblich, nur etwa 17u Voıt beträgt. Der 
Empfang ift genau fo gut wie mit der UCL 11, obwohl der Lautfprecher dann 
nicht mehr an den Innenwiderfiand der ECL 11 (7000 2) angepaßt ift. 


Otto Wunderlich. 
Röhrenaustaulfch bei rullilchen Empfängern 


In Heft 9/1940 der FUNKSCHAU begann die Veröffentlichung einer Tabelle 
über amerikanifche Röhrentypen. Diefe Tabelle war in erfter Linie für die aus 
dem Weften kommenden Geräte gedacht. Darüber hinaus leiftet fie gerade uns 
hier im Often große Dienfte, da die „beflere Hälfte“ der ruififchen Geräte mit 
amerikanifchen Röhren beftückt ift. Es kommt nun oft vor, daß die richtigen 
Röhren gerade nicht zur Hand find, dann müflen eben andere dafür herhalten. 
Für deren Beftimmung kommt die Tabelle fehr gelegen. 

Ich habe hier feftgeftellt, daß ein Auswechfeln von Röhren kaum mit Nach- 
teilen verbunden ift, foweit die Sockelfchaltungen gleich find. Die 6K 7, die hier 
allgemein als Regelröhre benutzt wird, kann durch alle möglichen anderen 
Typen erfetzt werden, ohne daß man überhaupt einen Unterfchied merkt. Ich 
habe hier 14 Tage lang fiatt einer 6L6 eine 6F6 laufen laflen; fie lebt troiz 
des faft doppelten Anodenftroms (55 ftatt 35 mA) immer noch. ' 

Im großen und ganzen find die ruffifhen Geräte recht plump gebaut; bisher 
habe ich nur einen einzigen Typ gefunden, der etwas moderner gebaut war. 
Zf-Sperre, 9-kHz-Sperre, Gegenkopplung u. dgl. find anfcheinend völlig unbe- 
kannt. Auf äußere Schönheit ift wenig Wert gelegt, und die Lautfprecher 
genügen unferen Anfprüchen keineswegs. Nach Deuifchland werden wenig dieier 
Geräte kommen; die Anwendung wird fich auf die Soldaten innerhalb der 
rufüfchen Gebiete befchränken. Eberhard Schröter. 


Geräte-Fernichaltung bei einem zweiten Lautlprecher 


Wohl viele Hörer werden in einem zweiten. Zimmer ihrer Wohnung, z. B. im 
Schlafzimmer oder auf dem Balkon, einen zweiten Lautfprecher an das Rund- 
funkgerät angefchloflen haben. Um nun beim Ein- bzw. Ausfchalten nicht immer 
hin- und heriaufen zu müflen, kann nach untenftehendem Schaltbild eine 
billige und zuverläffige Fernfcalteinrichtung hergeftellt werden. Sie erlaubt 
es, den Rundfunkempfänger aus einem beliebigen Raum ein- und auszufcalten. 
Durch den Regler LR kann die Lautftärke des zweiten Lautfprechers nach 
Wunfch eingeftellt werden, ohne zum Empfänger gehen zu müflen und dort 
zu regeln. Verwendet wird ein Stromftoß-Relais. Hat diefes zwei Schaltkontakte, 
fo’können wir außer der Netzfpannung des Empfängers entweder die Antenne 
zu- und abfcalten, oder als Kontrolle ein Signallämpchen einfdalten (ge- 
ftrichelt gezeichnet). Die Spannung dazu kann wohl in den meiften Fällen dem 
Empfänger entnommen werden. Es ift aber_nicht ratfam, die Erde als Rück- 
leitung zu nehmen, um für das Lämpchen eine Leitung zu fparen; eine nach- 
teilige Unfymmetrie wäre die Folge. Dagegen kann für das Relais eine Erd- 
leitung oder die Zentralheizung als zweiter Pol benutzt werden. 
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Schaltung des 
Relais und des 
Lautfprechers 
für die Fern- 
fchaltung. 


U he Dricerd, 


Wird der Ausgang „2. Lautfprecher“ als LC-Ausgang gefchaltet (elektrifche 
Weiche), fo brauchen wir die Lautfprecherleitung nur einpolig zu verlegen. 
Lautftärkeregler, Lämpchen und Drüdter bauen wir‘in ein kleines Käftchen 
ein, das bequem auf dem Nachttifch Platz hat. Einfacher geht es wohl kaum 
noch, denn mit einem Druck aufs Knöpfchen ift die Anlage ein- bzw. ausgefchai- 
tet. Zu beachten wäre noch, daß der Netzfchalter im Rundfunkgerät immer auf 
„Lin“ fiehen muß. K. Tränkle. 


Selbitheritellung einer Glasikala 


Unter diefer Überfchrift befchrieb Heinrich Brauns in „Schlihe und Kniffe* 
der FUNKSCHAU, Heft 8/1941 eine nachahmenswerte Selbfiherfiellung von in- 
duftrieähnlichen Glasfkalen. Ich felbft habe damit fhon manden 


rfolg er- 
zielt. Nun ift es aber nicht jedem gegeben, eine einwandfreie kleine Blockfrift 
zu fchreiben. Um diefen Lefern zu helfen, möchte ich ein bei mir feit langem 
bewährtes Verfahren in Vorfclag bringen. 

Wir nehmen, nachdem wir die befchriebene geeichte Zeichenpapierfkala vor- 
liegen haben (angenommen in der Größe 10 X 15 cm), einen Zeichenbogen in 
folder Größe, daß wir die Skala im Maßftab 4: 1 übertragen können. Bei 
diefer größeren Zeichnung können wir alle Hilfsmittel der Zeichentechnik be- 
nutzen und Fehler,- wie z.B. ungleich große oder nicht gegenleitig gleich- 
mäßig entfernte Buchftaben, leicht vermeiden. Auch ift es leichier, einen größe- 
ren Gegenftand auf die Mattfcheibe der Photo-Kamera zu bringen, als bei- 
fpielsweife eine Aufnahme in natürlicher Größe. Wird nun die Glasfkala 
10X15 cm groß, dann werden jetzt noch auf dem Zenbengnpler vorliegende 
Mängel der Schrift und dgl. nur ein Viertel fo ftark in Erfcheinung treten. 
Die ganze Ausführung erfdeint, wenn nicht ganz grobe Fehler vorliegen, dann 
noch druckähnlicher. Willy Flemming. 


Schwingipulen-Defekt bei dynamilchen Lautiprechern 


Ein Wechfelfiromempfänger zeigte fchlechte Leiftung und Verzerrungen. Nadı 
Anfchluß eines Kontroll-Lautfprechers waren Leiftung und Wiedergabegüte 
aber normal. Der Fehler mußte alfo im Lautfprecher liegen, konnte aber durd . 
eine Unterfuchung des Lautiprechers nicht ermittelt werden. Erregerfpule, Aus- 
ERSTER ST malte und Schwinzfpulen wurden gemeflen und als in Ordnung 
befunden. 

Nach mehrmaliger gründlicher Unterfuchung wurde feftgeftellt, daß von der 
Schwingfpule zum Magneten kleinfte Funken überfprangen und. dadurch die 
fchwankende Lautftärke und die Verzerrungen hervorgerufen wurden. 

Auf folgende Weife wurde nun Abhilfe gefchaffen: Die Membran wurde aus- 
gebaut und die Wicklung der Schwingfpule ganz dünn mit Schellack eingepintelt. 
Nach dem Trocknen wurde der Lautfprecher wieder zulammengebaut und die 
Membran gut zentriert. Der Erfolg war hundertprozentig. Auf diefe Weile 
wurden bisher_fünf Empfänger wieder in Ordnung gebracdt, und zwar durdı- 
weg Geräte, die ein Alter von 6 bis 10 Jahren hatten. Otto Stielicke, 





Wer hat? Wer braucht? | 
und RÖHREN-VERMITTLUNG 


Vermittlung von Einzelteilen, Geräten, Röhren ulw. für FUNK SCHAU-Leler 


Gefucdhe und Angebote — bis höchftens fünf, Zahl der Röhren dagegen un- 
befchränkt — unter Beifügung von 12 Pfg. Koftenbeitrag an die . 


Schriftleitung FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8 


richten! Für Röhren gefondertes Blatt nehmen und weitere 12 Pfg. beifügen! 
Gefuche und Angebote, die bis zum 1. eines Monats eingehen, werden mit Kenn- 
ziffer im Heft vom nächften 1. abgedruckt. Bei Angeboten gebrauchter Gegen- 
fände muß jeweils der Verkaufspreis angegeben werden, neue Teile find aus- 
drücklich als „neu“ zu bezeichnen. — Anfchriften zu den Kennziffern werden 
im laufenden Anfcriftenbezug oder einzeln abgegeben. Einzelne Anfdriiten 
gegen Einfendung von 12 Pig. Kofienbeitrag von der Schriftleitung FUNKSCHAU, 


5411. Gleichr. Syftem f. Meßgerät 4.— 

5412. Kathodenftrahl - Ofziil.-Kaftien m. 
Transf. u. Zubehör ohne Röhre 
neu 50.— 

5413. Drehfpul-Voltmeter 6/160 V 12.— 

5414. Wevometer 75/150/300 V im Etui 
Goflen neu 52.— 

5415. Wevometer 7,5 V im Etui Goflen 
neu 38.— 

5416. Weameter 1 Amp. im Etui Goflen 
neu 35.— 


Verfchiedenes 


5417. OB-Stielhörer 2.— 

5418. Mikro-Anfager 3.— 

5419. DKE-Gehäufe 2,— 

5420. Relais 302Su.H.150 | 

5421. 2 Selbftanfchluß-Nummern heiben 
je 5.— 

5422. Drehwähler 15%X6 Kontakte 10.— 


Heft4 63 


5423. 1 kg 26%X3 Kontakte 
e 10.— 

5424. 18 amerik. keram. Ant.-Abl. 
Spreizen 10.— d. Satz 

5425. Div. Loewe-Mehrfach-Fafl. -—.50 

5426. Nickelinlackdraht 0,25 Durchm., 
8,75 Q/m neu 0,5 Pig./m 

5427. Bauteile f. Zweikreifer (neue Stift- 
röhren) 80.— 

5428. Buch: Meßgeräte von Lennartz 
neu 8.— 

5429. Tafchenkalender f.Rundfunktechn. 
1941 3. 


5430. Tafchenkalender f.Rundfunktechn. 
1942 neu 4.25 

5431. Iolierplatte fchwarz hochglanz 
300X200X15 mm 3.— 

5432. Sämtl. Teile f. Vorröhren- od. 
Stand.-Super einfchl. Stahlröhren 
Siemens neu 


Potsdam, Straßburger Straße 8. 
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Laufender Bezug der Änichriften zu fämtlichen Kennziffern von „Wer hat? 
Wer braucht?“ und Röhrenvermittlung vom 

FUNKSCHAU-Verlag, München 2, Luifenitraße 17 
gegen Einzahlung von RM. 1.50 auf Poftfhekkonto München 5758 (Bayerifche 
Radio-Zeitung). Auf Zahlkartenabfchnitt vermerken „Funkfchau-Anfcriften- 


bezug“. 


Für diefen Betrag werden- die Anfdriftenliften beider Ver- 


mittlungsrubriken ein halbes Jahr lang gelieiert. in der Anfdriiten- 
lite kommen auch alle Angebote und Gefuche zum Abdruck, die aus der 
FUNKSCHAU wegen Raummangel herausbleiben müflen. Beltellungen, die 
nach dem 15. eines Monats beim Verlag eingehen, können erlt vom 





Geluche (Nr. 1766 bis 1825) 


Drehkondenfatoren, Skalen 

1766. Trolitul-Drehkond. 60...100 cm od. 
2x100 cm 

1767. Kleinftikala Vertikal od. 
Uhrenform 

1768. Stationsfkala f. VS 

Spulen, HF-Drofieln 

1769. Spule Görler F 42 

1770. KW-Spule ElI-Es 2 

1771. Eingangsfilter Allei VS1K 

1772. Zf-Filter Allei VS 87 K 

1773. Ofzill. Allei VS 500 K 

1774. Superfatz Noris 800 E, 0, ZI 

1775. 3-Bereichfpule Audion 

1776. ZF-Bandf. BR 1 Siemens 

1777. Ofz. m. Verkürz.-Kond. Siemens 

1778. Zi-Bandt. F 55, AKT 250 Görler 
od. ähnl. 

1779. Zf-Transf. F 156, AKT 251 Görler 
od. ähnl. 

Feftkondenfatoren 

1780. Hochfp.-Kond. 0,2...1,9 uF 5000 V 
Betr.-Sp., mind. 10.000 V Prüffp. 

1781. Hochfp.-Kond. 0,5...1,0 uF, 1000 V 
Betr.-Sp., mind. 2500 V Prüffp. 


Transformatoren, Drofieln 
1782. Netztr. 2X300 V/100 mA, 4 V/1 A, 


6,3 V 

1783. Droflel 75—100 mA _ 

1784. Heiztransf. 220 V, 4 V/5 A 

1785. Klangreglerdrofiel Görler F 119 

1786. Netzdroflel 100...160 mA a 

1787. Nf-Transf. PUK 465, 1:15 od. ä. 
Görler 

1788. Treiber-Transf. f. KC 3, 3:1 u. 
Ausg.-Transf. f. KDD 1 


Lautiprecher 


1789. DKE-Lautfpr. od. and. m. kl. © 
1790. Perm. Lautfpr. f. EL 11 7000 2 
1791. Lautfpr. GPM 3065 ev. m. Geh. 
1792. Lautfpr. GPM 377 

1793. Dyn. Lautfpr. 4—6 W 

1794. Perm. Lautipr. 


Mikrophone 
1795. Kl. Mikrophone 


Schallplattengeräte 

1796. Schneidmotor Dual od. ähnl. 

1797. Afynchron-Schneidmotor 

1798. Auffatzfchneidgerät Mirograph H 

1799. Schneideinr. Ake od. Karo 

1800. Tonabn. TO 1001 

1801. Schneidmotor 220 V 

1802. Schallpl,-Laufwerk » ed. & 

1803. Schallpl.-Motor & 

Stromverforgungsgeräte 

1804. Wechfelr./Zerhacker f. Netz 
10V= 

1805. Wechfelr. 220 V 

1806. Trockengleichr. 220/240 V, 
0,6 Amp. SAF 

Meßgeräte 

1807. Milliamperemeter 1 mA 

1808. Mavometer 

1809. Meßinftr. 1 mA Endausfcl. 


übernächiten Monat an beliefert werden. 


Empfänger 
1810. Kl. Tafchen- od. Reifeempf. 
1811. VE 301, VE Wn 


Verfchiedenes 


1812. Sockel f. RR 145/S 

1813. Glimmröhre UR 110 

1814. Motor 1/10 PS 2 

1816. Lötkolben 220 V v 

1817. Einbauftörfcutz 
Havenith/Siemens 

1818. Teile f. kleinft. Allftromkoffer 
aus FUNKSCHAU Nr. 1/1942 

1819.2 Walzenfchalter F 229, 230 

1820. 4 Kurzweilenfpulenkörper F 209 

1821. Gehäufe m. Skala u. Chaflis z. 
SR 12 

1822. 500 m Kupferdr. 2XSeite 0,15 ®& 

1823. Synchronuhreneinbauwerk 220 V 

1824. Plattenfpielerfchatulle leer 

1825. Nockenfchalter 8pol. Radix- 
Spezial III 


Angebote (Nr. 5390 bis 5432) 


Soweit nicht ausdrücklich als 
neu bezeichnet, handelt es 
fich um gebrauchte Teile. 
Drehkondeniatoren, Skalen 
5390. Drehk. 2X500 cm u. 1X80 cm 
komb. 12,— 
5391. Drehk. 100 cm 3.— 
5392. Drehk. 4X500 cm m. Tr. neu 12.— 
5393. Drehk. 3X500 cm m. Tr. 5.— 
5394. Flutlichtikala Heumann m. Drehk. 
2X500 cm neu, zuf. 22.— 
Spulen 
5395. Spulenfatz f. VE Dyn. neu 2.— 
5396. Allwellenfpulenfatz 15...200 m m. 
eingeb. Umfchalter Ake neu 15.— 
Widerftände 


5398. Geeichte Vorfchaltwiderft. draht- 
gewickelt 70, 100, 160 2 je 1.50 

Transformatoren, Drofieln 

5399. Krafttransf. 5:1 auf 200 2 Budich 
neu 12.50 

5400. Ausg.-Tr. Görler V 55 8.— 

5401. Netztr. 500-0-500 und 2 u.2 w.2V 
Görler 7955 1f.Kathodenftrahlröhre 
neu 25.— 

5402. 2 Nf-Tr. 1:3 Exzello je 4.— 

5403. 2 Klingeltr. 220 V neu je 2.— 


Lautiprecher 
5404. Dyn. Lautfpr. 4 W 2500 2 neu 235.— 
Schallplattengeräte 


5405. Tonabnehm. 2.50 

5406. Tonabn. m. Lautftärkeregler 
Grawor 12.— 

5407. Tonabn. m. Tragarm u. Laut- 
ftärkeregler Telefunken 2.— 

5408. Tonabn,ohne Tragarm Tefag 12.— 


Stromverforgungsgeräte 


5409. Netzanode 110-220 V m. Röhre 
Loewe 12.50 


Meßgeräte 


5397. Vorfchaltpot. f. Pantameter 7.— 
5410. Drehfpul-mA-Meter ohne Skala 


Die reftlihen Geiuche und Angebote, die hier keinen Raum mehr fanden, 
werden in der gleichzeitig erfcheinenden „Anfcriitenlifte“ veröffentlicht. 


Geluchte Röhren: 





A 441 67 | CF7 29, 80 EF 6 42 
A 4110 21 CH1 80 EF9 42 
AB2 78 CK 1 77 EF 11 42, 43, 47, 63 
ABC1 16 CL1 29 EF 12 42, 63 
AD1 22, 33, 52, 54, CL 4 42,51,54,72,80  EF 13 43; 09 
76, 78 cY1 16, 22, 42, 51, EFM 11 69 
AF3 31, 71 58, 63, 05, 80 | EL3 16, 42 
AF7 35, 55, 64, 71, cyY2 63, 75 EL 11 16, 43 
76, 78 DAF 11 69 EL 12 9 
AH1 16, 31 DAH 50 69 KC1 46 
AL4 16, 22, 31, 54, DC 11 69 KC 3 63 
55, 71, 76 DCH 11 69 KDD1 40 
AM 2 16 DF 11 69 KF 4 40 
AZ1 16 DL 11 69 L 416 D 21 
AZ12 13 EBC 3 27 RE 034 75 
BCH 1 0 EBF 11 43 RE 034s 48 
BL2 40 ECH 11 43, 54, 72 RE 054 26, 28 [69, 74 
CF 3 16 EDD 11 69 RE 074d 28, 34, 46, 67, 





Der Reft der Röhrengeiuche und die Röhrenangebote find in der „Anfchriften- 
lifte“ enthalten. 





- 1 Zu unlerem Bedauern müllen wir unleren 


* Lelern mitteilen, daß die . 

Nr. 1,2 und 3der FUNKSCHAU Ichon völlig VOrYeffen 
find. Wir bitten daher von weiteren Beltellungen und Geld- 
einlendungen für diele Nummern ablehen zu wollen. 


FUNKSCHAU -Verlag, München 2, Luifenitraße 17 





Soeben erschienen! 


Der erlte Bauplan der FUNKSCHAU-Meßgeräte-Reihe 
Leiltungs-Röhrenprüfer mit Drucktatften 


Röhrenprüfgerät nach dem Leiltungsprüfverfahren für alle Röhrentypen, 
d.h. für Zahlen- und Buchltabenröhren einichl. Stahl- und Allglasröhren. 
6 Drucktalten und überlichtliche Wertetabelle ermöglichen Schnellprü- 
fung der Röhren. Ein Gerät für Techniker und Laien. 


Beltell-Nr. M 1. — Preis 1.- RM. zuzüglich 8 Pfg. Porto 
| FUNKSCHAU-Verlag, München 2, Luifenitraße 17 


Polticheckkonto: München 5758 (Bayerilche Radio-Zeitung) | 


FUNKSCHAU-Leserdienst 


Der FUNKSCHAU -Leserdienst steht allen Lesern gegen Angabe des Kennwortes 
im neuesten Heft kostenlos bzw. gegen geringen Unkostenbeitrag und Rückporto 
zur Verfügung. Für Angehörige der Wehrmacht ist der Leserdienst, mit Ausnahme 
des laufenden Anschriftenbezugs, grundsätzlich kostenlos. - Genaue Bedingungen 
in jedem dritten Heft auf der letzten Seite. 


Der FUNKSCHAU -Leserdienst umfaßt: 

Funktechnischer Briefkasten: Unkostenbeitrag 50 Pfg. und 12 Pfg. Rückporto. 
Stücklisten für Bauanleitungen: Gegen je 12 Pfg. Unkostenbeitrag. 
Bezugsquellen-Angaben u.Literatur-Auskunft: Kostenlos geg. 12 Pfg. Rückporto. 
Plattenkritik: Unkostenbeitrag RM. 1.- und Rückporto. 

Wer hat? Wer braucht? und Röhrenvermittlung : Bedingungen s. obenstehend. 


‚Laufender Anschriftenbezug: Bestellung für 6 Monate durch Einzahlung von 


RM. 1.50 auf Postscheckkonto München 5758 (Bayerische Radio-Zeitung) mit Angabe 
„Funkschau-Anschriftenbezug” auf dem Abschnitt der Zahlkarte. Die Listen erscheinen 
zum 1. eines jeden Monats, sie enthalten sämtliche Anschriften für unsere Ver- 
mittlungsrubriken und die aus der FUNKSCHAU aus Raummangel herausbleiben- 
den Angebote und Gesuche. 

Die Anschrift für alle vorstehend aufgeführten Abteilungen des FUNKSCHAU- 
Leserdienstes ist: Schriftleitung FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8. 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Ing. Erich Schwandt, Potsdam, Straßburger Straße 8, für den Anzeigenteil: Johanna Wagner, München. Druck und Verlag der 
G. Tranz’fhen Buchdruckerei G. Emil Mayer, München 2, Luifenfir. 17. D’ernruf München Nr. 53621. Poftfdaeck-Konto 5758 (Bayer. Radio-Zeitung). - Zu beziehen 
im Poftabonnement oder direkt vom Verlag. Preis 30 Pfg., vierteljährlich 9 Pfg. (einfcl. 1,87 bzw. 5,01 Pfg. Pofizeitungsgebühr) zuzügl. ortsübl. Zuftellgebühr. - 


Beauftragte Anzeigen- und Beilagen-Annahme Waibel & 


Nr. 35653, 34872. - Zur Zeit ift 


Co., Anzeigen-Gelellfhaft, München-Berlin. Münchener Anfdırift: München 23, Leopoldftraße 4, Ruf- 
reislifte Nr. 6 gültig. - Nachdruck fämtlicher Auffätze auch auszugsweife nur mit ausdrückliher Genehmigung des Verlags. 
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Suche dringend Kleinsuper Philetta 
oder A43 U - TO 1001 od. ST%6 - Dual- 
Schneidemotor 45 U m. Güßtell. Gebe: 
Versch. Meßinstrum., Tischbohrmasch. 
o. Mot., Röhren usw. Angeb. unt. Nr. 431 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 





Suche dringend: VF7T, VL1 (evtl. 
Tausch mit AF7, AL5); amcrik. Röh- 
ren: 6A8G, 6A8, 6F5, 6F6, 6H6, 
6KT7T, 6Q7G. Angebote erbittet: Uffz. 
Albrecht Haffa, L 44323, Frankfurt/M. 





Ihr Gleichstromgerät an Wechselstrom? 
Der neue Frako-Gleichrichter für 
für 110—220 V w gibt 110-2 %V = 
bis 250 mA. Preis 66.- RM. komplett. 
Brandstetter, Dessau, Rabestraße 10. 





Suche: Unive.-Meßistr. = u. »,. Vor- 
satzgerät  f. Mavometer bis 1000 V, 
Meßgleichr., 2 Zf-Bandfilter 468 kHz, 
Drehko 3X500 cm u. versch. Trimmer, 
Gehäuse ca. 60X30X30 cm, Glimmer- 
block 50-1000 pF, Doppelpotentiometer 
0,5X0,05 MO m. Ang., ECH11, EBF11, 
EM 11, Netztrafo 2%X300 V (100 mA), 
4 u. 6,3 V. Eugen Schmid, Zeitz/Sachs., 
Gneisenaustraße 16. 





Tausche: Mavometer mit 8 Shunts, 
1 Satz Körting-Gegentakttrafos 30 800, 
30 267, 30792, Drossel 30313a, dıverse 
gr. Becherkondensatoren, Widerstände 
usw. gegen Leica. Angeb. unter Nr. 381 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 


Tausch: Biete sämtl. Teile f. Wander- 
super Modell 2 Allei-Spulensatz, Röhren, 
Lautspr. GPM 366 Skala, -Drehko 150, 
250 u. 500 cm, Spannrollen mıt Draht 
für Antenne, alles neu. Suche gutes 
Röhrenprüfgerät. Zahle evtl. Mehrpreis 
zu. Anton Seidl, Passau-Innstadt, Neu- 
torgraben 7/2. 








Suche: KW-Vorsatzgerät w und ein 
„ Vorsatzgerät mit Hf-Stufe © (auch Ba- 
stelgeräte). E. Neumann, Bergen/Rügen, 
Bahnhofstraße 45/I. 








2 Elektro- Vowa-Waschmaschinen 
110 u. 220 V 80 W, neu, zu verkaufen, 
können auch für Staubsauger oder Fön 
umgebaut werden. F'rz. Gschwandtner, 
Elektr., Waakirchen üb. Bad Tölz/Obb. 


Suche folgende Röhren: AF3, AL4, 
EBF 11, ECH 11, ECL 11, EL11, UCL 11, 
EM11, VOL11l, VF7, vn, RES 374, 
RGN 4004, Tr L vY2, amerik. Röhre 43, 
Gebe ab: 1 Staubsauger Siemens-Pro- 
tos-Standard 110/125 V = u. oder 
and. elektr. Geräte. Hans Hofmann, 
Rundfunk-Geschäft, Krögeistein ü. Holl- 
feld (Bayer. Ostmark). 








Gebe ab: 1 Absp.-Mot. 220 V w, Drehko 
„Förg“ 500 cm, RGN 2004, ARG-Bastler- 
säge 220 V vw. Suche dafür: Volt-Am- 
peremeter od. Röhr.-Prüfer, App.-Geh. 
m. Chassis u. Skala, perm. Chassis bis 
18 cm, Drehko 2X500. F. Brandt, Wup- 
pertal-Elberfeld, Neue Friedrichstr. 50. 


Suche: 2 Röhren EF 14, 8 Spulenkör- 
per Görler F 256, Abstimmkondensator 
2x80 cm K 742 (Ritscher). Verkaufe: 
Neue Röhren EBC11l, EDD11. Ernst 
Oswald, Köln-Mülheim, Wallstraße 135 








Suche dringend: VE «v oder & oder 
DKE &, neu od. gebraucht, gleichzeitig 
auch alte Geräte gegen Kasse zu 
kaufen. Angebot an Horst Naumann, 
Wunschwitz 10, Post Miititz-Roitzchen 
‘b. Meißen/Elbe. 


Körting-Lautsprecher Titan 60 W 
sowie Schneid-Apparatur für Tonfolien 
zu kaufen gesucht. Evtl. Tausch gegen 
Verstärker oder Endstufen 25 Watt. 
Radio-Goller, Plauen i. V. 


Tausche Görler F270 gegen F 167. 
Hans Ergott, Leegebruch, Post Velten, 
Hauptplatz 2. 











Tausche: Umformer von 220 V = auf 
220 V » 150W mit Anlasser gegen 
guten Allstr.-Empfänger. Zahle evti. zu. 
K. Pahns, Berlin N 31, Putbusser Str. 4. 





Kaufe dringend: 1 Spulensatz Noris 
(800 E, 800 0, 800 Z II), 1 Drehko 2X 
500 cm (Hego), 1 Skala (Noris Piccolo), 
1 Netzdrossel 75 mA, 1. Hauptwider- 
stand 800 2 (Allei), 2 Eıektrolytblocks 
6 „FF 250 V unpolarisiert, 1 Potentio- 
meter 0,5 M2 mit Schalter, 1 Trim- 
mer 100 cm, 1 Calitblock 500 cm 2%, 
1 Calitblock 300 cm 10%, 2 Wider- 
stände 4W 20002, 1 Röhre ECHI1, 
1 EF12. Angebote an Ernst Barthel, 
Hamburg-Altona 1, Hahnenkamp 12. 


Suche: Röhren 1234, VCL11, VY2, 
354 134, 3 NFW, 3 NFL, 16 NG, 26 NG, 
WG33, WG 34, WG 35, WG 36, AL1, 
KC3, 1224, 1284, 964. - Gebe dafür 
andere gute Röhren, evtl. auch perm.- 
dyn. Lautsprecher, Freischwinger und 
Batteriegeräte. - Gehäuse f. Schränke, 
Truhen und Lautsprecher, möglichst in 
Waggonladung, evtl. auch kleinere Men- 
gen, per sofort oder später zu kaufen 
gesucht. Radio-Wächtershäuser, Frank- 
furt a..M 





Suche dringend: 1 Görler-Oszitlator 
F 274, 468 kHz, sowie 2 Görler-Zf-Band- 
filter regelbar 468 kHz, F 159. Eilang: 
an Gefr. Gerh. Bühler, West-Dievenow 
a. Wollin, 2. Flieger-Komp. 





Suche dring.: CQ Jahrg. 1930 u. 1931 
(geb. mit Inhaltsverz.), CQ Inhaltsverz. 
von 1932, 1933 u. 1934, CQ Jahrg. 1937, 
CQ Hefte 3, 6, 10, 11, Inhaltsverz. u. 
Einbanddecke d. Jahr. 1939, 1 RE 074d. 
Gebe ab: Elektrotechnische Bücher u. 
FUNKSCHAU-Hefte (Liste anfordern). 
H. G. Bähr, Ohrdruf/Th., Suhlerstr. 34. 





Suche: Empfänger f. Batterie, vw u. & 
(gebr.), Lautsprecher-Chassis GPM 377, 
Voltmeter 0/18 Einb. £. v. Albin Bauer, 
Floh-Schmalkalden. 





Tausche oder verkaufe: Nora-Koffer- 
super K 69, neue Röhren der A-, C-, E- 
u. K-Serie sowie 1204, 1264, 1254, 904, 
164 u. Gleichr.-Röhren, Radio- Phono- 
Schrank, amerik. Nußb., Elektro-Laufw. 
-o, neue Tonabnehm., Dauernadeln, Fern- 
schalter neu, Kopfhörer, neue Radıo- 
Einzelteile, Widerstände, Hoch-Elkos. 
Kleinmaterial, Drehkos u. Skalen, 1 Er- 
reger-Gleichr., Netztrafo, "Werkzeuge. - 
Suche: 1 Großsuper Baujahr 1939/40 
in jeder Preislage. 1 DKE & od. VEw. 
Anfr. unter Nr. 398 an Waibel & Co. 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4. 





Suche: GPM 366 od. ähnl., D-Röhren, 
Dralowid-Würfel oder Siemens-Haspel- 
kerne. Gebe: AB2, aK 2, AK1, AHI, 
AC2, CK1, CHI, CFT, CF3, EF5, 
L425D, KDD1; perm.-dyn. Lautspr. 








4W 21 cm Durchm. (neu). H. Zeithaml, 
Reichenberg-Rosental 99. : 
Verkaufe oder tausche: Kleinbild- 


kamera Photavit 1:3,5; f= 4 cm, tschech. 
Kondensatormikrofon, Meßgeräte 260 V 
20 u. 100mA gegen Kurzw.-Super = 
(auch Bastelgerät). W. Ermisch, Alten- 
burg/Thür., Leipziger Straße 24. 





Kaufe gegen bar oder tausche: Kon- 
densatormikrophon mit od. ohne Vor- 
verstärk., Leica, Contax od. ähnl. Kino- 
stativ, Schmalfilmkamera u. Projektor, 
Tele- u. Weitwinkelobjekt. f. Contax, 
2x8-mm-Filme. Gebe: Telefunken-Ton- 
schreiber, Radio-Super, Plattenspieler, 
Rolleiflex u. a. Angebote an G. Po- 
lansky, Dresden N, Nieritzstraße 10. 





Suche: Trampf-Skala Nr. 6, Wellen- 
schalterteile mit 6 Bereichen (Allei), 
Siemens-KW-Körper m. Kern-Sirufer V, 
Calitkondensatoren 1800 pF u. 4500 pR, 
Röhre EF 14, Ausgangsübertr. V174B, 
Zahle bar oder gebe in Tausch dafür: 
Spezial-Klein-Drehko 3X500 pF, fabr.- 
neue CL 4, Siemens-Haspelkerne, Elek- 
trolytk. 32 aF, Klangreglerdross. AKT 42, 
KW-Different.-Drehko 50 pF.' Angebote 
an Helmut Belz, Waldsee/Wttbg. 


Suche: Grawor-Optimus - Lautsprecher 
aus Siemens S95W od. S05 W od. 
S15W. Gebe evtl. Schneidmotor oder 
andere Teile. H. Afheldt, Hamburg- 
Blankenese, Wilmanspark 38. 








Suche dringend: ‚Görler-Spule F 270, 
CL4,CY1 u. 1 mA-Meter 0-75 mA (altes 
neu, 'Spule evtl. Be Gebe evtl. Ke- 
ramarapidspule A ‚ Netzdrossel 75 mA, 
Drehko 500 cm u. Zwischentrafo 1:6 
(alles neu). Angebote an Joachim Otto, 
Berlin O 17, Markusstraße  27/IlI Tr. 


Tausche neuen, groß. Blaupunkt-Auto- 
super (330.- RM.) und Zubehör geßen 
neuen oder gebr. Philips-Aachen-Super 
D 63 od. ähn]. Gerät. Suche: GPm 366, 


KF3, KF4, Görler F 21, F140, F 150, 


F 223, 3 Hartpapier-Drehko 500 cm, Si- 
rutor, 0,5 m Sinepert. Ganss, Warne- 
münde, Gartenstraße 43. 





Suche dringend: 1 Trafo m. Gleich- 
richter 220 V vw au 4V — 6-10 A 
Leistung oder 1 Umformer 220 V w auf 
24 V= 6-10 A Leistung. Angebote sind 
zu richten = Gefreiten Friedrich-Karl 
Mollmann, Kampfbeobachterschule, 
2. Schtiko "iR, Stolp-Reitz. 


Radioröhre 1234 zu kaufen oder 
tauschen gesucht geg. AL4. Angeb. an 
Weidel, Leobschütz/OS., Doktorgang 6, 


Montage-Winkel f. Elektrolyt-Kon- 
densatoren liefert Ingenieur - als 
Zwickau/Sa., Hans- Thoma-Weg 1 





Zu verkaufen: 1 Kathodenstrahlröhre 
DG 751, 1 Gastriode 4686, 1 Netztrafo 
2%x500-F150 V 5 Heizw., 1 Drossel für 
Oszgr., 4 Becherbl. 1 uF 1500 V, 2 Elko 
240 ur 10/12 V, 1 Elko 120 y,F 10/12 V, 
2 Potentiom. 0,5 M2 o0.8., 2 Potent. 
0,1 M2 m. S., 1 Pot. 30 kQ o.S$., 1 Pot. 
25 kQ, 2 Pot. 5kQ, 1 Pot. 1kQ, Röhren- 
sockel, 1 Ausg.-Tr. f. 604, 1 Netztrafo 
£. Fs. Röhr.-Voltm., 1 Netztrafo 2X300 V 
50 M2,1 Gossen-Drehsp.-Instr. 200 mA, 
1 Voltm. 6-+120 V Drehsp., 2 Sirutor, 
1 Röhrenprüfgerät Neuberger WE 237, 
l am. Kleinsp. o. Skala m. Trafo (alles 
neu od. neuwertig). Suche: Schwandsche 
Schaltkartens. Obergefr. M. Braun, Ln.- 
Stelle Olmütz/Mähren. 


Tausche: Gegentakttrafos f. 2XAD1, 
VCL11, AL4, KK2 u.a. Röhren, evtl. 
perm.-dyn. Lautspr., Photopapiere u.a. 
Bastelteile gegen Superspulensatz Sie- 
mens o. a. (6-7-Kreiser), Dual-Schneid- 
motor, Siemens-Haspelkerne, Netztrafo 
VE u. Netztrafo f. 2004. Angebote unt. 
Nr. 408 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 
sellschaft, München 23, Leopoldstr. 4. 


Suche dringend: Amerikan. Röhre 
6K7G, UBFIl, UCL11, UY11, U24/ 
10P. Gebe evtl. ab: Dreigang-Drehko 
mit Trimmer, Z£-Filter 465 kHz regelb. 
H. Jellinek, Aussig, Laurenziweg 2/661. 


Körting-Kraftverstärker- 
Endstufe, 20 W, neu oder gebraucht, 
evtl. ohne Röhren oder defekt, drin- 
gend gesucht. Angebote erbeten an Her- 
bert Starnitzky, Freiburg/Schles. 














Suche > dringend: BR er a 
= od. & 220 V, Wechselrichter 220 V 


auf 220 V 80-100 W Belastung. Biete 


an: Röhren ACH1 und AM2 (neu). 
Angebote an Kurt Knobel, Hamburg 20, 
Martinistraße 16/II. 


Suche: Schallpl.-Schneidgerät. (mögl. 
Wuton), ferner Retina u. gute Schreib- 
maschine, evtl. Tausch gegen Tafel- 
besteck mit Silberaufl. (ein Teil davon 
graviert LB ineinanderverschlungen). 

ng. J. Meyer, Baden-Baden, Kapell- 
mattstraße 46/I. 








Suche dringend: Batt.-Koffer-Super- 
empfänger, evtl. ohne Röhren. Zahle 
jed. Preis. Biete nach Wunsch fabrik- 
neue Röhren: AF3, AF7T, AL5, AL2, 
AZ11, AD1, CC1, "O/EM?, 2, OF 3/OrT, 
CY2, EBF 11, EL a: ECL 11, EFM11, 
EMI1, UBF I: UCH11, KL4, KF5} 
KL1,KC1,VY 2, VF7, VCL11. Eilangeb. 
an Obergefreiten Nagel. Gr.K.F.Sch. 5, 
Parow/Stralsund, T.K. (See). 


Mehrere Supersätze 468 kHz zu ver- 
kaufen. Ferner tausche einen modernen 
Super geg. Schallplattenmotor, Kıein- 
bildkamera, Filmkamera, Projektor 9,5, 
Staubsauger, leere Kleintruhe. Anfragen 
mit Rückporto an Postlagerkarte 070 
Berlin W 9. 


Suche: Perm.-dyn. Lautsprecher und 
Freischwingerchassis, Röhrenprüfgerät, 
kl. Kathodenstrahloszillograph, Röhren- 
voltmeter, Röhrenmeßbrücke, alle Röh- 
ren der K-Serie, DKE &, kompl. Radio- 
schrank m. Plattensp., VE &. Gebe: 
Ostar-Oktoden G5, Heizung 220 V =. 
Eilangebote an Ing. Stepanek, Wien 56, 
Grabnergasse 10. 


Suche: Görler F 160, F161, F 212, 
V 103, Ritsch. Zweifach-Drehko 2X500 
cm Type K732 u. VE301 GW dyn. 
(auch defekt). Angebote an $. Blech- 
schmidt, Zwickau, Römerplatz 3. 














Suche: 1 Gehäuse zum Telefunken- 
Tonmeister 235 W L od. Siemens 33 WL, 
1 Potentiometer Dralowid-Isovol 15 0000 
Wu.M., 1 Zeiger f. Telefunken 235 WL, 
1 Schaltungsplan zum Telef. 235 WL 
od. Siemens 33 WL sowie die Röhren: 
RENS 1819, 1820, 1821, 1823d, CL4, 
außerdem 1 Röhrenprüfgerät zum An- 
schließen an Gleichstrom. David Ruf, 
Villingen, Niederestraße 88. 


Tausche: Perman.-dyn. Lautspr. 4 W, 
1 Trafo 2X280 V 130mA, 4V 2A, 
63V 4A,4V 4A. Suche: Hoch- und 
Tieftonkombination, Görler F 274 (Kör- 
ting) o. ähnl. u. entspr. Zuzahlung. An- 
gebote unter Nr. 420 an Waibel & Co. 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4. 








Kaufe: Schallpl.-Schneidegerät, mögl. 
Karo, Schneideteller, Ein- u. Ausg.-Trafo 
f. 2X604, Gegentakt. Wer verleiht evtl. 
f. kurze Zeit geg. Vergütung ein Karo- 
rag re Angeb. an Bruno Frank, 
Berlin N 31, Hussitenstraße 42. 


Ausgangstransformatoren 
(größ. Posten sowie Einzelstücke) kauft 
Radio-Ing. Böhme, Luckenwalde. 





Suche zu kaufen: 2 Stck. Görler F 22. 
Alf Klamann, Schondorf/Württemberg, 
Konnenbergstraße 12. 





Bauplan mit Bauanleitung und Ma- 
terialliste £. 4—5-Röhrensuper gesucht. 
Angebote an Hans Ruppel, Röslau/Ofr. 


Suche: GPM 366 0d.391 (auch defekt), 
ferner Zwergsuper (Philetta oder ähnl.), 
des weiteren Tonabn. Telefunken TOX. 
Angebote an M. Ernsting, Frankfurt/M.- 
Ginnheim, Am großen Berge 37. 


6 Abschirmhauben. Görler F 150 
oder ähnliche, mögl. ungelocht zu kau- 
fen (auch einz.) od. geg. Görler F 145, 
V2, P12, D125, AL4 zu tauschen 
gesucht. A. Michel, Frankfurt a. M. 10, 
Unter den Akazien 1 











Verkaufe: Influenzmaschine, KC1, 
VCL11, VY2 (alle Röhren fabrikneu). 
Suche: Görler-Teile, Leuchtskala F 151, 
Trafo 468kHz F 159 2X, F 162, F 164, 
F 206, F225 (Nockenschalter), F270 
(H£-Trafo), F 274 (Osz. 468 kHz), N 305B 
Netztrafo, D24B Netzdr., AKE-Teile: 
UA UKW-Ant.-Kopp.-Aggr., UK UKW- 
Kath.-Aggr, U01 UKW-Oszill.-Abst.- 
Aggr., Zw.-Frequ.-Abst.-Aggr. UZ1 u. 
UZ2, NTO1 Netztrafo, ND 210 Drossel, 
H£-Netzdoppeldross., AF7, DAl, RENS 
1294 od. H4128D (neuwertig od. neu), 
Lautspr. 4,5 W f. AD1, Univ.-Ausg.- 
Trafo, Trafo 220 V/110 Y 200 W, Meß- 
instrument (Mavometer o. ä.) 2. Un- 
kosten werden vergütet. J. Kux, cand. 
ing., Rostock, Parkstraße 51. 





Dringend gesucht: Jel Stck. Sperr- 
filter 150-1500 kHz Allei N 90, Abstimm- 
kreis 200-2000 m AKE 1300, abgesch. 
H£-Drossel Görler F 21, Gitterkombina- 
tion m. Gitterkappe Allei Nr. 73d, Netz- 
drossel Budich D1, Drahtwiderstand 
Allei Nr. 78,-Zwergfassung Allei Nr. 101, 
Lautspr. GPm 366, Röhre VF 7, amerik. 
Röhre 6Q7 u. 25L6; ferner Netztrafos 
f. 1064 ca. 2X300 V 75 mA mit 2 oder 
mehr Heizwicklungen f. Empf.-Röhren, 
Heiztrafos pr. 220 V, sec. 4 od. 6,3 V, 

perm.-dyn. Lautspr. GPm 392,391, 398, 
366, Skalenbirnen, Taschenlampenbirnen, 
1 Zwergsuper Philetta A43 U od. ähnl., 
el.-dyn. Lautspr. u.a. Gebe dafür ab: 
Röhren RENS 1823d, REN 1821, AL 4, 
AF7, VCL11, AK2, EBF11, ACH1, 
1214, EFM 11, AB2, AF3, VY 2, ECL 11, 
1374d, 1064, AZ1, AZ1l, AD1, KK2 
(alle neu), Taschenlampenhülsen- (neu), 
100m Lackdraht 0,lmm 1.80RM., 2 
el.-dyn. Lautspr. 13 cm Durchm. f. Kof- 
ferempfänger (fabrikneu) 27.- RM. Eil- 
angebote sind zu richten: an Radio- 
Klinik Tammendorf ü. Haynau/Schles. 





Suche einwandfr. RE 074d sowie 2X 
KC1, außerdem 20 m Cu-Draht 0,1 mm 
Lack, 10 m 0,2 mm Lack-Seide, Trolitul- 
drehko 300 cm, je 1 Nf-Trafo 1:4 u. 1:6 
(kleine Abmess.), Sockel für RE 074d. 
Tausche evtl. geg. F21, EF13, EBF1l, 
EF 11 od. EF 12. Angeb. m. Preis an Alfr. 
Carl, Dortmund-Eving, Großbeerenstr. 11. 





Tausche: Karo-Schneidführung, perm. 
Lautsprecher 4W, Ausg.-Trafo 2AD1 
geg. Schneidmotor m. Gußteiler (mögl. 
Dual od. Saja). R. Grüne, Hamburg 30, 
Bismarckstraße 130. 





Verkaufe: Kinofilmkamera Ernemann 
Opt. 3,5, Kurbeltrieb (auch Einzelbild.), 
Aufsetz - Mattscheibensucher, -3X30 m 
Tageslichtkassetten, Ledertasche, Stativ, 
sehr gut erhalten, RM. 160.-; 1 Mavo- 
meter = mit 5 Widerständen RM. 30.-. 
Suche: Hoehwert. Fernglas, UCL11, 
DG 7-2, Klein-Permanent-Dynamik, mod. 
Super (mit Zuzahlung). Ing. E. Loch- 
mann, Halberstadt/Harz, Spiegelstr. 56. 





Tausche neue VS-Teile gegen guten 
Dynamischen, Grawor Optimus od. ähnl. 
F. Dunkel, Berlin-Friedrichsfelde, Alt- 
Friedrichsfelde 127. 





Suche: Mavometer, Univa, Multavi u. 
u. and. hochw. Meßinstrumente, Zwerg- 
super Philetta, Reiseschreibmaschine, 
Phonochassis, Leica, Contax od. Retina. 
Biete: Einzelteile jeder Art, Netztrafo, 
Röhren, perm.-dyn. Systeme, Freischwin- 
ger, Spulensätze, Prismenglas, Groß-Su- 
per, Phonoschrank, 10-Plattenspielauto- 
mat, Telefunken-Kurzw.-Empfänger m. 
Körting-Netzanode (alles Ben). B. Troch, 
rankfurt/M., Bleidenstraße 33 





stecker 
mit massivem Steckerstift 
und eingesetzter Blatt- 
feder, acht verschiedene 
Größen u. Ausführungen. 


ESSLINGEN NECKAR 





KLEINER FUNKSCHAU 


Kaufe laufend: 


Meßinstrumente 
Laufwerke, Plattenspieler 


Plattenschneidgeräte 
Transformatoren 


Geräte (auch aus- 
ländische und defekte) 


Rudolf Schmidt 


Magdeburg, Kölner Straße3 





Plattenspieler, Lauf- 
werke, Lautsprecher- 


c&hassis, kompl. Ge- 
räte,Meßinstrumente 
sowie sonstiges Rundfunkmaterial. 
Radio-Ing. BÖHME, Luckenwalde 


Tausche Siemens-Super-Spulensatz 
Oszillator O m. Wellenschalter u. Dual- 
Schneidmotor » (neu) geg. Dual-Allstr.- 
Schneidmotor. Heinz Bubbat, Berlin 
SO 36, Muskauer Straße 54. 





Suche dringend fole. Görler-Teile: 
Oszill. F 178, 2.Bandf. #167 (442 kHz), 
Netztrafo N 303B (od. ähnl.), Netz- 
drossel D23B 75 mA, ferner Potent. 
1 M2 m. Sch., Röhren EBF 11, EL11, 
KDD1. Zahle Listenpreise! H.-J. Brose, 
Berlin-Wannsee, Hugo-Vogel-Straße 5/7. 


Gebe: 1 Netztrafo 2X 300 V 100 mA, 
1IX4V1A,1X4V4A,ı1X4V6A; 
1 Görler-Netzdrossel D11 100 mA, 2X 
652; 2 VE-Käfigspulen; 1 Allwellen- 
spule (Protektoratsfabrikat); 1 Grawor- 
Tonarm „Patent Pic Up“ (fabrikneu); 
1IXAW7,1XAB2, 1X AL1, 1XALA4, 
2XACHI, 2X ECL1l, alle neuwertig, 
z. T. mit Garantie, fabrikverp. Suche 
evtl. im Tausch u. gegen Barzuzahlg.: 
1 Großsichtskala (ähnl. Heliogen), 1 Meß- 
instrument &"m. umfassend. Meßbereich 
(Multavi IT od. Mavometer m. Vorwider- 
ständen). Herb. Matzdorf, Berlin-Schö- 
neberg, Hauptstraße 139. 


Verkaufe: Größ. Mengen neuer Ein- 
zelteile und Trafos aller Art, Aufbau- 
chassis, kompl. Skalen mit Antrieb, 
Widerstände, Blocks, Elkos, Drosseln, 
Spulensätze f. 1- u. 2-Kreiser u. 1600- 
kHz-Super, Kleinmaterial u. Original- 
Röhren. Suche dringend: GPm 366, 391 
und andere, Angebot! 'Bedarfsliste ein- 
senden. W. Ködderitzsch, Leiferde 58 
über Braunschweig. 


ANZEIGER 





Suche Rundf£.-Geräte, Rund£.-Schränke, 
Plattenspieler u. Motore, Lautsprecher, 
Röhren, Meßinstrumente, Wechselrich- 
ter, jegliches Rundfunkmaterial. Alfred 
Westphal, Radio, Lübeck, Moltkestr. 35. 


Suche: Rundfunkxeräte, Phono u. Teile, 
Röhren aller Art, U.E.A.-Serien evtl. im 
Umtausch. Alois Beuker, Bocholt 100, 
Radiovertrieb und -werkstatt. 


Kaufe gegen bar: Netztransformatoren, 
Röhren, Rundfunkgeräte,Taschenlampen- 
Hülsen, Batterien u. a. Rundfunkteile. 
Angeb. mit Preis an Radio-Haus Hansa, 
Hindenburg O.-Schl., Postfach 200. 


Suche dringend sämtliche Rundfunk- 
Einzelteile, Meßinstrumente, Empfänger 
sämtlicher Typen, Phono-Chassis usw. 
zu kaufen. Schließfach 499 Kattowitz. 








Hochwertige Meßinstrumente, Milli- 
amperemeter, Millivoltmeter usw. kauft 
Frieseke & Höpfner, Potsdam - Babels- 
berg, Großbeeren-Straße 105-117. 


Kaufe immer Radiogeräte usw., Plat- 
tenspieler, Photoapparate. W. H. Krake, 
Ingenieur, Bornheim, Kr. Bonn. 





Netztransf- und Drosseln, auch Alt- 
trafos, sowie Lack-, Seide- od. Bw.- 
Drähte ges. N. Schmitt, Transform., 
Köln, Thürmchenswall 22. 





Soldat sucht VEdyn. =& oder ent- 
sprechendes Gerät = auch Selbstbau 
oder Teile (mit Röhren). Angebote an 
Unterarz» Koech, Wismar, Flak 60. 


Suche neu oder gebr. 20 Watt Vmstr. 
Telefunken Ela 2020 oder Siemens KV 
20 W oder Körting Typ LKW. Röhren 
(1/12 S 41/904, 2X RV 239, 2X 1404) 
oder ähnl. u. Lautsprecher 20 W (fremd- 
erregt). Angeb. an Gefr. Hugo Läpple, 
1./NEA.9, Hofgaismar b. Kassel. 


Verkaufe: Undy-Kristalltonarm 25.- 
(auch Tausch geg. Schallpl.-Motor =), 
Röhren: ABO1 5.-, CC 2 4.-, RS 241 8.-, 
RS 242 8.-, RS 289 10.-, Pressler-Glätt- 
rohr 5.-, 3 Körting-Netzdrosseln je 2.50, 
1 Pöt. 1 MQlog. m. Sch. (Sator) 2.50, 
4 Blöcke 10 »F 500 V je 2.-, 1 Elektro- 
lyt 100 uF 60 V 2.-. Suche: Schallpl.- 
motor wv, alte Schallpl. (auch Bruch). 
Groos, Hannover, Moltkeplatz 2. 


Suche: ECH11, EBF11, ECL 11, 6-Krs.- 
Superspl. mit KW und Wellensch. mit 
2 Zf-Filtern, Drehko 2X 560 pF' mög!l. 
kl., 9-kHz-Sperre GPM 393. Koffergram- 
mophon (def.), auch Gehäuse mögl. m. 
Plattenteller, Zerhacker u. Wechselrich- 
ter 220 V 75W. Kaufe laufend alte 
N£f-Trafo u. Schallpl. Gebe: Elektr.- 
dyn. Lautspr. 120 V 65 mA, 1 GFR 388, 
2-V-Akku 12 Ah, Telefunken-Kammer- 
mikroph. m. Übertr., 1 Paar Kopfhörer 
400 2, 3 IFl KW-Spulenkörper abglb., 
Zwillings-Hf-Drossel AKE D16 u. D 14, 
VE 301 Schallplattenanschl., AZ1, AL 2, 
AL4, AC 2. Angebote unter Nr. 341 an 
Waibel & Co. Anzeigen - Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 


Reisz-Mikrophon M 109 mit Über- 
trager und sehr stabilem Stativ ver- 
kauft Radio-Ing. Böhme, Luckenwalde. 


Gebe in Tausch: 1 Photo-Kamera 
10X15, Objektiv 1:4,5, Kompourverschl., 
:dreifacher Auszug geg. Rundfunkgerät, 
Eilangebote an Rud. Hartmann, Hirsch- 
berg/Rsgb., Walterstr. 1a. 








Hochwertiger Allstrom-Koffer mit 
leistungsfähig. Kurzwellenteil, 1 Loewe- 
Röhre WG 34, 1 Huth-Kraftverstärker- 
röhre LS 118 sofort zu kaufen gesucht. 
Angebot unter ausführlicher Beschrei- 
bung an O. A. Klotz, Heidelberg, Berg- 
heimer Straße 159. 


Gebe: 1 Plattenspielerschrank v neu, 
kompl., Nußbaum; 1 Gossen-Dreheisen- 
Voltmeter £. 75-300 V = u. w; 1 Kiese- 
wetter-Dreheisen-Voltmeter 0-50 V, Ein- 
bauform 55mm Durchm. =; VE- 
Käfigspule, neu; 1 Hara-Noniusskala m. 
Gradeinteilung; 1 Allei-Rastenschalter, 
12 Kontakte; 1 Stufenschalter, 5 Kon- 
takte; 1 Kippschalter, zweipolig: 1 
Momentschalter ; 1 Potentiometer 20 kO 
log.; 6 Elektrolytkondens., 3 zu Sul, 
3 zu 4#F 500 V; 3 Rollkondens. 1500 u 
20 000 u. 0,2; 25 Widerstände von 100 Q 
bis 80kQ 1—3 W; 1 GPM-Chassis 377, 
neu, 4W. Suche: 1 Einbau-Plattensp.- 
Chassis 220 V; 1 GPM-Chassis 395 od 
gleichw. Chassis; 1 Klangregler-Drossel 
5 Henry; 1. Drehregler 0,25 M® linear. 
m. Kippsch. ; Röhren: vier AD1, je eine 
EM11, EF 11, ECH11, EUVI, CL4, 
CYT, CBF 11, KS13%, 2004. Angebote 
unter Nr. 345 an Waibel & Co. Anzeig.- 
Gesellschaft, München 23, Leopoldstr. 4. 


Schneidgerät od. Schneidvorrichtung 
gesucht. Biete: Saja-Schneidmotor, 
Schallplattenmotor w, Röhren, Einzel- 


"teile. Angebote unter Nr. 346 an Waibel 


& Co.,-Anzeigen-Gesellsch., München 23, 
Leopoldstraße 4. 





Suche dringend: Görler-Spulensatz 
F 270, Görler-Hf-Drossel F 21, Görler- 
Anodendrossel AKT 41, Görler-Treiber- 
trafo AKT 250, Görler-Ausgangstrafo 
AKT 251 oder 261 zu kaufen. Helmut 
Hofmann, ‚Salem/Baden, Schloßschule. 





Suche Umformer von 220 V = auf 
220V w oder auf 12V = (f. TRIX- 
Mod.-Eisenbahn), mind. 3 Amp. Eilan- 
gebote an Uffz. Gerhard Butzin, per 
Adr. Karl Sattler,‘ Berlin-Neutempelhof, 
M.-v.-Richthofen-Straße 18. 





Kaufe gegen Kasse: Röhren, jegliche 
Radio-Ersatzteile, gebrauchte u. neue 
Apparate und alles Rundfunkzubehör. 
Angeb. erbeten an A. Ruhl jr., Gießen, 
Seltersweg 67. 





Suche für den Hüttenkamerad-Koffer- 
empfänrer vom 10.1.37 folgende Be- 
standteile: 9 Widerstände 300 @ 0,001, 
0,05, :0,1, 0,5, 1,1, 2M, 1 Shunt 702; 
6 Kondensatoren 200, 1000, 3000, 5000, 
5000 pf,. O,1»F; 2 KC1. Suche ferner 
Kofferempfänger u. Taschenempfänger 
sowie: AKE T 230, AKE T 1300. Vergbe 
perm.-dyn. u. elektr.-dyn. Lautsprecher 
f. Kofferempf. (Colibrette) bis 2 W; neu. 
Hans Zischka, Jennersdorf/Steiermark. 


Suche Röhre W 406. Angebote an 
Schanderl, München, Mandelstraße 10a, 
Tel. 328%. 





Suche: Dynam. Tonabnehmer (Budich- 
Dynamik od. Neumann R 5), Gegentakt- ! 
Ausgangstrafo f. 2X AD1, sek. 5-10 2 
(möglichst Breitband), Multavi I od. II 

Lötkolben 220 V. Angebote erbeten an 
Ingenieur O. Bereiter, Freilassing/Obb., 
Tiroler Straße 4. 





Suche sehr dringend: Schallplatten- 
motor = oder & 220 V und Platten- 
teller 30cm, Wechselrichter 20V = 
auf 20 V m 80—100 W Belastung. An- 
gebote erbeten an Kurt Knobel, Ham- 
burg 20, Martinistraße 16/II. 





Suche: GPM 366 ; Röhren VF 7, VCL11; 
Sel.-Gleichrichter 0,08 A 220 V. Gebe: 
Röhren KK 2, KF4, KL2, ACH1; ame-. 
rikanische Typen: 6A8, 6KT, 6QT, 
6F6, 5Y3 (sämtliche Röhren ungebr.). 
Angebote erbeten an Obergefr. Heiden- 
reich, Feldpostnummer 00161 A. 





Photo-Amateure - Achtung! 

100 Photo-Postkarten 5.40 RM. u. Porto. 
Rud. Hartmann, Hirschberg/Riesengeb., 
Walterstr. la, Postscheck Breslau 50 848. 





Photo-Amateure - Achtung! 

Das Selbstkopiersortiment aus 100 Photo- 
Postkarten, Entwickler-Patrone, Fixier- 
salz-Patrone, 2 Schalen, 1 Kopierrahmen 
und Beschreibung ist zum Preis von 
12.50 RM. erschienen. Rud. Hartmann, 
Hirschberg/Riesengebirge, Walterstr. la, 
Postscheck Breslau 50 848 





Das Angebot des Monats: im April 
gibt es: 2 Siemens-Batt.-Empf., 5 R, Neu- 
tro, ohne Lautspr. u. Röhren 42.50 RM.; 
1 Körting-Spannungsregler 110.— RM.; 
1 Selenophon-Lichttongerät mit Photo- 
zelle u. Tonlampe 145.— RM.;1 Philips- 
Endstufe 20 Watt 165.— RM.; 1 Cebeco- 
Spulensatz f. Super mit Rahmenantenne 
(Bauplan wird beigefügt) 37.50 RM.: 
1 Dralowid-Reporter-Mikrophon mit 3 
Röhren, Batterie-Verstärker 69.50 RM.; 
5 Tekade-Rundstrahl-Ampeln 20 Watt 
perman,. Stück 699.50 RM.; 1 Philips- 
Kohle-Mikro Typ 953 L mit Netzspeise- 
gerät u, Stativ zum Anschl, an w, ohne 
Batterie 281.— RM.; 1 Endstufe 10 W 
145.— RM.; 3 Umförmer 12 V Batt. auf 
220 V ws 180.—RM.; 10 Lautsprecher 
20 W fremderregt m. Glejchrichter f. vw 
335.— RM.; 1: Philips-Permant-Lautspr. 
0 W mit "Rundstrahlampel 444.-— RM. 
Tondienst Schlesien Hirschberg/Rsgb., 


| Postfach 100. 


Suche dringend einen 11-Röhren- 
Communications - Superhet „Skyrider“, 
gebraucht, zu kaufen. Angeb. an O. Wehr- 
mann, Koblenz a. Rh., Löhostraße 36. 





Schallplattenaufnahmegerät » 
für wissenschaftliche Zwecke dringend 
gesucht. Desgl. Verstärker. Möglichst 
in gutem Zustand. - Eilangebote an 
Dr. L. Stehr, Königsberg/Pr., Lazarett 
Maraunenhof. 





10-Platten-Automat Xentophan“ 
gegen W-Gerät oder bar. Ermst Morath, 
Grafenhausen/Schwarzw. 





Suche dringend: Görler-Spulen-Osz. 
F 274/ZF 268 2 Stück, oder auch den 
ganzen Spulensatz: F 370, F 271, F 274, 
F 288:2X Gebe ab: 1 Superspuiensatz 


‚Stefra f. alle Röhren, dazu Umschalter. 
‚| Friedr, ‚Rott, Gießen/Lahn, Weserstr. 16. 


Verkaufe vollkommen neuen Bausatz 
f. Zweikreiser (13—2000 m) mit Görler- 
Teilen und Stahlröhren für 178.— RM. 
Suche: 8-mm-Schmalfilm-Projektor. 
Angeb. an Kurt Wilke, Berlin-Friedenau, 
Ringstraße 37. 





Meßsender, neu oder gebraucht, nur 
erstkl. Fabrikat, sucht sotort zu kaufen: 
Ing. ©. Helmke, Beckum i. 


Suche: Netztrafo 220 V, 2X300 V,4V 
1 A,4V AA; Netztrafo 220 V, 2X300 V, 
4V1A,63V4A;1 Amp.-Meter 0—1A 
== u. rw, Ferner einen guten Meßsender. 
Gebe ab: einen Auto-Super Telef. 540 
mit neuen. Röhren; einen Plattenspieler 
Odeon, neu; Meßinstrum. 10 Mille-Volt, 
1—0,000075 R= 129,04; einen Körting- 
Kraftverstärker (o. Röhren, o. Netzteil) 
für 2%X904 und 2%X604. Angeb. unter 
Nr. 288 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 
sellechaft, München 23, Leopoldstr. 4. 


Suche dringend: AL5 oder EL 12, 
KF3, KF4, AF3, AFT, RES164, ein 
Ausgangstrafo für AL5 sek. 4—100, 
ein Siemens-Audionsatz A, ein El.-Zäh- 
ler 110—130 V 6A, alle Arten Spulen- 
körper m. Hf-Eisen, Trimmer, Hf-Litze. 
Angehote mit Preis, auch einzeln, an 
Kh. Bochmann, Hof/Saale, Adolf-Hitler- 
Straße 58. 


Tausche: Superspulensatz, bestehend 
aus Zf-Saugkreis, Vorkreis, Oszillator, 
2 Zfi-Trafos, Wellenschalter: (Philips- 
Bauart), sämtl. zueinander passend, mit 
Anschlußschemen, 3 Bereiche, evtl. mit 
Einbauskala, geg. empf. Meßinstrument 
(Einbau) oder Allstrom-Einbaulaufwerk. 
Walter Marten, Bielefeld, Am Bruche 46. 


Verkaufe: Röhren KC3 und KDD1 
mit passend. Siemens-Trafos (Ausgänge 
4—15 2), ca. 100 Std. gebraucht, für 
RM. 15.- oder tausche geren ECH 11, 
EF 13, EL12 in gutem Zustande. An- 
zebote an H. Wiechmann, Berlin-Zehlen- 
dorf, Pasewaldstraße 7/II. 








Suche: Synchronmotor 78 od. 78/331/3 
Umdr., Spannung gleichgültig (auch Ab- 
spielmotor), sowie alte Schallplatten u. 
1 v Netzempf. Gebe auf Wunsch neue 
AZ1 und 7 z. T. neue Schallplatten mit 
in Zahlung. Winfried Hinni, Dresden 
N 6, Römerstraße 9. 


Suche Schneidmotor, 33/78 Umdreh., 
möglichst Dual, All- od. Wechselstrom, 
mit Teller. Ernst Liedtke, Berlin N 54, 
Brunnenstraße 17. 





Verkaufe oder tausche: 1. Grawor- 
Schneidarm mit Führung u. Anp.-Trafo, 
1 Schneidmot., neu, Dual 45 U m. Tell. 
Suche: 1 Kofferlautspr. (GPM 366 od. 
391), 1 Schallplattenabspielmot., 1 DKE- 
Lautspr. Herm. Roether, Langenstein- 
bach ü. Karlsruhe II. 


Suche: Netztrafo 2X300 Volt 75 mA, 
Netzdrossel, perman. 4-W-Lautsprecher. 
Angeb. erbeten an W. Walther, Erfurt, 
Horst-Wessel-Straße 43. 


Suche dringend: Koffersuper mit 
D-Röhren (Nora K41; Braun Piccolo 
BSK 441 usw.), tausche evtl. geg. neuen 
Wechselstromsuper ; Mavometer od. ähnl. 
Meßinstrum. ; Niedervolt-Wechselrichter 
(Telwa_M 8, Kuhnke od. a.). M. Peter- 
reit, Kairinn, Post Dittauen (Memel!). 


Suche zu kaufen od. tauschen: FUNK- 
SCHAU. 1939 kompl. u. FUNKSCHAU 
1940 Heft 1, 2, 3, 4 u. 9, ferner Mavo- 
meter u. Garmomotor. Gebe: Kristall- 
Tonabnehmer, perm.-dyn. Lautsprecher 
20 cm Durchm. u. verschiedene Röhren 
(alles neu). Angeb. erbeten an.K. Slais, 
Pilsen, Viktoriastraße 10. 


Suche einen Umformer 110 V Gleich- 
strom auf 120 oder 220 Wechselstrom 
200 Watt. Elektrohaus Hans Kärcher, 
Mannheim, Schwetzinger Straße 28. 





Gebe: Super-Spulensatz, bestehend aus 
4 Allei-Fer-Frequenta-Spulen u. 2 Band- 
filter Görler F 157 u. Verkürzungsblock 
500 pF +.3%, 1 AL4, 2 Würfelkerne, 
1 Netztrafo f. AZ1 (60 mA), 1EUXV. 
Suche: 1 ECH 11, perm.-dyn. Lautspr.- 
Chassis 4 Watt. H. Sterneck, Stettin, 
Kaiser-Wilhelm-Straße 31/III. 


Gebe: Einige gebrauchte Schallplatten. 
Suche: Röhre OY1 und OL 4 (neu od. 
neuwertig). Preisangebote an W. Sieber, 
Berlin-Steglitz, Sedanstr. 20a/hptr.'. 





Suche dringend: Eine amerikanische 
Röhre 75 oder EBC1 und RES 164. 
47-Scharführer Albert Frauenpreis, Ber- 
lin-Charlottenburg, Niebuhrstraße 59/60. 


Suche: 1 Siemens-Vorkreis Vb Nr. 
183 455, ferner 1 Siemens-Oszillator mit 
Nockenschalter OK 183 522 gegen Kauf- 
preis oder Tausch von anderen Radio- 
bastelteilen auf Anfrage. F. Finster- 
ee Blankenese, Sülldorfer Kirchen- 
weg 3. 


Suche: UCL11, RE194, DKE (auch 
gebraucht). Angeb. an Günther Schmidt, 
München 13, Georgenstraße 121. 


Suche: 2 Röhren AD1, Meßinstrument 
Multavi II od. ähnl., Rundfunkeinzel- 
teile. Angeb. erbeten an Al. Schöllhorn, 
“Ostrach/Hohenzollern, 








Suche: Industrie-Spulensatz (Super m. 
Kurzwelle) mögl. mit Schalter, 8-mm- 
Filmkamera u. Projekt., ferner GPM 342, 
365 oder 394. Biete: „Diora“-Phono- 
Chassis &, „Undy“-Phono-Chassis m 
sowie Schallplattenmotore =&, ferner ein 
6-V-Wechselrichter mit Wiedergleichr. 
(Lorenz), alles fabrikneu, Belichtungs- 
schaltuhr u. „Saja“-Motor m. Teller, 
Zeis-Ikon Spiegelreflex 6X9 (4,5). Karl 
Kraiczy, Berlin SW 68, Simeonstr. 10. 


Gesucht: Permanent-dynam. Lautspre- 
2x mit Universalausgangstrafo und 

strom-Plattenspieler oder Allstrom- 
Schallplattenmotor. - Angebote erbeten 
an Günther Bautz, Seehausen/Altmark, 
Lindenstraße 17. 


Abzugeben: Verschiedene Röhren der 
A-, E- und K-Reihe sowie Spulen für 
Ein- u. Mehrkreiser. Suche: Vollständ. 
Schneidgerät (mögl. Simplex od. Karo) 
u. eine Flutlichtskala mit Feineinstel- 
lung. Angebote an Feldwebel G. Jörn, 
L.N.S. 4/2, Budweis/Böhmen. 


Suche dringend: 1 Umformer von 
220 V Gleichstrom auf Wechselstrom. 
220 V oder 110 V bis 200 Watt. An- 
gebote an Dr. Edgar Schröder, Bad 
Homburg v.d. H., Hölderlinweg 40. 


Suche laufend jeden Posten Rundfunk- 
material, Bauteile für Bastler, Rund- 
funkgeräte jeder Art und Größe, Plat- 
tenspieler, Röhren u. Prüfgeräte, Lack- 
drähte 0,05—2 mm Durchmesser. Radio- 
Burckhardt, Seestadt/Rostock. 


Suche: Elektr. Schallplatten-Chassıs 
oder Motor, Röhrenmeßgerät, Zwerg- 
super, hochw. Meßinstrumente, Mavo- 
meter, Schwands Schaltungssammlung, 
Kofferempfänger, Filmkamera (Kodak 
- Retina - Leica). Gebe auf Wunsch 
in Zahlung: Perm.-dyn. Lautspr.-Chassis 
3 und 4 Watt neu, DKEGW, clektr. 
Lötkolben, Kristalltonabnehmer, Reiz- 
Mikro M: 115, Röhren sämtlicher Typen 
sowie Rundfunkeinzelteile.. - Angebote 
bitte dringend unt. Postschließfach 343 
Gleiwitz I. 


Kino-Unternehmen gibt einige voll- 
dynamische Lautsprecher 220 V 
Erregersp. „Excello-Modell Kino III“ 
und „Magnofox“ (amerikanisch) ab. Be- 
treffende Lautsprecher sind in gutem, 
gebrauchsfähigem Zustand (kl. Schön- 
heitsfehler), aber ohne Gleichrichter u. 
Anpassungstrafo. Die Lautsprecher sind 
auch zum Einbau in Rundfunkgeräten 
geeignet. Anfragen erbeten unter Nr. 314 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 


Suche dringend: Treiber- und Aus- 
gangsübertrager f. KDD1 bzw. DDD1; 
ferner KW-Audionspule m. angeb. Schal- 
ter, 3 Bereiche; GPM 366 o. ä.; Strei- 
fenwiderstand 3800 Q für mind. 70 mA. 
Gebe: Fabrikneuen 6-Kreis-Spulensatz 
468 kHz m. Schalter u. Präzisionsdrehko 
‚für 35.- RM., gebr. F170 u. F116 für 
11.- RM: Peter Böse, Konstanz a. B., 
Schlageterstraße 33. 


1 Wilkafoon (automatischer Schall- 
plattenwechsler), gebraucht, jedoch gut 
erhalten, dringend gegen Bärzahlung zu 
kaufen gesucht. Angebote sind zu rich- 
ten an Werbedienst Rudl, Posen, Wil- 
helmstraße 11, unter Nr. 2390b. 


Verkaufe: 1 Satz Gegentakttrafos Kör- 
ting f. RE 604, 1 Satz Saba-Nf-Trafos, 
1 Förg-Konzerttrafo 1:3,2, 1 Weilo-Netz- 
trafo 200 V 100 mA, für Rectron R 220 
3 defekte Netztrafos, 1 Klangfilmgroß- 
lautsprecher (defekt), ca. 2kg Kupfer- 
draht verschied. Durchm. Lack, Seide, 
Baumwolle. Suche: Röhren RES 164, 
RE 304 u. K-Serie. Karl Kramer, Düssel- 
dorf-Hamm, Auf den Steinen 17. 


Zu kaufen gesucht: 1 Gehäuse für 
Rekordbrecher - Sonderklasse oder ähn- 
liches mit ungebohrt. Frontplatte, Maße 
63%X33xX29 cm. Sigmund Herbert, Son- 
dernau/Rhön Nr. 28 üb. Bad Neustadt. 


Suche hochwertiges Tonfolienschneid- 
gerät (auch Einbauchassis), mögl. Wu- 
ton, Siemens, Telefunken o. ä. Gebe 
auf Wunsch Superspulensatz (7 Kreise) 
mit Drehko in Zahlung. Ausführl. Preis- 
angebot unter Nr. 319 an Waibel & Co. 
Anzeig.-Ges., München 33, Leopoldstr. 4. 


Zu kaufen gesucht: Hochwertiges 
Schallplatten - Schneidgerät, nur aller- 
erstes Markenfabrikat, möglichst mit 
Schneidedose 200 ©, in nur bestem, neu- 
wertigem Zustand, ferner einige Block- 
kondensatoren 4—12 »„F 4000— 
Prüfspannung, 1 Görler-Spulensatz F 141, 
F144, 1 dyn. Lautspr.-Chassıs. GPm 366 
oder 377. Ausführl. Angebot mit ge- 
nauer Beschreibung an O. A. Kiotz, Hei- 
delberg, Bergheimer Straße 159. 


Suche: Keram. Schaltbuchsen, keram. 
Stufen-, Rasten- und Wellenschalter, 
keram. Durchführungen, 1X F 271, 2X 
Dralowid-Würfelspulen mit Draht, 4X 
Allei-Fer-Frequenta-Spulen mit Draht, 
1000 m 0,3 emaillebaumwollumsponnen, 
Potentiometer, Allei-Stufenwiderstände, 
Breitband-Ausgangstrafo für 2X AL5, 
sonstige Ausgangstrafos, Heiztrafos f. 
4 u. 6,3 V, Görler-Trafos 1X 304, 1X 
Ne 44, 1X Ne385, 1X Ne 386, Drosseln 
1X D3, 2X F21, 2X F22, 1 Netz- 
trafo, Blöcke usw. f. Gundelach KP 218, 
Trimmer, induktionsfreie Blöcke, ] %- 
Blöcke, Hoch- u. Niedervoltelektrolyten, 
hochkapazitive statische Blöcke 7500, 
3X STV 280/40, 2X STV 280/80, keram. 
Sockel f. Stahlröhren u. Außenkontakt, 
Meßgleichr., Drehspul-mA. = Voltmeter, 
Galvanometer, 2 kompl. Schneideinrich- 
tungen, neue Stahlröhren. Gebe: Braun- 
Koffersuper BKS 36 m. Netzanode, neue 
Kathodenstrahlröhren, 1X Philips DB7-2, 
1X Uh = 0,75 V, Ua = 1000/2000 V, 
Schirm (blauweiß), neue u. ganz wenig 
gebrauchte Röhren der A- u. C-Serie usw. 
Kurt Reßler, Bad Liebenwerda, Wein- 
bergstraße 29. 


Tausch : Netzanode Philips 220 V 50 m 
f. u gegen eng VE dyn. 
oder ausl. Kleinsuper, echselrichter 
AEG 220 V geg. Universalmeßinstrument. 
Ev. Ausgleich wird gezahlt. H. Despang, 
Göhren/Rügen, Haus Vineta. 





Suche dringend: Röhrenprüfgerät, 
Universalmeßinstrument, MPA-Gerät od. 
Meßsender zu kaufen. Al: Stockburger, 
Marschalkenzimmern, P. Sulz a. Neckar. 


Suche dringend: Röhren RES 164, 
364, 374, 964, RGN 354, 1064, AL4, 
EL12, VCL11, AZ1, AZ11, AZ12, 
AF7T, VF7, UBF 11, UCH 11, UCL 11, 
amerikan. Röhren 25 25, 2526, 6AT, 
6F7T und andere (möglichst nur neu u. 
mit Garantie). Albert Stockburger, Mar- 
schalkenzimmern, Post Sulz a. Neckar. 


Kaufe: Wechselstromempfänger (Ge- 
radeaus u. Supergeräte), auch wenn de- 
fekt. Suche guten Batterieempfänger u. 
mehrere Zwergsuper (Allstrom), auch 
defekte Geräte, doch keine veraltete 
Typen. Alb. Stockburger, Marschalken- 
zimmern, Post Sulz a. Neckar. 


Suche dringend: OF3, EM 11, EUX II 
und Doppel-Elektrolytblock 2X 16 »„F\. 
D. Kurzhals, Gotha/Th., Seebergstr. 9. 


Tausch: Suche Schallpl.-Motor 220 w 
(leichten), Siemens: Skala u. Dreifach- 
drehko, Filter BR1, BR2, Eing.-Band- 
filter F, Osz.-OK, 9-kHz-Sperre. Biete 
dafür: KK 2, KBC1, KC3 mit Übertr., 
KDD1 m. Ausg.-Übertr., Görler-Osz. F145. 
v. Arnim, Schondorf/Ammersee (Obb.). 


Tausch: Gebe ab: 1 Umformer 220 V = 
150 V 200 W, sämtl. Röhren, Görler 
od. ä., Hf-, Nf-, N-Trafos, Potentiomet., 
25 kQ bis 1,3 MQ, Tonabn. TO 1001, Gra- 
wor, Dralowid, GPM 393, 377, GFR 341, 
mit u. ohne Gehäuse. Suche: Schreib- 
masch., Kleinb.-Vergr.-App., Rundfunk- 
gerät, Laufw., Chassis, Einbau-Ampere- 
meter, 0-2,5 A, ca. 80 mm Durchm. An- 
gebote unter Nr. 328 an Waibel & Co. 
Anzeig.-Ges., München 28, Leopoldstr. 4. 


Suche: Röhre UY 21 (Philips). Angeb: 
an H. Dähn, Pasewalk, Stettiner Str. 12. 


Tausch: Biete an: DKE., Odeon Ton- 
arm, Lautspr. GPm 303, Körting Club, 
VE. dyn. W. Suche: Wechselrichter. u. 
el. Phonowerk. Angebote unter Nr. 329 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 


Verkaufe: Ladegleichrichter 4 Volt 
1,8 A für Akku, Görler-Kraft-Nf-Trafo 
V 2,1:5, Philips-Netzanode, 3 Telefun- 
ken-Kopfhörer, Grawor-Tonarm, Rotofil 
1500 0/1,5 kQ. Hans Riewe, Hamburz, 
Kirchwärder 5, Hausdeich 63. 











Gebe: Laufwerk mit Tonarm, 2 Lauf- 
werke mit Kristall, fabrikneu, div. un- 
gebr. Bastelteile, neue Röhren, VE-Tra- 
fos, perm. Lautspr., Meßinstrumente. 
Suche: Leica, Contax, Retina, Pris- 
menglas, gebr. Lodenmantel (Gr. 1,78 m). 
Angebote unter Nr. 332 an Waibel & Co. 
Anzeig.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4. 


Suche: Contax oder Leica II oder TO 
1001 mit Filter u. Trafo. Gebe: Dual- 
Gramm.-Motor &, F 270, 274 Görler 
(neul), P138B (f. 2X AL4 — 2X CL 4) 
Görler, 1 Philips 3X 500-, 1 Philips 
2X 500-Drehko, 2AD1neu, 1 EL12neu 


u. andere Röhren, mehrere 1- u. 2-Weg-- 


Trafos, Elektrolytblocks 8—32 uF. An- 
gebote an Kleinschmidt, Litzmannstadt, 
Friderikusstraße 45/3. 


Suche dringend: Plattensp.-Chassis 
= &, Super & od. anderen guten Emp- 
fänger = =&, evtl. auch VE301 dyn. 
= & oder DKE 38, ferner Batterie-Kof- 
fer-Super &, Röhren: CL 4, OF 7, AL1. 
Aneeb. an Funker A. Sielaff, 5./NEA. 3, 
Potsdam-Nedlitz. : 


Tausche: Philips-Zerh. 110 Volt, 1 
Satz K-Röhren, Dreipunkt-Skala mit 2- 
fach Drehko, 1 Netztrafo VE dyn. geg. 
UCL 11, UY11, 1824, 1834, Glimmer- 
blocks oder Galit, Haspelkerne, Lack- 
draht 0,05 bis 0,4mm. Gefr. Thiem, 
Schwabach/Mfr., 4./NEA. 10. 


Tausch: Biete neue Röhren mit Gar. 
UCH 11, UBF 11, UCL 11, UY 11, OL 4 
u. 1823d. Suche: 1 Siemens Vb, 2 Pot. 
log. je 0,2MQ mit Zug-Druckschaiter, 
1 dto. 0,05 MO, 1 Elektrolyt 300 #F 
10 V,1 Trafo f. Kristalltonabn. (Grawor), 
1 Satz Superspulen f. 1600 kHz (Allei 
oder Görler). Heinz Roscher, Feldkirch 
i. Vorarlberg, Weiherweg 12. 


Biete: Perm.-dyn. Lautspr. 4 W (Kör- 
ting) 29.-, el.-dyn. Kleinlautspr., div. 
Netztrafo, div. A, C, E, K, V, Zahl.- 
Röhren. Kaufe oder tausche: GPM 
366 od. ä., Spulensatz f. 2-Kreiser od. 
Super, dazu Drehko, Wellensch. u. Skala. 











H. Schmeißner, Amberg, Georgenstr. 45. 


Suche: 1 elektr. Rasierapparat, 
mögl. Fabrikat Siemens od. Philips, f. 
= od. » 110 V. Angebot an Obergetr. 
H. Deichmann, Feldpost-Nr. L 42250, 
LGPA. München 2. 


Suche: Modernen Super (mögl. =&), 
evtl. ohne Röhren, auch Zwergsuper. 
Gebe: Körting-Autosuper u. verschie- 
dene Einzelteile und Röhren. Angebote 
erbeten an Helmut Rode, Hamburg- 
Altona,’ Conradstraße 54. 


Kaufe oder tausche: Flutlichtskala 
(Pieeolo od. Undy) mit 2 od. 3 Wellen- 
bereichen, 190—200 mr lang, 110—120 
mm breit. Biete: 2 Netztransf. primär 
110—1% V, sek. 2X 250 V, 1X 4V AA, 
1X 4V 1A. Angebote mit Preis an 
C. L. K. Müller, Berlin-Charlottenburg, 
Mommsenstraße 18/1V. 


Suche Elektro-Rechenschieber zu 
kaufen oder biete als Tauschobjekt ver- 
schiedene Rundfunkbauteile. Angeb. an 
©: L.K. Müller, Berlin-Charlottenburg 4, 
Mommsenstraße 18/IV. « 


Dringend gesucht: „Dual*-Schneid- 
motor > oder ® einschl. Gußteller 
30 Durchm., Tonarm To 1001 mit Über- 
trarer und Filter. Angebote an Herb. 
Döblin, Rathenow, Hombursstraße A 


Suche: Perm.-dyn. Lautspr. 3—4 Watt 
helastb., Superspulensatz Bandfilter B, 
Oszillator OK, Zf-Bandfilter BR Iu. II 
(Siemens). Röhre: CBC1, CL“4. Lott, 
Berlin N 65, Chausseestraße 81. 


Suche : Görlertrafos: AKT 250, AKT251, 
AKT 261 ; Görler-Spulensätze: F 145, 2X 
F157, F178, 2X F 167; ferner Kaliko- 
Kunstleder; Kofferakku 2 V; Traggriff 
u. Verschluß f. Koffergehäuse; Koffer- 
gehäuse. Angebote an Roland Renner, 
Hof/Saale, Goethestraße 1. 








Suche: Dralowid-Reporter-Kapsel so- 
wie Dralowid-Mikr.-Transformator 1:%. 
(Möglichst neuwertig.) Eberh. Hübener, 
Chemnitz, Stollberger Straße 16. 





Suche dringend: 1 Gehäuse f. Kof- 
ferempfänger 1 DKE-Lautspr., Röhren: 
AF7, RES164, EBF1l, RR145. An- 
gebote, auch einzeln, an Andreas Prell, 
Hof/Saale, Stephanstraße 5. 


Suche zu kaufen: Def. Radioapparate 
f. und Normal-Tonfilm £. Heimkino, 
1 Perm.-Lautspr.-Chassis 8—10 Watt. 
Angebote an O. Lohse, Fockendorf/Th. 
(Altenburg-Land). 


Suche: Netztrafo Ergo 504 und Laut- 
sprecher GPm 366. Verkaufe: LH- 
Käfigspule 200—2000.m. Fritz Rahm, 
Braunschweig, Graf-Spee-Straße 14. 


Suche dringend: Heft 10/Jahrgang 1941 
d. FUNKSCHAU. Fritz Gerhardt, Leip- 
zig S 3, Kronprinzstraße 71. 


Tausche neue Röhren: VY1, VL1, 
EBF11, ECL11, EF11, AK2, ACHI, 
CFT, AL5, AB2, ABl gegen neue 
RES 164 u. AF 7. Aug. Hartstein, Düs- 
seldor£f/Heerdt. 


Rundfunkinstandseizer, vollkom- 
men selbständ. arbeitend, der mit allen, 
auch den schwierigsten Reparaturen ver- 
traut ist, gegen gutes Gehalt gesucht. 
Radio-Wächtershäuser, Frankfurt a. M. 


Rundfunkmechanikerlehrling 
sucht Lehrstelle. H. W. Meyerherm, 
Köhlen 98, über Wesermünde - G. 





Rundfunk-Instandsetzer gesucht 
(evtl. nebenberuflich). Angebote unter 
Nr. 354 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 
sellschaft, München 23, Leopoldstraße 4. 


Rundfunktechniker bzw. Rundfunk- 
instandsetzer (auch Kriegsinvalide) so- 
fort in Dauerstellung gesucht. Angebote 
unter Nr. 103 an Waibel & Co. Anzeig.- 
Gesellschaft, München 23, Leopoldstr. 4. 








Erfahrener Funkbastler, imstande 
fast alle in Frage kommenden Rund- 
funkinstandsetzungen selbständig aus- 
zuführen, sucht Anstellung als Rund- 
funktechniker (evtl. Berlin). Verheira- 
tet, 2 Kinder, Wohnung erwünscht. An- 
gebote an H. Mähler, Schalkau/Thür., 
Bruhn-Siedlung 17. 


Für groß. Forschungs- u. Entwick- 
lungs-Laboratorium der Kriegs- 
marine an der Ostseeküste werden 
gesucht: 

1.-Dipl.-Ingenieure, Ingenieure u. Tech- 
niker (-innen) der Fachrichtung Elek- 
trotechnik f. interessante, weitgeplante 
Forschungs- und Entwicklungsaufgaben 
in den Spezialgebieten: Hochfrequenz- 
technik, Hochspannungstechnik, ‚elektr. 
Nachrichtentechnik u. Starkstr.-Technik. 
2. Patentingenieure od. Ingenieure bzw. 
Akademiker mit Kenntnissen der Hoch- 
frequenztechnik od. Elektroakustik, die 
Neigung haben, sich in das Gebiet des 
gewerbl. Rechtsschutzes einzuarbeiten. 
Engl. u. franz. Sprachkenntnisse erw. 
3. Konstrukteure und Zeichner (-innen) 
für entwicklungsfähige Stellen im Kon- 
struktionsbüro, 

4. Absolventen (-innen) von Mittelschu- 
len u. verwandten Lehranstalten, welche 
Interesse für Physik bzw. Funktechnik, 
Elektrotechnik besitzen u. weichen Ge- 
legenheit geboten wird, sich durch Mit- 
arbeit bei physikalischen Versuchen im 
Laboratorium &inzuarbeiten und sich so 
zu Fachkräften auszubilden. 

5. Absolventen (-innen) von Mitteischu- 
len u. verwandten Lehranstalten, welche | 
Vorliebe f. Zeichnen besitzen u. welchen 
Gelerenheit geboten wird, durch Mit- 
arbeit im Konstruktionsbüro sich zum 
(zur) technischen Zeichner (-in) u. bei 
entsprechendem Talent zum (zur) Kon- 
strukteur (-in) auszubilden. 

6. Intelligente jüngere Kräfte ohne be- 
sondere Schulbildung oder Berufspraxis, 
welche Interesse f. Physik bzw. Radio- 
technik oder Vorliebe für Zeichnen be- 
sitzen u. welchen im oben angegebenen 
Sinne (Punkte 4 u. 5) Gelegenheit zur“ 
Einarbeitung u. kostenlosen Ausbildung 
in prakt. Laboratoriumsarbeit (physika- 
lische Experimente, Messungen) bzw. im 
technischen Zeichnen geboten wird. 

7. Hilfskräfte als Laboranten (-innen). 
8. Büroangestellte (-innen) und Steno- 
typistinnen. E 

Einstellung und Bezahlung als Reichs- 
angestellter (e) nach der Tarifordnung A 
für Angestellte im öffentlichen Dienst. 
Ausführl. Bewerbungen sind mit den übli- 
chen Unterlagen u. Lichtbi:d versehen zu 
richten an: Nachrichtenmittelversuchs- 
kommando (Kennwort: Bewerbung 0). 
außer Z. 2 u. 8, Kiel-Dietrichsdorf. 


nn nn nn 
Anzeigen-Bestellungen für den „Kleinen FUNKSCHAU-Anzeiger” nur an Waibel& Co. München 23, Leopoldstr.4. Kosten der Anzeige werden 
am einfachsten auf Postscheckkonto München 8303 (Waibel& Co.)überwiesen; dieAnzeige erscheint dann im nächsten Heft (Anzeigenschluß 
ist stets der TO.des vorhergehenden Monats). 
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Aus dem Inhalt: 
Meßbereicherweiterung für jedes 


Meßgerät » 


Rundfunktechnik als Beruf: 
Der Rundfunkinltandietzer 


Neue Funkschau- 
Bauanleitungen: 
Zweikreis-Kofferempfänger aus DKE- 
Bauteilen / Selbitbau einer Druck- 
taltenanordnung / Der DKE-Batterie 
als Soldatenköfferchen 


Selbitbau und Abgleich von 
Superhet-Olzillatoren 


Praktilche Mellungen an Niedervolt-" 
Elektrolytkondenlatoren S 


Anregungen zur Empfänger- 
Fernichaltung 


Bereichanzeige bei der Schnellgang- 
Ikala 


Vielleitig verwendbares Röhren- 
voltmeter 


DasMeßgerät ‚DieSchallplatten-Selbit- 
aufnahme / Wir mellen und rechnen 


Beachten Sie de FUNKSCHAU: 
Röhrenvermittlung und die Rubrik 
„Wer hat? Wer braucht ?" (auf der 
letzten Textleite) 


MESSGERÄTE 


für Labor und Betrieb 








TONFREQUENZSENDER IYP GM 2307 


Das Gerät für alle Messungen mit Niederlrequenz. 
2 Frequenzbereiche: 30 Hz - 1000 Hz 
. und 30 Hz . 16000 Hz 
Ausgangsleistung: maximal 1 Watt 
Abschwächer und Anpassungsüberträger eingebaut 






Elektrofeinmechanische Werke Bad Neustodt/Saale 





Verlangen Sie Katalogblatt E 3 


PHILIPS-S 


ELECTRO-SPECIAL GMBH 
BERLIN W 62 KURFURSTENSTRASSE 126 
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werke, Lautsprecher- D or nr 
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Ns S 999 bis 16 mm? 
räte,Meßinstrumente er, 


sowie sonstiges Rundfunkmaterial. PD. 
Radio-Ing. BÖHME, Luckenwalde 
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Zur Zeit kein Versand 
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Kennmort: Die FUNKSCHAU erlcheint monatlich einmal. Einzelpreis 30 Pfennig. Bezug durch Polt, Buchhandel, Rundfunkhandel oder unmittelbar 

. “vom Verlag für vierteljährl. 90 Pig. zuzügl. der ortsübl. Zultellgebühr. Jahresbezug nur durch den Verlag 3.60 RM. zuzügl. 36 Pfg. Zultellgebühr 
Meßbereiche FUNKSCHAU-Verlag, München 2, Luilen/traße 17 (Polticheckkonto: München 5758 Bayerilche Radio-Zeitung) 
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Meßbereicherweiterung für jedes Meßgerät 
I. Gleichltrom-Meßgeräte | 


Die hochwertigen Vielfach-Meßgeräte, bei denen die Maß- 
bereihe durch Betätigung eines Drehfchalters eingeftellt 

_ werden, erfreuen fich zunehmender Beliebtheit, io daß nidıt 
nur Forfchungsinftitute und Indufirie!aboratorien von ihnen 
Gebrauch machen, fondern audı Rundiunkwerkftätten und 
Baftler beftrebt find, fidh foldher Meßgeräte zu bedienen. 
Nun find derartige Meßgeräte aber nidıt nur ziemlich teuer, 
fondern fie find heute überhaupt nicht zu befchaifen. Da- 
gegen befinden fich in vielen Werkftätten und bei den Batt- 
lern Meßgeräte, die für einen oder einige wenige Meß- 
bereiche eingerichtet find; es ift nun nicht allzu fchwer, folche 
Meßgeräte audı auf andere Meßbereiche umzuftellen. Die 
nachfiehende Abhandlung foll zeigen, wie man dabei vor- 
zugehen hat. Sie ift fo gehalten, daß fie nicht für einige be- 
fiimmte Typen von Meßgeräten paßt, fondern daß man die 
Anleitungen bei jedem beliebigen Meßgerät ver- 
wirklichen kann. 


Das Wichtigfte: Ermittlung der Meßwerkdaten 


Zunäcdft vergewiflere man fich, daß das eigentlihe Meßwerk nicht 
durchgebrannt oder mechanifch befchädigt ift. Zur Erweiterung des 
Meßbereiches brauchen wir mindeftens zwei Angaben: 


entweder: Spannungsabfall U und Strom bei Wollausfdlag J 
oder: Spannungsabtall U und innerer Widerftand Ri 
oder: Strom bei Vollausfchlag J und innerer Widerftand Ri!). 


1) Im folgenden werden nachftehende Buchftaben benutzt: 
E = zu meflende Spannung 
J = Infirumentenfirom 
MA = Milliamperemeter 
Ri = innerer Widerftand des Inftrumentes 
Rn = Nebenwiderftand 
Ry = Vorfcaltwiderftand 
U = Spannungsabfall am Inftrument 
U, = Hilfsfpannungen 
V = Voltmeter 


Daneben muß natürlich bekannt fein, für welchen Zweck das Meß- 
gerät gebaut worden ift. Meift findet fih auf dem unteren Teil der 
Skala eines oder mehrere der in untenftehender Tabelle gezeigten 
Kennzeichen, ausdenen manden Verwendungszweck ermitteln kann. 
Alles weitere wollen wir am beften gleich an Beifpielen durc- 
fprechen: 


1. Beiipiel: 

Wir haben ein Meßgerät für 4 Volt; das aufgedruckte Symbol 
bedeutet Dreheifenmeßwerk für Gieich- und Wechfelftrom. Hier 
lohnt eine Meßbereicherweiterung nur in den feltenften Fällen, 
da diefe Art von Meßgeräten einen verhältnismäßig großen Strom- 
verbrauh hat und deswegen nicht zur Meflung von Anoden- 
fpannungen ufw. verwendet werden kann; außerdem find fie 
ziemlich ungenau. Angenommen, diefes Meßgerät fei ein Volt- 
meter mit einem Meßbereich von 0 bis 6 Volt. Dann legen wir es 
mit einem Milliamperemeter in Reihe — z. B. an eine Anoden- 
batterie — und ftellen feft, daß es für Vollausfchlag etwa 20 mA Strom 


verbraucht. Dann ift fein innerer Widerftand Ri = 205 = 300 0. 


Wollen wir jetzt den Meßbereich erweitern, z.B. auf 300 Volt 
(höher foll man hier wegen der geringen Spannungsfeftigkeit 
nicht gehen), fo daß wir die Skalenablefung mit 50 multiplizieren 
müflen, um das richtige Ergebnis zu bekommen, fo rechnen wir 
folgendermaßen: 

Wir müflen im Vorfchaltwiderftand Ry (Bild 1) 300 — 6 = 294 Volt 
bei einer Stromftärke von 0,02 Amp. vernichten, um Vollausfchlag 
a = ai alfo 147002 groß 
gemacht werden und für eine Dauerbelaftung von 

J-Ry=4:-102.1,47.102=5,9 

alfo rund 6 Watt geeignet fein (Drahtwiderfland). 

Eine andere Möglichkeit wäre hier, einen Transformator mit einem 
Überfetzungsverhältnis von genau 300:6=50:1 gemäß Bild 2 zu 


benutzen, wenn immer nur Wechfelfpannung bei der gleichen Fre- 
quenz gemeflen wird. 


zu erzielen. Dann muß Ry = 


Überlicht über die Meßgeräte-Bezeichnungen 





Bedeutung 


















Drehfpulmeßwerk 
| mit Dauerfeld 
Kreuzfpulmeßwerk 


Drehfpulmeßwerk 
elektrodynamifc 


Kreuzfpulmeßwerk 
Dreheifenmeßwerk 


Hitzdrahtinfirument 


elektroftatifches Meßwerk 


für Gleichftrom 
für Wecfelftrom 





| Symbol | 


Bedeutung 





> mit eingebautem Meßgleichrichter 


mit eingebautem Thermoelement 


Prüffpannung: fchwarz 
braun 


Feinmeßgerät I. Klafle 

Meßgenauigkeit 0,2—0,4 % vom Vollausfchlag 
Feinmeßgerät II. Klafle 

Meßgenauigkeit 0,3—0,6 % vom Vollausfchlag 


Betriebsmeßgerät I. Klafle 
Meßgenauigkeit 1,5 % vom Vollausfclag 


H Betriebsmeßgerät II. Klafle 
Meßgenauigkeit 3 % vom Vollausfchlag 


fenkrecht geeicht 


waagerect geeicht 


mit 45° Neigung geeicht 
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U:6V 
„00V Erz) 
v 


Bild 2 


Bild 3 


2. Beiipiel: 


Ein Drehfpul-Milliamperemeter guten Fabrikates foll zu einem 
Vielfachmeßgerät ausgebaut ‘werden. Wir wiflen nur, daß es bei 
1mA Stromdurchgang voll ausfchlägt; die anderen Daten müflen 
wir felbft ermitteln. Hierbei gibt es mehrere Möglichkeiten: 


Falla: 


Wir haben ein Mavometer als zweites Meßgerät zur Verfügung. 
Dann fcdalten wir nach Bild 3. Die Stromquelle ift ein Akku- 
mulator oder eine Tafdıenlampenbatterie; R, ift ein regelbarer 
Widerftand von etwa 2k2. Nun ftellen wir R, fo ein, daß MA. 
Vollausfchlag zeigt, und lefen auch das Mavometer ab. Zufällig 
zeigt diefes auch Vollausfchlag, das bedeutet laut Firmenprofpekt, 





Bild 6 


Bild 7 


daß an ihm (und demnach auch an unferem Milliamperemeter) 
ein Spannungsabfall von 0,1 Volt oder 100 mV liegt. Damit haben 
wir die zweite Angabe für unfer Inftrument. Nun fehlt noch der 
Wert für den inneren Widerftand. Beim Mavometer ift bekanntlich: 





Rı= nn =500, entfprehend bei unferem Milliamperemeter 
0,1 Volt 
er ’ er Fr Fr |< Q 
Ri 0,001 Amp. 100 2. (Hätte unfer Meßgerät ebenfalls nur 50 


Innenwiderftand, fo wären U = 0,001 :50 = 0,05 Volt abgefallen 
und das Mavometer hätte nur den halben Ausfchlag, alfo 25 Skt. 
auf der unteren Skala, angezeigt.) 


Fallb: 


Wir haben einen Satz geeichter bzw. genau bekannter Widerftände 
zur Verfügung und ein Voltmeter. Dann fchalten wir nach Bild 4, 





Bild 8 Bild 9 
Fallc: 
Wir haben nur einige, dem 





Bild 4 


indem wir den Widerftand R, durch Probieren feftftellen, der MA 
gerade vollausfchlagen läßt. Angenommen, wir lefen an V 4,27 Volt 
ab und hätten R, für Vollausfchlag aus einer Parallelfchaltung 
von einem 5000-2- und einem 25-k2-Widerftand gefunden, dann 
rechnen wir 


Bild 5 


427Voltt 
R, — Ri 0,001 An Amp. = 42702. 2 
5°2:25 -.125 
i  —e = DO, 
R, ift aber 51590 4,17k2 = 4170 


Ri ift alfo 4270 — 41702 = 100 0. 
Danach ift dann der Spannungsabfall am Inftrument: 
U = 0,001 A - 100 2 = 0,1 Volt. 


Wert nach genau bekannte Wider- 
ftände zur Verfügung und einen 
kräftigen Sammler, defien Span- 
nung U, wir aber nicht genau 
meflen können. Dann bringen wir 
gemäß Bild5 das Inftrument MA mit Hilfe eines der bekannten 
Widerftände auf Vollausfchlag, fo daß alfo in dem Stromkreis 
1mA fließt (R,). Dann fuchen wir einen größeren, etwa doppelt 
fo großen Widerftand, bis J nur nocı den halben Ausfclag, alfo 
0,5 mA zeigt (R;). 
Damit ift (R, + Ri) : 0,001 = U, 

(R, + Ri) - 0,0005 = U, 

(Rı +Ri)-1=(R;+ Ri) 05 





Bild 10 





wilfen Sie, warum... 


... in einer Röhrenreihe Stahlröhren und 
Glasröhren nebeneinander erlcheinen? 


Wenn man etwas von einer ‚„Stahlröhrenreihe‘“ hört, möchte man 
annehmen, daß alle Röhren diefer Reihe einen Stahlkolben haben. 
Sieht man fich aber einmal die Röhren der modernen E-Reihe 
daraufhin an, fo findet man, daß von 14 Röhren nur 9 Röhren 
einen Stahlkolben haben, 5 Röhren dagegen einen Glaskolben; 
und von den 7 Röhren der U-Reihe haben nur 3 Röhren einen 
Stahlkolben. Was mag wohl der Grund fein, daß eine folche 
„gemifchte Gefellfchaft“ in einer Reihe anzutreffen ift? 

Röhren mit Stahlkolben haben waagerecht angeordnete Syfteme; 
. fie haben keinen Quetfchfuß mehr und zeichnen fich infolgedefien 
durch kleine innere Röhrenkapazitäten aus, da bei den Röhren 
mit Quetfchfuß und fenkrecht angeordnetem Syftem die Kapazi- 
täten zwifchen den langen Elektrodenleitungen einen Großteil der 
inneren Röhrenkapazitäten ausmachen. Damit find zugleich die 
Kurzwelleneigenfchaften verbeflert. Der Grund, der z.B. vom 
Laien als Hauptgrund angefehen wird, daß ein Stahlkolben nicht 
entzwei gehen kann, wenn die Röhre hinfällt, im Gegenfatz zu der 


leicht zerbredlichen Glasröhre, fpielt in Wirklichkeit die geringfte, 


Rolle. Aber noch einen andern Vorteil hat die Stahlröhre: Wie fich 
jeder erinnert, hatten die Hochfrequenz-Glasröhren eine metallifche 
Abfchirmung. Sie waren von außen metallifiert (meift mit Zink 
befprüht und dann mit einem gefälligen goldfarbenen, filber- 
farbenen oder Aluminiumüberzug verfehen). Eine folche Abfcir- 
mung war notwendig, um den Einfluß äußerer elektrifcher Streu- 
felder auf das innere Syftem zu brechen. Bei der Stahlröhre über- 
nimmt der Stahlkolben diefe Funktion. Daneben bietet er aber 
auch noch einen Schutz gegen magnetifche Störungen. Das ift bei 
Röhren mit Doppelfteuerung, wie bei Mifchröhren und Hexoden, 
befonders wichtig, weil die Elektronen vor dem zweiten Steuer- 
gitter verlangfamt werden und dann leicht magnetifch beeinflußt 
werden können. 

Röhren mit Stahlkolben find alfo notwendig bei Hochfrequenz- 
ftufen, Gleichrichterftufen und im Zwifchenfrequenzverftärker, vor 
allem aber in Mifchftufen. Bei Endröhren dagegen fpielen die 


für den Stahlkolben fprechenden Gründe eine untergeordnete 
Rolle. Da würde der Stahlkolben fogar einen Nachteil bringen. 
Die Wärmeftrahlung. einer kräftigen Endröhre ift beträchtlich. 
Die Wärmeabgabe an die umgebende Luft geht bei Glaskolben 
viel leichter vor fich, als bei Stahlkolben. Der Stahlkolben wird 
viel heißer, fo daß Kondenfatoren in feiner Nähe leicht ‚ins 
Fließen“ kommen können. Außerdem ift durch die Hitze im Kol- 
ben die Gefahr der thermifchen Gitteremiffion fehr groß. Die 
thermifche Gitteremiffion kommt dadurd zuftande, daß das Gitter 
und vor allem die Gitterftreben fo ftark erhitzt werden, daß fie 
felbft anfangen zu emittieren. Gerade bei den modernen Barium- 
oxydröhren befteht die Möglichkeit, daß fich etwas Bariumoxyd 
auch auf den Gitterftreben und Gitterwindungen feftgefetzt hat, 
fo daß fchon eine Temperatur von 700..800°C genügt, die Gitter- 
emiffion anzuregen. Ein folcher thermifcher Gitterftrom wirkt wie 
ein negativer Gitterftrom. Die emittierten Elektronen landen dort, 
wo ein ftärker pofitives Potential als das Gitterpotential vor- 
handen ift. Das find nicht nur die Anode und das Schirmgitten, 
fondern auch. die Kathode. Die Folge find nicht nur Verzerrungen, 
fondern aud Verftärkungsverluft. Als die Amerikaner ihre Metall- 
röhren feinerzeit herausbrahıten und auch große Endröhren in 
Stahlkolben fetzten, hatten fie gerade hierdurch große Schwierig- 
keiten, fo daß fie bald wieder zu Glasröhren in der Endftufe und 
in der Gleichrichterftufe übergingen. In Deutfchland hat man des- 
halb von vornherein darauf verzichtet, Endröhren und Gleich- 
richterröhren (mit Ausnahme der Autoröhren) in Stahlkolben zu 
bringen und brachte fie in der bisher gewohnten Ausführung mit 
Glaskolben und Quetfchfuß. Trotzdem wird natürlih in diefer 
Richtung weitergearbeitet, und man verfucht, auch bei Endröhren 
und Gleichrichterröhren der durch die große Wärmeftrahlung auf- 
tretenden Schwierigkeiten Herr zu werden. Es ift nicht ausgefchlof- 
fen, daß man fie auch bald meiftert, fo daß uns dann audı End- 
röhren und Gleichrichterröhren im Stahlkolben befchert werden. 
Bei einem Röhrentyp ift das allerdings ausgefchloflen: bei der 
Abftimmanzeigeröhre. Bei allen anderen Röhren will man die 
Lautftärke. vergrößern, wendet fich alfo ans Ohr. Bei der Ab- 
ftimmanzeigeröhre dagegen wendet man fih ans Auge. Da will 
man etwas fehen. Und durchfichtiges Metall gibt es nicht. In- 
folgedefien wird die Abftimmanzeigeröhre auf jeden Fall ihren 
Glaskolben behalten. . Fritz Kunze. 


Bi RR 
R+R=2+7 
Ri _ R, 

a u Baal Ber 
Ri _Rs __ 

RE 
Rı=R,—2R; 


Daraus ergibt fih der Spannungsabfall am Inftrument MA zu 
U = 0,001 - Rı. 


3. Beifpiel: 
Wir wollen ein Voltmeter im Meßbereic erweitern, das It. Skala 
einen Meßbereich von 5 Volt hat. 


Falla: 


Zur Feftfiellung der anderen Inftrumenten-Daten fieht uns ein 
Milliamperemeter zur Verfügung. Wir meflen nach Bild 6 am MA 
die Stromaufnahme von V bei deflen Vollausfc&hlag, den wir durch 
Einftellen von R, bekommen. R, richtet fih nach U,. U, muß hier 
natürlich größer als 5 Volt, alfo z. B. 6—8 Volt fein. Angenommen, 
MA zeige bei Vollausfhlag von V einen Strom von 2mA, fo 
rechnen wir wie folgt: } 

Ri = DR kun, — 2500 2 für. den 5-Volt-Meßbereic. Das Inftru- 
ment hat alfo je Volt 500 @ Widerftand. Wenn wir demnadı den 
Meßbereih z.B. auf 250 Volt erweitern wollen, brauchen wir 
einen Inftrumentenwiderftand von 250 x 500 = 125 000 2, alfo einen 
Vorfchaltwiderftand von Ry = 125 000 — 500 = 124500 ©. 


Fallb: N] 


Wir haben wieder nur geeihte Widerftände zur Verfügung. Dann 
bauen wir nach Bild 7 auf. Wenn U, ein Sammler von 4 Volt Nenn- 
{pannung ift, fchließen wir zunähft R kurz und lefen beifpiels- 
weife 4,2 Volt an V ab. Dann legen wir den Widerftand R in den 
Stromkreis und ändern ihn folange in feinem ‘Wert, bis wir die 
Hälfte des erften Ausfchlages, alfo hier 2,1 Volt, erhalten. Das fei 
der Fall, wenn R = 2500 © ift. 





U; 
Dann wg KR Ride, und J, = a) 
i i - 2 i 


Ri=R = 2500 0. 


Daraus folgt: 

U 5 
J= Rı = 3500 = 0,002 Amp. 
Erweiterung von Spannungsmeßbereichen bei Dreheifen- und 
Drehipulinftrumenten - 
Von einer Erweiterung nach kleineren Bereichen hin, alfo z.B. 
eines 5-Volt-Inftrumentes auf 1 Volt, wollen wir abfehen, denn 
meiftens bedeutet das eine Verfchlehterung der allgemeinen 
Inftrumenteneigenfhaften. Zur Erweiterung der Meßbereiche 
„nach oben“ legen wir für die Rechnung Bild 8 zugrunde. 


Beifpiel: 

Ein Voltmeter mit einem Meßbereich von U = 15 Volt und 3mA 
Stromverbrauch bei Vollausfchlag foll fo erweitert werden, daß 
250 Volt: gemeflen werden können. Zur befleren Ablefung der 


Skala wird der neue Meßbereich auf E = 300 Volt feftgelegt. Dann. 


it U, = 300 — 15 — 283 Volt und a — 95000 0. 


Zu dem gleichen Ergebnis kommt man auf folgendem Wege: 


15 5000 
= en ‚I — 333,3 Q/Volt. 
Ri 0.003 5000 2, d.h 13 333,3 Q/Volt 


alfo für 300 Volt : 100000 2 — 5000 er 95000 2. 


1 

Haben wir eine Meßbrüce, fo fuchen wir uns alfo einen 100-kQ- 
Widerftand mit Minus-Tooleranz aus, anderenfalls fuchen wir einen 
fogenannten Meßwiderftand von 100 k2 mit + 0,5 % Genauigkeit 
zu bekommen. Das fchlimmfte, was uns paffieren kann, ift, daß 
der neue Widerftand z. B. Plus-Toleranz, alfo 105 000 2 hat. Dann 
fallen an ihm bei Vollausfchlag U, = 0,003 - 105 000 = 315 Volt ab 
und wir meflen bei Vollausfchlag It. Skala 300 Volt, während in 
Wirklichkeit 330 Volt, alfo 10 %» mehr an den Meßpunkten liegen. 
Deswegen mache man in folchen Fällen einen Vergleich mit einen 
geliehenen einwandfreien Voltmeter. & 

It ein fo krafler Fehler, wie der eben befchriebene, vorhanden, 
gibt es zwei Möglichkeiten: entweder man zeichnet eine gerechnete 
oder gemeflene Kurve auf Millimeterpapier, auf deren einer 
Adhfe die angezeigten und auf deren anderer Adıfe die wirklich 
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Tabelle über Konftantan-Drähte 








Draht- | Widerftand | Länge | Draht- | Widerftand | Länge 
Durcdhm. | jemin® |jeQ2inm | Durdım.| jemin®@ |je2inm 

0,05 254,8 0,00393 0,8 0,933 1,07 
0,1 63,7 0,01575 0,85 0,88 1,135 
0,15 28,31 0,0354 0,9 0,79 1,266 
0,2 15,93 0,0627 0,95 0,708 1,413 
0,25 10,2 0,098 1,0 0,637 1,572 
0,3 7,08 0,1415 2 0,526 1,905 
0,35 5,2 0,1925 1,2 0,442 2,27 
0,4 3,73 0,2685 1,3 0,375 2,67 
0,45 3,16 0,317 1,4 0,324 3,09 
0,5 2,55 0,393 1,5 0,283 3,53 
0,55 2,1 0,476 16 0,248 4,04 . 
0,6 1,77 0,566 1,7, 177.022 4,55 
0,65 1,53 0,654 1,8 0,196 5,11 
0,7 1,3 0,77 1,9 0,176 5,69 
075 | 1,13 0,885 2,0 0,159 6,29 











vorhandenen Werte abgetragen werden. Der andere Weg ift der 
Verfuh,, den Ry-Widerftand aus anderen Werten richtiger zu- 
fammenzufetzen, z.B. 50k2 +40 k2 +5k2 hintereinander- 
gefchaltet ufw. 


Erweiterung von Strommeßbereidıen bei Dreheifen- und 
Drehipulinftrumenten 
In Bild 9 fehen wir, daß der zu diefem Zweck erforderliche Neben- 
widerftand (Shunt) Rn den Teil J, des Gefamtftromes J, auf- 
nehmen muß, den das Inftrument über feinen Vollausfchlag J 
hinaus nicht aufnehmen kann, ohne überlaftet zu werden. Wir 
rechnen alfo fo: 

Kent ee 

Js Jı — J 
Beifpiel: 
Ein Milliamperemeter für 2mA Endausfclag bei 0,1 Volt Span- 
nungsabfall foll auf 100 mA erweitert werden. Wir rechnen: 
0,1 01 _ 100 


Ra = 
Diefen Widerftand erhalten wir nun nicht im Handel, jedoch 





0,100 — 0,002 0,098 

Widerfiandsdraht zum Selbftbau. An Hand der Tabelle rechnen 
wir uns die erforderliche Länge aus, geben etwa 10 bis 20 % der 
Länge zu und wickeln ihn gemäß der auf Seite 99 in Heft 7/1941 
der FUNKSCHAU ge Befchreibung bifilar auf einen Kör- 
per und bringen auch eine Abgleichklemme gemäß Bild5 auf 
Seite 100 an. Die Enden des fertigen Nebenwiderfiandes werden 
gut blank gemacht und forgfältig auf die Klemmen des Milli- 
amperemeters angelötet. Dann erft gleichen wir in der Schaltung 
nach Bild 10 mit Hilfe des Abgleichftückes den Nebenwiderftand 
fo ab, daß beide Infirumente (das zu ändernde und das Eichinftru- 
ment) bei verfchiedenen Einftellungen von R; immer gleichen Aus- 
fchlag zeigen. ; 

Hat man kein zweites Inftrument zur Eichung, fo verfährt man 
folgendermaßen: Man bringt das MA ohne Nebenwiderftand auf 
Vollausfchlag und fchaltet — vorausgefetzt, daß die Batteriefpan- 


nung genügend konftant bleibt — den Nebenwiderftand zu, den 


man jetzt genau fo abgleicht, daß das MA in unferem Beifpiel nur 
ge ei des Vollausfchlages anzeigt. Diefe Methode 
2 


wird um fo genauer, je kleiner das Verhältnis vom alten zum 


neuen Meßbereich ift. Herbert G. Mende. 


Der zweite in Heft 6 folgende Teil des Auifatzes bringt Angaben 
über die Meßbereich-Erweiterung für Wechielfirommefiun 
fowie beadhtenswerte Ratfchläge für den Zuiammenbau von Uni- 
verialmeßinftrumenten. 


noch genau 


Vorlicht bei der Initandfetzung von Rahmen-Koffergeräten! 


Bei der Inftandfetzung eines Zweikreis-Batteriekofferempfängers mit eingebauter 
Rahmenantenne trat folgendes auf: 

Nach erfolgter Reparatur wurde das erkiegepell probeweife in Betrieb 
genommen, und zwar wurden die vier Enden der Rahmen mit .einer kurzen 
vieradrigen Litze mit dem Geftell verbunden. Das Gerät arbeitete zwar, zeigte 
aber eine ftarke Verftiimmung. Trotz genauefter Abftiimmung und Ab- 
gleichung war es nicht möglich, mehr als den Ortsfender. hereinzubekommen. 
Auch bei Verwendung einer Hochantenne war keinerlei ar er zu erzielen. 
Eine eingehende Unterfuchung förderte nun den „Fehler“ in Geftalt der kurzen 
Verbindungslitzen zum Rahmen zu tage. Der Rahmen bildete den Hf-Abftimm- 
kreis — gefonderte Kreisfpulen waren nicht vorhanden — und es hatte fich feine 
Induktivität durch die zufätzlichen Verbindungslitzen derart verändert, daß ein 
Gleichlauf mit dem Audionkreis nicht mehr möglich war). Ernft Nieder. 


1) Von gleich erheblichem Einfluß ift auch die Metallmaffe des Empfängers, die 
auf die Rahmenwicklung einwirkt und deren Selbftinduktion verändert. Wird 
das Empfängergeftell und damit diefe Metallmaffle aus dem Gehäufe und fo 
auch aus dem Feld der Rahmenwicklung herausgenommen, fo hat das eine 
erhebliche Änderung der Selbfiinduktion zur Folge. 
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RUNDFUNKTECHNIK ALS BERUF 


Die handwerklichen Berufe 


Nachdem wir in Heft 4 den Rundfunkmechaniker als den wichtigften 
handwerklichen Beruf der Rundiunktechnik behandelten, bringt, nadı- 
ftehend der Gefcäftsführer der Fachgruppe Rundfunkmcecanik im 
Reichsinnungsverband des Elektrohandwerks alle Unterlagen über den 
Anlernberuf „Rundfunkinftandietzer“. Eine Überficht über alle funk- 
technifchen Berufe brachte Heft 3. 


Der Rundiunkinftandietzer im Elektro- und Rundfunkmedhaniker- 
handwerk mit zweijähriger Anlernzeit. 


Dem Rundfunkmecanikerhandwerk an fich nahe verwandt, unter- 
fcheidet fich der Anlernberuf Rundfunkinftandfetzer von erfterem 
im Wefentlichen durch folgende Einzelheiten: 


1. Die Ausbildungs(Anlern-)zeit beträgt nur zwei Jahre zum Un- 
terfchied von der dreijährigen Lehrzeit im Rundfunkmecha- 
nikerhandwerk. ; 

2. Die Ausbildungsbefugnis ift nicht unbedingt vom-Nachweis einer 
abgelegten Meifterprüfung abhängig. ö 

3. Bei der Abfchlußprüfung nach Beendigung der zweijährigen 
Anlernzeit kommt die Anfertigung eines fogen. „Gefeilen- 
Stückes‘ nicht in Frage. 

4. Die Ausbildung und abfchließende Prüfung kann infolge der 
verhältnismäßig kurzen Anlernzeit nur auf einem entfprechend 
Rachen Teilgebiet rundfunkmechanifcher Aufgaben er- 
iolgen. 


Für den Anlernberuf des Rundfunkinftandfetzers wurde folgendes 


Berufsbild feftgelegt: 
Berufsbild 
des handwerklichen Anlernberufes „Rundfunkinftandfetzer“ mit zweijähriger 


Ausbildungsdauer (genehmigt durch Erlaß des Reichswirtfchaftsminifters vom 
23. 12. 1940 — III BL 3642/40). 


Arbeitsgebiet des „Rundiunkinftandietzers“: 


Inftandfetzen und Pflegen von Rundfunkgeräten. 
Einrichten und Inbetriebfetzen von Rundfunkempfangsanlagen. 
Pflegen und Inftandfetzen der Arbeitsgeräte und Werkzeuge. 


Fertigkeiten und Kenntnifie, die in der Ausbildungszeit vermittelt werden follen: 

Kennenlernen der Eigenfchaften, Bearbeitungs- und Verwendungsmöglichkeiten 
von Rundfunkgeräten, ihrer Einzelteile fowie des Zubehörs. 

Grundlegende Fertigkeiten der Metall- und Ifolierftoffbearbeitung: Meflen, An- 
reißen, Feilen, Rafpeln, Meißeln, Sägen, Paflen, Bohren, Drehen, Senken, 
Gewindefchneiden, Nieten, Biegen, Verzinnen, Löten, Schärfen. 

Kennenlernen der Grundbegriffe der Rundfunktechnik. . i 

Lefen, Zeichnen und Überfetzen normaler Schaltbilder der Rundfunktechnik. 

Ein- und Ausbauen von Rundfunkgeräten. 

Meffen von Strom und Spannung. 

Prüfen von Einzelteilen. 

Erkennen, Verhüten und Befeitigen von Fehlern an Rundfunkgeräten. 

Anfertigen einfacher Hilfsvorrichtungen für Inftandfetzungsarbeiten an Rund- 
funkgeräten. 

Inftandfetzen von Rundfunkgeräten. 

Aufftellen, Bedienen und Vorführen von Rundfunkgeräten. 

Errichten und Bedienen einfacher Verftärkeranlagen. 

Einrichten und Inbetriebfetzen von Rundfunkempfangsanlagen einfhl. Bauen 
von normalen und ftörungsarmen (abgefhirmten) Antennen unter befon- 
derer Berückfichtigung der VDE-Vorfäriften fowie der einfchlägigen gefetz- 
lichen Beftimmungen. 


Erwünfcht: 
Kennenlernen von Höchftleiftungs-Empfangsgeräten. 


Bis zur Herausgabe befonderer ‚Facllicher Vorfchriften für die 

Ausbildung und Prüfung von Rundfunkinftandfetzern‘“ ift nad 

den folgenden, vom Reichsftand des Deutfchen Handwerks feft- 

gelegten Richtlinien zu verfahren: ; 

1. Die Ausbildung von Rundfunkinftandfetzern ift nur Perfonen geftattet, die 
zur Anleitung von Lehrlingen im Rundfunkmechaniker-, Elektroinftallateur- 
und Elektromechanikerhandwerk befugt find. 

2. Die Einrichtung der Ausbildungsbetriebe muß eine ordnungsmäßige Aus- 
bildung entfprechend dem „Berufsbild“ gewährleiften. 

3. Die Genehmigung zur Einftellung von jugendlichen Rundfunkinftandfetzern 
zwecs Ausbildung erfolgt in der gleichen Weile wie die Einftellung von 
Lehrlingen. 

4. Ausbildungsverträge für Rundfunkinftandfetzer find wie Lehrverträge bei 
der Handwerkskammer einzureichen und gem. Abfchnitt II, Ziffer 3 der An- 
weifung des Reichswirtfchaftsminifters an die Handwerkskammern zur Füh- 
rung der Lehrlingsrolle in eine befondere Kartei einzutragen. 


Die Vorausfetzung nach Ziffer 1 ift feitens der zuftändigen Hand- 
werkskammer im Einvernehmen mit den Innungen, diejenige nach 
Ziffer2 durch die „Fachgruppe Rundfunkmechanik im Reichs- 
innungsverband des Elektrohandwerks“ zu beurteilen. Demzufolge 
ift im Zweifelsfalle feitens der Innungen bzw. Handwerkskam- 
mern durch Rückfrage bei der Reichsgefchäftsftelle der ‚Fach- 
gruppe Rundfunkmecanik“ zu klären, ob der fragliche Anlern- 
betrieb in die dort geführte Sonderkartei „Fachwerkftätten für 
Rundfunktechnik“ eingetragen ift. 

Die innungsfeitige Betreuung der Anlernlinge erfolgt durch die 
Lehrlingswarte. 


Für die Prüfung von Rundfunkinfiandfetzern nad ab- 
gefchloflener Anlernzeit follen alle Handwerkskammern zuftändig 
fein, bei denen fich ein Gefellenprüfungs-Ausfhuß für das Rund- 
funkmecdaniker-, Elektroinftallateur- oder Elektromecaniker- 
handwerk befindet. Mangels eines Gefellenprüfungs-Ausfchufles 
für das Rundfunkmecanikerhandwerk kann die Prüfung durch 
den Gefellenprüfungs-Ausfchuß für das Elektroinftallateur- oder 
Elektromechanikerhandwerk erfolgen, wenn in demfelben ein 
Rundfunkmecanikermeifier oder ein Meifter eines anderen 
Elektrohandwerks mit überdurchfchnittlicher Erfahrung und Fach- 
kenntniflen auf rundfunktechnifchem Gebiet mitwirkt. 
Da die Ausbildung von Rundfunkinftandfetzern nur auf einem 
Teilgebiet rundfunkmechanifcher Aufgaben erfolgt, ift diefen die 
fpätere Ausübung eines felbftändigen Gewerbes als „Rundfunk- 
inftandfetzer‘“ nicht möglich. Es foll jedoch auch dem Rundfunk- 
inftandfetzer der Aufftieg bis zum Meifter des Rundfunkmeca- 
nikerhandwerks nicht verfperrt fein. Die Fachgruppe Rundfunk- 
mechanik erftrebt hierfür folgende Löfung: 
In der neuen Faflung des $130a der Reichsgewerbeordnung ift 
vorgefehen, daß die Handwerkskammer Lehrlinge im Einzelfall 
von der Innehaltung der Lehrzeit entbinden kann. Es ift wahr- 
fcheinlich, daß die Handwerkskammer hiervon Gebrauch machen 
wird, wenn entfpredhend ausreichend ausgebildete Rundfunk- 
inftandfetzer die Gefellenprüfung im Rundfunkmecanikerhand- 
werk ablegen wollen. Der hiernadı abzufcließende Lehrver- 
trag würde alfo mit Zufiimmung der Handwerkskammer noch 
eine Lehrzeit von 1 bis 11% Jahren vorfehen, die der Rundfunk- 
inftandfetzer in einem Meifterbetrieb des Rundfunkmeca- 
nikerhandwerks verbringen müßte. 
Auch Rundfunkinftandfetzern, die ihre Anlernzeit in einem Han- 
delsbetrieb abfolviert haben, kann unter gewiflen Voraus- 
fetzungen auf Wunfch der Übergang in das Rundfunkmedaniker- 
handwerk ermöglicht werden. Die Handwerkskammer kann jedoch 
in einem folchen Falle die Anrechnung der in einem Rundfunk- 
Handelsbetrieb genofienen Ausbildungszeit im Rahmen eines zu- 
fätzlihen Lehrvertrages für das Rundfunkmecanikerhandwerk 
von der Ablegung einer Zwifchenprüfung abhängig machen, der 
der Wortlaut des vorgenannten $ 130a der Reichsgewerbeordnung 
nicht entgegenfteht. Mit diefer von ihm vorgefchlagenen Löfung 
entfprach das Handwerk nicht zuletzt einem Wunfce des Reichs- 
wirtfchaftsminifteriums, das großen Wert darauf legte, die zur 
Zeit noch unterfchiedlichen Berufsverhältniffe des Rundfunk- 
inftandfetzers im Handwerk und Handel fo geregelt zu wiflen, 
daß den in Betracht kommenden Menfcen beider Lager im Falle 
nachweislich gleicher Tüchtigkeit und Bewährung die Erlangung 
eines gleihen Zieles zur Sicherung ihrer wirtfchaftlichen 
Exiftenz ermöglicht wird. 
Abfchließend fei bemerkt, daß fowohl die mit Erfolg beendete 
Meifterlehre im Rundfunkmechanikerhandwerk als audı die ord- 
nungsgemäß abgefchloflene Ausbildung als Rundfunkinftandfetzer 
von jeder Höheren Technifchen Lehranftalt für die Zulaflung zum 
Ingenieur-Studium als ausreichendes Praktikum a 
andrack. 


Eine Zufammenfaflung aller einfhlägigen Vorfhriften und Beftimmungen und 
eine ausführliche Darlegung des Anlernberufes „Rundfunkinftandfetzer“ in 
Großhandel, Einzelhandel und Handwerk von Dr. Otte, Gefchäftsführer der 
Fachgruppe Rundfunk der Wirtfchaftsgruppe Groß-, Ein- und Ausfuhrhandel, 
bringt die Zeitfhrift „Rundfunkarchiv“, 14. Band, Heft 12 (Dezember 1941). 


BUCHER, die wir empfehlen 


Fachliche Vorfchriften für das Lehrlingswefen im Rundfunkmechaniker-Hand- 
werk- 28 Seiten mit einem Berufsausbildungsplan, geh. 1.— RM. — Fachliche 
Vorfcriften für die Meifterprüfung im Rundfunkmechaniker-Handwerk. 
29 Seiten, geh. 0.70 RM. Verlag Georg Koenig, Berlin C 2. 


Vor kurzem erfchienen, herausgegeben vom Deutfchen Handwerkskammertag, 
die Neuausgaben der „Fachlichen Vorfäriften“, einmal für das Lehrlingswefen, 
zweitens für die Meifterprüfung. Jeder Betrieb des Rundfunkme: ker-Hand- 
werks, der Lehrlinge ausbildet, aber auch jeder Lehrling muß die „Fachlichen 
Vorfäriften für das Lehrlingswefen“ ftets zur Hand haben; mit ihnen verfügt 
das Rundfunkmechaniker-Handwerk nunmehr über eine einheitliche Grundlage, 
nach der alle fachlichen Fragen der Berufsausbildung von Anbeginn der Lehre 
bis zur Ablegung der Meifterprüfung geregelt find. In ihnen finden wir ver- 
bindlihe Angaben über die Eignungsbedingungen, über die Schulkenntnifle 
der Lehrlinge und befondere Anforderungen, über Lehrzeitdauer, Lehrlings- 
höchftzahlen, Anforderungen an den Lehrbetrieb, ferner die Vorfäriften für 
die Berufsausbildung unter Beifügung eines ausführlichen Ausbildungsplanes 
der Meifterlehre für das 1. bis 3. Lehrjahr, Angaben über das Werkftattwochen- 
buch, vor allem aber die Beftimmungen für die Zwifhenprüfungen und für die 
Gefellenprüfung. Diefe Abfchnitte bringen Zufammenftellungen aller Anforde- 
rungen in praktifcher und theoretifher Hinficht, die an den Prüfling zu ftellen 
find. — Die „Fachlichen Vorfäriften für die Meifterprüfung‘“ behandeln finn- 
gemäß Grundforderungen und Mindeftanforderungen für die Prüfung, Arbeits- 

roben und Meifterftück fowie die theoretifche Prüfung, und fie geben eine 

ufammenftellung der Prüfungsgebiete für die theoretifhe Prüfung im fach- 
technifhen, kaufmännifhen und allgemein-theoretifhen Teil. Schwandt. 
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Zweikreis-Kofferempfänger aus DKE-Bauteilen 


Zweikreis-Vierröhren-Geradeausempfänger mit Rahmen - Billiglter Bau durch Verwen- 


dung von DKE-Teilen - 70 Betriebsitunden durch Spezial-Kofferakkumulator - 
gewicht: 8,1 kg - Gelamtpreis 74.- RM. 


Der Grundgedanke war folgender: Einen leiftungs- 
fähigen Kofferempfänger zu fchaffen, der den bisheri- 
gen Koffern an Leiftung und praktifhen Einrichtun- 
en nicht nachfteht, aber dabei befonders billig ift. 
ie Bedingungen der Koftenfrage wurden dadurch 
erleichtert, daß feit längerer Zeit Original-DKE-Teile 
auf dem Markt find. 


Die Schaltung. 


Die Verwendung von DKE-Teilen bringt aber nicht 
nur eine billige Preisgeftaltung mit fich, fondern er- 
möglicht teilweife auch einen recht günftigen Auf- 
bau. So ftellt z.B. der DKE-Abftimmfatz in Verbin- 
dung mit der Rahmenantenne eine ideale Löfung des 
Eingangskreifes dar. 

Als grundfätzliche Schaltung ift die des DKE bei- 
behalten worden. Hinzu kommt lediglih eine Hf- 
Stufe mit der KF 4. Die Rahmenantenne ift als Lang- 
wellenrahmen ausgebildet. (Bei Beibehaltung der an- 
gegebenen Koffermaße 55 Windungen Volldraht, 
Durchmefler 0,45 Lack-Baumwolle. Hf-Litze wurde 


Schaltbuchse 





Aahmenantenne 
eiwa 55 Wind. 
04mm lack-Baumm. 


Durch einige Zufätze wurde aus der DKE-Schaltung 


die unferes Zweikreis-Kofferempfängers. 


abfichtlich nicht verwendet:. 1. wegen des höheren 
Preifes; 2.um anderen Baftlern beim eytl. Nachbau 
nicht unnötige Schwierigkeiten in den Weg zu legen, 
die fchließlich die Leiftung und Funktion des Ge- 
räts in Frage ftellen können. 

Beim Empfang von Mittelwellen wird dem Rahmen 
die DKE-Mittelwellen-Gitterfpule parallelgefäaltet. 
Auc für den Anfhıluß von Außenantennen ift ge- 
forgt. As ift gedacht für zufätzliche, kurze Behelfs- 
antennen, Aı dagegen ift für normale Antennen be- 
ftimmt und als Schaltbuchfe ausgebildet. Sie fchaltet 
bei Einführung eines Bananenfteckers den Rahmen 
einfeitig ab und legt dafür die DKE-Langwellen- 
{pule an G;. Aı felbft fteht in leitender Verbindung 
mit der DKE-Antennenfpule, die auch hier fchwenk- 
bar angeordnet ift. Somit ift durch die Schaltbuchfe 
ein normaler a hergeftellt, der fich ja 
bereits beim DKE und VE beftens bewährt hat. 


Der Aufbau. 


Sämtliche Teile der H£f-Stufe, mit Ausnahme der 
Rahmenantenne, Antennen- und Erdbuchfe, werden 
auf dem DKE-Geftell mit aufgebaut. Aus einem 
DKE-Batterieempfänger wird das Geftell herausgenom- 
men und die Röhren entfernt. Dann löten wir ab: 
die Batteriefhnur, den Ein-Aus-Schalter, Cr. Die 





Batteriefchnur wird für fpätere Verwendungszwecke 
aufbewahrt. C; wird ganz zum Schluß unter 
der Grundplatte befeftigt und angelötet. Der Ein- 
Aus-Schalter wird gänzlich entfernt. In den da- 
durch freiwerdenden Platz wird ein Loch für die 
Röhre KT 4 gefägt. Der Spolige Außenkontaktfockel 
wird unter der Grundplatte befeftigt. Jetzt fchrauben 
wir den Abftiimmkondenfator ab und verfetzen ihn 
10 mm nach vorn (Anfchlüffle brauchen dazu nicht 
abgelötet werden). Sodann fertigen wir aus 2-mm- 
Aluminium den Tragewinkel für den Abftimmkonden- 
fator des Hf-Kreifes an. Der Tragewinkel dient gleich- 
zeitig als Abfhirmung und ift mit der Grundleitung 
zu verbinden. Der Spulenfatz des Hf-Kreifes wird 
mittels kleiner Winkel fo befeftigt, daß die Achfe 
der a ae 22 da etwa 53 mm über der RK-Achfe 
kommt. Der Hf-Spulenfatz wird für unferen Zweck 
wie folgt umgeändert: RA und A, bleiben frei. GL 
und GK werden voneinander getrennt. GL geht dann 
an die Schaltbuchfe; KK wird direkt an Grundleitung 
gelegt. Dafür wird GK an den Wellenfcalter gelegt. 


Deckelschalter 


Gelamt- 


Die unten angegebenen Preife entfprechen der augen- 
blicklichen Markise Sie find dennodı reichlich be- 
meflen und können in faft allen Fällen unterfcrit- 
ten, jedoch nicht überfähritten werden. Ebenfo könnte 
noch der Preis-des durch den Umbau freigewordenen 
DKE-Preßgehäufes von obigem Gefamtpreis abgerech- 
net werden. 


Anderungsvorfcläge. 


Der Original-Freifhwinger wurde nur der Billigkeit 
wegen verwendet. Die normale 90-V-Anodenbatterie 
wurde ebenfalls wegen des billigen Preifes verwen- 
det, ‚außerdem find ja Spezial-Koffer-Anodenbatte- 
rien überhaupt nicht zu haben. Der vorhandene 
Platz würde jedoch fogar für eine 1%0-V-Batterie aus- 
reichen. Es wurde abfichtlich ein Akkumulator großer 
Kapazität verwendet. 

Würde man den kleinften permanent - dynamifchen 
Lautfprecher und einen Akkumulator halber Kapazi- 
tät verwenden, fo könnte man dadurch die Ausmaße 





Rückanficht des fertig zufammengebauten Empfängers. * 


Das Gehäufe wird aus 8-mm-Sperrholz hergeftellt 
und dann mit Kunftleder (abwafchbarem Kaliko) be- 
zogen, mit Schutzecken fowie Griff verfehen. Aus 
der Vorderfeite des Gehäufes wird aus der oberen 


„Hunstlederbezug 
—Schufzpappe . Die Einbettung 
Ausgleichpappe der Rahmen- 


Gehäuse wicklung. 
Aahmenwickelung 









Hälfte die Klappe ausgefägt (11x33 cm), mit Schar- 
nieren befeftigt und ein Kugelfhnapper angebracht. 
Beim Schließen der Klappe wird der eingebaute Aus- 
fchalter (Sprechmafchinen-Decelf&halter) eingedrückt 
und fo ausgefdhaltet. Dadurch kann bei Nicdhtbenut- 
zung des Geräts auch nie die Lautfprecheröffnung 
oder die Bedienungseinrichtung befchädigt werden. 
Die a trägt die Rahmenantenne), Laut- 
fprecher, Ein-Aus-Schalter, Schnapper, und weift 
Ausfchnitte für die vertieftgelegenen Skalen und 
Kae auf. Alles andere ik aus den Photos er- 
fichtlich. 





1) Bitte „AÄnderungsvorfcdläge‘“ beachten! 





Oben :Innenaufbau, von der Bedienungsfeite gefehen. 


Links: Der Koffer hat ein beftechendes Äußeres 
Seine Abmeflungen: 385xX255X165 mm. 


Einzelteile- und Koftenzufammenfiellung 










(unverbindlich) 
DKE-Spulenfatz _................:ss0 ei 2.— RM. 
DKE-Drehkondenfator . 130 5 
DER-Skale- ann. nr —25 „ 
1 Röhre KT’ 4 ....... 6.65 » 
1Röhrenfaflung....-.....:ser.e.snechrnaniäennnese —25 „ 
1 Gitterkappe _.......... L— » 
75m 0,5-mm-Draht zirka . 2— 5 
Lautfprecherfeide . Pe) 
1 Deckelfchalter.......... u ” 
3 Buchfen ......... ii Be 35 
2 Scharniere . a x 
1 Schnapper _.... 5 „ 
1 90-V-Normal-Anodenbatterie : 80 
12-V-Akkumulator ....... T 14 5 
Kleinmaterlal.....::0s0208s0000440r 80 aaa 150753 
35.14 RM. 
1 Deutfcher Klein-Empfänger für Batterie- 
betrieb. sr Anseae 50 
67.64 RM. 
Material für Koffergehäufe zirka .......... 6.36 


Gefamtpreis 74.— RM. 





. Anficht des Einbaugeftells von der Hf£-Seite, 
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des Koffers wefentlich verringern. Vor Verwendung 
der kleineren Heizbatterie möchte ich aber unbe- 
dingt warnen, denn jedesmal im Wochenend wäre 
diefe nämlich, nicht gerade zur Freude feines Be- 
fitzers, bei der fchönften Rundfunkdarbietung ent- 
laden. Ich kann hier nur die Worte aus FUNKSCHAU 








Für ein fortfchrittliches Empfangsgerät ift eine Druck- 
er von großem Vorteil. Mit wenigen 
Griffen läßt fich das Programm mehrerer Sender 
fchnell überprüfen, wobei die Abftimmung für jeden 
ee malteten Sender immer fofort richtig eingeftellt 
ift. Eventuell an manchen Stellen vorhandene Gleich- 
lauffehler des Mehrfach-Drehkondenfators werden 
bei Taftenabftimmung vermieden. Diefe Vorteile, von 
denen die Induftrie in zahlreichen vor dem Krieg 
erfhienenen Empfängern lange Gebrauch machte, 
kann auch das felbftgebaute Gerät befitzen. Die Her- 
ftellung einer folchen Drucknopfabftimmung ift in 
einer einfachen Weife möglich; in elektrifher und 
mechanifher Hinficht entipriht fie den geftellten 
Anforderungen vollkommen und erfordert dabei, 
keine irgendwie fchwer erhältlichen Bauftoffe. 


Aufbau und Wirkungsweife der Anordnung. 


Die Einrichtung befteht aus 6 Taften — deren An- 
aber auch beliebig geändert werden kann —, die 
einzelne Schaltkontakte betätigen. Für jeden Sender 
. werden andere Feftkondenfatoren. mit Paralleltrim- 
mer eingefcaltet. Eine Tafte ift für Schaltftellung 
„Skala“ vorgefehen, bei der die Abftimmung durch 
Drehkondenfatoren erfolgt. Beim Eindrücken einer 
Tafte fpringt die vorher betätigte felbftändig zurück. 
Die Taften werden auf der Vorderfeite mit Sender- 
namen unter Zelluloid verfehen, die von hinten in- 
direkt beleuchtet werden. 
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1936, Heft 20, Seite 155—157, wiederholen: „Was ein 
Kofferempfänger kann, das wiegt er.“ 

Beim hier befchriebenen Gerät wurde der Rahmen 
vor dem Beziehen mit Kunftleder auf das Gehäufe 
gewickelt. Beim evtl. Nachbau fei aber davor abge- 
raten. Es könnte viel Arbeit gefpart werden, wenn 


Selbitbau einer Drucktaltenanordnung 


Bild 1 zeigt einen Querfchnitt der Anordnung, bei 
der die Tafte nicht eingedrückt ift, die Schaltkontakte 
alfo offen find. Wird die Tafte eingefchoben, fo hebt 
fich die Sperrfchiene, die mit zwei Federn nach unten 
Fensen wird, und fpringt fcıließlich in eine an der 

afte angebrachte Kerbe ein. Diefen Zuftand zeigt 
Bild 2. Beim Eindrücken einer weiteren Tafte wird 
nun, durch das dadurch bedingte Anheben der Sperr- 
fhiene, die vorher gefcaltete Tafte ausgelöft und 
dadurch von der mit ihr verbundenen Feder wieder 
in die Ausgangsftellung gebracht. Bild 3 zeigt die 
Vorderanficht, Bild 4 eine Rückanficht von Schnitt 
A-—B der Anordnung. 


Die Herftellung. 


Die Taften werden aus Hartholz hergeftellt, das 
gut getrocknet fein muß, damit ein fpäteres Ver- 
ziehen nicht eintreten kann. Hartgummi, Pertinax 
oder Turbax laflen fich genau fo gut verwenden. Die 
aften haben rechteckigen Querfhnitt mit 20 mm 
Breite, entfprechend der Fingerbreite, fo daß beim 
Eindrücken einer Tafte nicht eine zweite „mitgenom- 
men“ wird. Die genauen Maße zeigt Bild 5. Beim 
Ausfägen bzw. Ausfeilen der oberen Einkerbungen 
für die Sperrfchiene ift zu beachten, daß die hintere 
Seite der Sperrkerbe, die die Tafte Im eingedrückten 
Zuftand hält, nur 1,5 mm hoc ift, alfo die obere 
Kante abgefchrägt if. Dadurch wird erreicht, daß, 
wenn die Sperrf&hiene erft 1,5 mm aus der 2 mm 

















der Rahmen innerhalb des Gehäufes mit unter- 
‚ebracht werden würde. (Siehe Wanderfuper!) 
er befchriebene Empfänger hat fich im praktifchen 
Gebrauch außerordentlich gut bewährt. Bei der recht 
häufigen Benutzung ftellten fich (mit Ausnahme 
feines Eigengewichts) keine Mängel heraus. 
Artur ’Szabo. 


tiefen Sperrkerbe gehoben ift, die Tafte bereits aus- 
gelöft wird und zurückfpringen kann (die Sperr- 
fhiene wird beim Eindrücken einer Tafte im ganzen 
2 mm hoch gehoben!). Um alle Taften mit ganz glei- 
c&en Kerben verfehen zu können, empfiehlt es’ fich, 
zum Anzeichnen eine Blechfhablone anzufertigen. 
Als Lichtfhacht für die Beleuchtung des er- 
namens wird die Tafte der Länge nach durchbohrt. 
Diefe Bohrung wird an der Vorderfeite konifh auf- 
gefeilt und in der ganzen Länge mit Silberbronze 
oder weißer Farbe geftrichen. Parallel zu den vor- 
deren Längskanten wird mit einer Säge je ein Schlitz, 
1,5 mm tief, eingefchnitten, der zur Befeftigung des 
Deckrahmens für die Senderfchilder dient. Das hin- 
tere Ende der Tafte ift auf 10 mm Länge abgefchrägt, 
die Kanten find leicht abgerundet. Auf der Taften- 
unterfeite befindet fich eine Bohrung mit einem 2-mm- 
Gewinde (1,6 mm bohren!), in die eine Schraube 
@X8 mm) für die, Rückzugfeder fo weit eingedreht 
wird, daß fie gerade nicht mehr in den Lichtfhacht 
reicht. Die dort verwendete Gegenmutter dient gleich- 
zeitig als Anfhlag beim Zurückfpringen der Tafte. 
Sie wird fo geftellt, daß ihr Sechskant mit einer 
Fläche und nicht mit einer Kante auf den Anfchlag 
ftößt. Die Taften müffen allfeitig fauber glatt ge- 
(&liffen werden (mit feinem Glaspapier), damit fie 
gut nebeneinander gleiten. Dann werden fie gebeizt 
(fchwarz oder braun) und mit Wachs glänzend poliert. 
Die Rahmen für die Stationsfcdilder 
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werden aus einem Stück Aluminium- oder Meffing- 
bleh von 1 mm Stärke nach Bild 6 hergeftellt. Die 
Rahmen follen eher etwas fchmäler als die Taften- 
breite (20 mm) fein, damit fie auf keinen Fall feit- 
lich vorftehen. Schön fieht es aus, wenn diefe Rah- 
men vernickelt werden, aber fie können auch poliert 
oder lackiert werden. Der Sendername wird- auf 
nicht zu dickes, durchfcheinendes, weißes Papier ge- 
fchrieben, von der Größe des Taftenquerfänittes, das 
von einem gleichgroßen Stückchen Zelluloid von 
0,5 mm Stärke überdeckt wird. Das Ganze muß feft 
auf der Taftenfrontfeite fitzen, wenn es von der 
Seite her aufgefhoben wird. 

Den Führungsrahmen für die Taften zeigt 
Bild 7. Er befteht aus zwei Hartgummi- oder Perti- 
naxftreifen (144X15%X3 mm), die an jedem Ende drei 
Klötze aus dem Werkftoff der Taften abfdließen. 
Diefe Klötze und die Streifen werden mit je einer 
durchgehenden Schraube (3X55 mm). verfchraubt. 
Statt diefer langen Schraube kann auch ein 3-mm- 
Stift verwendet werden, der an beiden Enden ein 
Stück 3-mm-Gewinde aufgefchnitten erhält. An die 
3 mm breite Kante des unteren Streifens wird über 
die ganze Länge ungefähr 1 mm ftarker Filz, Stoff 
oder Gummi geklebt. Jeder der zwei 12 mm hohen 
Mittelklötze erhält eine Bohrung zum Anfchrauben 
des ganzen Taftenfatzes an die Frontplatte. Der 
obere Klotz an jeder Seite bekommt eine 2-mm- 
Bohrung, durch die — über die ganze Rahmenlänge 
(144 mm) — ein 2-mm-Stift geht (Stricknadel!), der 
als Scharnier für die Sperrfhiene dient. Die unteren 
Klötze erhalten ebenfalls einen 2-mm-Verbindungs- 
ftift, an welchem die Rückzugsfedern für die einzel- 
nen Taften eingehängt werden. Die beiden Stifte 
.können nicht herausgleiten, wenn dann beiderfeits 
die Seitenplatten angefhraubt werden, für deren 
Befeftigung an jedem Klotz eine Bohrung mit 3-mm- 
Gewinde vorgefehen ift (2,4 mm bohren!). 

Die Sperrfcdhiene, die aus 2 mm ftarkem 
Harigummi, Pertinax oder Aluminium befteht, zeigt 
Bild 10. Die zur Frontplatte zeigende untere Kante 
ift abgerundet. Mit vier Schrauben (2X6 mm) werden 
zwei Meffingwinkel nadı Bild 9 befeftigt, mit denen 
die Schiene gelenkig mit dem Taftenführungsrahmen 
verbunden wird. 

Die Zugfedern für die Sperrfcdiene find 
aus 0,4- bis 0,5-mm-Stahldraht, haben einen Win- 
dungsdurchmefler von ungefähr 5 mm und find im 
ungeftreckten Zuftand rund %2 mm lang. Zum Ein- 
hängen der Federn ift an jedem ihrer Enden eine 
1-mm-Bohrung vorgefehen. Die unteren Enden der 
Federn werden in die Meffingbeilagfheiben nach 
Bild 8 eingehakt, die unter den durchgehenden 
3Xx55-mm-Schrauben des Taftenführungsrahmens mit 
angefchraubt werden. 

Die Zugfedern für die Taften haben die- 
felben Ameltuniien wie die Federn der Sperrfdiene, 
nur daß ihre ungeftreckte Länge rund 7 mm be- 
trägt. Die Taften werden ohne die Rahmen für die 
Sendernamen von hinten in den Führungsrahmen 
eingeführt, und die Rückzugfedern zwifhen den 





Lifte der benötigten Einzelteile 


| für eine Anordnung mit fechs Taften, die je drei 
Schaltkontakte betätigen: 


Hartholz gehobelt 70X200X12 mm 

Hartgummi- oder Pertinaxplatten: 

2 mm ftark: 140X15 mm und 140X34 mm 

3 mm ftark: 2 St. 144X15 mm und 2 St. 94x48 mm 

Zelluloid 0,5 mm ftark: 120X20 mm 

Blech 1 mm ftark: ” 

1.Für die Rahmen der Stationsnamen: Aluminium 
oder Meffing 20X125 mm 

2.Für den Beleuchtungsreflektor: Aluminium 
152x438 mm 

3.Für Winkel und Beilagen: Meffing 110x8 mm 

Zugfedern: . 

6 Stück 5X7 mm aus 0,4- bis 0,5-mm-Stahldraht 

2 Stück 5X mm aus 0,4- bis 0,5-mm-Stahldraht 

4 Federfatzpackungen F 233 

4 Meffing- oder Aluminiumftifte 158x5 mm 

2 Stahlftifte 144xX2 mm (Stricknadeln!) 

3 Soffittenlampen 11,5X39 mm und Kontaktfedern 


dazu 

Meffingfchrauben: 

Zylinder- oder Halbrundkopf: 6 Stück 2X8 mm 
mit Muttern, 12 Stück 2X6 mm mit Muttern, 





6 Stück 3x8 mm, 2 Stück 3X55 mm mit Muttern, 
Linfenkopf: 2 Stück 3X25 mm mit Muttern 
4 Stück Muttern M5 
(Die Länge der Schrauben ift ohne den Schrau- 
benkopf gemeflen!) 
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Haltefchrauben jeder Tafte und dem durchgehenden 
2-mm-Stift des Führungsrahmens eingehängt. Den 
Abfcaluß der Anordnung vor der Gehäufefrontplatte 
bildet eine De&kplatte nad Bild 11, die aus 
2 mm ftarkem Hartgummi oder Pertinax befteht. Die 
Außenkanten find abgefchrägt. Die zwei Bohrungen 
decken fi mit denen des Taftenführungsrahmens, 
fo daß zwei durchgehende Schrauben (Linfenkopf 
3X25) die Deckplatte mit dem ganzem Taftenaggregat 
an der Gehäufefrontplatte befeftigen. Die Gehäufe- 
frontplatte darf dabei nicht ftärker als 10 mm fein, 
andernfalls müffen die Taften entfprechend länger 
hergeftellt werden. 

Die Seitenplatten, die aus 3 mm ftarkem Hart- 
gummi oder Pertinax hergeftellt werden, zeigt Bild 12. 
Sie ‘werden mit je drei Schrauben (3x8 mm) an dem 
Taftenführungsrahmen befeftigt. 
AlsSchaltkontakte werden fertig erhältliche, mit 
hochwertiger Ifolation, verwendet (Görler-Federfatz- 
packungen, Typ F 233), die — wie aus Bild 1 erficht- 
lih — gebogen werden. Diefe Federkontakte find 
6 mm breit, fo daß eine Taftenfeite bis zu drei Schalt- 
kontakte betätigen kann. Um zu ftarke einfeitige 
Beanfpruchung der Taften zu vermeiden, die zum 
Klemmen führen könnte, empfiehlt. es fich, die Schalt- 
kontakte auf die Ober- und Unterfeite der Taften 





Ähnlich dem in Heft 5/1941 der FUNKSCHAU befchrie- 
benen Soldatenköfferchen aus dem DKE-Allftrom 
läßt fich auch aus dem DKE-Batterie ein fehr prak- 
tifhes Köfferchen bauen, das auch noch den Vorzug 
hat, überall mit hingenommen werden zu können. 
Befonders unferen Soldaten im Often wird es will- 
kommen fein, denn fie finden ja felten Gelegenheit 
oder Zeit, ein Aliftromgerät anzufdließen, da oft 
auch noch die Leitungen zerftört find. 

Die Einrichtung des kleinen Köfferchens ift diefelbe, 
wie die von Friedrich Horn befähriebene in Heft 5, 
1941. Auch das Gehäufe und die fonftige, Anord- 
nung der Senderfkala bleiben die gleichen; ledig- 
lich bei der Frage der Stromverforgung ift die Löfung 
f&hwieriger. Wir verwenden zu diefem Zweck zwei 
oder drei Gitterbatterien zu je 10 bis 15 Volt (oder 
eine zu 30 Volt). Diefe werden oberhalb bzw. feitlich 
des Lautfprechers angebracht, und zwar in kleinen 
Holzkäftchen aus 2-mm-Sperrholz, oder auch nur mit 
ein paar Winkeln. Dann müflen wir aber den Wider- 
ftand von 100 kQ (a) und den zweiten, gleichfalls 
von 100 kQ (b) entfiprechend der Schaltfkizze um- 
ändern bzw. kurzfdließen. 


ACT 





3) wird 40AR 
6 fallt weg 





Der DKE-Batterie als Soldatenköfferchen 
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Das Bild zeigt, wie die Schaltung des DKE 
für Batterie zu ändern ift. 


Als Heizbatterie verwenden wir zwei Tafchenlampen- 
batterien, die aber mit einem ent{prechenden Wider- 
ftand heruntergeregelt werden müflen, um die für 
den DKE-Batterie benötigte Heizfpannung von 2 Volt 
zu gewinnen. Auch. der Hauptfchalter muß abmontiert 
werden; wir verlöten die Enden. Der Schalter muß 
dann entweder feitlich oder an der Vorderwand an- 
gebracht werden. Die Röhren find zwecks beflerer 
Lagerung am beften in Tafelwatte einzuwickeln, aber 
do, daß die Wärme noch entweichen kann. 

Als Lautfpreher verwenden wir zweckmäßig das 
Modell GPM 366 (391), jedoch kann auch der DKE- 
Lautfprecher verwendet werden, wenn wir das Ge- 
häufe ein wenig größer machen. Sogar eine Rahmen- 
antenne können wir uns bauen: Am beften wickeln 








#+M2 4ıM2 
zu verteilen, felbft wenn auch vielleiht nur zwei 
ioder drei Kontakte je Tafte benötigt werden. Jede 
Federfatzreihe ift auf je zwei Meffingftifte (158xX5) 
aufgefteckt, die an beiden Enden winde auf- 
gefchnitten erhalten. Sie ragen links und rechts aus 
den Seitenplatten hervor und werden dort mit Mut- 
tern verfchraubt. Die richtigen Abftände zwifchen den 
einzelnen Schaltkontakten werden durch Diftanz- 
rollen feftgelegt, die von einem Stück Rohr mit 
5 mm Innendurchmefler abgefchnitten werden. 

Die Beleuchtung der Sendernamen erfolgt durdı 
drei Soffittenlampen von der Größe 11,5xX39 mm, die 
für 4 V und 6,3 V' erhältlich find. Die Haltefedern 
für diefe Lämpchen find ifoliert auf einem Aluminium- 
Blechftreifen nach Bild 13 angebracht, der gleichzeitig 
als Reflektor dient. Diefer Streifen wird als Ab- 
fhluß der Anordnung mit vier Schrauben (2X6 mm) 
an den beiden Seitenplatten befeftigt. Die drei Lam- 
pen werden parallelgefchaltet angefchloffen. 

Die ganze Drucktaftenanordnung kann waagerecht 
oder fenkrecht im Empfänger montiert werden. Be- 
fonders bei waageredhıter Anbringung ift es emp- 
fehlenswert, die Abftimmtrimmer fo hinter der Ge- 
häufefrontfeite zu befeftigen, daß fie durch Bohrun- 
gen, die unter den einzelnen Taften im Gehäufe an- 
gebracht werden, einzuftellen find. A.Kneißl. 





wir 30 Windungen Hf-Litze 3X 0,07 zwifchen Sperrholz 
und Kalikobezug. Diefe Antenne können wir dann 
gleih bei A 2 feftlöten. Den Erdanfhluß jedoc 
müflen wir als beweglichen Teil mitnehmen; am be- 
ften verwenden wir einen metallenen Zelthering, wie 
ihn der Soldat ja meiftens bei fich führt, an dem 
wir einen Draht (einadrige Gummilitze) von etwa 
1/;, m Länge befeftigen. 
Sicher wird aucdı ein Köfferchen diefer Bauart den 
Soldaten und allen Rundfunkbaftlern Freude bereiten, 
befonders, da man es zu jedem Ausflug mitnehmen 
kann und nicht an eine Stromquelle gebunden ift. 
Fred Langheinrich. 


Berechnung des Scheinwider- 
ftandes mit dem Rechenlichieber 


Zu der auf Seite 42 der FUNKSCHAU, Heft 3/1942, 
abgedruckten kleinen Abhandlung möchte ich nodı 
eine Anregung geben: 

Es gibt noch eine wefentlich einfachere Art, die 
Wurzel aus der Summe zweier Quadrate, oder was 
das gleiche ift, die Länge der Hypotenufe aus den 
Längen der beiden Katheden mit dem Rechenfchieber 
zu ermitteln. Nach einer einfachen Umformung. ift 


b? 


in 2 —. - -. 
Va®-+b a Yı- ze 


Wir rechnen zuerft den Wert unter der Wurzel aus, 
ziehen hierauf die Wurzel und multiplizieren mit a; da 
alle drei Rechenvorgänge dem Rechenf&ieber „liegen“, 
ift das Endergebnis überrafhend fchnell gefunden. 


Praktifch fieht es fo aus: Rechnen wir z. B. V3? +43, 

fo ftellen wir die Ziffer 3 auf der unteren Zungen- 

teilung über die 4 der unteren Stabteilung, wir er- 

halten dann links oben über der 1 der oberen Zun- 
42 


CH) 








den wir zu 1,77 ablefen. 





genteilung den Wert 


Hierzu wird nun 1 zugezählt, d. h. die eben er- 
wähnte linke obere 1 der Zunge wird ein kleines 
Stück nach rechts unter den Wert 2,77. gefchoben. 
Nun ift noch die Wurzel zu ziehen und mit 3 zu 
multiplizieren, doch erfordert das keine weitere Ein- 
ftellung, denn die 3 der unteren Zungenteilung hat 
fich inzwifchen fchon über dem Endergebnis „5“ ein- 
geftellt! — Nach kurzer Übung geht die ganze Rech- 
nung in wenigen Sekunden, vor allem ohne den 
läftigen Umweg über die Winkelteilungen und auch 
ohne Reziprokteilung, deren Benutzung erfahrungs- 
gemäß wenig beliebt ift und demzufolge leicht eine 
Fehlerquelle darttellt. Dr.-Ing. Karl Peters. 
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Selbitbau und Abgleich 


von Superhet-Olzillatoren 


An diefer Stelle wurde wiederholt fehr ausführlih über den Ab- 
gleich von Superhets gefprochen !), aber trotzdem kann es vor- 
kommen, daß man beim gelbfibau eines Spulenfatzes einfach nicht 
mit dem Abgleich zurechtkommen kann, d.h. es läßt fich kein ver- 
nünftiger Gleichlauf erzielen. Diefer Fehler ift nun in fehr vielen 
Fällen aut die mangelnden Unterlagen beim Bau und bei der Be- 
rechnung des Ofzillators zurückzuführen; daher foll hier kurz 
ein Weg gezeigt werden, nach dem alle nötigen Rechnungen 
fchnell durchgeführt werden können. 

Angenommen, wir wollen uns einen Ofzillator felber bauen, fo 
fchauen wir alfo in einer Spulentabelle nach: Aha, Serienkonden- 
fator 300 pF bei Mittelwellen und dreimal 36 Windungen ... ufw. 
Wir bauen alles fchön zufammen und — bringen trotz völlig rich- 
tiger Abgleichverfahren keinen Gleichlauf zuftande. Der Fehler 
liegt nun darin, daß wir diejenigen Werte genommen haben, die 
für einen ganz befiimmten Drehkondenfator gelten 
(der eigentlich immer dabei angegeben fein follte, andernfalls 
find die Angaben unzureichend!). Den gleihen Febler würden 
wir machen, wenn wir bei der Selbfiberechnung von einem ge- 
gebenen Serienkondenfator oder von der gegebenen Selbftinduk- 
tion ausgehen. In beiden Fällen find nur Kompromißlöfungen zu 
erreichen, da ja beide Werte gewiflermaßen willkürlich angenom- 
men find. Wir haben nämlich eines nicht in Betracht gezogen: den 
Drehkondenfator! Ein vorgefchriebener Drehkondenfator mit 
einer teftbeftimmten Spule läßt den Fehler natürlich nicht auf- 
treten; wer aber einmal verfucht hat, zu einem Marken-Ofzillator 
einen x-beliebigen Drehkondenfator zu verwenden, weiß Befceid! 
Wir können alfo nur von uns fchon gegebenen Werten ausgehen, 
müflen demnach die Spule und den Serienkondenfator unferm 
Drehkondenfator an affen! Dazu ift unbedingt notwendig, daß 
uns feine Anfangskapazität bekannt ift, die bei den üblichen 
Handelsausführungen ftark fchwankt (zwifchen 10 und 50 pF). 


Mefiung der Aniangskapazität. 


Ift uns die Anfangskapazität nicht bekannt, fo müffen wir fie feft- 
ftellen. Das ift nun, auch ohne teure Geräte, nicht fo fchwer, wie 
man leicht denken follte. Wir eihen uns, beifpielsweife an einem 
normalen (Hilfs-) Audion, mit Hilfe von einigen Feftkondenfato- 
ren (natürlih + 1%!) als Vergleich einen normalen Drehkonden- 
fator fo genau wie möglich nach pF. Zeichnen wir uns nun eine 
Kurve auf, fo können wir für jeden Skalengrad (außer der Wel- 
lenlänge des Audions) den Kapazitätswert des Drehkondenfators 
angeben. Nun ftellen wir das Audion auf einen Sender hoher 
Frequenz ein (Frankfurt o.ä.) und fchalten. fo nah wie möglich 
parallel zu diefem Drehkondenfator unferen zu meflenden, aus- 
gedrehten Drehkondenfator, der im Ofzillator dann Verwendung 
finden foll. Natürlich wird das Audion jetzt verfiimmt, daher 
drehen wir den geeichten Drehkondenfator fo weit heraus, bis 
der vorherige Sender wieder erfcheint. Die Kapazitätsdifferenz; 
kann jetzt fehr leicht abgelefen werden, z.B. 19 pF. Die Trimmer 
werden bei diefer Meflung ganz ausgedreht und dann auf ähn- 
liche Weife auch gemeflen, um über die Größe fpäter Befcheid zu 
wiffen. Verwendet man längere Zuleitungen als 10 cm, fo muß 
diefer Fehler evtl. berückfichtigt werden. Auf gleiche Weife kann 
man audı die Endkapazität meflen (evtl. unter Abfchaltung des 
goeidien Drehkondenfators), wenn fie noch nicht bekannt itt. 

ft die rg ma feftgeftellt, fo legen wir auch gleich von 
vorneherein die Parallelkapazität feft?), alfo die Verdrahtungs- 
und fonftigen Kapazitäten, die im Normalfalle bei 25...30 pF 
Dede werden. Wir nehmen alfo durchfchnittlich 30 pF an, denn 
lieber einen zu großen Wert, auf den dann leicht aufgetrimmt 
werden kann, wenn er in Wirklichkeit kleiner fein follte als um- 
gekehrt. Ift der Aufbau befonders ungünftig (Wellenfcalterleitun- 
gen ufw.), fö nehmen wir einen entfprechend höheren Wert an. 
Wir kommen alfo auf 30 pF Parallelkapazität und 19 pF Anfangs- 
kapazität. Die Trimmer er wir ganz ausgedreht. 

Als nächftes errechnen wir den Kapazitätsbereih K des Dreh- 
kondenfators für unferen Ofzillator: größte durch kleinfte Fre- 
2 im Quadrat; für eine zu erreichende Zwifchenfrequenz von 
65 kHz ift alfo K = (2065:965)? = 4,58. Nun ift es uns ein leih- 
tes, die nötige wirkfame Endkapazität zu finden nach der Formel: 


E=Kx (Parallelkapazität + Anfangskapazität) pF 


wobei E die zur Berechnung der Induktivität nötige Endkapazität 
ift, bei der die Parallelkapazität fchon dazugezählt ift. In unferem 
Fall ift alfo E = 4,58 (19-+30) = 224,4 pF. Ermitteln wir auh 
gleih die nötige Serienkapazität, die unfern Drehkondenfator 
aut die 224,4 pl’ verkürzen foll. Prinzipiell ift die Größe eines 
Serienkondenfators E 

xC 


c—C 
>) FUNKSCHAU Heft 7/1940 und Heft 3 und 6/1941 — vgl. auch die neue FUNK- 


SCHAU-Abgleichtabelle. 
2) FUNKSCHAU Heft 3/1941. 


G= 


wobei C der auf C’ zu verkürzende Kondenfator ift. Nehmen wir 
nun an, wir hätten unfere Endkapazität oben zu 520 pF gemeflen, 
dann müflen wir alfo 520 --30 pF' verkürzen, was wir durch 


ER 550 x 224,4 
Be 
Nun überlegen wir uns aber: durch diefen Serienkondenfator 


haben wir aber auch die Anfangskapazität verkürzt, die jetzt 
natürlich nicht mehr 49 pF-beträgt, fondern auf 


,_. 379% 49 ; 

Ca 3791.40 43,3 pF gefunken ift. 

Rechnen wir daher den gleichen Gang nochmals: Zu diefen 43,3 pF' 
Anfangskapazität gehören 4,58x 43,3 198,5 pF Endkapazität. Der 
neue Serienkondenfator ift dann (fiehe oben) 311 pF. Jetzt ift, 
unfer Fehler am unteren Kapazitätsende fehr klein geworden; 
diefe 311 pF verkleinern unfere 49pF nicht mehr auf 43,3, fon- 
dern auf 42,3 pF. Drehen wir alfo unferen Drehkondenfatortrim- 
mer um etwa 1,5 pF einwärts, da zur Verkürzung auf die ver- 


läugten 48:8 BF nicht-40; andern Xen — 50,5 pF nötig find! 
Diefer Fehler fpielt dann an der Endkapazität praktifh keine 
Rolle mehr (unterer Frequenzbereich!) 
Als letztes fehlt nur noch die Selbftinduktion mit 
2 253 x 105 25300000 __ 7 mH 
L= Fam)xCor)  vosex ige; 197 mi. 


Ein falfcher Weg. 


Angenommen, wir hätten willkürlich ftatt unferer 311 pF Serien- 
kapazität 200 genommen, dann wäre die verkürzte Endkapazi- 
tät etwa 147 pr, die Selbftinduktion 0,185 mH geworden. Um nun 
aut die nötige höchfte Frequenz von 2065 kHz zu kommen, müßte 
die auf 32pF' zu verkürzende Anfangskapazität etwa 38 pl’ werden, 
die reine Anfangskapazität des Drehkondenfators fomit 38—30 — 
8 pF, was aber durchaus nicht der Fall ift, denn unfere 19 pF' er- 
reichen nur noch etwa 1800 kHz, alfo ift kein Gleichlauf möglich. 
Weniger fchlimm wäre der Fehler gewefen, wenn wir eine zu 
große Serienkapazität genommen hätten, wir müßten dann nur 
ziemliche Kapazitäten zur Anfangskapazität hinzufhalten, was 
aber die Arbeit beträchtlich erfhweren würde. 


—=379 pF Serienkapazität erreichen. 








. Noch ein Beifpiel 


fei zur Sicherheit durchgerechnet: Gegeben ein Drehkondenfator 
45...520 pF, die Zwifchenfrequenz foll 442 kHz betragen. Der 
Kapazitätsbereih ift dann (2042:942)? = 4,7, alfo ift die nötige 


55 52 
Endkapazität 75x 4,7=352 pF, Cs = un = 978. pF. Nun 
978x.75 





wird unfere 75 pF große Anfangskapazität noch auf 978-275 


— 69,5 pF verkürzt, alfo beträgt die neue Endkapazität 69,5x.4,7 
= 327 pl’, die Induktivität demnach ca. 0,0875 mH. Der neue 


x32 
Serienkondenfator hat jetzt den Wert N _ 807 pF. Zur 


550—327 
\ 07%x69.5 
Verkürzung auf 69,5 pF find nun nicht mehr 75 pF', fondern ee > 3 


= 76pF erforderlih, daher drehen wir unferen Trimmer nodı 
um 1 pF ein. Ift diefer z. B. 10 pl groß, fo haben wir noch 9 pF 
zum Ausgleich der evtl. zu hoch angefetzten Parallelkapazität zur 
Verfügung. 

Durch diefes gezeigte Verfahren ift es in allen Fällen möglich, 
eine Berechnung eines Ofzillatorfpulenfatzes von vorneherein 
richtig durchzuführen. Durch den doppelten Rechnungsgang ift der 
Fehler praktifch ausgefchal- 30Wind. 
tet, während gleichzeitig 7 
der Gebrauch komplizierte- 
rer und umftändlicherer For- 
meln vermieden ift. Sämtliche 
Überlegungen gelten natur- 
gemäß aud für die übrigen 
Wellenbereiche. Wie der Le- 
fer dann die Induktivität 
praktifch ausführt, bleibe ihm 
felber überlaffen, da jedoch 
bei den meiften Induftrie- 
fabrikaten keine näheren An- 
gaben vorliegen, fei noch eine 
Kurvenf&har für die nötigen 
Wicklungszahlen bei ver- 
fchiedenen Spulenkörpern 7 Siemens-H-Hern 


, ö 2 ift Z. Semens-Haspelkern —| 
angegeben. Görler F2%02 ift Er aD helkoule 
IV 6örlerF201u.Dralowid- 
V £-Hern Würfelsp. 90 


nicht aufgeführt, es benötigt 
006 008 07 O2 ON 016 018 G2mli 


etwa 10 % geringere Win- 
dungszahlen als F 201. Es 

Kurven der Selbftinduktion in Abhängig- 
keit von der Windungszahl für 


wird durchweg Hf-Litze von 
verf&hiedene Kernformen. 













































20...30x0,05 verwendet. : 
Wolf Gruhle. 





Praktifche Meffungen an Niedervolt-Elektrolytkondenlatoren 


In der Praxis wird man häufig vor die Notwendigkeit geftellt, zu 
beftimmen, ob ein Niedervolt-Elektrolytkondenfator defekt oder noch 
zu gebrauchen ift. Die folgenden Betrachtungen follen deshalb den 
Weg aufzeigen, wie dies mit einfachen Mitteln zu erreichen ift. 


Wir wollen einmal annehmen, daß unfer Empfänger nicht mehr 
voll auszufteuern ift, d. h. daß er bereits vor der maximalen Aus- 
fteuerung verzerrt. Die Meflung der Anodenfpannung hat ergeben, 
daß die Werte mit den vorgefciriebenen Angaben übereinftimmen. 
Auch die Gittervorfpannung ift nicht niedriger als fie fein foll. Der 
nächfte Schritt wäre vielleicht der, eine neue Niederfrequenz- oder 
Endröhre einzufetzen. Auch diefe Maßnahme hat keine wefentliche 
Beflerung gebradt, fo daß die Vermutung naheliegt, der zur 
Überbrükung des Kathodenwiderftandes notwendige Niedervolt- 
Elektrolytkondenfator ift vielleicht befchädigt worden. Vor allem 
kann der Fall eingetreten fein, daß die Kapazität kleiner geworden 
ift. Die Kontrolle bzw. die Meflung der Kapazität des Elektrolyt- 
kondenfators foll deshalb unfere erfte Aufgabe fein. 

Zunädft gehen wir von der grundlegenden Betrachtung aus, daß 
nach Bild 1 durch den an einer Wechfelftromquelle I liegenden 
Kondenfator mit der Kapazität C ein Strom I fließt, den man 
errechnen kann nach der Formel: 


I ae 
1 
oC 


o=2nf ift die Kreisfrequenz, wobei f die Frequenz der angelegten 
Wecfelfpannung Sl bedeutet. Der Ausdruk oC ftellt den Schein- 
widerftand des Kondenfators dar. Durch Umformen von Formel (1) 
findet man = 


Ha ® 


Wir brauchen alfo nur den Wechfelftrom 3 und die Wechfelfpan- 
nung {l zu meflen und können dann daraus die Kapazität des 
- Kondenfators berechnen. Soll fich der für uns befonders intereffie- 
rende Wert in uF ergeben, fo muß Formel (2) mit dem entfpre- 
chenden Umrechnungsfaktor erweitert werden, fo daß wir erhalten: 


I= =1-0C @ 





C= 





_ 106.3 
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23 (3) 





wobei 3 in Amp. und {1 in Volt einzufetzen find. 
Würden wir nun die Meflung unferes Elektrolytkondenfators nach 
Bild 1 durchführen, fo würden wir auf Grund der Stromfpannungs- 
meflung in vielen Fällen einen Kapazitätswert errechnen, der 
nicht dem tatfächlichen Wert entfpricht. Bei Niedervolt-Elektrolyt- 
kondenfatoren muß man nämlich beachten, daß der Elektrolyt 
nur’ dann einwandfrei wirkfam ift, wenn man gleichzeitig die ihm 
zugedachte Betriebs-Gleichfpannung anlegt. Die Meßfcaltung 
wird man fich demnach am beften nach Bild 2 aufbauen. 
Up ift die Gleichfiromquelle, die zweckmäßig aus einem Akku- 
mulator von 12 Volt befteht. Ift der Elektrolytkondenfator für 
eine höhere Gleichfpannung beftimmt, fo fchaltet man zwei Akku- 
mulatoren hintereinander und greift an einer der Betriebs- 
{pannung des Elektrolytkondenfators zugehörigen Zelle am Akku- 
mulator die entfprechende Spannung ab. Nicht empfehlenswert ift 
eine Trocenbatterie, da der Innenwiderftand gegenüber einem 
'Akkumulator höher ift, fo daß der hierdurch auftretende Span- 
nungsabfall das Meßergebnis etwas fälfhen würde. Es ift aber 
enaueftens darauf zu achten, daß Plus- und Minuspol des 
ondenfators rihtigan die Batterie angefcdloffen 
werden. Der Gleichfpannung Us wird nun die Wechfelfpannung 1 
überlagert. Diefe Wecfelfpannung U wird immer kleiner fein als 
Up: fie wird am beften einem Transformator entnommen, der eine 
Heizwicklung von 4 Volt oder auch von 6,3 Volt befitzt. Die Meflung 
des Wechfelftromes und der Wechfelfpannung wird um fo genauer, 
je kleiner der Widerftand des Strommeflers und je größer der 
“ Widerftand des Spannungsmefiers find. Um den an fich geringen 
Teilftrom des Spannungsmeflers auszufchalten, kann vor den 





Bild 1. Grundfhaltung zur Meflung 
der Kapazität eines Niedervolt- 
Elektrolytkondenfators. 





Bild 2. Praktifher Aufbau einer 
Kapazitäts-Meßfchaltung. 
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Spannungsmefler noch ein einpoliger Ausfcalter S angebract 
werden, der den Spannungsmefler während der Ablefung des 
durch den Kondenfator fließenden Stromes 3 abfchaltet. Man 
kommt auch ganz gut mit einem umfcaltbaren Univerfalinftru- 
ment aus. . 

Einen befonderen Zweck hat der vor der-Primärwicklung des 
Transformators liegende Widerftand R zu erfüllen. Mit deflen 
Hilfe läßt fih Formel (3) zur Berechnung der Kapazität auf eine 
fehr einfache Form bringen. In Formel (3) ift © eine konftante 
Größe; für den meift vorhandenen 50periodigen Wechfelftrom ift 
© = 314. Wenn man nun in dem Produkt $1-® des Nenners von 
Formel (3) die Wechfelfpannung {1 ebenfalls konftant hält und 
mit dem Widerftand R genau auf 3,18 Volt einregelt, fo ergibt das 
Produkt il-o = 1000. Setzt man diefe Zahl in ee (3) ein, fo 
erhält man die fehr vereinfachte Formel (4) 


| C = 1000-3 „F (4 


Das heißt alfo: Wenn die Wechfelfpannung am Transformator 
genau 3,18 Volt beträgt, dann brauchen wir nur den in Ampere 
gemeflenen Strom mit 1000 zu multiplizieren, um die Kapazität in 
uF zu erhalten. Wir haben demnach durch diefe Maßnahme unferen 
Strommefler indirekt in uF geeicht. Für die gebräuchlichften Werte 
des Elektrolytkondenfators von 4 bis 100 uF wird fich alfo ein 
Strom von 0,004 bis 0,1 Ampere einftellen, fofern die fekundäre 
Transformatorfpannung 3,18 Volt beträgt. 

Es kann nun durchaus möglich fein, daß der: lfolationswiderftand 
des Elektrolytkondenfators fchlechter, d.h. kleiner geworden ift. 
Das hat natürlich zur Folge, daß ein um fo höherer Ifolations- 
gleichfirom aus der Gleichfiromquelle (Akkumulator) zufätzlich 
über den,Strommefler fließt, je kleiner der Ifolationswiderfiand 
des Elektrolytkondenfators ift. Zeigt alfo der Strommefler bereits 
vor dem Einfchalten des Transformators an das Wechfelftromnetz 
einen Ausfchlag, fo brauchen wir die weitere Meflung zur Beftim- 
mung der Kapazität gar nicht durchführen. Der Ifolationswider- 
ftand des Elektrolytkondenfators ift dann fo fchledt, daß der 
Kondenfator auf jeden Fall fchon von vornherein unbrauchbar ift. 
Ganz abgefehen davon würden wir auch einen falfchen Kapazitäts- 
wert errechnen. Normalerweife ift jedoch der Holationsgleichftrom 
fo gering, daß er am Strommefler in Bild 2 nicht angezeigt wird. 
Diefe Tatfache läßt aber noch keine Beurteilung darüber zu, ob 
der Ifolationswiderftand des Elektrolytkondenfators auch aus- 
reicht. Vielmehr ift empfehlenswert, den Ifolationswiderftand 
nach der Befiimmung der Kapazität anfchließend nach Bild 3 zu 
beftimmen. 

Die für. den Kondenfator C feftgelegte Betriebs-Gleichfpannung 
wird wiederum einem Akkumulator entnommen. Im Stromkreis des 
zu prüfenden Kondenfators liegt ein in uA geeichtes Galvano- 
meter G, das mit einer Prüftafte überbrückt wird und nur daun 
in den Stromkreis eingefchaltet wird, wenn die Tafte gedrückt ift. 
Sobald der Schalter S gefchloflen wird, lädt fih der Kondenfator 
auf. Drüct man jetzt die Prüftafte T, fo fließt ein um fo größerer 
Strom über das Galvanometer, je kleiner der Ifolationswiderftand 
des Kondenfators ift. Den Ifolationswiderftand kann man nun- 
mehr nach dem Ohmfcen Gefetz errechnen: 


| R=-7 Mo | (5) 


Der richtige Wert in M2 nach Formel (5) ergibt fih, wenn wir 
U in Volt und I in 1Amp. einfetzen. 

Sofern kein in Amp. geeichtes, fondern ein mit beliebigen Teil- 
firichen verfehenes Galvanometer zur Verfügung fteht, können wir 
uns dasfelbe fehr einfach felbft eichen. Bei einem folchen Inftru- 
ment muß man nur befiimmen, mit welchem Faktor die Ablefung 
vervielfacht werden muß, um den Strom in vAmp. ablefen zu kön- 
nen. Man muß alfo die Stromempfindlichkeit, d.h. den Strom je 
Teilftrih des Infirumentes feftftellen. Diefe Stromempfindlich- 


keit, die wir mal mit Gi bezeichnen wollen, ftellt alfo das Ver- 


[4 


Bild 3. Meßfchaltung zur Be- 
fiimmung des Ifolationswider- 
ftandes eines Niedervolt- 
Kondenfators. 


uA 
Bild 4. Meflung der Stromempfind- 
lichkeit eines Galvanometers. 
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Bild 5. Eichkurve eines Galvanometers. 


hältnis zwifchen dem Strom I 
und dem Ausfchlag « des In- 
ftrumentes dar. Es ift alfo 


GE = Amp./Teilftrich : (6), 


oder wenn wir fchreiben 
0 20.30 #0 50 
Teilstriche am 


I=Gi-«a 7 
Galvanometer 6 ( ) 


ift Gi der Faktor, mit dem man den Ausfclag «a vervielfachen muß, 
um den Strom I zu erhalten. 

Die Eichung des Galvanometers ift leicht mit einer nach Bild 4 
dargeftellten Schaltung durchzuführen. Die konftante Gleichfirom- 
quelle U eines 2- bis 12-Volt-Akkumulators liegt an einem als 
Spannunsgsteiler gefchalteten Widerftand R, das zü eichende Inftru- 
ment an einem vom Widerftand abgehenden Stromzweig. Da der 
Innenwiderftand Ri des Galvanometers in der Regel viel größer 
ift als der Spannungsteilerwiderftand R,, fö wird ein Strom I 
durch das Inftrument fließen von der Größe 


We 
I= R Amp., (8 


der einen der angelegten Spannung entfprechenden Ausfchlag « 
zur Folge hat. Die Teilfpannung U, ergibt fih aus dem Verhältnis 
U:V=R;:R (9) 


Nach den Formeln (7) und (8) find zwei Größen einander gleich, 
fo daß man fie auch untereinander gleichfetzen kann. Daher ift 


(10) 





= Gi-a Amp. 
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(11) 





Ra vAmp./Teilftrich “ 






Empfehlenswert ift die einmalige Anfertigung einer Eichkurve 
nach Bild5. Zu diefem Zweck legt man verfhieden große Span- 
nungen an das Galvanometer, die. verfchieden große Ausfchläge 
ergeben und errechnet fih nach den Formeln (10) und (11) die 
zu den einzelnen Ausfchlägen am Galvanometer gehörigen 
Ströme aus, die man in ein Diagramm einträgt. 

Die hier befchriebenen Meßverfahren haben fich in der Praxis gut 
bewährt, fo daß man immer wieder auf fie zurückgreifen kann. 


Erwin Bleicher VDE. 


Prüfgenerator mit einer Milchröhre 


Mit einer einzigen Röhre, nämlich der Mifhröhre CCH 1, wurde 
ein Prüfgenerator aufgebaut. Der Dreipolteil erzeugt die Ton- 
frequenz, während der Sechspolteil als Hf-Generator arbeitet. 


i' 


Befondere Kopplungs- 
mittel zum Zweck der 
Modulation erübrigen 
fih dabei, weil bereits 
in der Röhre die Anode 
des Dreipolteils mit dem 
3. Gitter des Sechspol- 
- teilsin Verbindung fteht. 
- Sollder Sender ohne Mo- 
dulation arbeiten, dann 
wird die Gitterzuleitung 
des Dreipolteils unter- 
brochen. Trotz weit- 
gehender Einfparung 
von Einzelteilen arbei- 
tet das Gerät ftabil und 
fiher. Außerdem kann 
es auf fehr kleinenRaum 
zufammengedrängt wer- 
den. — Achtung! Verfuche mit Generatorfhaltungen fetzen die 
Genehmigung der Deutfchen Reichspoft voraus! E. Weber. 
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Anregungen zur Empfänger-Fernichaltung 
Wohl jeder FUNKSCHAU-Lefer hat fhon einmal an den Bau 


‘ einer Fernfcalteinrichtung gedacht, denn dadurch wird der Wert 


der Empfangsanlage doch wefentlich erhöht. Groß ift aber audı 
die Zahl derer, die fih gern eine folche Einrichtung fchaffen 
möchten, bisher aber keine befriedigende Löfung gefunden haben. 
Der anfprudısvolle Funktechniker und Baftler verlangt ja mehr 
von einer folchen Einrichtung, als nur die Möglichkeit, den Emp- 
fänger irgendwie von einer anderen Stelle aus fchalten zu können. 
Für ihn ift vielmehr der Weg, auf dem er fein Ziel erreicht, ebenfo 
wichtig, wie das Ziel felbft; fein ganzer Stolz ift eine Konftruktion, 
die das geforderte in befonders eleganter Weife erfüllt. Von die- 
fem Gefichtspunkt aus wollen wir einmal die Fernfchaltung' be- 
trachten. 
Die Forderungen, die wir an eine Fernfcalteinrichtung 
ftellen, find folgende: Schaltficherheit; geringer zufätzlicher Strom- 
verbraudh; geringer zufätzlicher Leitungsaufwand; einfache und 
finnfällige Bedienung. Wenn wir nur nun verfchiedene grundfätz- 
liche Möglichkeiten einer Fernfcalteinrichtung auf Erfüllung die- 
fer Bedingungen hin unterfucen, fcheidet das gewöhnliche Schütz 
mit Arbeitskontakt bereits von vornherein aus, und zwar wegen 
feines dauernden Stromverbraucs, der noch dazu im allgemeinen 
von Stromquellen außerhalb des Gerätes beftritten werden muß. 
Grundfätzlih kommt alfo nur ein Stromftoßfchütz irgendeiner Art 
in Frage. Das gewöhnliche Stromftoßfchütz, wie es z. B. als Shwach- 
ftrom-Starkftrom-Fernfäalter in fehr anfprechender Form geliefert 
wird, erfüllt unfere Bedingungen aber auch nicht, da man beim 
Betätigen des Schalters niht über den Schaltzuftand, alfo die 
Schaltrichtung, unterrichtet ift; verfehentliches Betätigen des Kon- 
takts oder ein ungewolltes zweimaliges Drücken kehren die Schalt- 
richtung wieder um, fo daß die geforderte Schaltficherheit nicht 
erreicht wird. Wir müflen uns alfo nach einem anderen Syftem 
umfehen und finden weitere Möglichkeiten in Schaltungen, die auf 
die Stromrichtung anfprechen und damit unfere Forderung nach 
Schaltficherheit ebenfalls erfüllen. Beim Bau folcher Geräte kann 
man vor allem fein mechanifches Können unter Beweis ftellen, da 
es faft immer nötig fein wird, die benötigten Schütze felbft herzu- 
ftellen. Nachftehend follen einige auf gepolten Stromftoßfchützen 
beruhende Schaltungen, die praktifch erprobt wurden, kurz er- 
läutert werden. 
Zuerft feien die Art und die Herftellung der benötig- 
ten Schütze befprocen. Eine Möglichkeit befteht darin, als An- 
triebsfyftem eine kleine Wechfelftromdynamo mit Dauermagnet 
(Fahrrad- oder Spielzeugdynamo) zu benutzen. An der horizontal 
rn Adıfe wird ein Arm befeftigt, der in der neutralen 
tellung des Ankers zum Feldmagneten (Spulenacfe fenkredht zu 
den Kraftlinien) fenkrecht nach oben fteht. An diefem Arm wird 
der Schalter, am beften ein Queckfilberfchalter, befeftigt. Der 
Schaltwinkel foll fo bemeflen fein, daß einwandfreie Schaltung, 
genügende Frfchütterungsunempfindlichkeit und ausreichende 
elektrifche Empfindlichkeit gewährleiftet find. Bei Verfuchen des 
Verfaflers haben fich Winkel (von Endftellung zu Endftellung) 
von 30 bis 60 Grad bewährt. e 
Eine andere Möglichkeit bietet die Benutzung des Antriebsf{yftems 
eines Wechfelftromweckers. Hier ift ein kleiner Stahlmagnet als 
Anker drehbar vor den Polen eines hufeifenförmigen Elektro- 
Ban gelagert. Die Stellung des Ankers richtet fih nach der 
Richtung des die Spulen durchfließenden Stroms; der Anker bleibt 
bei richtiger Einftellung in beiden Endftellungen ftehen. An die- 
fem Anker wird das Schaltröhrchen befeftigt. In den meiften Fällen 
wird ein Neuwickeln der Spulen nötig fein, da diefe Wecker im 
allgemeinen für 300 oder 1600 2 gewickelt find. Auf diefer Grund- 
lage aufgebaute Schütze find etwas empfindlicher gegen Erfchütte- 
rungen als die vorbefchriebener Art; auch ift der bei großer elek- 
trifcher Anfprechempfindlichkeit erreichbare Schaltwinkel nicht fo 
groß. Durch befondere Geftaltung der Polfchuhe kann dies aber 
wefentlich verbeflert werden, wenn das verwendete Quecfilber- 
röhrchen oder die Schaltung es verlangen. Von der Verwendun 
von polarifierten Telegraphenrelais (Fernfchreibrelais, Taftrelais) 
fei jedem, der fich nicht eingehend mit der Einftellung von Schützen 
befaflen will, abgeraten. Man kann diefe Schütze zwar fo ein- 
ftellen, daß fie als Stromftoßfhütze arbeiten, doch ift einwand- 
freies Arbeiten bei genügend hoher Schaltlaft nur fhwer zu er- 
reichen. Außerdem find diefe Schütze ziemlich teuer und auch 
fchwer zu bekommen. 
Nun foll auf verfchiedene Schaltungen eingegangen werden, die 
fich den Gegebenheiten der Anlage anpaflen laflen. Von der Mög- 
lichkeit, mehr als zwei zufätzlihe Leitungen aufzuwenden, wird 
ern abgefehen, da in einer folchen Schaltung keine 
Schwierigkeit liegt. Es foll vielmehr verfucht werden, den zu- 
fätzlihen Leitungsaufwand möglichft gering zu halten. Es ift 
durchaus möglich, ohne zufätzlihe Leitungen, alfo unter 
Benutzung von Drofleln und Kondenfatoren, die Schaltung des 
Empfängers auf der Lautfprecherleitung zu fteuern. Da in diefem 
Falle Gleichfirom- und Wechfelftromwiderfiände der Schalt- 
elemente einfchließlich der Ausgangs- und Lautfprecherimpedanz 
aufeinander abgeftimmt fein müflen, foll auf diefe Möglichkeit 
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Konftruktive Einzelheiten der vorgefchlagenen Ternfcalter. 


hier nicht näher eingegangen werden. Dem daran intereffierten 
Lefer wird es möglich fein, unter Zugrundelegung der bei ihm 
vorliegenden Verhältniffe die Werte der Glieder zu beftimmen. 
Zuerft follen zwei Schaltungen gezeigt werden, die fih durch be- 
fondere Einfachheit und geringen Aufwand auszeichnen; fie er- 
fordern allerdings die Unterbringung der Stromquelle an der 
Schaltftelle.. Da be richtiger Bemeflung der Relaisfpulen eine 
Tafchenlampenbatterie monatelangen Betrieb zuläßt, ift dies kein 
befonderer Nachteil. Für Schaltung 1 wird eine Spannung mit 
Mittelabgriff (zwei Tafchenlampenbatterien in Reihe) benötigt. 
Als Schalter dient ein einpoliger Umfcalter oder zwei einpolige 
Druckknöpfe mit Arbeitskontakt. Bei Schaltung 2 wird die Batterie 
wahlweife in der einen oder in der anderen Richtung an das Schütz 
gelegt, ein zweipoliger Umfcalter oder zwei zweipolige Druk- 
taften bewirken diefe Schaltungen. 
Die im folgenden befchriehenen Schaltungen bedingen einen etwas. 
rößeren Aufwand, nämlich einen Trockengleichrichter kleiner 
Leitung: Dafür bringen fie die Möglichkeit einer Wechfelftrom- 
fpeifung der Anlage; die Zuführung der Speifefpannung kann an 
beliebiger Stelle erfolgen. 
Schaltung 3 bedient fich eines Gegentaktgleichrichters in Verbin- 
dung mit einem einpoligen Umfcalter oder zwei einpoligen Druc- 
knöpfen. Schaltung 4 läßt die Verwendung eines einfachen Gleich- 
richterelements zu in Verbindung mit einem zweipoligen Um- 
fchalter oder zwei zweipoligen Drucktaften. 
Die bisher gezeigten Schaltungen (1 bis 4) laflen die Verwendung 
der beiden eingangs befchriebenen Schütze gleich gut zu. Im fol- 
genden foll eine fünfte Schaltung angegeben werden, die von 
einer Gleichfiromquelle am Aufftellungsort des Schützes gefpeift 
wird. Hierfür it nur ein aus einem‘ Wechfelftromwecer her- 
geftelltes Schütz zu gebrauchen, und zwar muß auc die Mittel- 
anzapfung der Wicklung herausgeführt werden. Auch läßt fich, 
allerdings mit ee tage Wirkungsgrad, alfo geringerer Empfind- 
lichkeit, ein mechanifch ebenfo aufgebautes, ungepoltes Schütz ver- 
wenden. Die Spannungsquelle muß einen Mittelabgriff aufweifen. 
Die Schaltftelle kann beliebig, entweder entfprechend Schaltung 3 
oder 4, aufgebaut fein. 
Zur Wechfelftromfpeifung (Schaltung 3 oder 4) foll noch gefagt 
werden, daß als Wechfelftromquelle vorteilhaft der Klingeltrans- 
formator verwendet werden kann; großer Leitungsaufwand ent- 
fteht dadurch nicht, da die Einfpeifeftelle beliebig liegen kann. 
Ferner foll noch darauf hingewiefen werden, daß alle gezeigten 
Schaltungen Parallelfchaltung mehrerer Schaltftellen zulaflen. 
Wenn hier zwifchen Schaltftelle und Schütz immer zwei Leitungen 
gezeichnet wurden, foll damit nicht gefagt fein, daß zum Einbau 
einer Fernfchalteinrichtung immer zwei neue Leitungen aufzuwen- 
den find. Im allgemeinen wird die Fernfcalteinrichtung ja zufam- 
men mit einem zweiten Lautfprecher eingebaut. In diefem Falle 
läßt fidı mindeftens eine Ader der Lautfprecherleitung als Steuer- 
leitung mitausnutzen. Selbftverftändlih müflen die üblichen 
Schutzmaßnahmen beachtet werden. Daß die Steuerung audı allein 
über die Lautfprecherleitung möglich ift, wurde eingangs bereits 
erwähnt. N 
Noch ein kurzes Wort zum Aufbau der Schaltftellen. Als geeig- 
netfte Schalterart wurde der Kellog-Schalter mit zwei federn- 
den Stellungen herausgefunden, da hier eine Fehlfchaltung 
oder Fehlbedienung ausgefcloflen ift. Einen ebenfo wirkenden 
Schalter kann man auch aus Nocenfcalter-Einzelteilen aufbauen. 
Zwei Drucktaften laflen fich auch fehr vorteilhaft einbauen, befon- 


Die fünf befprochenen Schaltmöglichkeiten. 
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ders wenn man das verfehentliche gleichzeitige Drücken beider 
Taften durch eine Wippe oder dergleichen unterbindet. Auf jeden 
Falı zu verwerfen find aber Schalter, die nicht von felbft in die 
Mittel- oder Nullftellung zurücgehen. Als vorteilhaft hat fich 
ferner der Zufammenbau des Schalters mit dem Lautftärkeregler 
des Zufatzlautfprechers erwiefen, auch der Einbau beider Teile in 
das Gehäufe des Lautfprechers und Anfchluß mit einer mehrpoli- 
gen Steckvorrichtung. Falls ein fremderregter Lautfprecher ver- 
wendet wird, läßt fich der Schalter für die Erregung auch mit dem 
Fernfchaltkontakt verbinden, fofern die Erregerfpannung nicht 
ohnehin vom Empfänger über Leitung abgenommen wird. R.Falc. 


Bereichanzeige bei der Schnellganglkala 


Viele Lefer find im Befitz der Siemens-Schnellgangfkala, die je- 
doch leider eine Anordnung, welche ein mühelofes Ablefen des 
im Augenblick arbeitenden Wellenbereiches geftattet, vermiflen 
läßt. Um hierfür in einer dem Bedürfnis des Baftlers nach Anleh- 
nung an die gängigen Induftrie-Formen entfprechenden Art Ab- 
hilfe zu fchaffen, empfiehlt fih folgende Anordnung, die fih 
beftens bewährt hat. . 
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Schalffedersätze 


Kontakt geschlossen 


= Glühlampe 
Nittel lang Kurz örennt 


Die Schaltung der Bereichanzeige-Glühlampen. 


Wir befeftigen auf der' Welle des Bereichsfchalters hintereinander 

drei Nocenfceiben und am Gehäufe oder Empfängergeftell drei 
Federfätze, die wir fo einrichten, daß jede Nocke einen Federfatz 
zum Kontakt bringt, in dem Moment, in dem der neue Wellen- 
bereich in Wirkung tritt. Weiter legen wir in die hinter der Glas- 
Skala befindlihe Pappfheibe an die Stelle der Bereichsbezeich- 
De je eine Glühlampe, die wir leicht an einem mittels eines 
Winkels am Geftell befeftigten Pertinax - Bretthen anbringen 
können, und verbinden den der jeweils in Tätigkeit tretenden 


Fertinaxleiste 
 Possung 


Papphülse zur Abschirmung 


Pappbekleidun 

















Skala von oben 














Glühlampen mit Papphülsen 
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Vorderansıcht 
Die Einrichtung der Bereichanzeige bei der Schnellgangfkala. 


Node entfprechenden Federfatz mit einer Glühlampe.‘ Zweck- 
mäßig fchirmen wir die Lampe, deren Spannung der Transfor- 
mator ohne weiteres zufätzlich hergibt, durch 
ein umgelegtes Papphülschen gegen die 
übrige Skala ab. Der Erfolg unferer kleinen 
Baftelarbeit ift die Möglichkeit, jederzeit 
den eingeftellten Wellenbereich ohne wei- 
teres ablefen zu können. Die Verbindungen 
zwifchen Stromquelle, Glühlampe und Feder- 
fätzen gehen aus der beigefügten Skizze 
hervor. Hans Kogge. 


ZZ 


Glasscheibe 


® 








| 





Anficht der eingebauten Glühlampen von der Seite. 
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DAS MESSGERÄT 


Vielleitige Mellungen 
mit der Univerlal-Meßbrücke 


Mit dem Erfcheinen des Magifchen Auges ift es möglich geworden, 
Meßbrücen herzuftellen, bei denen die Nullpunktanzeige unmit- 
telbar durch ein Röhrenfyftem gefdiieht. Im Handel erfcheinen 
derartige Geräte als ‚Univerfal-Meßbrücken“, die die Meflung 
von Widerftänden und Kondenfatoren erlauben. Außer zur Wider- 
ftands- und Kondenfatorenmeflung eignet fich die Univerfal-Meß- 
brücke auch zur Meflung von Spulen fowie für verfchiedene andere 
Meflungen, die in den folgenden Ausführungen kurz befprochen 
werden follen. Die befonderen Angaben gelten für die Univerfal- 
Meßbrüce ‚Philoscop“. 


Mefiung von Spulen 5 


Zunädft fällt befonders auf, daß die Univerfal-Meßbrüke keine 
eingebauten Vergleichsnormalien für Selbftinduktionsmeflungen 
befitzt. Man muß dabei folgendes berückfichtigen: Infolge der fehr 
unterfciedlichen Verhältnifle zwifchen Selbftinduktion, Wirkwider- 
ftand und Eigenkapazität der Spulen muß der Einbau von Selbft- 
induktionsnormalien in die Meßbrücke unterbleiben. Daraus er- 
gibt fich für die Praxis die Verwendung von verfchiedenen, außen 
anfchaltbaren Vergleichsnormalen und die Durchführung von Ver- 
gleichsmeflungen zwifchen dem außen angefchalteten Vergleichs- 
normal und der zu unterfuchenden Spule. 

Das Prinzipfchema für die Spulenmeflung geht aus Bild 1 hervor. 
In diefem Schaltbild ftellen die punktiert gezeichneten Wider- 
ftände die Ohmfchen Widerftände, und zwar die Wirkwiderflände 
der Spulen dar. Bei der Spulenmeflung felbft empfiehlt es fich, mit 
Hilfe des Empfindlichkeitsreglers, der in jeder Meßbrücke mit 
Magifchem Auge als Nullindikator eingebaut ift, die Empfindlich- 
keit der Brücke etwas zu verkleinern. Man fchaltet danadı das 
Meßgerät in offene Brückenfcaltung, wobei der Regelwiderftand R 
kurzgefcloflen ift. Nun verändern wir die Skalenabfiimmung fo- 
lange, bis die Leuchtfektoren des Magifchen Auges geringfte ein- 
ftellbare Breite haben. Nun regeln wir R folange, bis die Leucht- 
fektoren noch fchmaler werden. Jetzt erhöht man die Anzeigeemp- 
findlichkeit und verändert Skalenabftiimmung und Regelwider- 
ftand, bis die Leuchtfektoren ganz fchmal geworden find. Die 
Selbftinduktion berechnet fih dann aus der Formel 


Lx=L : Skalenablefung (1) 


Unter der Vorausfetzung, daß Rı bekannt ift, können wir audı 
den Wirkwiderftand berechnen 


Rx = (R--Rı) - Skalenablefung (2) 


Schließlich läßt fich aus den unter 1 und 2 errechneten Werten der 
Verluftwinkel beftimmen 





Bei Spulen mit hohen Streuungskoeffizienten ergibt fich häufig eine 
Beeinfluffung der Spulen untereinander und fomit eine Fällhung 
des Meßergebnifles. Diefen Fehler kann man durch Abfchirmung 
mit dickem Eifenblech oder durch entfernte Anordnung der Spulen 
befeitigen. . 


Mefiung von Elektrolytkondeniatoren 


Mit Hilfe des nachfolgend befchriebenen Verfahrens laflen fich 
Elektrolytkondenfatoren einwandfrei meflen. Man fchaltet das 
Meßgerät auf offene Brückenfdhaltung und legt den zu prüfenden 
Elektrolytkondenfator an die Klemmen für Kapazitätsmeflung (1,2). 
Zwifchen die fonft für Widerftandsmeflung vorgefehenen Klem- 
men (2,3) wird die Reihenfcaltung eines verluftfreien Normal- 
kondenfators (z.B. guter Papier- oder Ölkondenfator) und eines 
geeichten Regelwiderftandes gelegt. Zuerft ftellen wir den Regel- 
widerftand auf Null ein. Die Skalenabftimmung wird dann fo ge- 
wählt, daß die Leuchtfektoren des Magifchen Auges möglichft 


Bild2. Bei Meflun- 
n von Elektro- 
ytkondenfatoren 
fchaltet -man die 
Meßbrücke auf of- 
fene Brückenfähal- 
tung und fließt 
einen äußeren 
Normalkondenfa- 
tor an. 





Rx Cx CH Rn 


wre 


Ä 


om o 1 2 3 

Bild 1. Prinzipfhema für Spulen- Bild 3. Diefe Meßfchaltung geftattet 

meflungen mit der Univerfalmeß- die Ermittlung des Verluftwinkels 
brücke. von Kondenfatoren. 





fchmal find. Es empfiehlt fih dabei, den Empfindlichkeitsregler 
etwas zurückzudrehen. Wenn fich mit der Skalenabftimmung keine 
fcharfe Nulleinftellung erreichen läßt, fo ift offenbar der Verluft- 
widerftand des zu meflenden Kondenfators ziemlich groß. Eine 
Scharfeinftellung erhält man in diefem Falle durch Nachregeln des 
Widerftandes R, wobei es fidı empfiehlt, die Empfindlichkeit der 
Meßbrücke nach Möglichkeit zu fteigern. Es ergibt fih dann die 
Kapazität des Elektrolytkondenfators Cx aus der Skalenabftim- 
mung multipliziert mit dem Wert der Normalkapazität C. Der 
Wirkwiderftand Rw kann dann berechnet werden aus 


1 a ; 

Rw Silenchiins eingeftellter Widerftand 

Bei Meflungen an Elektrolytkondenfatoren muß man grundlfätz- 
lich darauf achten, daß die Meflungen in kurzer Zeit (beifpiels- 
weife etwa 15 Sekunden) vor fich gehen. Die Wechfelftrom-Meß- 
{pannung der Brücke kann nämlich u. U. eine Deformierung des 
Elektrolytkondenfators herbeiführen. 


Mefiung des Verluftwinkels von Kondenfatoren 


Auch die Meflung des Verluftwinkels von Kondenfatoren wird in 
offener Brückenfchaltung vorgenommen. Die Univerfal-Meßbrüce 
ift alfo entfprechend umzufcalten. Der zu unterfuchende Konden- 
fator wird an die Kondenfatoranfchlußklemmen (1,2) angefchloffen, 
während fich an den Klemmen 2,3, an denen fonft der zu meflende 
Widerftand liegt,.ein verluftfreier Normalkondenfator Cn in Reihe 
mit dem Regelwiderftand Rn befindet. Man ftellt zunächft den 
Widerftand auf Null und betätigt die Skalenabftimmung, bis die 
Leuchtfektoren des Magifhen Auges möglichft fhmal find. Um 
eine leichtere Abftimmung, zu erzielen, tut man gut, die Empfind- 
lichkeit etwas zu verringern. 

Es errechnet fih dann der Wirkwiderftand Rx aus 


1 2 

eg Skalenablefung Rn 

und die Kapazität Cx nach der Formel 
Cx = Skalenablefung - Cn 

Nun läßt fich die Verluftwinkeltangente tgd ermitteln 
tgö=Rx:w: Cx (Farad) 

Da diefe Formel unpraktifch ift, rechnet man lieber folgendermaßen 
tgdö =Rx  Cx - 314 - 10-12 


wobei man die Kapazität in pF einzufetzen hat und die Meflung 
mit Wechfelftrom, 50 Hz, durchgeführt werden muß. 
Aus der großen Reihe der zufätzlichen Meßmöglichkeiten mit der 
Univerfal-Meßbrüke wurden die wichtigften ausgewählt, die vor- 
wiegend für den Rundfunktechniker von Interefle find. Daneben 
gibt es noch zahlreiche Meflungen von ausgefprochenem Interefle 
für den Elektrotechniker und Fernmeldetechniker, wie die Prüfung 
von Motorwicklungen, Mefiung von Erdwiderftänden, Fehlerbeftim- 
mung und Fehlerortung an Kabeln und Freileitungen ufw. 
Werner W. Diefenbach. 


Erweiterung des Univerfal-Prüfgerätes 


Das in der FUNKSCHAU 1941, Heft 7, befchriebene Univerfal-Prüfgerät ift an 
Zweckmäßigkeit kaum zu übertreffen. Immerhin kann feine Verwendungsmög- 
lichkeit noch gefteigert werden. Durch Einfchalten der entfprechenden Schalter- 
ftellung ift es, wie aus dem Auffatz in Heft 7 hervorgeht, möglich, einen Kon- 
denfator von 0,01 #F und einen Widerftand von 1 M2 zu verwenden. Oft ift 
es jedoch erwünfdt, auh andere Kapazitäts- bzw. Widerftands- 
werte einzufchalten; denken wir z.B. nur an die Prüfung in einem Hf-Kreis, 
bei der auch einmal kleinere Kapazitätswerte notwendig find. Ebenfo müflen 
auch kleinere Widerftandswerte zur Hand fein. Dies ift nun leicht zu löfen, 
und eine folche Einrichtung kann auch von dem noch angewandt werden, der 
das Prüfgerät bereits gebaut hat. . 
Gemäß Bild 1 fıließen wir an Stelle des Kondenfators von 0,01 pF einen 
Stufenfhalter an, mit dem wahlweife Kondenfatoren von 10 pF bis 0,01 uF ein- 
zufchalten find. Ebenfo fchließen wir ftatt des einen Widerftandes von 1 MQ 
einen Stufenfhalter an, mit dem wir die Widerftandswerte von 10 2 bis 1 M2 
einftellen können (Bild 2). E ‚ 

Es ift anzuraten, ftatt des Kondenfators von 8 „F auc einen Stufenfchalter 
einzubauen, mit dem wir die Kapazitätswerte von 1, 2, 4 und 8 uF einf&halten 
können. Dies ift für die Prüfung fehr oft von Nutzen. Wir haben z. B. in einem 
Gerät feftgeftellt, daß der Siebblock defekt ift, können aber feinen Wert nicht 
entziffern, wollen aber auch wegen Platzmangel nicht einen zu großen Erfatz- 
block einbauen. Dann finden wir durch ein rafches Durchfäalten des Stufen- 
fchalters den richtigen Kapazitätswert. . 2 . 

Parallel zu den höheren Kapazitätswerten legen wir einen Widerftand von 
50 kQ, damit fich die Kondenfatoren nah dem Prüfvorgang_ felbft entladen. 
Das Entladen durch Kurzfäließen der Prüffpitzen kann mit der Zeit den 
Kondenfator, den Schalterkontakt der entfprechenden Schalterftellung und die 
Prüffpitzen zerftören. . Hans Mahrenholz. 
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Bild 2. Die Widerftands- 
Anordnung. 


Bild 1. Die Kondenfatoren- 
Anordnung. 
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Vielfeitig verwendbares Röhren-Voltmeter 


Sehr geringer Schaltungsaufwand - Größte Stabilität gegen Netz- 
Ichwankungen ohne belondere Hilfsmittel - Blechbüchle als Gehäule - 
Weitere Vereinfachung durch Benutzung normaler Tilchinltrumente 


Nachftehend bringen wir den Schlußteil der Arbeit über ein viel- 
feitig verwendbares Röbrenvoltmeter, die in Heft 4 begonnen wurde. 
Wir weifen bei diefer Gelegenheit darauf hin, daß der gewerbs- 
mäßige Nachbau dieies Röhren-Voltmeters wie auch derjenige ande- 
rer durch Patente gefchützter Geräte verboten ift und zivil- und firaf- 
rechtliche Verfolgung wegen Patentverletzung nadı fich zieht. 


Das Arbeiten mit dem Röhren-Voltmeter. 
Meffungen mitdem Taftkörper. 


Die Wirkungsweife des Taftkörpers entfprach voll den geftellten 
Erwartungen. Beim Antaften von Gitter- oder Ofzillator-Anode 
in einem Superhet-Empfänger wird fofort die Ofzillatorfpannung 
in der Größenordnung von 20 bis 80 Volt angezeigt. Schwiugt der 
Ofzillator nicht, fo ift kein Ausfchlag vorhanden. Am einfachfien 
für die Fehlerfuche ift es, die Spannungsfeite des Ofzillator-Dreh- 
kondenfators anzutaften, da diefer Punkt fehr fchnell gefunden 
werden kann. Beim Durchdrehen diefes Kondenfators kann der 
Verlauf der Ofzillatorfpannung über den Wellenbereich hinweg 


“ erkannt werden. Die Verftimmung durch den Taftkörper ift fo 


gering, daß einfallende Sender nur um einen kleinen Betrag auf 
der Skala verfchoben erfcheinen. Die Spannungsmeflung kann alfo 
bei arbeitendem Gerät erfolgen. Durch die Verftimmung tritt ein 
Empfindlichkeitsverluft auf, da der Gleichlauf geftört wird. Mit 
dem Taftkörper laflen fida auch genügend hohe Hf- oder Zf- 
Spannungen an den üblihen Schwingungskreifen des Empfängers 
meflen und fich fo Fehler einkreifen oder Abgleicharbeiten vor- 
nehmen. Zu beachten ift nur, daß der angetaftete Kreis eine ge- 
ringe Verfiimmung erleidet und daher nicht in den Abgleich ein- 
bezogen werden darf. 


Eihungfür Wedhfelfpannungen. 


Da in der dargeftellten Anordnung der Ableitwiderftand fehr 
hochohmig ift, ladet fih der Zweipolftrecken-Kopplungskonden- 
fator aut den vollen Scheitelwert der Wechfelfpannung auf. Ift 
daher die Grundfchaltung für Gleich{pannungen geeicht, fo werden 
bei Verwendung des Taftkörpers Scheitelfpannungen angezeigt. 
Die Gleichfpannungseichung gilt fomit auch für Wechfelfpannun- 
gen. Legt man Wert auf die Ermittlung der Effektivf ung, fo 
ift bei finusförmigen Spannungen der angezeigte Wert durch 
V?2 zu dividieren. 

Um die Rechnung zu vermeiden, könnte man dem 10-M2-Wider- 
ftand einen 4,2-M2-Widerftand vorfchalten, fo daß automatifch 
nur der V2fache Wert der Spannung über das Filter zur Anzeige- 
röhre geführt würde. Da jedoch die Angabe der Effektivfpannung 
für den gedachten Zweck nicht von fo erheblicher Bedeutung ift, 
wurde hierauf verzichtet, ebenfo auf eine befondere Eichung für 
Effektivwerte. 


Gleihridhtervorfatz mit Sirutor. 


Der befchriebene Taftkörper mit Zweipolgleichrichtung eignet fich 
auch für Mefiungen im Tonfrequenzgebiet. Beim Abgleichen z.B. 
kann er an die u für den zweiten Lautfprecher angefchloflen 
werden und geftatt£t fo die Einftellung des Höchftausfclages 
mittels eines modulierten Prüffenders. 

Liegt jedoch an diefen Buchfen die Anodenfpannung des Gerätes, 
fo ergeben fich Kurzfchlußgefahren an dem blanken Taftkörper- 
gehäufe. Außerdem ift der Taftkör: für diefe Zwecke etwas 
unhandlich. Es wurde deshalb nadı Bild Ib ein einfacher Gleich- 
richtervorfatz mit einem Sirutor gefchaffen, der auf dem Grund- 
teil aufgefteckt und mit Prüffchnüren an die Meßftelle angefchlof- 


fen wird. Zu beachten ift, daß der Sirutor nur Spannungen bis - 


30 Volt einwandfrei gleichrichtet. Bei höheren Spannungen findet 
in beiden Richtungen Durdlaß ftatt. Das wirkt fih günftig als 
Überlaftungsfchutz des Inftrumentes aus, weil bei zu hohen Aus- 
gangsfpannungen, wie fie beim Erreichen der richtigen Abftim- 
mung plötzlich auftreten können, trotzdem das Inftrument nicht 
zu weit ausfchlägt. Die Eichwerte für Spannungen über 30 Volt 
ftimmen natürlich für die Sirutoranordnung nicht. Der Bereich x 
nügt aber für exakte Meflungen bei einem Ausgangswert von 50 mW. 


Diefes fei für die üblichen Anpaflungswiderftände von 4000 und 7500 Q durch- 
gerechnet. 


U? 
3 
U= YN-R 


N = 0,05 W; R = 7500 U= Y 0,05 - 7500 = 19,4 Veff = 27,4 V Scheitel 
R = 4000 U= V 0,05 - 4000 = 14,2 Veff = 2,1 V Scheitel 


Die Spannungen für den Normalausgang liegen alfo innerhalb des Anwen- 
dungsbereiches des Sirutors. 


Verwendete Röhren. 


Für die ausgeführte Schaltung wurden folgende Röhren verwendet: 


RGN 354 zur Netzgleichrichtung 
AC2 zur Anzeige 
AB2 im Taftkörper. 


Infolge der unkomplizierten Schaltung eignen fich aber audı alle 
ähnlichen Röhren, zur Netzgleichrichtung z.B. alle üblichen Ein- 
weg- und Vollweg-Gleichrichterröhren, auch nichtbenötigte RE 134, 
164 ufw. können hier verwendet werden, indem man die Gitter 
mit der Anode verbindet. Zur Anzeige können grundfätzlic alle 
Dreipolröhren und auch Mehrgitterröhren Anwendung finden, 
indem die übrigen Gitter mit der Anode verbunden werden; alfo 
REN 904, 1004, 1104, AC 2, AF 7, EF 12 ufw. 

Im Taftkörper finden vorzugsweife die fhlanken Glasröhren der 
Typen AB 1, AB 2, CB 2 Verwendung. 


Mechanifcher Aufbau. 
Gehäufe 


Bei der Planung des Gerätes machte unter den heutigen Umftänden die Ge- 
häufefrage zunächft großes Kopfzerbrehen. Die früher üblichen maffiven 
Aluminiumgehäufe find nicht mehr im Handel erhältlich, ebenfo ift die Be- 
fchhaffung von Metallbleh für diefe Zwecke ausfichtslos. 
Aut der Suche nach einem Ausweg wurden in einem Warenhaus buntbemalte 
Blechbüchfen entdeckt, wie fie früher zum Verpacken von Lebensmitteln, ins- 
befondere Lebkuchen und Kekfen, üblich waren. Für wenige .Grofchen wurde 
eine derartige Büchfe erftanden, wie fie in Heft 4, Seite 55, dargeftellt ift. 
Sie beftand aus dünnem, lackiertem Weißblech mit einem Klappdeckel. Trotz- 
dem bei dem fehr dünnen Blech die Verarbeitung fchwierig und die Stabilität 
bedenklich erf&hien, wurde eine brauchbare Löfung gefunden, und im fertigen 
Zuftand (unteres Bild, Seite 55) hat das Gerät fogar eine fehr gefällige und 
anfprechende Form gefunden, dabei find die Koften außerordentlich gering. 
Da bei dem Nachbau fchwerlich die gleiche Blechbüchfe befchafft werden kann, 
feien hier nur allgemeine Hinweife für die Verwendung derartiger Büchfen als 
Gehäufe angegeben. Der Deckel wird durch Auseinandernehmen des Scharnieres 
abgetrennt. Dann wird eine rechteckige Holzplatte in das Deckelinnere ein- 
gepaßt. Sie wird mit der Holzfeile fo bearbeitet, daß fie fich an die Rundungen 
des Deckels anfdımiegt. An vier Endpunkten werden Deckel und Holzplatte mit 
Senkfhrauben verbunden. Dabei wird fo vorgegangen, daß nach dem Bohren 
der Löcher nur die Holzplatte angefenkt wird und dann die Schrauben ein- 
ug werden. Die dünne Blechwandung des Deckels zieht fich von felbft in 
ie Senkungen hinein und ergibt einen glatten Abfchluß. In die mit dem Deckel 
zufammengefpannte Holzplatte werden jetzt die weiteren Bohrungen und Aus- 
fcehnitte eingearbeitet. Da der Blechdeckel durch das Holz eine fefte Auflage 
hat, kann man ohne weiteres bohren, ausreißen oder mit der Laubfäge größere 
Ausfchnitte herausarbeiten. Zweckmäßig wird dabei ‚an den Stellen, die fpäter 
beim Sägen herausfallen, Blech und Holz mit Pappnägeln zuflammengenagelt, 
um eine fefte Anlage des Bleches an das Holz zu bewirken. In Deckel und 
Holzplatte een werden nur die Ausfcnitte für die Teile eingearbeitet, 
die zur äußeren Handhabung des Gerätes notwendig find, alfo Netzfchalter, 
Meßinftrument, Bereichfchalter und Steckfaflung für die verfchiedenen Vorfätze, 
Alle übrigen Schaltelemente werden nur an der Holzplatte befeftigt. Dazu wird 
die Holzplatte vom Deckel gelöft und die Montagewinkel für die Röhrenhalte- 
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Bild 9. Querfähnitt durch den Taftkörper. 


Bild 8. Querfchnitt durch einen Meßvorfatz nach Bild 1a 
oder 1b. Im Innenraum werden die Schaltelemente eingelötet. 


brettchen und für die Transformatorbefeftigung mit Senkfchrauben angefchraubt. 
Die Köpfe der Senkfchrauben find tief einzufenken. Eine fchematifhe Darftel- 
lung der Gefamtanordnung zeigt Bild 5. Ferner ift z.B. erfichtlich die Befefti- 
gung des Meßbereichfchalters, deffen Zentralbefeftigungsmutter ebenfalls in 
die Holzplatte eingelaflen ift und von dem nur die Achfe mit dem Zeiger- 
knopf herausragt. 

Durch diefe Anordnung ergibt fih nadı außen hin eine fehr glatte und ruhige 
Fläche, da alle Montagefchrauben fauber abgedeckt find. An drei Punkten der 
Holzplatte find U-förmige Winkel angebracht, die bis zum Boden des Gehäufes 
hinabreichen. (In Bild 5 find hierzu zwei Füße des Netztransformators mit 
verwendet worden.) Diefe Füße erhalten durchgezogene Gewindelöcer, fo daß 
yon unten her nach dem Auffetzen des Deckels auf die Blechbüchfe mit drei 
Schrauben das Oberteil feftgefchraubt werden kann. Dadurch ergibt fih wegen 
der ftarr mit dem Deckel verbundenen Holzplatte eine fehr gute Stabilität 
der Gefamtanordnung. 

Nachdem alles zufammengepaßt ift, werden die Teile nochmals abgefchraubt, 
und die Holzplatte zum Schutz gegen Feuchtigkeit lackiert. Ebenfo wird die 
bunte Bemalung der Blechbüchfe mit einem einfarbigen Emaillelack überzogen. 
Danach können die endgültige Montage und Verdrahtung erfolgen. Da die 
Grundfhaltung nur Gleichftrom führt, ift die Anordnung der Teile und die 
Leitungsführung abfolut unkritifh. Abfhirmungen und befonders Verblockun- 
gen find nicht rendig: da keine Schwingneigung vorhanden ift. Der Elektro- 
lytkondenfator ift von Mafle zu ifolieren! Eine Innenanficht des ausgeführten 
Gerätes zeigt Bild 6. 


Inffrumentenfkala. 


Um bei dem ausgeführten Gerät eine fchnelle Ablefung zu ermöglichen, wurde 
eine direkt geeichte Skala erg Dazu wurden mit der urfprünglich vor- 
handenen 5-mA-Skala die Eichwerte für die drei Bereiche aufgenommen und 
danach genaue Eichkurven angefertigt. Aus diefen Kurven wurden fämtliche 
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Zwifchenwerte ermittelt und eine neue Skala in fünffach vergrößertem Maß- 
ftab gezeichnet. Sie wurde photographiert und eine Kopie in Originalgröße 
hergeftellt, ausgefchnitten und vorfichtig auf die Skalentragplatte des Inftru- 
mentes aufgeklebt. Um die richtige Größe der Kopie einzuftellen, wurde auf 
der Zeichnung eine Strecke markiert, die nach der photographifchen Wiedergabe 
5 cm betragen foll. Ein Bild der Skalenzeichnung gibt Bild 7. (Die Nullpunkte 
der Bereiche fallen nicht mit dem Nullpunkt des Zeigers zulammen, da aus 
Vereinfachungsgründen auf eine Ruheftromkompenfation verzichtet wurde.) 
Das Zeichnen der Skala verlangt große Geduld und zeichnerifhe Gewandtheit. 
Wer hierin keine Übung befitzt und nicht unbedingten Wert auf direkte Ab- 
lefung legt, behält daher befler die Originalfkala bei und arbeitet bei genauen 
Meflungen mit Eichkurven. Bei überfchlägigen Meflungen wird eine genügend 
fihere Ablefung erzielt, wenn die Skalenwerte mit entfprechenden Faktoren 
multipliziert werden, da nach Bild 3 die Eichkurven faft gradlinig verlaufen. 
Ift .alflo die Skala z.B. von 0 bis 5 geteilt, fo find die Werte für den 10-Volt- 
Bereich mit 2, für den 50-Volt-Bereich mit 10 zu multiplizieren, ufw. 


Vorfätze zur Anzeigefchaltung, Taftkörper. 


Um die verfchiedenen Vorfätze nach Bild 1a—c anzufchließen, wurde auf dem 
Gehäufe eine fünfpolige (Europa-) Röhrenfaflung angebracht. Die Vorfätze 
für Gleichfpannungs- und Tonfrequenzanzeige beftehen nach Bild 8 aus zwei 
Ifolierplatten, die durch Blechwinkel verbunden find. Die untere Platte trägt 
die Steckerftifte für die Röhrenfaflung, die obere zwei Anfchlußklemmen für 
die Meßleitungen. Das Ganze wird von einer Blechmanfcette verkleidet, die 
durch Abfchneiden eines Spulenbecers entftand. Diefe Manfchette wird durch 
zwei Schrauben gehalten, die Muttergewinde hierfür find in die Haltewinkel 
eingezogen. Im inneren Hohlraum der Anordnung werden die Widerftände 
und Kondenfatoren freitragend eingelötet. Das Lichtbild in Heft 4, Seite 55 
unten, zeigt im Hintergrund einen fertigen Vorfatz. 

Für den Taftkörper wird eine Spulenabfhirmhaube geeigneter Größe ver- 
wendet und durch eine Ifolierplatte verfchloffen, welche die Anfchlußbuchfen 
enthält. Eine fchematifche Darftellung zeigt Bild 9. Unter die erdfeitige An- 
fchlußbuchfe wird ein Metallwinkel gefchraubt, der am anderen Ende nochmals 
abgewinkelt ift und den Röhrenfockel für die AB 2 trägt. Diefer Winkel dient 
gleichzeitig zur Erdung und zum Befeftiigen des ganzen Komplexes mittels 
zweier Schrauben an der Hülle des Taftkörpers. Die Schaltelemente werden 
unter Verwendung geeigneter Stützpunkte eingelötet, auf kurze Verbindung 
ift zu achten. Am Ende des Zuleitungskabels wird ein Europa-Röhrenfockel 
zum Aufftecken auf das Grundgerät befeftigt. Im Vordergrund des Bildes $. 55 
ift der fertige Taftkörper zu fehen. Da der verwendete Spulenbecher etwas zu 
kurz war, wurde der Ifoliereinfatz für die Anfchlußfeite pyramidenartig vor- 
gebaut, um die Schaltelemente unterzubringen. Diefer Ifoliereinfatz wurde aus 
kleinen Trolitulftücken zugefchnitten und mit Benzol zufammengekittet. 


Weitere Vereinfachungen beim Nadıbau. 
Einfparung des Sirutors. 


Obgleich die Schaltung fchon außerordentlich wenig Aufwand er- 
fordert, laflen fih noch weitere Vereinfachungen erzielen. Ver- 
zichtet man z. B. auf die größenmäßige Beftimmung von Wechlfel- 
fpannungen auch unterhalb 30 Volt, fo kann man den in Bild 1b 
vorgefchlagenen Sirutor einfparen und die Anzeigeröhre felbft zur 
Gleichrichtung benutzen. In diefem Fall wird zwifchen die Punkte 
A und B nur ein Ableitwiderftand ohne Filterglied gelegt und vor 
das Gitter ein Kondenfator gefchaltet. Die Röhre arbeitet dann 
als normaler Richtverftärker und kann als Abgleichinftrument 
verwendet werden. Da fie jetzt direkt Wechfelfpannungen zuge- 
führt bekommt, find Anode und Kathode gegen Minus zu ver- 
blocen. Die Eichung ift nicht mehr einer Gleichfpannu Pechne 
äquivalent, da nur die Spitzen der Halbwellen einch Sieuaflo 
hervorrufen, der in keiner einfachen Beziehung zur Größe der 
erzeugenden Gitterfpannung fteht. 


Einfparung des Einbauinfirumentes. Größe der 
Kathodenwiderftände. 


Eine weitere Verbilligung läßt fih dadurch erzielen, daß man 
auf das Einbauinftrument verzichtet und ftatt deflen nur zwei 
Klemmen vorfieht, an die im Bedarfsfall ein normales Tifch- 
inftrument, Mavometer, Multavi, Multizett ufw. angefcloflen 
wird. Die Meßbereiche laflen fih dann fo legen, ‘daß die Inftru- 
mentenfkalen nach den weiter vorn vorgefchlagenen Vereinfahhun- 
gen direkt zur Ablefung benutzt werden. 

Für das Mavometer mit den Skalenbezifferungen bis 50 und 75 
wird man die Meßbereiche 10 V, 50 V, 250 V wählen, für das 
Multavi mit den Skalenbezifferungen 30 und 100 die Bereiche 12V, 
60 V und 300 V. Für die hohen Meßbereiche ift nach den früher ge- 
machten Ausführungen eine höhere Anodenfpannung notwendig. 
Zweckmäßig wird der Transformator vom VE dyn oder ein belie- 
biger anderer Netztransformator verwendet, der etwa 350 bis 400 V 
Anodengleichfpannung liefert. Die angefchloflenen Inftrumente 
find mit dem empfindlichften Meßbereich zu verwenden. 
Anfcließend die dafür notwendigen Widerftände nacı Schalt- 
“bild 1a bei Verwendung der Röhre AC 2: 


a) Inftrument mit 5 mA Vollausfchlag (im befchriebenen Gerät verwendet): 


Rı = %0 2, Ra = 7340 2, R; = 36 400 2, Rı = 30000 2, Rs = 1000 Q. 
Meßbereiche: 10, 50, 220 Volt. 

b) Inftrument mit 3 mA Vollausfchlag (Multavi, Multizett): 
Rı = 1950 2, Rs = 15050 2, Rz = 75000 2, R; = 30000 2, R; = 1300 ©. 


Meßbereiche: 12, 60, 300 Volt. 

c) Inftrument mit 2 mA Vollausfchlag (Mavometer): 
R; = 23350 2, Rs = 18150 2, Rz = 93500 2, Rı = 30000 2, R; 
Meßbereiche: 10, 50, 250 Volt. 


Beim Einftellen der größeren Widerftandswerte wird zweckmäßig 
der Wert durch Reihenfchaltung eines feften Widerftandes mit 
einem kleineren veränderlichen hergeftellt, um beim Verfcieben 
der Schellen nicht zu fprunghafte Änderungen zu bekommen. 

Der Feinabgleich erfolgt am beften im Gerät felbft nach dem 
weiter vorn befchriebenen Verfahren. Man erhält fo mit den 
billigften Mitteln 'ein außerordentlich einfaches, praktifches und 
trotzdem hochwertiges Meßgerät. - Otto Limann. 
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Die Schallplatten-Selbftaufnahme 





Abhörkontrolle ohne Kopfhörer 


Der Kontrollkopfhörer kann bei dem Schneiden von Tonfolien 
zum Marterinftrument werden, wenn es notwendig ift, im Studio- 
betrieb ftundenlang den Schnitt zu überwachen. Die Büchfe mit 
den Kopffchmerzentabletten liegt dann meift gleih neben der 
Gefranpafte. Zudem hat fih unfer Ohr im Laufe der Jahre fo 
fehr an den Lautfprecherklang gewöhnt, daß es direkt fdıwer 
fällt, die Güte einer Übertragung noch objektiv im Kopfhörer zu 
beurteilen. So wird immer wieder der Wunfc laut, den Kontroll- 
kopfhörer durch einen Kontroll-Lautfprecher zu erfetzen. 


Schreiber 


» Links: Bild 1. Der Ausgang mit 
der Dreifach-Umfäaltung. Schalter- 
ftellungen: 1 = Schreiber, 2 = 
Schreiber mit Lautfprecher (leife), 
3 = Lautfprecher, volle Lautftärke. 


Unten: Bild 2. Abhörverftärker 
mit Abhörentzerrer. 





Verst.- Ausg. 
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Leider ift das nun mit einigen Schwierigkeiten verbunden. Grund- 
bedingung ift, daß das Aufnahmemikrophon nicht in unmittel- 
barer Nähe des einzufetzenden Lautfprecers aufgeftellt ift. Aber 
auch wenn diefe Bedingung erfüllt ift, foll der Kontroll-Laut- 
fprecher nicht dem Schneidverftärker unnötig viel Enerige ent- 
ziehen. Da zum Abhören nur wenig Lautftärke benötigt wird, 
weil man nämlich den Lautfprecher ohne Mühe dicht an den 
Schneidtechniker heranbringen kann, läßt fich diefe Forderung 
leicht erfüllen: Man fchaltet vor den Lautfprecher einen ohmfchen 
Widerftand, der etwa 10- bis mal fo groß ift wie die Laut- 
{precherimpedanz. Eine praktifche Schaltung zeigt Bild 1. An der 
150-2-Wiklung des Ausgangsübertragers hang! der Schreiber, 
und an der 5-2-Wicklung die Shwingipule des Abhörlautfprechers. 
Ein doppelpoliger Umfcalter legt den Ausgang wahlweife auf den 
Schreiber (oben) oder den Abhörlautfprecher (unten); in der 
Mittelftellung arbeitet gleichfalls der Schreiber, aber der Laut- 
fprecher läuft leife zur Kontrolle mit, da er über einen Wider- 
ftand von 100 2 angefcloffen ift. In Schalterftellung 2 kann alfo 
gefchnitten werden unter Verwendung des Lautfprecers zur Ab- 
hörkontrolle. In Schalterftellung-3 dagegen arbeitet der Laut- 
{precher mit voller Kraft zur Vorführung der gefchnittenen Folien, 
während in Stellung 1 nur der Schreiber angefcloflen ift und die 
Abhörkontrolle mittels Kopfhörer in der gewohnten Weife vor- 
genommen werden kann. Von diefer Möglichkeit macht man dann 
Gebraudh, wenn das Aufnahmemikrophon in unmittelbarer Nähe 
des Abhörlautfprechers fteht und die Gefahr der akuftifchen Rück- 
kopplung befteht. - 

In Tonftudios, in denen ein größerer Aufwand gerechtfertigt er- 
fcheint, hat fich eine Anordnung nadı Bild 2 bewährt. Bekannt- 
lich findet im Schneidverftärker eine Befchneidung der Bäfle ftatt. 
Damit diefe Baßbenachteiligung im Abhörlautfprecher kein fal- 
{ches Klangbild verurfacht, ift ein zufätzlicher kleiner Ab- 
‚hörverftärker mit einer Röhre RE 134 vorgefehen, der aber 
mit einem Wiederg ntzerrer ausgerüftet ift,fo daß die Schneid- 
entzerrung für den Abhörlautfprecher unwirkfam gemacht wird. 
Den befcheidenen Strombedarf für diefen kleinen Verftärker ent- 
nimmt man leicht dem Hauptverftärker. Die Steuerfpannung zweigt 
man direkt an der 150-2-Schneiddofe ab. Der veränderliche Git- 
terwiderftand der Röhre RE 134 geftattet es, einmalig die ge- 
wünfchte Abhörlautftärke einzuftellen. 

Beide befchriebenen Anordnungen haben fih im praktifchen Be- 
trieb beftens bewährt und haben mandıe fonft anftrengende 
Studioarbeit erleichtert. Fritz Kühne. 











Mefiung kleiner und großer Selbft- 
induktionen . 
Mitdem Strom-Spannungs-Verfahren können 
wir kleine Selbfünduktionswerte, z. B. in der 
Größenanordnung von 0,002 Hy, nicht mehr 
meflen, da der hohe, durch die Spule flie- 
Bende Strom in den meiften Fällen minde- 
ftens zu einer Befchädigung der Spule führt. 
Dagegen eignet fich die früher bei der Ka- 
pazitätsmeflung fchon befprochene Brücken- 
fchaltung nach dem Wheatftonefchen Prinzip 
fehr gut. Bei dem angewandten Meßver- 
fahren ermittelt man das Verhältnis der zu 
meflenden Spule Lx zu der Spule Ln mit be- 
kanntem Selbftinduktionswert. 

Die Meßfcaltung felbft zeigt gegenüber der 
üblichen Wheatftonefchen Brücenfchaltung 
eine Erweiterung. Außer dem üblichenSchleif- 
draht a—b (Schleifdraht 1) ift noch ein be- 
fondererHilfsfchleifdraht c—d (Schleifdraht 2) 
angeordnet. Er wird notwendig, um die rein 
ohmfchen Widerftände der ‚Spulen auszu- 
gleichen. Während der Schleifdraht a—b eine 
Einteilung befitzt, benötigen wir für den 
Hilfsfchleifdraht c—d keine Einteilung. Die 
erforderliche Tonfrequenz erzeugt der Sum- 
mer Su, der in Reihe mit dem Schalter S und 
der Batterie B gefchaltet ift. Um die Meß- 
brüce gleichftromfrei zu halten, wird zwi- 
fchen Summer und Schleifdraht ein Über- 
trager T gefcaltet. 

Bei der Spulenmeflung verfuht man zu- 
nächft, den Gleitkontakt des Schleifdrahtes 
a—b auf Tonminimum einzuftellen. Bei un- 
fcharfem Minimum verfchiebt man jetzt den 
Gleitkontakt des Hilfsfchleifdrahtes, bis ein 
fcharfes, ausgeprägtes Tonminimum eintritt. 
U. U. muß der Gleitkontakt von a—b nacı- 
geftellt werden, falls mit der Nachregelung 
von c—d kein fchärferes Tonminimum zu 
erreichen ift. Es berechnet fih dann die 
Selbftinduktion nach der Formel: 


L„=-In;- 0) 


x = Gefuchte Selbftinduktion 
Ln = Selbftinduktionsnormal 
7 = Verhältnis des Brückendrahtes 
Nicht in allen Fällen gelingt es, unter Zu- 
hilfenahme des Hilfsfcleifdrahtes ein aus- 
reichend genaues Tonminimum zu erzielen. 
Es empfiehlt fih dann, an Stelle des Hilfs- 
fchleifdrahtes c—d einen felbftinduktions- 
und kapazitätsfreien Regelwiderftand einzu- 
fchalten. Der Regelwiderftand läßt fih dann 
fo anordnen, daß er in Reihe mit dem 
Selbftinduktionsnormal liegt. Bei bekanntem 
ohmfchen Widerftand von Ln und bei geeic- 
tem Regelwiderftand befteht fo die Möglich- 
keit, noch den ohmfchen Widerftand von Lx 
zu errechnen aus: ; 


Rr= (R+ Rn) — @ 


Rx = Ohmfcher Widerftand von Ly 
R = Ohmfder Widerftand des Regel- 


widerftandes 

Rn = Ohmfc&her Widerftand des Selbft- 
induktionsnormales 

— = Verhältnis des Brückendrahtes 


b 


Nebeneinander- und Hintereinander- 
fchaltung von Selbftinduktionen 
Sollen mehrere Selbftinduktionen hinterein- 
ander gefchaltet werden, und koppeln die 
Spulen nicht aufeinander, fo ergibt fich die 
Gefamtfelbftinduktion durch Addition der 
Einzel-Selbftinduktionen. 
Lges = Li+L:+Ls+ .. . 
Lges = Gefamtfelbftinduktion 


Lı, Le, L; = Hintereinanderzufäaltende 
Selbftinduktionswerte 


8) 


Wir mellen und rechnen 3. Folge 


Selbitinduktion II 


Meßbrücke 
für Spulen- 
Beifpiel: m 
Gegeben: Lı = 2 Hy, L: = 4 Hy, me ungen 
deiuch, iinaticibiihiuke mit Hlilfs- 
eiu: 4 elamtie uktion 
Löfung: Lges = 24445 Hy = 11 Hy Ichleifdraht 


Werden mehrere Selbftinduk- 
tionen nebeneinander gefaltet, 
fo ift die fich ergebende Gefamt- 
felbftinduktion ftets kleiner als 
die kleinfte Einzelfelbfiinduk- 
tion. Wenn die. Spulen nicht 
aufeinander koppeln, fo rechnet 
man nach der Fiormel: 

| RE 2 N 

ee ER FRLERTER 
Lges — Gefamtfelbftinduktion 
Lı, L3, L; = Parallelzuf&haltende 
Selbftinduktionswerte 

Bei Parallelfhaltung von nur 
zwei Selbftinduktionen läßt fich . 
nadı der etwas einfacheren For- 
mel rechnen: 


Zu messende 
Spule Ly 





L LI 
s= 7 LHb 
Lges = Gefamtfelbftinduktion 
L:, La = Parallelzufchaltende Selbtt- 


5) 





induktionswerte 
Beifpiel: 
Gegeben: Lı = 5 Hy, Iz = 4 Hy 
Geiuct: Gefamtfelbftinduktion Si 
PS 5.4 20 
Löfung: Lges = Bene Te 22 Hy 


Berechnung von Spulen 


Für die Berechnung einlagiger Zylinder- 
fpulen gilt folgende einfache Formel: 

P) P- 
2 -K (6) 
L = Gefuchte Selbftinduktion in cm 
n = Windungszahl 
D = Spulendurchmefler in cm 
1 = Wicklungslänge in cm 
K = Formfaktor 
r = 3,14159 


Dazu folgendes Berechnungsbeifpiel. Den 

Formfaktor K entnehmen. wir dem neben- 

ftehenden Diagramm. 

Gegeben: Windungszahl = 30, Spulendurchmefler — 

2cm, Wicklungslänge = 3 cm, Formfaktor 
2 


= 0, 


Geiuct: Selbftinduktion 
Löfung: L= 9,87 - 900 - 


ns 





4- - 0,72 = 8540 cm 


Soll die Windungszahl einer Hechfrequenz-Eifenkern- 
fpule berechnet werden, fo gilt: 
n=Ke-VL 0) 

n = Gefuchte Windungszahl 

Ke = Konftante 

L — Selbftinduktion in mHy 
Dabei verfteht man unter Ke die Konftante, 
die die Daten des Eifenkerns und der Wic- 
lungsform berücfichtigt und von der Her- 
ftellerfirma angegeben wird. Der Wert der 
Konftante bewegt fich zwifchen 120 und 240. 
Ein kleines Berechnungsbeifpiel: 
Gegeben: Konftante — 150, Induktivität = 2,25 mHy 
Geiucht: Windungszahl 
Löfung: n=150- V 2,25 = 150 - 1,5 = 225 Windungen 
Die genannten Formeln ergeben Annähe- 
rungswerte. Da z. B. bei Hf-Eifenkernfpulen 
eine Variation der Selbftinduktion in weiten 
Grenzen möglich ift, genügen die Formeln 
für die Praxis. Werner W. Diefenbac. 


Inhalt der Reihe „Wir mellen und rechnen” 


1. Das Ohmfce Gefetz für Gleichftrom 
Nr. 10/1941. 
2. Elektrifhe Leiftung, elektrifche Arbeit: 
Gleichftrom, Nr. 11/1941. 
3. Spannung und Strom: Wechfelftrom, 
r. 12/1941. 
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Wer hat? Wer beaücht? 
und RÖHREN-VERMITTLUNG 


Vermittlung von Einzelteilen, Geräten, Röhren ulw. für FUNKSCHAU-Leler 


Gefuche und Angebote — bis höchftens fünf, Zahl der Röhren dagegen un- 
befhränkt — unter Beifügung von 12 Pfg. Koftenbeitrag an die 


- Schriftleitung FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8 


richten! Für Röhren gefondertes Blatt nehmen und weitere 12 Pfg. beifügen! 
Gefuche und Angebote, die bis zum 1. eines Monats eingehen, werden mit Kenn- 
ziffer im Heft vom nächften 1. abgedruckt. Bei Angeboten gebrauchter Gegen- 
ftände muß jeweils der Verkauispreis angegeben werden, neue Gegenftände find 
ausdrücklich als „neu“ zu bezeichnen. — Anfcdıriften zu den Kennziffern werden 
im laufenden Anfchriftenbezug oder einzeln abgegeben. Einzelne Anfdıriften 
gegen Einfendung von 12 Pig. Koftenbeitrag von der Schriftleitung FUNKSCHAU, 


2017. Glimmlampe 

2018. Sirutor 

2019. Baftlerlötkolben 220 V 

2020. Lötkolben Erfa 32, 80 W, 220 V 
2021. Verftärker m. Rf-Teil 

2022. Kleinverftärker © etwa 4W 


Angebote (Nr.5433 bis 5492) 


Soweit nicht ausdrücklich als 
neu bezeichnet, handelt es 
fih um gebrauchte Teile. 


Drehkondenfatoren, Skalen 


5433. Zweifach-Drehk. Philips neu 

5434. VE-Drehk. 350 cm 1.50 

5435. Drehk. 3X500 2.— 

5436. Drehk. 3.— 

5437. Zweifach-Drehk. 500 cm m. Trim. 
neu 9.— 

5438. Drehk. 3X500 8.— 

5439. Drehk. m. Korr. 3X500 Telef. 5.— 


5459. Droflel 75 mA, 2000 2 5.— 
5460. Doppeldroflel 200 mA, 300 2 6.— 
5461. Drofiel D 9 150 mA, 
Budich neu 10.85 
5462. Klangreglerdroffel 30 H 2.— 
5463. Klangreglerdroflel 24 H 2.— 
5464. Netztr. 2X300 V/100 mA, 4/6,3 V/ 
2 Amp. 4/6,3 V/3 Amp. neu 15.— 
5465. Netztr. f. AZ 1 od. 1064 5.85 
5466. Nf-Transf. gepanz. Weilo 3.25 
5467. Nf-Transf. 1:4 1.40 
5468. Netztr. f. 2004 15.— 


Lautiprecher 

5469. VE-Lautfpr.-Erregerfpule 1.65 
5470. Freifchw.-Syftem 1,5 W 7.50 

5471. Dyn. Lautfpr.2W 5.— 

5472. Dyn. Lautfpr. 15.— 

Mikrophone 

5473. ah Wuton m. Transf. u. Ständer 





Potsdam, Straßburger Straße 8. 






















bezug“. Für diefen Betrag 





Geluche (Nr. 1963 bis 2022) 


Drehkondeniatoren, Skalen 


1963. Drehk. 75 pF 
1964. Zweif.-Drehk. Ritfcher K 742 
1965. Skala Allei od. gr. Vertik.-Skala 
1966. Dreifach-Drehk. K 753 F od. 

K 763 F rd. 100 pF 
1967. Trimmer F 217 Görler 


Spulen, Hi-Drofieln 
1968. Spulenfatz AKE T 1300 
1969. Spulentopf F Siemens 


1970. Antennenvorfatzfpule Görler F 40 
1971. Spulenfatz f. Zweikr. m. o. 


‚ohne KW 

1972.2 Z£-Filter Görler F 157 

1973. Zt-Bandf. BR 2 Siemens 

1974. Spulen Ake T 1300 

1975. Zweikreisfpule 

1976. Keramafpule 

1977. Spulenfatz Nobilis 

1978. DKE- od, VE-Käfigfpulen od. 
AkeT 130 

Transformatoren, Drofleln 

1979. Transf. f. Röhrenprüfgerät 
Heft 2/1942 

1980. Netztr. Einweg m. 6,3 V Heiz. 

1981. Netztr. 2X300 V/75 mA, 4 V/1,1 A, 
4 V/6,3 A,5 V/2 A 

1982. Netzdroflel 20...300 mA 

1983. Netzdroffel 60...120 mA 

1984. Netzdroflel 75...100 mA, rd. 200 2 


Lautiprecher 


1985. Perm. Lautfpr. 4 W 

1986. Lautfpr. GPM 366, 391 
1987. Perm. Kleinlautfpr. 13 cm 
1988. Perm. Lautfpr. bis 3 W 
1989. Lautfpr. GPM 366 od. ä. 
1990. Perm. Lautfpr. GPM 366 
1991. Tieftonlautfpr. bis 6 W 
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Laufender Bezug der Anlichriften zu fämtlichen Kennziffern von „Wer hat? 
Wer braucht?“ und Röhrenvermittlung vom 
FUNKSCHAU-Verlag, München 2, Luilenitraße 17 


gegen Einzahlung von RM. 1.50 auf Poftfcheckkonto München 5758 (Bayerifche 
Radio-Zeitung). Auf Zahlkartenabfchnitt vermerken „Funkfchau-Anfcriften- 
werden die Anfcriftenliften beider 
mittlungsrubriken ein halbes Jahr lang gelieiert. In der Anfdhriften- 
lite kommen auch alle Angebote und Geiuce zum Abdruck, die aus der 
FUNKSCHAU wegen Raummangel herausbleiben müfien. Beltellungen, die 
nach dem 15. eines Monats beim Verlag eingehen, können erit vom 
übernächlten Monat an beliefert werden. — Achtung! Auf mehrfach 
erhaltene Reklamationen teilen wir mit, daß der Verlag die Liften an 
f{ämtliche Bezieher fofort nach Fertigftellung (am 25. bis 28. des Vor- 
monats) gefchloflen zur Poft gibt. Den Verlag trifft alfo kein Verfchulden, 
wenn ein Bezieher feine Lifte nicht erhält. Etwaige Reklamationen find 
ausfchließlich an den Verlag (keinesfalls an die Schriftleitung) zu richten. 
Nachlieferungen nicht erhaltener Liften können wegen der befchränkten 
Auflage nur innerhalb der erften Woche des Monats erfolgen. 


Ver- 





1992. Dyn. Lautfpr. Grawor-Optimus 


m. Tr. 
1993. DKE-Lautfpr. 


Mikrophone 


1994. Laufchmikrophon m. Transf. 
1995. Reporter-Mikr. Dralowid 


Schallplattengeräte 


1996. Schallpl.-Motor 

1997. Schallpl.-Motor f.220 V 

1998. Plattenfpieler 2 220 V 

1999. Einbau-Plattenfpieler 

2000. Schneidmotor 40 U 2 Gußfchneide- 
teller Dual 


Stromveriorgungsgeräte 

2001. Wechfelr. od. Zerhacker f. Aachen- 
Super D 57 Au 

2002. Selengleichr. 4...12 V, 1...1,5 A 


Meßgeräte 

2003. Wattmeter bis 500 W, 50 Per. 

2004. Einbau-mA-Meter 

2005. Drehfpul-Volt- u. mA-Meter 
(mögl. Neuberger) 

2006. Drehfpul-mA-Meter 100 mA 
Einbau 


. Empfänger 


2007. Super Z auch def. 
2008. DKE f. Batt. m. 2 V-Akkum. 
2009. Kofferempf. Braun od. Olympia 


Verfciedenes 


2010. Abftimmanzeiger 0...3 mA 

2011. 6 mm-Ifolierftab, ca. 1,5 m 
auch Stücke 

2012. Volkslautfpr.-Gehäufe 

2013. Endftufe 

2014. Gehäufe f. Zwergfuper 

2015. Strombegrenzungsröhre 1928 

2016. VE-Chaflis 





De FUNKSCHAU-VERLAG, MÜNCHEN 2, £üisensteoße 77, teilt mit: 


Die Kurzwellen von Behn-Diefenbach, 3. völlig neu bearbeitete, stark 
erweiterte, auf den neuesten Stand der Technik gebrachte Auflage, ist lau- 
fend vom Lager lieferbar. 196 Seiten, 203 Abb., 31 Tabellen enthält das 
Buch; jeder FUNKSCHAU-Leser sollte es besitzen, da es auf alle mit dem 
Kurzwellenwesen und der KW-Technik zusammenhängenden Fragen Antwort 
weiß. Gerade jetzt, wo wir in der FUNKSCHAU selbst auf KW-Dinge nur 
noc selten eingehen können, stellt dieses Buch eine ausgezeichnete 
zung zu unserer Zeitschrift dar. Preis kart. RM. 3.75 zuzügl. 30 Pfg. Porto. 


FUNKSCHAU-Röhrentabelle von Erich Schwandt und Fritz Kunze 
läuft nun fdhon — wieder auf den jüngsten Stand gebracht und in allen, 
Einzelheiten durchgesehen — in der 4. Auflage. Die laufenden Anforde- 
rungen nach dieser Tabelle sind ungewöhnlich groß, so daß sie trotz aller 
Bemühungen von Verlag und Druckerei nicht immer zur Verfügung steht. 
Zur Zeit ist sie prompt lieferbar. Preis RM. 1.- zuzügl. 15 Pfg. Porto. 


rgän- 


5474. Kriftall-Mikr. neu 

5475. Ind.-Vorverftärker hierzu neu 
Schallplattengeräte 

5476. Kriftall-Tonabn. neu 


Stromveriorgungsgeräte 
5477. Wechfelr, f. Philips D 58, D59 neu 


De 
5478. Netzanode 220 V » Philips 3003 12.- 
5479. Kofferakkum.2V neu 15.— 
5480. Trockengleichr. 6 V, 2 Amp. neu 6.- 
5481. Säuremefler neu 2.50 


5440. Dreifach-Drehk. m. {pez. Platten- 
fchnitt f. Ofzill.8.— 

5441. Calit-KW-Drehk. 100 cm 3.— 

5442. Skalenantrieb Ifolan 3.— 


Spulen, Hi-Drofieln 

5443. Ofzill. 465 kHz neu 2.75 

5445. Audionfpule EL-ES m. KW 3.— 
5445 a. VE-Spule f. 350 Drehk. 1.— 

5446. Superfatz Budich 20.— ° 
5447. Bandf. 442 kHz Görler F 158 neu 


11.40 
5448. Zi-Bandf. 468 kHz u. 138 kHz 


regelb. neu 11.50 Meßgeräte 

5448 a. Trolitul-Körper f. KW-Spulen, 5482. Drehfpul-mA-Meter 0,2 mA, 
Eifenkern neu 1.— Einbau 

5449. Einkr,-Spule EL-ES Ferrocart 2.— Verfhiedenes 


5444. KW-Super-Vorfatz m. AK 2 15.— 
5483. DKE-Gehäufe neu 4.60 

5484. DKE-Einzelteile 10.— 

5485. Induktionsmotor 10.— 

5486. Wellenfchalter Görler 14 Kont. 


neu 9.— 
5487. Lautfpr.-Geh. 6.— 
5488. Verfch. Kellogfchalt. 2.— bis 10.— 
5489. Radio-Tifch ungebeizt, 52X37X55 
neu 13,— 
5490. Nockenfchalter Lanco 6fach neu 6.- 


Widerftände ! 

5450. Pot. 10 u. 25 kQ m. Sch. neu je 3.20 
5451. Pot. 0,1 MQ Dralowid 2.50 

5452. Drehwiderft. 5 M2 Dralowid 3.50 


Transformatoren, Drofieln 
5453. Ausg.-Tr. f. dyn. Lautfpr. 3.50 
5454. Netztr. f. VE 2X150 V/1 A, 
4 V/2,5 A 5.— 
5455. Schirmgitter-Anoden-Droflel 2.— 
5456. Nf-Transf. 1:4 1.50 
5457. Nf-Transf. 2.— 5491. Kopfhörer 4.50 
5458. Netzdroflel Körting 8.— 5492. Erdfchalter Wifi Nr. 154 -.60 


Die reftlichen Geiuche und Angebote, die hier keinen Raum mehr fanden, 
werden in der gleichzeitig erfcheinenden „Anfcriftenlifte‘“ veröffentlicht. 


Geluchte Röhren: 








ABI 135 EM 11 98 UY 11 100, 115, 127 
ABL1 121 EU VI 124 UY 21 127 
AC2 108, 138, 147 H2318D 86 Vci 113, 119, 131, 
AD1 147 ı HP 212 82 140 
AF3 83 L427D 130 VCL 11 89, 97, 106, 113, 
AF7 92, 108 RE 074d 97, 112, 120, 115, 154 
AL1 112, 138 133, 149 VF7 89, 99, 131, 143, 
AL2 112 RE 084K 154 
AL4 92, 97, 108, 114 {pez. VL1 89, 99, 104, 113, 
AM2 91, 102 RE 304 114 VL4 131 [119 
AZ1 123, 138 REN 904 109, 122, 138 vri 89, 99, 113, 115, 
BCH 1 112 REN 1821 141 119, 130, 140, 
BL2 112 REN 1834 144 154 
CB 1 86 RENS 1234 90 VY2 89,113, 115,154 
CBC 1 102 RENS 1294 150 WG 34 130 
Fe 2 18 - ll es 138, 150 

3 1 181 1 N i Fr N, 
CF7 124 RENS 1819 117,118 Amerikanifche Röhren: 
CH1 102 RENS 1820 118 77 136 
CL4 86, 102, 110, RENS 1821 117 6Aß8 41 

115, 124 RENS 1823d 86, 117, 141 6E8 94 

CY1 86,110,124,140| RENS 1834 118, 127 6E8,6K7,6H 8, 
DAF 11 92, 151 RES 164* 102, 109, 114, 25A0,2520,25Z5 137 
DC 11 92 RES 164d 109 1139 | 607,2520,25L6, 
DF 11 92, 151 RES 374 130 6K7,6E8 93 
DL 11 151 RES 964 90, 135 25 A 6,2520,6J8, 
ECH 11 98,127,135,139)| RGN 1064 139 6K7,6L7 143 
ECF 1 34 RGN 1500 83 25 L 6, 25 26 85 
ECL 11 108, 123 UBF 11 99 2520,25 L6 140 
EF 11 98, 154 UCH 11 99 235L6,6E8,607, 
EF 12 139 UCL 11 115, 127 235Z6 1 
EF 14 151 UFM 11 115 2516,25 26,6K 7, 
EL 11 % ‚| uMUu 115, 146 6E8,60Q7 





Die Röhrenangebote find in der Anfchriftenlifte enthalten. 





FUNKICHAU-Abgleichtabelle von Rolf Wigand — eine wichtige 
Neuerscheinung, die in ausführlihem Text und in zwei übersichtlihen 
Tabellen alles für das Abgleichen von Geradeaus- und Superhetempfän- 
ern — selbstgebauten und fabrikmäßig hergestellten — Wichtige sagt. 
raktische Abgleich-Leitbilder für die verschiedenen Schaltungsarten machen 
das Abgleichen denkbar leicht. Die Tabelle erscheint in kurzer Zeit; es ist 
eine achtseitige Doppeltabelle. Preis RM. 1.- zuzügl. 15 Pfg. Porto. 


FUNKSCHAU-Bauplan M 1: Leistungs-Röhrenprüfer mit Drucktasten, 
der erste Plan unserer Meßgeräte-Reihe, ist noch lieferbar. Preis RM. 1.- 
zuzügl. 8 Pfg. Porto. 


Bezug durch den Buch- und Fachhandel oder unmittelbar vom FUNKSCHAU- 
Verlag, München 2, Luisenstraße 17. - Postscheck: München 5758 (Bayerische 
Radio-Zeitung). 





er, München. Druck und Verlag der 


G. Franz’fhen Buchdruckerei G. Emil Mayer, München 2, Luifenftr. 17, F' f Mündı r F - en = L 
In Pellbeskiipent onler Sieckt same. Verkar Feste = Die, an sei A: ünchen Nr. 536 21. Poftfcheck-Konto 5758 (Bayer. Radio-Zeitung). - Zu beziehen 


Beauftragte Anzeigen- und Beila, 
Nr. 35653, 34872. - Zur Zeit ift 


-Annahme Waibel & 


Co., 


nzeigen-Gefe 


Ceinfchl. 1,87 bzw. 5,61 Pfg. gr zuzügl. ortsübl. Zuftellgebühr. - 
fchaft, München-Berlin. Münchener Anf“rift: Mü 
reislifte Nr. 6 gültig. - Nachdruck fämtlicher Auffätze auch auszugsweife nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlags. 


nchen 23, Leopoldftraße 4, Ruf- 









EIN TRFE VIRR  PUTENER 90. 


j 





Elektro-dyn. 
Zautsprecher-Chassis 


Hegra 10.W 52 


Belastung: 10 Watt 
Anpassung: 200-500-1000 Q 
Schwingspule: 10 Q 

Feld: 60 Volt - 177 mA 
RM. 125.- 


Radio-Selzimyme 


München 15, Bayerstraße 13 





Suche: Elektr. 
oder Motor, Röhrenmeigerät, Zwerg- 
super, hochw. Meßinstrumente, Mavo- 
meter, Schwands Schaitungssammlung, 
Kofferempfänger, Filmkamera (Kodak 
- Retina - Leica). Gebe auf Wunsch 
in Zahlung: Perm.-dyn. Lautspr.-Chässis 
3 und 4 Watt neu, DKEGW, clektr. 
Lötkolben, Kristalltonabnehmer, Reiz- 
Mikro M 115, Röhren sämtlicher Typen 
sowie Rundfunkeinzelteile. - Angebote 
bitte dringend unt. Postschließfach 343 
Gleiwitz I. 


Schallplatten-Chassıs 





Kaufe gegen Kasse: Röhren, jegliche 
Radio-Ersatzteile, gebrauchte u. neue 
Apparate und alles Rundfunkzubehör. 
Angeb. erbeten an A. Ruhl jr., Gießen, 
Seltersweg 67. 


Großhandlung kauft einzeln cder 
jeden Posten: Meiinstrumente, Gehäuse 
für Lautspr., Geräte und Truhen, Lauf- 
werke, Motore, Tonarme sowie ganze 
Posten von Widerständen, Kondensato- 
ren, Transformatoren mit allem Zubeh. 
Rud. Schmidt, Magdeburg, Kölner Str. 3. 





Kaufe gegen bar: Netztransformatoren, 
Röhren, Rundfunkgeräte,Taschenlampen- 
Hülsen, Batterien u. a. Rundfunkteile. 
Angeb. mit Preis an Radio-Haus Hansa, 
Hindenburg O.-Schl., Postfach 200. 


Hochwertige Meßinstrumente, Milli» 
amperemeter, Millivoltmeter usw. kauft 
Frieseke & Höpfner, Potsdam - Babels- 
berg, Großbeeren-Straße 105-117. 


Suche dringend sämtliche Rundfunk- 
Einzelteile, Meßinstrumente, Empfänger 
sämtlicher Typen, Phono-Chassis usw. 
zu kaufen. Schließfach 499 Kattowitz. 


MeBßinstrumente, elektr. Laufwerke, 
perman.-dyn. Lautspr., gebr. Rundfunk- 
gerät u. ä. kauft Wilh. Heine, Radio, 
Hamburg 13, Grindelallee 124. 


Suche Rundf£.-Geräte, Rund£.-Schränke, 
Plattenspieler u. Motore, Lautsprecher, 
Röhren, Meßinstrumente, Wechselrich- 
ter, jegliches Rundfunkmaterial. Alfred 
Westphal, Radio, Lübeck, Moltkestr. 35. 


Tausche: „Path&-Baby“ Schmalfilm- 
Wiedergabegerät m. Widerst. f. Hand- 
betrieb geg. neues Radiogerät. Angeb. an 
W. H. Krake, Ing., Bornheim/Kr. Bonn. 





Netztransf- und Drosseln, auch Alt- 
trafos, sowie "Lack-, Seide- od. Bw.- 
Drähte ges. N. Schmitt, Transform., 
Köln, Thürmchenswall 22. 





Ausgangstransformatoren S 
(größ. Posten sowie Einzelstücke) kauft 
Radio-Ing. Böhme, Luckenwalde. 


Meßsender, neu oder gebraucht, nur 
erstkl. Fabrikat, sucht sofort zu kaufen: 


“ Ing. C. Helmke, Beckum i. W. 





Verkaufe: Größ. Mengen neuer Ein- 
zelteile und Trafos aller Art, Aufbau- 
chassis, kompl. Skalen mit Antrieb, 
Widerstände, Blocks, Elkos, Drosseln, 
Spulensätze f. 1- u. 2-Kreiser u. 1600- 
kHz-Super, Kleinmaterial u. Original- 
Röhren nur gegen GPM-Chassis. Sämt!. 
Teile z. Listenpreis. Suche dringend: 


GPm 366, 391 u. a. Angebot! Bedarfs- ° 


liste ainsenden. W. Ködderitzsch, Lei- 
ferde 58, über Braunschweig. 


Suche dringend: Modernes Röhren- 
prüfgerät (Bitdorf & Funke), Präzisions- 
Ohmmeter bis 10 000 @ und Multizet II. 
Goscimski, Berlin.:N 65, Torfstraße 22. 





Habe abzugeben: 2 Görlerspulen 
F 157, 1 F178, 1 F172 mit Bauplan u. 
®fach. Drehkondensator, gebraucht, für 
RM. 40.-. Suche: Röhre UCL11, ver- 
schied. perm.-dyn. Lautsprecher, Plat- 
tenspieler. Erbitte Angebote an Radio- 
Mitze, Marburg a./L., Am Grün 1. 


Suche dringend: © oder Z Emp- 
fänger bis 5 Röhren mit KW-Bereich, 
außerdem Höhensonne. Angebote erbeten 
an A. Weinrichter, Berlin-Charlotten- 
burg, Bismarckstraße 100. 


Suche Zwergsuper, gebe neue Leica 
IIIa oder neue Kofferschreibmaschine 
Olympia in Tausch. Glückauf-Apotheke 
E. Grundmann, Heringen/Werra. 


Röhrenprüfgerät Bittorf & Funke 
Type W 17a zu kaufen gesucht. Ange- 
bot an Walter Petzschke, Kurort Ober- 
wiesenthal. 


Suche: Leica oder Cine Exakta sowie 
folgende Leitz-Optik (auch einzeln): EI- 
mare 3,5 u. 9cm, Hektore 7,3 u. 13 cm; 
Tocomat; „Nooky hesum“. Tausche: 
Blaupunkt Salon-Standgerät 4 W 76 
(392.-) ; goldene Sprungdeckeluhr. Ange- 
bote an Josef Werp, Westbevern/Westf., 
Haus Langen. 


Kaufe: Radione 439 U, 539 U od. ähnl. 
= Superhet m. KW-Teil u. Mag. Auge 
u. 1 Friho-Detektor. Gebe evtl. 1 Neu- 
berger-Drehsp.-Meßinstr. KN 0,1mA m. 
Spiegelskala u. Messerzeiger (neu) und 
1 Gossen-Drehspul-Mefinstrument Paut 
0 mA 50 (gebraucht) in Zahlung. Werner 
Herrmann, Zossen b. Bin., Marktplatz 2 


Loewe-Röhre 2NF 4 Volt gesucht. 
Angebote erbeten anK. Zeilinger, Nürn- 
berg W, Obere Kanalstraße 6. 


Wichtige Fachbücher für das 
Elektrohandwerk! Günther, Der 
wirkl. Funkfreund 2.80; Grabler, Elck- 
trofachkunde 1.20; Grundschaltungen 
aus der Elektrotechnik -.95; Fachkunde 
für Elektriker 4.80. Versand der Bücher 
durch Nachnahme. Verlangen Sie unver- 
bindliches Angebot und Verzeichnisse. 
Fachbuchhälg. Henne, Aalen/Wtbg. W 6. 


Verkaufe: 7 neue aınerikan. Röhren 
1C6; 33; 34; 30; 41; 47; 83 RM. 26.-; 
1 selbstgeb. 2-Röhren-Batt.-Empfäng. in 
9%X12 Phototasche. Tasch!.-Batt. haben 
in der Tasche Platz. Preis mit Kopf- 
hörer RM. 40.-. K. H. Elsner, Flens- 
burg, Christinenstraße 3. 


Bastler bietet zum Verkauf an: Kiste 
mit div. Radiobauteilen (Liste anfor- 
dern), 1 schwerer Morseschreiber. Karl 
Heinz Rohleder, Remscheid, Hinden- 
burgstraße 75. 


Gehäuse für Siemens-Schatuille 
S 540 WLK, rot oder schwarz, dringend 
zu kaufen gesucht. Specht, Elektrizi- 
tätsgesellschaft, Wuppertal - Elberfeld, 
Schwanenstraße 33. 


Verkaufe: SiemensAntennenverst. m 
50.- RM.; Batteriechassis 2 Krs., Kf4, 
Kf4, Ke3, Kddl u. dyn. lautspr. 55.- 
RM:; Edison-Sammler 2,4 V 10.- RM.; 
= Kofferanode m. Heizung 35.- RM.; 
Umform. 12/280 V-40 mA, Milliamperem. 
» 500mA 6.-RM., 100 mA 10.- RM. 
25 mA 10.- RM.; Drehko 2500 3.- RM., 
3500 4.50 RM.; Wellenschalter 4.- RM.: 
Doppelpotentiometer 0,5 1,5 MQ mit 
Sch. 6.- RM. G. Soika, Potsdam, Alte 
Zauche 26. 


Verkaufe: Kleinkathodenstrahl-Oszil- 
lograph DG 3-2, Verstärker 1:100, ein- 
gebautes Kippgerät mit Röhre, betriebs- 
fertig. Preis 150.- RM. gegen Voraus- 
zahlung oder Nachnahme. Erich Bunge, 
Berlin-Wilmersdorf, Landhausstraße 42. 


Wer hat eine UCL 11 abzugeben? An- 
gebote an E. Evert, Lübeck/Travemünde, 
Steenkamp 2. 


Suche dringend £. tonfilmtechnische 
Zwecke: Saja-Schneidmotor © und Gra- 
wor-Schneiddose oder ähnliches zu kau- 
fen. Biete evtl. Ventilator-Motor vw. 
Angebote erbeten an H. Baum, Bres- 
lau 13, Sadowastraße 60/III. 





Suche zu kaufen: Netztrafo 75 mA 
2x300 Volt, Netzsp. 0-125-220 Volt, 
6,3 Heizg. 5 Amp., 6,3 Heizg. 1 Amp., 
Lautstärkeregler 500kQ mit Schalter, 
Dralowid-Inovol-Spulensatz für Super. 
Suche ebenso 1823/D neu. Gebe neue 
Röhren mit in Tausch. Mart. Lungwitz, 
Chemnitz, Turnstraße 1/III. 


KLEINER FUNKSCHAU-ANZEIGER 


Suche dringend folgende Görler-Bau- 
teile mit Preis: 1 Antennentransform. 
F 141, 1 Oszillator F145, 1 Abschirm- 
haube F150, 2 Zwischenfrequenzfilter 
F 158, 1 Wellenschalter F 227, 1 Über- 
lagerungssieb F162, 1 Drossel D23B, 
1 Netztransform. N103B, 3 Amenit- 
Doppelbuchs. F216, 1 Eing.-Ühertrag. 
2XxX2AD1 P262B, 1 Ausg.-Übertrager 
2X2AD1 P263B, 1 Netztransformator 
2X2AD1 N348B, 1 Drossel 2X2AD1 
D33B, 1 Drehkondensator 2X500 cm 
Ritscher K712, 1 Aufbau-Chassis z. 
Baupl. 120 pass., Größe 450x250X70X2 
mm, gebohrt. Walter Kosching, Pörsch- 
ken, Kr. Heiligenbeil (Ostpr.). 


Suche me, gr und Ver- 
mittlungen (besond. SA 13a) für Wähl- 
betrieb. Angeb. mit Preis unter Nr. 458 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 


Suche: Dollina II od. Projektor 8 mm. 
Gebe dafür ab: Kompl. Schneidgerät 
oder TO 1001 oder sonstige seltene Ar- 
tikel. Angebote unter Nr. 461 an Wai- 
bel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, Mün- 
chen 23, Leopoldstraße 4. 


Gesucht: Görler F 73, H£-Trafo mit 
Kurzwellen. Angebote an Dr. H. Große 
Kreul, Stettin 11, Henriettenstraße 22. 


Fernsprechapparate m. Wählsch. 
aller Bauart gesucht. Fabrikmarke und 
Preis bitte angeben. Wolfgang Kaiser, 
Pforzheim, Erbprinzenstraße 34. 





Kaufe oder tausche Meßinstrumente 
gegen verschiedene umfangreiche Rund- 
funkeinzelteilo.. Bruno Sollorz, Ober- 
schreiberhau i. Rsgb. (Postfach). 





Zu kaufen gesucht: 1 Neumann- 
Schallaufnahmegerät - 1 Telefunken- 
Schallaufnahmegerät mit Verstärker - 
2 Schallplattenmotore mit Plattenteller. 
Angebote erbeten an Willi Henn, Kai- 
serslautern, Mannheimar Straße 9/11. 


Z-F.F. für 110 kHz und Ausgangsüber- 
trager (auch Gegent.) dringend gesucht. 
Angebote erbeten an Ernst Bartoschek, 
Kreuzburg O/8., Wilhelmstraße 3a. 


Suche dringend Görlerspulen F 270 
u. F 170. Biete evtl. dafür im Tausch: 
Röhren, perm.-dyn. Lautsprecherchassis 
oder andere Bauteile. Johannes Roßeck, 
Coswig, Bez. Dresden, Bahnhofstr. 1. 


Dringend zu kaufen gesucht: 

1 Philips-Zweigang-Drehko Nr. 1444 od. 
ähnl. Fabrikat 2X 500, 1 Philips-Aus- 
gangstrafo Nr. 4260 oder Philips-Laut- 
sprecher 13cm Durchm. mit D-Trafo, 





‚|1 Görler-Oszillator F 145, 1 Görler-An- 


tennentrafo F 141 (hochindukt.), 2 Gör- 
ler-Zf-Bandfilter 158, Treiber- u. Ausg.- 
Trafo Siemens, Görler oder Philips für 
KC3:KDD1, kleine Uhren-Skala oder 
kleine Linear-Skala für Koffergerät. - 
Tausche evt!. Röhren der K-Serie neu, 
Zf-Filter 1600 kHz, Potentiometer uw. 
Alles neu. Liste anfordern. Angebote 
mit Preis an B. Wagener, Kose! ü. Brüx 
(Sudetengau), Postfach 100. 


Wechselrichter für Philips D 51 
110/145 V sofort gesucht. Angebote mit 
Preis erbeten an Albert Kastner, Stutt- 
zart 13, Pflasteräckerstraße 73. 


Suche dringend: "Lautsprecher für 
Koffergeräte, DKE-Lautsprecher, Have- 
nith-Spulensatz Nr. 32 und sämtliche 
Röhren der U-Serie. Hildebrandt, Wel- 
zow/Niederlausitz, postlagernd. 


VE 301 Gehäuse sofort gesucht. An- 
zebote erbeten an W. H. Krake, Ing., 
Bornheim/Kr. Bonn, Königstraße 79. 


Kleinbildkamera Kine-Exacta 


24x36 (auch Gehäuse ohne Objektiv) 


dringend zu kaufen gesucht. Bei nen- 
wertirer Erhaltung Listenpreis. Angeb. 
mit Preis an Ermisch, Altenburg/Thür., 
Leipziger Straße 24. 


Verkaufe: Doppel - Plattenschneid- 
u. Abspielgerät mit 9 Watt Gegentakt- 
verstärker &, eingebauter Empfänger, 
Aussteuerungsmeßgerät, Tonmixer, 2X 
TO 1001. In groß. Truhe eingebaut, neu, 
kompl. 1700.- RM. Hermann Ahlemeier, 
Berlin C 2, Hirtenstr. 8/III, Tel. 411608. 


Suche dringend: 1 Tr. F270 und 

2 Randil F167, 1 91KH-Spene 1 AB 
ndfl. Ä = ‚perre, 

1 ABC, 1 AL4, 1 2004. Angebote er- 

beten an Ernst Prengemann, Berlin- 

Friedrichsfelde, Prinzenallee 60. 


Taschenempfänger f. Taschenlam- 
penbatterien auch ohne Kopfhörer zu 
kaufen gesucht. Evtl. auch Tausch geg. 
Rollfilme. Angebote unter Nr. 485 an 
Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 


Suche dringend Schallplattenmotor 
Wechselstrom oder Allstrom zu kaufen. 
Angebote erbeten an Hermann Krauß, 
Augsburg, Karlstraße 7. 


Suche dringend: Schallplattenmotor 
w oder & 220 V, evtl. Einbau-Chassis, 
DKE, auch beschädigt. Angebote unter 
Nr. 486 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 
sellschaft, München 23, Leopoldstr. 4. 


Auflösung einer Bastelei! 

Verkaufe tausend Einzelteile: Mikro- 
phone, Trafos, Röhren (deutsche und 
amerikanische), Spulen, Kondensatoren, 
Widerstände, Handwickelspulenmasch., 
deutsche und amerikanische Radio-Bü- 
cher und -Zeitschriften und alles, was 
man als Radio-Bastier „so braucht“. 
Bitte Liste anfordern! - Suche guten 
Schneidkoffer oder Synchron-Schneid- 
motor 6500 cm/g mit Schneidteller. W. 
Zilly, Braunschweig, Gudrunstraße 35. 


Welcher Fachmann hat Interesse, 
sich an sehr ausbaufähigem Rundfunk- 
Fachgeschäft mit sehr gutem Repara- 
turanfall zu beteiligen (wegen Schwer- 
kriegsbeschädigung des Inhabers). Groß. 
Grundstück mit Laden, Wohnung (evtl. 
möbliert), Garage u. großer Obstgarten 
vorhanden. Gefl. Anfr. unter Nr. 491 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 


Suche: 1 el.dyn. Lautspr.-Chassis, 
Normalton, größ. u. tiefer Membranen- 
korb, keine Drosselsch., 300 V 30 mA 
m. Ausg.-Tr. ££. AL4, 4W Leistung; 
oder: 1 perm.-dyn. Chassis, wie: 377, 
393, 365, 394; evtl. auch ein anderes 
Chassis m. Anpassungstr. f. AL4, 4W 
Leistung; ferner: 2 Netzanoden, um- 
schaltbar, 120—220 V, kompl. m. Röhre, 
betriebsf., m. Anschlußschema;; 1 9-kHz- 
Sperre Görler F 162 oder Siemens oder 
auch and. Fabrik.; 1 Netztrafo 2X300 V 
75 mA, 2X2V 6A, 2X2V 1,.1A, um- 
schaltbar 120—220 V. Alle Gegenstände 
müssen tadellos arbeiten, können auch 
gebraucht sein. Angeb. an W. Heeg, 
Chemnitz, Beckerstraße 26a/l. 


Suche dringend : Görler F 271, F 159, 
Y 168, F225, GPm 377, 365. Gebe ab: 
ECL11, CH1, CF3, CEM2, CB2, 
CC 2, CBC1, AF3. Angeb. erb. an M. 
Guderjahn, Hamburg, Wexstraße 25/IV. 


Tausche: 3 NFB (8.-); RGN 1503 
(80 %, 4.-); RE 134 (100 %, 3.-); U 3505 
VE, neu (1.85); Klingeltrafo prim. 110 
bis 150 V, sek. 3,5,8 V/1 A (1.50); No- 
ris-Einkreisspulensatz, neu (3.60); Allei- 
Netz-Hf-Drossel (1.-); F21, neu (1.70); 
GPm 3866 (13.-). Verkaufe od. tausche: 
Drehko 2X500 cm mıt Trim., neu (5.-); 
Skala VE dyn. kmpl., neu (2.50); Elek- 
trolyt 8 »F/550 V, neu (2.50); Nocken- 
Wellensch. 5 Kont., neu (1.50); Atom- 
Drehko Lüdke 250 cm, neu (1.-); Einf.- 
Drehko 500 cm (2.-); 2 Abschirmbecher 
Kupfer 105 hoch, 85 Durchm., 1mm 
stark (je 3.-); Summer-Kopfhörer Trix 
(0.80) ; Schalldose mechanisch (5.-); Er- 
satzwiderstand f. VY1 aus VEGWn 
auf 8pol. Röhrensockel montiert (1.50); 
Sockel f. Loewe 3 NFB (0.50); 2 Stahl- 
röhrensockel, neu (je 0.25). Nehme 
dafür od. kaufe: RE074d (mögl. neu); 
D. 50; Selengleichr. 0,03/200 V ; Meß- 
instr. 100 mA; Hefte d. FUNKSCHAU 
1940: 1, 2, 3, 4, 5, 7, 8 od. Jahrg. 1940 
geschl., 1938: 9, 12, 22-25, 42-48. Karl 
Nitzsche, Chemnitz 9, Flemmingstr. 8a. 


Vertausche: Wandersuper II, kompl., 
eingebaut i. K.-Lederkoffer, m. Röhr. u. 
perm.-dyn. Lautspr. 366 dazu, 2 V Accu 
40 A.St., Gerät muß n. abgegl. werden, 
m. Bauplan (Wert 80—100 RM.) gegen 
gut. Mikrophon m. Vorverst. & oder 
Kleinbildprojektor bis 6X6,, Görler-Ge- 
gentakttrafo 2XCL 4 od. stark. vergröß. 
Fernrohr od. O-Röhr., Widerst., R-Blocks 
usw. Angebote an L. Schuster, Kempten 
i. Allgäu, Fürstenstraße 23a. 


Biete: Mill.-Amp.-Meter, umschaltb. £. 
3/30/300 mA, Nullinstr. f. Meßbrücke 
geeign. 30.-; Siemens-Endstufe ca. 10 W 
110 V  (Endrohr def.) 60.-; Endrohr 
4K170 2%0.-; Ölgetriebemotor m. Trafo 
f. alle Spg. 240 U.p. m. 1/oo PS, für 
Wickelmaschine geeign. 30.-. Suche: 
Empf.-App. &. Angebote an F.G., Mün- 
chen 55, Saalburgstraße 11/0. 


Verkaufe: Netzanschl.- n Ladegorät 
65.-; Netztrafo P 220 V S 1x2 0V, 
2X28 V, 2x4 V/6 A, 2X4 v3 A 8.-; nie- 
derohmig. Ausg. „Trafo (mit 2u.3 Zapf- 
stellen) 8.-; N{-Trafo 1:1:1:1, Gew. 2 kg 
T: o 1:1 mit Mittelanzapfung 
2 rafce 1:3 u. 1:5 Stal je 4.-; 
1:2 2.50; Netzdoppeldrossel 6.-; 
Röhren: H406 D 90 % 4.20; H 406 2X, 
beide gut, je 2.20; A 408 2X, beide 90%, 
;A4ıl, gut, 2.20; O-B-Telephone 
T.- ; Kurbelinduktoren 6.- bzw. 7.-;sowie 
sämtl. Telephoneinzelteile; . Blitzschutz 
.50; Schiebewiderst. 220 V in versch. 
Größen. Suche dringend: Spulensatz 
f. Koffer (F42 od. ähnl.); alle Teile für 
VE301W u. VE301 Wn; Freischwinger 
(VE, DKE od. ähnl.); Netztrafos bis 
100 mA; Elko 4000 #F/10 V. Angebote 
mit Preis erbeten an Erwin Schmitt, 
Saarbrücken 3, Im Sauerbrod 35. 


Suche dringend: Breitband-Gegent.- 
rg ph f. 2XAD1, Groß- 
sichtskala (mög Kettenantrieb), Ab- 
stimmanzeiger 3mA (Siemens od. Neu- 
berger), Quecksilberpotentiom. f. Schalt. 
FUNKSCH. 1940 Heft 5 8.70. A. Lierk, 
Hamburg/Fu., Rübenkamp 247. 


Verkaufe: 1 neuen Perman.-Philips- 


. Lautsprecher 10 W m. Spez.-Übertrager 
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140.- RM., ferner 1 neue Philips-Export- 
20-W-Endstufe zu 200.- RM., ferner neue 
u. gebr. Radioeinzelteile aller Art auf 
Anfrage. (Rückporto beifügen!) Suche 
drin send: 2 Stück Görler-Zf-Trafos 
Type F 168, 1 Görler-Saugkr. Type F 164, 
1 Görler-Netzdrossel D25/A od. B, 1 
Görler-Netztr. NE311/A od. B, 1 Dreh- 
spulinstr. 5mA (Einbau), 1 Calit-KW- 
Spulenkörper 25 mm Durchm., 1 KW- 
Calitdrehko Endkapaz. 25 cm, 10 Elek- 
trolytkondensator. 8 #F/550 V, 1 Röhre 
Philips/Valvo. 1876. Richard Schmieder, 
Radiotechn., Stuttgart/Wangen, Geis- 
linger Straße 61b, 


Dringend zu kaufen gesucht: 

Industrie-Super für m (auch Zwerg- 
super). Ferner kompl. Bausatz f. modern. 
Zweikreiser © (mit Röhren u. Bauplan). 
Angeb. erb. an Heinr. Burlage, Oeven- 
trop-Glösingen, Krs. Arnsberg i. Westf. 


Tausche: Schneidegerät (neu), Saxo- 
graph - MKW -Spezialanfertigung, Wert 
370.- RM., 1 Rectron-Mikrophon ME 7 
mit. Übertrager und Standring 160.- RM. 
gegen Telef.-Schneidegerät ELA 101/L 
od. Tonarm R5 m. Zubehör od. TO 1001 
kompl. od. ölgedämpfte Schneidedose 
od. Schneidemotore od. sonstige nur neu- 
wertige Teile. G. Ullrich, Berlin-Schöne- 
berg, Siegfriedstraße 4 - Tel. 772890. 


Suche: 1 mA-Meter (Drehspulinstr.) 
0-5,mA, 8-10 Ruhestromtasten, 1 Netz- 
trafo f. FUNKSCHAU-Röhrenprüfer, 1 
VE-Netztrafo, 1 Glimmröhre 110-130 V, 
versch. Röhrenfassungen, 1 Stufenschal- 
ter 1X 12 Kont., AB2, AZ1. Angeb. 
mit Preis, auch einzeln, an Kh. Boch- 
mann, Hof/Saale, Adolf-Hitler-Str. 58/I. 


Gebe geschlossen ab: 1 Prüfkoffer 
30x30 cm, 0-4 V, 0-12 V, 0-240V &, 
0-200 mA, Glimmlampe (Kontr. -Lampe) 
UR 110, gebaut, Schauzeichen 50 2, Er- 
regerstrom f. dyn. Lautspr., Prüfwähler 
f. 11 Prüfeinheiten & 30.-; 1 gut. Sab. 
dyn. Sr ge ge 23cm Durchm., 
3kg, 700.0 4W, f. neuw., mit Übertr. 
40.-; 2 VE- Drehkos 360 cm/180 cm 2.70; 
1 Görler-Nf-Trafo Type 104 1:4 4.-; 
1 Hf£f-Drossel 2.-; 4 Rollelektrolyts 4uF 
450 V, 4» F 450 V, 4 »F 500 V, 0,01, 0,1, 
0,2pF 8.-; Widerstände (neu) ’700 kQ 
1W, 1MQO 2W, 1MQ 0,5W, 5000, 
20 kQ 2W, 150 cm, 60 cm 6.-; 1 Plat- 
tenteller 30 cm Durchm. (schwer), 1 
Laufwerk (schwer) 5.-. K. Goßmann, 
Dresden, Pillnitzer Straße 1. 


Suche dringend: 1 Meßsender, Mul- 
tavi II und Multavi R oder Gossen-End- 
leistungsmesser Typ WpvK; Mavometer 
WG. Angeb. erbeten an Anton Metzger, 
Marktheidenfeld/Bay., Bahnhofstr. 345. 


Suche dringend: 4 Stck. AL 4, je 1-2 
Stck. AL2, AF7, CL2, CL4, ECL11, 
VC1, VL1, VCLi1, VF T, 1821, 18234, 
354, 'cYlu. 2, vYı u. 2 und 4 Stck. 
164, 2 Accu 4 u. 2 Volt. Angebot gegen 
Kasse. Heinrich Stippe, Radioanlagen, 
Ehingen/Donau. 


Suche dringend eine Prüftafel für 
Radiorep., womöglich Fabr. Viehweg- 
Plauen, neu oder gebr. Angeb. an Heinr. 
Stippe, Radioanlagen, Ehingen/Donau. 


Suche zu kaufen: Mende-Phonotruhe, 
Braun-Phonosuper oder ähnliches. An- 
gebote erb. an Ing. Hermann Sieberer, 
Zirndorf b. Nbg., Jahnstraße 51. 


Suche dringend: Modernen Super- 
het » oder &, 1 Röhre AL 4, Funktech- 
meh Schaltungssammlung, Netztrafo 
Röhren - Leistungsprüfgerät nach 
FÜNRSCHAU M1, Multizet I oder II. 
ngeb. erb. an Nadler, Berlin-Steglitz, 
Kon Straße 12. 


Suche sofort zu kaufen: Fabrikat von 
Görler F141, F144 und F 162. Herbert 
Engelınann, "Stadt des KAF. -Wagens, 
Goebenhof 6. 


Suche: Röhren 2X VFT, 1X AF7 
1X RENS 1821; Spulensatz 141/144 
Görler; Sperrfilter Allei N 90; 2 Stck. 
Differenz.-Kondensatoren 2X100 cm. An- 
gehe erbeten an Fritz Krusch, Bres- 
lau 32, Alemannenweg 22. 


Verkaufe: Kino-Kamera „Kodak“, 
Modell B, Opt.1,9, "answechselbar, für 


15 u. 30 m Spulen m. Ledertasche und: 


Kodak-Projektor, Mod. D, 110 V/400 W, 
Bildbr. b. 10m Entf. ca. 2m beides 
16 mm, neuwertig, für 950.- RM. oder 
Tausch gegen ioapparate, Radio- 
teile, Röhren u. hochw. Meßinstrumente 
wie Multavi II usw. Angebote an Zobel, 
Saalfeld/Saale (Thürine.), Katasteramt. 


Suche dringend: Kleinbild-Kamera 
bis 60 RM. od. 61/,%X9 Rollf.-Apparat. 
Gebe auf ve in Zahlg.: 1 RE 134, 
1 VCL11, 1 VY2 (alle neu). B. Zwer- 
ner, Berlin-Spandau, Mertensstraße 55/l. 


Suche: Philetta 303 U, auch def. oder 
ohne Röhren. Angeb. an Willi Kuchen- 
meister, Mannheim, Donnersbergstr. 21. 


Suche: Modernen Großsuper w. An- 
gebote an Kufahi, Berlin N 113, Krü- 
gerstraße 7. 


Suche: 1 Trafo 2X350 V 160—200 mA, 
1 Drossel für 0 mA, 1 Zwischen-Ans- 
gangsübertrager für 2X AD1. Biete: 
2 Trafo2xX300 V 75 mA, 1 Drossel 75 mA. 
Kufahl, Berlin N 113, Krügerstraße 7. 


Suche: 1 Auto- od. Vorschalt-Trafo, 
DKE, F 270, 1 Ausg.-Dr. DA 5, Bastler- 
säge, Netzanode ©, ECHI11, EMI1, 
AL 4, perm. Lautspr. 4 W, Mavom., Y'ön, 
Luftzew., Heizkissen n. Angeb. Gebe: 
1 Saja-V-Motor vw, 1 Grawor-Kristall- 
Tonabn., 1 aut. Ausschalt., Nf-Trafos, 
Drehko 2X500 o. Tr., 1 mA-Meter, Um- 
schalt. 4x3, neue Schallpl. Fritz Helbig, 
Eilenburg (Prov. Sa.), Dübenerstr. 21/I. 


Verkaufe oder tausche: 1 Noris- 
Kreisel-Skala 24.-, 1 Vorkr. V Siemens 
8.08, 1 KW-Spule Eing.-Kreis 5.50, 1 
Wellensch. Siemens W 5.60, 1 Zf-KreisK 
: 14, 1 Doppelsperrkr. D (mittel u.lang) 

‚ Saugkr, S 468 kHz 2.90, 1 Siemens 
ET Drehko 12.30, EL12, EL11, EM11, 
ECH11, EF13, EF11 (2 Stck. 3% EBFil 
(alles neu, nicht gebraucht). Suche: 
l Siemens-Drehko Nr. 183 475 dreifach, 
1 Osz. OK Siemens, Eing.-Bandf. F Sie- 
mens, ZW-Bandf. BR1/BR2, Grawor- 
Optimus m. Hoch- u. Tieftonlautspr., 
Tonabn. 1001, Dual-Schneidmotor mit 
Schneidteller , Karo-Schneidführung. 
‚Jos. Gerbracht, " Hamburg = Blankenese, 
Hauptstraße 162. 


Suche dringend: VE oder anderen 
Batterie-Empfänger, ferner Kleinsuper 
Philetta Allstrom oder U. Otto 
Lemberger, Breslau, Breitestraße 22. 


Dringend gesucht: Neue od. gleich- 
wertige-Röhren VE7, VL1, VY1, AL4 
EM 11, ECL11. Angebote erb. an Franz 
Schubarth, Geraberg (Thür.). 


Suche ArgenE Philips Zwergsuper 
Philetta od. A43 U oder ähnl. Zwerg- 
super zu kaufen. Evtl. Tausch gegen 
Schmalfilmkamera. Ferner suche ich 
folg. ROA-Röhren: 6KT, 25L6, 2526. 
Angebote an Edgar Krause, Berlin 034, 
Petersburger Straße 20. 


Suche: 1 se a T 21/16 H£, 

1 Stäbchenwiderstand 35 + 385 Q@ mit 

Abgriff (Allei 78), FUNKSCHAU-Heft 

Nr. 2/1942. Verkaufe: 1 Kristall-Mi- 

krophon mit Trafo (neu) 99.- RM. An- 
ebote an Ludwig Hörner, Mannheim- 
aldhof, Wotanstraße 55. 


Suche: Schneidmotor 220 &, Schneid- 
führung mit Dose oder kompl. Schneid- 
einrichtung ©, 4 Watt perm, Lautspr., 
Ausgangstrafo prim. 4500 Q, sek. hoch- 
ohmig und niederohmig. Biete: Neue 
Röhren und Kondensatoren, Ausgangs- 
trafo f. GPm 394. Rudolf Kinsbrunner, 
Berlin SW 68, Kommandantenstr. 54. 


Verkaufe: Batterie-Empfänger mit 3 
Doppelgitter-Röhren und 2 Weilo-Nf- 
Trafo um 35.-RM. Hartmann, Mün- 
chen 13, Schleißheimer Straße 251. 


Suche: Rundfunkgeräte, Phono u. Teile, 
Röhren aller Art, U.E.A.-Serien evtl. im 
Umtausch. Alois Beuker, Bocholt 100, 
Radiovertrieb und -werkstatt. 


Suche dringend: Kleinsuper Phileta 
oder A43 U, TO 1001 oder Dual- 
Schneidemotor mit Gußteller. - Gebe: 
Versch. Meßinstr., Tischbohrmasch. o. 
Mot., Röhren usw. (evtl. unt. entspr. 
Zuzahlung). Angebote unter Nr. 554 an 

Waibel & Co. TREE, Mün- 
chen 23, Leopoldstraße 4 


Gebe ab: 1 Nora-Koffer & u. B, Type 
K 60 (neu) 295.- RM. o, B., 1 Braun- 
Koffer BSK239D m. = Netzanode u. 
Accu 285.- RM., 1 Lorenz-Super BL 40 
226.- RM. o. B., 1 Nora-Umformer von 
ws auf =. Suche: Multavi II, Bastler- 
drehbank 220 V vw, Spulen-Wickelmasch., 
20-W-Endstufe, Schw. Schaltungssamm- 
lung 28/34, 37/38, 38/39, 34/35, 39/40. 
Josef Bürling, Radio-Zubehör-Reparat., 
Asbach (Westerw.) - Telefon 248. 


Gebe ab: gg je l Stck. Elli 
pr.110,...2 mA 

4AV6A EL AZı Te) RM. 10.- ; Weilo 
Mod. 19, 220 V (RGN 1500), 230 V’75 mA, 
4V 5A (2kg) RM.8.-; we 
Weilo 10C 100 mA «8 RM. 6.-; 
N£-Trafos: Gegent.-Satz rn P6, P% 
u. P40 Ausf.B (zus. 3,4 kg) RM. 30.-; 
Weilo Ir ya 1:5 RM. 4.-; Weilo 
Mod. 8, 1:4; ferner verschied. Körting, 
Isaria u.a. 1:4, :3, :2 je RM. 1.50; 
Störschutz-Netzdr. AKE D12 RM. 2.- $ 
2 Görler-H£f-Trafos m. Dreit, -Umschalt. 
(F 31) je RM. 3.-; 2 Luftdrehkos 500 cm 
schwere Ms-Ausf. je RM.3.-; 2 Hartp.- 
Drehkos 500 cm je RM. 0,50; 1 Grawor- 
Pickup m. 25cm (repar,) Tonarm u. 
Regler RM. 8.-; 9 Scheibensp. Cu 0,288 
je 3ög = 100m je.RM. 0.70; je eine 
Röhre: 1264, 1204, 1234 RM. 4.-; Loewe 
HF 30-4 V RM. 7.-; Baupläne: Rekord- 
brecher, Continent, Garant je RM. 0.30; 
Preise o. Porto u. ae: Suche: 
Perm.-dyn. Lautspr. GPM 366, 377, 365 
o. ähnl.; Görler Nf-Drossel 40, Hf- 
Spule F40 u. Mikrophondrossel Mi 179; 
AKE-Trommelsp. 6fach u. Baupl. 145 ır 
bzw. Teile dazu. Dipl.-Ing. Tegtmeior, 
Berlin-Lichterfelde, Marschnerstr. 44. 


Suche: ga m. Dose er 
er and.); Röhren EF13, 

ECL 11; mA-Meter 50—100 mA. Beiden 
Winkler, Berlin - Schlachtensee, Sche- 
mannplatz 6. 


Suche: GPM 366 mit Trafo; Stativ- 
oder Tisch-Höhensonne für 2% Volt 
Wechselstr., Original Hanau; Synchron- 
Küchenuhr oder Einbau-Werk mit Zei- 
und Ziffern; 4 Spannungsteiler 

—500 Volt/75 mA; 1 Pertrix-Anoden- 
batterie, Kleinausführung, 90 Volt, für 
den FUNKSCHAT - Hüttenkameraden. 
H. Tischleder, Freiburg i. Brsg., Urban- 
straße 1 (bei Dose). 


Suche dringend: 1 Trolituldrehko 
150 cm, 1 kl. Linearskala f. Koffer. An- 
zebote an Wolfgang Möller, Göttingen, 
Reinholdstraße 15. 


Suche dringend: Retina - Leica 
od. sonst. Kleinbildkamera. Tausche 
versch. Meßinstr., Tischbohrmaschine, 
Mikrophone, Röhren usw. (evtl. unter 
entspr. Zuzahlg.). Angeb. an H. Amann, 
München 23, Martiusstraße 8. 


Suche dringend: Dual-Schneidmotor 
45 U. Tadelloser Saja-Schneidmotor (o. 
Gummikupple.) kann evtl. in Tausch 
gegeben werden. W. Lange, „Flensborg 
Avis“, Flensburg. 


Suche dringend : 1 Koffersuper, mög]. 
m. D-Röhren, betriebsfähig, Tausche: 
1 MultaviIl neu, 1 Pontavi neu, 1 
Tourenzähler neu, "Drei-Meßbereich, Ge- 
samtmeßbereich 4-:-5000 m/min. Änge- 
bote an Fritz Howe, Neumünster-Tun- 
gendorf, Hürsland 41. 


Tausch! Biete: Mehrere Röhren RE 134 
Stück 3.90 RM., RGN 354 Stück 2.30 RM., 
je l Becherkondensator/Hydra 1»F 1.70 
RM., 2uF 2.10RM. 4uF 460 RM. 1 
Störschutzkond, Typ 7052 W 6.-RM = 

neu. Suche: = e 1 amerik. Röhre 
BoRıv ‚6Q7G, 2526G, 6E8G. Willy 
Ege! krant, Gera, Siedlung Elstertal 61. 


Suche: Röhren 1234, 1294, 134, 354, 
964, 1284, VY2, UCL11, VOL11, VL4, 
3NFW, ANFL, 16 NG, "26. NG, wG 33/ 
34/35/36, ferner Schneidger., Mavomet., 
Zwergsuper, Leica-Contax, Umformer v. 
120 Vw auf 120 und 20 V=. Gebe 
evtl. dagegen: Perm.-dyn. Lautspr. 38.-, 
Freischwinger 10.-, elektr., Rasierapp. 
Philips 40.-, Fahrrad 110.-, Autosu} 
330.-, Höhensonne Orig. Hanau . 
alles’neu. Radio-Wächtershäuser, Frank- 
furt a. Main, Biebergasse 8. 


Suche: VF7 u. VY1. Erweise gerne 
Gegendienst. Rob. Hörder, Uhrmacher, 
Altenkirchen (Westerwald). 






Tausch! Gebe: Einkreis-Dreiröhren- 
Chassis m. Kurzw. (Natavis-Herold 2) 
mit neuen Röhren (2X 904, 964, 1064) 
u. elektr.-dyn. Lautsprecher (95.- RM.). 
Suche: Camera Agfa Isolotte m. Ana- 
stigmat 4,5 Compur Rapid u. Bereit- 
schaftstasche. L. Hollesch, Berlin-Char- 
lottenburg, Kantstr. 129, Tel. 3102 94. 


Tausch! Suche: Vielfach-Meßinstru- 
ment Multavi II o.ä. Gebe: Voigtländer- 
6X9 Skopar 1:4,5 m. Tasche; AEG- 
Dastlersäge, 125/20 Vn; Si-Ra-Ma, e 
Rasierapp., alles neuwertig; VS-Lite- 
ratur- u. Bauanleitungen. Ing. W. Ku- 
chenmeister, Mannheim, Donnersberg- 
straße 21. 


Verkaufe: Kupferox dul-Gleichr. 8.- 
RM., Teile für Deut-Super 18.75 RM. 
(neu), 9-kHz-Sperre 2.88 RM. (neu), 
N£-Trafo 1:4 2.- RM., Kopfhörer man 
3.- RM., Trafo 220/24 V (neu) 6.- 
Geschwindiek, -Regl. 2.-. RM., RGN 1064 
2 N 1503 (2.-), RE 604 (3.-), REN 
004 & u RENS1374d (5.-) od. tausche 
ne 1 Lötkolben 220 V w, mA-Meter 
0-10, Spulen Hewenith 32433, RGN 354, 
Agfa , „Karat“. Angeb. an Klaus Krüger, 
Wuppertal- E., Reichsgrafenstraße 18, 


Suche: Kompl. & Plattensp.-Chassise 
oder einzeln: Laufwerk, Tonarm, mögl. 
Kristall. Gebe evtl.: 2 fabrikneue 4 W 
perm.-dyn. Lautspr. (Stück 33.- RM.) 
in Zahlg. Horst Wahrlich, Hamburg 20, 
Heilwigstraße 37. 





da) 





Tausche: Neuwertiges Multizet & m. 
d. Bereichen 1,5, 6, 30, 150, 300, 600 V, 
0,003, 0,015, 0,06, 0,3, 1,5, 6 A (9.- 
RM.) gegen neuwertigen VE 301 dyn. m 
u. einen Plattenspieler w. Zahle evtl. 
Mehrpreis. Angeb. an Otto, Berlin- 
Neukölln, Bodainstraße 1, 


Tausche: Hochwertiges Kondensator- 
mikrophon Be mit zweifach. Vorver- 
stärkung (260.- RM.) gegen Leica II od. 
Nettax. Angeb. unter Nr. 13 Hauptpost- 
lagernd Ansbach (Franken). 


Verkaufe: Bändchen-Mikr. Siemens 
Type Elm 21 mit Trafo wg Ela Bv 
230/6 (70.-), Mavometer mit 7 Shunts 
(45.-), Görler-Netztrafo N 14 (14.-), Gör- 
ler-Drossel D5 u. D6 (18.-), Körting- 
Eing.-Trafo ER (7.-), Ausg.-Trafo 
30792 (10.-), 2 veränderl. Widerstände 
Durus (7.-), 2 Spulen 500 Wde. “0 ), 1 
El.-Block 84uF 450 V (3.-), 17 Blocks 
8»F bis 0,5 »F (10.-). Carl Oppermann, 
Berlin-Wilmersdorf, Mainzer Straße 14, 


Suche: Görler F270 u. F274. Zahle 
bar oder gebe im Tausch dafür: AL4, 
ucHll, ÜBF 11, 1264, 134, 904; 10 
Siemens-Haspelkerne mit Litze 20X0, B: 
0,07; 1 Paar gute Kopfhörer 4000 Q 
ı oltmeter (Drehspulinstrument). Arno 
Neumann, Berlin-Friedrichsfelde, Sed- 
dinerstraße 8. 








Tausche: Grawor-Kristall-Mikrophon, 
Tischausführung, neu, gegen 30 Stück 
unbesprochener Decelithplatten 25cm 
u. 100.- RM. Zuzahlung. Wüstner, Ber- 
lin-O’weide. Bismarckstraße 9. 


Biete: Elektr. Rasierapp. Philips £. 
VS-Super: 11, UCL 11, UY 11, Dros- 
sel, 2 Ko 32 yF Chassis. Verkaufe od. 
tausche De äbeahlünger. Angeb. 
unter Nr. 561 an Waıbei & Oo. Anzeig.- 
Gesellsch,, München 23, Leopoldstr. 4. 


Rundfunktechniker, der in der 
Lage ist, das gesamte anfallende Re- 
paraturgeschäft zu erledigen, sofort od. 
bald in Dauerstellung gesucht. C. Kling- 
lers Erben, Elektr.-Werk, Nagold/Wttbg. 


Rundfunkinstandsetzer od. Tech- 
niker sofort in gut bezahlte Dauer- 
stellung ges. Kriegsbeschädigte können 
sich auch melden. Offerten mit Bild u. 
Werdegang usw. erbeten. Robert Lieb, 
Fachgeschäft u. Werkstatt, Magdeburg, 
Große Schulstraße 8. 


AEG sucht f. das Forschungsinstitut 
Mitarbeiter f. interessante Aufgaben 
der Nieder- und Hochfrequenztechnik u. 
stellt ein: 1. Funkbastler mit Vorkennt- 
nissen zur mögl. selbständigen Durch- 
führg. vielseitiger Entwicklungsarbeiten. 
2. Funkbastler. für Schaltarbeiten im 
Laboratorium. Bewerber haben die Mög- 
lichkeit, sich vielseitige Kenntnisse an- 
zueignen. Bei Eignung sind Aufstiegs- 
möglichkeiten vorhanden. Kennw. FJ 2. 
Schrift. Angebote mit ausführlichem 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Licht- 
bild, Gehaltsansprüchen, frühestem Ein- 
trittstermin und Angabe des Kennwor- 
tes erbeten an Allgemeine Elektricitäts- 
u Personal-Verwaltung, Ber- 
in 


ee 
Anzeigen-Bestellungen für den „Kleinen FUNKSCHAU-Anzeiger" nur anWaibel&Co,München 23, Leopoldstr.4. Kosten der Anzeige werden 
am einfachsten auf Postscheckkonto München 8303 (Waibel& Co.)überwiesen; dieAnzeige erscheint dann im nächsten NEAnbepenentes 
ist stets der 10.des vorhergehenden Monats). j 
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Zu Hunderten ballen sich in manchen Werkstätten amerikanilche und mit ameri- 
kanilchen Röhren beltückte Empfänger zulammen - fie warten auf eine kaum durch- 
führbare Inftandietzung, denn die defekten Röhren lind nicht zu erletzen. Hier greift 
die neue, im FUNKSCHAU-Verlag erichienene Broichüre „Amerikanilche Röhren“ 
ein; fie enthält die Daten der amerikanilchen Röhren, die deutlichen Vergleichs- 
typen und viele wertvolle Angaben für die Initandietzung amerikanilcher Geräte. 
Sokönnen viele Empfänger, von unleren Soldaten in den Weltgebieten erworben und 
oft allzu Ichnell verltummt, zu neuem Leben erweckt werden. Aufn.: Radio-Baron 


FUNKSCHAU-VERLAG . MÜNCHEN? 


15.JAHRGANG & 
JUNI 1942, NR, 


EINZELPREIS 





PFENNIG 








m 


Aus dem Inhalt: 
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Rundfunktechnik als Beruf: 
Der Fachfchulingenieur 


Meßbereicherweiterung für jedes 
Meßgerät: Wechlelitrom - Meßgeräte 


Sonderfragen der Allltrom- 
Schaltungstechnik 


Impedanzen 


Einfacher Schwebüungslummer für 20 bis 
12000 Hz für Wechlel- oder Allltrom 


Was ift Pleudodämpfung ? 


Was ilt vom hochfrequenten Platten- 
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letzten Textleite) 
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DJE HEUTIGE BEDEUTUNG DER TRIODE 


Die C: undlage der neuzeitlichen Röhrentechnik 
bildet das Harmonische Prinzip, das im Tele- 
funken- Röhrenlaboratorium entwickelt wurde. 
Innerhalb dieser Serie erfüllt die Triode wich- 
tige Funktionen, beispielsweise zur Erzeugung 
der Oszillatorschwingung in den Telefunken- 
Mischröhren ECH 11, UCH 11 und DCH 11, ferner 
als Spezialendröhre für Gegentakt-B-Schaltung 
in den Telefunken-DoppelendröhrenEDD11 und 
DDD 11, 
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Verlangen Sie Katalogblatt D1 ” 
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Anheizzeit beim elektrischen Löten 
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Gegentaktlichaltungen ohne Eingangsübertrager 


Bei Gegentaktfchaltungen muß die Gitterwechielipannung gegenphafig an die Gitter der beiden Gegentaktröhren kommen. Üblicherweiie 
verwendet man hierzu Eingangsübertrager mit mittenangezapfter Sekundärwicklung. Man kennt zwar fchon lange Schaltungen, bei 
denen man ohne Eingangsübertrager auskommt; diefe Schaltungen konnten aber keine große Bedeutung erlangen, da man an ihrer 
Stelle eine Röhre mehr gebraudite und keinerlei Eriparnifie erzielen konnte. Außerdem war es fawicriger, folche Schaltungen zum 
einwandfreien Arbeiten zu bekommen, als normale Gegentaktfchaltungen. 

Jetzt liegen die Dinge aber anders. Die Kriegserfordernifie verbieten die Herftellung von Übertragern für den Selbfthau von Ver- 
ftärkern. Gerade folche Übertrager, von denen früher nur kleinere Stückzahlen aufgelegt wurden, wie Eingaugsübertrager, waren 
bald im Handel vergriffen. Deshalb follen im folgenden einmal die Möglichkeiten zum Einfparen von Gegentakt-Eingangsübertragern 
aufgezeigt und die Vor- und Nachteile derartiger Schaltungen kurz erörtert werden. 


Der Ausgangsübertrager der Gegentaktfchaltung muß fein; man 
kann ihn fchon deshalb nicht vermeiden, weil die Sprechfpuie des 
dynamifchen Lautfprechers niederohmig (3...10 2) ift und auf die 
Endröhre angepaßt werden muß. Da fpielt es keine Rolle, ob man 
die Primärwiclung als einzige Wicklung herftellt oder in der 
Mitte anzapft. Etwas anderes ift es mit dem Eingangsübertrager. 
Hierfür liegt eine folhe Zwangsläufigkeit nicht vor, und deshalb 
tauchen in der Literatur immer wieder Schaltungen auf, bei denen 
die Gegenphafigkeit an den Gittern der Gegentaktröhren auch 
ohne Eingangsübertrager erzielt wird. 


So einfach geht es 
doch nicht! 


Die Schaltung Bild 1 
fcheint das Problem auf 
eine beftechend einfache 
Weife zu löfen. Parallel 
zum Anodenwiderftand 
der Vorröhre liegen, über 
einen Kondenfator, die 
Gitterwiderftände der Ge- 
gentaktröhren. An den 
beiden Gittern fcheint die 
Gitterwechfelfpannung 
tatfächlich mit entgegen- 
gefetzter Phafe anzukom- 
men. Das fheint aber nur fo! In Wirklichkeit ift der Gitter- 
widerftand Rgır über die Anodenbatterie (bzw. über den Sieb- 
kondenfator) kurzgefchloflen. Die Schaltung arbeitet alfo nicht 
als Gegentaktfcdhaltung, fondern als einfahe End- 
{chaltung. Wenn man die Röhre II entfernt, geht es genau fo 
gut. Mit diefer Schaltung ift es alfo nichts. 





Bild 1. So geht’s nicht. 


Die richtige Löfung: Die Phafenumkehrfcaltung 


Bild 2 zeigt eine fogenannte Phafenumkehrfcdaltung. Hier 
wird die Anodenwechfelfpannung der Eingangsröhre an das Gitter 
der einen Gegentaktröhre (RI) gebracht. Außerdem aber wird 
ein kleiner Teil der Anodenwechfelfpannung abgegriffen und dem 


Gitter einer anderen Röhre (R II; vom Typ der Eingangsröhre) 
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Bild 2. Übliche Phafenumkehrfäaltung. 


zugeführt. Da Anoden- und Gitterwechfelfpannung entgegen- 
gefetzte Phafe haben, ift damit auch das Potential, das an den 
Gittern der beiden Röhren R I und R II herrfcht, entgegengefetzt. 
Dem Betrage nach aber muß die Wechfelfpannung an beiden Git- 
tern gleich groß fein, und auch die Schaltungselemente beider 
Röhren müflen diefelben fein, damit die Wechfelifpannung am 
Gitter der Gegentaktröhren gleich groß ift. Die Röhre II dient alfo 
lediglih der Phafenumkehr; die Aufgabe, die Wechtfel- 
{pannung zu vergrößern, hat fie nicht. 


Langiame Störfchwingungen — und wie man fie unterdrückt 


Normalerweife wird man die Anodenwecfelfpannung, die dem 
Gitter der Phafenumkehrröhre zugeführt werden foll, vom Anoden- 
widerftand der Röhre I abnehmen. In der Praxis zeigt es fich aber, 
daß dann leicht langfame Störfhwingungen von Ya...1/, Sekunde 
Dauer auftreten. Man kann diefe unterdrücken, wenn man die 
benötigte Phafenumkehrfpannung nicht von der Anode der Röhre ], 
fondern vom Gitterwiderftand der Röhre III abnimmt, der ja 
wechfelftrrommäßig dem Anodenwiderftand I parallel liegt, wie 
in Bild 2. Durch den Übertragungskondenfator von 10000 pF wer- 
den diefe Störfchwingungen zurückgehalten und gelangen nicht ans 
Gitter der Phafenumkehrröhre, fo daß fie fih nicht auffchaukeln 
können. Außerdem treten gern kurzwellige Störfchwingungen aut. 
Deshalb liegen im Anodenkreis der Röhren I und Il Konden- 
fatoren von 200 pF, die diefe Schwingungen kurzfcließen. Sind 
die Kondenfatoren kleiner, fo find fie nicht fo wirkungsvoll; find 
fie größer, fo benachteiligen fie fchon die Wiedergabe der hohen 
Frequenzen. 

Die Schaltung Bild2 gibt die Verhältniflfe bei Dreipol-Vierpol- 
röhren (ECL 11, UCL 11) wieder. Die Dreipol- und die Vierpol- 
teile find hierbei der befleren Überfichtlichkeit wegen als felbftän- 
dige Röhren gezeichnet. RI ift hierbei das Dreipol-, RIIl das 
Vierpolfyftem der einen Röhre, R II das Dreipol-, R IV das 
Vierpolfyftem der anderen Röhre. Ebenfogut kann man natürlich 
an Stelle der Verbundröhren audı Einzelröhren nehmen. 


Eine neuere, befiere Phafenumkehrfchaltung 


Bild 3 zeigt eine andere Löfung. Hier liegen im Anodenkreis und 
im Kathodenkreis der Röhre Il zwei gleich große Widerftände. Die 
Punkte C und C’ find über den Siebkondenfator verbunden, fo daß 
die Spannung an den Punkten A und B gegenüber C gleich groß 
ift. C ift der Nullpunkt und liegt an Erde. Die Punkte A und B 
haben entgegenigefetzte Phafenlage. Die Spannung am Punkte A 





Bild 3. Neuere Phafenumkehrfhaltung mit Gegenkopplung 
für Allftromempfänger. 
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Bild 4. Ähnliche Schaltung wie in Bild 3, aber mit direkt gekoppelter Vorröhre, 
für Wechfelftrombetrieb. 


wird dem Gitter der einen, und die Spannung am Punkte B wird dem 
Gitter der anderen Gegentaktröhre zugeführt. 

Die Funktion der Röhre II ift äußerft intereflant. Der in der 
Kathode liegende Widerftand von 16k2 ift nicht durch Konden- 
fatoren überbrückt und darf es auch nicht fein, da fonft die an 
ihm ftehende, für die Gegentaktröhre benötigte Wechfelfpannung 
kurzgefchloflen werden würde. Damit aber hat man eine Strom- 
gegenkopplung gefcdaffen. Die Verftärkung einer ftrom- 


gegengekoppelten Röhre ift V’ = Ir ö ift das Widerftands- 
verhältnis; in unferem Falle find die Widerftände R, und R, je 
16 k2 groß. Damit ift, da 








R 16.000 1 3 V 
d— 1 = = Es i Mn, 
Rı+R,’ 3200 ea, > Trosr 
TERN EEE TIERE 
In unferem Falle ift V = 17. Es ergibt fich alfo V’ = 1405-7 


— 1,8222. Man fieht aus diefer Formel, daß ftets 0,5 V »1ift. Man 
kann demgemäß 1 gegenüber 0,5 V vernacläffigen. Bei Röhren 
mit größerem Verftärkungsfaktor, beifpielsweife bei Dreipol- 
röhren mit kleinerem Durchgriff oder bei Fünfpolröhren, wäre die 
Vernadläffigung von 1 no e- angebracht. Damit wird aber 
‚ 2 
Very. a 
Es ergibt fihalfo die Tatfadhe, daßes völlig gleidh- 
gültig ift, welhe Verftärkung die Röhre urfprüng- 
lich liefern kann, und was für eine Röhre verwendet 
wird! Die Verftärkung diefer fromgegengekoppel- 
ten Röhre ift ftets ungefähr zweifach. Hierbei ift zu be- 
rückfihtigen, daß als Außenwiderftand der Röhre beide Wider- 
ftände von 16000 2, insgefamt alfo 32000 2 wirken. An jedem 
der beiden Widerftände R, und R; fteht alfo die halbe Ausgangs- 


fpannung, die mal fo groß, d.h. ungefähr ebenfo groß ift wie 











die zugeführte Spannung. Die fromgegengekoppelte 
Röhre II wirkt alfo genau wie ein Gegentakt-Ein- 
gangsübertrager 1:1! Sie dient nur zur Phafenumkehr. Im 
Gegenfatz zur Schaltung Bild 2 kann man hier aber jede beliebige, 
gerade vorhandene Röhre nehmen. Sie hat noch den Vorteil, daß 
durh fie die vorhandenen Verzerrungen durch die Gegen- 
kopplung ftark vermindert werden. i 

Die Größe des Außenwiderftandes und des Kathodenwiderftandes 
kann nicht beliebig gewählt werden. Einerfeits hat ein hoher 
Kathodenwiderftand eine ftärkere Gegenkopplung zur Folge, und 
damit eine große Verzerrungsverminderung. Anderfeits darf der 
gefamte Kathodenwiderftand nicht größer als 20 k2 fein. Das ift 
der von den Röhrenfabriken zugelaflene Höchftwert des Wider- 
ftandes zwifchen Faden und Schicht. Zwifchen Heizfaden und 
Kathoden der Röhre ift nämlich nur eine fehr dünne Schicht Alu- 
miniumoxyd, die nur befchränkte Spannungsunterfchiede verträgt 
(Höchftwert bei E-Röhren: 100 V). Am Kathodenwiderftand bil- 
det fih eine Spannung aus, wodurch zwifchen Heizfaden und 
Kathode IHolationsftröme entftehen. Je größer der Kathodenwider- 
ftand, defto größer die Spannung. Je größer die Spannung, defto 
größer der Ifolationsftrom. Der Ifolationswiderftand ift wärme- 
abhängig und ändert fich im Betriebe, oft genug fprunghaft. Es 
entftehen hierdurch Störfrequenzen mit infolge des hohen Katho- 
denwiderftandes hohem Potential, die fih durch Kracdhen im Laut- 
iprecher bemerkbar machen. Außerdem entfteht infolge des hohen 
Potentials über die Kapazität Heizfaden - Kathode ein ftärkerer 
Brumm. Aus diefen Gründen wird für den Widerftand Faden - 
Schicht und die Spannung Faden - Kathode ein Höchftwert vor- 
gefchrieben. . 

Der Spannungsabfall am Kathodenwiderftand R, wäre zur Erzeu- 
gung der Gittervorfpannung zu groß. Deshalb ift ihm noc ein 
Widerftand von 3 k2 vorgefchaltet, an deflen Fußpunkt der Gitter- 
widerftand geführt ift. Für Wechfelftrom ift diefer Widerftand 


durch einen Kondenfator überbrückt. Beide Kathodenwiderftände, 
fowohl derjenige zur Erzeugung der Gittervorfpannung als auch 
der zur Erzeugung der Gegenkopplungsfpannung, dürfen zufam- 
men nicht größer fein als Wk. Für die Gittervorfpannungserzeu- 
gung werden 3kQ2 gebraucht. Infolgedefien kann als Gegenkopp- 
lungswiderftand nur WkQ — 3kQ2 = 17k@ genommen werden. 
Wir haben den nächften Normwert: 16 kQ genommen. Genau fo 
groß wie der Gegenkopplungswiderfiand R, muß audı der Außen- 
widerftand Rz fein. Bei der Schaltung Bild 4, wo der Widerftand 
zur Erzeugung der Gittervorfpannung entfällt, können R, und R3 
je WkQ groß fein. 


Eine empfehlenswerte Aliftromfchaltung 


Schaltung Bild 3 zeigt eine Schaltung nach den eben entwickelten 
Grundfätzen für Allftrom- bzw. Gleichftrombetrieb. Die Heizfäden 
der Röhren werden in Reihe gefchaltet. Die Röhre CL4 ift in 
AB-Schaltung; fie liefert hier eine Spredleiftung von 8W bei 
einem Klirrgrad von 1,5 %. Durch die Vorröhren wird der Klirr- 
grad nur unwefentlich erhöht, da die Stromgegenkopplung von 
R Il weitefigehend verzerrungsvermindernd wirkt. Hinzu kommt, 
nocd, daß eine weitere Gegenkopplung von der Sekundärfeite des 
Ausgangsübertragers in die Kathode erfolgt, die bei einer Röhre 
EF 12 in Fünfpolröhren-Schaltung im Eingang etwa 1:2,6 beträgt. 
Schaltet man auch die erfte Röhre in Dreipolfchaltung, fo muß der 
Gegenkopplungswiderftand in der Kathode der erften Röhre nicht 
200 2, fondern 1000 2 groß fein. 


Eine Wechielfiromfchaltung 


Genau fo kann natürlich ein Verftärker für reinen Wechfelftrom- 
betrieb aufgebaut werden. Bild 4 zeigt, mit einigen Abänderungen, 
einen folchen Verftärker. Es find zwei Röhren EL 12 in AB-Schal- 
tung in der Gegentaktftufe verwendet. Un beträgt 275 V. Hierbei 
wird eine Sprechleiftung von 16 W bei einem Klirrgrad von 1,7 % 
erzielt. Die erfte Röhre (EF 12) ift als Gittergleichrichter gefchaltet 
und kann etwa 14...16 V Anodenwechfelfpannung liefern, die 
nach dem vorher Gefagten auch an jedem Gitter der Gegentakt- 
röhren zur Verfügung ftehen. Die EL12 gebrauchen in diefer 
Schaltung etwa 8,2V Gitterwechfelfpannung je Röhre zur vollen 
Ausfteuerung. Es kann alfo noch eine fehwache Gegenkopplung 
eingeführt werden. Durch die Gegenkopplung von den Anoden 
der Endröhren auf ihre eigenen Gitter wird eine weitere Vermin- 
derung der Verzerrungen im Verhältnis 1:1,8 erzielt. 

Bei der Röhre RI ift kein befonderer Kathodenwiderftand zur 
Erzeugung der Gittervorfpannung vorgefehen. Wenn man den 
Arbeitspunkt in der Mitte der Kennlinie, bei Ug, = — 7 V, wählt, 
fallen am Gegenkopplungswiderftand R, 34V ab. Es muß alio 
eine pofitive Gegenfpannung von 27V erzeugt werden, um die 
negative Gittervorfpannung von —7V zu erhalten. Zu diefem 
Zwec ift die erfte Röhre mit R II direkt gekoppelt. Bei der Schal- 
tung der erften Röhre als Gittergleichrichter kann man fehr gut 
(durch Einftellung mittels eines veränderlichen Schirmgitterwider- 
ftandes) eine Spannung an der Anode von 27 V erhalten. Damit 
ift die Gittervorfpannung von —7V für RU gefchaffen. 
Natürlich kann man einen Wechfelftrom-Gegentaktverftärker auch 
nach der Schaltung Bild 3 aufbauen. Es follten hier auch nur die 
verf&hiedenen Möglichkeiten aufgezeigt werden. 


Amerikanifche Löfungen 


In Amerika ift die Phafenumkehrfchaltung nach Bild 2 weiter ver- 
breitet. Man verwendet als Eingang meift eine Doppelröhre, bei 
der das zweite Syftem zur Phafenumkehr benutzt wird. Beide 
Syfteme find gleich, meift Dreipolfyfteme mit 3 bis 5 % Durchgriff. 
In befleren Empfängern verwendet man allerdings auch dort ftets 
Eingangsübertrager. 


Zuiammengeifaßt ift folgendes zu fagen: 


An Stelle eines Eingangsübertragers kann man eine Phafen- 
umkehrröhre verwenden. Bei der Schaltung nach Bild 2 muß die 
Phafenumkehrröhre von demfelben Typ fein wie die Eingangs- 
röhre. Es können evtl. Schwierigkeiten durch Anfachung von Stör- 
fchwingungen auftreten. Bei der Schaltung nach Bild 3 und Bild 4 
kann man jede beliebige, gerade vorhandene Röhre als Phafen- 
umkehrröhre verwenden. Die Schaltung ift durch den großen 
Kathodenwiderftänd aber ftöranfälliger und brummempfindlicher. 
Bei der Schaltung nach Bild 2 muß die Spannung für die Phafen- 
umkehrröhre genau eingeftellt werden, damit den Gegentakt- 
röhren die gleiche Gitterwechfelfpannung zugeführt wird. Bei 
den Schaltungen nach Bild3 und 4 entfällt diefe Schwierigkeit. 
Bei der Schaltung Bild 4 ift die Einftellung des Arbeitspunktes der 
Röhre II (durh den Drehregler für die Schirmgitterfpannung 
der Röhre I einzuftellen) fehr kritifch. Unrichtige Einftellung der 
Gittervorfpannung der Röhre Il hat ftarke Verzerrungen zur Folge. 
Gegenüber einer normalen -Eingangsfchaltung mit Eingangsüber- 
trager bringen die Schaltungen mit Phafenumkehrröhre keinen 
Vorteil, abgefehen davon, daß alle evtl. Verzerrungen durch den 
Eingangsübertrager fortfallen. In der heutigen Zeit, wo Über- 
trager fchwer erhältlich find, können die Phafenumkehrfdhaltungen 
aber einige Bedeutung erlangen. Fritz Kunze. 


Heft 6 83 


RUNDFUNKTECHNIK ALS BERUF 


Der Weg zum Fachschulingenieur 


Nachftehend fetzen wir uniere in Heft 3 begonnene Aufiatzreihe fort. 


Für alle in Frage kommenden Facdhfchulen bzw. höheren techni- 
{chen Lehranftalten und Ingenieurfchulen ift Aufnahmebedingung 
die Vollendung des 17. Lebensjahres und die Reife für die Ober- 
ftufe einer höheren Lehranftalt oder das Abgangszeugnis einer 
Mittelfchule. Volksfchüler, die ihr Wiflen durch Hausarbeit ergänzt 
haben, können nach einer entfprechenden Aufnahmeprüfung, die 
fih auf Deutfdı, Rechnen, Zeichnen, Mathematik und Naturkunde 
erftreckt, in einer Ingenieurfchule aufgenommen werden. Dar- 
über hinaus nehmen die meiften Ingenieurfäulen nocı eine beion- 
dere Auslefeprüfung für alle Bewerber vor. Eine weitere Voraus- 
fetzung ift eine mindefiens zweijährige praktifche Tätigkeit als 
Praktikant, für Volksf&hüler und Bewerber ohne Mittelfchulreite 
jedoch mindeftens eine dreijährige praktifche Ausbildung. 
Das Studium an einer Ingenieurfchule, das mit einer Reifeprüfung 
vor einer Behörde oder einem ftaatlihen Kommiflar abfcdließt, 
dauert 5 Semefter (21/ Jahre). Die geforderte Praxis foll nicht in 
einer lehrlingsmäßigen Ausbildung in nur einem Handwerkszweig 
befiehen, fondern foll im Gegenteil möglichft vielfeitig fein. Die 
meiften größeren Firmen haben befondere Praktikantenlehrgänge 
eingerichtet, in deren Verlauf die Praktikanten in die verfchie- 
denften Werkftätten kommen. Dabei ift ein vom DATSCH (Deut- 
{cher Ausfhuß für technifches Schulwefen) herausgegebenes Werk- 
ftattbuch unter Kontrolle des von der Firma eingefetzten Prak- 
tikantenpflegers zu führen. 
Zur Wahl der Ingenieurfäule ift zu fagen, daß fpeziell für die 
Rundfunktechnik nur folche Schulen in Frage kommen, die eine 
gute hochfrequenztechnifhe Ausbildung vermitteln und deren 
Fachrichtung die F'einwerktechnik (möglichft nicht Mafchinenbau) 
ift. Von den Ingenieurfhulen und höheren technifchen Lehranftal- 
ten der Reichshauptftadt kommt für rundfunktechnifhhe Berufe 
vor allem die Ingenieurfdhule Gauß in Frage. Die Gauß- 
Schule ift eine höhere technifche Lehranftalt (Oberabteilung) für 
feinmechanifhe Technik und Elektrotehnik (Berlin NW 21, 
Bochumer Straße 8). 
Für die Wahl der auswärtigen Schulen ift oft der jeweilige Wohn- 
fitz maßgebend, weshalb beiftehend eine Überficht über die tedı- 
nifchen Fachfchulen des Altreiches mit der Fachrichtung Elektro- 
technik gegeben wird. Alle diefe Schulen übermitteln auf Anforde- 
rung gern ein ausführliches Studiumprogramm, aus dem man alles 
Weitere entnehmen kann. 
Der Unterfhied zwifchen den mit Technikum oder Technifche 
Lehranftalt (TL) bezeichneten Fachfchulen, Ingenieurfchulen oder 
Höheren Teechnifchen Lehranftalten (HTL) befteht zunäcft in der 
Länge des Studiums (TL 4 Semefter, HTL 5 oder mehr Semefter). 
Ferner ift zu beachten, ob die betreffende Fachfcdhule eine in die 
Reichslifte eingetragene anerkannte Anftalt ift und ob eine Be- 
fchränkung auf Abfolventen höherer Leiftung mit der Anerkennung 
verbunden ift. Diefe Angaben find ebenfalls in der Zufammen- 
ftellung enthalten. 
Allgemein ift noch zu bemerken, daß das Reifezeugnis der Tedı- 
nifchen Lehranftalten (TL) im allgemeinen nicht zum Eintritt in 
die technifchen Laufbahnen der Reichsbehörden berechtigt, für die 
mindeftens Oberfekundareife und HTL-Abfcdıluß verlangt wird. 
Und nocı etwas über die Titelfrage: Der Absolvent der 
Technifchen Hodfcule führt nach dem Diplomexamen den 
See Diplom-Ingenieur, promoviert er, fo lautet der Titel: 
r. ing. 
Der Titel bzw. die Berufsbezeichnung Ingenieur dagegen darf 
ohne weiteres nur von den Abfolventen der Höheren Tecdhni- 
{hen Lehranftalten bzw. anerkannten Ingenieur- 
f{chulen geführt werden. Alle anderen werden Techniker ge- 
nannt, können jedoch nach einer längeren Berufstätigkeit, und 
wenn fie die Bedingungen zur Aufnahme in den NSBDT. erfüllen, 
“ auch die Berufsbezeichnung Ingenieur führen, wenn ihnen dies aut 
Antrag von der Reichswaltung des NSBDT. befceinigt en 
.Mende. 


Technifche Fachfchulen des Altreichs mit Fachrichtung Elektrotechnik: 











Aachen Höh. Techn. Staatslehranftalt f. Mafhinenwefen HTL N) 
Aue i. Sa. Höhere deutfche Fachfchule für Inftallation : 
und Metallbearbeitung.............eeneenne: _ _ 
Augsburg Städtifche Höhere Tedhnifche Lehranftalt für 
[Malchinenwelen........u-t:unsissensisneapnessenneeshernnse HTL- 
Berlin Beuthfchule (Höhere Techn. Lehranftalt der 
1. Stadt Berlin‘: „5: u... nn ee HTL. 
Berlin Gaußfchule (Verein. Techn. Lehranftalten) für 
: feinmechanifche Technik und Elektrotechnik... HTL 1) 
Bingen Rheinifches Technikum (Privatfchule) .. _ _ 
Bremen Höhere Technifche Staatslehrantftalten.... HTL 1) 
Breslau Höhere Technifche Staatslehranftalten fü 
Mafchinenwefen und Elektrotechnik ............... HIL 1 
Chemnitz Staatl. Akademie für Technik (Tfemeftrig) . _ 1) 
Chemnitz Staatliche Höhere Mafchinenbaufchule ............ HTL 
Darmftadt Städtifche Höhere Technifche Lehranftalt für 
Mafchinenwefen:.....0...2000n08Benseatensesesreu HTL 1) 


x 
































Defiau Technifche Lehranftalten in Deflau 
(Mafchinenbaufcule).................r.20rs0s0resnnsaenen TL _ 
Dortmund Vereinigte Technifche Staatslehranftalteı# für 
Mafcinenwefen und Elektrotechnik ....... .. HTLu. TL !) 
Dresden Städtifche Höhere Mafchinenbaufchule. HTL ı) 
Duisburg Vereinigte Technifche Staatslehranftal 
Mafcinen- und Hüttenwefen............... - HTLu. TL 1) 
Efien Ver. Techn. Staatslehranftalt f. Mafchine: en HTLu. TL'!) 
Eßlingen Staatliche Württ. Höhere Mafchinenbaufchule HTL 4%) 
BadFrankenhauien Ingenieurfchule Bad Frankenhaufen .............. 
Frankfurt/M. Vereinigte Technifche Staatslehranftalten für 
Maldhinenwefen...iserscesesiorsonnenunedasnnnennessenennane FB.) 
Friedberg Adolf-Hitler-Polytechnikum ............uceee: _ n< 
Gleiwitz OS. Höhere Technifche Staatslehranftalt für 
{ Mafcinen- und Hüttenwefen..............unnen: HTL 1) 
Görlitz Höh. Techn. Staatslehranftalt f. Mafhinenwefen HTL 1) 
Gumbinnen Vereinigte Technifche Staatslehranftalten für 
Maldiiuaiweien.........-..::40Hws0ra0sdannndssesernee ls Lu. TL !) 
Hagen i. W. Höhere Technifche Staatslehranftalt für 
Mafchinenwefen und Elektrotechnik ............... HTL 1) 
Hamburg Technifche Staatslehranftalten (Höhere Schule 
für Mafdıinenbau, Elektrotechnik, Schiff- und 
Schiffsmafchinenbau) ..................nsssseenseesennenee _ 1) 
Hannover Ver. Technifche Lehranftalt f. Mafciinenwefen HIL — 
Hildburghauien - Thüringifche Höhere Technifche Lehranftalt... HTL 1) 
Ilmenau Ingenteurfdwile......neut.cislananenesesnipnetenien _ 2) 
Kaiierslautern Höhere Technifche Staatslehranftalt für 
Mafcdinenwefen und Elektrotechnik ............... HTL 
Karlsruhe Badifche Höhere Technifhe Lehranftalt ...... HTL 1) 
ie Höhere Technifche Staatslehranftalt für 
Mafchinenwefen und Schiffbau .................... HTL 4) 
Köln Vereinigte Technifche Staatslehranftalten für 
Mafchinen- und Bergmafcinenwefen HTL 1) 
Konftanz Technikum Konftanz (Privatfchule) .... _ _ 
Köthen (Anhalt) 
Laage i. Lippe Technikum, Ingenieurfchule (Privatfchule) ...... TL 
Leipzig Städtifche Höhere Mafchinenbaufcule.. HIL D) 
Lemgo i. Lippe Technikum, Ingenieurfchule @Privatfchule) . TL 
Mag wi Vereinigte Technifche Staatslehranftalten für 
Mafchinen- und Bergmafchinenwefen. ...........- HTL 2) 
Mannheim Rheinifche Ingenieurfchule _ —_ 
Mittweida Tedinikum Mittweida... su cuscscecaunerlinegonhanss _ 2) 
München Städtifche Höhere Technifche Lehranftalt für 
Mafcinenwefen und Elektrotechnik . HTL 1) 
Nürnber; Ohm-Polytechnikum HTL. 
Saarbrü Saarbrücker Höhere Techn. Staatslehranftalt HTL 1) 
Stettin Vereinigte Technifche Staatslehranftalten für 
Mafchinenwefen und Schiffsingenieure... HTL 
Strelitz i.M. Städtifche Ingenieurfchule _ _ 
rien in Fr _ 2) 
Wis Städt. Techn. Lehranftalt (Ingenieurakademie) _ _ 
Wuppertal-Elberfeld Vereinigte Technifche Staatslehranftalten für 
Malchinenwelen...:.............0ss@senasendnisntensenmet "HTLu. IL) 
Würzburg Vereinigte Technifche Staatslehranftalten für 
Mafchinenwefen...:.....eirr..... 32. .28asnlasskesenelennnnne HTLu. TL )) 
Zwickau Ingenieurfchule Zwickau... TL 


1) In die Reichslifte eingetragene anerkannte technifche Lehranttalt. 
2) In die Reichslifte eingetragene anerkannte technifche Lehranftalt mit Befchrän- 
kung auf Abfolventen höherer Leiftung. 


HTL = 5femeftrige Lehranftalt. - 'TL= 4femeftrige Lehranttalt. 


BUCHER, die wirempfehlen 


Amerikanifche Röhren. Ausführliche Betriebsdaten und Sockelfhaltungen ameri- 
kanifher Röhren mit Vergleichslifte amerikanifher Röhren untereinander 
fowie gegen deutfche Röhren nebft näherer Anleitung zur Inftandfetzung 
amerikanifcher Geräte. Mit einem Anhang über ruffifhe Röhren. Von Fritz 
Kunze. 48 Seiten mit 21 Tabellen und 27 Bildern, kart. 3.— RM. FUNK-+ 
SCHAU-Verlag, München 2. 


Endlich kann der FUNKSCHAU-Verlag die feit Monaten erwartete, befonders 
von den Funktechnikern bei der Wehrmacıt immer wieder dringend verlangte 
Brofhüre über amerikanifche Röhren vorlegen. Die Verzögerung im Erfcheinen, 
die fich aus den bekannten Herftellungsf&hwierigkeiten ergab, ift der Ver- 
öffentlichung im übrigen gut bekommen: aus dem urfprünglich geplanten Son- 
derdruck der mit. großem Beifall aufgenommenen FUNKSCHAU-Auffätze über 
amerikanifhe Röhren ift eine an Umfang und fachlichem Inhalt bedeutend 
gewachfene, das Thema erfhöpfende Veröffentlichung geworden, die dem 
Inftandfetzer alle Unterlagen in die Hand gibt, um amerikanifche bzw. mit 
amerikanifhen Röhren beftückte Empfänger richtig zu beurteilen, inftandzu- 
fetzen und, foweit möglich, mit deutfchen Röhren an Stelle nicht mehr erhält- 
licher amerikanifher zu beftüdken. Sowohl die Röhrentabellen als audı die 
textlichen Erläuterungen find ftark erweitert worden; fo wurden in die Ta- 
bellen weitere Spalten eingefügt, um eine größere Zahl von Daten vermitteln 
zu können, in denen die betreffenden amerikanifhen Röhren von den deut- 
fchen Vergleichstypen abweichen, während der Textteil vor allem durch ein 
Kapitel über die Inftandfetzung amerikanifher Geräte vervollftändigt wurde, 
das auch die wichtigften Schaltungseinzelheiten folcher Geräte vermittelt. So 
dürfte die Brofhüre berufen fein, die vielen amerikanifhen Empfänger bzw. 
mit amerikanifchen Röhren beftückten franzöfifchen, belgifchen und dgl. Geräte, 
die durch Anfhluß an eine falfhe Spannung, durch unzweckmäßige Behand- 
lung oder natürlichen Röhrenverfchleiß unbrauchbar geworden find, wieder zu 
neuem Leben zu erwecken. 

Die Brofhüre „Amerikanifche Röhren“ macht den Lefer zunächft mit den tech- 
nifhen Eigenarten der amerikanifchen Empfänger und Röhren bekannt, wobei 
bevorzugt die Technik des amerikanifchen Zwergfupers zur Darftellung kommt. 
Das zweite Kapitel gibt Anleitungen für die Inftandfetzung amerikanifcher 
bzw. mit amerikanifhen Röhren beftückter Empfänger, wobei gleichfalls die 
Zwergfuper im Vordergrund fiehen. Die für diefe Empfänger typifchen, immer 
wiederkehrenden Fehler werden bevorzugt befprocen, alfo die Schäden, die 
fih aus dem Vorwiderftand in der Schnur ergeben, defekte Gleichrichterröhre, 
befchädigte Siebblocks und dgl. mehr. Ausführlich wird über die Mifchftufe 
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Netzgleichrichtung kommt dann eine VY 1 oder audı VY 2in Frage. 


Die Hochfrequenz wird in Ermangelung einer paflenden Zweipoi-: 


röhre mittels Sirutor gleichgerichtet. Auch bei diefen Röhren follte 
eine Glättungsröhre vorgefehen, fein. Kurz zufammengefaßt: es 
laffen fih alle nur denkbaren Röhren, ob All-, Gleich- oder 
Wedhfelfirom, verwenden. Damit dürfte die Herftellung diefes 
Schwebungsfummers nicht nur dem an Wechfelftrom angefchlofle- 
nen, fondern auch dem, der nur ein Gleichftromnetz zur Ver- 
fügung hat, möglich fein. Hinreichend gut geeignete Röhren dürf- 
ten fich trotz des Röhrenmangels von jedem befchaffen laflen. 
Der Aufbau wird am zweckmäßigften nach Bild 2 vorgenommen. 
Die einzelnen Stufen werden durch Abfcdıiirmwände forgfältig ge- 
trennt. Die Erdleitung follte durch das ganze Geftell hindurch- 
gezogen werden, damit fich ftets ein gutes Nullpotential ergibt. 
Eine Abfchirmung der einzelnen Spulen erübrigt fich infolge des 
getrennten Aufbaues. Die linke Kammer nimmt den veränder- 
lichen Ofzillator auf. Darauf folgt die Hochfrequenzgleichrichter- 
ftufe mit dem Kern Ill. In diefe Kammer wird die Niederfrequenz- 
ftufe mit eingebaut. Die nächfte Kammer nimmt den feften Ofzil- 
lator auf. In der rechten Kammer ift der jeweilige Netzteil für All- 
oder nur Wechfelftrom untergebracht. 


Der Abgleich ER 


Der fertig aufgebaute Schwebungsfummer muß fehr genau abge- 
glichen werden. Der Abgleich wird mittels der Schraubkerne 'vor- 
genommen. Sie werden zunädift in eine Mittelftellung gebracht. 
Darauf dreht man den Drehkondenfator durd. Ergibt fih ein 
Ton, fo wird er mittels der Schraube des Kernes III auf größte 


| Einzelteile des Schwebungsiummers 


1 Aufbaugeftell mit Abfhirmwänden 

1 Faflung für Glättungsröhre 

5 Röhrenfaflungen . 

1 Netztransformator (für die jeweils zur Verwendung kommenden Röhren 
paflend) 

1 Doppel-Elektrolytkondenfator (Ci: und Cy3) 2X8 „u 

1 Drehkondenfator 500 pF (C3) 

1 Feinftellfkala 


Widerftände: 





Kondeniatoren: 
Cı = 50 pF +2 % 
GG = 30 pF +2 % 
C; = Drehko 500 pF 
C — 200 pF 
C; — 250 pF + 2% 
G= 3pF 

7 200 pF 


= Elektrolyten 2%X8 ul 
= ee 2x8 ul 





Spulen: 3 Hafpelkerne (Kern I; Kern Il; Kern ID 


Wickeldaten für dieien Kern: 


Spı 25 Windungen 3X0,07 Cu LS 
Sp» 40 Windungen 3X0,07 Cu LS 
Sps 115 Windungen 3X0,07 Cu LS 


Röhren: fiehe Text; 1 Glättungsrohr 


Spı 170 Windungen 3X0,07 Cu LS 
Sp; 50 Windungen 3X0,07 Cu LS 
Sps 235 Windungen 3X0,07 Cu LS 
Spı 82 Windungen 3X0,07 Cu LS 


diverfes Kleinmaterial. 
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Hett 6 91 


Lautftärke geftellt. Erhält man noch keinen 
Ton, fo muß forgfam einer der Kerne der 
Ofzillatoren verftelit werden. Mit etwas Ge- 
duld gelangt man bald zu einem Ergebnis. 
Nunmehr -verfucht ‘man  Schwebungsnull auf 
den Anfang des Drehkondenfators zu legen. 
Gelingt diefes, fo wird der Kern III abermals 
nachgeftellt und kontrolliert, ob der Ton bei 
eingedrehtem Kondenfator etwa 10000 Hz ift. 
Werden für die Abftiimmung der beiden Ofzil- 
latoren Kondenfatoren mit großer Streuung 
(nicht wie im-Schaltbild angegeben *— 2%) in 
Ermangelung eines befleren eingebaut, fo ift 
der Abgleich meift fehr langwierig. Sorgfältiges 
Hin- und Herfchieben der Kerne wird auch hier 
zum Refultat führen, fchlimmften Falls müflen 
noh Trimmer zum Abgleih herangezogen 
werden. Es fei befonders darauf aufmerkfam 
gemacht, daß bei der Einftellung der. Kerne 
fehr viel mehr Sorgfalt angewendet werden 


Bild 1. Die Schaltung des ein- 
fachen Schwebungsfummers. 


muß, als diefes normalerweife beim Abgleidı eines Rundfunk- 
gerätes gefchieht. Zweckmäßig wird parallel zum Abftimmkonden- 
fator des veränderlichen Ofzillators ein von außen bedienbarer 
Trimmer gelegt; der ftets eine neue genaue Einregelung auf 
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Bild 2. Grundriß des einfachen Schwebungsfummers. 


Schwebungsnull geftattet. Die Skala wird nach dem Abgleich in 
bekannter Weife geeicht! 
Werden die Spulen forgfältig gewickelt und der Aufbau gut durch- 
geführt, fo ift mit einem Mißerfolg nicht zu rechnen. 

Rudolf Schumann. 


Lautiprecherröhren-Erlatz 


Zur Zeit herrfht in mäncdher Werkftatt das Gefprächsthema vor: 
Wo nehmen wir die Röhren her, um dem Hörer zum Empfang des 
Deutfchen Rundfunks zu verhelfen? Hier ift jeder brauchbare Vor- 
fchlag von ungeheurem Wert. In der FUNKSCHAU möge daher 
jeder feine befonderen Erfahrungen der Allgemeinheit preisgeben. 
Zeitweife ift die eine oder andere Röhre nicht erhältlich; dies 
braucht aber kein Grund zu fein, den Hörer bis zum Eintreffen 
der benötigten Röhren zu vertröften. Endröhren find wohl die zu- 


“ meift fehlenden Typen. Eine Reihe Hf- und Nf-Röhren könnte 


man zur Not als Endröhre verwenden; wenn nur Zimmerlautftärke 
genügt. Eine AF7 bzw. CF7 an Stelle einer AL4 bzw. CL4 ift 
eine brauchbare Löfung bei faft allen Geräten. 

Das Bremsgitter (G;) wird an Maffe gelegt und das Schirmgitter 
(G;) erhält einen 50-k2-Vorwiderftand mit einem Siebbloc 0,1 ul. 
Zur : Aufrecdhterhaltung der übrigen Betriebsdaten wird ein Be- 
laftungswiderftand 8k2/10 W zwifchen + Lautfprecher und Mafle 
gefchaltet. Diefe Belaftung ift nicht erforderlich, wenn das Gerät 
einen permanent-dynamiichen Lautfpredier hat oder die Feldfpule 
nicht als Siebdroflel gefaltet ift. 

Die etwas geringere Lautftärke und die bevorzugte Wiedergabe 
der tieferen Tonlagen wird der Kunde nicht beanftanden. F. Foufek. 
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FUNKSCHAU 





ZEITSCHRIFT FÜR RUNDFUNKTECHNIKER - FUNKSCHAU DES MONATS : MAGAZIN FÜR DEN BASTLER 











Reichspoltminilter Dr.-Ing. e. h. Ohnelorge 


vollendete am 8. Juni 1942 lein 70. Lebensjahr. Ihm verdankt das deutliche Poftwelen 


und organilatorilchen Höchltleiltungen befähigt worden. Der Reichspoltminilter, 
Träger des Goldenen Ehrenzeichens der NSDAP., Parteimitglied mit der Nummer 42, 
Pionier der Arbeit, belichtigt zulammen mit dem italienifchen Verkehrsminilter das 
- Fernamt in Berlin (links der Reichspoltminilter, rechts der italienilche Verkehrs- 
minilter Exzellenz Holt -Venturi). Aufnahme: Hoffmann (Scherl) 





FUNKSCHAU-VERLAG . MÜNCHEN 2 





leinen Ausbau zum Nachrichten- und Befehlsinitrument des Führers - vor allem die - 
Fernmelde-, Funk- und Fernfehtechnik lind von ihm zu ihren heutigen technilchen - 


ar : 
15. JAHRGANG 7 
JULI 1942, NR. 


EINZELPREIS 





Aus dem Inhalt: 


Hochfrequenzverzerrungen 
Einführung in das Welen und in die 
praktilche Erfallung 

So baut die Induftrie: 
Batterieempfänger 








Ein italienilcher Zwergfuper 





Erfahrungen mit ausländilchen 
Kleinfuperhets 


Schallnlattenmotsren 


Die Strom-Sparlchaltungen 









Willen Sie, warum die Allltromröhren 
eine längere Anheizzeit haben? 


Die FUNKSCHAU-Rubriken: 
Die Schallplatten-Selbitaufnahme 7 
Schliche und Kniffe ; Werkzeuge, mit 


denen wir arbeiten / Wir mel[en und 
rechnen 






















Beachten Sie die FUNKSCHAUs 
Röhrenoermittlung und die Rubrik 
„Wer hat? Wer braucht?“ (auf der 
letzten Textfeite) 






LEBRRIE 


für Labor ; 


N.F.-VOLTMETER TYPGM 4132 


Das Spannungsmessgerät für die Tonfrequenz. 
Messbereich: 0,1 mV « 300 V; Frequenzbereich: 25 Hz - 15>kHz 
Eingangswiderstand: 1,2 Mo; Netzspeisung; keine Batterien 


Verlangen Sie Katalogblatt K 2 


PHILIPS- 


ELECTRO-SPECIAL GMBH 
BERLIN W 62 KURFÜRSTENSTRASSE 126 


MESSGERATE KATHODENSTRAHLRUOHREN - SPEZIALROHREN 


Elektrofeinmechanische Werke INENIESTe Tel Teer 





serusto TAUSCH Brurro 


Suche: W.G. 34, B.C.H.1. 1234, 1834, 
1224, 1214, 1204, 964, 924, 914, 604, 374, 
354, 304, 164, 164d, 134, 094, 084, AF 7, 
AF3, AZ 12, CL 2,CBLi,EL 11, EL 12, 
EBL 1,ECLi1,ECH 11,EZ 12, AL1,AL2, 
AL4,AL5,VY2,VCL11,VY1,VL4,C1. 
Lautsprecher, Transformatoren aller 
Art. Bedingung» Fabrikneu. 
Suche einen perfekten Rund- 
tunktechniker. 


RADIO-LAHM 


Spezial-Rundfunk- Reparatur-Werk- 
stätte, Köln/Rh., Severinskirchpl. 2 










96 
WUTZO N R 


Neu! Hirschmann- 
Vollkontakt- —l ; 
stecker — 


fl mit massivem Steckerstift 
und eingesetzter Blatt- 
# feder, acht verschiedene 
Größen u. Ausführungen. 















K FÜR RADIOTEILE + KUNSTHARZPRESSWE 


ZEIT BEE 













In 
Frankfurt am Main 




















Gr. Sandgasse 1 






Zur Zeit kein Versand 










Pe P 2 
Er Klemmleisten 


op braun „Bakelite* e Mit 
xD Befestigungslöchern e 
12teiligeAbbrehbar 
wie Schokolade 
777 bis 4 mm? 
SI 999 bis 16 mm? 


Tausch! Biete: FUNKSCHAU SG 10, 
3 R.-Hauptverstärk., Balda-Kamera Jubi- 
lette 24/36, alles gebraucht, Gesamtneu- 
wert ca. 280.- RM. Suche: Ihagee-Kine- 
Exakta (auch ohne Obj.), Exakta-Ob- 
jektiv f. 28, 25 od. 36 cm. Barausgleich I 
S. Bormann, Tharandt/Sa., Badetal. 





Verkaufe oder tausche: 2 el.-dyn. 
Chassis (18.- u. 15.-), 1 Drehko 2X500 
(5.-), 1 Mikr.-Trafo 1:40 (2.-), 1 Netz- 
trafo f£. 1064 (6.50), 1 Netztrafo f. 354 
(4.-), 1 Ausg.-Trafo (2.-), 1 Selengleich- 
richter 6 V 1A (6.-), 1 Lötkolben 220 V 
80 W (4.20), 2 1204 (2.-); außerdem, 
neu: AZ11l, AFT, AL4, VY2, 1064, 
E414. Suche: Drehspulinstr., Platten- 
motor (gleich welcher Spannung und 
Stromart), Schneidführung. Ing. Heinr. 
Kohl, Berlin-Charlottenburg, Gervinus- 
straße 12. 


Suche: Galvanometer, Fahrradschlauch 
23X11/g, VE-Gehäuse und Drahtwiderst. 
1000@, Gebe in Tausch: Meßinstrum. 
5, 150, 300 Volt, 10 mA (neu), gut erh. 
Fahrr.-Decke 24X11/s (2.25), 1874 d (5.-), 
Justophot-Belichtgm. (neu). Frz. Brandt, 
Wuppertal-Elberf., Neue Friedrichstr. 50 
Großhandlüng kauft einzeln cder 
jeden Posten: Maßinstrumente, Gehäuse 
für Lautspr., Geräte und Truhen, Lauf- 
werke, Motore, Tonarme sowie ganze 
Posten von Widerständen, Kondensato- 
ren, Transformatoren mit allem Zubeh. 
Rud. Schmidt, Magdeburg, Kölner Str. 3. 





Kaufe gegen bar: Netztransformatoren, 
Röhren, Rundfunkgeräte,Taschenlampen- 
Hülsen, Batterien u. a. Rundfunkteile. 
Angeb. mit Preis an Radio-Haus Hansa, 
Hindenburg O.-Schl., Postfach 200. 





'Fachbuchhandlung REHER, Berlin SW 68, Kochstr.75 


auch heute noch leistungsfähig 7 Ausführliches Bücherverzeichnis kostenlos 





Kennmort: 


Die FUNKSCHAU erlcheint monatlich einmal. Einzelpreis 30 Pfennig. Neue Bezüge zur Zeit nur beim Verlag in Form des Jahresbezuges 


£ Pi möglich. Jahresbezugspreis RM. 3.60 zuzügl. 36 Pig. Zustellgebühr. Lieferungsmöglichkeit vorbehalten. 
eistungsmessungFuNnKSCHAU-Verlag, München 2, Luilenitraße 17 (Polticheckkonto: München 5758 Bayerilche Radio-Zeitung) 
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HEFT 7 





Hochfrequenzverzerrungen £ 


Einführung in das Welen und in die praktilche Erfallung 


Niederirequente Verzerrungen werden durdı den Klirrgrad 
ausgedrückt 


Wer mit Röhren oder Schaltungen zu tun hat, dem ift auch der 
Begriff „Klirrgrad‘“ bzw. „Klirrfaktor‘‘ als Maß für die bei der 
Niederfrequenzverfiärkung durh die Kennlinienkrümmung der 
Röhre entftehenden nichtlinearen Verzerrungen geläufig. Ein 
Klirrgrad von z.B. k = 10% bedeutet, daß im Anodenwedhiel- 
ftrom klangfälfhende Oberwellen auftreten, deren Fffektivwert 
fih zum Effektivwert der Anodenftrom-Grundwelle einer am 
Gitter fteuernden rein finusförmigen Wechfelfpannung wie 1:10 
verhält. Man muß dabei berückfichtigen, daß man von den ein- 
zelnen Oberwellen, auch 2., 3., 4. ufw. Harmonifche genannt, nicht 
die algebraifche, fondern die vektorielle Summe der Klirr- 
grade der einzelnen Oberwellen bilden muß, um den Gefamt- 
klirrgrad zu erhalten (k =V k2-+k?-+..)2. Außerdem ift 
wohl allgemein bekannt, daß der Klirrgrad nur ein mehr oder 
weniger theoretifches Verzerrungsmaß darftellt, weil er die Kom- 
binationstöne (Mifchtöne) nicht erfaßt, die in der Röhre durch 
die Kennlinienkrümmung entftehen, wenn gleichzeitig mehrere 
Schwingungen verftärkt werden. Diefe zu den Grundwellen un- 
harmonifcen Mifchwellen find verzerrungsmäßig- wefentlih unan- 
genehmer als die harmonifchen Obertöne und könnten größen- 
mäßig durch den fog. ‚‚Modulationsgrad‘ ausgedrückt werden. Da 
diefer aber nicht fo einfach zu meflen ift wie der Klirrgrad, fo hat 
er fidı bisher noch nicht recht eingebürgert. 


Die Probleme der hochirequenten Verzerrungen erfcheinen 
wefentlich komplizierter 


Wefentlich anders liegen die Verhältnifle bei der Hochfrequenz- 
verftärkung. Über die hierbei auftretenden Verzerrungen fieht 
man vielfach noch großzügig hinweg unter der Annahme, daß 
diefe ohnehin zu vernachläffigen feien, weil die Ausfteuerfpan- 
nungen klein find ufw. ... Ein wefentlicher Grund fcheint jedoc, 
auc. die Tatfadhe zu fein, daß fowohl Meflung und Berechnung 
diefer Verzerrungen verhältnismäßig kompliziert, als audı ihre 
üblichen Definitionen noch wenig einprägfam erf&heinen. Wer fich 
in der Spezialliteratur einen Einblick in diefe Fragen verfchaffen 
will, der wird, wenn er nicht über ausreichende mathematifche 
Schulung verfügt, angefichts der verwirrenden Fülle von Taylor- 
Reihenentwicklungen, Kennlinienableitungen und vieler anderer 
neuer Begriffe diefes Unterfangen meift bald wieder aufgeben. Da 
aber andererfeits diefe Probleme heute nicht nur theoretifch als 
vollkommen geklärt gelten können, fondern in Form der Kreuz- 
und Brumm-Modulationskurven audı praktifch brauchbare Unter- 
lagen zur Abfchätzung der entftehenden Verzerrungseffekte vor- 
liegen, fo erfcheint es geboten, den Verfuh einer allgemeinver- 
ftändlichen Einführung in diefes Spezialgebiet zu unternehmen. 


1) Wenn alfo z. B. ein Klirrgrad der 2. Oberwelle von ka = 4% und eiu folcher 
der 3. Oberwelle von k; = 3% vorhanden, fo beträgt der Gefamtklirrgrad nicht 


etwak=4+3=7%, fondern k= Y2 +32 —= 5%! 
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800 (kHz) f / 800 \ (kHz) = 
3 79305 800,05 
Bild 1. Der Vorgang bei der Brummodulation. Durch die Kennlinienkrümmung 


wird die hochfrequente Trägerwelle des eingeftellten Senders mit einer am 
Gitter auftretenden niederfrequenten Stör- (Brumm-) Spannung moduliert. 


Die Oberwellenbildung der Trägerwelle ergibt praktifch 
keine hörbare Verzerrung 


Grundfätzlich müflen natürlich auch bei der Hochfrequenzverftär- 
kung durdı die Kennlinienkrümmung ‚nichtlineare“ Verzerrun- 
gen entftehen, die im wefentlichen darauf hinauslaufen, daß im 


Anodenftrom eine unerwünfdhte Ober- und Mifchwellenbildung 


der am Gitter vorhandenen Grundwellen zuftande kommt. Die 
Tatfache, daß in diefen Stufen die Tonfrequenzfchwingungen, auf 
deren Reinhaltung es ja fchließlich ankommt, gewiflermaßen auf 
dem Rücken der Trägerwelle (als Seitenwellen) weiter verftärkt 
werden, kompliziert jedoch die Sache etwas. _ 

Betrachtet man zunächft nur die Verzerrun durch Oberwellen- 
bildung der am Gitter eintreffenden unmodulierten Trägerwelle 
des Senders — wir nennen fie künftig einfach Nutzwelle, fo ift 
leicht einzufehen, daß diefe Oberwellen gar keine Störwirkung 
hervorrufen können, da ja der Anodenkreis im allgemeinen auf 
ein verhältnismäßig fchmales Frequenzband abgeftimmt ift und 
für alle außerhalb liegenden Frequenzen -praktifch einen Kurz- 
fchluß bedeutet. Wenn wir z.B. einen Sender mit einer Frequenz 
von 800 kHz empfangen, fo entftehen von der Trägerwelle Ober- 
wellen von 1600, 2400 ufw. kHz, die alfo weit außerhalb der Band- 
er 29 des Hf-Teiles liegen, die höchftens von 790 bis 810 kHz 
reicht. 


Hochirequente Verzerrung bedeutet zufiätzliche Modulation 
der Trägerwelle 


Verzerrend können vielmehr nur diejenigen neu entftandenen 
Schwingungen wirkfam werden und im Lautfprecher als Störton 
auftreten, die innerhalb des von den abgeflimmten Kreifen 
durchgelafienen Bandes liegen; das find alfo Seitenwellen, die zur 
Trägerwell€ hinzukommen. Hierfür gibt es nun verfciiedene Mög- 
lichkeiten, die, abgefehen von der Modulationsgradänderung, 
aber ftets darauf hinauslaufen, daß die Trägerwelle des eingeftell- 
ten Senders mit Schwingungen moduliert wird, die im Wieder- 
gabebereic liegen, denn nur dann können diefe über die felek- 
tiven Hf-Kreife, die Hf-Gleichrihtung und den Niederfrequenz- 
teil an den Lautfprecher gelangen. Diefe Möglichkeiten wollen wir 
der Reihe nach unterfuchen. 


Durch die Kennlinienkrümmung wird die Trägerwelle mit Brumm- 
fpannungen moduliert, die auf das Gitter eingeftreut werden 

Der einfachfte Fall einer folchen Störmodulation ift gegeben, wenn 
am Gitter der Hf-Röhre neben der hochfrequenten Nutzwelle eine 
niederfrequente Störfpannung auftritt. Dies ift z.B. bei Netzgerä- 
ten der „Netzbrumm“ oder bei Zerhackerbetrieb der ‚‚Zerhacker- 
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Bild2. Der Vorgang bei der Kreuzmodulation. Wenn am Steuergitter der 

Trägerwelle des Nutzfenders auch eine modulierte Störwelle eines Nachbar- 

fenders auftritt, fo überträgt fich deflen Modulation durch die Kennlinien- 
krümmung auf die Trägerwelle des Nutzfenders. 
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brumm‘“ bzw. die Oberwellen diefer Brummfpannungen, die durch 
induktive oder kapazitive Einftreuung (z. B. über die innere 
Röhrenkapazität zwifchen Heizfaden und Gitter) an das Steuer- 
gitter en Mit diefer Brummfpannung wird dann die Trä- 
erwelle des Nutzfenders durch die gekrümmte Kennlinie modu- 
iert, ein Vorgang, den man als ‚„Brummodulation‘ bezeichnet 
(Bild 1). Auf dem Rücken der Trägerwelle gelangt die nieder- 
frequente Störfpannung, die auf fich allein geftellt niemals über 
die Hf-Kreife hinwegkommen könnte, an den Gleichrichter,, wird 
ebenfo wie Nutzmodulation gleichgerichtet, im Niederfre dnzteil 
ee und fchließlich im Lautfprecher als ftörender ‚„Brumm“ 
örbar. 
Um die Größe der entftehenden Brummodulation zu kennzeichnen, 
* hat man den ‚„Brummodulationsgrad“ eingeführt (wir bezeichnen 
ihn mit mp). Er ift nichts anderes als der unerwünfchte Modula- 
tionsgrad des eingeftellten Senders in bezug auf die Brummfpan- 
nung. So befagt z.B. ein Brummodulationsgrad ‚mp = 2%“, daß 
die Nutzwelle je Volt hochfrequenter Trägerfpannung 0,02 Volt 
niederfrequenter Störfpannung in der Hf-Röhre mithekammt, . 
Welchen Prozentfatz an Brummodulation man jeweils als zuläffig 
betrachten ‚kann, richtet fich nach der Qualitätsforderung, die 
man an den betreffenden Empfänger ftellt. 
Für hohe Anfprüche kann man 1% Brummodulation zugrunde 
legen, wobei man noch berücfichtigen muß, daß das Verhältnis 
von Stör- und Nutzfpannung auch vom Modulationsgrad des 
jeweils empfangenen Senders abhängt. Eine Brummodulation von 
. mp = 2% ergibt z.B. bei‘ einem Nutzmodulationsgrad von 80 % 
im Ausgang ein Verhältnis zwifchen Brummfpannung und Nutz- 
fpannung von 1:40, &agegen bei einem Nutzmodulationsgrad von 
30% ein Verhältnis von 1:15! 


Die Modulation eines frequenzbenachbarten Senders 
überträgt fidh durch die Kennlinienkrümmung aui die 
Trägerwelle des Nutzienders 


Eine ähnliche, allerdings etwas kompliziertere Störmodulation 
der Trägerwelle des eingefiellten Senders kommt durch die Kenn- 
linienkrümmung in Form der fog. ‚„Kreuzmodulation“ zuftande 
(Bild 2). Dabei wird die Trägerwelle mit den Mufik- und Sprach- 
fchwingungen eines frequenzbenachbarten Senders (wir bezeichnen 
ihn als ‚„Störfender‘‘) moduliert. Sie niftet fih dadurch im Fre- 

enzband des eingeftellten Senders ein und vermag fo auc. die 
iebwirkung der folgenden abgeftimmten Kreife zu überwinden. 
Eine folche Kreuzmodulation — man bezeichnet fie auch als „‚Über- 
{prechen‘“, mitunter aucı als „Quermodulation‘‘ — wird natürlich 
befonders dann in Erfcheinung treten, wenn man auf einen fchwa- 
chen Fernfender eingeftellt hat, dem ein ftarker Orts- oder Be- 


zirksfender frequenzmäßig benachbart ift. An das Gitter gelangt 
dann z:B. ein Fernfender mit 500 uV. Der Ortsfender möge bei 
Abftimmung 0,2V an das Gitter bringen. Bei Einftellung auf den 
Fernfender wird diefe Spannung zwar durch die Trennfcärfe- 
wirkung des Schwingkreifes von z.B. 1:1000 auf 200 uV reduziert. 
Immerhin ftellt fie auch dann noc eine beachtliche Störfpannung 
im Verhältnis zur Fernfenderfpannung von 500 „V dar. 


Kreuzmodulation bewirkt eine fcheinbare Verfchlechterung 
der Trennfchärfe 


Man kann fidh den Vorgang der Kreuzmodulation vielleicht am 
beften fo vorfiellen, daß durch die. Kennlinienkrümmung zunädft 
eine teilweife Gleichrichtung der Störfenderwelle erfolgt. Die 
dadurch im Anodenftrom auftretenden Niederfrequenzfchwingun- 
en des Störfenders ınodulieren, ebenfalls wieder mit Hilfe der 

ennlinienkrümmung, die Trägerwelle des Nutzfenders. Ein fol- 
cher Vorgang kann natürlih nur dann auftreten, wenn der Stör- 
fender moduliert (befprochen) ift, und wenn die Trägerwelle des 
eingeftellten Senders vorhanden ift. Verfhwindet letztere oder 
fetzt die Modulation des Störfenders aus, fo verfchwindet aucı die 
Kreuzmodulation. Dadurch läßt fich leicht feftftellen, ob es fich in 
einem beftimmten Fall um Kreuzmodulation oder um mangelnde 
Trennfchärfe handelt. Im Endeffekt wirkt fih nämlich die Kreuz- 
modulation fo aus, als ob die Trennfchärfe der hochfrequenten 
Abftimmkreife fih beim Auftreten von Kreuzmodulationserfcei- 
nungen plötzlich verfchlechtere. 


Der Kreuzmodulationsgrad ftellt ein Verhältnis der 
Modulationsgrade des Nutzfenders dar 


Zur größenmäßigen Kennzeichnung der Kreuzmodulation hat man 
den ea: Kreuzmodulationsgrad (wir bezeichnen ihn mit mk) ge- 
wählt. Er fiellt — das muß man fich einprägen — das Verhältnis 
zweier Modulationsgrade des Nutzfenders (!) dar, mit denen die 
Trägerwelle des eingeftellten Senders beim Auftreten von Kreuz- 
modulation moduliert ift. Der Kreuzmodulationsgrad mk bezeich- 
net nämlich das Verhältnis des unerwünfchten Modulationsgrades 
ms-der vom Störfender ftammenden Modulation zum erwünfdıten 
Modulationsgrad mn der vom Nutzfender ausgeftrahlten Modu- 
lation. Es ift wichtig, fich einzuprägen, daß bei diefer Feftlegung 
der Modulationsgrad, mit dem die Trägerwelle des Störfenders 
moduliert ift, keine Rolle fpielt, wohl aber auf die Größe des 
Kreuzmodulationsgrades von Einfluß ift. 

Am beften wird diefer Kreuzmodulationsgrad zu einem Begriff, 
wenn man ein einfaches Beifpiel annimmt: Wir empfangen z.B. 
den Sender X, der mit 50 % moduliert ift (mn = 0,5). Durdı die 
Kennlinienkrümmung wird die Trägerwelle von X durch die Mo- 





wilfen Sie, warum... 


... die Allltromröhren eine längere Anheizzeit haben? 


So mancher Rundfunkhörer hat fich faon gewundert, daß das Rundfunkge-ät 
feines Bekannten fchon nach 15 bis 20 Sekunden betriebsbereit ift, während es 
bei ihm über eine, vielleicht fogar zwei Minuten dauert, bis etwas zu hören ift. 
Und beim Onkel auf dem Lande gar ertönt die Mufik fofort nach Einfchalten 
des Rundfunks. Und ein anderer Rundfunkhörer brachte feinen DKE zum 
Rundfunkhändler mit dem Bemerken, er möge doch mal nachfehen, ob das 
Gerät in Ordnung fei. Es vergehe über eine Minute, bis man etwas hört; 
der DKE, den fein Freund habe, fei viel befler, dort höre man die Mufik 
fhon ungefähr 20 Sekunden nach dem Einfchalten. Der Hörer war fehr ent- 
täufcht, zu hören, daß da nichts zu machen fei, das läge in der Natur der Sache. 
Woher kommen diefe Unterfhiede? Die Temperatur, die der moderne Oxyd- 
faden befitzen muß, um zu emittieren, Bi de ungefähr 800° C. Die zugeführte 
Heizleiftung Nn = Up - Ih muß die in der Sekunde abgegebene Wärmemenge 
decken. Die Wärmemenge Q wird zum größten Teil durch Strahlung (Emiflion 
abgegeben (O;), zum kleineren Teil durch Wärmeableitung der Draht- 
enden (Q,), die durch die Halterungen abgekühlt werden. Wenn man das Gerät 
einfchaltet, dient der jetzt fließende Strom dazu, den Heizfaden erft einmal auf 
die notwendige Temperatur zu bringen. Das würde eine gewifle Zeit dauern, 
wenn der Draht nicht die Eigenfdaft hätte, mit fteigender Temperatur feinen 
Widerftand zu vergrößern. Das heißt mit andern Worten, daß der Widerftand 
des Heizfadens im kalten Zuftande bedeutend kleiner ift als im warmen, 
emiflionsfähigen Zuftande. Bedeutend kleiner! Im kalten Zuftande ift der 
Widerftand des Heizfadens ungefähr !/; bis 1/ıo fo groß als im warmen Zu- 
ftande. Das hat zur Folge, daß beim Einfchalten ein Strom fließt, der fünf- 
bis zehnmal fo groß ift, wie nachher beim Betrieb. 

Diefer Stromftoß ift aber nicht fchädlich, wie viele denken werden, fondern 
nützlich. Den Heizfäden fchadet er nicht weiter, da fie im normalen Betrieb 
ja nicht bis zur Weißglut, fondern nur bis zur Rotglut erhitzt werden. Sie 
vertragen noch einen Zufatzftrom, folange fie noch nicht emittieren. Der Strom- 
ftoß verkürzt aber beträchtlich die Anheizzeit der Röhren. Bei direkt geheizten 


Röhren emittieren die Röhren infolgedeflen faft fofort nach dem Änheizen. ' 


Bei den indirekt geheizten Röhren ift die Mafle, die auf die vorf&hriftsmäßige 
Temperatur gebracht werden muß, viel größer als bei direkt geheizten Röhren. 
Während bei letzteren nur der Heizfaden felbft erwärmt werden muß, muß 
bei erfteren außerdem noch die Ifolierfhicht, mit der der Heizfaden befpritzt 
ift, und das Nickelröhrchen, das die Emifflionsfhicht trägt, erhitzt werden. Die, 
Wärmemenge O ift aber das Produkt aus benötigter Temperatur und Mafle. 
Bei der indirekt geheizten Röhre ift Q alfo bedeutend größer als bei direkt 
geheizten Röhren. Wenn auch damit der Stromftoß entfprechend größer if, 
fo dauert es doch immerhin mehrere Sekunden (10......%0 fek), bis die Kathode 
indirekt auf die Emiflionstemperatur erhitzt ift. Das trifft aber nur zu, wenn 
eine Spannung zur Verfügung fteht, die genau der benötigten Heizfpannung 
entfpricht, wie bei Wechfelftromröhren. Ift noch ein Vorwiderftand zur Herab- 
fetzung der Spannung vorhanden, wie in Allftromempfängern, fo wirkt diefer 
Widerftand als Strombegrenzer. Einige Beifpiele mögen das verdeutlichen. 
Ein’ Allftromempfänger, der mit den Röhren UCH 11, UBF 11 und UCL 11 be- 


ftückt ift, gebraucht eine Heizfpannung von 100 V insgefamt bei einem Heiz- 
ftrom von 0,1 A. Beim 110-V-Netz liegt dann die Röhre UY 11 in einem zweiten 
Zweig. Zur Vernichtung der 10V Differenzfpannung (110 — 100 V) dient ein 
Widerftand von 100 2. Beim Einfchalten beträgt der Widerftand der Heizfäden 
im Mittel etwa 1/ dgs normalen Wertes. Die hintereinandergefcalteten Heiz- 
fäden der drei Röhren haben im warmen Zuftande einen Widerftand von 
100 : 0,1 = 1000 2, im kalten Zuftande alfo von 1000 :7 = 143 2. Hierzu der Vor- 
widerftand von 100 2 ergibt insgefamt 243 Q. Der Einfchaltftromftoß kann alfo 
nie größer als 110 : 243 = 0,453 @ werden. Das ift der eine Zweig. Im andern 
rag eg Zweig liegt die Röhre UY 11, die‘eine Heizfpannung von 
50 V gebraucht. Hier muß man alfo einen Vorwiderftand von (110 — 50 =) 
60:0,1 = 600@ nehmen. Im warmen Zuftande beträgt der Widerftand der 
Röhre 500 2, hierzu der Vorwiderftand von 600 2 ergibt 1100 2. Im kalten Zu- 
ftande ift der Widerftand 500 :7 = 72+ 600 2 = 672% groß. Das ergibt einen 
Höchftfirom von 110 : 672 = 0,164 A. 
Das Rundfunkgerät kann erft arbeiten, wenn auch die letzte Röhre richtige 
Emiflionstemperatur hat, alfo wenn auch die UY 11 emiflionsfähig ift. Nun ift 
es klar, daß es viel, viel länger dauert, bis die vorfchriftsmäßige Emiflions- 
temperatur erreicht ift, wenn der Heizftirom beim Einfchaltftoß 0,164 A beträgt, 
als wenn er 0,1-7= 0,7 A beträgt, was der Fall if, wenn kein Vorwiderftand 
vorhanden ift. Die Wärmemenge ift ja —= 0,00024 - U-I-t. Bei fefter Span- 
nung U (durch die Betriebsfpannung gegeben) dauert die Zeit t, die notwendig 
ift, eine beftimmte Wärmemenge Q zu erzeugen, um fo länger, je kleiner I itt. 
Deshalb dauert es bei einem Allftiromempfänger, bei dem die Differenz zwifchen 
Netzfpannung und notwendiger Heizfpannung durch einen Vorwiderftand ver- 
nichtet wird, fo lange, ehe die Röhren beginnen zu emittieren. Und ift ein 
Urdoxwiderftand im Gerät, der den Einfdaltftromftoß noch weiter abflacht, fo 
dauert es noch’ länger. 
Wie wäre es nun bei dem oben gebrachten Beifpiel am 220-V-Netz? Hier find 
alle Röhren hintereinandergefcaltet; die hierzu notwendige Spannung beträgt 
150 V. Der Widerftand der. Heizfäden beträgt alfo 150 : 0,1 = 1500 @ im warmen, 
215 2 im kalten Zuftande. Zur Vernichtung der reftlichen 70 V ift ein Widerftand 
von 700 2 notwendig. Im warmen Zuftande beträgt alfo der Widerftand 915 2, 
fo daß ein Einfchaltftromftoß von 0,24 A erfolgt. Die Anheizung wird allo etwas 
fhneller vor fidh gehen als am 110-V-Netz, Ehe doch bedeutend langfamer als 
bei einem Wechfelftromgerät. 
Und woher kommt der Unterfchied in der Anheizzeit beim DKE? Die VCL 11 
gebraucht eine Heizfpannung von 90 V, die VY2 eine folche von 30 V, beide 
bei In = 0,05 A. Am 110-V-Netz werden die Röhren demnach etwas unterheizt. 
Der Widerftand beider Heizfäden beträgt 2400 Q im warmen, 3442 im kalten 
Zuftande. Es erfolgt damit ein Einfchaltftromftoß von 0,32 A, über fechsmal fo 
groß als während des Betriebes. Am 110-V-Netz wird der DKE alfo bereits 
nach kurzer Zeit fpielen, wie ein Wechfelftromempfänger. Am 220-V-Netz da- 
egen muß die überfchüffige Spannung von 100 V (220 — 120V) durch einen 
orwiderftand von 2000 2 vernichtet werden. Der Gefamtwiderftand des Heiz- 
kreifes beträgt 4400 @ im warmen und 2344 Q im kalten Zuftande. Der Stromftoß 
beim Einfchalten wird alfo 220 : 2344 = 0,0935 A groß fein, d. h. noch nicht einmal 
doppelt fo groß wie der normale Heizftrom von 0,05 A. Infolgedeflen dauert es - 
am 220-V-Netz eine ganze Weile, ehe die Röhren emittieren. 
Der Kunde, der darüber klagt, hat alfo ein 220-V-Netz im Haufe, und der 
Freund, bei dem das Gerät bereits nach 20 Sekunden fpielt, hat ein 110-V-Netz. 
Man fieht: Nicht immer hat das Gerät und nicht immer haben die — een 
ritz Kunze. 


dulation eines benachbarten Senders Y mit 1% fiörmoduliert 
(mn = 0,01). Wir haben dann einen ar 


Kreuzmodulationsgrad von mk = 05 





=0,02=2%. 


Man fieht daraus, daß der Krei.zmodulationsgrad vom Modula- 


tionsgrad des eingeftellien Nutz/enders abhängt, und zwar wird 
er um fo größer, je weniger der gewünfchte Sender moduliert ift. 
Das ift ja ohne weiteres einleuchtend, denn je fhwächer die Modu- 
lation des Nutzfenders ift, um fo ftärker tritt ihr gegenüber die 
vom Störfender ffammende Modulation in den Vordergrund. 
Zur Frage, welchen Prozentfatz an Kreuzmodulation man als 
zuläffig betrachten kann, muß man wieder -von der Qualitäts- 
forderung ausgehen. 1% Kreuzmodulation bedeuten, daß fich 
audı am Lautfprecher Störfignal und Nutzfignal annähernd wie 
1 en verhalten. Als obere Grenze follte man für m& etwa 4 % 
anietzen. B 


Die Modulationsfchwingungen erhalten durdı die Kennlinien- 
krümmung unerwünfcte Oberwellen 


In ähnlicher Weife wie die '[rägerwelle des Nutzfenders beim 
Kreuzmodulationsvorgang eine Störmodulation durdı die Nieder- 
frequenzfchwingungen des Störfenders erhält, tritt auch eine Stör- 
modulation der Nutzwelle durch die Oberwellen der eigenen Mo- 
dulationsfhwingungen auf (Bild 3). Man bezeichnet diefe Erfchei- 
nung finngemäß als ,„Modulationsverzerrung“. Es ift dies die 
eigentliche nichtlineare Verzerrung der Ht-Verftärkung, die wir 
mit der bei der Nf-Verftärkung entftehenden Verzerrung in Ver- 
gleich fetzen können. Wir könnten die Modulationsverzerrung 
geradezu als „Klirrgrad der Modulation‘ bezeichnen, und wir 
werden fehen, daß fie im Grunde genommen 'aud gar nichts 
anderes ift als ein Klirrgrad. Zu jeder Modulationsfchwingung, die 
die Trägerwelle vom Sender. mitbringt, entftehen nämlich in 
der Röhre Oberwellen, mit denen die Trägerwelle des Nutz- 
fenders moduliert wird und die nach der Gleichrichtung in gleicher 
Weife klangfälfhend wirken wie die Oberwellen, die bei der 
Niederfrequenzverftärkung durch die Kennlinienkrümmung er- 
zeugt werden. Im Endeffekt ergibt fich alfo ein Gefamtklirrgrad, 
der fih aus dem Klirrgrad des Hf-Teiles (der Modulationsver- 
zerrung) und dem Klirrgrad des Nf-Teiles zufammenfetzt. Befitzt 
die Trägerwelle des Nutzfenders mehrere Modulationsfchwingun- 
gen, fo entftehen außerdem Kombinationsfhwingungen (Mifch- 
wellen) in gleicher Weife, wie bei der N£f-Verftärkung Kombina- 
tionstöne entftehen, wenn am Gitter der Verftärkerröhre mehrere 
Schwingungen gleichzeitig vorhanden find. 


Die Modulationsverzerrung ift ihrem Weien nadı ein Klirrgrad 


Ebenfo wie man jedoc bei der Nf-Verftärkung als charakteriftifch 
für die Verzerrung nur die Oberwellen anfieht und deren Ver- 
hältnis zur Grundwelle im Klirrgrad ausdrückt, fo verzichtet man 
auch bei der Kennzeichnung der Verzerrungen, die in der Hf-Stufe 
entftehen, auf die Erfaflung der Kombinationsfhhwingungen und 
nimmt als Verzerrungsmaß nur das Verhältnis der durch die 
Kennlinienkrümmung entftandenen neuen Oberwellen zu der vom 
Sender gelieferten Grundwelle. Der fih aus diefer Feftlegun, 

ergebende Grad der Modulationsverzerrung (wir nennen ihn km 

ift demnach tatfächlich nichts anderes als ein Klirrgrad. 

Den Vorgang der Modulationsverzerrung felbft kann man fih 
ähnlich wie die Kreuzmodulation vielleicht wieder fo vorftellen, 
daß durch die Kennlinienkrümmung eine teilweife Gleichrichtung 
der modulierten Senderwelle zuftande kommt, die im Anoden- 
firom auftretende niederfrequente Medulationsfchwingung ver- 
zerrt wird und damit Oberwellen erhält, mit denen dann die 
Trägerwelle ebenfalls wieder durch die Kennlinienkrümmung 
moduliert wird. Begriffsmäßig läßt fich die Modulationsverzerrung 
am beften wieder durch ein Beifpiel erfaflen: Wir empfangen z.B. 
den Sender X mit einer Trägerfpannung von 100 mV. Unter der 
Annahme, daß er 50 % moduliert fei, befitzt die Grundwelle der 
Modulation. einen Wert von 50 mV. Diefe m. re einen Anoden- 
ftirom von 100 mA erzeugen. Durch die Kennlinieiı.krümmung möge 
„ein Oberwellenfirom von 5mA entftehen. Damit erhalten wir 
dann eine Modulationsverzerrung bzw. einen 


Klirrgrad der Modulation kn = m =0,05 =5%. 


Bei diefer Fefilegung des Begriffes der Modulationsverzerrung 
muß man chten, daß diefer in der Hf-Röhre entftehende Klirr- 
grad der Modulation theoretifh aus der Summe verfchiedener 
Oberwellen befteht, nämlich der 2., 3., 4., 5. Harmonifchen ufw., 
deren Größe im einzelnen von der Art der Kennlinienkrümmung 
abhängt. Wie eingangs erwähnt, müßte man die Klirrgrade der 
einzelnen Oberwellen vektoriell addieren. Praktifh macht man 
aber, ähnlich wie beim niederfrequenten Klirrgrad, meift nur 
einen fehr kleinen Fehler, wenn man dabei nur die 2. und allen- 
falls noch die 3. Oberwelle berückfictigt und alle höheren ver- 
"nachläffigt. 

Bei der Feftlegung der ee Modulationsverzerrung kann 
man infolge ihrer Verwandtiche mit dem niederfrequenten Klirr- 
grad nach ähnlichen Gefichtspunkten wie in Nf-Stufen bemeflen. 
Allerdings muß man berücfichtigen, daß in jeder einzelnen Stufe 
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Bild 3. Der Vorgang bei der Modulationsverzerrung. Durch die gekrümmte 

Kennlinie wird die Trägerwelle des eingeftellten Senders mit den in der Röhre 

entftehenden Oberwellen der vom Sender kommenden Modulationsfrequenzen 

(Klirrfaktorbildung) moduliert. Außerdem verurfacht die gekrümmte Kennlinie 
eine Änderung des Modulationsgrades. 


derartige Verzerrungen auftreten und der gefamte Klirrgrad des 
Empfängers einen beftimmten Wert nicht überfchreiten darf. 


Die Kennlinienkrümmung verändert den Modulationsgrad 


Schließlich entfteht durch die Kennlinienkrümmung noch eine 
weitere Veränderung der hochfrequenten Trägerwelle, die aller- 
dings keine richtige nichtlineare Verzerrung ergibt und fih nur 
dann bemerkbar madıt, wenn der Nutzfender moduliert ift. Es 
kommt nämlich eine Änderung des Modulationsgrades zuftande 
(Bild 3), und zwar tritt praktifch bei dem üblichen Kennlinien- 
verlauf ftets eine Modulationsgraderhöhung ein (man fpricht daher 
vielfach auch von Modulationsvertiefung). Im Verhältnis zu der 
am Gitter eintreffenden bis zu einem beftimmten Grad modulier- 
ten Trägerwelle wird die im Anodenftrom auftretende Träger- 
welle ftärker durchmoduliert. Die dadurch auftretende Änderung 
des Modulationsgrades (wir wählen dafür die Bezeihnung Am) 
führt vor allem bei fiarken Dynamikfchwankungen zu einer 
Dynamikänderung, da naturgemäß die fiärker modulierten. 
Stellen der Übertragung auch. eine ftärkere Modulationsgrad- 
erhöhung erfahren, weil fie einen größeren Teil der Kennlinie 
durchfteuern. 

Für den Begriff der Modulationsgradänderung wieder ein Bei- 
fpiel: Wir empfangen einen Sender X, der mit 30 % moduliert fei 
(m, = 0,3) und erhalten im Anodenftrom infolge der Kenn- 
linienkrümmung eine Modulation von 31 % (m; = 0,31). In dielem 
Fall fprechen wir von einer 


Modulationsgradänderung Am = 0,31 — 0,3 = 0,01 = 1%. 


Diefer Wert Am fiellt den Abfolutbetrag an Modulationsprozen- 
ten dar, um den fich der Modulationsgrad der Nutzfenderwelle 
ändert. Man kann natürlich auch mit dem Relativwert rechnen, 
der auf die urfprüngliche Modulation bezogen ‚wird und in unfe- 
rem Falle folgende Größe befitzen würde: 


Am 0,01 _ a 
en 03 ” 0,033 = 3,3 %. 
Das bedeutet: Der Modulationsgrad nimmt um 3,3 % zu, d.h. er 
erhöht fich von 30 um 30 : 0,033 = 1% auf 31 %. 
Für den Praktiker hat diefe Modulationsgradänderung allerdings 
mehr theoretifches Interefle, weil man die zuläffigen Ausfteuer- 
fpannungen in erfter Linie mit Rückfiht auf die entftehende 
reuzmodulation bzw. Modulationsverzerrung feftlegt. Da jedoc 
diefe Verzerrungen in gleicher Weife von der Art der Kennlinien- 
krümmung abhängen wie die Modulationsgradänderung, fo ift bei 
einer Begrenzung der Ausfteuerfpannung mit Rückficht auf Kreuz- 


“"modulation oder Modulationsverzerrung gleichzeitig auch die 


Modulationsgradänderung fefigelegt. Wie noch gezeigt werden 
wird, kann man jedoch die Modulationsgradänderung: audh als 
Maß für die Modulationsverzerrung benutzen. 

Damit haben wir uns einen Überblick über Wefen und Defi- 
nition der bei der Hochtrequenzverftärkung auftretenden Verzer- 
rungen gefchaffen und wollen im folgenden Teil die für die Praxis 
wichtige Frage unterfuchen, wie man die Verzerrungen aus den 
Kennlinienwerten berechnen kann, bzw. wie man die in den 
Röhrendaten neuerdings enthaltenen Kreuz- und Brummodula- 
tionskurven auswertet. Ludwig Ratheiser. 


Weitere Teile folgen 


Meßeinrichtung für kleine Kapazitätswerte 


Ergänzend zu den Angaben diefer Bauanleitung in Heft 1/1942 der FUNKSCHAU 
wird mitgeteilt, daß auch die Senderfpule auf einen Spulenkörper F %02 gewickelt 
wurde. Die 175 Windungen wurden gleichmäßig auf die vier Kammern verteilt. 
Die % Gitterwindungen liegen zufätzlih in der letzten Kammer über dem 
anodenfpannungsfeitig liegenden Wicklungsteil. 0. ann. 
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Batterieempfänger 


In der diesjährigen Reihe unferer Auffätze „So baut die Induftrie“ 
befafien wir uns heute mit fehaltungstechnifcden Einzelheiten der 
Batterieempfänger, nachdem der Beitrag in Heft 2 der Bandipreizung 
und derjenige in Heft 3 den Zwergiuperhets gewidmet war. 


Unter den Batterieempfängern der deutfchen Exportempfänger 
Produktion 1941/42 finden fich einige Einzelheiten, die das Interefle 
unferer Lefer finden dürften und die daher im folgenden be- 
fprochen feien. Alle Geräte find in Superhbetichaltung 
ausgeführt, und bis auf eine Ausnahme, ein Gerät, das durdı 
Verbeflerung eines früheren Typs weiterentwickelt wurde und 
noch mit K-Röhren beftückt ift, findet man ausf&ließlic die 
neuen Spar-Batterieröhren der D-Serie. Die Kreiszahl 
liegt sinken. vier und fieben, dabei haben die Siebenkreifer, die 
neben vier Zwifchenfrequenzkreifen in zwei zweikreifigen Zf-Band- 
filtern und dem Ofzillatorkreis noch zwei Vorkreife als Eingangs- 
bandfilter für Mittel- und Langwellen aufweifen, die niedrige 
Zwifchenfrequenz von 125 kHz, die natürlidı eine beflere Aus- 
nutzung der Röhren und höhere Empfindlichkeit gewährleiftet. 
Alle anderen Geräte, mit nur einem Verkeiis, haben die hohe 
Zwifchenfrequenz von 468 bzw. 473 kHz. : 
Die Bedeutung, die man dem Kurzwellenempfang beimißt, 
-_ deutlich daraus hervor, daß nur eines der neuen Geräte 
einen Kurzwellenbereidı hat. Es handelt fich dabei um einen 
fehr leichten, handlichen Kofferempfänger. Allgemein find 
alfo drei Wellenbereide üblich; eine Ausnahme machen 
hier wieder die Geräte zweier Oftmarkfirmen, bei denen zu den 
Schaltftellungen für Kurz-, Mittel- und Langwellenbereich sowie 
für den Tonabnehmer noch eine weitere für Ortsempfang ge- 
treten ift. Hierauf kommen wir weiter unten noch zurück, 


Koiferfuper ohne Zi-Bandiilter 


Ungewöhnlic ift zunächft das Auftauchen zweier Super ohne 


Bandfilter. Es handelt fih um Kofferempfänger, bei denen man 
aus zwei Gründen von der Anwendung von Zwifchenfrequenz- 
Bandfiltern abgefehen hat: Erftens ift natürlich mit einem Einzel- 
kreis etwa die doppelte Verftärkung je Stufe erzielbar gegenüber 
zwei etwa kritifh gekoppelten Bandtfilterkreifen. Zweitens aber 
nimmt ein Einzelkreis weitaus weniger Platz in Anfprudh, als ein 
Bandfilter. Zwar wird die „Weitabfelektion“, d. h. die Trennfhärfe 
gegenüber weiter von der zı empfangenden Frequenz entfernt 
liegenden Frequenzen, dadurch fchlechter, fie reicht jedoch — zumal 
bei Ausnutzung der Ricdıtwirkung der Rahmenantenne — praktifcı 
völlig aus. Dafür wird aber andererfeits wieder die ‚„Nahfelektion“, 
d.h. die Trennfchärfe gegenüber den dicht frequenzbenachbarten 


Darm DPF 





Bild 1. Zf-Teil eines Kofferfupers 
ohne Zf-Bandfilter (Nora K 41). 
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Bild 4. Einfache Zf-Bandbreitenfcal- 
tung bei Hornyphon und Zerdik. 


Bild 5. Batterieempfänger mit dreiftufigem 
N{f-Teil machen von einer Gegenkopplung 
Gebrauh (Hornyphon 257 B). 


Sendern, erhöht, was bei dem Nora K 41, deflen Zwifchenfrequenzteil 
wir in Bild 1 zeigen, noch durc eine fchwache, feft eingeftellte Rück- 
kopplung auf den erften Zf-Kreis, vom Schirmgitter der Zf-Röhre 
aus, unterftützt wird. Das geht zwar auf Koften der, Wiedergabe- 
güte, aber gerade in diefer Hinfiht kann man ja bei Koffer- 
geräten am eheften Kompromifle fchließen. Während die Kopplung 
zwifchen dem erften Zf-Kreis und der Zt-Röhre mittels Konden- 
fator (und Gitterableitungswiderftand) vorgenommen ift, hat man 
zur Ermöglihung der ja bekanntlidı dämpfungsärmeren Reihen- 
fchaltung im Kreife des Empfangsgleichrichters (Zweipolftrecke der 
DAF 11) induktive Ankopplung an den zweiten Zf-Kreis ver- 
wendet. Eine entfprechende Schaltung findet fih auch im Zwi- 
fchenfrequenzteil des Braun-Piccolo BSK 441, ebenfalls eines 
Kofferfupers. 

Die Reihenfhaltung im Empfangsgleichrichter-(Zweipol-)Teil ift 
auch in den anderen Geräten üblich. Als Beifpiel dafür mag die 
Schaltung aus dem Nora B 61 (Bild 2) gebracht werden. Das ‚‚kalte“ 
Ende des zweiten Zf-Kreifes ift — ebenfo wie das negative Heiz- 
fadenende der DAF 11 — für Hochfrequenz ne der Be- 
laftungswiderftand für die Zweipolftrecke fetzt fich aus je einem 
100- und 200-k2-Widerftand zufammen, an deren Verbindungs- 
ftelle über eine Sperre von 1MQ und 0,1 «F die Regelfpannung 
für Zwifchenfrequenz- und Niederfrequenzröhre abgegriffen wird, 
die damit alfo nur ?/, derjenigen für die Mifchröhre beträgt. Über 
100 k2 und 5 nF ift der 1-M2-Lautftärkenregler angekoppelt; der 
Tonabnehmeranfhluß ift entfprechend durdı 100k2 gegen die 
Zweipolftireke der DAF 11 gefperrt. Vor dem Gitter diefer Röhre 
liegt als Hochfrequenzfperre ebenfalls ein 100-k2-Widerftand. 


Schaltungen für die Bandbreitenregelung 


Der zuletzt genannte Empfänger weift übrigens in feinem Zwi- 
fchenfrequenzteil eine ganz intereflante Schaltung zur Bandbreiten- 
regelung auf. Wie aus Bild 3a erfichtlih, wird hier mittels eines 
einzigen Umfchalters entweder über die Spule L; eine fefte Kopp: 
lung der beiden Bandfilterkreife C,,L,, L;und C,,L; hergeftellt 
(Bild 3c), oder die Spule L, als Rückkopplungsfpule in den Schirm- 
kreis der Zwifchenfrequenzröhre DF 11 gelegt, fo daß nur die 
normale Kopplung zwifhen L; und L, vorhanden ift und die 
Zufatzfpule L, nicht mehr im erften Zwifchenfrequenzkreis liegt 
(Bild 3b). Diefe bemerkenswert einfahe Schaltung für eine recht 
wirkfame Bandbreitenregelung, die in der Rückkopplungsftellung 
noc dazu eine für Fernempfang nicht unbeträchtliche Empfindlich- 
keitserhöhung mit fich bringt, wurde dadurch zuftande gebracht, 
daß der erfte Zf-Kreis über die Kondenfatoren C, und C, hoc- 
frequenzmäßig gefchloflen ift, während er gleichfirommäßig nicht 
efhloffen if. Da diefe Kondenfatoren eine weitaus größere 
apazität haben, als der Hauptabftiimmkondenfator des Kreifes 
(C,), machen ihre gegenüber diefem höheren Verlufte praktifcdı 
nichts aus. 
Eine ähnlich einfache Bandbreitenregelungsfähaltung ift in dem 
Siebenkreis-Fünfröhrenfuper 257 B bzw. Z 257 B von Hornyphon bzw. 
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Oben: Bild 3a bis c. 
Bandbreitenregelung 
im Zf-Teil des Nora B61. 


Links: Bild 2. Zf-Teil eines Batterie- 
Superhets mit befonderer Darftellung 
des Empfangsgleichrichters (Nora B 61). 





Bild 6. Eingangsfchaltung 
beim Nora K 41. 


Zerdik zu finden (Bild 4). 
Hier wird mittels eines 
einfachen Umfchalters für 
Kurzwellenempfang und 
für  Mittelwellen - Orts- 
empfang (KW und NW- 
Loc) eine Kopplungsfpule 
in Serie mit einem Dämp- 
fungswiderftand einge- 
fchaltet, die «eine fehr 
fefte Kopplung und da- 
mit große Bandbreite lie- 
fert, während bei Um- 
legen des Schalters in die 
andere Schaltftellung eine 
kleinere Kopplungsfpule 
für entfprechend fchwä- 
chere Kopplung zwifchen 
den beiden Kreifen des 
erften Zf-Bandfilters an- 
gefchaltet wird (‚‚fchmal‘). 





Bild 7. Bei einem Kofferempfänger mit drei 
Wellenbereichen ift die Eingangsfhaltung 
etwas komplizierter (Braun BSK 441). 


Die Gegenkopplung im Batterieempfänger 


Gegenkopplung wird in den Batterieempfängern nicht allgemein 
angewandt, weil man fich für gewöhnlich fcheut, die an fich gegen- 
über einem mit gleicher Röhrenanzahl beftückten Netzempfänger 
verminderte Verftärkung nodı weiter herabzufetzen. Allerdings 
gibt es hier auch Ausnahmen, fo den fchon mehrfach erwähnten 
Nora B61, bei dem die Empfindlichkeitserhöhung durch Rück- 
kopplung aud eine gewifle Referve für aie Gegenkopplung liefert. 
Hier ift in bekannter Weife zwifchen den Anoden von’ End- und 
Nf-Röhre (DL 11 bzw. DAF 11, Fünfpolteil) eine Verbindung über 
einen mit einem Kondenfator in Reihe gefchalteten Widerftand 
(50. pF, 5M2) hergeftellt, fo daß fih eine Baßanhebung ergibt. 
Bei Empfängern mit insgefamt drei Niederfrequenzftufen, d.h. 
doppelter Nf-Vorverftärkung vor der Gegentakt-B-Endftufe mit 
DDD 11, kann man fich natürlich infolge der größeren Referve 
fchon eher eine Gegenkopplung erlauben und fo wird beifpiels- 
weife in dem Hornyphon 257 B bzw. Zerdik Z257B eine Gegen- 
kopplung zwifchen der einen Anode der Endftufe und der Anode 
der DAF 11, d.h. der erften Nf-Stufe, angewandt, wobei man alfo 
zwei Stufen erfaßt. Man hat hier eine doppelte Spannungsteiler- 
fchaltung vor fich. Betrachtet man zunädft den erften Teiler, der 
aus dem Längswiderftand von 1MQ und dem mit 50 pF in Serie 
liegenden 1-MO2-Widerftand befteht, fo erkennt man, daß er am 
Zweigpunkt eine um fo größere Teilfpannung liefert, je niedriger 
die Frequenz wird, d. h. daß die Gegenkopplung für höhere Fre- 
quenzen geringer ift als für niedrigere. Das liefert alfo eine 
Höhenanhebung. Der zweite Spannungsteiler wird aus dem 2-M2- 
Widerftand mit dem 1-nF-Serienkondenfator und dem 300-k2- 
Außenwiderftand der DAF 11 dargeftellt. Er liefert eine mit ftei- 
gender Frequenz anwachfende Gegenkopplung (weil in diefem 
Falle ja der Kondenfator im Längszweig liegt!) und dement- 
fprechend eine Baßanhebung. Die gefamte Bemeflung ift natürlich 
dem Lautfpredher und dem Gehäufe angepaßt. 


Die Eingangsfcaltungen der Koiferempfänger 


Zum Schluß feien noch die Eingangsfchaltungen der beiden neuen 
Kofferempfänger, nämlich des Nora K41 und des Braun-Piccolo 
BSK 441, gebracht. Befonders einfach ift die Anordnung im K 41 
(Bild 6), weil hier nur zwei Wellenbereiche vorgefehen find. Für 
Mittelwellenempfang ift der Schalter 1 gefchloflen, 2 geöffnet, d.h. 
an dem Drehkondenfator C liegt neben dem Trimmer Tm der 
Mittelwellenrahmen MR in Serie mit der zugehörigen Verlänge- 
rungsipule M, parallel zu MR ift der Langwellenrahmen LR mit 
feiner Serienfpule L gefcaltet. Für Langwellen wird 1 geöffnet, 
der Mittelwellenrahmen alfo unterbrochen, und lediglich mittels 2 
der Langwellentrimmer T, angefcaltet, es werden dann alfo beide 
Verlängerungsfpulen ausgenutzt. 

‚Beim BSK 441 ift infolge Hinzukommens eines Kurzwellenbereiches 
die Schaltung natürlich etwas komplizierter (Bild 7), immerhin 
aber durch die gefcdhickte Bemeflung der einzelnen Teile des 
Antennenkreifes (für Hilfsantenne) noch einfach genug, weil mau 
jegliche Umfcaltung im Kreife der für Kurzwellenempfang uner- 
läßlichen, für die anderen Bereiche wahlweife anzufcließenden 
Hilfsantenne eingefpart hat. 

Über den Aufbau der neueren Batterieempfänger ift nicht viel zu 
berichten. Die übliche Geftellbauweife findet fih auc hier durd- 
weg, wobei ftatt der Metallgeftelle häufig folche aus Preßftoff 
(Hartpapier) getreten find. Über einige Einzelheiten der beiden 
Kofferempfänger wurde im übrigen. bereits früher berichtet 
(FUNKSCHAU 1941, Heft 10, S. 148), fo daß fich ein näheres Ein- 
gehen hierauf’ erübrigt. s Rolf Wigand. 


‚immer wieder anzutreffende Röhrenfehler durch 
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ElektrifcherAusgleicheinesRöhrenfehlers 


Die in Heft 2/1942 der FUNKSCHAU, Seite 31, gemachten Vor- 
fchläge zur Behebung von Verzerrung und P eifneigung Ider 
VCL 11 find in den meiften Fällen brauchbar. Nur darf der Gitter- 
block keinen Feinfhluß haben oder, wie in Heft 9/1941, Seite 136, 
erwähnt, die Verzerrung nicht durch Feinfhluß innerhalb der 
Buhre zwifchen Gitter und Kathode des Vierpolfyftems bedingt 
ein. 

Der Gitter-Kathoden-Feinfchluß einer VCL 11 wird leicht erkannt: 
Nach der Anheizzeit gibt der DKE eine einwandfreie Wiedergabe. 
Leider treten nach etwa 5 Minuten eine zunehmende Verzerrung 
und gleichzeitiges Abfinken der Lautftärke ein. Da aller böfen 
Dinge drei find, wird auch die VCL 11 dazu noch übermäßig heiß. 
Durch den — nadı Erwärmung der VCL 11 entftehenden — Fein- 
fchluß Gitter—Kathode bildet der Weg von Minus über den Giitter- 
widerftand zur Kathode einen Spannungsteiler, der dem Gitter- 
fpannungswiderftand 300 2 bzw. 600-2-Entbrummer parallel liegt. 
Ein Ausgleich durch die Reihenfchaltung von 2 bis 3 k2 zum Git- 
rer, A ee ift richtig bemeflen, wenn der 300-2-Wider- 
ftand bzw. DKE-Entbrummer einen Spannungsabfall von 4,5 Volt 
wieder erreicht hat.Die 
äußere Gittervorfpan- 
nung ift bedeutend 
größer, aber die tat- 
fächliche Vorfpannung 
am Gitter ift, wie vor- 
gefchrieben, 4,5 Volt. 
Die verbleibende Git- 
terwechfelfpannung ift 
durdh den Feinfhluß 
zwar geringer, fie 
reicht aber zur Erzie- 
lung einer dem elek- 
trifchen Röhrenfehler- 
Ausgleich angemefle- 
nen Lautftärke. Das 
jetzt noch verbleibende 
Brummen und die ge- 
ringe Verzerrung rüh- 
ren von der mangel- 
haft geglätteten Gitter- 
vorfpannung her. Die Spannungsglättung erfolgt mit einem Nie- 
dervolt-Elektrolytblok 25 uF/30 V, der am befien — richtig ge- 
polt — an die Minusleiter der Hochvolt-Elektrolytblocs 4 uF/350 V 
gelötet wird. 

Sollte ein abgeänderter DKE eine neue Röhre VCL 11 benötigen, 
was aber bei normalem Verbrauch innerhalb eines halben Jahres 
nadı der Schaltungsänderung nicht zu befürchten ift, dann beläßt 
man die Teile (Widerftand und Block) im Gerät. Es’ fei denn, 
daß die Röhrenherfteller inzwifchen dafür garantieren, daß der 
konftruktive 
Maßnahmen von vorneherein unmöglich ift. Die Enden des Zu- 
fatzwiderftandes (follen ohne Geftell-Ausbau zugänglich fein) 
werden kurzgefcloffen. F. Foufek. 
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Hurzschließer 
dei VCL17-Ersatz 


Der elektrifche Ausgleich der Pfeifneigung der 
VEL 11 ift auf fehr einfache Weife möglich. 


Elektrifcher Ausgleich eines Röhrenfehlers - [eit zweiJahren bewährt 


Zu diefem in Heft 2/1942 der FUNKSCHAU, Seite 31, gegebenen Rat (es han- 
delt fidh um die Befeitigung der Pfeifneigung mancher DKE’s durch Verringe- 
rung des Gitterwiderftandes des Vierpolteils) teile ich Ihnen noch nachträglich 
mit, daß ich diefes Verfahren fchon faft zwei Jahre anwende und damit die 
beften Refultate erzielt habe. O. Totzauer, Ansbach. 


Nieder[pannungs-Vollweggleichrichter 


Für Meß- und Prüfgeräte werden oft Gleichfpannungen von etwa 
100 Volt benötigt. Bei Gleichfirom ift die gewünfcdte Spannung 
ohne weiteres an einem Spannungsteiler abgreifbar. Bei Wechfel- 
firom (dagegen wird man nicht immer dazu einen Gleichrichter auf- 
wenden können, defien hohe Spannung dann durdı Zwifchenfcal- 
tung von Widerftänden auf die gewünfcte herabgefetzt wird. 

Das Bild zeigt die Schaltung eines Vollweggleichrichters, der die 


-Primärwicklung eines Heiz- oder Klingeltransformators als Anoden- 


wiclungen ausnützt. Die ‚Mittel. 
anzapfung“ der „Anodenwicklung‘“ 
wird vom 110-Volt-Anfchluß der Pri- 





Netzy RER F 
märwicklung gebildet. Am Ladeblock 
MILE ergibt fich eine Gleichfpannung von 


etwa 110 Volt, hinter der Siebkette 
alfo eine folche von 80 bis 100 Volt. 
Es ift bei Benützung diefer Schal- 
tung darauf zu achten, daß die 
Gleichfpannung mit dem Netz in 
Verbindung fteht und daher das 
nachfolgende Gerät nur über 
einen Blo&k geerdet werden 
darf. E. Weber. 
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Morseübungsanlage für mehrere Tasten 


Die Anlage ift aus dem Wunfc heraus entftanden, ein möglichfi 
einfaches, billiges und für viele Taften (bis zu zehn) zu benutzen- 
des Gerät für Hitlerjugend, Nachrichten-SA. und ähnliche Zwecke 
tar a Es ift für Wechfelftrom gebaut und im Betrieb äußerft 
robuft. 

Die Anlage befteht aus dem eigentlihen Tonfrequenzgene- 
rator und den Abhörtifchen. Der Tonfrequenzgenerator ift in 
normaler Rückkopplungsfäaltung gebaut und reicht für etwa 
80 Hörer in 4 bis 8 Gebergruppen aus. Er wird am beften auf 
einem Volksempfängergeftell aufgebaut. Wenn VE-Teile verwen- 
det werden, fo ift der Aufbau äußerft einfach, da alle benötigten 
Bohrungen vorhanden find. Im Netzteil genügen die angegebenen 
Kondenfatoren, um einen praktifh brummfreien Ton zu erzeugen; 
die Höhe desfelben läßt fih durch umfcaltbare Kondenfatoren 
ändern. Als vorteilhaft hat fich ein Ton ven etwa 800 bis 1000 
Hertz erwiefen. 
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Bild 1. 
Schaltung des 
Tonfrequenz- 
generators. 


Rects: Bild 2. 
Schaltung eines Abhörtifches. 


Die Abhörtifche befitzen in einem Abftand von etwa 40 cm je zwei 
Buchfen mit einem Abftand von 19mm zur Aufnahme der Kopf- 
hörerftecker. Jeder Tifch ift mit einem Lautftärkeregler verfehen, 
fo daß fich ein folcher im Generator erfparen läßt und gleichzeitig 
die Möglichkeit gegeben ift, an verfchiedenen Tifchen mit unter- 
fchiedlicher Lautftärke zu arbeiten. Diefes kann da von Vorteil 
fein, wo verfchieden weit Fortgefcrittene zu gleicher Zeit arbeiten 
follen. Falls der Generator für nur eine Tafte benutzt wird, kann 
man den Lautftärkeregler auch. in das Gerät mit einbauen. 

An Stelle der Tifche laflen fich natürlich auch fogenannte Verteiler- 
leiften verwenden. Diefe beftehen aus einem Brett, in welches man 
eine entfprechende Anzahl von Buchfen einfetzt. Als Lautftärke- 
regler ift in diefem Falle ein möglichft kleiner Typ zu verwenden, 
um ihn in die Stirnfeite der Leifte einzubauen. Der Lautftärke- 
regler darf auf keinen Fall fehlen, da fonft die Lautftärke zu 

roß wird. : 

m das Übertreten von Oberwellen in das Netz zu verhindern, ift 
es zweckmäßig, in die Netzzuleitungen eine Droflel-Kondenfator- 
kette zu legen, denn diefe Oberwellen können der Anlaß zu 
Rundfunkftörungen fein, welche fih durch einen hohen Über- 
lagerungston auszeichnen. j 
An Stelle der alten Röhren, weldıe Verfafler aus Billigkeitsgrün- 
den verwendete, können auch neue, z.B. EBC11 und EZ 11, be- 
nutzt werden, was infolge deren kleinerer Ausmaße auc zu einer 
kleineren Konftruktion führen würde. 

Nichtfchwingenwollen eines Gerätes, falls anderweitig in Ord- 
nung, meiftens auf verkehrte Polung des Nf-Transformators zu- 
rückzuführen. Man muß dann die Anfchlüfle entweder der Primär- 
oder der Sekundärwicklung umtaufcen:. Günter Kaarz. 


Glimmlampensummer 


Mit einer Glimmlampe läßt fich bekanntlich ein fehr einfacher Summer auf- 
bauen (einfachfte Kippf&haltung fiehe Bild 1). 

Um den Summer mit verf&hiedenen Spannungen betreiben zu können, muß der 
Ladewiderftand in fehr weiten Grenzen geändert werden können (z. B. über 
10 M2 bei 300 Volt). So hochohmige Drehregler find aber überhaupt nicht oder 
nur fchwer erhältlich. Man ift alfo gezwungen, folange mit Feftwiderftänden 
herumzuprobieren, bis der Summer richtig arbeitet. Das läßt fich vermeiden, 
wenn man einen hochohmigen Regler (1 bis 5 M2) als Spannungsteiler fchaltet. 
Auc kleinere Werte find zu verwenden, wenn es die Belaftbarkeit zuläßt 
(Bild 2). Die Frequenz wird mittels umfchaltbarer Kondenfatoren eingeftellt; 





Bild 1. 


Bild 2. 


mit dem Regler kann die Frequenz nur in geringem Maße beeinflußt werden. 
Als Glimmlampe kann faft jeder Typ benutzt werden; Verfafler benutzte die 
Bose ZORISPIERTe von Osram (Typ M1) und eine Glimmlampe aus einem 
rüfftab. 
Außer für Morfeübungszwecke kann der Summer auch noch zum Speifen einer 
Meßbrücke und zur Erzeugung von Meßfrequenzen (bis etwa 3 kHz) benutzt 
werden. Um die Frequenz vom angefhloffienen Verbraucher unabhängig zu 
machen, empfiehlt es fich, einen Ausgangstransformator anzuwenden; dazu 
kann ein alter Nf-Transformator dienen. i Hans Kreuzer. 


Anschlüsse für Tonabnehmer und 2. Lautsprecher am VE 301 


Da wir wiederholt Anfragen — vornehmlich von jüngeren Leiern — 
bekommen, wie am VE nachträglich Anfıhlüffe für Tonabnehmer ' 
und 2. Lautiprecher angebradıt werden können, wollen wir nad- 
ftehend die an lich bekannte Anleitung dazu veröffentlichen. 


Mancher Befitzer eines Volksempfängers möchte mit feinem Gerät gern einen 
2. Lautfprecher betreiben oder Schallplatten übertragen. Dies läßt fich ohne 
viel Schwierigkeiten durchführen. Man kann die Anfchlüfle des Tonabnehmers 
und des 2. Lautfprechers anbringen, ohne das Empfingergeftell oder den Laut- 
fprecher aus dem Gehäufe herauszunehmen. 

Zuerft nehmen wir die Rückwand des Empfängers ab und bohren in fie (etwa 
5 bis 6cm vom unteren Rand entfernt) auf beiden Seiten je zwei Löcher von 
4 mm Durchmefler ein. Die Anordnung bleibt dem Lefer überlaffen. Der Ab- 
ftand zweier Löcher foll 19 mm betragen. In dicfe Bohrungen fetzen wir nun 
ifolierte Buchfen. Das rechte Buchfenpaar dient zum Anfchluß des Tonabneh- 
mers, das linke zum Anfchluß des 2. Lautfprechers. 

Nachdem die Buchfen in der Rückwand angebracht find, werden die Leitungen 
angef&hlofflen. Man benützt als Verbindungsleitungen verdrillte, umfponnene 


Spoliger 
Anschlüsse o | föhrensockel 
an6itter 2 er 
und Kathode \\ Io 


Vergrilite Leitung 


Zu den To-Buchsen 


Die praktifhe Ausführung 
des Tonabnehmeranfäluffes. 


Kopfhörer 


Kupferlitze. Wachsdraht ift wegen der damit verbundenen Störungen nicht 
zu gebrauchen. Zuerft fchließen wir das linke Buchfenpaar an (für 2. Laut- 
fprecher). Wir nehmen dazu eine etwa 30 cm lange Litze (verdrillte, umfpon- 
nene doppelpolige Lautfprecherfchnur) und machen ihre vier Enden blank. An 
das Ende der beiden Zuleitungen im Empfänger, die durch das Geftell zum 
Lautfprecher führen, löten wir nun die einen beiden Enden unferer Litze an, 
während die anderen beiden Enden an das linke Buchfenpaar angefcloflen 
werden (anlöten!). So haben wir den Anfhluß für den 2. Lautfprecher herge- 
ftellt. Beim Tonabnehmer-Anfchluß müflfen wir darauf achten, daß die Leitungen 
fehr kurz werden. Dies läßt fich dadurch erreichen, daß das rechte Buchfenpaar 
beim Auffetzen der Rückwand direkt hinter der Audionröhre zu liegen kommt. 
Man nimmt nun ein 10 bis 15cm langes Stück Litze und lötet an die einen 
beiden Enden zwei Kabelfchuhe, die an das Gitter und die Kathode der Audion- 
röhre angefchloflen werden (fiehe Bild). Man kann auch die beiden blanken 
Enden direkt an die Röhrenftifte löten (bei den Röhren des VE 301 dyn. wit 
8poliger Außenkontaktfaffung ift nur dies möglich), nur dürfen die blanken 
Enden nicht mit dem Geftell oder auderen ftromführenden Teilen in Verbindung 
kommen. Die anderen beiden Enden werden wie beim Lautiprecher-Anfhluß 
an das rechte Buchfenpaar angelötet. Bei zu ftarken Störungen ift die Ton- 
abnehmerleitung abzufdirmen und dizfe Abfhirmung zu erden. Die Abfhirmung 
darf zur Vermeidung von Kurzfdılüffen nicht mit dem Geftell in. Berührung 
kommen. Theodor Flick. 


Plattenzerstörende Dauernadeln 


Laut einer Mitteilung der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, Fachabteilung Mu- 
sik, ist zwei Herstellerfirmen von Sprechmas: en-Dauernadeln durch den 
Kriegsbeauftragten der Wirtschaflsgruppe Metallwaren die weitere Herstellung 
ihrer Dausmaleln untersagt worden. Nah dem Ergebnis von Prüfungen, die 
durch Gutachter vorgenommen wurden, besitzen die verbotenen Dauernadeln 
plattenzerstörende Eigenschaften. 

Es ist sehr zu begrüßen, daß auf diese Weise nunmehr eine endgültige Be- 
reinigung der Dauernadel-Frage erfolgte. Als wirkliche „Dauernadeln“ kann 
man nur die fest in einen T'onabnehmer eingebauten Saphirstifte ansehen, da 
nur sie eine entsprechend niedrige Abnutzung aufweisen, daß man in der Tat 
mehrere tausend Plattenseiten abspielen kann, ohne daß der Angriff der Platte 
.auch nur entfernt den Wert erreicht, wie bei einmaligem Abspielen mit einer 
neuen Stahlnadel. 

Ahnlihe Auswüchse sind auch auf dem Antennengebiet zu beobachten. Erst 
kürzlich wurde uns ein Prospekt einer Firma vorgelegt, die von irgendeinem 
nicht mehr als 15 cm Durchmesser besitzenden, in einem Isoliergehäuse unter- 
gebrachten Metallgebilde behauptete, daß jeder, der diese Wunderantenne er- 
probt, in Zukunft sogar auf eine Hochautenne verzichten würde. Im Schau- 
fenster eines Rundfunkhändlers sahen wir sogar einen „Antennenhund“, näm- 
lich eine geschmaclose Hundefigur aus irgen.leinem keramischen Material, 
in deren Hohlraum ahrscheinlide. gleichfalls ein paar Drahtwindungen oder 
etwas ähnliches untergebradıt waren — das ganze wird dann als unüber- 
troffene Rundfunkantenne angehoten. Waren der.urtige Dinge für einen ernsten 
Fachmann wie für einen stindesbewußten Rundfunkhändler schon vor dem 
Krieg untragbar, so können sic jetzt nur als eine üble Spekulation auf den 
allzu offenen Geldbeutel mancher Rundfunkhörer angesehen werden. 


Ein italienischer Zwergsuper 


Unseren Berichten über interessante Zwergsuper-Bauarten des Aus- 
landes lassen wir nachstehend einen Aufsatz über ein besonders 
kleines, in technischer Hinsicht sehr interessantes italienisches Gerät 
folgen. 


Der Empfänger FIDO II von MARELLI in Mailand stellt einen 
besonderen Typ des Zwergsupers dar. Außergewöhnlich geringe 
Abmessungen (210x111x132 mm =: 3 Liter bei 2 kg Gewicht) wur- 
den durch gedrängte Bauweise und Beschränkung auf einen 
Wellenbereich von 210 bis 550 m erzielt. Bild 1 zeigt den Größen- 
vergleich mit einem Tischfernsprecher. Der Empfänger hat weder 
Antennen- noch Erdanschluß, sondern einige Meter Litzendraht 
sind als Behelfsantenne fest angelötet und werden zum Par 
fang lose ausgelegt. Ferner hat der Empfänger keinen Dreh- 
kondensator, sondern Permeabilitätsabstimmung; jedoch ist diese 
Anordnung nicht ausschlaggebend für die Kleinheit, denn sie 
nimmt etwa den gleichen Platz ein wie ein Zweifacidrehkonden- 
sator, bedingt aber Beschränkung auf einen Bereich. 


Die Röhrenbestückung 


enthält folgende amerikanische Typen italienischer Herstellung 
(Balilla-Serie): 
Adhtpol-Mischröhre ...... 55: dus. eis 12A8GT 
Zwischenfrequenzverstärkerröhre (Regelröhre) 12K7GT 
Zweipolröhre und Dreipol-Niederfrequenzröhre 1207GT 
Fünfpol-Endröhre 2... :8:.% TER 35 L6GT 
Einweg-Gleichrichterröhre. .. ..........cr..20.. 35Z4GT 


Die Kleinheit wurde also mit fünf Röhrenkolben erzielt, während 
die bisher bekannt gewordenen Kleinstsuper durch Anwendung 
von Verbundröhren nur vier Röhrenkolben haben und die weitere 
Zusammenlegung in drei Kolben von verschiedenen Seiten als 
oe irn zur Herstellung besonders kleiner Geräte en 
wird. ' De j 
Das Gehäuse besteht aus dunkel-mahagonirotem Preßstoff mit 
waagerechten jalousieartigen Schallaustrittsöffnungen ohne Laut- 
sprecherseide. j 


Die Innenanordnung 


erfolgte in der üblichen Gestellbauweise mit starr aufgesetztem 
Lautsprecher (100 mm Konusdurchmesser). Das Gestell aus 1-mm- 
Eisenbleh ist nur an der rückseitigen Kante mit zwei Boden- 
schrauben befestigt. Ein an der Vorderwand angebrachter Gummi- 
puffer greift in einen Führungsnapf des Gehäuses ein und be- 
wirkt eine federnde Anlage. Der Abstimm-Mecanismus ist in 
sparsamer und gut durchkonstruierter Weise mit der Abstimm- 
skala verbunden (Bild 3). Die Spulen bestehen aus zwei gleichen 
langgestrecten zylindrischen Litzenwicklungen, in welche stab- 
förmige Hochfrequenzeisenkerne von unten her eintauchen 
(Bild 2). Ihre Vorshubbewegung steuert zugleich die Sender- 
anzeige durch einen zur Hälfte rot und weiß gefärbten Zellon- 
streifen, der an der thermometerartigen Teilung der rechteckigen 
Glasskala auf- und abgeht. > 

Die Anordnung der Einzelteile ist gründlich durchdacht. Die ver- 
hältnismäßig großen Rollkondensatoren stellen jeweils die kür- 
zesten Verbindungen dar. Die gesamte Schaltung findet unter- 
halb des Gestells Platz (Bild 5). 


Die Schaltung 3 Ef 
Bild 4 zeigt Einzelheiten, die wesentlich zur Verbilligung des 
Gerätes beitragen: 


a) Durc die induktive Abstimmung werden Verkürzungskonden- 
satoren- und Ankopplungsspulen gespart. Durch die kapazitive 
Antennenankopplung über 2000 und 640 pF werden höhere Emp- 
fangsfrequenzen stärker kurzgeschlossen und gute Spiegelsicher- 
heit erreicht. Abgleich des Vorkreises durch einen Quetschtrimmer, 
des Oszillatorkreises durch einige Windungen Kupferdraht. Die 
_  veränderlihe Abstimmspule des 
Oszillatorkreises hat die gleichen 
Abmessungen wie die Vorkreis- 
spule. Zur Erzeugung der höheren 
Oszillatorfrequenz und des Gleich- 
laufes liegt parallel dazu ein beson- 
derer kleiner Spulensatz. mit der 
Rückkopplungswicklung. 
b) _Schirmgitterspannungen der 
Misch- und Zf-Röhre. werden über 
einen gemeinsamen. Vorwiderstand 
erzeugt. 





Bild 2. Adtimnsatz: Zwei Hf-Eisenkerne 
werden 'durdı einen Fahrstuhl in die zylin- 
drischen Litzenspulen eingeschoben. 
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Bild 1. Kleinstsuper FIDO II von MARELLI, Mailand, im Vergleich 
zu einem Fernsprechapparat. 


c) Die Kathodenwiderstände der Zf- und der ersten Nf-Röhre 
sind eingespart. Vom Lautstärkeregler führt die Niederfrequenz- 
leitung ohne den üblichen Kopplungskondensator unmittelbar 
zum Gitter der Niederfrequenzröhre. Sie erhält dadurch je nach 
der Stellung des Reglers einen Teil der Schwundregelspannung 
als negative Gittervorspannung. Trotz dieses’ ungewöhnlidı an- 
mutenden Verfahrens arbeitet die Lautstärkereglung einwandfrei. 
Ein Nachbau dieser Schaltung mit der UCL11 ergab allerdings 
nicht die gleihe Wirkung, sondern Verzerrungen und ungenü- 
gende Lautstärkeänderung. 

d) Der. Elektrolytkondensator am Kathodenwiderstand der End- 
röhre ist eingespart. Die dadurch entstehesıde Gegenkopplung 
wird in Kauf genommen. 

e) Die Feldwicklung des Lautsprechers dient zur Siebung des 
Anodengleichstromes. 


"D) Die Skalenlampe liegt im Gesamtstromkreis des Gerätes und 


ist mit 30 2 überbrückt. Sie erhält ihren vollen Strom erst 
nach Warmwerden der Röhren, wenn der Anodenstrom fließt. 
Dadurdı ergibt sich eine, wenn auch unbedeutende, Abstimm- 
anzeige. 

g) Die negative Bezugsleitung der Schaltung liegt nicht am Gestell, 
sondern ist nur an einem einzigen Punkt über 0,1 #F und 250 kQ 
damit verbunden. Dieses ist dadurch verhältnismäßig berührungs- 
sicher, neigt nicht zu Brummstörungen und dient trotzdem als 
Gegengewicht zur Antenne. 

Die Lautstärke ist trotz der niedrigen Anodenspannung der End- 
röhre befriedigend. Das Gerät ist nur für 126 V Netzspannung 
bemessen. Davon gehen die Spannung für die Skalenlampe, für 
die Felderregung und für die Gittervorspannung der Endröhre 
ab, ferner tritt ein Verstärkungsrücgang durch die Gegenkopp- 
lung der Endröhre ein (hauptsächlichste Spannungswerte bei 110 V 
Betrieb im ee 35 W, Erregerleistung 
des Lautsprecher 1,3 W. Für höhere Netzspannungen werden ge- 
‘trennte Vorwiderstände und bei Wechselstrom ein besonderer 
Transformator vorgeschaltet. Das Gerät hat entgegen den bisher 
bekannten Kleinstsuperschaltungen sogar Tonabnehmeranscluß. 
Die praktische Prüfung 


Zur Überprüfung der elektrischen Eigenschaften wurde die mit- 
gelieferte Antenne abgelötet und statt dessen die künstliche An- 
tenne eines Meßsenders angeschlossen. Da hierdurch ein Gleic- 
lauffehler zu erwarten war, wurde bei der Empfindlichkeits- 
'messung der Oszillator durch ein zusätzliches Stück Hochfrequenz- 
eisen in Übereinstimmung mit dem Vorkreis gebracht. Die Emp- 
beträgt dann im ganzen Bereich ziemlich gleihmäßig 
AU UV. : S 





Bild 3. Vorderansicht des ausgebauten Gestells. 
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Bild 4. Schaltbild des FIDO I. 
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Die Schwundregelkurve hat guten Verlauf. Eingangsspannungs- 
unterschiede von 100 vV ... 100 mV werden auf etwa 1:10 ausge- 
glichen. - Die Zwischenfrequenz-Resonanzkurve entspricht bezüglich 
Durclaßbreite und Flankensteilheit denen anderer Kleinstsuper. 
In der Tonfrequenzdurclaßkurve fehlen erwartungsgemäß die 
tiefen Töne bis ungefähr 150 Hz. Die Resonanzstelle des Laut- 
sprechersystems liegt bei etwa 200 Hz, die günstigste Schallabstrah- 
lung zwischen den Frequenzen 400 und 3000 Hz, so daß infolge 
der höheren Empfindlichkeit des Ohres für diese Frequenzen 
die Lautstärke sehr groß erscheint. Die fehlende Wiedergabe der 
Bässe bei derartigen Empfängern ist durchaus kein Nachteil, son- 
dern kommt der allgemeinen Brummfreiheit zugute, weil dadurch 
der 50-Hz-Netzton weitestgehend unterdrückt wird. So konnten 
in der Schaltung auch alle Siebglieder für 50 Hz eingespart werden. 
Zusammenfassend ist festzustellen, daß dieses kleine Gerät über- 
raschende Empfangsleistung und Wiedergabe besitzt und eine 
Fülle von eigenen Ideen enthält. Die italienishen Konstrukteure 
haben keineswegs amerikanische Vorbilder kopiert. O. Limann. 
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Bild 5. Geschickte Raumausnutzung und Anordnung der Einzelteile 
unter dem Gestell, 


Erfahrungen mit ausländifchen Kleinfuperhets 


Es ist bekannt, daß die ausländischen Kleinsuperhets meist für 
110 Volt Netzspannung gebaut sind. Um diese Empfänger an 
220 Volt anschließen zu können, geben die Herstellerfirmen Vor- 
schaltwiderstände heraus, die zwischen Steckdose und Netzstecker 
geschaltet werden. Einige andere Firmen bauen: Geräte mit um- 
schaltbarer Netzspannung. Die Widerstände befinden sich hier 
in einer Röhre, ähnlich den Eisenurdoxwiderständen. 
Im Laufe der Zeit kamen Geräte mit fast den gleichen Fehler- 
ursachen in meine Hände. Bei vielen war der Vorschaltwiderstand 
durchgebramnt, bei einigen sogar regelrecht explodiert. Ein unan- 
een Nachteil ist das Heißwerden dieser Widerstände, deren 
erstellung verboten werden müßte. An durchgebrannten Röhren- 
widerständen ist meist eine zu hohe Netzspannung oder ein durdh- 
geschlagener Netzblock schuld. 





Um diese Geräte instandzusetzen, müssen 
Ersatzteile verwendet werden, da die 
Orginalteile in Deutschland ‚nicht zu 
haben sind. Ist ein Gerät mit durdıge- 
branntem Vorscaltwiderstand ‚‚betriebs- 
klar“ zu machen, so kann ich folgende 
einfahe Lösung vorschlagen: Da_ die 
Superhets in den meisten l'ällen 40 Watt 
Stromverbrauch bei 110 V besitzen, wird 
eine Glühlampe 110 V, 40 Watt als Wi- 
derstand vorgeschaltet. Der Erfolg ist 
dabei ein doppelter. Erstens wird der 
Empfänger wieder einwandfrei „spielen“, 
und zweitens wird der Strom ausgenutzt, 
indem die Glühlampe mit normaler Span- 
nung betrieben wird. Die Glühlampe wird 
wohl am besten in eine Tischlampe ein- 
geschraubt und mittels zwei Buchsen, die 
an dem Lampenfuß angebracht werden, 
derart angeschlossen, daß die Lampe in 
Reihe mit dem Empfänger geschaltet ist 
(siehe Bild). 
Die Kosten für die sonst zusätzliche 
Raum- oder Tischbeleuchtung kommen 
dadurch in Fortfall. An Stelle der Glüh- 
lampe kann selbstverständlih auc ein 
Widerstand von ca. 500 2, 0,3 Amp. ver- 
wendet werden. Das sei jedem selbst 
überlassen. 
Bei Geräten mit durchgebrannten Widerstandsröhren werden die 
Röhre und die Fassung ausgebaut. An deren Stelle kommen dann 
eine deutsche Fassung und ein Eisenurdoxwiderstand. Die Fassung 
wird am besten von unten angeschraubt. Bei dieser Arbeit ver- 
lohnt es sich immer, auch die Gleichrichterröhre (2576) gegen 
eine CY1 auszuwechseln. Man stellt dabei zuerst den Heizstrom- 
kreis, dann den Anodenstromkreis fest und verdrahtet diesen. 
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So wird die Lampe mit dem Empfänger in Reihe geschaltet. 


Aber vorsichtig, nicht sofort anschließen, die Anodenspannung ist 
nur mit 120 Volt berechnet! Außerdem hat der Netzblok nur 
200 Volt Betriebsspannung, und der elektrodynamische Lautspre- 
cher braudıt nur 1% Volt für die Erregung. Man rechnet im 
Durchschnitt 110 mA Anodenstrom für Röhren und Lautsprecher. 
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Es muß also ein Widerstand von 1200 2/12W in den Anoden- 


stromkreis geschaltet werden, um die normale Betriebsspannung 
zu erreichen. Der Widerstand wird direkt an die Fassung des EUVI 
angeschlossen. 
Zusammenfassend sei gesagt, daß die Stromverschwendung bei 
220 Volt durch den Glühlampenwiderstand beseitigt wird und 
daß die erwähnten Fehler nicht mehr auftreten können. 

R. Wilhelm. 


Verbeflerung des Allwellen-ECL 11 


Wenn man den Allwellen-ECL 11 (FUNKSCHAU 1941, Heft 9) 
leiftungsfähiger geftalten will und einen etwas größeren Aufwand 
nicht fcheut, kann man fich folgenden Vorfchlag zunutze machen: 
Die Schaltung des Allwellen-Einkreifers mit der ECL 11 wurde 
mehrfach nachgebaut; dabei 
wurde die Beobachtung ge- 
macht, daß an Stelle des 150- 
kQ2-Widerftandes im Anoden- 
kreis der Dreipolröhre eine 
N£-Drofiel, z. B. die Sekundär- 
feite eines alten Nf-Transfor- 
mators, eine erhebliche Stei- 
gerung der Lautftärke zur 
Folge hatte. Die einfache Än- 
derung ift aus der neben- 
ftehenden Schaltung erficht- 
lich. Karl-Heinz Schmall. 





Interellantes Ergebnis der Fehlerfuche 


Bei einem felbftgebauten Wechfelftromempfänger verfagte plötzlich der Empfang. 
Darauf wurde der Empfänger mit Hilfe des Mavometers unterfucdt. Wurde 
dabei das Meßinftrument zwifhen Punkt a und b 
gelegt, fo zeigte es eine — allerdings zu niedrige 
— Spannung an. Zwifchen Punkt a und c gab das 
Inftrument keinen Ausfchlag. Daraus könnte man 
fchließen, daß die Droffel DK 1 unterbrochen und 
damit der Fehler gefunden fei. Die Droflel war 
aber intakt und der Fehler lag, wie fpäter feft- 

eftellt wurde, an einem Kurzfchluß des Rück- 

opplungsdrehkondenfators R. Der hohe Wider- 
ftand der Droffel (etwa 4000 2) erklärt es, daß 
das Inftrument zwifhen a und b noch Spannung 
anzeigen konnte. J. Difehner. 





Hett7 105 


Die Leiftung von Schallplattenmotoren und ihre Mellung 


Die zum Antrieb von Schallplatten-Laufwerken dienenden Mafdi- - 


nen gehören zu den elektrifchen Kleinftmotoren. Sie können in 
zwei Gruppen — ihrem Verwendungszweck entfprechend — ein- 
geteilt werden, wobei die eine zum Antrieb von Aufnahmegeräten 
dienende infolge ihrer größeren Leiftung eigentlich nicht mehr zu 
den Kleinftmotoren gerechnet werden kann. Die ausfcließlich zum 
Antrieb von Wiedergabegeräten (Plattenfpielern) dienenden Mo- 
toren bilden die zweite Gruppe; fie find als ausgefprochene Kleinft- 
motoren anzufehen. Aufnahmemotoren können natürlich ohne 
weiteres zur Wiedergabe benutzt werden; das Umgekehrte ift 
jedoch ausgefchloflen. 


Die Arten der Schallplattenmotoren 


Nach dem Arbeitsprinzip laflen fidı drei grundlegend verfchiedene 
Typen unterfcheiden: 
Der Syndhron-Motor hat folgende Hauptmerkmale: Er 
läuft langfam. Der Rotor hat die für Schallplattenlaufwerke not- 
wendige Drehzahl von 78 Umdr./min.; feine Achfe ift gleich- 
zeitig die Tellerachfe. Die Drehzahl ift abhängig von der Frequenz 
des Speifeftromes. Synchronmotoren find für Gleichfirom nicht 
herftellbar und laufen im allgemeinen nicht felbfttätig an. Sie 
müffen von Hand angeworfen werden, haben dafür aber den Vor- 
zug, in der Drehrichtung zu laufen, in der fie angeworfen werden, 
entweder im Sinne des Uhrzeigers oder entgegengefetzt. Of gibt 
man diefen Motoren eine zufätzliche fogenannte ‚Anlaufwick- 
Beer 












Bild 1. Modell einer Wirbel- 
ftrombremfe. Die Magnete 
find drehbar gelagert und 
felbft als Pole ausgebildet. 


a 


(= Magnete 
b= Kupferscheibe 


lung“, durch die der Anker beim Anfcdalten in Drehung verfetzt 
wird. Synchronmotoren haben, weil fie von der Frequenz des 
Speifeftromes abhängig find, den großen Vorteil guter Drehzahl- 
konftanz. Sie bleiben fofort ftehen, wenn fie ‚aus dem Tritt“ 
kommen, d.h. die Drehzahl des Rotors wird bei.zu großer Be- 
laftung fo niedrig, daß fie nicht mehr fynchron mit der Frequenz ift. 


Der Motor mit Käfiganker ift dem Synchronmotor fehr ähnlich. 
Sein Rotor hat, wie letzterer, keine Wicklung und damit keinen 
Kollektor und keine Kohlen !). Er läuft jedoc felbfttätig an und 
bleibt nicht ftehen, wenn die Drehzahl nicht mehr mit der Frequenz 
{ynchron läuft. Der Anker madıt aber 2500 bis 3000 Umdr./min. 
Diefe Mafhine muß deshalb ein Unterfetzungsgetriebe erhalten, 
damit die Antriebsachfe des Tellers nur 78 Umdrehungen macht. 
Diefes Getriebe befteht darin, daß auf der Achfe des Rotors eine 
ein- oder mehrgängige Schineke angebracht wird, durch die über 
ein fpiralverzahntes Triebrad die Tellerachfe in Bewegung gefetzt 
wird. Die Drehzahl muß reguliert werden. 

Die dritte Ausführung ift der allgemein bekannte Univerlal- 
motor, bei dem Stator und Rotor je eine Wicklung tragen und 
der demzufolge auch einen Kollektor und Bürften hat. Alle Gleich- 
firam- Wechfeltrein-Motoren (Allftrom-Motoren) find nach diefem 
Prinzip gebaut. Die beiden oben befchriebenen Typen können 
dagegen nur für Wechfelfirom gebaut werden, weil diefe das Vor- 
handenfein eines Drehfeldes vorausfetzen, das nur bei Speifung 
mit Wechfelftrom erreichbar ift. 


Der Schallplattenmotor hat einigen grundfätzlichen Bedingungen 
zu genügen 

Um für die Verwendung in Schallplatten-Laufwerken in Frage zu 
kommen, müflen die Antriebsmotoren einigen grundfätzlichen For- 
derungen gerecht werden, gleichgültig, nach welchem Prinzip fie 
gebaut find. Die eine diefer Bedingungen ift dieZugkraft (Dreh- 
moment). Diefe muß groß genug fein, damit auch bei wechfelnder 
Belaftung kein unzuläffiger Drehzahlabfall erfolgt. In der Praxis 


2) Das ift wichtig, weil er infolgedeffen auch keine Rundfunkftörungen erzeugen 
kann. Das gleiche gilt für den Syndıronmotor. 


wird zur Bedingung gemacht, daß der Abfallzwifchen Leer- 
lauf und Voll-Lafthöchftens eine Umdrehung ausınakht. 
Im übrigen muß der Lauf natürlih gleihmäßig fein. Die Praxis 
fordert, daß die Drehzahl auh bei Dauerbetrieb um 
nicht mehr als eine halbe Umdrehung {hwankt. Ein 
Motor, der diefe Grundbedingungen nicht erfüllt, gibt in einem 
Laufwerk eingebaut Anlaß zu dem bekannten ‚„Wimmern“. Der 
Ton ift nicht mehr konftant, fondern fhwankend. Die Drehzahl 
wird mittels Drehzahlzählern oder firobofkopifch geprüft. 

Diefe für die Wiedergabe geftellten Forderungen gelten in noch 
höherem Maße für Shneidmotoren. Eine Mafcdine, die zum 
Abipielen von Schallplatten abfolut brauchbar ift, muß deshalb 
durchaus nicht auch für Aufnahmezwecke geeignet fein, befonders 
dann nicht, wenn Gelatine- oder Metallfolien an Stelle von Wadıs 
gefchnitten werden. Bei diefen ift eine erhebliche Kraft not- 
wendig, um die Schallrinne eingraben zu können. 


Die Mindetteiftung der Schallplattenmotoren 


Zum Abf{pielen von Schallplatten muß der Antriebsmotor eine 
gewiffe Mindeftleiftung haben. Betrachtet man eine Schall- 
platte unter einer Lupe genauer, dann fieht man, daß die Schall- 
rille am Anfang auf einigen Umdrehungen ganz glatt ift. Von 
dem Punkt ab, an dem der Ton beginnt, zeigt die Rille verfchieden 
große, nach beiden Seiten gehende Ausbuchtungen. Diefe find an 
manchen Stellen fo groß, daß der Damm zwifchen zwei Rillen nur 
noch ganz dünn ift. Sie bewirken beim Abfpielen die Auslenkung 
der Nadel. Zu diefer Auslenkung ift eine bedeutende Kraft 
notwendig, die von dem Motor geliefert werden muß. Die be- 
nötigte Kraft wird befonders groß, wenn 30-cm-Platten gefpielt 
werden, bei denen fchon auf den äußeren Rillen große Ampli- 
tuden auftreten, denn je weiter die Nadel von der Achfe entfernt 
ift, um fo größer ift auch der wirkfame Hebelarm. 

In der erften Rille ift alfo die Motorenbelaftung viel größer als 
in der letzten. Sie nimmt im Laufe der Spielzeit ftetig ab. Trotz- 
dem mufs aber die Winkelgefhwindigkeit gleich bleiben. Die 
Winkelgefchwindigkeit ift die Gefchwindigkeit, mit der ein be- 
ftimmter Punkt auf dem Teller einen beftimmten Winkel durd- 
läuft. Diefe muß, wenn der Punkt auf einem Radius von außen 
nad innen wandert, an allen Stellen gleich groß bleiben. Die für, 
Schallplattenlaufwerke zuläffige Abweichung beträgt nur den 
Bruchteil von 1%. Diefe Angabe fei hier nur eingefügt, um zu 
zeigen, mit welcher Genauigkeit diefe kleinen Motoren arbeiten 
müflen. 

Das tehnifhe Maß der Motorenleiftung if die 
Pferdeftärke (PS), das phyfikalifhe das Meterkilo- 
gramm (mkg). Beide Größen hängen durch die Gleichung | 


1PS= 75 mkg 


zufammen. Eine Kraft: leiftet die Arbeit von 1 PS, wenn fie in 
einer Sekunde die Mafie 1kg 75 m entgegen der Schwerkraft 
emporhebt oder in einer Sekunde 75kg 1m. 1PS entfpricht der 
elektrifchen Leiftung von 0,736kW. Weil die Einheit 1PS oder 
1mkg für die befprochenen Kleinftmotoren viel zu groß ift, geht 
man zum CGS-Syftiem (Zentimeter-Gramm-Sekunden-Syftem) 
über und nimmt den hunderttaufendften Teil von 1 mkg, das 
Zentimetergramm (cmgr). Diefes befagt — entfpredhend der 
vorherigen Definition —, daß eine Kraft dann die Arbeit von 
Fu leiftet, wenn fie in einer Sekunde die Mafle 1 gr 1 cm 
‚ochhebt. 2 


Widerstondsdraht 
Filz 
Wirbelstromring 


Flansch Welle für 
Motoranschluss 









Widerstands - 
messung 


Bild 2. Verbeflerte Wirbelftrom- 
bremfe, fchematifch gezeichnet. 
Es ift nur einer der vier 
Elektromagnete dargeftellt, 


Magnet 
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Ein Motor für ein Schallplatten-Laufwerk, der ausfchließlih zum 
Abfpielen dient, muß eine Zugkraft von 500 cmgr haben, und 
ein folcher, der zur Aufnahme von Schallplatten benutzt wird, 
das Zehnfache = 5000 cmgr. 


Wie mefien wir die Motorleiftung? 


Um die Leiftung eines Motors zu meflen, können verfchiedene 
Verfahren angewendet werden. Bei größeren wird eine meda- 
nifhe oder elektrifche Leiftungswaage benutzt. Das 
find große und komplizierte Einrichtungen, auf deren Arbeits- 
weife an diefer Stelle aber nicht näher eingegangen werden foll, 
weil fie für kleine Leiftungen nicht anwendbar find. Sie ver- 
braucen für fich felbft mehr Leiftung, als die Kleinmotoren über- 
haupt zu liefern in der Lage find. 
Allgemein üblich zur Mefiung kleiner Leiftungen ift die Wirbel- 
ftrombremfe. Bild 1 zeigt fchematifch den Aufbau einer folchen 
Einrichtung. Zwifchen den Polen von vier Magneten ift eine 
Kupferfcheibe drehbar gelagert. Diefe wird durch den zu meflen- 
den Motor über eine Kupplung in Drehung verfetzt. Das Magnet- 
fekl erzeugt dann in der Scheibe einen Strom. Die Scheibe kann 
als eine in fich gefchloffiene Drahtwindung großen Querfcnittes 
angefehen werden, fo daß der erzeugte Strom in diefer kurz- 
gefchloffen wird. Es entfteht fomit noch ein Magnetfeld, das dem 
von den Magneten herrührenden entgegenwirkt. Diefes, durch den 
Kurzfchlußfirom der Scheibe (den Wirbelftrom) erzeugte Feld 
ergibt alfo zwei Wirkungen: Es ift beftrebt, die Scheibe an ihrer 
Drehbewegung zu hindern und bremft dadurch den Motor ab, 
d.h. es fetzt der drehenden Kraft des Motors einen Widerftand 
entgegen. Ferner ift es beftrebt, das erzeugende Magnetfeld und 
damit auch die Magnete in Drehung zu verfetzen. Sind die vier 
Magnete ebenfalls beweglich angeordnet, z.B. auf einer gemein- 
famen Scheibe, und liegt der Schwerpunkt diefer Anordnung 
exzentrifch, fo fhwingen die Magnete im Ruhezuftand immer auf 
einen beftimmten Punkt ein. Die durch das Wirbelftromfeld aus- 
Be Drehkraft lenkt die ganze Magnetanordnung um einen 
ftimmten Winkel aus der Ruhelage ab. Diefe Auslenkung kann 
an einer Skala abgelefen werden und ift ein Maß für die von dem 
zu unterfuchenden Motor gelieferte Leiftung. 
Da die Anordnung fich immer fo einftellt, daß die verbrauchte 
Kraft gerade der gelieferten entfpricht, kann die Vorrichtung in 
rer Sinne als elektrifche Leiftungswaage betrachtet werden. 
ie Motorenleiftung läßt fich an der Auslenkung der Magnet- 
anordnung ablefen, die dazugehörige Drehzahl an einem Dreh- 
zahlmeffer. 
Eine Verbefferung der Wirbelftrombremfe wird neuer- 
he des öfteren verwendet. Bild2 gibt fchematifh den Aufbau 
wieder. ; 
Es find vier Elektromagnete vorhanden, zwifchen deren Polen eine 
Scheibe drehbar gelagert ift. Diefe befteht jedoch nicht aus Metall, 
fondern aus Holierftoff. In der Scheibe ift ein Melffingring ein- 
gebettet, in dem die Wirbelftröme entftehen. 


Bei diefer Anordnung wird nicht das durch den Wirbelftrom ent- - 


ftehende Magnetfeld ausgenutzt, fondern die dadurch erzeugte 
Wärme. Der Kurzfchlußftrom ruft eine Erwärmung des Ringes 
hervor: diefe bildet das Maß für die Größe der Motorenleiftung. 
Die Erwärmung kann durch ein Widerftandsthermometer oder ein 
Thermoelement gemeflen werden; letzteres wird einfach auf die 
Scheibe aufgelötet. Bei Anwendung des Widerftandsthermometers 
erhält der Meffingring am Außenrande eine Nut, in der ein 
dünner, emaillierter Kupferdraht liegt, deflen ohmfcher Wider- 
ftand in kaltem und warmem Zuftande gemeffen werden kann. 
Durd die Widerftandszunahme läßt fich die Temperaturerhöhung 
des Meffingringes errechnen. Zur Vermeidung von Wärmeverluften 
durch Strahlung oder Leitung ift der Ring in Filz eingebettet und 
in der erwähnten Preßftofffcheibe gelagert. 

Um aus der Temperaturerhöhung die Leiftung des antreibenden 
Motors ermitteln zu können, müflen noc einige phyfikalifcde 
Werte bekannt fein: das Gewicht des Ringes, die fpezififche 
Wärme des verwendeten Metalles und die Zeit, während der das 
Feld einwirkt, daneben natürlich die Temperaturerhöhung. 

Um die Zeit genau meflen zu können, werden bei diefer Aus- 
führung an Stelle von Dauermagneten elektrifch erregte ver- 


Aufftellung der Motorenleifiung: 


























Nur zum | Zum Schnei- Achf ı Dreh- 

Typ Abfpielen den und Anker- drehe &% zahl 

Leiftung | Abfpielen drehzahl ah 13° | regel- 

in cmgr N = cmgr ” bar? 

Syndıron 550..1200) > 5000 78 78 | » | nein 

Syachronm. 559..1200| > 5000 78 78 | = | nein 
Käfiganker 450..:550 | 4000...4500 | 2500...3000 | 78 w | ja 
Kan Zi — | 4000..5000 | 2500...3000 | 78/33 | - | ja 
Kollektor = | ja 


400...500 |nicht üblich] 2500...3000 | 78 


wendet. Aus den genannten Daten läßt fih dann die Leiftung des 
Motors errechnen zu ER 
NE 


N= 029.1 in Watt. 


In diefer Formel bezeichnen 


G = Gewicht der Scheibe in kg 
C = die fpezififche Wärme 
At = die Temperaturerhöhung in °C 

T = die Zeit in Sekunden. 
Zum Abfchluß diefer Arbeit foll noch eine Tabelle gebracht wer- 
den, in der die ungefähren Drehmomente der Motoren angegeben 
find. Sie find nach der Arbeitsweife und dem Verwendungszweck 
gruppiert (fiehe unten links). / H. Rohde VDE. 


Die Schallplatten-Selbftaufnahme 





Selbitanichleifen von Schneiditicheln 


Wir wollen uns nachftehend vor allem mit dem Anfdliff der viel- 
verwendeten Schneidnadel „Pegafus 3° befaflen. Diefer Stichel 
eigniet fih infolge feiner einfachen Formgebung befonders gut 
zum Selbftanfdleifen; ferner ift er fowohl zum Schneiden von 
Gelatine wie auch für Dezelith und Metallophon geeignet. 

Für das Selbftan- bzw. -Nachfchleifen von Schneidnadeln gibt es 
Traun zwei Möglichkeiten: Die erfte ift das Nach- 
chleifen mit auf die Schleiffcheibe einer kleinen Schleifmafcine 
aufgeklebtem allerfeinftem Schmirgelpapier. Diefes Verfahren hat 
den Vorteil, daß das Nachfchleifen fehr fchnell vor fich gehen kann, 
jedoch den Nachteil, daß man die Mafcine leicht zu fchnell Jaufen 
läßt; man follte möglichft eine mit Motor getriebene kleine 
Schleifmafhine haben, oder man muß die Schleifmafchine von 
einer zweiten Perfon gleichmäßig und nicht zu fcdınell drehen 
laffen. Ferner ift die Beobachtungsmöglichkeit der an der Scheibe 
fchleifenden Fläche fehr fchlecht. Das Verfahren des Anfcleitens 
mittels Schleifmafchine wurde bereits in der FUNKSCHAU be- 
fchrieben (Heft 1/1940). Bei längerer Übung lafflen fich damit recht 
gute Ergebnifle erzielen. 

Das andere Verfahren ift wefentlich einfacher: Wir nehmen einen 
im Handel erhältlichen normalen Schleifftein, wie man ihn zum 
Anfcleifen von Meflern benutzt (man achte darauf, daß der Stein 
nicht zu grobes Korn hat). Die Oberfläche wird an einer Stelle 
glatt und gerade gefcliffen; das kann z. B. mit einem Stück 
anderen Schleiffteins gefchehen (notfalls bricht man den gekauften 
neuen durch). Man nimmt dann noch etwas. grobes Sandpapier 
und glättet die foeben bearbeitete Fläche noch etwas weiter. Wir 
feuchten nun unfere bearbeitete Schleiffteinfläche etwas — aber 
nur wenig! an und nehmen den Schneidftichel in die rechte (!) 
Hand, den Schleifftein in die linke. Die Schneidnadel etwa in 
eine Zange o. dgl. einzufpannen ift unzweckmäßig,. weil dadurch 
nur das feine Gefühl verloren geht, mit dem man, wenn 
man die Nadel unmittelbar in der Hand hat, redınen kann. 
Wir arbeiten nun fo, daß wir die Schneidflächen der Nadel beim 
Anfdleifen möglichft mit ihrer gefamten Länge (0,5... 0,8 mm) 
in Berührung mit der Fläche des Schleiffteins bringen. Zuerft wird 
es zweckmäßig fein, die bearbeitete Nadel nach ein paar Strichen 
mit einer Lupe zu betrachten. Fühlt man beim Anfcleifen kleine 
Stöße in der Nadel, fo ift die Schleiffläche unferes Steins noch 
nicht fauber glatt gefcliffen. Verfafler hat mit diefem Verfahren 
des Anfchleifens mittels Schleiffteins 1) aus gebrauchten Nadeln oft 
glatter und geräufclofer fchneidende Nadeln erhalten, als es die 
käuflichen waren. Das Schleiffteinverfahren hat zudem den Vor- 
teil, daß es auch derjenige anwenden kann, der keine Schleif- 
mafcine befitzt und daß man den Schleifftein leicht mitnehmen 
kann (Koffergeräte). ‚Intereflant ift noch, daß ein Schneidftichel 
nach Verfuchen des Verfaflers bis zu fünfzehnmal nad- 
gefcliffen und benutzt werden konnte (natürlich find dies 
Maximalwerte). Wolfg. Weickert. 


Wie hebt man gelchnittene Metallophonplatten auf? 


Während Dezelithplatten faft keiner Alterung unterworfen find und Gelatine 
zwar durch Alterung austrocknet, dadurdı aber wohl widerftandsfähiger (beim 
Abfpielen), jedoch nur wenig nadelgeräufchreicher wird, liegt der Fall bei 
Metallophonplatten anders. Da wir da, wo wir bisher Dezelith wählten, wohl 
jetzt auch oft Metallophon nehmen müffen, ift es notwendig, vor allem auch 
die gefchnittenen Platten richtig aufzuheben. Metallophonplatten werden durch 
Alterung nicht nur hart, fondern erhöhen u. U. auch recht erheblich ihr .Nadel- 
geräufh, was offenbar unmittelbar mit der Austrocknung zufammenhängt. 
Daraus ergibt fich, daß wir. Metallophonplatten auh nach dem Schnitt in 
einem Raum höherer Feudtigkeit aufbewahren follten, zumal ein 
Verziehen wie bei Gelatine ja praktifch ausgefchloflen ift. Man kann die 
Metallophonplatten ohne weiteres in einem Karton z.B. an einer gefhützten 
Stelle in der Küche aufbewahren. In diefem Zufammenhang fei daran erinnert, 
daß die Lacfc&icht der Metallophonplatten, insbefondere der Span, leicht 
brennbar find. Wolfg. Weickert. 
a 12) F 

1) Es kann hier auch ein fogen. Ölftein benutzt werden, wie ihn der Mecha- 
niker zum Abziehen der gefdliffenen Spiralbohrer und anderer Schneidewerk- 
zeuge verwendet. . t 





Die Strom-Sparlchaltungen 


In der gegenwärtigen Zeit haben die Strom-Sparfchaltungen wie- 
der an Elentng gewonnen. Nicht nur für eine Neuplanung eines 
Empfängers, fondern auch zur Anregung des Umbauss vorhandener 
Geräte foll die folgende Abhandlung mit einigen Schaltbeifpielen 
beitragen. | 


Warum Strom-Sparfchaltung? 


Beim Bau eines Rundfunkempfängers irgendwelcher Art wird 
man normalerweife von vornherein beftrebt fein, das Maximum 
an Leiftung herauszuholen. Neben einer möglichft hohen Verftär- 
kung, d.h. einer hohen Empfindlichkeit, wird aucdı eine an die 
äußerfte Grenze gehende akuftifche Leiftung angeftrebt werden. 
Beides hat natürlich voll und ganz feine Berechtigung, obwohl in 
vielen Fällen die Leiftung der Endröhre und des Lautfprechers 
gar nicht reftlos ausgenützt werden können. Betrachten wir z.B. 
die Endröhre AL 4, die bei einer Anodenfpannung von 250 Volt 
eine Leiftung von 4,3 Watt abzugeben in der Lage ift: Angenom- 
men, unfer Lautfprecher ift für diefe Ausgangsleiftung richtig be- 
meflen, was wohl meiftens der Fall fein dürfte, und unfer Gerät 
auf normale Zimmerlautflärke eingeftellt, fo-haben wir höch- 
ftens im Durchfchnitt 20 % der niederfrequenten Leiftung aus- 
genützt, vorausgefetzt natürlich, daß die öhre mit der nor- 
malen Gitterwechfelfpannung voll auszufteuern ift. Mit anderen 
Worten heißt das alfo, daß die Empfänger mit einer Ausgangs- 
leiftung über 1,2 Watt überbemeflen find. Diefe Überbemeflung 
hat felbfiverfiändlich feinen Grund, worauf jetzt nicht näher ein- 
gegangen werden foll!). Jedenfalls kann man von diefer Leiftung 
etwas einfparen, um in der Wiedergabe trotzdem noch auf befrie- 
digende Ergebnifle zu kommen. 

Ähnlich, doch nicht direkt vergleichbar, find die Verhältnifle bei 
der Empfindlichkeit des Empfängers. Bei Ortsempfang z.B. ift die 
Feldftärke meift fo groß, daß wir auch mit weniger Verftärkung 
auskommen. Andererfeits brauchen wir bei Fernempfang für eine 
möglichft ftörungsfreie Wiedergabe eine entfprechend hohe Emp- 
findlichkeit. Hier wäre alfo eine Einfparung an Leiftung nur teil- 
weife möglich. 

Mit diefen Betrachtungen kommt man daher zu folgendem zu- 
fammenfaflenden Ergebnis: 


1. Die Leiftung der Endröhre kann verringert werden. 
2. Die Hochfrequenzverftärkung kann teilweife verringert werden. 


Mit der Strom-Sparf&haltung kommt man nun zur Einfparung an 
Leiftung. Dies erreiht man dadurch, daß man entweder den Ge- 
famtftrom, oder Spannung und Strom zugleich verringert, wo- 
durch der Leifungsverbraucı des Empfängers abnimmt. Mit die- 
fem verminderten Stromverbrauch ergibt fih noch ein weiterer 
Vorteil: Die Röhren werden nicht dauernd voll beanfprucht, d.h. 
ihre Lebensdauer wird verlängert, was bei der augenblicklichen, 
etwas fchwierigen Erfatzbefchaffung von Röhren nur wünfcens- 
wert fein kann. Der Umbau eines Empfängers würde fich alfo 
in doppelter Hinficht lohnen. 3 


Änderung der Gittervoripannung an der Endröhre 


Die einfachfte Art der Strom-Sparfchaltung befteht darin, die 
Gittervorfpannung der Endröhre zu ändern. In Bild 1 ift ein Schalt- 
beifpiel für vollautomatifche Vorfpannungserzeugung dargeftellt. 
In Reihe mit dem normalen Kathodenwiderftand Rx liegt ein 
zweiter Widerftand R, der mit einem Schalter S überbrückt wer- 
den kann. If der Schalter gefchloflen, fo arbeitet die Endröhre 
normal, d.h. die Stromaufnahme hat die normale Größe. Wird 
der Schalter geöffnet, fo find die beiden hintereinander gefcalte- 
ten Widerftände wirkfam. Entfprehend dem nunmehr größeren 








1) Sie ift vor allem für die im Lautftärkeverhältnis einigermaßen naturwahre 
Wiedergabe der tiefen Töne erforderlich, 





Bild 1. Durch Umfchaltung des Kathoden- 
widerftandes ändern fich Gleichftromauf- 
nahme und Endleiftung der Endröhre. 


Bild 2. Der Widerftand für halb- 
automatifche Gittervorfpannungs- 
erzeugung wird umgefäaltet. 
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Bild 3. Die Enden der Anodenwicklung des Netztransformators werden 
umgefcaltet. 





Erregung 


BE 


Bild 4. Auch die Mittelanzapfung der Anodenwicklung des 
Netztransformators kann umgefcaltet werden. 


Gefamt-Kathodenwiderftand wird der Arbeitspunkt der Endröhre 
weiter in das negative Gitterfpannungsgebiet verfchoben, Anoden- 
und Schirmgitterftrom nehmen ab, d.h. die Gleichftromaufnahme 
wird geringer. Ein Schaltbeifpiel für halbautomatifche Gittervor- 
fpannung zeigt Bild 2. Um in beiden Fällen feftzuftellen, wie groß 
der zufätzlihe Widerftand R für die jeweilige Röhre fein muß, 
bauen wir am beften zunäcift an Stelle von R einen ftetig regel- 
baren Widerftand von vielleicht 500 2 ein, den wir fo einregeln, 
daß bei aufgedrehtem Lautftärkeregler noch eine gute, verzer- 
rungsfreie Wiedergabe erreicht wird. Der gemeflene Wert wird 
hernach als Feftwiderftand eingebaut. 


Der Transformator wird umgefchaltet 


Während die Änderung der Gittervorfpannung an der Endröhre 
auf einen verhältnismäßig geringen Strombereicı .des Gefamt- 
firomes befchränkt bleibt, ift die Umfchaltung des Netztransforma- ° 


Bild 5. Mit einem einpoligen 

Umfcalter wird. die Anoden 

fpannung des Spartranstor- 
mators herabgelfetzt. 





tors in bezug auf Stromeinfparung wirkfamer. Um die gefamte 
Anodengleicfpannung auf eine beftimmte Größe herabfetzen zu 
können, muß die fekundäre Anodenwechfelfpannung des. Netz- 
transformators: ebenfalls verringert werden. Man verfieht .des- 
halb den Netztransformator mit Anzapfungen, die man wahl- 
weife ein- und ausfchalten kann, wie es Bild 3 veranfchaulicht. In 
die Anodenleitungen der Gleichrichterröhre legt man einen. zwei-- 
poligen Umfcalter S, der am beften als Kippfchalter ausgebildet 
ift. Befindet fih der Schalter in Stellung 1, fo ift die gefamte 
Anodenwiclung des Transformators eingefchaltet und wir erhal- 
ten die normale Strom- und Leiftungsaufnahme; in Stellung 2 ift 
die Strom-Sparfchaltung in Betrieb. Eine weitere Möglichkeit be- 
fteht. darin, die elektrifhe Mitte des Netztransformators nadı 
Bild 4 umzufchalten. Hierbei wird die Mittelanzapfung aufgetrennt, 
die in Stellung 1 mit der Zufammenfcdaltung des Schalters S wie- 
der die volle Anodenfpannung liefert, während auf Stellung 2 die 
Mittelanzapfung umgefcaltet, d.h. ein Teil der fymmetrifchen 
ee re abgefchaltet wird. 

Die Umfcaltung der gefamten Anodenfpannung auf Sparbetrieb 
bringt jedoch einen Nachteil mit fich: Zwar finkt jetzt die Lei- 
ftungsaufnahme in gewünfchtem Sinne, doch fällt auch die Emp- 
findlichkeit des Empfängers ab, da die Verftärkung der Hocdh- 
frequenzröhren infolge der verminderten Anoden- und Schirm- 
gitterfpannung ebenfalls herabgefetzt worden ift. Für Ortsemp- 
fang und: einige benachbarte Sender wird aber die Verftärkung 
in den meiften Fällen ausreichen, um die für Zimmerlautftärke 
notwendige Gitterwechfelipannung an der Endröhre zur -Ver- 
fügung zu haben, fo daß man vielfach dauernd den Strom-Spar- 
betrieb aufrecht erhalten kann. Gleichzeitig mit dem Verftärkungs- 
rückgang der Röhren ändert fich bei Sparbetrieb außerdem die 
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Feld-Erregung des Lautfprecers. Die Luftfpaltinduktion wird ge- 
ringer und damit die akuftifche Leiftung des Lautfprechers. 
Wie weit kann man nun die Gefamtanodenfpannung herabfetzen? 
Hierfür läßt fih nicht gut eine Norm aufftellen, da die Verhält- 
nifle der einzelnen Empfänger verfchieden find. Der Durchfnitts- 
wert der verminderten Anodenfpannung wird bei ungefähr 140 Volt 
liegen. Um diefe Grenzfpannung feftzuftellen,. mit welcher der 
Lautfprehher und die Röhren ach eine gute Wiedergabe garan- 
tieren, verfährt man am zweckmäßigften fo, daß man in die 
Anodenftromleitung hinter der Siebung (in den meiften Fällen die 
Erregerfpule des Lautfprecers) einen ftetig regelbaren Wider- 
ftand von einigen taufend Ohm und der entfprechenden Belaftungs- 
fähigkeit einbaut. Die Spannung wird nun auf die in bezug auf 
Wiedergabe zulafiende Grenze herabgefetzt, worauf die Anzap- 
fungen des Netztransformators nacı der gemeflenen Grenzfpan- 
nung feftgelegt werden können. Die Windungszahlen für die An- 
zapfungen der Anodenwicklung werden mit hinreichender Ge- 
nauigkeit nach folgender Formel gerechnet: 
Wi Ugr 

U, 
In diefer Formel bedeuten: wanz die Windungszahl für die An- 
zapfung, w, die Windungszahl im Normalzuftand, Ugr die in 
bezug auf Wiedergabe zulaflende Grenzfpannung, U, die Normal- 
{pannung. Für die genaue Berechnung von Wanz müßten nodı 
die Spannungsabfälle mit dem bei der Sparfcaltung niedrigeren 
‘ Gefamtftrom berücfichtigt werden. Die Abweichungen find jedodı 
relativ gering, fo daß man das in diefem Fall vernadläffigen 
kann. Zu beachten ift jedoch, daß die Windungszahlen wanz am 
Netztransformator bei den beiden Schaltmöglichkeiten in Bild 3 
und 4 von der richtigen Seite her feftgelegt werden. In beiden 
Fällen müflen eben bei der Umfchaltung auf Sparbetrieb die Win- 
dungen Wanz des Transformators, wie in Bild 3 und 4 gekenn- 
zeichnet, eingefchaltet fein. 
Ift ein Spartransformator in Verbindung mit einer Einweg-Gleich- 
richterröhre vorhanden, fo gefchieht die Umfchaltung auf Spar- 
betrieb nach Bild 5. Der Umfchalter S braucht aber nur einpolig 
zu fein, der einen Teil der Wicklung des Spartransformators 
abfchaltet. Die Windungszahl wanz rechnet hierbei vom Anfang 
der Transformatorwiclung. 
In diefem Zufammenhang fei erwähnt, daß die Verwendung eines 
Spar usieimelors in Normalfchaltung allein, d.h. alfo ohne Um- 
fchaltung der Anodenfpannung auf einen niedrigeren Wert, mit 
der Strom-Sparfchaltung nichts zu tun hat. Was eingefpart wird, 
ift lediglich ein Teil der Anodenwicklung. Ohne auf diefe Ver- 
hältniffe näher einzugehen, kommt außerdem noch hinzu, daß die 
Drahtftärke der Primärwicklung gegenüber einem Transformator 
mit getrennten Wicklungen etwas verringert werden kann. Die 
Er Leiftungsaufnahme ift aber praktifch diefelbe, fo daß ein 

erabfetzen des Stromverbrauches nur mit einer Umfchaltung nach 
Bild5 gefchehen kann. Erwin Bleicher VDE. 


Wanz = 


FAT mit denen wir arbeiten 





Eine ideale Löteinrichtung 


Der elektrifche Lötkolben ift für die Funkwerkftatt ein fo unentbehrlihes Werk- 
zeug geworden, daß man ihm unbedingt die befte Fürforge angedeihen laflen 
follte. In vielen Fällen ift es leider fo, daß der Lötkolben nicht ein G e brauchs-, 
fondern ein Ver brauchsgegenftand geworden ift. Will man löten, fo wird ein- 
fach der Kolben in die nächfte Steckdofe eingefteckt, worauf befonders ein klei- 
neres Modell fehr rafch auf Temperatur kommt. Bei den meiften Arbeiten ift 
es nun aber kaum möglich, eine rafche Folge von Lötungen nacheinander zu 
tätigen. So liegen meiftens mehr oder weniger lange Paufen zwifchen den ein- 
zelnen Lötungen, wobei man aus Bequemlidikeit nicht den Stecker zieht. 
Diefer „Luxus“ hat allerdings feine materiellen und fo auch finanziellen 
Schattenfeiten, denn die Konftruktion der elektrifchen Lötkolben ift bei der 
Bemeflung der Heizpatronen für eine dauernde Wärmeabgabe — übliche 
Lötftellen vorausgefetzt — berechnet. Schon nach verhältnismäßig rzer Ge- 
brauchsdauer beginnen ftändig an Spannung liegende, aber nur felten benutzte 
Kolben infolge der Dauerüberhitzung zu zundern, die Zuführungen und inneren 
Verbindungen der Heizpatrone korrodieren und unfer fcheinbar intakter Kolben 
wädft fich zu einem regelrechten Rundfunkftörer aus!). 
Die Verwendung eines gewöhnlichen Druckknopffahalters würde den Betrieb 
unferes Lötkolbens fon wefentlich vereinfachen; andererfeits wäre es er- 
wünfcht, den Kolben dauernd etwa nur auf Löttemperatur zu halten, fo daß 
eine Überhitzung mit all ihren Nachteilen nicht eintreten kann. Dies ift allein 
durch eine Verringerung der 
Heizfpannung zu ermöglichen. 
Angenehm wäre hierbei die Mög- 
lichkeit, Kolben mit verfhiedenen 
Wattzahlen verwenden zu kön- 
nen. Unbedingt zu fordern ift 
allerdings Einhandbedienung, die 
erft ein rafches und .allen Ver- 
hältniffen angepaßtes Arbeiten 
zuläßt. 

Die Vorteile der nachftehend be- 

f&hriebenen Einrichtung find: 

1. Verwendbarkeit für kleine und 
mittlere Kolben aller Watt- 
zahlen, 

2 2. Eignung für alle üblichen 

Spannungen, 


1) Siehe FUNKSCHAU 1941, Heft 3. 








Steckdose für 
Lörkolben 


(Netz) 
Steckersohnur 


Bild 1. Schaltung der Löteinrichtung. 


3. Anpaflungsfähigkeit an unterbrochenen und audı an Dauerbetrieb, 
4. Tifh- und Wandbefeftigung je nach Bedürfnis, 
5. billige und dauerhafte Einzelteile. 


Für den Zufammenbau werden be- 
nötigt: KR 
1 Steckdofe (VDE) 

1 er ee 


VDE) 
1 Doppeldruckknopffäalter 
(Ausfcalter) ‚ 
1 Holzbrett etwa 18X25X2 cm 
1 Eifenblech etwa 10X15 cm, 
1 mm ftark 
1 bis 2 m Starkftromlitze mit Stecker 
eiwa 30 cm Gummiilitze 
einige Holzfhrauben und 
2 Wandöfen. 


Die Schaltung ift aus Bild 1 erficht- 
lich, die Anordnung der Einzelteile 
ergibt fich aus Bild 2. Wie wir fehen, 
kann in den Stromkreis des Lötkol- 
bens zwecks Verminderung der Heiz- 
{pannung eine Glühlampe gleicher 
Voltzahl gefaltet werden, deren 
Wattaufnahme etwa die Hälfte bis 
ein Drittel von der des Kolbens be- 
trägt. Bei einem Kolben von 75 Watt 
wird man verfuchsweife eine Glüh- 
lampe von 25 Watt einfhrauben. 
Der eine Knopf des Doppelausfchal- 
ters fchaltet entweder die Vorfcalt- Schalter n 4 
lampe ein, oder er gibt die normale, HH 

' 
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\ 


----.__ nn 





volle Spannung auf die Heizpatrone. \ 

Die Netzfpannung wird durch den NS 2 
zweiten Druckknopf ganz abgefchal- _ 
tet. Mit einem der üblichen Serien- 
fchalter ift die Schaltung auch zu 
betätigen, handlicher aber ift unbe- 
dingt ein Druckfaalter. Das Eifen- 
bleh erhält in der Mitte der einen Schmalfeite einen etwa 5 cm langen 
keilförmigen Einfchnitt, in den wir unferen Kolben leicht einlegen bzw. ein- 
hängen können. Um nun das Bledı einerfeits auf dem Brett einwandfrei 
zu befeftigen, und um andererfeits ein Herunterfallen des Kolbens bei Wand- 
gebrauch ficher zu verhindern, werden an jeder Schmalfeite des Eifenbleches 
etwa 1,5 cm breite Streifen nach entgegengefetzten Richtungen rechtwinklig 
abgebogen, fo daß das Blech — feitlich gefehen — ein 1-Profil hat. Um unteren 
Winkel wird es mit drei ftabilen Holzfchrauben befeftigt. Auch auf ftabile 
Schraubenbefeftigung der beiden Wandöfen auf der Unterfeite des Montage- 
brettes ift zu achten. Letzteres wird auf zwei kleine Leiftchen gefetzt, damit 
die Verbindungen unterhalb des Holzes vorgenommen werden können. Wer es 
verfteht, kann fogar auf dem unbenutzten Teil des Montagebrettes kleine 
Behälter aus Holz oder Blech befeftigen, in denen er das benötigte Lötzinn und 
Lötfett ftets greifbar unterbringen kann. Übrigens ermöglicdıt es uns unfere 
„Lötgarnitur“ mit dem 120-Volt-Kolben in Notfällen (wenn auch unrationell) 
an dem 220-Volt-Netz zu arbeiten. Elegant wäre natürlih auch die Entnahme 
der gewünfcten Heizfpannung über einen Stufentransformator, falls ein folder 
noch irgendwo vorhanden fein follte. SE 

Nach kurzer „Anlernzeit‘“ wird uns unfer leicht gebautes Gerät ein unentbehr- 
licher und nützlicher Helfer fein. Wilhelm Arth. 


Anmerkung der rg ax heart Der gleiche Effekt kann noch elegan- 
ter mit einer felbfttätigen Schalteinrichtung erzielt werden, in die der Löt- 
kolben in ‘den Lötpaufen ähnlich eingehängt oder auf fie aufgelegt wird, wie 
ein Fernfprechhörer auf feine Gabel; bei aufgelegtem Kolben ift felbfttätig der 
Vorfchaltwiderftand eingefchaltet. Der Bau einer folhen Anordnung ftellt aber, 
in mechanifcher Hinfiht erhebliche Anfprüche, während die vorftehend befchrie- 


bene Einrichtung ohne Mühe aus handelsüblihen Teilen zufammengebaut 
werden kann (fiehe auch Heft 3/1942, Seite 47). 


Bild 2. Der praktifche Aufbau des 
Lötgerätes. 


Die Spitzenichneidezange 


Wie oft kommt es vor, daß man innerhalb eines Gerätes einen Draht abfchneiden 
oder einen Widerftandsftab entfernen muß, ausgerechnet an einer Stelle, die 
man mit den längften und fchmalften Zangen nicht erreichen kann. Mühfames 
Hin- und Herbiegen, die Zuhilfenahme eines Meflers oder einer kleinen Metall- 
fäge, kurz die verfchiedenften Behelfsmittel führen nach langem Mühen dazu, 
den Draht freizubekommen. Man frage aber nicht, wie die umliegenden Schalt- 
elemente unter einer folchen „Kur“ leiden! . 

Hier will die Spitzenfchneideziange helfen, ein neues Werkzeug, für 
die Arbeit in der Funkwerkftatt wie gefchaffen. Wie die Bilder zeigen, handelt 
es fih hierbei um eine langgeftreckte Flachzange, die vorn eine befondere 
Schneidvorrichtung befitzt; die Schneiden find rechtwinklig zur Längsachfe der 
Zange angeordnet. Mit ihr kann man aud in tiefgebauten Empfängern an 
fchwer zugänglichen Stellen Drahtenden abkneifen fowie Widerftände und Kon- 
denfatoren herauszwicken, alfo Arbeiten vornehmen, zu denen man bisher den 
Lötkolben gebrauchte, was natürlich nicht ohne Beeinträchtigung benachbarter 
Lötftellen abging. 





Die Spitzenfchneidzange. Die Zange im Gebrauch, 
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Statilche Röhrenmellungen 


2. Dreipolröhren 


Meßichaltung für direkt geheizte 
Dreipolröhren 


Meflungen an Dreipolröhren find etwas fchwieriger 
als an Gleichrichterröhren, da fich hier nicht nur 
die Anodenfpannung, fondern auch die Gitterfpan- 
nung ändern läßt. Es intereflieren grundfätzlich, 
zwei verfchiedene Meßverfahren. Wenn wir die 
Gitterfpannung konftant halten und die Anoden- 
{pannung ändern, ergeben fich verfchiedene Anoden- 
ftromwerte, die wir mit dem Milliamperemeter meflen. 
Zeichnen wir die zu den einzelnen Anodenfpannungs- 
werten gehörenden Anodenftromwerte in ein Koor- 
dinatenfyftem ein, erhält man die Anodenftirom- 
Anodenfpannungs-Kennlinie. Andererfeits 
können wir bei feftfiehender Anodenfpannung die 
Gitterfpannung verändern. Die jeweiligen, zu den ein- 
zelnen Gitterfpannungswerten gehörenden Anoden- 
ftröme werden dann im Anodenkreis mit dem Milli- 
amperemeter gemeflen. Beim Eintragen der in Ab- 
hängigkeit von der jeweiligen Gittervor[pannung ge- 
meflenen Anodenftromwerte in ein Koordinaten{yftem 
ergibt fih de Anodenfirom-Gitterfpan- 
nungs-Kennlinie 


Mefiungen an direkt geheizter Dreipolröhre 


Bei allen Meflungen ift es grundfätzlich wichtig, mit 
konftanter Heizfpannung zu arbeiten. Sofern wir mit 
Heizbatterien arbeiten, muß überprüft werden, ob 
die Heizbatterie für die Dauer der Meffungen gleich- 
bleibenden Heizftrom und konftante Heizfpannung 
liefert. Zum Aufbau einer Röhrenmeßfchaltung für 
direkt geheizte Dreipolröhren benötigen wir drei 
Meßinftrumente, ein Milliamperemeter, zwei Volt- 
meter fowie Heiz-, Gitter- und Anodenfpannungs- 
batterien. Im Gitterkreis befindet fich zwifchen Gitter 
und Heizfaden die Gitterfpannungsbatterie B,. Pa- 
rallel dazu liegt das Gitterfpannungsvoltmeter V, 
zur Meflung der jeweils eingeftellten Gittervorfpan- 
nüung. Der Minuspol der Heizbatterie und der Plus- 
pol der Gitterfpannungsbatterie find zufammenge- 
fchaltet. Im Anodenkreis ift das Milliamperemeter zur 
Mefiung des Anodenftromes angeordnet. Die den- 
fpannung liefert dte Anodenbatterie Bs. Zur Meflung 
der von Fall zu Fall gewählten Anodenfpannung 
benutzen wir das parallel zu B; gefchaltete Voltmeter 
V>, Zu beachten ift, daß der Minuspol der Anoden- 
batterie mit dem Pluspol der Gitterbatterie und dem 
Minuspol der Heizbatterie Verbindung hat, 

Für Röhrenprüfungen interefliert am meiften die 
Feftftellung, ob die Röhre bei den aus der Röhren- 
tabelle oder aus der Kennlinie ermittelten Daten den 
vorgefchriebenen Anodenftrom abgibt. Man ftellt je- 
weils Gitter- und Anodenfpannung auf den vorge- 
fchriebenen Wert ein und lieft dann am Anodenftrom- 
inftrument den intereflierenden Anodenftromwert ab. 
Weicdht diefer Wert wefentlih.vom Sollwert ab, muß 
die Röhre gegen eine neue ausgewechfelt werden. 
Ein genaues Bild über die elektrifchen Eigen- 
fchaften der zu meflenden Röhre vermittelt 
die Aufnahme der Kennlinie. Wir ftellen 
beifpielsweife bei feftftehender Anodenfpan- 
nung von 250 Volt die Gittervorfpannungen 
0, —2, —4 —6, —8und — 10V ein, meflen 
die zugehörigen Anodenftromwerte und tra- 
gen fie in ein Koordinatenfyftem ein zu- 
fammen mit den Gitterfpannungswerten. 
Eine gleichfalls fehr auffchlußreiche Mef- 
fung gewinnt man bei der Aufftellung des 
Kennlinienfeldes, das den Zufammenhang 
zwifhen Anodenfpannung, Anodenftrom 
und Gitterfpannung des Steuergitters dar- 
ftellt. Man nimmt: hier eine Reihe von Kenn- 
linien für eine beftimmte Gitterfpannung 
auf, z. B für 0V, -1V, —2V, —3V, —4V, 
—5V, —6V, —7V, -—8V,—9V und — 10V 
Gittervorfpannung. Für jede diefer feften Gittervor- 
fpannungen ftellt man dann nacheinander die inter- 
eflierenden Anodenfpannungswerte von etwa 50 V, 
100 V, 150 V, 250 V ein und lieft am Anodenkreis- 
inftrument den jeweils auftretenden Anodenftrom- 
wert ab. Die Eintragung in das Koordinatenfyftem 
gefchieht fo, daß auf der Abfziffenachfe (waagerechte 
Linie) die Anodenfpannungswerte aufgetragen werden 
und auf der Ordinatenachfe (fenkrechte Linie) die 
Anodenftromwerte. In der neuzeitlichen Röhrentechnik 
wird dem Anodenftrom-Anodenfpannungs-Kennlinien- 
feld der Vorzug gegeben gegenüber der Gitterfpan- 
nungskennlinie, da diefe Kurven für den Röhrentech- 
niker viel auffhlußreicher und auch praktifcher find. 


Meflungen an indirekt geheizter Dreipolröhre 


Etwas anders ausgeführt ift die Meßfchaltung für 
indirekt. geheizte Dreipolröhren. Die Heizfpannung 
bezieht man am beften aus dem Wechfelftromnetz 
über einen Netztransformator, wobei eine Heizwick- 
lung mit Mittelanzapfung zu verwenden und die 
Heizwicklungsmitte mit der Kathode zu verbinden ift. 
Um jeden gewünfdten Gitter- und Anodenfpannungs- 
wert leicht einftellen zu können, befinden fich hier 
in der Gitterfpannungs- und Anodenfpannungslei- 
tung die Regler P; und P;. Nach Möglichkeit foll Pı 
etwa 0,1 Megohm groß fein und P, einen Wert von 
10000 Ohm haben. Anftelle der Batterien Bı und Ba 
kann ein Nesangulahgerit eingefetzt werden. In 
diefem Fall müffen die Meflungen ftets bei angefchal- 
teten drei Meßinftrumenten duschgeführt werden, 
weil fich fonft, beifpielsweife ‚bei Abfchaltung des 
Anodenfpannungsvoltmeters V>, die Spannungen und 
damit auch die Meßergebniffe ändern. 


Gitterbatterie 8, 
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Zu messende 
Dreipolröhre 


Anodenbatterie B, 


Redhnungsmäßige Auswertung 


Ein Wert, mit dem man in der Röhrentechnik ftets zu 
rechnen hat, ift die Steilheit. Sie ftellt das Verhältnis 
der Anodenftromänderung zu einer entfprechenden 


-‘Gitterfpannungsänderung bei gleichbleibender An- 


odenipannung dar und errechnet fich aus der Formel 
I 1’ L S = Steilheit in mA/V 
_la-l _Ala Ia, Ia’ = Anodenftrom 
Ugı — Ugı’ Ali i 





a) 


in m. 

Ug,, Ugı’ = Gittervor- 
{pannung in 

Ala = Diiferenz der 
Anodenftröme in mA 

AUsı = Differenz der 
Gittervorfpannungen 
in 

Zum Verftändnis der Formel wollen wir ein Beifpiel 

durchrechnen. Eine Röhrenmeffung hat ergeben, daß 

bei 0 Volt Gittervorfpannung ein Anodenftrom von 

23 mA fließt. Diefer Anodenftromwert geht auf 11 mA 

zurück, wenn wir die Gittervorfpannung auf — 4V 

einftellen; dann ift: 

Gegeben: Anodenftromwert bei Gittervorfpannung 
0V=23 mA, Anodenftromwert bei Gitter- 
vorfpannung — 4V = 11 mA; folglich Gitter- 
fpannungsdifferenz A Ugı = 4 V, Anoden- 
ftromdifferenz \ la = 17 mA 





Gefucht: ae . 
5 = er 
Löfung; S= u 4 4,25 mA/V 


Aus der Rechnung geht hervor, daß die Steilheit 
4,25 mA/V beträgt, bei einer Änderung der Gitter- 
{pannung um 1 Volt fih alfo der Anodenftrom um 
4,25 Volt ändert. 





Meßlchaltung für indirekt 
geheizte Dreipolröhren 







Ilq=250V 
ZUg=200V 


Durchgriff- 
Beftimmung 


[0] 
Ug, (Volt) 


Neben der Steilheit ergibt fich eine Gütebeurteilung 
der Röhre auch aus dem Durchgriff. Diefer Wert 
läßt fih durch einfache Rechnung ermitteln, falls uns 
zwei Anodenftrom - Gitterfpannungs - Kennlinien zur 
Verfügung ftehen. Man verbindet in diefem Fall die 
beiden Kennlinien an paflender Stelle durch eine 
Waagerechte und fällt an deren Endpunkten (1, 2) die 
Senkrechten zur Gitterfpannungs-Abfziflenachfe. Der 
Durchgriff ermittelt fih dann aus dem Verhältnis 
des Gitterfpannungsunterfhiedes zum Anodenfpan- 
nungsunterfhied nach der Formel 


_Uı Lg’ _ AlUsı . = ande 
= Maljarr 1, Ugı’ = Gittervor- 
ee De fpannung in Volt 
a, Ua’ = Anoden- 
fpannung in Volt 
Algı = Differenz der 
Gittervorfpannungen 
in Volt 
AUa = Differenz der 
Anodenfpannungen 
in Volt 








@& 


110 Het: 7 


Ein praktifches Beifpiel foll uns die Rechnung erläu- 1 

tern. Die beiden Kennlinien, die zur Berechnung emp 6) | 
herangezogen werden, gelten für eine Anodenfpan- 

nung von 200 und 250 Volt; daher beläuft fich die 
Anodenfpannungsdifferenz auf 50 Volt. Der entfpre- 


BR = Verftärkungsfaktor a S:2n:4: = 6,6 


Diefe Formel hat aber nur bei Dreipolröhren Geltung. 
Gegeben: Durchgriff = 0,15 


D” 05 
Schließlich berechnen wir den Innenwiderftand 
einer Röhre aus Steilheit und Durchgriff nach der 


Durchgriff 


shende Gltterfpannungsünterihied betrage 0—12,5= Gefucdt: Verfiärkungsfaktor Formel RR ee 
Töliigi pre BRi= . 6) | D= Durdgriff 
Gegeben: Differenz der Gitterfpannungen = 7,5 \V, 3 D 0,134%% E S = Steilheit 


Differenz der Anodenfpannungen —= 50 V 





Geiucdt: Durchgriff 
Eee ee GT] 
Löiung: D A Us 50 0,15 = 15% D | 


Nachdem uns der Durchgriff bekannt ift, können wir 


den Verftärkungsfaktor berechnen nach Geiuct: Güte 


Ergänzungen 
zum FUNKRSCHAU-Bauplan M 1 


Wickeldaten für den Netztransformator 
zum Leistungs-Röhrenprüfer M 1 


Ein Leser schreibt uns: Ich habe Ihr Röhrenprüfgerät nach dem 
Bauplan M1 nachgebaut und muß sagen: ganz groß! Die Sache 
hat Hand und Fuß. 

Nun habe ich allerdings 17 Spannungen am Gerät zur Verfügung. 
Dazu würde ich jedem Nachbauer unbedingt raten, damit er für 
alle vorkommenden Röhren die richtigen Heizwerte hat. Die von 
mir benutzten Wickeldaten sind in, beistehender Tabelle angege- 
ben; sie gelten für -die Verwendung eines vorhandenen Kernes 
der beistehend gleichfalls angegebenen Größe. Die Werte sind 
jedoch nicht kritisch. H. Milewski. 





Die Zeichnung gibt eine verkleinerte Wiedergabe der zur Verwendung ge- 
kommenen Kernbleche unter Angabe der Maße. Auch jeder ähnliche Kern kann 
verwendet werden. 


Wickeldaten für den Netztransiormator 








Volt Windungen | Drahtstärke 
1,25 ge | 
2 10,20 
6,3 32,10 
13 66 
16 81,50 
20 102 
24 12 0,8mm CuR 
26 133 
33 163 
35 178 ) 
44 224 | ; 
50 254 
55 280 ‚ 0,30 mm CuR oder CuSS 
60 305 | ; 


% 
110 
Primärwicklung 1120 Windungen 0,3mm CuR 


Ein anderer in der Röhrentechnik wichtiger Wert ift 
die Güte der Röhre. Sie ergibt fich aus 


Gegeben: Steilheit = 4 mA/V, Durchgriff = 0,15 


Gegeben: Durchgriff = 0,15 
Steilheit = 2 mA/V 











h: = Fr Pierre Gefucdt: Innenwiderftand 

= Steilheit 1000 1000 100 000 

D = Durch ölung: RR; = 2 = 3333 Q 
rchgriff Löfung: Ri BD. 00. 30 333 


ä Werner W. Diefenbadh. 


Ein Koffergehäule für den Leiltungs-Röhrenprüfer 


Die im folgenden beschriebene kleine Erweiterung im Aufbau des 
Prüfgerätes ist sehr zweckmäßig. Man nimmt den. Kasten (am 
besten einen Koffer mit Deckel) etwas größer als die Front- 
platte und baut 
sich auf.einer Seite 
ein etwa 3—4 cm 
breites Fach ein. 
Aus diesem Fac 
läßt man die Netz- 
ansclußleitung 
herauskommen, so 
daß man sie nach 
Gebraud hier 
hineinlegen kann. 
Außerdem kann 
‚man hier die für 
Gitter- u. Anoden- 
anscıluß (wie bei 
AF7 undRENS1204 
usw.) notwendigen 
Kabel unterbrin- 
gen. Im Deckel bringt man noch ein Fach für die Röhrentabelle 
unter und hat damit immer alles nötige zusammen. Albert Wessel. 


Tasche für 
Röhren- 
robelle 






Bedienungsplatte 
des 
Röhrenprüfers 


Fach für 
Nerzleitung 
USW. 


So wird das Koffergehäuse ausgeführt. 


Verurteilte Schwarzhörer 


Im Rechnungsjahr April 1941 bis März 1942 mußten 1720 Straf- 
verfahren gegen Schwarzhörer eingeleitet werden; 1482 führten zu 
einer rechtskräftigen Verurteilung. 40 Personen wurden zu Ge- 
fängnisstrafen bis zu 1 Jahr verurteilt, 1437 Personen erhielten 
Geldstrafen bis zu 1000 RM. 





De FUNKSCHAU-Verlag teilt mit: 


Neuerscheinungen: 


Amerikanische Röhren. Von Fritz Kunze. Ausführliche Betriebsdaten und 
Sockelschaltungen amerikanischer Röhren mit Vergleichsliste amerikanischer 
Röhren untereinander sowie gegen deutsche Röhren nebst näherer Anlei- 
tung zur Instandsetzung amerikanischer Geräte. Mit einem Anhang über 
russische Röhren. 48 Seiten mit 21 Tabellen und 27 Bildern, steif kart. 
3.— RM. zuzüglich 15 Pfg. Porto. 


Universal-Reparaturgerät für Wechselstromanschluß — FUNKSCHAU-Bauplan 
der Meßgeräte-Reihe Nr.M 2. Vielseitiges Prüf- und Reparaturgerät mit 
14 verschiedenen Meß- und Prüfmöglichkeiten; mit ihm läßt sich. die Lei- 
stung jeder Rundfunkwerkstatt vergrößern. 16seitig gefaltet, mit 12 Abb. 
und 2 Plänen. Preis 1.— RM. zuzüglich 8 Pfg. Porto. 


Liste der lieferbaren Verlagserzeugnisse: 
Von Bestellungen auf hier nicht aufgeführte Werke bitten wir abzusehen! 


Behn-Diefenbac, Die Kurzwellen. 3. Aufl. 196 S. mit 203 Abb. u. 31 Tab. 
kart. 3.75 RM. und 30 Pfg. Porto. 


Kunze, Amerikanische Röhren. 43 S. m. 21 Tab. u. 27 Abb., kart. 3.— RM. 
und 15 Pfg. Porto. 

FUNKSCHAU-Abgleichtabelle. 8 S. (Doppeltabelle) 1.- RM. R 

Porto für Ta- 

| bellen: 1 bis 3 

| Stück 15 Pfg., 


FUNKSCHAU-Röhrentabelle. 4. Aufl. 8 S. (Doppeltabelle) 1.- RM. 
FUNKSCHAU-Spulentabelle. 4. Aufl. 4 S. 0.50 RM. 
FUNKSCHAU-Netztransformatorentabelle. 3. Aufl. 4 S. 0.50 RM. 
FUNKSCHAU-Anpassungstabelle. 3. Aufl. 4S. 0.50 RM. 
Baupläne: M1 Leistungs-Röhrenprüfer mit Drucktasten. 1.- RM. u. 8 Pfg. Porto. 
M 2 Universal-Reparaturgerät. 1.- RM. u. 8 Pfg. Porto. 
Kartei für Funktechnik. Lieferung 1: 96 Karten mit Leitkarten und Kasten 
9,50 RM. u. 40 Pfg. Porto. — Lieferung 2, 3 und 4: je 32 Karten je 3.- RM. 
u. 15 Pfg. Porto. — Leere Karteikarten: 100 Stück 2.- RM. u. 30 Pfg. Porto. 
Alle vorstehend nicht aufgeführten Werke sind vergriffen und zur Zeit nicht 


lieferbar. Ankündigungen von Neuerscheinungen und Neuauflagen erfolgen 
an dieser Stelle. — Liefermöglichkeit aller Verlagswerke vorbehalten! 


FUNKSCHAU-Verlag, München 2, Luisenstraße 17 
Postscheckkonto: München 5758 (Bayerische Radio-Zeitung) 


4 Stck. 30 Pig. 


Wer hat? Wer beaüucht? 


und RÖHREN-VERMITTLUNG 


Vermittlung von Einzelteilen, Geräten, Röhren ulw. für FUNKSCHAU-Leler 


Gefuche und Angebote — bis höchftens fünf, Zahl der Röhren dagegen un- 
befhränkt — unter Beifügung von 12 Pfg. Koftenbeitrag an die 


Schriftleitung FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8 


richten! Für Röhren gefondertes Blatt nehmen und weitere 12 Pfg. beifügen! 
Gefuche und Angebote, die bis zum 1. eines Monats eingehen, werden mit Kenn- 
ziffer im Heft vom nächften 1. abgedruckt. Bei Angeboten gebrauchter Gegen- 
ftände muß jeweils der Verkaufspreis angegeben werden, neue Gegenftände find 
ausdrücklich’ als „neu“ zu bezeichnen. — Anfchriften zu den Kennziffern werden 
im laufenden Anfchriftenbezug oder einzeln abgegeben. Einzelne Anfdriften 
gegen Einfendung von 12 Pfg. Koftenbeitrag von der Schriftleitung FUNKSCHAU, 
Potsdam, Straßburger Straße 8. 


Laufender Bezug der Änichriften zu fämtlichen Kennziffern von „Wer hat? 
Wer braucht?“ und Röhrenvermittlung vom 


FUNKSCHAU-Verlag, München 2, Luilenitraße 17 
gegen Einzahlung von RM. 1.50 auf Poftfcheckkonto München 5758 (Bayerifche 


Radio-Zeitung). Auf Zahlkartenabfchnitt vermerken „Funkfchau-Anfcriften- 
bezug“. Für diefen Betrag werden die Anfchriftenliften beider Ver- 


mittlungsrubriken ein halbes Jahr lang geliefert. In der Anfchriften- 
life kommen auch alle Angebote und Gefuche zum Abdruck, die aus der 
FUNKSCHAU wegen Raummangel herausbleiben müfien. Beltellungen, die 


nach dem 15. eines Monats beim Verlag eingehen, können erlt vom 
übernächlten Monat an beliefert werden. — Achtung! Auf mehrfach 
erhaltene Reklamationen teilen wir mit, daß der Verlag die Liften an 
fämtliche Bezieher fofort nach Fertigftellung (am 25. bis 28. des Vor- 
monats) gefchlofien zur Poft gibt. Den Verlag trifft alfo kein Verfchulden, 
wenn ein Bezieher feine Lifte nicht erhält. Etwaige Reklamationen find 
ausfchließlih an den Verlag (keinesfalls an die Schriftleitung) zu richten. 
Nachlieferungen nicht erhaltener Liften können wegen der befchränkten 
Auflage nur innerhalb der erften Woche des Monats erfolgen. 





Widerftände 

2499. DKE-Netzwid. 

2500. Regler 1MQ2 m. Sch. 

Feftkondeniatoren 

2501. ungepolte El.-Kond. 8...16 „F/250 V 

2502. El.-Kond, 32 uF 

2503. El.-Kond. 300 uF/10 V 

Transformatoren, Drofieln 

2504. ment Görler BPUK 474 A od. 
8 


Geluche (Nr. 2471 bis 2591) 


Drehkondeniatoren, Skalen 


2471. Drehk. 3X500 cm m. Tr. 

2472. Drehk. 2X500 cm m. Tr. 

2473. Drehk. 3X500 cm m. ifol. Achfe 
2474. Drehk. 200...2000 cm 

2475. Hartpap.-Drehk. 1000 pF 

2476. KW-Raftendrehk. 

2477. Flachdrehk. Görler F1, F2 
2478. Trimmer je 80 cm Kapazität 


2479. Trimmer 2505. Ausg.-Tr. f. CL4 

2480. Aufbaufkala f. Großfuper 2506. Ne 75...100 mA 
2481. Skalenknöpfe 2507. Transformatorbleche 

2482. Präz.-Feinftelltriebe 2508. Ausg.-Tr. 16 000/22 000/6 Q 
2483. Skala ohne Sendernamen mögl. klein 


2484. Vertikalfkala Noris 


Spulen, Hi-Drofieln 


2485. DKE-Spulenfatz 

2486. Superfpulen 

2487. Ofz. f. VS Görler F202 

2488. Spule Görler F40 

2489. Ant.-Vorfatzfpule Görler F 40 
2490. KW-Spulen f. Einkr. 

2491. 2-Kreis-Spule m. Schalter 

2492. Spule Görler F 144 

2493. KW-Droflel F 23 

2494. Zf-Bandf. F 157 Görler 

2495. Superfpulen f. 442 od. 468 kHz 
2496. Superfatz Siemens F u. O u.3XB 
2497. DKE-Spulenfatz 

2498. Sperrkreis MW u. LW 


2509. Ausg.-Transf. Görler BPUK 457 B 

2510. Nf-Transt. 

2511. DKE-Droflel 

2512. Transf. 2X300 V, 50 mA 

2513. Netzdroflel 20 H Engel ND o 

2514. Transf. f. Röhrenprüfgerät 

2515. Transf.-Kern- oder Mantelbleche 
ca. 200X200 mm 


Mikrophone 

2516. Mikrophon 

2517. Kond.-Mikr. CM 180 

2518. Mikr. m. hohem Ständer und 
Vorverst. 

Lautiprecher 


2519. Lautfpr. GPM 366 
2520. Lautfpr. GPM 366 


FUNKSCHAU-Leserdienst 


Der FUNKSCHAU-Leserdienst hat die Aufgabe, die Leser der FUNKSCHAU weit- 
gehend in ihrer funktechnischen Arbeit zu unterstützen; er steht allen Beziehern 
kostenlos bzw. gegen einen geringen Unkostenbeitrag und Angabe des neuesten 
Kennwortes zur Verfügung. Der FUNKSCHAU-Lesärdienst bietet: 
Funktechnischer Briefkasten. Auskünfte auf funktechnische Fragen jeder Art. 
Anfragen kurz und klar fassen und laufend numerieren| Prinzipschaltung beifügen | 
Aushrbeifung von Schaltungen und Bauplänen und Durchführung von zeitrauben- 
den Berechnungen sind nicht en ee Jeder Anfrage 12 Pfennig Rückporto und 
50 Pfennig Kostenbeitrag beifügen 

Stücklisten für Bauanleitungen, die in der FUNKSCHAU erscheinen, sind - so- 
weit in der betreffenden Bauanleitung angegeben - gegen 12 Pfennig Kosten- 
beitrag zu beziehen. 

Bezugsquellenangaben für alle in der FUNKSCHAU erwähnten oder besproche- 
nen Einzel- und Zubehörteile, Empfänger, Meßgeräte, Werkzeuge usw. werden 
gegen 12 Pfennig Rückporto gemacht. 

Literatur-Auskunft. Über bestimmte interessierende Themen weisen wir gegen 
12 Pfennig Rückporto Literatur nach. 

Plattenkritik. Selbst aufgenommene Schallplatten werden von fachkundiger Seite 
beurteilt, um dem Leser die Möglichkeit zu geben, irgendwelche Mängel abzu- 
stellen. Sie sind in haltbarer, auch für die Rücksendung geeigneter Verpackung 
unter Beifügung eines Unkostenbeitrags von 1.— RM. und Rückporto einzusenden. 
Wer hat? Wer braucht? Vermittlung von Einzelteilen, Geräten usw. Gesuche 
und Angebote (bis höchstens fünf) sind unter Beifügung von 12 Pfennig Kosten- 








Heft 7 111 


2556. Multavi II od. Mavometer 
2557. Univerfal-Meßinftr. 
58. Mavometer m. Shunt, Unifa od. 

Multavi 500...1000 @/V 

2559. Einbau-mA-Meter bis 60 mA 

Empfänger 

2560. Kofferfuper Radione 

2561. Phono-Super 220 V  Telef. 

2562. Kleinfuper Philips 

2563. Klein- od. Mittelfuper 


2521. Lautfpr. GPM 366 
2522. Lautfpr. GPM 366 

2523. Perm. Lautfpr. 4 W 
2524. Dyn. Lautfpr. 4W 
2525. DKE-Lautfpr. 

2526. Lautfpr. GFR 341 o.ä. 
2527. Perm. Lautfpr. 

2528. Dyn. Lautipr. 4W 
2529. Lautfprecherfpule 
2530. Perm. Lautfpr. 4...6 W 
2531. Perm. Laut{pr. 20 Durchm. 


2532. Kofferlautfpr. Freifchw. od. 2564. Kofferempf. 
perm.-dyn. 2565. Empf. v u. = 
2533. Dyn. Lautfpr. 1,55 W od. 2566. VE-Chaffis 
-Freifchw. r 
Fachliteratur 


Schallplattengeräte 


2534. Tonabn. TO 1001 
2535. Einbau-Laufwerk 
2536. Dyn. Tonabn. 

2537. Schallplattenkoffer 
2538. Plattenmotor = od. 
2539. Schneidmotor Saja 
2540. Schneiddofe od. Schneidgerät 
2541. Allftr.-Laufwerk 

2542. Schallplattenmotor 

2543. Tonabn. Reifz ohne Arm 


Stromverforgungsgeräte 


2544. Vibrator f. Wechfelr. 110 o. 220 V 
2545. Zerhacker 6 V f. Autoempf. 

2546. Selen-Gl.-EL 220 V, 0,06 A 

2547. 4-Volt-Kleinftakkum. 

2548. Heizakkum. Varta HIGr. 2V 


Meßgeräte 


2549. Mavometer o.ä. 
2550. Einbau-mA-Meter Drehfpul 
1...10 mA 


2551. Wattmeter 
2552. Amperemeter 0—1 A Dreheifen 
2553. Volt- u. Amperemeter 
2554. Drehfpul-Volt- u. Amp.-Meter 
2555. Einbau-mA-Meter f. Röhren- 2590. Sirutor _ 

prüfgerät M1 2591. Baftelteile f. Zweikreifer 


Der Reft der Gefuche und die Angebote (über 150) befinden fich in der gleich- 
zeitig erfcheinenden Anfchriftenlifte. : 


2567. Schaltungsfammlung Schwandt 
2568. Buch über Meßtechnik 


Verfchiedenes 


2569. Halbautom. Tafte 

2570. Koffer f. Wanderfuper II 

2571. Sockel f. AL 4 

2572. Mehrfachftecker-Litzen u. Steck- 
dofen 

2573. DKE-Gehäufe 

2574. Anodenfummer Jahre 

2575. Glimmlampe RR 145/S 

2576. Motor 220 V m od. Kleinfp. 

2577. Gehäufe u. Geftell f. VE W/GW 


od. B 
2578. Schaltuhr f. 20V = 
2579. Motor 220 V 1/, PS 
2580. Federfatzpackung F 223 Görler 
2581. Morfetafte 
2582. Wellenfchalter 4X4 
2583. Relais 20000 Wi 0,05, 2000 Q 
2584. Röhrenfafl. , f. DAH 50 
2585. Fafl. f. UCL 11 
2586. DKE-Einzelteile 
2587. Nockenfchalter flach 8fach 
2588. Kleinmotor 225 V vw wie in Fön 


o.ä. 
2589. DKE-Gehäufe 


IR 











.. 

Geluchte Röhren: 
Reft aus Heft 6 (Anfchriften fiehe in Anfchriftenlifte Nr. 6) 
L45D 157 RENS 1894 165 VL1 179, 183, 186, 
L41D 157 RES 164 162, 168, 188, 187, 192, 193 
LK4110 157 192, 203,93 | VL4 183, 186, 210 
RE 034 182 RES 164d 203 vYi 164, 183, 186, 
RE 074 163 RES 374 187, 192, 193 
RE074d 159,163, 206, | RGN354 188, 210 vY2 171, 183, 193, 

213 RGN 504 | 10, 213 
RE 084 182 RGN 1064 ° 168, 203 3NFW 210 
RE 134 177,182, 184, | RGN1404 1875 191 
Ne: 

d 1 ” % . . pri B 
RENS 1204 162 UBF1l 202 Amerikanlühe Rühren; 
RENS 1214 157 UCH11 202,220 6A7 169 
RENS 1224 202 UCL11 202, 210,217, | 6A8, 6A7 172 
RENS 1234 157, 210, 214 UM 11 202 6A8, 6K7, 607, 

RENS 1254 157 UY1l 192, 217 2516, 2576 179 
RENS 1284 214 uy2ı 4 6B7, 6C6 161 
RENS 1294 210 vc1 186, 187 6E8, 6K7, 6Q7, 
RENS 1823d 158, 165, 196 VEL 11 164, 171, 183, 35L6, 2526 178 
RENS 1824 170 184, 203, 206, | 2526, 25 A 6 218 
RENS 1834 157, 165, 198, 210, 213 6A8, 6K7, 607, 
RENS 1854 157 [206 | VF7 183, 186, 192, 235L6, 2526 197 
RENS 1884 165 193, 217 3524 215 
Neue Röhrengefuche AF3 227,242, 243, | AL4 224, 227, 231, 
ABi 242 268, 285 246, 255, 260, 
AB2 243 AF7 244, 248, 268, 268, 280 
ABL1 242 269, 280,285 | Der Reft der Röhren- 
AC2 243, 268 AH1 27 gefuche und die Röhren- 
AD1 224, 242, 243, AK2 285 angebote find in der „An- 
8 | AL1 247, 268 fhriftenlifte“ enthalten. 


beitrag jeweils bis I. eines jeden Monats einzusenden; Abdruck erfolgt dann in 
dem Heft vom nächsten 1. unter Beifügung einer Kennziffer. Anschriften im laufen- 
den Bezug halbjährlich 1.50 RM. oder einzeln - bis höchstens fünf - gegen Angabe 
der Kennziffern und Einsendung von 12 Pfennig. x 


Röhrenvermittlung für die Nutzbarmachung gebrauchsfähiger Röhren für solche 
Leser, die die Röhren im Handel nicht erhalten können. Gleiche Bedingungen wie 
für „Wer hat? Wer braucht?”, 


Laufender Anschriftenbezug. Die Anschriften für sämtliche Gesuche und 
Angebote in „Wer hat? Wer braucht?” und „Röhrenvermittlug” werden im laufen- 
den Bezug durch Anschriftenlisten abgegeben, die jeweils zum 1. eines jeden 
Monats erscheinen. Bestellung erfolgt für sechs Monate durch Einzahlung von 
1.50 RM. auf Postscheckkonto München Nr. 5758 (Bayerische Radio-Zeitung) ; auf Ab- 
schnitt angeben: FUNKSCHAU-Anschriftenbezug. Einzelne Monatslisten werden 
nicht abgegeben. 

Den zum Wehrdienst einberufenen Lesern der FUNKSCHAU steht der FUNKSCHAU- 
Leserdienst - mit Ausnahme des laufenden Anschriftenbezugs - kostenlos zur 
Verfügung. 

Anschrift für sämtliche Abteilungen des FUNKSCHAU-Leserdienstes: Schriftleitung 
FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8. 

Anschrift für Bestellungen auf frühere Hefte, laufenden Bezug, desgleichen für den 
laufenden Anschriftenbezug, FUNKSCHAU-Tabellen, Bücher und Baupläne: FUNK- 
SCHAU-Verlag, München 2, Luisenstraße 17 (Postscheckkonto München Nr. 5758 - 
Bayerische Radio-Zeitung). Frühere Hefte bis einschließlich re | 1939 gegen 
15 Pfennig und 4 Pfennig Porto, ab Jahrgang 1940 sind sämtliche Hefte vergriffen 


Absender deutlich - am besten in Druckbuchstaben - am Kopf des Schreibens angeben! 





Verantwortlich für die Schriftleitung: Ing. Erich Schwandt, Potsdam, Straßburger Straße 8, für den Anzeigenteil: Johanna Wagner, München. Druck und Verlag der 


G. Franz’schen Buchdruckerei G. Emil Mayer, München 2, Luisenstraße 17. Fernruf München Nr. 536 21. Postscheck-Konto 5758 (Bayer. Radio-Ztg.). - 
zur Zeit mır disgkt vom Verlag in Form des Jahresbezuges. Einzelpreis, 30 Pig. Jahresbezugspreis RM.3.0 (einschl. 26,76, Pig. Postzeitungsgebühr 
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KLEINER FUNKSCHAU-ANZEIGER 


Montage-Winkel f. Elektrolyt-Kon- 
densatoren liefert Ingenieur Kurt Meier, 
Zwickau/Sa., Hans-Thoma-Weg 13. 


Schallplatten-Aufnahmegerät 
dringend zu kaufen gesucht. Angebote 
mit kurzer Beschreibung erbeten an 
Helmut Knoll, Freudenthal, Meißnerg. 6 
(Ostsudetenland). 


Tausche: 3 Bände Schule des Funk- 
technikers (RM. 40.-), 1 Lehrgang Rund- 
funktechnik (RM. 15.-), Das große Fern- 
sehbuch (RM. 6.-), 1 Heiztransformator 
N267B, 1 AL4 (neu) gegen Aluchassis 
450X250X70, 2 Dralowid-Rotofil 1000 2, 
1 Ausgangstr. 2X AD1 (mögl. P137), 
1 H£f-Trafo F 141, F 143, F 160 od. F 270, 
2 Elektrolyts 60 uF 60 V, 2 Röhren AD1 
(neu). Angeb. erb. an Otto Bornmann, 
Kassel-R, Wolfhagerstraße 282. 


Suche dringend: Amerikan. Röhre 
25 26 sowie einen Allwellen-Reisesuper 
(Radione o.ä.). Erbitte Anrebote an 
H. W. Weisbach, Hamburg 20, Loehrs- 
weg 9/II. 


Verkaufe: Heliogen - Wechselrichter 
220 V = 220 V vw, 80 W bel. (RM. 50.-); 
RE084K, RES 094 (RM. 4.-), REN 904 
(RM. 2.50), RENS 1284 (RM. 5.50) ; Netz- 
drosseln (RM. 2-3) ; N£-Trafo 1:12,3 (RM. 
4.-). Suche: DAF11, DF11l, DF21, 
DL11, DC11, Koffergehäuse. Kl. Abesser, 
Hannover, Aachener Straße 4. 


Suche zu kaufen: Schwandtsche Schal- 
tungssammlung oder Teile derselben, 
Volt- und Milliamperemeter f. =u.w. 
VE301 Wn-Gehäuse. Angebote erbeten 
an Molitor, Gondorf (Mosel). 


Gebe ab: Je 1 Stück U409d (RE 
074d) neu, VCL11, RE 034; 1 Lautspr.- 
Chass. Gfr 341 (11.50); 1 Kosmos-Radio- 
Baukasten m. Lehrbuch, neu (28.50); 
1 Käfig-Spule, gebr.; 1 N£-Trafo 1:3, 
älter. Modell; 1 Membran m. Schwing- 
spule für GPm 392 VE (1.40); 2 Haspel- 
kerne ohne Wickelkörper (2.70); Wickel- 
körper f. Allei-Universalspule Trolitul 
(1.25); 1 Hohner-Handharmonika, zwei- 
reihig, 21 Tasten, 8 Bässe (32.75). - 
Nehme: Plattenspieler-Chassis od. gut. 
Grammophon (Koffer), Röhren VYi, 
VF7, DBastlersäge, Bastler-Drehbank, 
2fach Drehko, 2X 500 cm m. Trimmer, 
DKE-Lautsprecher-Chassis, gebr. Klein- 
schreibmaschine, Vergrößerungsapparat 
für 6%X6, stark vergrößerndes Fernrohr, 
oder Angebot. G. Wieczorek, Schwiebus, 
Kreuzstraße 10. 


Suche dringend neu oder neuwertig 
für jeden Preis: 1 Drehko 2X 500 pF 
m. Tr., 1 Zweikreis-Spulensatz evtl. m. 
KW. mit Schaltschema, 1 Görler-H£f- 
Drossel F21 und 1 VF7 mögl. nicht 
unter 90%. Angeb. an Zimmermann 
G. Moraner, b. Fa. Arge Stenzel, Dienst- 
postamt: Dnjepropetrowsk, durch Deut- 
sche Dienstpost Ukraine. 


Suche: Röhren EL3, 6A8G, 6Q7, 
6KT. Angebote erbeten an J. Senske, 
Berlin-Friedenau, Wielandstraße 36. 


























Zu verkaufen: 1 mA-Meter 5 mA, 
1 dto. 600 mA, 1 dto. 350 mA, 1 dto. 
1 A, 1 dto. 1,2 mA, 1 Meßinstrument 
6/150 V, 1 Meßinstrument 30/150 V (je 
' Stück 15.- bis 30.- RM.). Suche: Uni- 
versalinstrument für = u. w, Tondienst 
Schlesien, Hirschberg i. Rsgb., Post- 
fach 100. 


Zu verkaufen: Teile zum großen Ka- 
thodenstrahl - Oszillograph mit Röhren 
(Preis 350.- RM.). Tondienst Schlesien, 
Hirschberg i. Rsgb., Postfach 100. 


Verkaufe: Kondensatormikr. komp]. 
(mit zweistufigem Vorverstärker) neu 
395.- RM.; 1 Plattenspieler neu; 4 Wi- 
derstandssortimente 1/s—3 Watt neu; 
Superspulensatz 7 Kreise mit Drehko 
gebr. 35.- RM.; 8 Schneidsaphire je St. 
5.-RM.; 1 Rundfunktechn. Lehrgang 
30.-RM. (41); Rundfunktechn. Bücher; 
einige amerikan. Röhren; vieles Klein- 
material. Suche: ca. 30 m Mikrophon- 
kabel. Angebote an Werner Nikolaiy 
Saarbrücken 3, Kaiserstraße 34. 


Suche zu kaufen: 1 Breitband-Endstufe 
mit 2 AD1 in Gegentakt oder deren 
Einzelteile, 1 Zweikanalverstärker mit 
3 AFT7 u. AL5 It. FUNKSCHAU Nr. 121 
oder deren Einzelteile, 1 Tief-, Mittel- 
und Hochtonlautsprecher in allerbester 
Qualität. Ing. Alfr. Sierenberg, Ilmenau. 














Suche: Schallplattenmotor 220 V & 
u. Schneidmotor 220 V = mögl. mit 
Schneidteller. E. Block, Berlin W 50, 
Rankestraße 17/IIL 


Tausch: Gebe 1 Präzisionswattmeter 
in Holzkasten, gut erh., 5, 10, 20 A und 
150, 300, 450 V (Wert 150.-). Suche: 
1 gleichw. Instr. mit kleinerem Meßber. 
und 1 erstkl. elektr. Belichtungsmesser. 
Gebe auch dafür Einzelt. u. Röhren ab. 
Wünsche bekanntgeben. Elektro-Meyer 
Wildeshausen i. O 


Suche: Budich-N{-Trafo braun, Budich- 
Netztrafo N 83a, Sator - Potentiometer 
RKG 300 2, Budich-Netzdrossel D 2, 
2 Stück Budich-Rastenschalter Nr. 3, 
Röhren: RENS 1204/1264/1284. Gustav 
Fröhlich, Frankfurt a.M., BreiteGasse 10. 


Suche: 3 Drehspulinstr. mit 1 mA, 
2 mA und 3 mA (Finbau oder Aufbau), 
ferner 1 Meßselengleichrichter für Meß- 
zwecke. Angebote erbeten unter Nr. 674 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 








Suche: Gleichrichterröhre für französ. 
Empfäng., Röhrentype MAZDA 25 26G. 
Gebe evtl. VCL11, VY2, CY2, Meß- 
instrumente. Angeb. an Hans Gutjahr, 
Graz, Brandhofgasse 6. 


Gebe neue Teile (Listenpreis) im 
Tausch: Selen-Gleichricht. 220 V/20 mA; 
NSF-Drehko 550 pF m. Tr.; Siemens- 
Ein- und Zweifachdrehkos, gekapselt; 
Stromstoß-(Fernschalt-JRelais; 1 Elko 
2x8 uF/450 V ;2 Elkos 8 „F/450 V; REN 
904, AZ11, AZ12; Relais (gebr. 1.50); 
Metallkasten einer Philips-Netzanode 
(gebr. 2.50). Nehme dafür: ECH11, 
VF7, EZ11, Präz.-Feinstelltriebe und 
Aufbauskalen, VE 301 W dyn.-Lautspr.- 
Chassis, neue DKE-EIkos, ‚„Funk“- u. 
„Radio-Amateur“-Einzelhefte 1935-1910. 
Gebe neu (Listenpr.): UCH11, UCL11, 
UY1l, DKE’=Z ohne Röhren, Görler- 
Trafo 1000 V, 1 dto. 3000 V. Nehme 
dafür: GPM 366. And. Angeb. zweckl. 
M. Kambach, Seebnitz/Schl. üb. Lüben. 


Dringend zu kaufen gesucht: 

3 Stck. Netztrafo VE301 sowie Röhren: 
354, 134, 164, 904, VOCL11, CY1, VY2, 
Drehko 250 cm. Angebote gegen Kasse 
an Georg Spindler, Offenbach a. M., 
Herrnstraße 35. 


Suche zu kaufen: MPA-Gerät von Ing. 
W. Herterich oder Meßsender gut. Fahr. 
P. Kadel X, Radio, Birkenau i. Odw. 


Biete: Plattenspielermotor 220 mit 
Teller (20.-), perm.-dyn. Lautsprecher 
(22.-) und Grawor-Dose (7.-). Suche 
dringend: 1 Karo- od. Grawor-Schneid- 
führung u. Mavometer oder Multavi II, 
1 Netztrafo 2%X300/100 mA. Hans Koch, 
Schlosser, Magdeburg-Buckau, Gärtner- 
straße 2. 


Suche dringend: KBC1, KC3, KDD1 
mit Treiber und Ausg.-Trafo; AD1 mit 
Ausgangstrafo und Elektrolytk. 100 „F 
50 V. Zahle Höchstpreise oder gebe an- 
dere Bastelteile. (Liste anfordern!) Die- 
ter Pilz, Schwarzenberg/Erzgeb., Rasch- 
auer Weg 24. 


Dringend gesucht: Röhren DAF 11, 
DAH 50, DC 11, DF 11, DL 11, UCL 11, 
UY11, UY 21. Angebote sind zu rich- 
ten an Otto Tartler, Halle (Saale), 
Framkesche Stiftungen, P. A. 


Kaufe Loewe WG 36 und Schmalfilm- 
projektor 8mm (Siemens, Movex, Eumig 
oder ähnlichen). Gebe andere neue Röh- 
ren z. Originallistenpreis ab. E. Rieke, 
Berlin NW 7, Schiffbauerdamm 37. 


Tausch! Biete AL 4 (8.-), Ausg.-Trafo 
(4.), Pot. log. 0,1 MQ mit Sch. (3.15), 
Pot. log. 1MQ (2.15), alles neu, und 
and. Bastelteile. Suche: Schallplatten- 
motor 220 V » und mA-Meter. Angeb. 
erbeten an K: Norandt, Eisenach/Thür., 
Ofenstein 27. 


Suche dringend: Röhren OF3, OY1 
u. 2, EU12, Calit-Nockenschalter, 8pol. 
Elektrol-Kond. 2X16, Radix-Ferrocart- 
Spule 200-2000 m. Schalter, AKE-Uni- 
versaltr. 7235, AKE-Universaltr. T 135, 
Netzanode =, GPM 342, 377 od. ähnl., 
Zeitschrift ‚‚Die Sendung“ Jahrgänge 
1936/37/38. Angebote, auch einzeln, an 
Ernst Barthel, Hamburg - Altona 1, 
Hahnenkamp 12/IV. 

















Rundfunk-Techniker oder Rund- 
funk-Instandsetzer, welcher in der Lage 
ist, alle vorkommenden Reparaturen an 
Radio- und Verstärker-Anlagen gewis- 
senhaft auszuführen, nach der Pfalz/ 
Westmark in Dauersteliung gesucht (3 
Lehrlinge vorhanden). Angebote mit Ge- 
haltsangabe u. seitherige Tätigkeit erh. 
unter Nr. 685 an Waibel & Co. Anzeig.- 
Gesellschaft, München 23, Leopoldstr. 4. 


Abzugeben: Größerer Posten Einzel- 
teile aller Art, Skalen, Aufbauchassis, 
Elkos, Drosseln, Spulen f. Ein- u. Zwei- 
kreiser, Drehkos, Widerstände, Blocks, 
Kleinteile, Alum.-Bleche “400/240/2 mm. 
Sämt]. Teile fabrikneu zum Listenpreis! 
Suche dringend: Perm. Lautsprecher 
wie Philips L3, L6, L8, L10, alle 
GPM-Typen u. andere hochw. Systeme, 
sämtl. mit Original-Trafo, neu od. min- 
destens neuw. Ferner gesucht: Leica, 
Retina oder anderen Photo bis 6/6 cm, 
moderne Kofferschreibmaschine u. Viel- 
fachinstr. Multizet od. Multavi II und 
Widerstands- u. Kapazitäts-Meßbrücke 
Siemens oder Hartmann & Braun (alles 
nur neuwertig!). Biete im Tausch: 
Zwergsuper Philips A43 U oder andere, 
fabrikneu, viele Görler Hf- und Netz- 
bauteile, sämtl. fabrikneu zum Listen- 
preis! Kein Versand von Lagerlisten. 
Bei Anfrag. Rückporto erbeten. Werner 
Ködderitzsch, Leiferde/Braunschweig 58. 


Kaufe: Hochw. Breitbandgegent.-Tra- 
fos für AC2 u. 2X AD1. Verkaufe: 
RE604, 1264, AL2, AB2, AZ11, AZ1 
u. CCH1 (neu Listenpreis). Angeb. an 
Gg. Kwiotek, Duisburg, Nürenweg 104. 


Tausche: Leica IIlIa 1:2 neuwertig 
(RM. 280.-) geg. Mavometer usw., mA- 
Meter 1,2 oder 10 mA, Neuberger-Röh- 
renprüfgerät We 256 (evtl. 246). An- 
gebote an M. Prem, Paindlkofen, Post 
Ergoldsbach. 


Suche dringend: Mögl. neue Röhren: 
AB2, ACH1, AF3, AL4, AZ1u.DF1l, 
DAF11, DL11; ferner Fein-Grob-Skala 
mit Nonius; Feineinstellknopf; 2 El.- 
Kond. 4nf und 1 EIl.-Kond. 3nf; Per- 
tinax-Platte (mögl. 3-6 mm) nicht unt. 
250-300 mm; Al.-Blech (mögl. 1-2 mm) 
nicht unter 150-150 mm; Baupläne der 
Schaltungen A59 u. A 88 u. Kunstleder 
„Kaliko“ bis 11/2 qm. Gebe evtl. auch 
im Tausch: Contessa-Nettel f. Rollfilm 
6/1211 (200.- RM.). Angeb. an E. Tun- 
mann, Berlin W 15, Xantener Straße 23. 


Suche per sofort 1 Stück Siemens- 
Vorkreis Vb Nr. 183455, ferner 1 Stück 
Siemens-Oszillator OK 183522 gegen 
Kaufpreis oder Tausch von anderen Ba- 
stelmaterialien auf Anfrage. E. Finster- 
busch, Blankenese, Sülldorfer Kirchen- 
weg 3. 


Suche dringend: Multavi II od. ähnl. 
Universal-Meßinstrument. Zahle gut. An- 
gebote erb. an Wilhelm Nickl, Ham- 
burg 4, Seilerstraße 30/I. 


Zu kaufen gesucht: Grawor-Schneid- 
dosen neu oder gebraucht. Als Gegen- 
leiste. können evtl. Verstärkerteile usw. 
geliefert werden. - Angebote erbeten 
an KOSMOgraph Diktiermaschinenfabrik 
GmbH., Dresden A 16, Blasewitzer Str. 60. 


Suche: Röhren für Braun-Kofferempf. 
je 1 Stück Type KK2, KBC1, KF4, 
KC3, KDD1, 1 Netzempfänger kompl. 
für 125 V vw, 1 Drehkondensator 2fach 
2x500 (sämtlich neu oder gebraucht). 
Angebote unter Nr. 693 an Waibel & Co 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4. 


Verkaufe: Spez.-Kurzwellenempfäng., 
Skala in Meter geeicht, tragbar, Super, 
Röhren: KK2, KF4, KF4, KF4, erst- 
klassige Ausführung (Philips). Preis m. 
Röhren RM. 150.-. Alfred Harms,, Han- 
nover, Constantinstraße 6. 


Dringend gesucht: Schneidmotor 
Dual 40 od. 40 U mit Gußteller, Grawor- 
Schneiddose 200, 750 oder 2%000 82, 2 
Transformat. GPM 865 u. 395, 2 Chassis 
für VE301 GW, 1 DKE für Batterie, 
Biete: Neue Röhren in ungeöffn. Pack. 
u. Zuzahl. Tausche: 2 VL1 ungeöffn. 
Pack. gegen 2 CL4 ungeöffn. Packung. 
H. Mahler, Lüneburg, Meinekenhop 10. 


Tausch: Neue Röhren AL4, AL5 zum 
Bruttopreis gegen mA-Meter 0-0,1 mA 
u. 0-1 mA oder Multaviinstrument. Ing. 
A. Willig, Düsseldorf, Arndtstraße 9. 


MPA.-Gerät mit Steckzusatz, neuw., 
für 160.— RM. zu verkaufen. Alfred 
Vogt, Breslau, Hildebrandstraße 26. 


Rundfunkfachmann, mit allen vor- 
kommenden Reparaturarbeiten vertraut, 
sicher im raschen Erkennen und Be- 
heben von Gerätefehlern, ausgerüstet 
mit eig. guter Werkstatteinrichtung u. 
umfangreicher Schaltungssammlung, gu- 
ter Kaufmann und Organisator, sucht 
Stelle als Geschäftsführer oder Filial- 
leiter in einer ausbaufähigen Repara- 
turwerkstatt. Evtl. Beteiligung. 4-Zim- 
merwohnung muß vorhanden sein. An- 
gebote erbeten unter Nr. 758 an Waibel 
& Co. Anz.-Gesellschaft, München 23, 
Leopoldstraße 4. 
































Suche: VCL11 und VY2, Abspiel- 
motor 220 V = od. &. Gebe evtl.: El.- 
dyn. Lautsprecher mit Trafo. Gerhard 
Kossatz, Berlin SW 29, Fidicinstr. 25. 


Suche: Dyn. Lautsprecher 2—4 Watt. 
Gebe: AL4, EF 13, AH1, AL5. Ing. 
H. Breckwoldt, Neumünster, Goethe- 
straße 9. 


Wir suchen: 1. Hochfrequenz-Inge- 
nieure, auch Fachschul-Ingenieure; 2. 
Hochfrequenz-Konstrukteure; 3. Labo- 
ranten (innen); 4. Feinmechaniker; 5. 
Schaltmechaniker (innen); 6. Rundfunk- 
u. Kurzwellenbastler f. Entwicklungs- 
u. Schaltarbeiten; 7. kleineren Betrieb 
und Werkstätten für mechanische Fer- 
tigung für Entwicklung und Bau von 
interessanten neuzeitlich. Hochfrequenz- 
und Oszillographengeräten. LTP, Labor 
f£. techn, Physik, Berlin-Charlottenburg 4, 
Sybelstraße 25 - Telefon 96 28 95. 


Tastwellenmesser, Röhren - Volt- 
meter, Schwebungssummer. Gebr. Braum, 
Hamburg 11, Rödingsmarkt 28. 


Zu kaufen oder zu tauschen gesucht: 
Hochw. Tonfolien-Schneid- und Wieder- 
gabegerät, mög]. Telefunken Ela A 107/1 
bzw. ElaA108/l, oder Karo-Schneid- 
einrichtung und Dual-Motor 40 U bzw. 
45 U od. Synchronmotor mind. 6000 cmg 
mit Schneidteller; ST6 oder TO1001 
evtl. mit Übertr.; Lautspr. GPM 393, 
394, 395 od. ähnl. 4-6 W; dyn. Zwerg- 
lautsprecher 13 cm Durchm.; Gegent.- 
Ausgangstrafo f. 2X EL 12 bzw. 2X AL5 
(mögl. Görler); Görler-Nockenschalter 
m. mögl. großer Kontaktzahl; Kontakt- 
einheiten für Allei-Nockenschalter. 
Tausche oder verkaufe: Vollstän- 
digen fabrikneuen Bausatz mit Gehäuse 
f£. mod. 7-Röhren-8-Kreis-Allstrom-Super 
(es fehlen einige Röhren) (248.-) ; einige 
fabrikneue AL 5 (9.70) u. AD1 (8.55) 
Orginalverp. ; Allstrom-Plattenspielmotor 
fabrikneu (38.-) u. andere Einzelteiie. 
J.-P. Lüdders, Hamburg-Wandsbek 4, 
Hauptstraße 150. 


Suche: Kond.- od. Kristall-Mikrophon 
kompl. m. Vorverst. f. = od. =&. Ferner 
dringend Tel.-Platte A 10253. Angeb. 
an A. Müller, Rippin (Wpr.), Ratskeller. 


Suche dringend : Rechenstab, Philips- 
2fach-Drehko, Siemens-Oszillator m. o. 
ohne Wellenschalter, Bandfilter BR 2, 
Haspelkerne und Würfelspulen; Lade- 
gleichrichter 4-6 V 1 A, Miniatur-Stahl- 
Akku, Taschen-Akku ; Koffersuper ; Röh- 
ren KK2, UCL11, EM1, EM 11, DL21, 
DLL 21, DM 21; 8pol. Octalsockel. Ver- 
tausche dafür: Siemens-Schnellgang- 
skala gebr. (9.50) ; Siemens-2fach-Drehko 
neu; Bandfilter B u. BRI gebr. (je 
4.50); Philips-3fach-Drehko neu; perm. 
Lautspr. 10,5 Durchm. neu; Körting 
perm. Lautspr. neu; Treiber u. Ausg.- 
Trafo f. KÖÜ3, KDD1 gebr. (je 4.-); 
Ausg.-Trafo AKT 468 neu f. KDD1 u. 
DDD 11; Taschenempf. m. 074d, Tasche 
u. Kopfhörer gebr. (20.-); Telef.-Lauf- 
werk » m. TO 1001 Trafo und Nadel- 
geräuschfilter neu; Röhren AK2, AL4, 
ACH1, RGN 1054, RE074, RE 062, 
RE 144, RE 084, REN 1004, RENS 1254, 
RENS 1224, KF 3, KC3, KDD1, KL1, 
AL5; 1 Plattenkamera Voigtländer 
„Vag“ mit Voigtar 6,3, Tasche und Zu- 
behör gebr. (25.-). Reinhard Lindner, 
München 13, Saarstr. 10/Ill. 


Tausche: 2X EF14 (je 7.-), 1X EL11 
(7.50), Görler-Schaltbaukasten F 231 
(8.50), Calit-Dreifachdrehko (5.-), alles 
fabrikneu, gegen: ECH11, el. Schall- 
plattenmotor & od. w, auch Schneid- 
motor, evtl. Zuzahlung. Kochte, Berlin 
NO 18, Landsberger Allee 151. 























Suche dringend: Neumann-Tonab- 
nehmer R5, Budich-Kondensatormikro- 
phon CM 180 mit Schwanenhals, 50 m 
Gummikabel (2polig), ungeschnittene 
Decelithplatten. Verkaufe od. tausche: 
1 Kristallmikrophon, neu, tschech. Fabr. 
(RM. 80.-). Zuschriften erb. an Walter 
Kleist, Hindenburg OS., Dorotheenstr. 86. 





Suche: TO 1001, auch defekt od. ohne 
System, sowie Übertrager f. AC2 auf 
2X AD1, CY1, CL4. Biete: ECL11, 
EDD11, EF11, EF12, ACH1, AKI, 
964, 164, 134, 1204, 084, 034 u. a. div. 
Ein-, Zwei- und Dreifach-Drehkos, div. 
Pot. (75% v. Listenpreis). K. H. Saak, 
Berlin SO 36, Skalitzerstraße 62. 


Alle hier noch nicht veröffentlichten An- 
zeigen können wegen Platzmangels erst 
im Augustheft gebracht werden. 
Waibel & Co. Anzeigen - Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 





KLEINER FUNKSCHAU 


ANZEIGER 





Suche dringend sämtliche Rundfunk- 
Einzelteile, Meßinstrumente, Empfänger 
sämtlicher Typen, Phono-Chassis usw. 
zu kaufen. Schließfach 499 Kattowitz. 


Hochwertige Meßinstrumente, Milli- 
amperemeter, Millivoltmeter usw. kauft 
Frieseke & Höpfner, Potsdam - Babels- 
berg, Großbeeren-Straße 105-117. 


Kaufe gegen Kasse: Röhren, jegliche 
Radio-Ersatzteile, gebrauchte u. neue 
Apparate und alles Rundfunkzubehör. 
Angeb. erbeten an A. Ruhl jr., Gießen, 
Seltersweg 67. f 


Suche Rundf.-Geräte, Rundf.-Schränke, 
Plattenspieler u. Motore, Lautsprecher, 
Röhren, Meßinstrumente, Wechselrich- 
ter, jegliches Rundfunkmaterial. Alfred 
Westphal, Radio, Lübeck, Moltkestr. 36. 


Suche: Rundfunkgeräte, Phono u. Teile, 
Röhren aller Art, U.E.A.-Serien evtl. im 
Umtausch. Alois Beuker, Bocholt 100, 
Radiovertrieb und -werkstatt. 


Verkaufe: Radio-Bastelteile, Fach- 
bücher und Zeitschriften. Bitte Liste 
anfordern. Zuschriften unter Nr. 659 an 
Waibel & Co. Anzeigen - Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 


Suche: Röhren neu: RES 374, 164, 1374, 
964, 1224, 1284. Gebe: Röhren neu: 
2 Stck. 904, 2 Stck. 1204, 2 Stck. AL2, 
1 Stck. 1404 (Listenpreis). Dankeimann, 
Dortmund, Münsterstraße 99. 








VE-Hochfrequenz-Vorsatz-Gerät 
Marke Roland Brandt originalverp. Zu- 
‚sammenbau m. d. Volksempf. kann von 
jedem vorgengmm. werden. Ultra-Sperr- 
kreis, Lautstärkeregler, bel. Großsicht- 
Skala machen den VE zum modernen 
Zweikreiser. Ohne Röhre RENS 1284 
37.50 RM. Tondienst Schlesien, Hirsch- 
berg i. Rsgeb., Postfach 100. 





DKE-Gehäuse zu. verkaufen Stück 
4.60 RM., zuzüglich Porto u. Verpackg. 
1.-RM. Kein Nachnahmeversand, nur 
Vorauszahlung (Postscheckkonto Bres- 
lau) : 508 48). Rud. Hartmann, Hirsch- 
berg i. Rsgeb. 


Verkaufe: Neu: 4 Elektrolyten 8 pF 
(13.50), 1 Wickmann-Sich. (0.75), 5 nie- 
derohm. Relais (9.-), 1 Regler m. Schal- 
ter 2MQ (3.06), 1 Abschirmkappe (1.40), 
2 Drosseln 25 mA (2.50), 2 Drosseln 75 
mA (5.20), 6 achtpol. DER (1. m: 
23 achtpol. St.-R.-Sockel (7.-), 1 
Skalenblatt (0. 30), 16 a = 
2 Drehzeiger (5.65), 1 Dreh-Wellenschal- 
ter 5x3 (0.84), 1 Görler-Filter F32 
F33 mit Schalter (25.-), 1 br Bo 
Kappe (5.20), 1 CK1 (9.10), 2 AZ 
(5. 7%, 1 AL4 (8.-), 1 Trafo £. elektr. 
Bahn m. Regler 110n/15 V 27A u. 
25V 1A (15.-). Gebraucht: 1 Blektro- 
lyt 2X 8pF (5.40), 1 Regler 0,005 MQ 
(1.-), 1 Regler 5kQ m. Schalter (2.80), 
1 Abschirmkappe (1.-), 1 Regler 500 kQ 
(1.80), 3 achtpol. Toptsockel (0.60), 1 
75-mA-Drossel (1.50), 1 50-mA-Drossel 
(1.50), 1 Ausg.-Trafo (1.50), div. Dreh- 
knöpfe (1. 50), 1-0 m. Schalter (7.-), 
1 Siemens-Drehko 3X500 (13.-), 1 _Dreh- 
ko 3X500 (9.-), 1 Filter B m. Kappe 
(5.20), 1 Flutlichtskala Trumpf Nr. 15 
(14.-), 1 Siemens-Trockengleichr. 110 m 
1-3 Zellen (17.-), div. Kondens. u. Wi- 
derstände neu u. gebr. (15.-), 1pol. neuw. 
Lautspr.-Geh. (25.-). Suche: 1 EMI, 
1 EU VI, 1 perm.-dyn. Lautspr. Angeb. 
unter Nr. 752 an Waibel & Co. Anzeig.- 
Gesellschaft, München 23, Leöpoldstr. 4. 








Kaufe: 10-W-Permanent-Lautsprecher 
u. kleineren, Plattenspieler, Radioappa- 
rat, Multizet, Mavometer od. ähnliches. 
Angeb. erbet. an J. R. Hanauer, Berlin- 
Siemensstadt, Rohrdamm 33. 





Telefunken - Röhren dringend ge- 
sucht: 1 AD1, 1 RGN 1054, 1 RES 164, 
1 RENS 1264, 1 RENS 1204. Angebote 
erbeten an Herbert Lucks, Berlin-Tem- 
pelhof, Ringbahnstraße 31. 


Suche: Kontax II mit Tele- u. Weit- 
winkelobj. oder Leica IIIb-c. Gebe: 
Wuton-Doppel-Schneid- u. -Wiedergabe- 
gerät, Radio-Super. Ausf. Angeb. unter 
Nr. 726 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 
sellschaft, München. 23, Leopoldstr. 4. 


Tausch! Gebe fabrikneuen Schallpl.- 
Motor & (2%0.-) gegen 2 neue oder neu- 
wert. Fahrraddecken, 26er Halbballon. 
Barausgleich nach Vereinbarui Heinz 
Br Berlin-Karlshorst, W mbader 
traße 








Dringend zu kaufen oder zu tau- 
schen gesucht: 1 leerer Plattenspieler- 
schrank, neu oder gebr. (Odeon, Grawor 
od. ähnl.), 1 Siemens-Vorkreis V f. Super- 
eingang sowie Zf-Bandf. B2 oder Bil 
bzw. B. Gebe im Tausch: Neue u. neu- 
wert. Röhren (70 % des L.-Preises) aller 
Typen mit Ausnahme der E- u. U-Serie, 
RE (3.-) und Glimmröhre 
% 80) £. Abstg., El.-Block (1.80 u. 3.-) 
‚un. n. V, perm.-dyn. Chassis £. Koffer- 
en (12.-), Lederkoffer für Reise- 
empfäng, (14.-), 
1 Siemens-Ohmmeter (Leitungprüf. 
Q) wenig gebr. (35.-) u. Ledertasche 
hierzu (4.-). Zuschr. unter Nr. 662 an 
Waibel & Co. Anzeigen - Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 


Tausche: Hochw. Kondensator-Mikro- 
phonkapseln (75.- RM.) geg. Telefunken- 
Metallophon- oder Karo-Schneidgerät, 
dyn. Tonabnehmer R5, TO 1001, perm, 
Lautsprecher 4—20 Watt, Saja-Schneid- 
u. Abspiel-Motore. Herm. Rath, Berlin- 
Charlottenburg 9, Crusiusstraße 12. 


Tausche: 1 Vielweg-Drucktasten-Röh- 
renprüfgerät neu RM. 185.- gegen 1 Con- 
tinental-Koffer-Schreibmaschine od. and. 
gleichwertige. Angeb. an L. W. Grund, 
Carlsruhe/Schl., Kaiserin-Allee, Tel. 41. 





Nf£-Trafo (3.50) u. ähnl., 
5000 


Kaufe: Radione 439 U, 539 U_ od. ähn!. 
= Superhet mit Kurzwellen-Teil und 
Mag. Auge. Gebe ev. 1 Neuberger-Dreh- 
spul-Meßinstrument KN 0,1 mA m. Spie- 
gelskala u. Messerzeiger (30.-, neu) und 
1 Gossen-Drehspul-Instr. Paut OmA 50 
(18.-, neuw.) in Zahlung. Werner Herr- 
mann, Zossen b. Berlin, Marktplatz 2. 


Tausche PMD - Lautsprecher - Chassis 
6 Watt (35.-) geg. Phono-Chassis od. Mo- 
tore. Radio-Ing. Böhme, Luckenwalde. 
Tausche 3-Kr.-4-L-Philips-Radio geg. 
Leichtmotorrad ‘oder Schmalfilmkamera 
m. Projektor (Tauschwert RM. 250.-). 
Busseck Günter, Zeichner, Dombrowa, 
K. Bendsburg OS., Klinkerstraße 17. 


Tausch: Biete Ausg.-Übertr. Bndich 
F 6/6/4 3000; 3500; 4000; 4600; 7000 2 
auf 3; 3,5; 4; 45 Q (12.-); Ausg.-Trafo 
£. AL 4: Netztrafo 2x300 v1 mA, 2X2 
V1A, 2X3,15 V4A (8.-); Röhre AL 4 
(6.-); Netzdrosseı 100 mA (2.-); Elek- 
trolyt 16,4F 500V @.-). Nur gegen: 
Ausg.-Gegentakttrafo 2X AD], Gegen- 
taktzwischentrafo 1:2, Netztrafo 2X300 
Volt ungefähr 200 mA 4 Heizwicklun- 
gen je 4 V, 2 Netzdrosseln 20 u. 25 Hy, 
2X AD1. Gerhard Conrad, Hamburg- 
Othmarschen, Horst-Wessel-Allee 226. 








Suche dringend zu kaufen: Amerik. 
Röhren 2526 - 235L6 - 2525 - 43. 
Oder Tausch gegen AL4 und 164. Ing. 
©. Scheidemantel jr., Hagen/Westfalen, 
Postfach 215. 


Zu verkaufen: Präzisions-Meßbrücke 
0—50.000 @ komplett m. Galvnnometer, 
Polwender u. Kopfhörer (Fabr. Abra- 
hamsohn), neuw., RM. 150.-; 2 Gleich- 
richter, fabrikneu, bis 120 V bel., kompl. 
m. Gleichrichterröhren RM. 300.-. Liefe- 
rung gegen Vorkasse, franko. Ing. O. 
Scheidemantel junior, Hagen/Westfalen, 
Postfach 215. 


Suche dringend: Reiseschreibmaschine. 
Tausche dafür modern. 7-Kreis-Stahl- 
röhrensuper  (180.- RM.) oder Dual- 
Schneidmotor 45 U (830.- RM.), Perma- 
nentdynamik 165 Durchm. (15.- RM.), 
Kleinoszillogr.-Röhre DG 3-2 (20.-RM.). 
Angeb. unter Nr, 817 an Waibel & Co. 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4 


Verkaufe: Größeren Posten Rundfunk- 
und Elektromaterial. Bitte Liste an- 
fordern von Helmut Huck, Niedervell- 
mar, Adolf-Hitler-Straße 34. 


Suche dringend: UCL 11, UY1l, 
Wiener Keraäma-Spulen, Wiener Walzen- 
Schalter, Siemens-Spulen, Allei-Spulen, 
1 perm. Lantspr. 4 Watt, 2-Volt-Akku, 
Röhren der D-Serie. Angebote mit Preis 
an Günt. Steindorf, Friedeberg (Neum.), 
Seminarstraße 7. 





Neuwertiges Röhrenprüfgeräüt für 
Enropa- und Amerika-Röhren einschl. 
Universal-Volt- und mA-Meter für RM. 
185.- zu verkauf, F, Treess, Hamburg 48, 
Billwärder 110. 


Zu verkaufen: 2 EF13 neuwertig 
(je 5.-), 1 ACHI (4-), 1 AB2 (.-), 
1 AR” (4.50), 1 Block 8uF 750 V 
(2.50), 2 Blöcke 2uF 650 V Ge, 1.25), 
1 Nf-Trafo 1:4 Körtinr (4.-), 1 Zwerg- 
drehko 2X500 (4.-). CO. ee. 
Hannover, Am Schatzkampe 23. 


Tausche od. verkaufe: 1 Posten fabrik- 
neue Röhren der A-, E-, K- und Zahlen- 
Serie z. Listenpr. (Kofferempf.-Chassis 
u. perm. Chassis-Transform. f.: KDD1 
zus. 109.-, fabrikn. Koffer m. -einzeb. 
Rahmenant. dazu 48.-, 1 Satz neuer Röh- 
ren KK 2, 2/KF4, KB2, K03 u. KDD1 
wird mitrel.); nene Endstufe 2X ADI 
(112.-); fabrikn. Verstärk. 8W m. EL12 
(210.-); 3 Stück perm. Chassis 3-4 Watt 
(je 35.-); 1 Freischwing.-Chassis (7 -); 
fabrikn. Netztr. 75-150 mA (8.- bis 18.-); 
fabrikn. ZST u. Puk-Trafo, je 1 Stück 
VEdyn u. DER, leere Plattenspieler- 
Trnhen, Schallpl.-Motore £. Abspiel u. 
Plattenschneiden, neue Schalter, Poten- 
tiom., Rep.-Spiezel, isol. Wiesola-Pin- 
zette. Röhrensockel, Tenabnehm., Dauer- 
nadeln, Elektrolyts, Blocks. - Suche: 
1 Kleinh.-Kamera wie Leica III, Contax 
I od. II, Retina II (Optik 1-2), 1 Groß- 
super w 1939/40 und Multizet =& oder 
Multavi I}. Angebote unter Nr. 657 an 
Waibel & Co. Anzeigen - Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 


Tausch: Gebe Kathodenstrahl-Oszil- 
lograph mit DG 7 (RM. 350.-). Suche: 
= Super mögl. mit Vorröhre. R. Grund- 
mann, Berlin, Baumschulenweg, Trojan- 
straße 7. 


Tausche neuen Saja-Schneidmotor gr. 
Mod. 110/220, 30-cm-Gußteller, Gummi- 
platte, Schneidvorriehtung ähnl. Karo 
o. Dose, Dralowid-Reporter-Mikr. DR 2 
mit Ring, Schalter, Lampe u. Spezial- 
trafo (Gesamtwert 190.— RM.) gegen 
Märklin-Bahn, Fotokamera bis 6X9, Ver- 
größerungsapparat oder Industrieradio. 
R. Schwarz, Berlin N 58, Schönhauser 
Allee 170, 


Suche: Netztrafos für 354, 30 Mill.; 
Röhren 164, 134, VOL11, AL4 u. and. 
Gebe: Netztrafos Budich N 433_neu £. 
Röhre 1064 125 Mill, sowie neue Röhren 
ECL11, 304, 1374d, AZ1. Kaufe gebr. 
oder def. Geräte sowie jegliches Rund- 
funkmaterial. J. H. Matthiesen, Flens- 
burg, Angelburger Straße 57 


Suche: Filmentwicklungsdose, neu od. 
gebraucht. Gebe: VY2. Bernh. Wagner, 
Kochem/M., Herrnstraße 200. 





Biete zum Tausch: Widex-Präzis.- 
Morsetaster, fast neu (8.-), Körting-Ex- 
zello-Lautspr. (15.-), Mod. 451GS mit 
Trafo u. Fremderreg. (max. , fast 
neu. Suche geg. Aufzahlg.: mA-Meter in 
Einbauform (Drehspulmeßwerk), Meßber. 
höchst. 10'mA, Frontringdurchm. max. 
110 mm u. Phono-Einbauchassis kompl. 
mit Elektrodose. Angeb. an Ing. Helmut 
Kappel, Mürzzuschlag, Josef-Wallner- 
Platz 2 (Steiermark). 


Verkaufe neuen Philips-12-Watt-Ver- 
stärker Type 2842 für 400.- RM. (Er- 
füllungsort Berlin.) Postlagerkärte 173 
Berlin W 56. 


Achtung! Suche dringend das Röh- 
renbuch yon Rathäuser. Angebote unter 
Nr. 590 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 
sellschaft, München 23, Leopoldstraße 4. 


Dringend zu kaufen gesucht: 
Röhren Type CL4, CF3, OY1, zahle 
dafür jeden annehmbaren Preis. Gebe: 
2 Drehko abgesch. je 2X500 (je 7.50). 
Angeb. erb. an H. Förster, Berlin N 2%, 
Pankstraße 65. 


Gebe: Einbau-Voltmeter 0-2350V= u 
Einbau-A.-Meter 0-6V &, gebr., klein, 
schwarz (je Stück 10.- RM.). Suche: 
Permanent - dynamischen Lautsprecher 
13 cm Durchm., 2 Hochohmglocken und 
Kofferradioakku (evtl. gegen Tausch). 
Radio-Bastler Rolf Schröder, Apolda, 
Sophienstraße 1. 


Achtung - Bastler! Gebe: Mikrofon- 
verst. ähnl. MV 3/L (95.-), Stahlblech- 
geh. f. MV 3/L od. ähnl. 30X17X15 cm 
(10.-), Alukästen (5.- u. 6.-), 2 Kreissp.- 
Sätze mit u. o. Vorkreis (22.- u. 15.-), 
Drehk. 3- u, 4f. m. Tr. (8.- u. 10.-), 
Kombi- u. Einzelb. (2.- bis 6.-), Elkos 
(4.-), Potent. m. H.-Achse 0,5 MO (3.-), 
0,1X0,5 MQ (2.50), 50kQ (2.-), Schal- 
ter (0.75), Abstimmeter (3.50), Lötl. 
(0.40), Drossel (2.- u. 3.-), Schaltdraht 
(10 Meter 0.60) usw. — Suche: Röh- 
ren verschiedener Reihen, Ia-Gleich- 
richter Sirutor, Netz-Heiz-Anpass.-Mikr. 
u. Tontraf., Lautspr., Kupferdraht isol. 
versch. Durchm., Werkzeuge, Schraubst., 
el. Handbohrm., Kleinmaterial u. v.a. 
Liste senden. Adr. aufbew. K. Metzner, 
Berlin SW 61, Großbeeren Straße 75. 


Kleinsuper für & gesucht, möglichst 
Philetta A43 U od. ähnl,, auch mit def. 
Gleichrichterröhre. K. Sondergeld, Göt- 
tingen/Leine, Am Kreuze 22. 


Suche: Rundfunkgeräte neu u. gebr. 
Bausätze mit Röhren u. Bauplänen, Ta- 
schenempfänger, Kofferapparate, Plat- 
tenspieler, Laufwerke zum Einbau, Ra- 
diotische, Radioröhren, Netzanoden für 
Kofferapp., Lautsprecher f. DKE, VE, 
VEdyn. und perm.-dyn., Ereisnn: 
Spulentöpfe, 2- u. 3fach D ) Dr 
sel für DKE, Ausg.-Überträger für V 2 
dyn., Kopfhörer u. ee een 
Franz Wöginger, Crailsheim (Württbg.). 


Röhren, neu und gebr., kaufe ich lau- 
fend (Zahlen-, E-, O-, A-, U- ‚3 
Auch Geräte u. Kleinmaterial. K. Hent- 
schel, Breslau 2, Arletiusstraße 34. 


Gebe: Drehko 3X500 pF m. Tr. (7.-), 
BE (10.-), Eisenk.-Käfi er 
@.-), KW-Spule (1.-), Drehko 

(0.60), versch. Pot. (2.-), Isolierplatte 
260X200X10 (2.-), Photoapparat 6X9 u, 
9%X12 (30.-). Suche: Spulen F178, 2X 
F 167 od. kompl. Supersatz, 9-kHz-Sperre 
Netztrafo 2300 Y. 75 mA f. AZT 4Y 
od. 6,3 V Hzg., Röhren: EBF11, KL1. 
Angeb. an H. ?: Brose, Berlin- Wannsee, 
Hugo-Vogel-Straße 5/7. 


Verkaufe: Kraftverstärker ‚Goldene 
Kehle“ 2X AD1 (280.- RM.), „Wuton“- 
Mikrofonkoffer (80.- RM.). - Suche: 
Phonochassis -v oder ee Laut- 
sprecher 5-10 Watt, Nadelgeräuschfilter. 
Angeb. erb. an W. Zimmern, Hamburg- 
Rissen, Auenweg 14. 


Suche: Schneidmotor für 220 V m, 
auch wenn defekt, mit 30-cm-Platten- 
teller; Drehspulamperemeter z. Einbau 
bis 50 mA; Trafokern 65 mm dick, Steg 
20 mm breit und 68mm lang, je Fen- 
ster 18 mm breit; Mechaniker-Drehbank 
80-100 cm Wangenlänge. Max Martin, 
Markneukirchen/Vogtl., Mosenstraße 9. 





'Suche dringend: Görler F 274, F 270, 


F@271, auch gebr.; ECH11, EBF Il, 
EBO 11, mögl. neu; Siemens-KW.-Spule 
183 519 od. 520, auch unbewickelt; 

1 M2 log. mit Anzapf. u. Schalter; geg. 
gute Bezahlung oder Tausch. Biete: 
Görler Ne31ll B neu (24.30), N 304B 
(15.-), N 107 A neu (13.50); Lötkolben 
220 V 100 W neu (14.50); Alum.-Platte 
650%X450X2 mm (8.-); Siemens-Bandf. F 
neu (9.31), BR2 neu (7.50), Osz. OK 
gebr. (9.50), Schnellg.-Skala gebr. (10.-). 
Julius Rohatsch, Schwäbisch-Gmünd, 
Haydnstraße 2. 





Verkaufe: 2-Volt-Heizelemente, er 
tisch an Stelle des Akkus zu verwende 
(10.-), Klingelelemente (1.20, 1.80 Eni 
1.85), Ia Kristalltonarme (19.50 u. 3.-), 
Safir-Dauernadeln, herabges. Preis! (p. 
Stck. 4.25). Brandstetter, Dessau, Rabe- 
straße 10. 





Suche dringend: 1 Drehko 2X20 cm, 


2X AZ1, 1X AL 4, Netztrafo 2X 500 V 
ca. 60-100 mA, 2 Alu-Chassis leer etwa 
30X25X5 (T), 2-3 gute Feinstellskalen 
mit Gradeinteil., 1 Quarz 7300-7100 kHz. 
Ulrich Kühl, Adlershorst bei Danzig, 
von-Krockow-Straße 2. 


Suche dringend: Röhren: 1 Neotron 
251,6, 1 Neotron 6Q7, 1 Neotron 6KT, 
1 Neotron 25246, 1 Mazda 6ESM 

1 Görler 141 Spulensatz, 1 Görler 143 


Spulensatz. Otto er, Halle/Saalo, 
Südliche Falkstraße 10. 

Verkaufe: Drehko 500 (2.-), Roll- 
blocks 0,1 »F 1500 V ara ‚ Rollblocks 


200 pF 1500 V (0.60), fbauchassis, 
ne 32/19/6- (3. 0% ee 
gebr. (6.-), neu (11.- ge : 3 
Velten. gebohrt /32/6 (6.50). 
Suche dringend: NG NE- 
Trafo 1:4, Netztrafo VE Aufbauchassis 
32/16/6, unzeb., od. Alu-Blech 44X28 cm. 
Angeb. an Klaus Keen Wuppertal-E., 

Reichsgrafenstraße 18. 


Suche: Schallpl.-Schneidgerät, Mavo- 
meter Multavi od. ä., Retina, Koffor- 
schreibmasch. Gebe daf. auf Wunsch: 
Selenzelle (70.-), Mikroskop in Holz- 
kasten, Vergr. 75X bis 675X (120.-), 
Leitz-Klejnbildprojektor VIIIg m. Film- 
führg. neu (Listenpr. ca. .-), Farb 
film Agfacolor 36 Aufn. (3. 60), 6X9- 
Kamera 1:4,5 (30.-), 6X9-Filme ie 1.-), 
Tafelbesteck m. Silberauflage 22 Paar 
(95.-). Ing. Joh. Meyer, Baden-Baden, 
Kapellmattstraße 46, 46/Kr. 
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Tausche: DKE, defekt (28.-), gegen 
Schneidmotor Dua! od. ä. &. Zahle evti. 
zu. Suche: Siemens-Einban-Schnellg.- 
Skala od. ä. mit 3X500 em Drehko m. 
Trimmer, außerdem 2X RNS 1823 D, 1X 
VY1 u. Netztrafo 2X300 2x3 V 3-5 A, 
2X2V 1A. Reinh. Hall, Berlin-Weißen- 
Bee, Charlottenburger Straße 66. 


Suche: Röhren VoL11, amerik. 6AT, 
25 45, od. amerikan. Eimpfänger, DKE- 
Lautsprecher, Koffersuper. Biete: Röh- 
ren ECL 11 (neu), 1054 (1.-), mehrere 
904 (je: 2.50), CK1 (6.-), R220, WE 33, 
Elektrolyts 8 ul, 2X8 uF, Widerstände, 
Kond. u. a. (alles Hälfte des Listen- 
preises). Angebote an Peter Kurtz, Kö- 
nigsberg/Pr., Steinstraße 18. 








Suche: Siemens - Standard - Zweifilm- 
Projektor 9!/; und 16 mm oder Bolex- 
Paillard-Zweifilm-Projektor oder Patho- 
Lux _od. ähnl. Biete: Photosammlung 
aus den Jahren 1870-75 in hochfeinem 
Holzkasten ‚„‚Schnitzwerk in Buchform“, 
gute Anfäneger-Brieim.-Sammig. „Welt“, 
Trafos, Rundfunkeinzelteile und Röhren 
Tauschwert 600. RM. Nähere Angaben 


auf Anfrage. Gerhard, Vogel, Eupen, 
Pohl-Siedlung 3. 
Abzugeben! Kinzelteile für 1 VE 


Widerst.-Empf., komplett mit Röhren, 
Lautspr. u. Nußbaumgehäuse, alles nen- 
wert. (RM. 100.-). Wagner, München 25, 
Werdenfelsstraße 34/I. 


Tausche starken Schneidemotor 33 U 
w (Preis 35.- RM.) gegen Schallplatten- 
motor 78 U w. Meinrich Fischer, Berlin 
NW 87, Klarenbachstraße, 8. 


Tausche oder verkaufe! 15m ab- 
gesch. Antennenkabe! m. 2 Dosen neu 
(je m 0.92), 1 Ause.-Trafo hochohmig 
neu (3.75), 1 Ause.-Trafo niederohmig 
(5.60) f. ALA, 1 Voltmeter 6-200 gebr. 

= (9.50), 1 Vo! tmeter 12-120 neu (11.10), 
neue Röhren mit Garantie: 1 AF®, 
1 AZ1, 2 LA150P, gebrauchte Röhren: 
1 RENS 1294 (5.-), 1 HP4106 (5.-) 
1 DKE-Spule 204 neu, 1 Nf-Trafo Weilo 
Modell 10 Champion (5.-). Kaufe od 
tausche! 1 perm.-dyn. Lautsprecher 
6-10:W, 4 Vo'tmeter 400-500 V &,1mA- 
Meter 50-100 mA, Röhren: 1 164, 1 904, 
1 AL4 od. AL5, 1 Netztr. 150-200 mA. 
Ancebote an RE. Szezygiel, Berlin-Johan- 
nisthal, Späthwalde, Müllerstraße 6a. 


Gebe: Röhren ACH1, ABC1, AF3, 
AM 2, KF3, KTA4, alles neu, el.-dyn 
Lautspr.-Chassis. Suche: 1 Drehspul- 
meÜwerk (Einbau)  1—10 mA. Werner 
Bula, Kiel, Schützenstraie 22. 


Tausch? Biete: „‚Saja“-Schneidehassis 
78 U (BS) m. Dose u. Teller (Wert 100.-) 
Suche: Tieftonlautsprecher bis 8 Wutt, 
Korbdurchm. mind. 50 cm, oder Dual- 











-Schneidmotor m. Rohrschlittenvorschub 


u. Teller, Leistung mind. 7 cm/gr. 
Verkaufe: Kristall - Tischmikrophon 
Paillard (95.-). Anrebote an Burkowitz, 
Berlin-Zehlendorf, Thielallee 113. 


Amerikan. Röhren 6KT, 618 od. 
6A8, 2576, 2545 äußerst dringend 
gesucht. Kaufe gegen bar od. gebe evtl. 
Anodenbatterien (12.60 u.-10.60 RM.), 
Röhren -der A-Strie, VCL11 usw. in 
Tausch. Rilangebote sind zu richten an 
en Tammendorf, über Hay- 
nau/Schles. 


Suche: Görler Far,® 2 F 168, Zw.-Tr. 
P 13 od. BPUK 417, Ausg.-Tr. £.2X AD], 
S P263 od. BPUK 473, Netz-Tr. 

2%X300 V cr. 160 mA, Görler N 316 
53 N61 od. ähnl., -Görler-Drossel D 6, 
D8, D14 od. D28, Klanrdrossel D 42, 
Röhre CY2 od. 1, Umformer 220 — 
auf 220%, perm.-dyn. Lautspr. GPM 392 
1,5 W, ferner ein solches f. cr. 12 W, 
Siemens-Osz. OK, dyn. Lautspr. -Chassis 
Grawor Optimus 15 W Erregung 220 =. 
Biete: je 6 St. Görler F141 u. 144, 
Siemens-Eing.-Filter F, Zw.-Tr. BRiu.2, 
Schallplattenlaufwerke f. & u. m sowie 
sämtl. Röhren der A-, C-, E- u. K-Serie 
u. alle Radioteile wie Netztrafos, Dros- 
seln, Alum.-Aufbauchassis, perm.-dyn 
Lautspr.-Chassis 4-6 W usw., Fotoappa- 
rat gtihnder Bessa 6x9, Leica II 
m. Summar 1:2. Sämtl. Teile sind neu 
und orig. „verpackt und gilt Listenpreis. 
Ang. an Heinz Cappius, Erfurt, Franke- 
straße 10. 


Verkaufe: Röhre AFT7 (5.50) oder 

AL 4 (8.-) oder AZ1 (2.50), sämtliche 
neu. Suche: 1 kompl. Skala f.-Einkrei- 
ser m. Antrieb u. Beleuchtungseinrich- 
tung (mögl. Linear-Skala). Preisangeb 





"mit genauen Daten unter Nr. 751 an 


ee Co. Anzeigen-Gesellsch., Mün- 
chen 23, Leopoldstraße 4. 


Suche dringend: EBF 11, 1264, 1284, 
964, 1374d, VY1, VCL11l, VY2, Ge- 
häuse, Skala und Lautsprecher f. DKE, 
2526. Erich Walter, Altenkirchen i. 
Westerw., Heuweg 6. 


Suche: Görler F271, F178, Gegent-. 
Trafo f. CL4 mit Ausrangstrafo P 40, 
perm.- oder volldyn. Lautsprecher, Röh- 
ren: VF7, EFT, OF3, CL4, EF11, 
EF 12, EF13. Tausche oder verkaufe: 
Röhren: CK-l, CCH1, UCH 11, UBF 11, 


ECH1l, EBF11l, AZ1l,. AZ1, 1004, 
134, KK2,'KFA4, KF3, KBC1, KB2, 


KL4, KC3, KDD1, Aulßienkontaktsockel 
(neu, Listenpr.). Oskar Grützke, Berlin 
017, Fruchtstraße 4. 


Suche: Größeren Posten oder einzelne 
neue, gebrauchte u. defekte Rundfunk- 
röhren. Evtl. Tausch gegen Röhren od. 
Einzelteile. Anzeb. erb. an Radio-Vogl, 
Garmisch, von-Brug- Straße 17. 


Suche dringend: Einzelteile f. Kof- 
ferempfänger, ferner - Röhren neu oder 
gebraucht. Auch fertig gebauter Koffer- 
empfänger wird genommen. Angeb. an 
A. Niemann, Dermbach/Rhön, Schulstr. 1. 











Tausche: E eh Laufwerk & 

f. 220 V (25.-), Siemens-Netztrafo Reltr 
917K12(8-% Sichdtossel Reltr 164 K12 
(5.-), Trafo Relte 16FK11 (3.-), Kör- 
ting-Ladegleichr. f, 3-6 Zellen, Lade- 
strom 1,3A f. 220 V. 1 Röhre fehlt 
(10.-), 3 N£-Trafos 1:4 (je 3.50), Loewe- 
Röhren 3NFB (10.-); HF 29 (8.-) gezen 
neue oder vollwertige Röhren. J. Wag- 
ner, Koblenz/Rh., Florinspfaffengasse 7. 


Suche: DKE >, Kofferlautspr. perm. u. 
Freischw. Preisane. an E. Gunst, Stutt- 
zart, Teckstraße 38, 


Tausch: Spule AKE T330 u. 156 (zus. 
5.20), Drossel Budich D2 neu (3.80), 
Heizdr. 200 mA (3.-), Görler DIA 
(2.50), VE-Käfigsp. (1.50), 084 (2.-), 
Ni-Tr. 1:8.(2.-). Suche : GPm 366, 074 d, 
Sperrfilter Aller 90, Gezent.-Tr. Görler 
MT 423 od. AKT 403 1:4, Wellenschalt. 
4x4 Kont. U, Sperling, Lübeck, Karpfen- 


straße 16. 
- RE 134 (2. 50), 





Gebe ab: KL2 (. 
RE 074 (1.50), V 103 N£.-Tr. (2.50), aut. 
Schallpl.-Schalt. (3.75). Suche: AD 1/ 
350, Glas- u. Allei-Bastler-Skalen, Wel- 
ienschalterteile, Siemens V, Oalitkond. 
H. Belz, Schondorf/Ammersee, Landheim. 


Suche: Z.F.F. 130 kHz, Hochsp.-Tr. 
bis 65000 V, Kond. 0,1-0,5 #T, 8000 V 
u. Kurzwellenoszill. Ernst Bartoschek, 
Kreuzburg/OS., Wilhelmstraße 3a. 


Tausch! Biete: 1 Umformer Pöre 
220 V vwauW uA = (40.-), 1 Netz- 
drossel 0 mA (8.-), 1_NI-Trafo 5/20 
Weilo (7.-):1 Akku 6V TA @-). - 
Suche: 1 Oszillator 468 kHz Här'ng 
od. Görler F 145 bez. 178, 2 Zf-Band- 
filter 468 kl/z Häring od. Görler F 158 
oder alles entspr. Siemens OK u. Band- 
filter B, 2 Elektrolyt 8pF 400 V, 1 
20uF 20V, 1 Osz. Allei Nr. 91, 1 Zf- 
Kreis Allei Nr. 87b, 1 Zf-Filter Allei 
Nr. 86, 1 Trolituldrehko 500 em. Angeb. 
an Auto-Licht, -Saalfeld/Saale, Sonne- 
berger Straße 5. 












Tausche: Siemens-Gehäuse, Skala m. 
Antrieb, Spulensatz Görler 143 u. 144, 
Drehko 2X500, Netztrafo f. Röhre 1064, 
Wlektrolst 2X8 aF, 2 Röhren 1284, i 
Röhre 964. (ca. 65.- RM. 
Suche: Plattenspieler oder Schrank. 
Anrebote erbeten an Brose, Hamburg, 
Fuhlsbüttler Straße 269 prt. 


I Blaupunkt-Raumtontruhe Type 
11W zu kaufen gesucht. Angebote 
erbeten unter M. H. 4290 an Ala Auzei- 
gen-Gesellschaft m. b. H. Mannheim. 





Suche: Kleinbildkamera (Leica, Con- 
tax od. Retina Il) sowie Kofferschreib- 
maschine. Biete: Zwergsuper neu AEG 
105 W «(Preis 260.— RM.). Kar! Nohr. 
Malente- Gremsmühlen, Rosenstraße 37, 
Fernruf 252 





Suche dringend: 1 Mesender, Mul- 
tavı 11 und Multavi R oder Gossen-E.nd- 
leistungsmesser Typ WpvK: Mavometer 
WG. Anzeb. erbeten’ an Anton _Metzrer, 
Marktheidenfeld/Bay., Bahnhofstr. 345. 





Suche dringend die Röhren ECIN;- 


UCH11 und EZ11. Angeb. erbeten an 
Anton Metzger, Marktheidenfeld/Bay., 
Bahnhofstraße 345. 


Suche dringend: 2 Zf-Bandfilter Sie- 
mens B2 od. B, 1 Dreigang-Drehko Sie- 
mens Nr. 183475, 1 Schnellgansskala 
Siemens Nr. 183516. Gebe: 1 Trumpf- 
Skala Nr.19 (15.-)/ 1 Philips-Drehko 
3x500 (8.50), 1 Netztrafo 2%X500. 60 mA 
6,3 V (6.-), 2 N£f-Trafos 1:6 (6.-) (ge- 
trennte Kasse).. Angebote an W. Hoff- 
mann, Breslau 17, Promnitzstraße 6. 








vr T; 
Angeb. an Walter Bergmann, Arnstadt 
i. Thür., Bchaiylan 8. 


insresamt). : 


Suche dringend: Allwellen-Super mn, 
auch gebraucht, Neuberger-Röhrenprüf- 
gerät, Netztrafo, Elko 4-32 yF bis 500 V, 
Drehspulinstrumente 0,1-10 mA, VE 301 
u. DKE, auch defekt, Chassis m. Skala, 
Wellen- u. Rastenschalter, VY1, VL4, 
6413, AL 4. AL1, KL2, EBL1, VCL11. 
Biete als Gegendienst evtl. an: Isolierte 
Manzanin-Constantan-Drähte neu, 2 ge- 
eichte Q-Sätze 0-12, 1-10 000 2 gebr., 
Röhren der C- u. E-Serie neu, Rechen- 
schieber „Elektro 37“ neu, llerlango- 
Kamera 61/X9, dopp. Auszug, f. 4-5, 
samt Zubehör u. Belichtunzsmesser, ge- 
braucht (100.— RM.). Angebote unter 
Nr. 710 an Waibel & Co. Anzeigren-Ge- 
sellschaft, München 23, Leopoldstr. 4. 


Verkaufe: Bastelteile, fabrikneue 
Röhren u. Trafos, Kristallmikrophon m. 
Verstärkerchassis (242.-). Preisliste er 
fordern (m. Rückp.). Nehme: U- u. 
Röhren, perm. Kleinlautspr. 3-4 Watt. 
H.Stelzenmüller, Halle/Saale, Francke- 
platz 1. P.A. 





Zu verkaufen: Kreissäze-Motor mit 
biers. Welle 240 V (100.-), Exhauster 
210 V = 1/ PS (120.-), 1 Röhre RV 218 
(t0.-), 1 Reduzierventil f. Wasserstoff- 
was (25.-), Bohnermaschine rep.-bedjirft 
(40.-). Max Teich, Bermburg, Wilhelm- 
straße 12. 


Biete: Leica-Standard m. Entfernungs- 
messer u. Tasche (250.-). Suche: Zwerg- 
super, Vergrößerungsapparat, Teleobjek- 
tiv für Leica, Amrebote erbeten unter 
Nr. 714 an Waibel & Co. Anzeizen-Ge- 
sellschaft, München 23, Leopoldstr. 4. 


Suche Loewe-Röhre WG 33 zu kaufen. 
Anzeb. an Ileinrich_ Kahler, Neurode 
(Kulenzebirge), Adolf-Nitler-Stralie 19. 
Zu kaufen gesucht: 2 Schallplat- 
tenmotore m. Plattenteller, 1 Schall- 


aufnahmererät (mögl. Neumann) sowie 
Aufnahmeplatten (mörl. Decelith). An- 











gebote erheten an Willi Br Bee 


lautern, Mannheimer Straße 





Gebe ab gezen Tausch: 1 Klektro- 
Schalldose aufsteekbar m. -Grammoph.- 
Tonarm (10.-), 4 Kopfhörer (je 2.-), 
1 Störschutzautomat (10.-), 1 Klein- 
motor 1300 Umdr. 120 V (35.-),1 Elektro- 
Lötkölben 120 V (3.-), Röhren AC 2 (4.-), 
REGN 1500 (4.-), REN 1104 (904) (4.-). 
G, Fröhlich, Frankfurt a. M., Breite 
Gasse 10. 


Kristall-Tonabnehmer o. L. 
Stck. RM. 25.-. Wiederverkäufer Wi) 
rabatt. ED. Versand ab . 
rahme, aussehl. Verp: acku en- 
verkauf vorbahaltet: Funkgrofhandel 
Michael & Wilker, Dessau (Anhalt), 
Zerbster Straße 71. 


Suche: 1 Netztrafo für RGN 354, 
1. Freischwingzer-System 1,5 W, 1 Görler- 
‚ Hf-Litze (80 m 10xX0.07, 

30 Röhren: CBL1, cY 2, 
ECF1, ECH3. Anzeb. an ‚Jürgen Mense, 
Kassel-Kirchditmold, Am Juliusstein 20. 


Dringend zu kaufen gesucht: 

1 Siemens-Oszillator_ Zf. 468 kHz be- 
triebsfähig (Ok L. Nr. 183.522), 1 regel- 
bares Siemens-Bandfilter BB 2 183 518, 
einzeln .od. getrennt, gegen. Nachnahme. 
R. Burkhart, Kiel, Düsterbrookerweg 71. 


Tausche: 2 perm.-dyn. Lautsprecher 
2W 13cm Durchm., Trafo 4000 2, neu 
(je. 25:- RM.) geren 2 GPM 392. Herbert 
Rost, Apolda. Erfurter Straße 32. 
















Diapositiv-Projektionsapparat 

5%5 kauft oder: tauscht geren Rund- 
funkröhren, Schallplatten od. nunbelich- 
tete -2X8-mm-Umkehrfilme (zu Listen- 
preisen), Preisangehote erb. an Rudolf 
Schmidt, Magrdehurg, Kölner Straße 3; 3. 


Suche: Kontax II-IT!, Leica 1Er a-c, 
Teleobjektiv-Sonnar 1:4 f. 13,5 cm für 
Kontax. Gebe zur Yarsschanne: Tele- 
funken-Schneid- und Wiedergabegerät 
(350,-), Radio-Super (300.-). Rolleiflex 
<190.-). Angeb. an M. Zäh, Dresden A, 
Albrechtstraße 15. 


Tausche (Kaufangeb. zwecklos): Ton- 
schreiber (350.-), Plattenspieler (200.-), 
Radioapparat (260.-). Suche: Kontax 
TIL, Robot II, Rolleiflex-Automat, autom. 
Vergrößerungsapparat Fam III-IV od. ä. 
Angeb. an G. Polansky, Dresden N, 
Nieritzstraße 10. 


Kraftverstärker Clenk & Co. gebr. 
mit den Röhren 2X 1104, 4X604, 1X 
Rectron 250 zu verk. oder gegen DKE.- 
Geräte zu tauschen (Preis 200.- RM.). 


J. Schleifer, Steindorf, Kreis Ohlau. 


Suche: Dyn. Lautsprecher 2 W 4000.82. 
Gebe: Dyn. Lautsprecher 2 W. 140 © 


(26.-), ECL 11 (8.-), KF 4 (6.-), UBF 11. 


(7.85), 1 Regler Bosch 30/6-5/11 (8.50). 
Karl Sehrig, Elektromeister, Grabow.. 
Mecklbe., Franz-Seldte-Straße 12. 


Tausche mehrere AF7 (neu 5.70) 28. 
neue od. neuwert. ABC1, AK 2, EBF 
ECH11, EFM 11, EM11, AL4, 964, 
EL11. Angebote mit Preis an Herbert 
Wahlens, Berlin - Reinickendorf - Ost, 
Raschdorffstraße 16. 


Suche: Tonfolienschneidger. Tonograph 
Type „Special“ oder VT m; Zwergsuper, 
möglichst Philips; Plattenspieler mit 
TO 1001 m. - Tausche gezen: Karo- 
Schneidführg. (50.-); Dual-Schneidmotor 
40 U& (40.-); Breitbandverstärker 8 W 
 (160.-). - W. Krebs, Hamburg 30, 
Eppendorfer Weg 209. 


Suche: Schneidmotor vw und Schneid- 
dose (mögl. Ake). Tausche: Platten- 
spieler & (Braun) (50.-) und perm.-dyn. 
Kleinlautsprecher 2W 10,5 cm Durchm. 
(neu 24.-).. N. Holm, Hamburg-La. 1, 
Moorreye 65. 


Suche d dringend: ®& Laufwerk für 
Tonabnehmer, Koffersuper neuerer Bau- 
art, 3X RIENS 19234, 1X 964, 1X BCH 4, 
1X BL2. 1X KDD1. Gebe dafür ab 
im Tausch: Fabriknene Röhren je eine 


AL5. ABC1, AB2, AF7, AM2, AK 2, 
ACHL, AUN: LTR ‚AZil, C/EM2, 
co. CB270:# el, or EBF 11, 
BEL1H, ER, EFMIL, I EM 11, KC3, 
KL1, Kli4, KK 2. KBC1, Kr3, KB, 
KB2, LBF1, LEIM11 je 3X VY2, 
VCL1. Kilanzebote an Wolfg. Nagel, 


Parow/Strälsund, Haus Papenholm. 


Suche: DKE-G eräte, auch ohne Röh- 
ren. Biete dafür fabriknene Röhren. 





Anzebote erb. an J. Schleifer, Steindorf, - 


Kreis Ohlau. 

Wer liefert uns: Körting-Anode w 
Mod. ANWL od. ANW 9, 220 V mit 4V 
llieizuns 5 Amp.: ferner Loewe-Gleich- 
richterröhre 16 NG und 1234 evt]. geg. 
andere Röhren zu tauschen gesucht. 
Ickenroth & Borel, Radolfzell/Rodensee. 





"DASD.-Mitzlieder! Verkaufe: 1 RK2%O, 


fabriknen (RM.32.-), 1 dazu passenden 
Modulationstrafo, fabrikneu (RM. 22.-), 
l ölgetränkten Kondensator 4 pl" 2000 V 
Betr.-Spz., fabrikneu (RM. 27.-). Suche: 
1 Vorkreis-Spnle u. Wellenschalter f£. 
Telefunken-Super 898 WK, AF3, AFT, 
VF7. Tausche evtl. gegen amerikan. 
Röhren. A. Loebell, Bad Oldesloe, Ba 
Straße 81. 


Rundfunk-Instandsetzer od. Mei- 


ster, evtl. auch Kriersinvaliden, wel- 
cher in allen Reparaturen perfekt: ist, 
in best eingerichtete Werkstatt gegen 
zutes Gehalt gesucht. Radio-Wächters- 
häuser, Frankfurt a M., Bieberzasse 8. 
Suche: Röhren 1 
i EFM1l, 1 EL11l, REO074d; Spulen: 
2 Bandf. 442kHz, 1 Osz. F145 od. 
F 178, 1 F 172 od. F 141. Geve: K.ein- 
kond. u. Blocks. Liste anfordern! Fritz 
Kuhn, Stein. b. Nürnberg, Heimgarten 6. 


Tausche: Supersatz Te!ef. 154 GW m. 
Schalter u. Drehko (20.-); Wolaskala 
16%X24 (12.50); komp]. Netzteil 6,3/300/ 
75 mA/AZ1 (16.50); Heiztrafo 6,3/4/4 
(15.-); 2 Ausz.-Tr. 366  (4.-); En 
500 cm Luft (1.50); 2 Elkos 25 #T'/50, 

8 »R/450 (4.20); Feinstellknopf (1.95); 5 
Heizwiderst, 50); 8 keram. Kondens. 
(4.-):: F 256 :(3.-); Potent. m. Schalt. 
(2.50) ; DKE-Spule m. 2 Drehkos (3.50); 
1-Kreis-Koffersp. KML (2.50); Sirutor 
3.75) ;12 Sockel (2-) : 26 Widerst. (10.-); 
Universalinstr. (7-): Volt- u. mA-Meter 
(@11.-); 13 Kond. (4.-) ; Kleint. (3.-) ; neue 
ECH1l, EBF11l, EF6, AZ1 (24:80) 
gegen- Philetta 204 U (203 U) od. and. 
betriebsfähiren Zwergsuper. Angeb. an 
H. John, München 9, Lautererstr. 6b. 


Suche dringend: 1 G'ättungsröhre 
Gr 150 A, 1 Kippröhre KR 100 u. 1 Kohle- 
potentiometer 100Q gekapselt (1. Prüf- 
sender 1938). Gebe: Wenn vorhanden 
auf Wunsch and. Rundfuakrühren usw. 
Anfr. an Hans Matuscheck, Marienbad, 
Poststraße 56. 


Gebe ab: 2 Sätze Gegentakttr. AC2 
auf 2X ADI1 neu (mit Ausz.-Trafo), 
1 Satz U-Röhren neu. 1 Satz C-Röhren 
neu, 1 Satz Superspuien Nora 600 WL 
(15. 3:4 Verstärker m. Rundfunkteil 2X 
krı2 EL12 in Norazehäuse (110.-), 
versch. neue Röhren (AD1 AL4 u.a.). 
Suche dringend: Superspulen Sie- 
mens, 2-Gehäuse VEalt, Gehüuse VE 
dyn., dyn. Lautspr. VEdyn., 2 Anoden- 
batterien, Schneidmotor Dual 45 U. Zu- 
schriften unter Nr. 642 an Wajbel & Co. 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstraße 4, 


Suche: 1 Görler Z£f-Filter F 157 oder 
2 Stück F158, Lautsprecher GPM 366, 
ferner folgende Röhren: DCH11, DF11, 
DAF1, DL1l, DC11l, PDD11 sowie 
Treiber u. Ausganzstrafo für beide zu- 
letzt genannten Röhren. Anxebote. erb, 
unter Nr. 643 an Waibel & Co. Anzeig.- 
Gese!lschaft, München 23, Leopoldstr. 4. 
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15. JAHRGANG a 
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EINZELPREIS 


Aus dem Inhalt: 


Bemessungstragen bei Wechsel- 
strom-Netzteilen 


Einbereichsuper mit 468 kHz Zwischen- 
frequenz? 














Einfaches 
Übersteuerungs-Kontrollgerät 


Rundfurktechnik als Beruf: Noch ein- 
mal der Fachschulingenieur 


Neue Funkschau- 
Bauanle dung: 


Der Selbstbau von Heimladern 













. Wir messen und rechnen: 


Statische Röhrenmessungen an Fünf- 
und Sechspolröhren 


... und neue „Schliche und Kniffe” 







Panzerfunker im Befehlspanzer an der Sowjetiront 
Aufnahme; PK. Springmann 








Beachten Sie die FUNKSCHAU: 
Röhrenvermittlung und die Rubrik 
„Wer hat? Wer braucht?“ (auf der 
letzten Textieite) 
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EINEN HOHEPUNKT 
DER ROHRENENTWICKLUNG 





stellt das im Telefunken -Röhrenlaboratorium 
erfundene Hexodenprinzip mit seinem 
Viergitter-Systemaufbau dar, das die Voraus- 
setzung schuffür dieEinheitsmischröhre.Höchste 
fabrikatorische Präzision und größte Harmonie 
der elektrischen Eigenschaften im Zusammen- 
wirken mit der Schaltung werden gerade von 
dieser Röhrenkonstruktion verlangt, die Tele- 
funken in den TypenECH11, UCH11 und DCH11 
der Harmonischen Serie baut. 


TELEFUNKEN 


TONFREQUENZSENDER TYP GM 2307| 
Das Gerät für alle Messungen mit Niederlrequenz. 
2 Frequenzbereiche: 30 Hz - 1000 Hz 
und 30 Hz - 16000 Hz 
Ausgangsleistung: maximal 1 Watt 
Abschwächer und Anpassungsüberträger eingebaut 
Verlangen Sie Katalogblatt E 3 


PHILIPS- 


ELECTRO-SPECIAL GMBH 
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Bemellungsfragen bei Wechlelltrom-Netzteilen 


Bei der Feftlegung des Netzteiles zum Betrieb von Empfängern aus 
dem Wechielftromnetz kommt der Siebkette in Verbindung mit 
einer beftiimmten Gleicdhrichterröhre beiondere Bedeutung 
zu. Diefe Bedeutung erhöht fich vor allem für den Ladekon- 
deniator, der in bezug auf Durchfhlag am meiften gefährdet 
ift. Vor dem Aufbau iolcher Netzteile ift deshalb wichtig, fich über 
die elektrifchen Verhälinifie und ihre Auswirkungen Klarheit zu 
verfchaffen. Hierzu foll die folgende Arbeit beitragen. . 


Die Anforderungen, die heute an ein Einzelteil in einem Rund- 
funkempfänger geftellt werden, find mitunter ganz erheblich. Mit 
Rücficht auf eine günftige Preisgeftaltung ift durch ein Minimum 
an Aufwand ein Maximum an Leiftung erfirebenswert. In bezug 
auf die Betriebsficherheit find jedoch Grenzen gefetzt, die nicht 
überfchritten werden dürfen. Dies gilt in erfier Linie für die 
Gleichrichterröhre und den Ladekondenfator der Siebkette, deren 
. Zerftörung immer dann droht, wenn die zuläffigen Grenzen nicht 
eingehalten werden. Vielfach find die Belaftungs- und Spannungs- 
verhältnifle fo kritifch, daß eine eingehende Unterfuchung not- 
wendig wird, um fefizuftellen, ob der Netzteil diefen elektrifchen 
Beanfpruchungen auch gewacdlfen ift. Wird z.B. die zuläffige 
Grenzfpannung am Ladekondenfator überfcritten, fo erfolgt 
früher oder fpäter ein Durchfchlagen des Kondenfators, was meift 
ein Zerftören der Gleichrichterröhre mit fich bringt. 


So arbeitet der Netzgleichrichter: 


Obwohl die Arbeitsweife eines Netzgleichrichters bekamnt fein 
dürfte, foll zum befleren Verftändnis der folgenden Ausführungen 
das Wichtigfte nochmals erwähnt werden. Die Gleichrichterröhre 





Links: Bild 1. Schaltung des 

Netzteiles eines Gleichrichters 

mit Doppelweg - Gleichrichter- 
röhre, 









Rechts: Bild 2. Zufammenhang 
zwifhen Wechfelfpannung U und 
Gleihfpannung U am Lade- 
kondenfator. 


Spannung 


in Bild 1 läßt die beiden vom Netztransformator gelieferten finus- 
förmigen Halbwellen jeweils nur in einer Richtung durch, fo daß 
beide Halbwellen nadı der Gleichrichterröhre diefelbe Richtung 
haben. Wenn man zunädft annimmt, daß hinter dem Siebkonden- 
fator C, ein Verbraucherwiderftand R wirkfam ift, fo daß am 
Ladekondenfator die Gleichfpannung U. fteht, fo wird fid, der 
Ladekondenfator C, in dem Augenblick auf feinen Höchftwert auf- 
zuladen fuchen, in dem die Amplitude Sl der Halbwelle das Be- 
ftreben hat, größer zu werden als die Gleihhfpannung U. Nach 
Bild 2 wird alfo die für die Gleichfpannung U maßgebende Ladung 
von C, beim Punkta eintreten und folange aufrechterhalten, bis 
die Amplitude I! der Halbwelle beim Punkt b kleiner zu werden 
fcheint als die Gleichfpannung U. Nimmt die Wecfelfpannung 1 
nach dem Punkt b wieder ab, fo entlädt fich der. Kondenfator C, 
über den Verbraucher R. 

Diefer Entladevorgang findet nach einer Exponentialfunktion; 
(e-Funktion) ftatt, deren zeitliche Dauer davon abhängt, wie groß 
die Kapazität von C, und der Verbraucherwiderftand R find (Zeit- 
konftante R.C). Die Gleichfpannung U finkt nunmehr folange, bis 
die Wechfelfpannung $I der nächften Halbwelle im Punkt c wieder 
fo groß ift wie die Gleichfpannung U. C, wird von neuem auf- 
geladen uff. Die Gleichfpannung U fchwankt fomit zum Teil im 
Rhythmus der gleichgerichteten Halbwellen (bei Einweg-Gleich- 
richter 50 Hertz, bei Doppelweg-Gleichrichter 100 Hertz) und hat 
den bekannten fägezahnartigen Verlauf. Die der Spannung U 
gleichfam aufgedrückte Wechfelfpannung bezeichnet man auc. 


mit Brummfpannung {lp-, worauf jedoch nicht näher eingegangen 
werden foll. 


Die Spannung am Ladekondenfator 


Bei Belaftung des Gleichrichters ift nun nicht, wie nach Bild 2 
vielleicht zu vermuten wäre, die Spannung am Ladekondenfator 
C, größer als die Gleichfpannung U. Die Spannungsfpitzen von 
a nadı b treten vielmehr als Spannungsverlufte in der Gleich- 
richterröhre und im Transformator in Erfcheinung, wenn gleich- 
zeitig mit dem Ladeftrom des Kondenfators auch der Verbraucer- 
ftrom einfetzt. Die Ladung wird entfprechend dem Strom gerade 
folange aufrechterhalten, daß fich die Gleichfpannung U ausbilden 
kann. Wie groß die Gleichfpannung U wird, hängt von der zu- 
und abfließenden Ladung ab, oder anders ausgedrückt: von dem 
Widerftandsverhältnis des Gleichrichter- und Verbraucherkreifes 
und von der Belaftung. Vergrößert man z.B. den Verbraucher- 
Widerftand R (Bild 1), was einer 
Abnahme der Belaftung. gleich- 
kommt, fo erhöht fidh am Lade- 
kondenfator C, die Gleichfpan- 
nung auf U’ (Bild 2). Je kleiner die 
Belaftung wird, defto mehr nähert 
fich die gleichgerichtete . Span- 
nung dem Scheitelwert der Halb- 
wellenfpannung X. Die Spannung 
am Ladekondenfator erreicht fo- £ 
gar den Scheitelwert der Wecdh- Bild 3, Infolge verfähiedener An- 
felfpannung am Transformator, heizzeiten kann bei direkt geheiz- 
wenn die Belaftung ganz wegge- ten Röhren eine Überfpannung 
nommen wird. Diefe Scheitelfpan- 7 mtiglich Fein. 
nung beträgt dann das V2-fache der Fffektivfpannung, finus- 
förmigen Wechfelftrom vorausgefetzt. Zufammenfaflend kommt 
man daher zu folgendem Ergebnis: Er 
1. Bei Belaftung des Netzteiles ftellt fih am Ladekondenfator 
eine Gleichfpannung ein, die abhängig ift von den Widerftänden 
des Gleichrichter- und Verbraucherkreifes und der Belaftung. 
2. Im Leerlauf hat die Spannung am Ladekondenfator die Größe 
des Scheitelwertes der effektiven Wechfelfpannung (V ?- 21). 
Daraus refultiert für den Ladekondenfator, daß die Spannungs- 


beanfpruchung desfelben im Leerlauf, d.h. ohne Belaftung des 
Netzteiles, am größten ift. 





Überspannung 


Elektrolytkondenfatoren im Netzteil 


Infolge der gefteigerten Anforderungen, die bei den hohen Ver- 
ftärkungsziffern der modernen Empfängerröhren an die Brumm- 
freiheit geftellt werden müflen, und mit Rückficht auf eine gün- 
fiige Preisgeftaltung verwendet man fchon längere Zeit Elek- 
trolytkondenfatoren zur Glättung des gleichgerichteten 
Stromes und der Spannung. Die notwendigen Kapazitäten von 
8 bis 32 uF laflen fih durch Verwendung feuchter Elektrolyt- 
Kondenfatoren billig herftellen. Die Frage der Spannungsbean- 
fpruchung derartiger Kondenfatoren hat aber deshalb befondere 
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Bild 4. ‚Belaftungs- 79 
kennlinien der direkt 
gcheizten Gleichrich- 700 
terröhre AZ11 mit 
R’ als Parameter. La- 
dekondenfator 16,F, Fr 
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Bild 5, Erfatzfchaltbild zu den 
” Belaftungskennlinien in Bild 4. 





Bedeutung, weil fich Elektrolytkondenfatoren nur bis zu einer 
maximalen Betriebsfpannung von 550 Volt wirtfchaftlich herftellen 
laflen. Wenn man berücfichtigt, daß die Erregerfpule des Laut- 
fprechers allgemein als Siebdrofiel hinter den Ladekondenfator 
des Netzteiles gefchaltet wird, fo bringt diefe Schaltung eine hohe 
Betriebsfpannung für den Ladekondenfator mit fich. Für die Be- 
urteilung des Überfchreitens der Grenzbetriebsfpannung am Lade- 
kondenfator ift nun maßgebend, ob in der Schaltung einerfeits 
direkt oder indirekt geheizte Gleichrichterröhren, andererfeits 
direkt oder indirekt geheizte Empfängerröhren Verwendung ge- 
funden haben, d.h. ob die jeweiligen Röhren fchnell oder langfam 
angeheizt werden. Es find alfo praktifch verfhiedene Fälle denk- 
‚ die kurz erörtert werden follen. 


Die drei Netzteil-Arten 


1. Direkt geheizte Gleihrichterröhre 
und Empfängerröhren. 


Bei einer folchen Röhrenzufammenftellung wird man zunädft 
vermuten, daß die Heizung aller Röhrenfäden zur gleichen Zeit 
einfetzt. Während fih die Heizung der Gleichrichterröhre ein- 
geftellt hat, müßte auch die Belaftung durch die Empfängerröhren 
wirkfam fein, fo daß mindefiens der Scheitelwert der Wechfel- 
{pannung nicht erreicht wird und eine hohe Überfpannung nicht 
eintreten kann. Dies ift jedoch nicht immer der Fall, vielmehr ift 
infolge von Röhrenftreuungen ein zeitlich verfchiedener Emiffions- 
einfatz möglich. Bild 3 zeigt z. B., daß die Gleichrichterröhre früher 
angeheizt ift als die Empfängerröhren, die Belaftung fomit fpäter 
einfetzt. Das hat nun zur Folge, daß fih am Ladekondenfator 
nach dem Einfchalten eine Überfpannung einftellen kann, die bei 
fonft ungünftigen Verhältnifflen den Kondenfator gefährdet. Ganz 
ähnlich können die Vorgänge bei gleichzeitig indirekter Heizung 
des Gleichrihters und der Empfängerröhren fein nur mit dem 
Unterfdied, daß die Emiffion von Gleichrichter- und Empfänger- 
röhren fpäter erfolgt. ; 


2. Direkt geheizte Gleihridhterröhre und indirekt 
geheizte Empfängerröhren. 


In diefem Fall fetzt der Emiffionsftrom zu ganz verfchiedenen 
Zeiten ein, und zwar derart, daß die Anheizzeit des Gleichrichters 
immer kürzer ift als diejenige der Empfängerröhren. Der Gleich- 
richter wird alfo erft nach einer beftimmten Zeit belaftet, wodurch 
man fich beim Einfchalten um fo mehr dem Leerlauf nähert, je 
kleiner die Vorbelaftung in der Leerlaufzeit durch etwa wirkfame 
Spannungsteiler ift. Auf jeden Fall muß mit gewiflen Überfpan- 
nungen gerechnet werden, die den einzuhaltenden maximalen 
ag mert des Ladekondenfators nicht überfchreiten 
en. 


3. Indirekt geheizte Gleihridhterröhre und direkt 
geheizte Empfängerröhren. 


Eine Kombination diefer Art dürfte nur in Ausnahmefällen in 
Erfcheinung treten. In bezug auf Spannungsbeanfpruhung des 
Ladekondenfators würde fidh diefe Schaltung am günftigften ver- 
halten, weil fich durch die umgekehrten Anheizzeiten wie in Fall2 
keine Überfpannungen ausbilden können, es fei denn, daß die 
Betriebsfpannung bei Belaftung von vornherein zu groß ift. 


Die Kennlinien der Gleichrichterröhre 


Es wurde eingangs fchon erwähnt, daß die am Ladekondenfator 
ftehende Spannung von der Belaftung und den Widerftänden im 
Gleichrichter- und Verbraucherkreis abhängt. Wie diefe Verhält- 
nifle miteinander zufammenhängen, geht aus den Kennlinien der 
betreffenden Gleichrichterröhre hervor. Als Beifpiel find in Bild 4 
die Belaftungskennlinien für die AZ 11 wiedergegeben, alfo einer 
direkt geheizten Gleichrichterröhre. Auf Grund diefer Kennlinien 
läßt fidh nun diejenige Betriebsfpannung ermitteln, die ein Über- 
fchreiten der Grenzipannung des Ladekondenfators auch im Leer- 
lauf ausfchließt, um zu verhindern, daß der Kondenfator durdh- 
fchlägt und die Röhre befchädigt wird. 

Aus Bild 4 ift erfichtlih, daß neben der Abhängigkeit der am 
Ladekondenfator herrfhenden Gleichfpannung U von der Be- 
laftung auch eine folche vom Erfatzwiderftand des Transformators 
bei einer beftimmten Transformatorfpannung befteht. Der Erfatz- 
widerftand ift leicht zu erredinen nach der Formel 

R’=R; + ü?- Rp Ohm, 

worin Rs den Widerftand der halben Sekundärwicklung, Rp den 
Widerftand der Primärwiclung bei der betreffenden Netzfpan- 


nung und ü das Überfetzungsverhältnis der Primärwicklung zur 
halben Sekundärwicklung darftellen. Die Erfatzfhaltung hierfür 


zeigt Bild 5. Bild 4 kann man außerdem entnehmen, daß fich z.B. 
bei einer effektiven Transformatorfpannung von 300 Volt mit der 
Belaftung null eine Spannung am Ladekondenfator von rund 
425 Volt ergibt. Das ift aber nichts anderes als der Scheitelwert 
der Transformatorfpannung V 2-300 Volt, wie weiter oben fchon 
erwähnt wurde. 

Die Betriebsfpannung am Ladekondenfator errechnet fih nun aus 
der Spannung an den Empfängerröhren und dem Spannungsver- 
luft der Erregerfpule für den Lautfprecher. Hätte man den ver- 
billigenden Einfluß der Erregerfpule als Siebdroflel nicht zu be- 
rückfichtigen, fo wäre in vielen Fällen die Spannungsbeanfpru- 
chung des Ladekondenfators nicht fo kritifch. Hinblick darauf, 
daß im allgemeinen der akuftifhe Wirkungsgrad des Lautfprechers 
mit zunehmender Erregerleiftung anwächft — wozu übrigens be- 
ftimmte Vorausfetzungen erfüllt fein müflen —, wird eine mög- 
lihft grole Erregerleiftung angeftrebt. Den Erregerleiftungen 
find jedoch durch die Grenzfpannungen des Ladekondenfators 
Grenzen gefetzt. 


Die praktifche Bemefiung eines Netzteiles 


Wie das bisher Gefagte auf die Praxis anwendbar ift, foll am 
beften an einem Beifpiel erklärt werden. Ein Empfänger mit 
indirekt geheizten Empfängerröhren und der AZ11 als Gleich- 
richter foll eine vermutliche Belaftung von 70 mA erbringen. Die 
Spannung an den Röhren foll 250 Volt betragen, der Anteil der 
negativen Gittervorfpannung betrage 10 Volt. Die Erregerleiftung 
des Lautfprecers fei mit 8 Watt angenommen. Es ergibt fich damit 
eine Betriebsgleichfpannung bei Belaftung von 


2350 4104 n. — 374 Volt. 


Rechnet man mit einer möglichen Netzüberfpannung von 10 %, fo 
kommen wir bei Belaftung auf 411 Volt am Ladekondenfator. An- 
genommen, der Erfatzwiderftand des Transformators wäre ge- 
rade 400 2 (Punkta in Bild 4), fo würden wir eine Transformator- 
fpannung von 2x400 Volt benötigen. Findet nun keine Vor- 
belaftung durch irgendwelche Spannungsteiler ftatt, fo würde die 
Spannung am Ladekondenfator beim Einfchalten auf die Scheitel- 
{pannung von 560 Volt anfteigen, da ja die Anheizzeit der zu 
verwendenden Empfängerröhren größer ift als diejenige des 
Gleichrichters. Die Spannungsbeanfpruhung des Ladekonden- 
fators wäre alfo fo hoch, daß ein Dordihluen unvermeidlich, 
wäre. Die Erregerleiftung von 8 Watt ift daher ohne zufätzliche 
und verteuernde Hilfsmittel in diefem Fall nicht unterzubringen. 
Wir wollen noch kurz unterfuchen, ob eine Erregerleiftung von 
6 Watt zuläffig wäre. Die Betriebsfpannung würde fih dann mit 
den fonftigen vorhergehenden Zahlen auf 
6 
er E 
250 +10 - 0,07 346 Volt 
erniedrigen. Mit einer zehnprozentigen Überfpannung erhalten 
wir nunmehr bei Belaftung 380 Volt Gleichfpannung am Lade- 
kondenfator. Durch Interpolieren der Kurve in Bild 4 ergibt fich 
daraus die neue durch b gehende Kurve II!’ und damit eine not- 
wendige Transformatorfpannung von 377 Volt. Ohne Belaftung, 
d.h. im Leerlauf, refultiert daraus eine Scheitel[pannung von 
525 Volt. Der Ladekondenfator wäre alfo diesmal nicht gefährdet. 
Ganz ähnlich find diefe Berechnungen für anders gelagerte Ver- 
hältnifie. 
Erwähnenswert ift noch, daß durch die Verwendung anderer Ka- 
pazitätswerte des Ladekondenfators als in den Röhrentabellen 
angegeben, abgefehen von der Brummfpannung, eine Änderung 
der am Ladekondenfator ftiehenden Gleichfpannung U je nadı 
der Größe des Kondenfators um + 2 bis 5 % möglich ift. Dies 
macht fih durch die nunmehr geänderte Zeitkonftante R.C des 
Entladevorganges befonders dann günftig bemerkbar, wenn eine 
kleine Erhöhung der Gleichfpannung beim Nähern an die Grenz- 
fpannung eine vorgefehene Erregerleiftung des Lautfprechers 
noch unterzubringen geftattetl, ohne eine Überbeanfpruchung des 
Ladekondenfators im Leerlauf gewärtigen zu müflen. 


Ing. E. Bleicher VDE. 


BUCHER, die wirempfehlen 


Rundfunkröhren, Eigenschaften und Anwendung. Von L. Ratheiser. I. Teil. 
5. meubearbeitete und erweiterte Auflage. 342 Seiten mit über 600 Abb., 
16 Tabellen, 3 Tafeln und Anhang, 1942. Union Deutsche Verlagsges., Roth & Co. 


Der Funkpraktiker lernt durch das vorliegende Buch seine Röhren durch und 
durch kennen — das ist das Wesentliche und Wertvolle an diesem Lehr- und 
Nachschlagewerk, das somiit den ungemein wichtigen Platz zwischen den reinen 
Röhren-Datentabellen und den wissenschaftlicben Unterlagen ‘des Laborato- 
riumsingenieurs ausfüllt. Ratheiser zeigt an Hand eines klaren Textes und 
hervorragend anschaulicer, teils gezeichneter, teils photographischer Abbil- 
dungen nach Unterlagen der Telefunken-Laboratorien die Röhren der A-, C-, 
E-, K- und V-Reihe sowie die wichtigsten älteren Typen in der Entstehung, im 
Aufbau, in der Wirkungsweise und in der jeweils günstigsten Schaltung und 
Schaltungsbemessung. 

Neu aufgenommen wurden in den auch anderweitig ergänzten I. Teil die Typen 
ECL 11 und EM 11. Dafür bleiben nunmehr die Röhren der U- und D-Reihe 
sowie alle Spezialröhren dem in Vorbereitung befindlichen II. Teil vorbehaiten. 
Ein Standardwerk wie das vorliegende bedarf wohl keiner besonderen Emp- 
fehlung mehr. H.-J. Wilhelmy. 
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Einbereichfuper mit 468 kHz Zwilchenfrequenz? 


In der FUNKSCHAU 1941, Heft 11, Seite 172, gab Rudolf Schumann 
die Aregung, einen Einbereichfuper zu fchaffen, bei dem der Zwi- 
fchenfrequenzverftärker fiatt auf die fonft üblich hohe Zwifchen- 
frequenz in der Größenordnung von 1600 kHz auf die bei 
normalen Superhets gebräuchliche Zwifchenfrequenz von 468 kHz 
abgeftimmt wird. Zwecks Unterdrückung der Spiegelfrequenzen 
empfahl der Verfafler des genannten Auffatzes u.a. die Verwen- 
dung eines in die Kathodenleitung der Mifchröhre gefcalteten 
auf die Spiegelfrequenz abgeftimmten Kreifes. 

Der Gedanke der Verwendung einer niedrigeren Zwifchenfrequenz 
im Einbereichfuper ift natürlich beftechend, und zwar aus zwei 


Gründen: Erftens erzielt man auf der niedrigeren Frequenz eine . 


beflere Verftärkung und zweitens läßt fich viel leichter eine an- 
nehmbare Trennfchärfe bereitftellen. Den Nachteil, daß ein zwei- 
ter Abftimmkreis vorhanden ift, fo daß man alfo einen Zweigang- 
kondenfator verwenden müßte, könnte man ficher in Kauf 
nehmen, wenn das Gerät fonft Vorteile verfpricht. Im folgenden 
wollen wir einmal die Frage klären, ob ein folcher Empfänger 
vorteilhaft wäre bzw. welche Vorausfetzungen zu erfüllen wären, 
um ihn zu einem hochwertigen Gerät zu madıen. 

Die zu empfangenden Frequenzen liegen in dem Bereich zwifcdhen 
150 und 1500 kHz; bei einer Zwifchenfrequenz von 468 kHz hätte 
alfo der Ofzillator einen Frequenzbereich zwifchen 618 und 1968 kHz 
zu beftreichen. Das entfpricht einem Frequenzverhältnis von höch- 
fter zu niedrigfter Frequenz von etwa 3,18 :1. Die Spiegelfrequen- 
zen des gefamten Bereiches würden entfprechend zwifchen 1068 
und 2436 kHz liegen, wobei an fich in erfter Linie der Bereich bis 
1500 kHz wegen der Möglichkeit der Störung von Sendern in 
diefem Bereich (1086 bis 1500 kHz) intereffiert. Das Verhältnis 
von höchfter zu niedrigfter Spiegelfrequenz ift 2,24:1 für den 
gefamten Bereic. 

Zweckmäßigerweife wird man im Ofzillatorkreis die gefamte, zum 
Drehkondenfator parallel liegende Kapazität (Röhren-, Spulen-, 
Verdrahtungskapazität uff.) durdı Hinzufchalten eines Trimmers 
fo weit vergrößern, daß der erwünfchıte Frequenzbereich heraus- 
kommt. Die gefamte Parallelkapazität wird zu rund 41 pF bered- 
net; man braucht alfo wahrfcheinlih etwa XpF Trimmerkapazi- 
tät. Für den Fall, daß man mit einem gleihgroßen Drehkonden- 


was wegen des verfchiedenen Frequenzverhältnifles im Ofzillator- 
und Spiegelfrequenzkreis zu erwarten war. 
In Bild2 zeigt Kurveil die Größe der Abweichung, die alfo 
maximal bis etwa 180 kHz beträgt. Nun braucht man allerdings, 
wie bereits angedeutet, nur den Frequenzbereich ‚bis 1500 kHz 
wirkfam zu fperren, wenn oberhalb diefer Frequenz die am Ein- 
gang des Einbereichfupers anzuwendende Siebkette die Funktion 
der Spiegelfrequenzunterdrückung übernimmt. Man könnte alfo 
den Abftimmbereicdı des Kathodenkreifes ändern. 
Es fei 1550 kHz die höchfte Spiegelfrequenz, die erfaßt werden 
foll. Das entfpricht einer Ofzillatorfrequenz von 1082 kHz und 
einer Empfangsfrequenz von 614 kHz (etwa Skalenftellung 80° des 
Drehkondenfators). Für diefe Einftellung kann man die gefamte 
im Ofzillatorkreis eingeftellte Kapazität zu rund 174pF ausrech- 
nen, vermindert um die 41 pl’ Parallelkapazität ift alfo die reine 
Drehkondenfator-Kapazität (und zwar im Ofzillator- und Spiegel- 
frequenzkreis!) auf 133 pF eingeftellt. Will man nun von hier bis 
zur Höchftkapazität (180°) einen Frequenzbereih von 1550 bis 
1068 kHz, d.h. rund 2:1 beftreichen, dann muß man zum Spiegel- 
frequenzkreis (Kathodenkreis) eine gefamte Parallelkapazität von 
rund 213 pF hinzufchalten und die Induktivität auf 30,4 „H er- 
niedrigen. Man bekommt auf diefe Weife eine Fehlerkurve, die 
in Bild 2 mit 2 bezeichnet ift. Sie verläuft alfo im kritifchen Gebiet 
weitaus günftiger, als es ohne diefe Korrektur möglich wäre. 
Immerhin find noch Fehler bis zu 32 kHz vorhanden. 
Der in die Kathodenleitung der Mifchröhre gefchaltete Kreis 
bewirkt, daß auf der Spiegelfrequenz eine Gegenkopplung, d.h. 
alfo eine Verftärkungsverminderung ftattfindet. Da vor der Mifch- 
röhre keine Selektionsmittel angewandt werden, erfcheint der von 
der eg erzeugte Zwifchenfrequenzwecfelftirom in 
gleicher Größe wie der von der Empfangsfrequenz erzeugte. Es 
kommt alfo lediglich darauf an, für die Spiegelfrequenz eine wirk- 
fame Gegenkopplung zu fchaffen, fo daß fie gegenüber der Emp- 
fangsfrequenz wefentlich weniger verftärkt wird. : 
Bei modernen Mifchröhren ift der Innenwiderftand fiets erheblich 
rößer als der äußere Widerftand, fo daß man die Verftärkung V’ 
ür die Spiegelfrequenz aus der ohne Kathodenkreis vorhandenen 
Verftärkung V’ der Mifchfteilheit Sc der Röhre und dem Refonanz- 
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Bild 1. 


fator (Zweigangkondenfator!) auch den auf die Spiegelfrequenzen 
abzuftimmenden Kathodenkreis der Mifchröhre abftimmen will, 
muß man ihm insgefamt 108 pF' parallel legen, wird alfo etwa 
einen 50-pF-Fefikondenfator und einen 30-pF-Trimmer anfchalten. 
R. Schumann fagt in feinem  Auffatz, daß fich bei größeren 
Verluften des Kathodenkreifes eine breitere Refonanzkurve ergibt 
und infolgedeflen Fehlabftimmungen des Spiegelfrequenzkreifes 
gegenüber der Sollfrequenz wenig ausmacten. In Bild1 find 
über der Skalenftellung eines Drehkondenfators mit 12... 492 pF 
Kapazität die Empfangsirequenz E, die fich bei 124,5 »H Ofzillator- 
induktivität und 41pF Parallelkapazität ergebende Ofzillator- 
frequenz O und die Spiegelfrequenz S aufgetragen, die für 108 pF 
Parallelkapazität und eine Abftimminduktivität von 35,75 yH gilt. 
Geftrichelt ift die Kurve eingezeichnet, die fich eigentlich ergeben 
müßte. Man fieht, daß die Abftimmung des Spiegelfrequenz- 
kreifes mehr oder weniger ftark von der Sollfrequenz abweicht, 
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widerftand ® des Kathodenkreifes fehr einfach berechnen kann). 
Der Refonanzwiderftand läßt.fich aus der Kreiskapazität, der Güte 
des Kreifes und der Frequenz ebenfalls ausrechnen. 

Über die Güte fei noch eine Ausfage gemacht: An fich ändert fich 
die Güte mit der Frequenz, fie ift z.B. bei Zylinderfpulen ohne, 
Eifenkern proportional der Quadratwurzel aus der Frequenz. Der 
Frequenzbereic ift hier 1:2 (entfprechend der weiter oben ange- 
brachten Verbeflerung), d.h. die gefamte Güteänderung ift reich- 
lih 40 % oder + 20%. Das kann man aber, ohne erhebliche 
Fehler zu machen, bei einer Überfchlagsredhnung unberückfichtigt 
laffen und daher die Güte als im Spiegelfrequenzbereih an- 
nähernd konftant annehmen. 

Für Güteziffern Q von 100 und 33 wurde nun die Verftärkung 
für die Spiegelfrequenz berechnet, wobei die Fehlabfiimmungen 
in Rechnung gefetzt wurden. Dabei ift allerdings die Tatfache, 
daß fich bei Verftimmung keine phafenreine Gegenkopplung mehr 
ergibt, vernacläffigt worden, was aber an dem Endergebnis nichts 
ändert, da die errechneten Werte nur noch günftiger liegen als die 
wirklichen. In Bild 3 ift die relative Verfiärkung dargeftellt, die 
fit bei Kathodenkreifen der Güte 33 bzw.100 ergeben würde. 
Wie zu erwarten, ift der Verlauf bei der niedrigen Güte gleich- 
mäßiger, weil hier eine beftimmte Verfiimmung gegen die Soll- 
frequenz weniger ausmacht als bei größerer Güte. Im Mittel ist 
alfo durch die Einfchaltung des Spiegelfrequenzkreifes in die 
Kathodenleitung der Mifchröhre die Verftärkung für die Spiegel- 
frequenz auf etwa !/,, vermindert worden, wenn man die Kurve 
für die Güte 33 zugrunde legt. Berücfichtigt man jedoch, daß bei 
Verwendung eines abgeftimmten Vorkreifes fich leicht eine zehn- 
und mehrmal größere Spiegelfelektion ergibt, d.h. alfo eine Ab- 
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Einfaches Überfteuerungs - Kontrollgerät 


Verfafier ftellte fidi die Aufgabe, ein Kontrollgerät zu entwickeln, 
das mit Hilfe der Abftimmanzeigeröhre EM 11 Überfteuerungen 
optifch anzeigt. Beionders wertvoll ift das Gerät beim Schallplatten- 
fchneiden; ebenfo gut kann es aber auch parallel zum Lautiprecher 
gefchaltet werden, um Überfteuerungen bei der Wiedergabe anzu- 
zeigen. Außerdem wurden aber auch Preiswürdigkeit und größt- 
mögliche Einfachheit verlangt; das entwickelte Gerät dürfte auch 
diefer Forderung in kaum zu übertreffiender Weile nachkommen. 


Ein Überfteuerungskontrollgerät ift gewiflermaßen ein Meßgerät 
für Niederfrequenz. Es braucht aber nicht die abfolute Größe 
der Niederfrequenz anzuzeigen, fondern braucht nur in Tätigkeit 
zu treten, wenn die Niederfrequenz eine gewifle Größe überfcrit- 
ten hat. Zu einer foldhen Anzeige eignet fich in hervorragendem 
Maße die Abftimmanzeigeröhre. Sie wirkt gewiflermaßen wie ein 
optifcher Feuermelder für zu große Niederfrequenzamplituden. 

Es erg fih aber nicht, die Niederfrequenz direkt ans Gitter 
der EM 11 zu bringen, da fie verwafchene Anzeigen ergeben 
würde. Sie muß vorher gleihgerichtet werden. Ift der Rand 
der Leuchtkeile trotzdem nodı unfcarf, fo legt man in die Gitter- 
leitung der EM 11 noch eine Siebkette (R = 1...2 M2 in der Gitter- 
leitung; C=0,1uF zwifchen G und K der EM 11). Außerdem ift 
aber nodı ein Gleichrichter für Netzfrequenz notwendig, da audh 
die Anodenfpannung der EM 11 eine Gleichfpannung fein muß. 
Erwünfct ift für die EM 11 eine Anodenfpannung von mindeftens 
150V, um eine gute Anzeige zu bekommen. In beiden Gleid;- 
richtern find zwar die Kathoden pofitiv gegenüber der Anode, 
im Nf-Gleichrichter liegt aber die Kathode an Nullpotentional — 


die Anode ift alfo negativ —, im Netzgleichrichter dagegen führt 


die Kathode das hohe Potential der Anodenfpannung. Es fcheint 
zunächft unmöglich, beide Forderungen in einer Gleichrichterröhre 
zu vereinen. In der EB11 fieht uns aber eine Röhre zur Ver- 
fügung, die zwei getrennte Kathoden hat und mit der wir beide 
Gleichrichtungen getrennt durchführen können. 

Bei der EB11 


find aber ver- 
fchiedene For- 
derungen zu 
beachten. 









Bild 1. Schaltung des Überfteuerungs- 
Kontrollgerätes mit Abftimmanzeige- 
röhre für Wechfelftrombetrieb. 


Bild 2 und 9, Die Anzeige bei 
normaler Ausfteuerung (links) 
und Überfteuerung (rechts). 


fchwächung auf 100 zu 1 und mehr, fo ift das Ergebnis nicht eben 
ermutigend. Grundfätzlih wird fi auch dadurdh nicht viel 
ändern, daß man etwa, wie das in Bild2 durch die Kurve 3 ver- 
anfchaulicht ft, die Abgleichpunkte für die Spiegelfrequenzkurve 
näher aneinander rückt, fo daß man zwar Fehler nach beiden Sei- 
ten, dafür aber eine Verkleinerung der Fehler erzielt. Man wird 
auch dann praktifh kaum mehr als den Faktor 2 gewinnen, d.h, 
eine Spiegelfrequenzfelektion von 2:1 bekommen, die immer 
noc ganz erheblich unter der mit einem mittelmäßigen Vorkreis 
errei n liegt. 

Das von R. Schumann angegebene Verfahren läßt fich alfo nicht 
mit Erfolg benutzen, um den Einbereichfuper auf die niedrigere 
Zwifchenfrequenz umzuftellen, weil die erforderliche Spiegel- 
frequenzunterdrükung auf die von ihm vorgefclagene Weite 
nicht erreicht werden kann. Eine einfache Überfchlagsrechnung er- 
weift, daß man auch mit einem Saugkreis kaum befler fahren wird. 
Die einzige Möglichkeit, zu einem halbwegs noh brauchbaren 
Refultat zu gelangen, wäre darin zu erblicken, daß man eine ganz 
wefentliche Verbeflerung des Gleichlaufs anftrebt, d.h. alfo im 
Spiegelfrequenzkreis beifpielsweife (ähnlich wie im Ofzillatorkreis 
normaler Superhets) Parallel- und Serienkondenfator anwendet, 
um einerfeits drei Abgleichpunkte ftatt deren zwei und anderer- 
feits einen geringeren abfoluten Fehler zu erhalten. Dann kann 
man audı Kreife erheblich größerer Güte verwenden und kommt 
allenfalls auf Abfchwächungen bis annähernd 100 zu 1. Der Vor- 
teil, daß man einen Wellenbereichumfäalter einfpart, wird aber 
wahrfcheinlih für den Funkliebhaber durch die Kompliziertheit 
des ‚Abgleichs eines folchen Empfängers weitaus aufgewogen wer- 
den, für induftrielle Fertigung kommt er wegen der immer nodı 
zu geringen Spiegelfrequenzunterdrückung praktifch fowiefo nicht 
in Beta Rolf Wigand. 


Die Röhre ift ja normalerweife nicht zur Gleichrichtung der Netz- 
frequenz beftimmt. Die Amplitude der Wechfelfpannung an der 
Zweipolftrecke darf nicht größer als 200 Volt fein, die Effektivfpan- 
nung darf alfo 140 Volt nicht überfteigen. Der Zweipolftrecken- 
ftirom darf höchftens 0,8 mA je Zweipolftrecke betragen. Anderer- 
feits ift es erwünfcht, daß die Anodenfpannung der EM 11 etwa 
150 V beträgt, um eine gute Ausleuchtung zu gewährleiften. Trotz- 
dem muß aber noch ein genügender nnnustheriiigß vor- 
handen fein, damit man zur Siebung keine Netzdroflel verwenden 
muß, fondern einen Widerftand anwenden kann. 

Diefe widerftrebenden Forderungen fcdhienen zunäcft nicht verein- 
bar. Und woher follte man einen Netzübertrager nehmen, der 
eine Spannung von 140 V liefert? Trotzdem gelang die Löfung in 
einfachfter Weife. Es wurde der VE-Transformator genommen; 
die benötigte Spannung von 130 V wurde aber nicht an der Sekun- 
därfeite, fondern an der Primärfeite entnommen. Die Primär- 
feite hat eine Anzapfung bei 130 V; das ift gerade der Wert, den 
wir brauchen. Die 130 V effektiver Wechfelfpannung haben eine 
Amplitude von 183 V. Der Kathodenftrom der EM 11 beträgt in 
der verwendeten Schaltung etwa 0,3mA. An dem Siebwiderftand 
von 50k2 fallen alfo 15 V ab. Die Brummfpannung hinter der 
Siebkette beträgt nur etwa 18mV. An der Anode der EM 11 fteht 
eine Gleichfpannung von etwa 165 Volt. Die geftellten Forderun- 
gen find alfo voll erfüllt. b 

Die Röhren der E-Reihe gebrauchen eine Heizfpannung von 
6,3 Volt. Der VE-Transformator hat zwar keine folche Wicklung, 
er hat aber zwei Wicklungen zu je 4 Volt. Diefe werden hinter- 
einandergefchaltet, alfo miteinander verbunden. Die Heizfäden 
der EB11 und der EM 11 werden parallel gefcaltet; fie gebrau- 
chen dann zufammen einen Heizfirom von 0,4 A. Bei einer folchen 
Belaftung liefern die beiden hintereinandergefcalteten Heizwick- 
lungen 8,2 bis 8,4 V. Die überfchüffigen 2 Volt werden durch einen 
Widerftand von 5 2 vernichtet, der in die gemeinfame Heizleiftung 
gelegt wird. — Das Überfieuerungskontrollgerät wird mit feinen 
Eingangsklemmen an die Primärfeite des Ausgangstransformators 
bzw. an die Buchfen für den zweiten Lautfprecher angefcloflen. 
Befonderes Augenmerk ift dem Eingang zuzuwenden. Die Zeit- 
konftante der dort befindlichen Widerftände und Kondenfatoren 
muß fo groß fein, daß felbft tiefe Niederfrequenzen die Abflimm- 
anzeigeröhre nicht ftören können. Außerdem aber muß eine Span- 
nungsteilung vorgenommen werden, damit nicht fchon kleine Am- 
plituden die Leuchtwinkel fchließen. Von dem Verhältnis der 
beiden Widerftände R, und R, hängt es ab, bei welchen Nf-Span- 
nungen die Leuchtwinkel gefchloffen werden. Das 
hängt je von der verwendeten Röhre ab. Die Größe 
des Widerftandes R; ift deshalb für jedes Gerät aus- 
zuprobieren. 

Bei richtigem Wert der Widerftände find bei unver- 
zerrter Wiedergabe die Schattenwinkel groß (Bild 2) 
und ändern fich nur wenig während der Wiedergabe 
bzw. der Schallaufnahme. Wird die Endröhre aber 
überfteuert, fo fchließen fih die Leuchtwinkel (Bild 3). 
Diefes optifhe Warnfignal kann nicht überfehen wer- 
den, fo daß man dann fofort die Gitterwechfelfpan- 
nung der Endröhre mit dem Lautftärkeregler herab- 
fetzen kann. Fritz Kunze. 
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RUNDFUNKTECHNIK ALS BERUF 


Nochmals : Dee Weg zum Fachschulingenieur 


In Heft 6/1942 der FUNKSCHAU brachten wir auf $. 83 einen kurzen 
Artikel über den Weg zum Facdhschulingenieur, der ein lebhaftes 
Echo im Leserkreis und Anfragen über Einzelheiten der Ausbil- 
dungswege auslöste. Gleichzeitig stellte sich aber dabei heraus, daß 
einige Angaben, die dem Heft über die Berufsaussichten der 
Ingenieure und Techniker in der Schriftenreihe „Der Nadıwadıhs- 
bedarf der Berufe“ entnommen waren, nicht mehr dem neuesten 
Stand entsprechen. Deshalb werden im Folgenden einige allgemein 
interessierende Fragen nochmals eingehender behandelt und eine 
Liste der Ingenieurschulen (aus der Reichsliste A) mit einer Ab- 
teilung oder einer Fachrichtung Elektrotechnik nach dem neuesten 
Stand gebracht: 


Ausleseprüfung 


Zur Aufnahme an einer Ingenieurschule muß sich jeder Bewerber 
ohne Rücksicht auf die Art seiner Vorbildung einer Ausleseprüfung 
unterziehen. Diese Ausleseprüfung (Prüfungsgebühr s. Tabelle) 
erstreckt sich auf Kenntnisse in den Fächern Deutsch, Geschichte 
und Erdkunde, Rechnen und Mathematik, Physik, Chemie und 
Fachzeichnen, wie sie mindestens mit der 5. Klasse einer höheren 
Schule erreicht werden. Dahin führt folglich der Besuch von min- 
destens 5 Klassen einer höheren oder Mittelschule bzw. später der 
Hauptschule oder die berufliche Lehre in einem handwerklichen 
oder industriellen Betrieb mit gleichzeitigem Besuch der Berufs- 
schule. Lücken in der für die Ausleseprüfung erforderlichen Vor- 
bildung müssen durch zusätzlihen Besuch einer Aufbau- oder 
Förderklasse an der Berufsschule oder durch ein Vorsemester aus- 
geglihen werden. Fast alle größeren Ingenieurschulen unter- 
halten derartige Vorsemester. Ferner können im Rahmen des 
Langemarck-Studiums solche jungen Männer in halbjährigem Stu- 
dium auf die Ausleseprüfung vorbereitet werden, die in einem 
Ausleselager eine besondere Anlage zum praktischen Ingenieur 
erkennen lassen. 

Bewerbern auf dem flachen Lande ist ebenfalls, und zwar durch 
Fernunterrichtslehrgänge des Amtes für Berufserziehung und 
Betriebsführung der DAF. bzw. der Gesellschaft für Arbeitstechnik, 
Abt. Fernunterricht, Bad Frankenhausen, die Möglichkeit gege- 
ben, sich ohne weitgehende Berufsunterbrechung in 3 bis 5 Fern- 
semestern auf die Ausleseprüfung vorzubereiten. 

Die Bescheinigung über die an einer Ingenieurschule abgelegte 
Ausleseprüfung gilt für alle in der Reichsliste enthaltenen Inge- 
nieurschulen. Sie verliert ihre Gültigkeit nach Ablauf eines 
Jahres, wobei die in Arbeits- und Wehrdienst verbrachte Zeit 
nicht mitgerechnet wird. Während des Krieges wird gleichfalls 
die Zeit der Dienstverpflichtung nicht mitgerechnet, wenn nad- 
gewiesen wird, daß das Arbeitsamt einer Freistellung zur Stu- 
diumaufnahme nicht zustimmte. 

Da die Ausleseprüfung in der Regel unmittelbar vor Studien- 
beginn abgelegt wird, wird die erwähnte Prüfungsbescheinigung 
nur in besonderen Fällen, wie: Bewerbung bei Behörden, Ein- 
berufung zum Wehr- oder Arbeitsdienst, Eintritt in eine andere 
Ingenieurscule, ausgestellt. 

Eine nichtbestandene Ausleseprüfung kann frühestens nach einem 
halben Jahr wiederholt werden. 


Die erforderliche Vorpraxis 


Vorbedingung für die Zulassung zur Ausleseprüfung und zum 
Studium überhaupt ist bei den Ingenieurschulen des Altreich- 
types eine praktische Ausbildung von mindestens 24 Monaten. 
Diese Vorpraxis soll niht zum fertigen Handwerker oder Fach- 
arbeiter ausbilden, sondern vielmehr einen Überblick über wesent- 
lich mehr verschiedene Teile eines technischen Betriebes vermit- 
teln, als dies in einer reinen Berufslehre möglich ist. 

Für die günstigste Aufteilung der Gesamt-Vorpraxiszeit auf ein- 
zelne Werkstätten und Betriebszweige sowie überhaupt für die 
Wahl des Praktikanten aufnehmenden Betriebes können keine 
allgemein gültigen Angaben gemacht werden, da sich das weit- 
gehend nadı der Eigenart der gewählten Ingenieurschule richtet. 
Fast jede Ingenieurschule unterhält aber ein Praktikanten- 
amt, welches den angehenden Studenten mit Rat und Tat zur 
Seite steht. 


Wo an Stelle der Praktikantenzeit eine beruflihe Lehre i 


gegeben ist, so soll diese mindestens 3 Jahre dauern. Da ohnedies 
meist nur besonders begabte Lehrlinge (und oft erst nadı einer 
gewissen Gesellenzeit) den Weg zur Ingenieurschule finden, setzt 
man voraus, daß sich der Lehrling oder Geselle durch längere 
Betriebszugehörigkeit den Überblick angeeignet hat, der beim 
Praktikanten durch die Art seiner praktischen Ausbildung erzielt 
wird. \ 
Das Studium an den Ingenieurschulen 


Die Studiendauer beträgt jetzt an allen deutschen Ingenieur- 
schulen 5 Semester. Eine Ausnahme hiervon machen die Staat- 
liche Akademie für Technik in Chemnitz mit 7 und die Staats- 


gewerbeschulen (Ingenieurschulen mit zweijähriger Vorstufe) der 
Osimark und des Sudetenlandes mit, 8 Semestern). Gemäß den 
inzwischen durchgeführten ‚Reichsgrundsätzen für die einheitliche 
Ausrichtung der Fachschulen des Bau- und Mascinenwesens“ ist 
neben dem Wegfall der TL auch die Bezeichnung HTL .der ein- 
heitlihen Benennung ‚‚Ingenieurschule“ bzw. „Städtische“ oder 
„Staatliche Ingenieurschule‘“ gewichen. Auch der Lehrplan für die 
einzelnen Fachrichtungen wurde in letzter Zeit überprüft und in 
seinen wichtigsten Teilen durch Herausgabe der Reichslehrpläne 
neu geregelt. Im Rahmen des Reichslehrplans wird an allen 
Ingenieursculen, für die er verbindlich ist und die eine Abteilung 
für Elektrotechnik haben, audı die Fernmeldetehnik und die 
Hochfrequenztechnik behandelt. Neben der Fortführung der all- 
gemeinen Fächer wird beispielsweise folgende Aufteilung vor- 
genommen: 


1. und 2. Semester: Allgemeine elektrotechnische Grundlagen, Gleichstrom; 

3. Semester: Allgemeine elektrotechnishe Grundlagen, Wechselstrom, 
Meßkunde, ferner Schwingungslehre (Akustik); 

4. Semester: Fernmeldetechnik (Niederfrequenztehnik), Elektroakustik, 
Elektronenröhren, Vierpoltheorie, Leitungstheorie, Fern- 
sprech- und Telegraphenwesen; 

5. Semester: Hochfrequenztechnik: Schwingungskreise, Bandfilter, An- 
tennen, Modelung, Sender, Empfänger, Fernsehen, Hf-Über- 
tragung auf Leitungen. 


‚Außerdem werden im 4. und 5. Semester praktische Übungen im Laboratorium 


durchgeführt. 


Soweit bei einzelnen Anstalten infolge von Zuschriften auf den 
eingangs erwähnten Artikel Abweichungen oder andere: 
Einzelheiten bekannt geworden sind, wurden sie in der bei- 
stehenden Tabelle in Fußnoten berücksichtigt. 

Über die Wahl der Ingenieurscule entscheiden oft per- 
sönliche Gründe (Wohnort, Empfehlungen durch Bekannte, Be- 
vorzugung bestimmter Ausbildungspläne usw.). Um Enttäuschun- 
gen zu vermeiden, tut man aber gut daran, sih durch die Dru«&- 
schriften der in Frage kommenden Schulen genauestens über 
alle Aufnahmebedingungen und Gebühren zu unter- 
richten. 

Einzelne Ingenieurschulen verfügen auf dem Hf-Gebiet über Lehr- 
kräfte, die sich über ihre Lehrtätigkeit hinaus auch durch Ver- 
öffentlihungen in der Fachpresse einen Namen gemacht haben. 
Erinnert sei hier an Prof. Wigge, der bis Kriegsbeginn in Köthen 
dozierte, an Dr.-Ing. F. Bergtold, der ebenfalls bis Kriegsbeginn 
und zwar in München lehrte, und an Dr. Schad in Ilmenau. 

Das Studium schließt ab mit einer Abshlußprüfung vor 
einer Prüfungskommission mit staatlichem Vorsitz (Gebühr siehe 
Tabelle). Die näheren Bestimmungen über Zulassung zur Prü- 
fung, über deren Durchführung und Bewertung und über die Be- 
rechtigungen nach bestandener Prüfung sind von den einzelnen 
Ingenieursculen zu erfahren, soweit sie nicht aus der vom Reicdhs- 
ministerium für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung am 
1. März 1939 (E IVa 908/39) herausgegebenen Prüfungsordnung 
für die Deutschen Ingenieurschulen ersichtlich sind. 


Besondere kriegsbedingte Bestimmungen 
(nach einer Auskunft der Staatl. Ingenieurschule Frankfurt a. M.). 


1. Auf die vor der Aufnahme in eine Ingenieurschule nachzu- 
weisende praktische Tätigkeit ist die Kriegsdienstzeit bei nicht- 
technischen Truppen bis zur Höchstdauer eines Jahres anzu- 
rechnen, soweit sie die zweijährige Dienstverpflihtung über- 
steigt. Dem Wehrdienst sind Arbeitsdienst und Dienst bei der 
Technischen Nothilfe gleichzusetzen. Dagegen kann Wehrdienst 
bei technischen Truppen usw., soweit er die zweijährige Dienst- 
verpflichtung übersteigt, bis zur Höchstdauer von 2 Jahren an- 
gerechnet werden, wenn er auf Grund einer Bescheinigung des 
Truppenteils usw. als technische Vorbildung für die betreffende 
Fachrichtung zu werten ist. 

2. Die nah 1) noch zu fordernde praktische Tätigkeit kann von 
Versehrten, deren körperliche Behinderung eine handwerkliche 
oder praktikanfenmäßige Arbeit nicht zuläßt, auf einem tech- 
nischen Büro der in Betracht kommenden Fachrichtung durc- 
geführt werden. 

3. Die Ausleseprüfung bei der Aufnahme ist für Kriegsteilnehmer 
auf Deutsch, Rechnen, Geschichte und Erdkunde zu beschrän- 
ken. Lücken in den mathematischen und naturwissenschaft- 

. lichen Prüfungsgebieten sind durch besonderen Förderunter- 
richt während des ersten Semesters auszugleichen. 

4. Kriegsteilnehmer, insbesondere Kriegsversehrte, die zum Stu- 
dium an Fachschulen beurlaubt bzw. entlassen werden, erhalten 


1) Zweijährige Unterstufe und zweijährige Oberstufe, dazwischen in Zukunft 
eine einjährige praktische Ausbildung in der Industrie. 
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Schulgeld- und Gebührenermäßigung sowie namhafte Beihil- 
fen. Näheres über die Vergünstigungen, die nah der Dauer 
der Wehrdienstzeit gestaffelt sind, ist bei den einzelnen Schulen 
zu erfahren. 


Die diesbezüglichen Erlasse, die sich auf die Wehrdienst- und Einsatzbeschä- 
digten (Versehrte) und auf die Sonderförderung bei der Durchführung des 
Fachschulstudiums (Gebührenbefreiung und Unterhaltszuschüsse) beziehen, 
können auch, vom Reichsstudentenwerk, Berlin-Charlottenburg 2, Harden- 
bergstraße 34, angefordert werden. 


5. Technische Zeichner, die ihre Lehre erfolgreich beendet haben, 
werden bis auf weiteres ohne eine weitere, d. h. über die 
innerhalb der Zeichnerlehre liegende Werkstattpraxis hinaus- 
gehende praktishe Ausbildung zur Ausleseprüfung und zum 
Besuch der Ingenieurschule zugelassen. 

6. Die unter 3) angegebene Erleichterung der Ausleseprüfung gilt 
nach einer neueren Bestimmung nur für Kriegsteilnehmer, die 
nachweislich vor Eintritt in die Wehrmacht die für die normale 


sie während des Wehrdienstes entstandene Wissenslücken wäh- 
rend des ersten Semesters ausgleichen können. 


Die beistehende Tabelle berücksichtigt in der Reichsliste A aufgenom- 
mene Ingenieurschulen mit einer Abteilung für Elektrotechnik. 

Die Absolventen dieser Schulen mit der Abschlußnote „gut“ oder besser 
können ohne Sonderreifeprüfung in die Hochschulen eintreten (wobei bis zu 
höchstens 3 Semester des Fachschulstudiums auf die bei der TH vorgeschrie- 
bene Studiumzeit angerechnet werden), alle anderen müssen eine Zwischen- 
prüfung ablegen, deren Bedingungen die Technischen Hochschulen auf Anforde- 
rung mitteilen. Alles Nähere über den Übergang zur Technischen Hochschule 
ist aus dem Amtsblatt des Reichserziehungsministeriums „Deutsche Wissen- 
schaft, Erziehung und Volksbildung“ vom 20.5.39 Heft 10, S. 285...288 ersicht- 
lich, welches in Schul- und anderen Bibliotheken eingesehen werden kann. 

Alle in der Tabelle aufgeführten Anstalten übersenden auf Anforderung gern 
ihre ausführlichen Studienpläne, aus denen neben Umfang und Verteilung der 
Unterrichtsfächer auch genauere Angaben über die für die Ausleseprüfung 
erforderlihen Kenntnisse und über die Studiengebühren ersichtlich sind. Auch 
kann man dort alles Wissenswerte über das Reichsstudentenwerk und seine 
Einrichtungen erfahren. Über alle anderen hier vermißten Angaben, beson- 
ders hinsichtlich der Studienförderung, unterrichtet der Deutsche Fachschul- 
führer 1941/42 (Verlag Walter de Gruyter & Co., Berlin). 




















































































Ausleseprüfung verlangten Kenntnisse besessen haben, so daß H. G. Mende. 
Die Ingenieurschulen Großdeutschlands mit Fachrichtung bzw. Abteilung Elektrotechnik. 
Gebühren 3) (nach dem Deutschen 
Lfde. ı ASIRROFBRSE. Schule Anschrift Famianl N) Vor- Bemer- 
Nr. en (nach einer Liste des Reichserziehungsministeriums) S semest. kungen 
Aufnahme- | "Semester | Abschluß- 
prüfung prüfung 
1 Bad , Frankenhausen ..:] Ingenieurschule u.a nun skssnkunnseneresssnenänenineh nen nennen seien h R 
2 N RE Ingenieurschule „Beuth“ der Reichshauptstadt, N 65, Lütticher Str. 38 R R R ja 
3 Berlin .. Ingenieurschule „Gauß‘“ der Reichshauptstadt, NW 21, Bochumer Str. 8a 10.— 80.— 15.— ja Fe, Fm 17) 
4 Bingen/Rh.. Ingenieurschule, Rochusallee 4 30.— 200.— 30.— ja 
5 Bremen .... Staatl. Ingenieurschule, Langemarckstraße . 10.— 100.— 15.— j 
6 Breslau . Staatl. Ingenieurschule, Lehmdamm 55 ................... 10.— 80.— 15.— ja”) 
7 Brünn . Deutsche Höhere Gewerbeschule (Ingenieurschule) .... _ 10.25 12.— _ 1) 24 
8 Chemnitz. Staatl. Akademie für Technik, Platz der alten Garde 6/7 . 10.— 150.— 20.— _ Fm 15) 
9°| Chemnitz.... Staatl. Ingenieurschule, Platz der alten Garde 6/7 .... 10.— %0.— 20.— _ 
10 Staatl. Ingenieurschule, Sonnenstraße 98 ............ 10.— 80.— 15.— ja?) 
11 Städt. Ingenieurschule, A 16, Dürerstraße 45 . 10.— 120.—/180.— 15.— ja®) | Fm 
12 Staatl. Ingenieurschule, Bismarckstraße 831 . 10.— 80.— 15.— ja? Hüttentech- 
13 Staatl. Ingenieurschule, Kanalstraße 33 .... 10.— 100.— 50.— ja Fm [nik19) 
14 Staatl. Ingenieurschule, Kleiststraße 3 . 10.— 80.— 15.— ja? 4) 
15 Adolf-Hitler-Ingenieurschule der Stadt Fri 10.— 160.— .— ja 
16 Staatsgewerbeschule, Monturdepotstraße 20 . _ 54,— 20.—/50.— ja) |] D 
17 Ä Staatl. Ingenieurschule, Holzmüllerstraße 1 10.— 80.— 10.— ja 
18 Hamburg .... Städt. Ingenieurschule, Lübecker Tor 24 .... 5. 100.— 20.— — 5) 
19 Hildburghau . | Staatl. Ingenieurschule, Ritter-von-Stransky- 10.— 120.— 16.50 _ 
20 Ilmenau/Thür. ............ Ingenieurschule, Bergstraße 12... 39,— 200.— 30.— ja 6) 
2 Innsbruc ....... ...| Staatsgewerbeschule, Anichstraße 26-28 . 2.— 46.60 20.— - ip) 
22 Kaiserslautern ...... Staatl. Ingenieurschule, Schloßstraße 7 .... 10.— 0.— 20.— ja 7 
23 Karlsruhe (Baden) Staatl. Ingenieurschule, Moltkestraße 9 .... 10,— 100.— 15.— ja 0 
24 Kattowitz................ Staatl. Ingenieurschule, Holteistraße 10-14 . 10.— 80.— 15.— ja?) | Hüttentech- 
25 Klagenfurt . ...] Staatsgewerbeschule, Jesserniggstraße 2 .... 2.00 32.— 50.— jad) | HD Inik 8) 
2% CL RER TE ER Staatl. Ingenieurschule, Ubierring 48 .................-......00mssosnsssnsnomsnnnnnnenenn 10.— 80.— 15.— ja 
27 Komotau 
(Reg.-Bez. Aussig) ...| Staatsgewerbeschule, Richard-Wagner-Straße 1060/46 .... _ 12.30 14.40 ja 1) 
28 Konstanz ............ ...]| Staatl. Ingenieurschule 10.— 129.— 15.— ja 
29 | Köthen/Anhalt. Staatl. Ingenieurschule .. 20.— 120.— | 50— _ Fm 21) 
30 Lage/Lippe ... Ingenieurschule, Langestraße 124 .......... _ 200.— | 30.— ja 
31 Leipzig ............... Städt. Ingenieurschule, Wächterstraße 13 . _ 96.—/144.— 15.— ja 9) 
32 Linz/Oberdonau ...| Staatsgewerbeschule, Goethestraße 17 .......... (2.—) 47.— 15.— _ 
33 Magdeburg .................: Staatl. Ingenieurschule, Am Krökentor 1a 10.— 80.— 15.— ia 10) 
34 Mährisch-Schönberg 
| ; (Reg.-Bez. Troppau) | Staatsgewerbeschule, Bürgerwaldstraße 1 _ 6.— 14.40 ja ) 
35 Mannheim ...............-.- Städt. Ingenieurschule, N 6, 4a.............. _ 200.— 15.— ja 11) 
36 Mittweida Ingenieurschule, Technikumplatz 7/8 30.— 200.— 30.— ja 
37 Ingenieurschule der Hauptstadt der Bewegung, Lothstraße 34 ... 10.— %2.— 20.— ja? 22) 
38 Ohm-Polytechnikum (Staatl. Ingenieurschule), Keßlerstraße 40 ... 10.— 9%0.— 20.— ja 12) 
39 Staatl. Ingenieurschule, Bergerstraße 5 ...............uerneenneen 10.— 80.— 30.— ja 
‚40 Staatsgewerbeschule, Rudolfskai 42 .......... 2— 47.80 20.— _ 1) 
41 Staatl. Ingenieurschule, Friedenstraße 37 . 10.— 80.— 15.— ja? 
42 Ingenieurschule, Hinter dem Bahnhof 12 5. 200.— 46.— ja 
43 Staatsgewerbeschule, Schellinggasse 13 ....... ? 48.10 Y; _ 1) 
44 Technische Staatslehr- und Versuchsanstalt 
museum), Währingerstraße 59 6.40 58.— _ _ 1) 23) 
45 Wien X/75 Staatsgewerbeschule, Pernerstorfer Gasse 81 .... 2.— 46.80 _ _ >) 
46 Wien 50 ... Technische Lehranstalt (Ingenieurschule), Argentiniers _ 180.— _ ja 
47 Wien IV/50 ‚Technische Lehranstalt (Ingenieurschule), Argentinierstraße 4... 10.— 0.— 15.— ja >: 
48 Wien 24 - Mödling ...| Staatsgewerbeschule, Akademiestraße 1 ............... Masern 2.— 46.60 20.— _ ı) Fe 
ZN WISE. einen Ingenieurschule der Seestadt Wismar, Ulmenstraße 15 . _ 120.— 30.— ja 
50 Wolfenbüttel ...]| Ingenieurschule, Rosenwall 14 ...................... 10.— 230.— 35.— ja 
51 Zwickau/Sa. Ingenieurschule, Lessingstraße 15 2 200.— 35.— ja 





Fe = Fachrichtung Fernmeldetechnik 

Fm = Fachrichtung Feinmechanik 

1) Staatsgewerbeschule mit zweijähriger Vorstufe. 

2) Vorsemester bei anderen Schulen des gleichen Ortes. 

3) Bei zwei Angaben bezieht sich die zweite auf Gebühren für Auswärtige. 

4) Breite Behandlung der Hf- und Fernmeldetechnik in den beiden oberen 
Semestern der elektrischen Abteilung. Keine Sonderlehrgänge für Rundfunk- 
techniker, jedoch Schwachstromtechnik als Wahlfach im letzten Semester der 
angegliederten maschinentechnischen Abendschule, 

5) Sonderunterricht über Fernmelde- und Rundfunktechnik innerhalb der Ab- 
teilung Elektrotechnik. 

6) Besondere ag 2 der Funktechnik in der Fachrichtung H£f-Nf (Rundfunk- 
"und Fernsehtechnik) Fernmeldetechnik, sogen. Semesterarbeit aus diesem Ge- 
biet im letzten Semester. : 

?) Je 6 (Wochenstunden Fernmeldetechnik im 4. und 5. Semester. 

°) Z. Zt. noch keine Spezialisierung für Hf-Technik, da die im Kriege eröffnete 
Schule die erforderlichen Einrichtungen jetzt nicht beschaffen kann. Fe wie ?). 
Praktikanten-Abend-Lehrgänge. ’ 

9) Die Abteilung Starkstromtechnik gabelt sich ab 4. Semester in Schwadh- 
strom-, Fernmelde- und Hf-Tecnik. 

10) Seit mehreren Jahren Berufsförderungslehrgänge für Rundfunkhändler des 
Bereiches Mittelelbe. Fachunterricht durch einen Baurat aus der Rundfunkindustrie. 
11) Da früher ein gesonderter Abschluß als Fernmeldeingenieur möglich war, 
sind besonders gut eingerichtete Labors für Hf-Technik vorhanden. 

12) Je 6 (Wochenstunden Fernmeldetechnik im 4. und 5. Semester. 

13) Fernmelde- und Hf-Technik im 4. und 5. Semester der Abteilung Elektro- 
technik, Fachrichtung Allgemeine Elektrotechnik, mit Laboratoriumsübungen. 











14) Im 5. und 6. Semester (Vorsemester als 1. Semester gerechnet) sind u. a. 
für Elektromaschinenbau je 6, elektrische Kraftanlagen, Fernmeldetechnik, Hoch- 


, frequenztechnik und theoretische Elektrotechnik sowie elektrotechnische Unter- 


suchungen je 4 und für Hochspannungstechnik je 2 Wochenstunden vorgesehen. 
15) 7 Semester Ausbildungsgang; Hochfrequenztechnik betont. Aufnahmebedin- 
gung: Zeugnis der mittleren Reife. Erleichterter Übergang zur Techn. Hochschule. 
16) Hf in der Abteilung Elektrotechnik gemäß Reichslehrplan. 

17) Besondere Berücksichtigung der feinmechanishen Massenfertigung. In der 
Elektrotehnik werden die Fernmelde-, Hf- und Meßtechnik sowie der Bau 
von Fernmelde- und Schaltanlagen bevorzugt behandelt. 

18) Die Absicht, eine Sonderabteilung für Rundfunktechnik einzurichten, konnte 
wegen des Krieges bisher nicht durchgeführt werden. 2 
19) Behandlung der Hf-Tedınik im Rahmen der zur Verfügung stehenden Zeit 
im allgemeinen Unterricht der Elektrotechnik. Fortbildungskurse für Elektro- 
monteure und Sonderkurse für Radiotechnik. 

20) Bei Umstellung auf den Reichslehrplan wurden 42 Wochenstunden (statt 38) 
beibehalten. Die MMchretunden sind fast ausschließlich den elektrischen Grund- 
lagen und der Fernmeldetechnik zugeteilt, dadurch ungeschmälerte Beibehal- 
tung der schon vorher stark betonten Hochfrequenztechnik. Von 22 Stunden 
Fernmeldetechnik und Laboratorium III entfallen 12 Stunden auf Rundfunk- 
technik mit ausführlichen selbständigen Laborübungen. 

21) Sehr gut ausgebaute Fachrichtung für Hf- und Fernmeldetechnik. Modernst 
ausgestattete Laboratorien. 

22) Behandlung der Rundfunktechnik während des Krieges im Rahmen der 
Fachrichtung Fernmeldetechnik, nach Kriegsende wahrscheinlich wieder als 
gesonderte Fachrichtung. : 

“ Fünfjährige Ausbildung! 

24) Lehrgänge für Radiotechnik. 


w 


Neue Funkschau-Bauanleitung 
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| Der Selbftbau von Heimladern 





Rundfunkempfänger und -röhren find heute knapp geworden, 
Erfatzteile find fchwer zu befchaffen. Es find daher vielfach alte 
Batteriegeräte wieder hervorgeholt worden, fei es, daß der vor- 
handene Netzempfänger verfagte und feine Inftandfetzung lange 
Zeit in Anfpruch nahm bzw. z. Z. überhaupt unmöglich war, oder 
daß man einem guten Freund aushelfen wollte. Durch entfpre- 
chenden Umbau laflen fih aucdı alte "Geräte modernifieren, fo 
daß fie wieder ihren Zweck erfüllen. In vielen Fällen genügt es 
ja, daß die Aufnahme des fo überaus wichtigen Nachrichtendienftes 
vermittelt wird. 5 
Als überaus läftig wird ftets das Aufladen des Heizakkumulators 
empfunden. Ladeftationen find ‚ebenfalls rar geworden bzw. das 
Laden wird nicht mehr mit der nötigen Sorgfalt ausgeführt, fo 
daß fich faft jeder die zeitraubende Hin- und Herfchlepperei des 
Sammlers erfparen und feinen Akkumulator daheim aufladen 
will. Die von der Induftrie hergeftellten fogenannten Heimlader, 
die ein bequemes Laden am Wechfelftromnetz ermöglichten, find 
leider gänzlich vom Markt verfhwunden. Es bleibt hier nur der 
Selbfibau übrig, durch den fih außerdem ein folches Gerät um 
30 bis 50 % billiger ftellt. Leider find auch hierzu die paflenden, 
Einzelteile kaum noch erhältlich, doch laflen fich mit einiger Über- 
legung alte vorhandene Teile zum Aufbau eines folhen Heim- 
laders mit geringer Abänderung benutzen. 


Was brauchen wir alles zu einem Heimlader? 


Wir können uns für einen Röhren- oder einen Trocken- 
platten-Gleichricter entfcheiden. Röhrengleichrichter waren 
früher gebräuchlich, befler find aber Trockenplatten-Gleichrichter. 
Der Gleichrichter kann nur über einen Netztransformator 
wirtfchaftlich gefpeift werden. Ein veränderliher Wider- 
ftand ift zur Einftellung der richtigen Ladeftromftärke notwen- 
dig, aber nicht immer erforderlich, und fchließlich ift eine Sihe- 
rung empfehlenswert, die bei Kurzfhluß eine Befchädigung des 
Gleichrichters ausfchließt. 

Hiermit haben wir fchon die Hauptteile zufammen,. denn die An- 
fchlußfchnüre mit Doppelftecker und Greifklemmen find noch, über- 
all zu befchaffen. 3 


Die Gleichrichterröhre 


Die heute gebräuclichen Hochvakuum-Gleichrichterröhren der 
Rundfunkempfänger laflen fidı leider für einen Heimlader nicht 
verwenden, weil fie einen zu hohen inneren Spannungsabfall be- 
fitzen, der ein wirtfchaftliches Laden unmöglich macht, und weil fie 
vor allem nicht den nötigen Ladeftrom von etwa 0,5 bis 1 A liefern 
können. Wer jedoch von früher her nocı eine gasgefüllte Rectron- 
röhre befitzt, der kann fie für diefen Zweck mit Vorteil noch, auf- 
brauchten. Derartige Röhren find auch bei vielen Baftlern und 
manchen Händlern noch vorhanden; fie werden durch Inanfpruch- 
nahme unferer Rubrik ‚Wer hat? Wer braudt?‘“ wahrfceinlih 
noch zu erhalten fein. Es laflen fich folgende Rectronröhren für 


“ 


a = Kupfer 








f = Bolzen 
g = Druckfeder 
h = Anfclußblech 


Bild 1. Kupferoxydul-Gleichrichter im Schnitt. 
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Bild 4, Aufbaumäßige fche- 
matifche Zeichnung eines 
in der Graetz-Brücken- 
fchaltung arbei- 


Bild 2. Schematifche 

Schaltung eines Ein- 

weg - Trockenplatten- 
gleichrichters. 


+ ru  tenden Trocken- 
I Bee platten -Gleich- | 
richters, rn 


Heimlader verwenden (alle aufgeführten Röhrentypen arbeiten 
in Vollweggleichrichtung): 


Anodenwechfel- Zuläflige Erzielte Heiz- Heiz- 
fpannung für Gleichftrom- Gleich- fpannung | firom 
Typ Batterieladung entnahme fpannung genau FE 
Veff A V Veff A 
R 33 2xX24 1 6—- 10 2X 0,9 2,8 
R 220 2x24 1 6—- 10 2X 09 2,8 
R 44 2x18 1,3 12 2X 09 3,5 
R 4 2xX24 1,3 6—- 10 2X09 3,7 
Hierzu pafiende Rectron-Widerftandsröhren: 
T regelt den Ladeftrom Anzahl der für 
yp in den Grenzen von ca. A | Sammlerzellen Gleichrichtertype 
W.E. 44 1,3 bis 1,1 1-6 R 44 
W.E.55 1,3 bis 1,1 1—3 R 44 
W.E. 22 0,6 bis 0,5 1—3 R 33 
W.E. 33 1,1 bis 0,8 1-3 R 33 (R 220) 


Von den gasgefüllten Gleichrichterröhren ift man in der Rund- 

EDEN heute abgekommen, weil fie folgende Nachteile auf- 

weifen: 

1. Ihre Lebensdauer ift wie die jeder Rundfunkröhre begrenzt, 
fie müffen deshalb von Zeit zu Zeit erfetzt werden. 


2. Sie neigen zur Erzeugung von hochfrequenten Störfchwingun- 
gen, die fih im Rundfunkempfänger als dauerndes Praflela 
bemerkbar machen. Da beim Laden der Empfänger fowiefo 
abgefcaltet wird, fällt diefer Fehler hier weniger ins Gewicht. 


Der Trockenplatten-Gleichrichter 


ift für Heimlader wefentlich günftiger. Sein innerer Spannungs- 
abfall ift fehr klein, fo daß ein wirtfchaftliher Ladebetrieb ermög- 
liht wird. Der Heimlader arbeitet alfo mit einem guten Wir- 
kungsgrad. Ein Trocenplatten-Gleichrihter ifi außerdem von 
nahezu unbegrenzter Lebensdauer. 

Wir kennen zwei Arten von Trockenplatten-Gleichrichtern: Selen- 
Gleichrichter und Kupferoxydul-Gleichrichter. Beide find für unfe- 
ren Zweck ungefähr gleichwertig, alfo gleich gut geeignet. Ihre 
Gleichrichterwirkung beruht darauf, daß fie den Strom nur in 
einer Richtung (der Durcdllaßrichtung) durchlaffen, in der anderen 
Richtung aber nahezu völlig {perren. Der fogenannte Rücfirom 
beträgt etwa 1 v. T. des Durchgangsftromes. ; 
Die Gleichrichterelemente befiehen aus einzelnen Scheiben, die je 
nach ihrem Durchmefler mehr oder weniger Strom durchzulafien 
vermögen. Mehrere Gleichrichterelemente find meift zu Gleich- 
richterfäulen vereinigt. Sind die Einzelelemente hintereinander- 
gefchaltet, fo können fie eine größere Spannung verarbeiten. Für 
unferen Zweck müflen fie parallel gefchaltet fein, um einen größe- 
ren Strom bewältigen zu können. 

Alle diefe kleinen Gleichrichter für Heimlader find nach der Dru- 
plattenbauart gebaut. Sie fitzen auf einem kräftigen Bolzen, auf 
dem fie durch ftarke Muttern mit beftimmtem Druck aufeinander- 
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Bild 5, Schaltungsmäßige Zeichnung eines 
in der Graetz - Brückenfchaltung arbei- 
tenden Trockenplatten - Gleichrichters. 


Bild 3. Gleichrichterelement für 
Vollweg-Gleichrichtung in 
Gegentaktfhaltung (Ichematifch). 


rof 
Bild 6. Schaltung eines bekannten Univerfal-Ausgangsübertragers. 
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Bepreßt find. Von diefem Druck ift der Wirkungsgrad des Gleich- 
richters abhängig. Man darf einen folchen Gleichrichter auf keinen 
Fall auseinanderfchrauben, weil er nach dem Zufammenfetzen nie 
wieder den gleichen guten Wirkungsgrad erreicht. 

Zuerft müflen wir uns alfo ein Gleichrichterelement befchaffen. 
Diefe find in manchen Gefchäften noch zu haben bzw. durch Inan- 
{pruchnahme unferer Rubrik ‚Wer hat? Wer braucht?“ aus Baitler- 
kreifen zu erhalten. Leider ift nicht immer auf den Gleichrichter- 
elementen angegeben, welche Stromftärke fie verarbeiten. Nadı 
dem Durchmefler, der Anzahl und der Zufammenfäaltung der 
einzelnen Gleichrichterfcheiben kann man aber ungefähr auf Span- 
nung und Stromftärken fchließen. 

Für Selen-Metall-Gleichrichter-Elemente der SAF (Süddeutfche 
nn vrabuik, Nürnberg) gelten folgende Daten bei Vollweg- 
«haltung: 


Durchmefler Strombelaftung 
der einzelnen Gleichrichterplatten 
mm | max. A 
18 0,05 
25 0,125 
35 0,3 
45 0,6 
84 2,4 
112 4 


Wir müflen alfo bei einem unbekannten Gleichrichter erft einmal 
den Durchmefler der Platten meflen. Die kreisrunden Platten find 
nicht mit den Kühlrippen zu verwechfeln (f. Bild 1). 

Die Höchftfperrfpannung einer Selen-Platte beträgt 18 V. 

Befitzen die einzelnen Gleichrichterelemente keine Anfchlußfahne, 
dann find fie hintereinander gefchaltet. Es handelt fih dann um 
einen Hochfpannungstyp, der für unfere Zwecke nicht brauchbar 
ift. Sind aber die gleichen Fahnen der einzelnen Elemente mit- 
einander verbunden, dann haben wir einen Niederfpannungs- 
Gleichrichter vor uns, der brauchbar ift. Multipliziert man die Zahl 
der parallelgefchalteten Elemente mit der Stromleiftung einer 
Platte, fo erhält man den Gefamtftrom, den der Gleichrichter zu 
verarbeiten vermag. 


Beifpiel: Der unbekannte Gleichrichter befitzt drei Platten, die 

parallel gefchaltet find. Der Durchmefier einer Platte beträgt 

35 mm. Eine Platte kann nadı vorftehender Überficht alfo maximal 

0,3 A verarbeiten. Der Gleichrichter kann alfo maximal 3x0,3 A 

en Strom liefern. Man wird ihn im Durchfänitt mit 0,6 A 
aften. 


Das Auszählen der Platten ift aber nicht immer fo einfach, denn 
es kommt noch darauf an, wie der Gleichrichter gefchaltet if. 
Wir unterfcheiden hier wie bei den Röhrengleichrichtern Ein- 
weg- und Zweiweg-Gleichrichtung. Ein Einweg-Gleichrichter für 
Niederfpannung befitzt zwei Anfclüfle. Seine Schaltung zeigt Bild 2 
im Schema. Weift ein Selen-Gleichrichter drei Anfchlüfle auf, fo 
ift er für Vollweg-Gleichrichtung in Gegentaktfchaltung gebaut 
(£. Bild 3). Selen-Gleichrihter mit vier Anfchlüflen find am ge- 
bräudlichften, fie arbeiten in der Graetz-Brücenfchaltung (fiehe 
Bild. 4 und 5). FRE 

Die Selen-Gleichrichterelemente haben folgende Anfchlußbezeich- 
nungen: + Pol = rot; — Pol = blau; — Pole = gelbgrün. 


Der Netztransiormator 


ift der Teil des Heimladers, deflen Befchaffung heute die größten 
Schwierigkeiten bereiten wird. Paflende Netzübertrager wurden 
früher von SAF für ihre Selen-Gleichrichter hergeftellt. Falls der 
eine oder der andere doch einen folchen Übertrager auftreiben 
kann, find der Vollftändigkeit halber einige Typen von Netz- 
transformatoren mit den dazu paflenden SAF-Gleichrichtertypen 
angegeben. ! 


Geeignete Selen-Metall-Gleichrichter-Elemente 
zum Laden von Rundfunkfammlern 


























Leiftungen an der ysenare EDOreRnee" 
A i etri 
Gleichftromfeite Typen-Nr. für Batterleladung 
caV | ca.A Zellen Volt 
kasfiar Graetz-Vollweg-Gleichrichtung 

4 0,25 | " 4/0,25 BII | 2 7,7 

4 0,6 4/0,6 BIL 2 7,7 

4 1 4/1,0BI 3 3,7 

4 2 4/2BI 2 at 

Vollweg-Gleichrichtung in Gegentaktfchaltung 

4 0,45 | 4/0,45 G I 2 2x64 

4 0,8 4/0,8 GH 2 2xX6,4 

4 1,6° 4/1,6 G IL 2 2xX6,4 

4 2,4 4/24AGH 2 2x 6,4 

Einweg-Gleichrichtung 
2 0,3 2/03 E IIb 1 N 3,6 
4 0,3 4/03 E11 b 2 79 


Netztransformatoren für Selen-Gleichrichter-Elemente 

















Richtpreis 
Gleichrichtertyp | Transformatortyp u Ri 
4/0,25 BI | 4025 Bb 10.— 
4/0,6 BU 406 Bb 11.— 
4/1,0 BU 4Bb 13.— 
4/2BN 42Bb 17.50 
4/0,455 G II 4045 G b 11.— 
4/0,8 G I 4098 Gb 12.— 
4/1,6 G II 416Gb 14.— 
4/24GU 44Gb 18.— 
2/03E 1b 203 E b 11.— 
4/03 EIIb 403 Eb 11.— 


In den meiften Fällen werden paflende Netztransformatoren jedoch 
nicht zur Verfügung fiehen. Den Überfichten können wir ent- 
nehmen, daß für 4-V-Sammler im Betrieb eine fekundäre Trans- 
formatorfpannung von 7,7 V, für 2-V-Akkumulatoren eine Sekun- 
därfpannung von 3,6V erforderlich werden. Bei Ladung jeder 
Zelle bis 2,7 V beträgt der Ladeftrom dann nodı rund 50 % den 
Anfangsladeftromftärke. Wir brauchen hiernah für 4-V-Ladung 
rd. 8V und für 2-V-Ladung rd. 4V Sekundärfpannung, können 
alfo fehr leicht die 4-V-Heizwicklungen eines normalen Netztrans- 
formators verwenden, die etwa vorhandene Anodenfpannungs- 
wicklung bleibt dann einfach frei. 


Anpafiung vorhandener Wicklungen bzw. Aufbringen 
neuer Wicklungen 


Nicht immer werden die Sekundärwicklungen eines vorhandenen 
Netzwandlers für einen Akku-Lader — fei es für eine Rectron- 
röhre oder für einen Trodenplatten-Gleichrihter — die erforder- 
lihen Spannungen abgeben. Liegt die Spannung einer Sekundär- 
wicklung nur unwefentlih höher als die geforderte Spannung, 
dann kann man die überfhüffige Spannung durch einen Vor- 
fchaltwiderftand vernichten. Hierzu fchaltet man einem Wicklungs- 
ende einen Widerftandsdraht von etwa 0,4mm Durchmefler vor, 
an dem die benötigte Länge mit einer Krokodilklemme im Betrieb 
abgegriffen wird. Die Spannung muß hierbei mit einem Wechfel- 
{pannungsmefler (Dreheifeninftrument genügt) nachgemeflen wer- 
den. Ift die richtige Länge des Widerftandsdrahtes auf diefe Weife 
ermittelt, dann wird der Draht auf einen geeigneten keramifchen 
Körper (gut geeignet ift eine alte Sicherungspatrone) aufgewickelt 
und feft eingebaut. 

Befler ift es, die betreffende Wicklung durch Ab- oder (bei Unter- 
{pannungen) Zuwickeln einiger Windungen auf den vorgefcriebe- 
nen Wert zu bringen. Auf Grund Bee oder von den Her- 
ftellern angegebener Spannungen laffen fich die Windungszahlen 
von Netzübertragern fehr einfach. beftimmen. 


Beifpiele: Wiflen wir z.B., daß eine Heizwicklung 4 V liefert, fo 
brauchen wir nur die Windungszahl diefer Wicklung feftzuftellen. 
Die Heizwicklung liegt meift obenauf und ift an dem dicken Draht 
zu erkennen, mit dem fie ausgeführt ift. 


a) Zählen wir z.B. bei einer Heizwicklung für 4 V 32 Windungen, 
fo liefert jede Windung eine Spannung von 4:32 = !/; V. Um eine 
Spannung von 2x0,9 V = 1,8 V für eine Rectronröhre zu erhalten, 
find alfo 1,8:1/;, = 14,4 = rd. 15 Windungen notwendig. Wir müf- 
fen demnach 32—15 — 17 Wicklungen abwickeln. Auf den Mittel- 
abgriff können wir verzichten. 


b) Wollen wir 7,7V für einen Trocenplatten-Gleichrichter ent- 
nehmen, dann werden 7,7:1/; = 61,6 = rd. 62 Windungen ge- 
braucht, es find alfo 62—32 = 30 Windungen möglichft gleicher 
Drahtftärke zuzuwickeln. 


c) Um die für Rectronröhren erforderlichen Anodenfpannungs- 
wicklungen aufzubringen, ist meist auf dem Übertragerkern nicht 
genügend Platz vorhanden. Dann bleibt nichts anderes übrig, als 
die vorhandene Anodenfpannungswicklung ganz oder teilweife 
abzuwickeln, um den erforderlihen Raum zu fchaffen. Für eine 
Anodenfpannungswicklung von 2x24V werden in unferem Bei- 
fpiel 48:!/; = 384 Windungen nötig. Ein Mittelabgriff ift vorzu- 
fehen. Mit einer Drahtftärke von 0,4 oder 0,5 mm Durchmefler 
kommt man aus. 


Verwendung kräftig bemefiener Ausgangsübertrager 
als Netztransiormatoren für Heimlader 


Es laflen fih auch kräftig bemeflene Ausgangsübertrager als Netz- 
wandler für Akku-Lader benutzen. Die Anpaflungswiderftände 
der Primär- und Sekundärwicklungen foldher Übertrager werden 
durchweg angegeben und können der Rechnung zugrunde gelegt 
werden S. 

Aus dem Verhältnis der primären und fekundären Scheinwider- 


1) Es handelt fih hier um Scheinwiderftände, f. auh FUNKSCHAU-Anpaffungs- | 
tabelle unter 3, 


Si 
220V/rv 
Es; 
S 
Bild 7. Heimladerfchaltung mit Rectron-Gleichrichterröhre. 450 Q 
2:30 S 
Rects: Bild8.So kann ein VE-Netztransformator zur 5 


Akku-Heimladung in Verbindung mit einem Trocenplat- 
ten-Gleichrichter in Einweg-Schaltung ausgenutzt werden, 





Parallel- 





Bild 10. Heimlader mit Vollweg-Gleichrichter 
in Graetz-Schaltung. 


ftände läßt fih nun das Überfetzungsverhältnis und damit auch 
das Leerlauffpannungsverhältnis berechnen und zwar ift 


Rp 
2 _ Rp 
ie 5 D 
u 1 RE u 
u: Rs re Us e) 
ü = Überfetzungsverhältnis; Rp = primärer Scheinwiderftand; 


Rs; = fekundärer Scheinwiderftand; Up = Primärfpannung; 
U; = Sekundärfpannung. 


Beiipiel: Dem Gang der Rechnung wollen wir einen bekannten 
Ausgangs-Univerfal-Übertrager zugrunde legen, deflen Schaltbild 
Bild 6 zeigt. Die vorhandene Netzfpannung betrage 220 V. Be- 
nötigt wird für einen Trocengleichrichter eine Sekundärfpannung 
von 7,7 V bei einer Ladeftromftärke von 1A für unferen Sammler. 
Die Netzfpannung wird zweckmäßig an die Anfclüffe 1 und 5 
(Widerftand ca. 7000 2) gelegt. 

Da die Leerlauffpannung fekundär wegen des Spannungsabfalls 
an dem unvermeidbaren Widerftand der Windungen höher fein 
muß als die Spannung bei Belaftung, müflen wir etwa 12,5 % zu- 
{chlagen. Die Leerlauffpannung ift alfo auf 7,7 +1 = 8,7 V zu be- 
rechnen. Das Überfetzungsverhältnis wird dann nadı Gleichung 2: 


220 








ü= 37” 25:1 
und nach Gleichung 1 ift 
U ol. 
ü? 252 


Die gewünfcte Sekundärfpannung wird alfo annähernd den An- 
{chlüffen 8 und 12 unferes betrachteten Übertragers entnommen 
werden können. 

Etwa als Netztransformatoren benutzte Ausgangsübertrager find 
in jedem Falle im Betrieb zunäcdıft zu beobachten, ob fie fich, nicht 
zu ftark erwärmen. Man braucht hierbei aber nicht überängftlich 
zu fein. Übertrager können gut handwarm werden, für ausreichen- 
den Abzug der entftehenden Wärme ift durch Entlüftungslöcher 
im Gehäufe zu forgen. Nadı den Vorfcriften foll fich ein Trans- 
formator nicht über 100°C erwärmen, damit die Iolation der 
Wicklungen nicht befchädigt wird. 


Schaltungen für Heimlader 


Nachdem nunmehr die für Heimlader benötigten Einzelteile be- 
{prochen worden find, feien zum Schluß noch einige Schaltungen 
für Heimlader angegeben, in denen gängige Netztransformatoren 
verwendet werden können. 

Bild 7 zeigt die Schaltung eines Heimladers mit einer Rectron- 
Gleichrichterröhre. Hierzu kann ein VE-Netztransformator oder 
ein anderer kleiner Netzübertrager für Einweg-Gleichrichtung ver- 
wendet werden. Die Anodenfpannungswicklung von 2x18 oder 
2x24V muß allerdings neu aufgebradıtt, die Heizwicklung umge- 
wickelt werden. R kann entweder eine paflende Rectron-Wider- 
ftandsröhre oder ein felbfigebauter Regelwiderftand von 10 2 fein. 
Hierzu find ‚alte, kräftige Heizdreh- oder -fchiebewiderftände ge- 
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Bild 9. Heimlader mit Vollweg-Gleichrichter 
in Gegentaktfchaltung. 





Bild 11. Netzanode kombiniert mit Heimlader unter 
Verwendung eines normalen Netzübertragers. 


eignet, wie fie früher im Handel waren. Die Rohrkondenfatoren 
von 10000 pF find empfehlenswert, um die Ausftrahlung hodı- 
frequenter Störfchwingungen in das Netz möglichft zu unterdrücken. 
In Bild 8 ift wiedergegeben, wie ein VE-Netztransformator zum 
Aufbau eines Heimladers für einen 2-V-Akkumulator verwendet 
werden kann. Die nicht benötigten Wicklungen bleiben eintach 
frei. Die Schaltung arbeitet in Einweg-Gleichrichtung mit Trocken- 
platten-Gleichrichter. Es ift angedeutet, wie mehrere kleinere 
Gleichrichterelemente parallel gefchaltet werden können, um eine 
größere Ladeftromftärke zu erreichen. Der Widerftand R wird 
meift entbehrlich fein, er darf nur wenige Ohm betragen und wird 
zweckmäßig veränderlich gewählt, um die Ladeftromftärke regeln 
zu können. 

Die in Bild 9 dargeftellte Heimladerfchaltung arbeitet mit Vollweg- 
Gleichrichtung im Gegentakt. Hier kann ein normaler Netztrans- 
formator für er Fraser ohne Änderung eingeletzt 
werden. Die Anodenfpannungswicklung bleibt frei, die beiden 
Heizwicklungen werden hintereinandergefcaltet. Hierbei ift auf 
richtigen Phafenanfchluß zu achten, damit fich die Spannungen 
der beiden Wicklungen auch addieren und nicht gegenfeitig auf- 
heben. Schaltet man parallel zu dem Gleichrichterelement ein 
Lämpchen von 8—10V als Einfchaltanzeige, fo muß diefes hell 
brennen. Ift das nicht der Fall, dann ift eine Heizwicklung umzu- 
polen. Für R gilt das unter Schaltung Bild 8 Gefagte. 

Mit Gleichrichterelementen in Graetz-Scaltung ift die Schaltung 
in Bild 10 ausgerüftet. Auch hier ift auf richtige Polung der bei- 
den hintereinander gefchalteten Heizwicklungen zu achten. 
Schließlich kann man den Netztransformator einer Netzanode mit 
Vorteil zur Sammlerheimladung mit ausnutzen, wie Bild 11 erficht- 
lich macht. Wir haben hier eine normale Netzanode mit Zwei- 
weg-Gleichrihter und Hochvakuum-Gleichrichterröhre G, (z. B. 
1064, AZ1 oder AZ11) vor uns. An +A und —A wird die 
Anodenfpannung abgenommen. Dort kann fih auch nod ein 
Spannungsteiler anfchließen. Für die Akku-Ladung wird S, um- 
gelegt und damit die Gleichrichterröhre G, außer Betrieb gefetzt, 
weil ihre Heizung unterbrochen wird. Weiter fchaltei S; beide Heiz- 
wicklungen hintereinander (richtige Phafe beachten!) und fchließt 
gleichzeitig den Stromkreis für den Akku-Lader über das in 
Graetz-Schaltung arbeitende Gleichrichterelement G;. R ift der 
übliche Vorwiderftand. An + und — wird die Anfchlußfchnur für 
den Sammler angef&hlofien (angedeutet in Bild 7). So können mit 
einem kleinen Schalter (S;) viele Netzanoden zur Heimladung 
herangezogen werden. 


Der Auibau von Heimladern ' 


bereitet kaum Schwierigkeiten. Ein Heimlader kann für Wand- 
befeftigung oder als tragbares Tifchgerät ausgeführt werden, je 
nach dem Gefchmac feines Erbauers. Die Leitungsführung ift nicht 
kritifch, alle Teile können alfo beliebig angeordnet werden. Es ift 
nur darauf zu achten, daß das Gerät berührungsfiher abge- 
de&kt wird und in der Schutzhaube Entlüftungslöcer in aus- 
reichender Zahl vorgefehen werden, damit die im Netztranstor- 
mator und Gleichrichter entitehende Wärme abgeleitet wird. 

Wir hoffen, daß unfere Ausführungen vielen Freunden der FUNK- 
SCHAU die Möglichkeit geben, fi trotz der Materialknappheit 
nunmehr einen brauchbaren Heimlader zu bauen. Hans Sutaner. 
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|Wir messen und rechnen ı:. Folge 





Statische Röhrenmessungen 
3. Fünf- und Sechspolröhren 


Messungen an Fünfpol- bzw. Vierpolröhren 


Gegenüber den besprochenen Meßscaltungen für 
Dreipolröhren verwendet die unten links darge- 
stellte Fünfpolröhren-Meßscaltung — sie gilt sinn- 
gemäß auch für Vierpolröhren — zwei weitere Dreh- 
spulmeßinstrumente für die Messung des Schirmgit- 
terstromes (mA;) und der Schirmgitterspannung (V>). 
Wir benötigen also zum Aufbau dieser Meßschaltung 
fünf Meßinstrumente. 

Bei Fünfpolröhren haben ‚wir grundsätzlich die schon 
bei den Dreipolröhren (siehe FUNKSCHAU_ 1942, 
Heft 7, Seite 109) gezeigien Röhrenmessungen vor- 
zunehmen, also z. B. die Messung des Anodenstromes 
in Abhängigkeit von der Anodenspannung oder in 
Abhängigkeit von der Gittervorspannung. Bei der 
Aufnahme der Anodenstrom-Anodenspannungs-Kenn- 
linie sind Anoden- und Schirmgitterspannung kon- 
stant zu halten. Für die Berechnung der Steilheit 
und der anderen interessierenden Eigenschaften gel- 
ten gleichfalls die für Dreipolröhren gemachten Aus- 
führungen. 

Da bei Messungen an Fünfpolröhren die Schirmgitter- 
spannung von Bedeutung ist, wurde das Schirmgitter- 
spannungs-Voltmeter V>s angeordnet. Ein weiteres im 
Schirmgitterkreis gelegenes Drehspulinstrument (mA) 


Meßschaltung 
für Vier- und 
Fünfpolröhren 





Zu messende 
Fünfpolröhre 


Schirmgitterstrommesser 
mA; ” 


Gitterspannungsvoltmeter V5 Schirmgitterspannungs- 


voltmeter V3 










Drehregler 
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Gitterbatterie By 















dient zur Messung des Schirmgitterstromes. Auf dieses 
Instrument kann bei Röhrenprüfungen häufig ver- 
zichtet werden, weil für die Gütebeurteilung einer 
Fünfpolröhre der Schirmgitterstrom keine ausschlag- 
gebende Bedeutung hat. Zur genauen Einstellung der 
jeweiligen Schirmgitterspannung liegt im Schirmgitter- 
zweig der Regler Ps (etwa 5...10 kQ ar.). Die Schirm- 
gitterspannung darf nie größer gewählt werden als 
der maximale, von der Röhrenfirma vorgeschriebene 
Wert, um eine Beschädigung der Röhre zu vermeiden. 
Hat man es mit Batterieröhren zu tun, so gilt gleich- 
falls die links gezeigte Schaltung, nur mit der Än- 
derung, daß an Stelle des Netztransformators eine 
Heizbatterie entsprechender Spannung tritt. Der Mi- 
nuspol des Heizfadens ist dann mit dem Pluspol der 
Gitterbatterie und mit dem Minuspol der Anoden- 
batterie zusammenzuschalten. 

Im Interesse der Lebensdauer der zu prüfenden Fünf- 
polröhre ist darauf zu achten, daß bei angelegter 
Schirmgitterspannung nie die Anodenspannung unter- 
brocen oder abgeschaltet wird. 


Messung von Sechspolregelröhren 


In der Regel wird man heute Sechspolregelröhren 
zu messen haben. Die alten als „Mischhexoden“ aus- 


Anodenspannungs- 
voltmeter Vz 









Gitterbatterie 8, 
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Drehreger _Meßschaltung 
NE für Sechs- 
polröhren 


(oben u. rechts) 


Anodenbatterie Bz 





geführten Sechspolröhren findet man lediglich in 
älteren Rundfunkgeräten, weshalb wir auf die Be- 
schreibung der Meßschaltung für diesen Röhrentyp 
verzichten wollen. bi 

Eine grundsätzliche Schwierigkeit bei’ der Messung 
von Sechspolregelröhren besteht darin, daß wir es 
mit zwei Regelgittern und mit zwei Schirmgittern zu 
tun haben. Man müßte also für jedes der genannten 
Gitter getrennte Meßmöglichkeiten der Spannung 
und u. U. auch des jeweiligen Stromes vorsehen. 
Indes genügt es im allgemeinen, das 1. und 3. Gitter 
sowie das 2. und 4. Gitter zusammenzuschalten und 
dann Spannungen und Ströme gemeinsam zu messen. 
Verzichtet man ferner auf die Messung des Schirm- 
gitterstromes, so vereinfacht sich die Meßschaltung 
für die Sechspolregelröhre beträchtlich (siehe unten 
rechts). Es sind hier wieder drei Regler für die 
negative Gittervorspannung (Pı), für die Schirm- 
gitterspannung (P>) und schließlich für die Anoden- 
spannung (P;) angeordnet. 

Für genauere Messungen empfiehlt sich eine entspre- 
chende Erweiterung der Meßschaltung. Zunächst wird 
man den Gittern gı und g3 getrennte Gittervorspan- 
nungen zuführen. Dazu benötigen wir außer dem in 
Bild 1 gezeigten Voltmeter V; ein zweites Gitterspan- 
nungsvoltmeter Vı’ sowie einen zweiten Regler Pı’. 
Letzterer wird Pı parallelgefchaltet. Es führt dann 
der Mittelabgriff von P,’ zum 3. Gitter, wenn der 
Mittelabgriff von P, mit gı Verbindung hat. Ferner 
erscheint es vorteilhaft, auch den beiden Schirm- 
gittern die Betriebsspannungen getrennt zuzuführen. 
Wir verfahren hier ähnlich wie bei der Gitterspan- 
nungsherstellung und schalten zur. Erzeugung der 
Schirmgitterspannung für das andere System einen 
weiteren Regler gleicher Größe Ps’ parallel zu Ps». 
Der Mittelabgriff führt dann zum 2. Schirmgitter. 
Ein noch genaueres Bild von der zu messenden Röhre 
vermittelt schließlich die Messung der Schirmgitter- 
ströme. In diesem Fall benötigen wir zwei weitere 
Drehspulinstrumente, die in die beiden Schirmgitter- 
leitungen einzuschalten sind. Werner W. Diefenhadıh. 
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Zeitweiser Ersatz der AL 4 


Um Kunden, die längere Zeit auf eine neue Röhre AL 4 warten, zu helfen, hat 
Verfafler die im folgenden befchriebene Änderung der betreffenden Geräte aus- 
geführt, die es geftattet, eine Erfatzröhre zu verwenden, fpäter aber wieder 
ohne einen nochmaligen Umbau die eigentlich für das Gerät vorgefehene Röhre 
zu benutzen. Es handelt fich hier um die Änderung von der AL4 auf die AL1 
oder die RENS 1374.d. 

Im erfteren Falle (AL1) wird, wie auch die Schaltung zeigt, entweder die 
Mittelanzapfung der Heizwicklung über die Kathodenkombination geerdet, 
oder man verwendet einen kleinen Entbrummer von bis zu 100 Q und wählt 
dann den reftlihen Kathodenwiderftand um 502 niedriger. Der Elektrolyt- 
kondenfator foll bis zu 100 »F haben. 


Alt 


RENS 1374. d 





Kothode für AL4 freilossen! 
über 5002/100uF an Masse 


Die Verwendung der AL1 an Stelle der AL4. — Rechts: Die 
Schaltung des Zwifchenfockels bei Verwendung einer RENS 1374 d. 


Bei Verwendung der RENS 1374d wird ein kleiner Spezialzwifchenfockel her- 
geftellt: Man verwendet von einer Röhre der A- oder C-Serie (etwa AC2, 
AF7 ufw.) den Bakelitefockel, den man fauber entfernt hat, und paßt in ihn 
einen kleinen Stiftröhrenfocel ein (der kleine Lanco-Trolitul- oder Pertinax- 
fockel paßt in den kleinen Sockel der genannten Röhren genau hinein). Zur 
Befeftigung gibt es zwei Möglichkeiten: Entweder man bohrt an zwei freien 
Stellen 3-mm-Löcher und nietet dann einen, im Innern des Sockels in dünnem 
Ifolierrohr durchgezogenen, entfprechend ftarken Aludraht fauber ein (am 
beften erft Stiftfockel mit den Nietftiften vernieten), Vorher werden natürlich 
noch die in dünnem Ölfchlauch geführten Verbindungen am Stiftfockel verlötet 
und durch die kleinen Löcher in den Metallfüßchen des unteren Sockels gezogen. 
Die zweite Möglichkeit ift folgende: Man führt zuerft die Verbindungen fauber 
aus, bringt dann in den äußeren Ring des erhabenen Sockelteils zwei gegen- 
überliegende fenkrechte Schnitte in die Tiefe der Erhebung des letzten Rings 









Wietstellen verlötet pP 
SAID Diefes Bild 
= Mi zeigt, wie 
N Wur der Übersichtlichkeit der Zwifchen- 
wegen am diese Stelle fockel für die 
Sl gezeichnet (gehört jedoch RENS1374d 
an Punkt P) hergerichtet 


werden muß. 






Schirmgitterlig. 

an, fo daß ein um den Sockel gelegter Draht u in die Einfchnitte paßt. 
An beiden Kreuzungspunkten des Drahtes (am Einf&nitt) wird der Draht ver- 
drillt, etwas breitgedrüct und dann in den Einfchnitt gelegt, durch ein kleines 
Loc in der metallenen Faflungsfheibe des Trolitulfockels gezogen und auf 
deren Oberfläche verlötet. So fieht die Arbeit fauber aus und ift auch, diefen 
Anfprüchen entfprechend, ausreichend haltbar. Bei dem Anfchluß der inneren 
Verbindungen wird jedoch die Kathode der RENS 1374d nicht mit dem üblichen 
Kathodenpol des unteren Sockels verbunden, fondern mit dem links von der 
Heizung befindlichen, damit die Kathodenkombination der AL4 für fpätere 
Wiederverwendung angefchloffen bleiben kann. RENS 1374d braucht höhere 
negative Gitterfpannung; die G;-Zuführung wird durch eine kleine Bohrung 
am Sockel gezogen. G. Häußler. 


Der Anschluß des Kristalltonabnehmers 


Wer zum erftenmal mit einem Kriftalltonabnehmer Schallplatten abtaftet, wird 
bei einzelnen Empfängertypen ein verhältnismäßig farkes Nadelgeräufh und 
eine qualitativ fdhlechtere Wiedergabe feftftellen, als er fie von einem Ton- 
abnehmer gewöhnlicher Bauart kennt. In diefem Falle wurde der Kriftalltonab- 
nehmer wie ein magnetifher Tonabnehmer an den Eingang des Verftärkers 
angefchloflen, und die Lautftärke wurde zwifhen zwei Röhrenftufen im Ver- 
ftärker geregelt. Falls der Kriftalltonabnehmer einen Lautftärkeregler befaß, 
wurde diefer einfach auf größte Lautftärke geftellt. Ein Nachteil fällt dabei 
gleich ins Auge: Bei lauten Stellen wurde die Eingangsftufe des Verftärkers, 
durch die relativ hohe Spannung überfteuert und die Wiedergabe verzerrt. In 
diefem Falle könnten felbft weitgetriebene Entzerrungsmaßnahmen im Verftärker 
nichts verbeflern. Und den anderen Nachteil, der fich ebenfalls wiedergabever- 
fchlechternd auswirkt, zu verftehen, muß weiter ausgeholt werden. 

Der Kriftalltonabnehmer ift grundfätzlich als eine Kapazität von z. B. 2600 cm, 
die einem logarithmifchen Regler von 0,5 M2 parallelgefcaltet ift, zu verftehen. 
Wenn man alfo die Lautftärke nicht unmittelbar am Tonabnehmer, fondern 
z.B. vor der Endftufe regelt, kommt die Original-Frequenzkurve des Kriftall- 


n 1 Zu unserem Bedauern müssen wir unseren 
* Lesern mitteilen, daß die !- 7) 


Nummern 1-7 der FUNKSCHAU schon völlig 
sind. Wir bitten daher von weiteren Bestellungen und Geld- 
einsendungen für diese Nummern absehen zu wollen. 


FUNKSCHAU -Verlag, München 2, Luisenstraße 17 
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fyftems zum Ausdruck, die noch bei Frequenzen über 5000 Hz (Nadelgeräufcel) 
eine etwa fünfmal höhere Spannung ausdrückt als bei magnetifhen Ton- 
abnehmern. 

Wenn jetzt der Regler hinter dem Tonabnehmer auf kleinere Werte geftellt 
wird, finkt die Gefamtlautftärke, aber auch — darauf kommt es uns ja an — 
das Nadelgeräufch. Diefes finkt fogar verhältnismäßig ftärker als die Gefamt- 
lautftärke, je kleiner der Widerftand parallel zum Bieger gemacht wird. Aller- 
dings muß man den Regler im Verftärker 
weiter „aufdrehen“, da die Gelamtfpannung 
ebenfalls finkt. 

Dies alles auf den praktifhen Gebrauch 
übertragen heißt: Regler im Verftärker auf 
größtmögliche Lautftärke, Regler am Ton- 
abnehmer auf den kleinftmöglichen Wert 
ftellen, welcher gerade noch eine volle Aus- 
fteuerung des Verftärkers ergibt. Hierbei 
find nun die höchften Töne ftärker ge- 
drofielt, alfo auch das Nadelgeräufch ent- 
iprechend gefhwächt. Diefe äußerft einfache 
Anordnung arbeitet alfo wie eine gute Ton- 
blende. Durch gefickt gewähltes Einftellungsverhältnis kann man aus jeder 
Platte das Befte herausholen. Hansjürgen Viogt. 


Schutz der Skalenlampen durch Relaisdrossel 


In Heft 6/1942 der FUNKSCHAU, Seite 86/87, wurde gezeigt, wie der Scwutz 
der Skalenlampe beim Einschalten des Empfängers mit Hilfe einer Relaisdrossel 
— also ohne den verzögernden Eisen-Urdox-Widerstand — vorgenommen wird. 
Hat man nun einen Heizkreis mit U-Röhren und zwei Skalenlampen von je 
10 Volt, so erhalten die Röhren beim Kurzscließen der Skalenlampen eine 





Heizwiderstand 
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Überspannung von 20 Volt, die sich nicht 
immer günstig auf die Röhren auswirkt. 
Deshalb empfiehlt es sich, einen Wider- 
stand, in diesem Falle 2 V :0,1 A= 200 2, 
parallel zu den Skalenlampen zu schalten. 
Die Industrie hat diesen: Schutzwiderstand 
in einigen ee as Di auch an- 
gewandt. lf Schwippert. 


Fach- und Meisterkursus für Rundfunkmechaniker 


Die Thüringer Handwerkerschule in Weimar veranstaltet wieder in Zusammen- 
arbeit mit dem Reichsinnungsverband des Elektrohandwerks, Fachgruppe Rund- 
funkmechanik, und der Gaurundfünkstelle Thüringen vom 7. September bis 
3. Oktober 1942 einen Fach- und Meisterkursus für Rundfunkmecanik zur 
praktischen und theoretischen Aus- und Weiterbildung von Fachkräften. 


De FUNKSCHAU-Verlag teilt mit: 


Neuerscheinungen: 

Amerikanische Röhren. Von Fritz Kunze. Ausführliche Betriebsdaten und 
Socelschaltungen amerikanischer Röhren mit Vergleichsliste amerikanischer 
Röhren untereinander sowie gegen deutsche Röhren nebst näherer Anlei- 
tung zur Instandsetzung amerikanischer Geräte. Mit einem Anhang über 
russische Röhren. 48 Seiten mit 21 Tabellen und 27 Bildern, steif kart. 
3.— RM. zuzüglich 15 Pfg. Porto. 

Universal-Reparaturgerät für Wechselstromanschluß — FUNKSCHAU-Bauplan 
der Meßgeräte-Reihe Nr.M 2. Vielseitiges Prüf- und Reparaturgerät mit 
14 verschiedenen Meß- und Prüfmöglichkeiten; mit ihm läßt sich die Lei- 
stung jeder Rundfunkwerkstatt vergrößern. 16seitig gefaltet, mit 12 Abb. 
und 2 Plänen. Preis 1.— RM. zuzüglich 8 Pfg. Porto. 


Liste der lieferbaren Verlagserzeugnisse: 
Von Bestellungen auf hier nicht aufgeführte Werke bitten wir abzusehen! 


Behn-Diefenbac, Die Kurzwellen. 3. Aufl. 196 S. mit 203 Abb. u. 31 Tab. 
kart. 3.75 RM. und 30 Pfg. Porto. & 

Kunze, Amerikanische Röhren. 48 S. m. 21 Tab. u. 27 Abb., kart. 3.— RM. 
und 15 Pfg. Porto. 

FUNKSCHAU-Abgleichtabelle. 8 S. (Doppeltabelle) 1.- RM. 

FUNKSCHAU-Röhrentabelle. 4. Aufl. 8 S. (Doppeltabelle) 1.- RM. 

FUNKSCHAU-Spulentabelle. 4. Aufl. 4 S. 050RM. 

FUNKSCHAU-Netztransformatorentabelle. 3. Aufl. 4 S. 0.50 RM. 

FUNKSCHAU-Anpassungstabelle. 3. Aufl. 4 S. 0.50 RM. 

Baupläne: M 1 Leistungs-Röhrenprüfer mit Drucktasten. 1.- RM. u. 8 Pfg. Porto. 

M2 Universal-Reparaturgerät. 1.- RM. u. 8 Pfg. Porto. 
Kartei für Funktechnik. Lieferung 1: 96 Karten mit Leitkarten und Kasten 


950 RM. u. 40 Pfg. Porto. — Lieferung 2, 3 und 4: je 32 Karten je 3.- RM. 
u. 15 Pfg. Porto. — Leere Karteikarten: 100 Stück 2.- RM. u. 30 Pfg. Porto. 


Alle vorstehend nicht aufgeführten Werke sind vergriffen und zur Zeit nicht 
lieferbar. Ankündigungen von Neuerscheinungen und Neuauflagen erfolgen 
an dieser Stelle. — Liefermöglichkeit aller Verlagswerke vorbehalten! 
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Wer hat? Wer beaücht? 


und RÖHREN-VERMITTLUNG 


Vermittlung von Einzelteilen, Geräten, Röhren usw. für FUNKSCHAU-Leser 


Gesuche und Angebote — bis höchstens fünf, Zahl der Röhren dagegen un- 
beschränkt — unter Beifügung von 12 Pig. Kostenbeitrag an die | 


Schriftleitung FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8 


richten! Für Röhren gesondertes Blatt nehmen und weitere 12 Pfg. beifügen! 
Gesuche und Angebote, die bis zum 1. eines Monats eingehen, werden mit Kenn- 
ziffer im Heft vom nächsten 1. abgedruckt. Bei Angeboten gebrauchter Gegen- 
stände muß jeweils der Verkaufspreis angegeben werden, neue Gegenstände sind 
ausdrücklich als „neu“ zu bezeichnen. — Anschriften zu den Kennziffern werden 
im laufenden Anschriftenbezug oder einzeln abgegeben. Einzelne Anschriften 
gegen Einsendung von 12 Pfg. Kostenbeitrag von der Schriftleitung FUNKSCHAU, 


Potsdam, Straßburger Straße 8. 





Laufender Bezug der Anschriften zu sämtlichen Kennziffern von „Wer hat? 
Wer braucht?“ und Röhrenvermittlung vom 
FUNKSCHAU-Verlag, München 2, Luisenstraße 17 


gegen Einzahlung von RM. 1.50 auf Postscheckkonto München 5758 (Bayerische 
Radio-Ztg.). Auf Zahlkarten-Abschnitt vermerken „Funkschau-Anschriften- 


bezug“. 


mittlungsrubriken ein halbes Jahr lang geliefert. 


Für diesen Betrag werden die Anschriftenlisten beider Ver- 


In der Anschriften- 


liste kommen auch alle Angebote und Gesuche zum Abdruck, die aus der 
FUNKSCHAU wegen Raummangel herausbleiben müssen. Bestellungen, die 


nach dem 15. eines Monats beim Verlag eingehen, 
übernächsten Monat an beliefert werden. 





können erst vom 
— Adtung! Auf mehrfach 


erhaltene Reklamationen teilen wir mit, daß der Verlag die Listen an 
sämtliche Bezieher sofort nach Fertigstellung (am 25. bis 28. des Vor- 
monats) geschlossen zur Post gibt. Den Verlag trifft also kein Verschulden, 
wenn ein Bezieher seine Liste nicht erhält. Etwaige Reklamationen sind 
ausschließlich an den Verlag (keinesfalls an die Schriftleitung) zu richten. 
Nacdhlieferungen nicht erhaltener Listen können wegen der beschränkten 
Auflage nur innerhalb der ersten Woche des Monats erfolgen. 





Gesuche (Nr. 2786 bis 2884) 


Drehkondensatoren, Skalen 


2786. Drehk. 500 cm 

2787. Drebk. 2X500 cm m. Tr. 

2788. Drehk. 2X500 cm m. Tr. 

2789. Trolitul-Drehk. 550 pF f. Koffer 
2790. Drehk. 500 cm Hartpap. 
2791. Drehk. f. DKE 


Spulen, Hi-Drosseln 


2792. Zweikreisspulen Görler 
2793. Oszill. Allei 91 
2794. KW-Spulen steckbar Lanco o.ä. 
2795. Hf-Eisenkerne 
2796. Spule 200-2000 m Noris BT 221d 
2797. KW-Spule Noris BT 320/11 
2798. Wiener Kerama-Rapid-Spule 
Widerstände _ 
2799. Pot. 1 MO log. 
2800. Tonmischer Dral. PDM 
2801. Drahtwid. Allei 1, 10, 30, 50 kQ 
2802. Vorwid. 220/120 V, 200 W belastb. 
2803- ee er re 

600 u. 700 
2804. ee 50 


Festkondensatoren 


9805. El.-Kond. 2X8 KF/500 V 
2806. VE-Kombi-Block 
2807. Kondens. 4 #F/450 V 


Transformatoren, Drosseln 


2808. Geg.-Ausg.-Tr. f. 2X AD1 

2809. Netztr. 2X300 V/75 mA; 4V; 6,3 V 

2810. Netztr. 220 V 

2811- Klingeltr. 220 V 

2812. Elektric-Experim.-Tr. mind. 75 W, 
20V m 

2813. Netztr. 2X500/4 V £. AZ1 u. Heizg. 

2814. Drossel 15...20 H, Görler D23 o.ä 

2815- Netztr. f. AZ1 

2816- Nf-Transf. 1:4 bis 1:6 

2817. Netztr. f. AZ1 

2818. Drossel Görler D 20 

2819. Transf.-Bleche 

2820. Tr. prim. 220/110 V, sek. 10 V/5 A 

2821. Netztr. f. VE 301 

2822. Nf-Transf. 1:4 

2823. Netztr. f. 354 

2824. Transf. u. Fassung f. AZ1 

2825. Netztr. f. VE 301 


Mikrophone 


2826. Kond.-Mikr. 

2827. Kohlemikr. 

2828. Mikrophon Junior 
2829. Mikrophon 

2830. Lauschmikr. m. Tr. 


Lautsprecher 


2831. Lautspr. GPM 366 od. 391 

2832. DKE-Lautspr. 

2833. Freischw. od. dyn. Lautspr. 

2834. Perm. Lautspr. 4 W 

2835. Amerik. dyn. Lautsprecher mögl. 
30 cm Durchm. 

2836. Perm. Lautspr. bis 10 W 

2837. Lautspr.-Korb GPM 366, 391 o.ä. 

2838. Dyn. Lautspr. 13 cm Korb 

2839. Perm. od. dyn. Lautspr. 4-10 W 

2840. Lautspr. 4W 

2841. Fautsp rt. GPM 377, 23: 394 

2842. Dyn. Lautspr. 3—4 W 

2843. Dyn. Lautspr. z. Einbau 

2844. Freischw. od. 1,5 W-Dyn. u. 


3—4 W-Dyn. 
2845. Perm. Magnet f. dyn. Lautspr. 
Schallplattengeräte 


2846. Gußteller f. Dual-Schneidmotor 

2847. Schallplatten 25 cm Durchm. 

2848. Schallpl.-Motor 20V = u. & 

2849. Plangedr. Schneidteller m. Nor- 
malkonus 

2850. Schneidführung Karo o.ä. 

2851- Laufwerk = ev. m. Dose 

2852. Tonabn. TO 1001 od. ST 6 auch def. 

2853. Schneidmot. Dual 220 V m. Gußt. 

2854- Schallpl.-Motor 20 V 

2855. Schallplattenmotor > 


Stromversorgungsgeräte 


2856. Akkum. Varta H 1 Gr. 2 Volt 
2857. Trockengleichr. 4V, o. 5 bis 1A 
‘od. Gleichr.-Patr. bis 8Vu.1A 
2858. Einbau-Umformer 2—4 V 
ca. 50 mA auch def. 
2859. Selengleichr. 4...6 V, 1A 
2860. 2- od. 4-V-Akkum. 


Meßgeräte 


2861- Mavometer m. Widerst. = 
2862. Drehspul-mA-Meter 0,1 mA 
2863. Drehspulmeßgerät 1...10 mA, 
2864. Glimmstab Metex 

2865. Voltmeter 500 V = 

2866. mA-Meter 0,1...1 mA 

2867. Voltmeter 8 u. 30 V = u 
2868. Dreheiseninstr. 50—100 mA 
2869. Drehspul-mA-Meter 0...10 mA 
2870. mA-Meter 0,5 mA Einbau 


Empfänger 


2871. Kleinempf. 

2872. rd pe Zul 200.- 

2873. Kleinsuper Phili 

2874. DKE ohne VCL 1 se Kleinsuper 


Fachliteratur 


2875. Schule d. Funktechn. 3 od. mehr 


Bände 


2876. Fachliteratur: Physik, Elektr., 
Funktechn. 

2877. Schaltungssammlung v. Schwandt 

2878. Wigand, Richtig Rdfk.-Basteln 1 

Verschiedenes 

2879. Gitterkappe m. Abschirmleit. 

2880. Selen f. Selenzelle 

2881- Kopfhörer 

2882. Koffer Wandersuper II 

2883. VE- od. DKE-Gehäuse 

2884. Bastler-Einzelteile 


Angebote (Nr. 5828 bis 5877) 


Soweit nicht ausdrücklich als 
neu bezeichnet, handelt es 
sich um gebrauchte Teile. 


Drehkondensatoren und Skalen 


5828. Drehk. 3X500 cm Blaup. neu 7.50 

5829. Drehk. 483 cm abgesch. Siemens 
neu 4.80 

5830. Luftdrehk. 500 cm 1.— 

5831- Drehk. 500 cm m. Feineinst. 1.50 

5835. Nonius-Skala Hara neu 5.47 


Spulen, Hi-Drosseln 

5832. Zweikr.-Spule m. Becher neu 10.— 
5833. Spule F 141 Görler neu 5.40 

5834. Bandf. Noris ZI u. ZI je 6.50 
5836. Saugkreis Siemens neu 2.72 
5837. Käfigspulen m. Eisenkern 1.50 
5838. Einknopfosz. Budich 11.— 

5839. Käfigspule VE alt 2.20 


Festkondensatoren 
5840. El. Kond. 2X16 uF/250 V 5.— 
5841. Di Ben sur, 750 V/4550V neu 


5842. Kond. 44F neu 4— 
5843. Versch. Blockkond. 0,1...6 #F 


1.— bis 3.— 
5844. El. Kond. 2X8 yF, 550 V 8.— 


Transformatoren, Drosseln 


5845. Autotr. neu 4.80 
5846. Ausg.-Transf. f. magn. u. dyn. 4.20 
5847. Nf-Transf. 1:4 neu 2,80 


Gesuchte Röhren: 


A4M1N 370 cYy1 
AB2 304, 305, 312, 
328, 359 cY2 
AC2 305, 311; 
ABC1 303, 324, 359 DAF 11 
ADI 310, 311, 328, DAH 50 
331 DCH 11 
AF3 303, 322, 324, | DF 11 
359 . |. DG 407/10 
AF7 303, 304, 315, | DL11 
323, 356 E443 H 
AK2 303, 304, 324, | E446 
359 EB 11 
AL1 315, 33, 367 | EBC11 
AL2 315 EBF 11 
AL4 300, 303, 304, 
306, 308, 315,| ECH 11 
322, 323, 324, 
335, 355, 359, 
367, 371 
AL5 329 
AM2 303, 359 ECL 11 
AZ1 303, 328, 359 EF 11 
AZ12 311, 347 $ 
CBC1 322 EF 12 
CBL1 317, 340 EF 13 
CBL6 16 EFM 11 
CCH1 314 EL2 
CF 3 360 EL 11 
CF7 314 EL 12 
cH1 334 
CcK2 335 EM 11 
CL2 316, 320 ° 
CL4 314, 317, 325, EU XH 
330, 335, 340,| EZ 11 
341, 357, 362 | KBC 1 





5848. Netztr. 220/1000 V, 0,01 A Görler 
ahne Heizwickl. m. Röhre 1404 


23.— 

5849. Netztr. 2X250 V/60 mA, 2,5 V/1,5 A, 
4V/4 A 450 

5850. Klangreglerdrossel'3 H 3.— 

5851. Netzdrossel 75 mA 5.— 


Mikrophone 


5852. Mikrophon Baby neu 

5853. Kond.-Mikr.-Kapsel unfertig 
selbst gedreht Messing 10.— 

5854. Mikr.-Amateur m. Tr; HL 29.— 

5855. Querstrom-Mikr. Görler P12 45.— 


Lautsprecher 


5856. Lautspr. GFR 341 8.— 

5857. Lautspr. 25 cm Durchm. neu 6.50 
5858. Perm. Lautspr. 15 W 80.— 

5859. Freischw. Blaupunkt 66R 15.— 
5860. Falzmembr.-Lautspr. Siemens 25.— 


Schallplattengeräte 


5861- Federwerk einf. m. Kurbel 3.50 

5862. Tonabn. Goldring 15.— 

5863. Kristall-Tonabn. ohne Regl. neu 
25.— 

5864. Tonabnehmerstütze neu —.80 

5865. 15 gebr. Schallplatten je 1.— 

5866. Einf. Schallpl.-Schneidger. 50.— 


Stromversorgungsgeräte 

5867. Akkum. 4V, 50 Ah neu 15.— 
5868. Netzanode » Löwe f. 1064 15.— 
5869. Stahlakkum. 5 Zellen 15 Ah 50.— 
5870. Wechselr. Siemens 40.— 

5871. Urdox- kg ren won neu 4.— 
5872. Gleichr. o. R. 100 W 32.— 

5873. Gleichr. o. R. m. "ia 400 W 100.— 


Meßgeräte 


5874. Drehspulamp. et m. Thermo- 
uz f. v u. Hf 0,5 A neu 18.— 
5875. iersler Batterie 45.— 


Verschiedenes 

5876. Störschutzdrossel Siemens Eld 55 
8.— 

5877. Schaltpläne Ein- u. Mehrkreiser 


Görler neu je —.50 


316, 335,336, | KC1 302, 327,39, 
955 330, 361 
335, 336,355, | KC3 330 FE 
360 KDD 1 330 
310 KF3 321, 353 
316, 361 KF4 327 
310 KK2 302, 321 
310 KL1 321, 330 
> KL4 302 
LK4110 348 
= R33 4.“ 
32 REO34 335, 354, 356 
= REoRd 370 
325,928, 399, BEO3d 370 
7 | REOTAA 205, 317, 320, 
299, 305, 307, 
310,316, 95,| porn on 
333, 338, 340, | Rp 094 335, 354 
301, 30, 07, BE 35 
364 
Fer REISE 300,395,.356, 
| 364, 367, 368 
304 337,346, | REN 904 291,308, 3506 
346, 347 
328, 338 REN 1821 297 
317 RENS 1204 300, 367 
310, 338 RENS 1224 350 
322, 329,346, | RENS1234 350 
347 | RENS 1294 . 91 
299,325, 340, | RENS 1374d 305 
347 RENS 1821 340, 341 
360 RENS 18234 209, 328,3 0, 





316, 353 
321 


RENS 1834 091. "os, 361 


Der Rest der Gesuche und die Angebote befinden sich in der gleichzeitig 


erscheinenden Anschriftenliste. 


durch Postscheck oder Postanweisung an den Verlag, bei denen 


die Angabe des Verwendungszweckes fehlt. 


Solche Sendungen 


vefursachen zeitraubendes Suchen und damit viel überflüssige 
Mehrarbeit, die wir im Interesse unserer ohnedies stark belaste- 


ten Gefolgschaftsmitglieder vermeiden möchten. Wir bitten unsere 
Kunden daher, bei Geldsendungen deutlich zu schreiben, den 
genauen Verwendungszweck anzugeben und den Absender 
nicht zu vergessen. Dafür danken herzlichst Gefolgschaft und 
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KLEINER FUNKSCHAU-ANZEIGER 





UTTO 


Suche: W.G. 34, B.C.H.1. 1234, 1834, 
1224, 1214, 1204, 964, 924, 914, 604, 374, 
354, 304, 164, 164d, 134, 094, 084, AF 7. 
AF 3, AZ 12, CL 2, CBL1,EL 11, EL 12, 


EBL 1,ECL11,ECH 11,EZ 12, AL1,AL2, 
AL4,AL5,VY2,VCL11,VY1,VL4,C1. 
Lautsprecher, Transformatoren aller 
Art. Bedingung: Fabrikneu. 
Suche einen perfekten Rund- 
funktechniker. 


RADIO-LAHM 


Spezial-Rundfunk-Reparatur-Werk- 
stätte, Köln/Rh., Severinskirchpl. 2 


Abzugeben: Größerer Posten Einzel- 
teile aller Art, Skalen, Aufbauchassis, 
Elkos, Drosseln, Spulen f. Ein- u. Zwei- 
kreiser, Drehkos, Widerstände, Blocks, 
Kleinteile, Alum.-Bleche 400/240/2 mm. 
Sämtl. Teile fabrikneu zum Listenpreis! 
Suche dringend: Perm. Lautsprecher 
wie Philips L3, L6, L8, L10, alle 
GPM-Typen u. andere hochw. Systeme, 
sämtl. mit Original-Trafo, neu od. min- 
destens neuw. Ferner gesucht: Leica, 
Retina oder anderen Photo bis 6/6 cm, 
moderne Kofferschreibmaschine u. Viel- 
fachinstr. Multizet od. Multavi II und 
Widerstands- u. Kapazitäts-Meßbrücke 
Siemens oder Hartmann & Braun (alles 
nur neuwertig!). Biete im Tausch: 
Zwergsuper Philips A43 U oder andere, 
fabrikneu, viele Görler Hf- und Netz- 
bauteile, sämtl. fabrikneu zum Listen- 
preis! Kein Versand von Lagerlisten. 
Bei Anfrag. Rückporto erbeten. Werner 
Ködderitzsch, Leiferde/Braunschweig 58. 


Hochwertige Meßinstrumente, Milli- 
amperemeter, Millivoltmeter usw. kauft 
Frieseke & Höpfner, Potsdam - Babels- 
berg, Großbeeren-Straße 106-117. 


Suche zu kaufen: 1 Breitband-Endstufe 
mit 2 AD1 in Gegentakt oder deren 
Einzelteile, 1 Zweikanalverstärker mit 
3 AF7 u. AL5 lt. FUNKSCHAU Nr. 121 
oder deren Einzelteile, 1 Tief-, Mittel- 
und Hochtonlautsprecher in allerbester 
Qualität. Ing. Alfr. Sierenberg, Ilmenau. 


Gebe ab: 1 Mavometer Original Gos- 
sen m. Widerst. (Listenpreis). Nehme 
dafür: Filmkamera 6%9 oder 6X6. An- 
gebote an Emil Schiffner, Böhmisch- 
Leipa, Ziegelgasse 1401. 


Tausch! Biete Röhren (teilw. gebr.): 
1823D (5.-), 1821 M.-), KF4 (6.65), 
AC2 (4.75), AH (5.-), EBO11 (5.95), 
EM 4 (5.-), 0C 2 (3.-); ferner: H- u. B- 
Outputmeter (Ausgangsmesser), vorzgl. 
Abgleichinstrum., Eigenwiderst. 7500 Q, 
Spannungsmeßbereiche 15, 30, 60, 150 
Volt (Neupreis 110.- für 100.- RM.). 
Suche: Klein- od. Koffersuper, Staub- 
sauger 220 V w, Kleinbildkamera, perm. 
Lautsprecher, Laufwerk-Schatulle oder 
Einbau-Skala. Angeb. an Friedrich-Karl 
Schalk, Breloh/Münster (Lager), Ost- 
markstraße 72. 





Verkaufe oder tausche: 1 Schneid- 
gerät, schweres Modell von Trumbach, 
78 u. 331/; Umdr. (Preis RM. 275.-), 
1 Saja-Schneidmotor ohne Kupplung u. 
ohne Teller (RM. 50.-). Suche: Gute 
Schneiddose, 1 Karo-Schneidgerät, 1 
Dual-Schneidmotor mit Teller 45 U», 
Oszillator Siemens OK. Jos. Gerbracht, 
Hamburg-Blankenese, Hauptstraße 162. 





Tausche: Plattenspieler-Einbauchassis 
mit =Motor Marke DIORA_ (Schalt- 
mechanismus unbrauchbar) mit Tonarm 
u. Tonteller (RM. 35.-) gegen Gleich- 
richter mit 4004 oder Meßinstrument. 
Angeb. an M, Wiest, Hart, Post Haiger- 
loch (Hohenzollern). 





Suche: Komplette Schneideeinrichtung 
220 V & oder Schneidmotor &, Schneid- 
führung und.’Dose. Gebe dafür: Neue 
Röhren u. perm.-dyn. Lautsprecher m. 
Trafo. R. Kinsbrunner, Berlin SW 68, 
Kommandantenstraße 54. 





Kaufe oder tausche gegen Philips- 
Zwergsuper oder Plattenspieler (alles 
neu) 16-mm-Schmalfilm-Kamera (Sie- 
mens B- oder C-Kamera oder ähnl.), 
evtl. gute Kleinbildkamera (Leica, Con- 
tax, Exakta) sowie eine Höhensonne 
(Original Hanau). ‘Hermann Wagner, 
Mannheim, Meerfeldstraße 63. 


Biete: Philetta 203 V Kleinsup. neuw. 
(100.-), EF 14, EDD 11, EF 12, ECL 11, 
VCL 11, VF7T, VL4, VY1, VY2, UCL 11, 
UY 11, alle neu. 

Suche: Dyn. Lautspr., Kleinbildkamera, 
Plattensp.-Laufwerk. Anz. unter Nr. 610 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 


Telefunken-Empfänger Type T 32 
mechanisch einwandfrei, ohne oder mit 
brauchbaren Röhren kauft Bickel, Mann- 
heim, Neckarauerstraße 58. 


Suche: VE», DKE od. anderes 2-4- 
Röhren-Gerät , auch defekt, oder Ba- 
stelgerät, Netzanode w, Heiztrafo 4 V. 
Erwin Neumann, Bergen/Rügen, Bahn- 
hofstraße 45. 

Suche: Funkeninduktor f. mindestens 
50 mm Funkenlänge, auch selbstgebaut. 
Modell. Angebote an Hans Kaufmann, 
Ing., Berlin-Steglitz, Sachsenwaldstr. 1. 


Hochfrequenz- u. Zwischenfrequenz- 
sowie alle anderen Spulen wickelt sau- 
ber und zuverlässig nach Angabe und 
Stellung des Materials: Helmut Hert- 
korn, Ähldorf, Kreis Horb/Württembg., 
Mühringer Straße 110. 


Suche: 2-Kreis-Spule m. 2-Kreis-Dreh- 
kondens., 1 Amperemeter 0-2 od. 3Am 
Ein- oder Aufbau, 1X RE114. Gebe: 
1 Einzelteilkasten (neu 10.- RM.), 2 
Drehkondensat. 250/500 cm (je 1.50), 
1 N£-Trafo Körting 1:4 (neu 3.-), Basteı- 
teile. Hartm. Goethe, Staagard/Pomm., 
Klappholzgasse 7. 





Suche dringend: Drehsp.-Voltmeter 
0-6/1%0, Drehsp.-mA-Meter 0-200, Röh- 
renfass. (Europ.) KC1-KL4. Robert 
Klein, Schwindratzheim/Els., Bahnhof- 
straße 45. 


Gebe ab: Amerik. Röhren: 25A6, 
25 26, 2X RE084, VO1, VY1, VY2, 
VCL 11, Motorrad- 6V. Suche 
(evtl. zu kaufen): KK 2, EF12, Schall- 
plattenmotor 220 V = m. Teller, Flach- 
baugehäuse, Urdox-Widerst. f. V-Röhren, 
Nockenschalter (mindest. 6 Kontakte). 
Angebote an Werner Gschwind, Mün- 
chen 19, Wendl-Dietrich-Straße 1. 


Tausch! Suche: neue oder neuwertige 
ECH11, EBF11l, EF11, -EF12, auch 
einzeln. Gebe: EBL1, EF 2, RGN 2004, 
ebenfalls neuwertig, gegen Listenpreise. 
Gerhard Voß, Berlin-Karlshorst, Junker- 
Jörg-Straße 29. 


Suche dringend : Laufwerke, Schneid- 
geräte, Exportempf., amerikan. Röhren 
(6. Reihe). Angeb. an Hans J. Wolff, 
Wuppertal-E., Marienstraße 50. 





Tausch: Görler Trafo F170, F3$, 
2X F53, 1 Drehko 2X500 mit Trimmer 
(zus. RM. 25.-). Suche: Je 1 Einbau- 
Drehspulmeßinstr.: 0—1 mA, 0—10 mA, 
0—6 Volt, 0—250 Volt, 0—250 V =&. An- 
gebote an Richard Ehrhardt, Naumburg, 
Gr. Wenzelstraße 31. 


Präz.-Drehspul-Meßinstrument 
für = u. » (Neuberger Universal-Volt- 
u. Amperemeter bevorzugt) zu kaufen 
oder gegen Radiobastlerteile u. Röhren 
zu tauschen gesucht. Angebote erb. an 
F. Kleinser, Biberach a. d. Riß (Württ.), 
Mittelberg 10. ; . 





Suche: Hf-Bandfilter Görler F 172, 
Oszillator 442 kHz Görler F 178. Gebe: 
Oszillator 442 kHz Görler F145 (RM. 
5.50), Nockenschalter Görier F 226 (RM. 
2.50). Günter Vogt, Eichwalde, Kreis 
Teltow, Dreyerallee 77. 





Suche dringend: Guterhalt. Höhen- 
sonne, 1 Röhre AF3; benötige ferner: 
Netztrafo 300 V 75 mA, Rollblocks 0,1 uF 
bis 2pF, 2 Widerstände 80 kQ. Tausche 
od. verkaufe: 1 Zweikreis-Spulensatz 
mit Drehko (10.-), 1X 354 (1.50), 1X 
964 (5.-). E. Holle, Leer/Ostfriesland, 
Ulrichstraße 2. 


Suche dringend: 2 möglichst gleiche 
Gegentakt-Ausgangsübertrager f. AD1, 
möglichst Görler P 25, BPUK 473 bzw. 
471, ZST 470, ZST 420. oder Siemens 
LNr. 183 276; außerdem 2 Potentiometer 
1 M2 arithm. 0,5-1 W, 2 Potentiometer 
0.5 M2 arithm. 0,5-1 W. Angeb. unter 
Nr. 783 an Waibel & Co. Anz.:Gesell- 
schaft, München 23, Leopoldstraße 4. 


Gebe ab: Kpl. Heizgerät Görlerteile 
m. Drehspulinstr. 1/; (30.- RM.), Netz- 
anode = Indstr. (7.-), Teile für Einkr.- 
Trafo für 354 u. 2 Röhren (30.- RM.), 
9-kHz-Sperre (2.- RM.), N£f-Trafo Kör- 
ting-Weilo (je 2.-), 3 Drahtpotentiom. 
5002 (je -.90), H£f-Drossel (2.-), Um- 
schalter 3-3 (1.-), Stufenschalter 1-8 
(1.80), Dralowid-Variovolt 20 000.2 (2.-), 
7 Becherblocks 0,5—2pF (7.-), Stör- 
schutzblock 0,5 (1.-), 2 Alleiwiderstände- 
streifen 1000 + 1500 2 (1.-), TKD 3fach 
Röhre VT 139 vollwertig (6.-). Suche: 
Netztrafo für AZ1. Tausche: Dual- 
Schneidmotor 78 U mit gedr. Platten- 
teller geg. Kofferempfänger ohne Laut- 
sprecher, Zahle zu. Andreas Tarnowski, 
Berlin N 20, Grüntalerstraße 56. 


Suche dringend folgende Bestand- 
teile für FUNKSCHAU-Kleinstkoffer- 
empfänger: UCL 11, Sperrfilter 150 bis 
1500 kHz, Abstimmsatz AKE T 1300, 
H£-Drossel 35 mH, Differentialdrehkon- 
densator 2X100 cm, Netzdrossel, regel- 
baren Widerstand 600 @. Angebote an 
E. Gublaß, Neu-Röchlitz, Parkgasse 492, 
b. Reichenberg/Sudeten. 


Tausch! Gebe 13cm neuw. Labor- 
Hochvak.-Kathodenstr.-R., Fabr. GEC, 
dopp. magn., Ua=3500, Uh=2V, 
Schirm blauweiß, gegen dopp. el.-stat. 
12—16 cm weiß od. blauw. Ua = 3-5000 
(evtl. Zuzahlung). Angeb. unter Nr. 798 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 


Dringend gesucht: Für Röhrensum- 
mer den Spezialtrafo 24487 Fabrikat 
Görler. Gefällige Zuschriften an die 
Firma Bitter-Polar G.m.b.H., Kassel, 
Fiedlerstraße 22-325 


Suche dringend: 1 Stück UCL 11 
(neu od. neuw.). Gebe dafür: 1 GPM 366 
(RM. 15.-) oder 1 Satz Röhren best. aus: 
KT4, KF3, KB2, KC1, KL2 (RM. 20.-, 
neuwertig). Angebote erb. an Karl Ott, 
Breslau I, Friedrich-Wilhelm-Straße 91. 


Suche: Lautsprecher GPM 366. Gebe 
dafür ab: 1-Kreis-Spulensatz Havenith 
Nr. 21 (gebr. RM.4.50), 2 Elektrolyt- 
kondens. 8pF' neu (je RM.3.78), Be- 
cherkondens. 1 u. 4»F 500 V Prapg.. 
(gebr. RM. -.80 u. 2.-), Sperrkreis LS 40 
(zebr. RM. 1.50), Görler F 21 (gebr. RM. 
1.20), N£-Trafo 1:4 Weilo (gebr. RM. 3.-) 
1 RES164 (gebr. RM.3.20), VY2 und 
AZ1 (neu). Hans-Jürgen Mylord, Kiel, 
Niemannsweg 103. ; 


Gebe ab: 1 Görler-Gegentaktausgangs- 
trafo P137 (11.-RM.) und 1 Görler 
ZST 440 (18.- RM.) im Tauseh gegen 
Ausgangstrafo f. 2X AD1 sekundär 12 Q 
und 200 Q. Karl Siegesmund, Neukölln, 
Eınser Straße 7. 


Tausch! Biete: GPm 377, AFT, VC1 
VL1, alles neu. Suche: Kleinbild-Ka- 
mera (Retina, Karat. od. ähnl.). Hans 
Roithmayer, München 15, Lindwurm- 
straße 22/1. 


Verkaufe: Edelholz-Gehäuse (Te-Ka- 
De, Konsul) mit Rückwand, zugehörig. 
Chassis, Großsicht-Skala m. Beleucht,., 
Zweigang-Drehko. m. Calit-Isol., abge- 
glichen u. folgenden montierten Teilen: 
Görler F 270, F 274, F 159, Hydra 2 Elek- 
trolytbl. 8 uF/250 V bipolar, 6 Röhren- 
fassungen (Chassis nicht verdrahtet), 
alles fabrikneu, kompl. zum Listenpreis: 
Mende 98 N 3 R. w m. Röhr. ohne Laut- 
sprecher betriebsfähig (40.-); mehrere 
Körtinz-Nf- (auch Gegentakt-) und son- 
stire Trafos sowei weitere Radiozubehör- 
u. Kleinteile, neuwertig, auf Anfrage 
gegen-Rückporto. Zuschr. unter Nr. 804 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 


Suche dringend: 1 Schallplatten- 
motor 220 V =& (neu oder neuwertig). 
Gebe ab: Röhren AM 2 und ACH1 
(neu). Angeb. an Kurt Knobel, Ham- 
burg 20, Martinistraße 16/II. 





Suche: Rundfunkgeräte, Phono u. Teile, 
Röhren aller Art, U.E.A.-Serien evtl. im 
Umtausch. Alois Beuker, Bocholt 100, 
Radiovertrieb und -werkstatt. 


Suche dringend: Görler F271, F159, 
F 168, F 225, Lautspr. GPM 365, 366, 393 
oder ähnlich gute Fabr,, Schallplatten- 
motor & oder ganzes Chassis &. Angeb. 
erbeten an Guderjahn, Hamburg 36, 
Wexstraße 25. 


Suche: AKE T 235, T 602, D14, D16, 
Kerama Rapid A. Verkaufe: Bohr- 
maschine 220 V & bis 10mm, Loewe- 
Röhren Bat. 2X3NF, 1X HF30 mit 
Sockel (je RM. 4.—), AZ11l, ABC1, 
EF 12 (neu). Angeb. an Kurt Lüneburg, 
Wolgast, Hellerstraße 15, 


Tausch! Biete: Tonarm 1001 m. Trafo 
(45.-), Schallpl.-Motor vo m. Teller (neu 
22.-), perm. Lautsprecher 4 Watt (neu 
35.-) oder auch andere .Radioteile - 
Suche: Schneidmotor Dual 45 U mit 
Gußteller. Angebote an Fritz Kliem, 
Merseburg, Klobikauer Straße 94. 


Suche: Perman.-dynam. Lautsprecher- 
Kombination oder einzelne Lautsprecher 
(Tief-, Mittel-, Hoch- u. Kristall-Ton). 
Liedtke, Brandenburg /Hav., Arndtstr. 10. 


Tausche: Gebe: Braun-Koffersuper m. 
 Netzgr. u. Zubehör (200.-), 2-Kreiser- 
Chassis m. Röhren KF4, KC1, KC1, 
KL2 (50.-), GPM 366 (14.-), perm.-dyn. 
Lautspr. 4W (neu 25.-), elektr.-dyn. 
Lautspr. 4W (20.-), 1 Zerhacker m. 
Trafo u. EZ11 (25.-), 1 Stabilisator 
280/40 (18.-), 1 EF11, 1 ECH11 (neu), 
2 AHI (11), 2 AK2 (13.-), 2AF7 
(7.80), 1 AF3 (470), 1 AM2 (4.80), 
2 KC3 (6.-), 1 RES 964 (5.-), 1 Syn- 
chronmotor f. Uhrwerkantrieb (8.-), 1 
elektr. Lötkolben 220/60 (4.-), 2 Netz- 
trafos 110/125/220/sek. 300 V 25 mA (7.- 

1 _ Netztrafo...110/125/220/sek. 2X300 V 
50mA,4V4A,4V 2A (5.-), 1 Nonius- 
Skala (4.-), 2 Elektrolytkond. 2X8 pF 
500/550 V (8.80), 1 Niedervolt-Elektro- 
lyt 2X1300 »F 12V (6.-), 1 Rolle Cu- 
Draht Em. 0,3mm Durchm. (4.-), 1 
Rolle Cu-Draht 0,07” mm Durchm. Em. 
(4.), 1 Rolle. Hf-Litze 25X0,05 (2.50), 
1 Rolle H£f-Litze 5X0,07 (1.50), außer- 
dem Hf-Spulen f. KW, MW und LW 
(Audion) u. Wellenumschalter (je Stück 
2.-), 1 Alu-Chassis 250X180X60%X1,5 mm 
zweiseitig abgeb. ungebohrt (2.50). — 
Gesucht: 1 Kino-Stativ, Kino-Tele- 
Objektive 75—150 mm Brennweite, gu- 
tes Prismenglas, Kleinbild- u. Kino- 
geräte u. Zubehör, Plattenspieler, Klein- 
super, elektr. Türöffner. Eilangeb. unter 
Nr. 810 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 
sellschaft, München 23, Leopoldstr. 4. 


Gebe: Multavi II, Mavometer, Grawor- 
Motor &, 9X12-Metall-Kamera 4,5, selt. 
Röhren, Steibalubeiwagen 250 ccm. — 
Nehme: Rundfunkgerät (auch defekt), 
perman. Lautsprecher, Flutlichtskala, 
Kleinbildkamera oder 6X6, 6X9, Um- 
former 220 = auf 2%. Angeb. unter 
Postlagerkarte 147 Berlin SO 36. 


Tausche: 1 neuw. Akku 12 V 75 Amp.- 
St. m. Anzapfst. f. 2, 4, 6, 8, 10 u. 12 
Volt (40.-); 1 Ventilator 220 V mit 
Anlasser, leicht defekt (6.-); Drehko 
2500 cm (2.-); 1 Spule m. Eisenkern f. 
18-2000 m mit Schaltschema (2.50); 1 
Zinkbl.-Chassis gebohrt f. 2 R. (1.-); 6 
Becherblocks 3,5pF (4.20-; 6 Rollen 
Kupferdraht (3.-); 1 Wellensch. 3X3 
(1.-) gegen 1 gleichw. Zwergsuper nv 
oder & (Telef., Siem., AEG. od. ähnl.); 
1 Lötkolben 220 V 60-100 W; 1 Kurzw.- 
Drehko 100 cm; 3 Röhren 2X EF12, 
1X CY1 gebr. od. neu; 1 Schaltschema 
(Bauplan) f. 1-2-Röhren-Verstärker =; 
div. Widerst. u. Blocks; 1-2 MENTOR- 
Feinstellknöpfe; alte Röhren; 1 DKE- 
Lautsprecher; Schaltdraht isoliert und 
unisoliert; 2 Kurzw.-Spulen; Abschirm- 
kabel; Lötzinn; 1 Wellensch. 2X3; alle 
Teile gebraucht oder neu. Angebote an 
Wilfried Führer, Gießen, Kaiseralle 54. 


Gebe: TO 1001 m. Übertrag. u. Regler, 
Schmalfilmkamera, Photoapparat 9X12 
mit doppelt. Bodenauszug, Röhren AL4, 
ECL1l, EBF1l, CF7, CF3, CL4, 
CY1, UCL11, sowie div. Widerstände 
u. Blockkondensatoren, Netztransforma- 
toren f. 2004, Gegentaktausgangs-Gegen- 
takteingangstransformatoren für AL 4/ 
CL 4, Schallplatten sowie Spulensätze 
in Tausch gegen Zwergsuperhet mit 
Kurzwellenteil u. Röhren KF4, KK2, 
KDD1, perm.- u. volldyn. Lautsprecher 
(sämtliches neu zu Listenpreisen). An- 
gebote an E. Krause, Berlin O 34, Pe- 
tersburger Straße 20 - Telefon 59 58 34. 


Wobbler-Taste zu kaufen gesucht. 
Angebot erb. an Hans Wieland, Radio, 
Nördlingen. 





Suche dringend: Neuberger „Univa“, 
Gossen-Mavometer = u. m oder ähnl. 
zu kaufen oder geg. Elektromotor 110 V 
(Wert RM. 60.-) mit Aufzahlung zu 
tauschen. Helmut Volk, München 5, 
Baldestraße 12/I. 


Tausche: P.Dyn 2 Watt 42, CL1 
neu, 3fach Drehko 3X500 o. Tr. gegen 
GPm 391 od. 392, VIL,1, VL 4, Siemens- 
Haspelkerne, 2Kr. Spulen. Gebe ab: 
1 _ Buch Kammerloher Hochfr.-Technik 
I. Teil neu. Angeb. an Photo-Stantke, 
Zons'a. Rh. über Neuß II. 








- Suche: 1 Röhre Loewe 3N.F.W. neu 


od. gebraucht, 1 Schneiddose hoch- od. 
niederohmig, desgl. Schneidfolien, De- 
zelithplatten (selb. können auch schon 
aufgenommen sein). Tausche od. ver- 
kaufe: 1 Röhre 1874d (neu RM. 7.%), 
1 Netztransformator 22 V 110 V 40 mA 
Vollwer (RM. 6.50). Ang. unt. Nr. 819 
an Waibel & Co. Anzeizen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4 


Verkaufe: Rundfunkeinzeiteile aller 
Art, u. a. Röhren, Schallplattenmotor, 
Trafos, Netzblocks usw. Liste anfordern! 
Angeb. unter Nr. 818 an Waibei & Co. 
Anz.-Ges., München 3, Leopoidstraße 4. 


Verkaufe: 1 Marelli-Umformer 110 V 
= 78V (RM. 180.-), 1 elektr. Rasier- 
apparat (RM.39.-), 400 Rasierapparate 
(je RM. -.80), 4 Netztrafos f. 2004 Spez.- 
ausführung (RM. 21.-), 2 Haustelefone 
Siemens (RM. 29.-). Ferner tausche 
Röhren: je 4 Stück 1834, 1224, 1854, 
1826, 1823, VL 4, CY 1, CY2. Nehme: 
164, 134, 964, 374, EL11, AH1, AL4, 
AD1. Angeb. an A. Ficker & Co., Anna- 
berg i. Erzgeb. 148. ; 


Kaufe: Schaltpl.-Schneidegerät kompl. 
oder Aufsatzgerät, Tonfilmansatzgerät 
f. 16 mm. Bruno Frank, Uhrmachermei- 
ster, Berlin .N 31, Hussitenstraße 42. 


Gebe: Trafo 2X1000 V, 300 mA, Röh- 
ren R1000 u. RV 2500, neuw. (Preis 
RM. 100.-). Nehme dagegen od. kaufe: 
Kleinbildkamera 24X36. Heinz Wannin- 
ger, München 25, Am Harras 7/IILl. 


Gebe: 1 dynam. Lautsprecher Typ B 
60/V—= 35009 27cm Durchm. (gebr. 
30,-), 1 dynam. Lautsprecher 220 V = 
21cm Durchm. mit Trafo (neu 30.-), 
1 Loewe-Empfänger & Type Ratsherr 
ohne Röhre We 34 (gebr. 145.-), 2X 
AZ11, 1X 1004 REN, 1X W 4080, 1X 

‚1X REN164, 1X_RGN 354, 1 
komplette Tonblende, 2 Ringkerntrafos 
250/25, 1 Lötkolb. 220/60, 10 m Gummi- 
kabel zweiadrig (alles neu), 1 Hand- 
Tischbohrmasch. (gebr.): Suche (kaufe 
auch):-1 kleine Mechaniker-Drehbank, 
1 elektr. Tischbohrmaschine, 1 Umfor- 
mer 220 V /2% V =, 1 Trockengleich- 








“ Fichter, 1 Nf-Trafo 1:5, 1 Netztrafo 2X 


250 V 50 mA, 1 Netztrafo prim. 110/220 
Volt, sekundär 1,25/2/4/6,3/13/16/20/24/ 
30/55/100 V, 1 Vielfachinstrument 6/0,6/ 
0,06/0,006 A und 6/300/600 V (mögl. Typ 
„Univa“), 1 Wattmeter 0-300 W, 1X 
EZ11, IX EF12, 1 mA-Meter-Drehspu- 
len-Meßwerk bis 10 mA, 2 perm.-dynam. 
Lautsprecher, 2 zehnstufige Schalter, 
2 vierstufige Schalter, 2 Stufenschalt. 
25 Kontakte, 1 Reso-Röhre, 2 Glimm- 
lampen m. eing. Vorwiderst. 220 V. An- 
gebote an Herbert Brode, Brandenburg 


(Havel), Akazienweg 19. 


002, CK1, FZ1, KBC1, re 


d 
10.-), Märklin-Uhrwerk (10.-),“ Morse- 
bschreiber (15.-), 


a 
Tausche: Hochw. Drehspui-Meßinstr. 
gegen Philetta » oder 2. — Suche 
dringend: EL12, AK2, EF12, DF 21, 
DL 21, DAC 21, Teile £. 1600-kHz-Super, 


.Akkulader 2-3 Amp. 4-6 V, Angeb. unter 


Nr.826 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 
sellschaft, München 23, Leopoldstr. 4. 
a 


Nachrichtentechnik (Rundfunk) 
Fernkurs. Christiani od. ähnl. geschl. zu 
kauf. ges. Preisangeb. an R. Scheithauer, 
Leipzig O 5, Steinberger Straße. 10. 


Tausche oder kaufe: 1 Plattenspie- 
lereinbauchassis oder 1. Plattenmotor 
mit Teller. Biete: i neues ei.-dynam. 
Lautspr.-Chassis 4 W 50 mA 100 V Eır. 
mit Anpassungstrafo f. alle Endröhren 
(Neupreis RM. 25.-), evtl. Zuzahlung. 
Angebote an K. Bochmann, Hof/Saale, 
Adolf-Hitler-Straße 58. 


Suche dringend: 1 Schallplatten- 
Abspielmotor 220 V v 3, Gebe evtl. 
in Zahlung: Röhren VCLil, CL4, AF7, 
EBF 11 und Schneiddose. Angebote an 
Klaus Röhlig, Eisenberg/Thür, Stein- 
weg 11. 





Suche dringend zu kaufen oder zu 
tauschen: 1 gut erhaltenes, stark vergr. 
Fernglas, Gebe dafür auf Wunsch ab: 
Röhren (originalverpackt) KL4. UY 11, 
UCH11, UBF 11, EF13, ECL11, EK2, 
EBC 11,- ACH1, AK1, ABLI, AF3, 
AC2, ABC1, AZ1, CK1, CBLI, 50NG 
u. 16NG, sowie 1 perm.-dyn. Lautspr. 
3W (RM. 2%--), 1 perm.-dyn. Kieinlaut- 
sprecher (neu) u. 1 Drehspul-mA-Meter 
f. 50 mA Aufbauform. Angebote unter 
Nr. 829 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 
sellschaft, München 28, Leopoldstr. 4. 


Tausche: Autolichtmaschine 12 Volt 
ca. 250 Watt, Piattenspieler 220 V =, 
Koffernetzanode "» umschaltbar mit 
Akku-Ladeeinrichtung sowie Zerhacker 
12 Volt gegen Multavi, Multizet, Mavo- 
meter auch defekt, Lautspr. GPM 366 
oder ähnlich, Plattenschneidgerät oder 
Teile hierzu. Reinhold Friedel, Brunn- 
döbra/Sa. 97c. 


Tausche: Plattensp.-Truhe (neu 89.-), 








Körting-Lautsprech.-Chassis Orchester G_ 


220 V (peu 52.-), Kammermikr. Teief. 
M 1001 (neu 40.-), Mestro-Stromversorg. 
= (neu 79.-), Ebner-Laufw. W Type D 
(neu 24.-), verschiedene Tonabn. (gebr., 
von 10.- bis 20.-), DKE (gebr. 28.-) u. 
sonstige Teile u. Röhren (auch amerik.) 
gegen neueres Allstr.-Gerät u. Retina 1. 
Suche: 3 Görler Dr. F 22. Angeb. unt. 
Nr. 832 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 
sellschaft, München 23, Leopoldstraße 4. 


Kaufe: Rundfunkeinzelteile, Rund- 
funkeeräte, Meßgeräte aus Baujahren 
ab 1937. Übernehme ganze Lagerreste. 
Röhren: Alle Typen der A-, E-, O-, K-, 
D-, V- und der 12er- und 18er-Reihen, 
Gleichrichterröhren 354, 1064, 1503, 
amerik. Röhren 60Q7,6K 7, 6E8,5A8, 
2525,25 26, 25A6, 53L6,6V6,5Y3. 
Die Röhren müssen neu u. in ungeöffn. 
Orig.-Verpackung sein. AL 4, 164, 164D, 
ABL1, EL1l, CY2 sehr dringend. An- 
gebote erbeten an Albert Stockburger, 
Marschalkenzimmern, Post Sulz a. N. 


Tausche: VF7, CC2, AM2, OFT, 
AZ1, UCL1il, ECL11, 084, 134 (neu, 
Listenpr.) geg. Meßinstr. wie lmA-Meter 
(Drehspul) 1,2,50d.10 mA Einbau od. 
Gossen-Mavometer u. Görler-Trafo F 183. 
Zobel, Saalfeld/Saale, Langegasse 75. 


Biete: Spiegelgalvanometer „Mirravi” 
m. Ablesevorrichtung H u. B (90.- RM.), 
Drehspulinstrument Kiesewetter Aufbau 
60 mm Durchm. (je 14.-) 30 mA u. 50 
mA, HuB mA u. 3V 0-Mitte 
80 mm Durchm. (RM. 15.-), Siemens 60 
u. 300 mA Aufbau 170 mm Durchm. 45° 
Bichung einschl. Sockel- (30.-), Hitz- 
drahtinstrum.. Siemens 200 mA Einbau 
110 mm Durchm. (50.-), Weicheiseninstr. 
A- u. E-Werke Aufbau 110 mm Durchm. 
8A (25.-), Siemens Stand 130mm 30 A 
(20.-). und  Rohrstutzenbefest. 180 mm 
Duürchm. 10 A (80.-), Kiesewetter Ein- 
bau 200 mm Dürchm. 1.5A (20.- RM.) 
Wevometer Gossen 7,5 V (24.-), Panta- 
ıneter Gossen m. Potentiometer-Widerst. 
f. Obhmmesser 10, 250 mA, 10, 250 V 
0-10 k2 mit Etui (19.50), Schiebewider- 
stände in Gehäuse: 56002 0,25 A, 9,50 
2,1A, 110V 60W, 34Q 46A, 280 
2.8 A, 110 V 2,6A, 10000 2.0,2A, 20000 
0,39 A, 8800 2 0,2A (alle neu u. beste 
Fabr.), Netztrafo 110-240 V für AZ12, 
EL 12 usw. mit dazu pass. Wechsel- 
richter 220 V (beide neu), Schiebetrans- 
formator Siemens 0-40 V (114.-), Sie- 
mens-Strom- u. Spannungsmesser Typ Z 
10 mA 45 mV mit Vorwiderst. 1, 3, 10, 
30, 100, 300 V, Nebenwiderst. 30 mA, 
0,3A 1, 3, 10, 30 A u.. Nebenwiderst. 
100 u. 300 A (zus. 175.-). Suche (evtl. 
Tausch): Vor- ü. Nebenwiderst. f. Mavo- 
meter, Wattmeter Nora, Meßbrücke Phi- 
lips, Mikrophon mit Stativ (mögl. Gör- 
ler-Claravox, Mikrophonstativ mit Ring 
Durchm. 240-250 mm. Heizkörper mit 
flach. Steck. f. Ersatzlötkolben. 220 V, 
Schauzeichen, Rastenschalter Ia Qual, 
perm.-dynam. Lautsprecher, Mavometer, 
4-V-Akku neu, ungel. ungef. Tausche: 
Lorenz-Auto-Super neu rer hochwert. 
Röhrenprüfgerät, mögl. Bittorf & Funke. 
Zuschr. unter Nr. 835 an Waibel & Oo. 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4. 


‘| ment für = u. "vo zu kaufen. 


Suche dringend folgende Görlerteile: 
F 145, F150, 2X F 157, F162 od. ähnl,, 
5X, F 233, 7X F217 od. ähnl, F 226, 
kleine Skala für Koffergeräte. Gebe: 
2X EBF11 gebr., 2X EF13, EM11, 
ARC1, RE 074d, Trockengleichr. 2-4 V 
1,5 A. Eilangebote an G.-K. Reichert, 
Berlin-Grunewald, Auerbacher Str. 4., 


Suche: Dual-Schneidmotor, Schneid- 
dose m. Führung, Gebe: Netztrafos 
aller Größen, perm. Lautsprecher, Ein- 
u. Mehrfachdrehkos, Skalen, Spulen, EI- 
kos, AD1, 904, 164 u. and. Röhren. 





E. Langer, Hindenburg/OS., Horst-Wes- 


sel-Platz 1 


Suche: 2 neuw. Einbau-Drehspulinstr. 
bis 5mA. Gebe dafür ab oder verkaufe 
als neuw.: 1 N{-Tr. V1 Görler, 1 Hf- 
Dr. F 21 Görler, 1 Antennenw. FT 116 
Görler, 1 Voltm. 240-+12V Weich- 
eisen, 1 Drossel 20000 &% 2 Dralow.- 
Würfelsp. unzew. m. Kern. 2 kl. Glimm!. 
m. Sockel 229 V, & Becherkond. 2 uF 700 
u. 1500 V, 2 Becherkond. 4»F 700 u. 
1500 V, 3 Gitterkappen. E. Jark, Ham- 
burg 4, Paulinenstraße 16. 


Suche: FUNKSCHAUHEFTE ab Nr. 10 
(1941) mit 5/1942 (auch einzeln) gegen 
den vollen-Preis. Toni Kurz, Berchtes- 
gaden, Königiseerstr. 12. 








Suche z. Höchstpreis zu kaufen oder 
Tausch gegen andere seltene Sachen: 
1 Diamant - Plattenschneidenadel oder 
Pegasus-Schneidstichel Nr. 45, Kristall- 
mikrophon mit Anschlußglied, Mikro- 
phonkabei, -niederohmige Schneidedos, 
perm. Lautsprecherchassis 4-10 W, 
3 Röhren EF 12 mit Sockel. Paul Deubel, 
Bad Neuenahr. Adolf-Hitler-Straße 100. 


Tausche: Rundfunkgerät, erstes Mar- 
kenfabrikat (RM. 395.-) mit Garantie, 
neuwertig, gegen elektrischen oder Gas- 
kühlschrank bis ca. 150 Lt., evtl. Zu- 
zahlung. Angeb. erb. an Rudolf Schmidt, 
Magdeburg, Kölner Straße 3. 


Verkaufe: Neuberzer Meßinstrumente 
Drehspul = (alle 5008 i. Widerstand, 
Flansch 70 mm, Gehäuse 52 mm): Milli- 
amperemeter 0-5, 0-30, 60-0-60, 0-200, 
Amperemeter 0-3 (je Stück RM. 12.- ab 
25%), 2 Stück Voltmeter 0-6, 0-15, 
0-150 (je Stück RM. 13.50 ab 25 %); 
Taschenvoltamperemeter 6 V 15 A (RM. 
6.- ab 25%). Taschenvoltmeter 6V u. 
120 V (RM.420 ab 25%); mA-Meter 
(Drehmagnei, Flansch 41 mm, Gehänse 
81 mm): 0-100, 0-200, 0-5xX100 = 500 (je 
RM. 5.50 ab 5.%). Galvanometer 20-0-20 
Empfindlichkeit 1° = 5X106 A (RM. 20.- 
ab 25%) gegen gleichzeitige Lieferung 
von neuen Röhren: je 1 Stück ECH 11, 
EM 11, EL11 oder EL12, EZ 11, AZ1, 
AZ 12. Angebote an O. Bresky, Wupper- 
tal-Vohwinkel, Mackensenstr. 62. 


Suche je 1 Röhrenprüfgerät, Mavo- 
meter, Ohmmeter, a rg San 
eb. an 





Musik-Steinhaus, Weimar. 


Wir suchen perm.-dyn. Lautsprecher 
aller Fabrikate gebrauchte und neue 
Rundfunkgeräte u. gute Freischwinger- 
Chassis zu kaufen. Wickleder, Greifs- 
wald, Mühlenstraße 27. 


Wir suchen folgende Röhren in un- 
begrenzter Stückzahl (neu oder gebr.): 
AL4, CL4 CY1, UCL11, VCL11, 
ECH 11, KC1, KL4, KF4, 1820, 1821, 
1822, 1823 d, 034, 134, 164, 1234, 1264, 
EL 12. Wir bieten folgende neue Röh- 
renan: AF7,ACH1, ABO1, AZ1, AZ11, 
1064, AK1, AK2, EF1l, EF12. Ferner 
suchen wir Phonochassis neu oder gebr. 
in allen Stromarten. Angeb. an K. Wick- 
leder, Greifswald, Mühlenstraße 27. 


Tausch! Biete: Körting - Auto-Super 
AS 7340, Netztrafos aller Art, 1-Kreis- 
Spulen, Blocks, Widerstände, Sperrkreise, 
Elkos, elektr. Lötkolben, Röhren: CY 2, 
UY11, 1064, 354, AZ1, VY2, AL1, 
AL4, AL 5, AL2, AD1, 164, 964, EL1i, 
ECL 11, VCL 11, 904, 1264, 1294, AFT, 











1374d: ECH1l, EF12, EFM 11, 'OBL1. 


(vorstehende Teile sind neu); ferner: 
assis (20.-), VE-Sam- 


1 perm.-dyn. Ch € 
melblocks (5.25), KK2 (9.-), KF3 (4.-), 
"KBO1 


(4-),. KDD1 (6.), diese Teile 
sind gebraucht. Suche: 1 Koffer- oder 
andere Schreibmaschine, am liehsten 
„Olympia“, und 1 Koffer-Super (nur 
neu oder neuwertig). Angebote unter 
Nr. 851 an Waibel & Co. Anzeigen-Ges., 
München 23, Leopoldstraße 4. 


Verkaufe: 2 Spulensortimente (je -.95 
RM.) (siehe Arlit 510/3910), 1 großer 
Kosmos-Radiobaukasten mit Kopfhörern 
u. RE0744 (23.-), 1 Netzdrossel 60 mA 
(1.20); 1 Handdynamo def. (1.-). Heimut 
Hofmann, Salem (Baden), Schioßschule, 


‚Schneii 


+ 


Suche: Spulen u. Teile für VS-Super, 
Drebhko 2X500, AF' 3, Bandfilter Görler. 
Verkaufe: 3 YVerrocart-Spulen AKE 
T 130, Röhren 3 St. KO], KF4, KL1, 
Drehkondens. 3X5% Calit (alies neu). 
Georg Toil, Oschersleben/Bode, Horst- 
Wessel-Straße 41. 


Gebe Schneidmotor m m. Gußteller 
u. Schneidführung o. Dose (70.-) gegen 
Schailpl.-Motor Saja V od. Tonarm 1001. 
Angeb. unter Nr. 854 an Waibel & Co. 
Anz.-Ges., München 25, Leopoldstraße 4. 


Amerik. Autoempfänger! Suche 
dringend amerik. Gl.-Röhre 0 Z4. Gebe 
fabrikn. Freischwinger, volldyn. Klein- 
lautsprecher, Originalröhre AL4, AL5, 
UCL 11, ABL1 oder andere, Einbau- 
Meßinstrumente usw. in Zählung. Oder 
wer baut obigen Delco-Empfänger um 
oder liefert Anweisung? - O. Seide, 
Sagan, Kepierstraße 54 


Gebe ab oder tausche: 1 Märklin- 
Eisenbahn (Spur 0), elektr, 3 Locks, 
Bahnhof, viele Güter- u. Personenwa- 
gen, 2 Trafos 220 V w, großer Schienen- 
weg, viele elektr. Lampen, Bahnüber- 
gang usw., kompi., sehr gut erhalten 
(450.- RM.), 1 Blaup.-Autosuper 7A 79 
(330.-), Phil.-Endstufe (165.-), Phil.-Con- 
cert-Chassis m. Kiangverteiler u. spez. 
Anpall,-Trafo, 1 gebr. Endstufe 10 W 
(145.-) 2 Netzanoden =& (je 39.-), Telef.- 
Netztrafos, Elkos 4, 6, 8, 16,.25, 32, 
50 yF' u. Röhren. Suche: 2 Ontra-Meß- 
tafeln Baujahr 39, Type ORC/12 und 
ORC/14; Phil.- u. Mende-Super: Akkor- 
deon 80-120 Bässe; Spulenwickelmasch. 
Radio-Bürling, Asbach (Westerwald). 


Tausche: Versch. Drehsp»Meßinstr. 
(10.- bis 15.-), Tischbohrmaschine (55.-), 
Röhren (2.- bis 10.-), Mikrophon (150.-), 
Schallpl.-Schneidevorrichtge. (40.-), 2Ka- 
meras 41/X6 u. 6X9 (30.- u. 130.-). 
Suche we Sonia (auch unt. entspr. 
Zuzahlung): Philips-Kleinsuper, TO 1001 
(ev. def.), Dual-Schneidemotor u. Klein- 
bildkamera. Angeb. unter Nr.857 an 
Waibel & Co. Anz.-Gesellschaft, Mün- 
chen 23, Leopoldstraße 4. 


Gebe ab: Kleinb.-Vergr.-Apparat, Um- 
former 220 V = auf vw att, perm.- 
dynam. Chassis, Laufw.-Motor, Görler 
F 21, 22, 23, 141, 143, 144, AKT 401, 
402, 403, Röhren: AL1,2,4,5, EL11,12, 
ECH11, ECL11,CY 1,2, UCH11, UCL11, 
25L6, 6Y7G, 2525, 6KTG (alles 
neu). Suche: Schreibmaschine, neu od. 
gebraucht. Angebote unter Nr. 858 an 
Waibel & Co. Anz.-Ges 
chen 23, Leopoldstraße 4. 


Tausch: Görler F42, F 116, F18,F10, 
F144, F 23, F6, F7, F 172, F 178; AKE 
A100, T74, T76 (Berlin), T77, T156, 
D14, D16; Hydra 100 #F/60, 100 „F/25, 
4 „F/1500; Röhren Loewe 2 HMD, Telef. 
EF 13, EHl, EK 2, AH1, AHI, CK1, 
CCH1, CY1, CF7T, CC2, OF3, ; 
CBC 1, CB 2,1294, 1254, 1894,6D 6,6C6, 
58, 1064, AZ1 (alle Teile u. Röhren neu 
in a Suche: Röhren 
AD1, AL4, AF3, AFT, ABC1, AK2, 
AL5, EM11, EL11l, EL12, UCL1i, 
UM1i, VF7, VCL11 (neu in Verp.); 
erät (Karo oder gleichwertig). 
Hölzel, Berlin N 20, Fordonerstraße 6. 


Suche dringend sämtliche Rundfunk- 
Einzelteile, Meßinstrumente, Empfänger 
sämtlicher Typen, Phono-Chassis usw. 
zu kaufen. Schließfach 499 Kattowitz. 


Kaufe gegen Kasse: Röhren, jegliche 
Radio-Ersatzteile, gebrauchte u. neue 
Apparate und alles Rundfunkzubehör. 
Angeb. erbeten an A. Ruhl jr., Gießen, 
Seltersweg 67. 


Großhandlung kauft einzeln oder 
jeden Posten: Meßinstrumente, Gehäuse 
für Lautspr., Geräte und Truhen, Lauf- 
werke, Motore, Tonarme sowie ganze 
Posten von Widerständen, Kondensato- 
ren, Transformatoren mit allem Zubeh. 
Rud. Schmidt, Magdeburg, Kölner Str. 3. 


Kaufe gegen bar: Netztransformatoren, 
Röhren, Rundfunkgeräte,Taschenlampen- 
Hülsen, Batterien u. a. Rundfunkiteile. 
Angeb. mit Preis an Radio-Haus Hansa, 
Hindenburg O.-Schl., Postfach 200. 


Rundfunk-Mechaniker, 





imstanda 
fast alle in Frage kommenden Rund- 
funkinstandsetzungen selbständig auszu- 
führen, sucht Anstellung als Rundfunk- 


techniker. Angebote an Franz Adolf 
Durm, Stuttgart-Feuerbach, Gädertz- 
straße 5. 


Alle hier noch nicht veröffentlichten An- 
zeigen können wegen Platzmangels erst 
im Septemberheit gebracht werden. 
Waibel & Co. Anzeigen - Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 
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EINZELPREIS 





Aus dem Inhalt: 


Vorschaltkondensatoren im Heizkreis 
von Allstromempfängern 






Hochfrequenzverzerrungen. 
Ein Kapitel wichtiger Theorie: Teil II. 


Rundfunktechnik als Beruf: Der Hoch- 
schulingenieur und außergewöhnliche 
Berufswege 









Mit dem Lautsprecherwagen 
an der Front 


Neue Funkschau- 
Bauanleitungen: 


Universal- Mikrophon -Batteriekasten- 
verstärker 


Einröhrenempfänger mit Lautsprecher- 
wiedergabe 









Universal-Reparaturgerät, ein 
wichtiges Hilfsgerät für jede Werkstatt 


Sinnbilder für Meßgeräte 


Wir messen und rechnen / Schliche und 


Knitfe / Funktechnischer Briefkasten 













Die von den Bolschewisten vor ihrer Flucht zerstörten sowjetischen Rundfunksender 
werden schnellstens wiederhergestellt, um als Soldatensender und für die Auf. 
klärung der Bevölkerung eingesetzt zu werden. In nur vier Tagen wurden die 
Anlagen des Senders Baranowitsche wiederhergestellt; der PK-Offizier ist zufrieden, 
der Sender ist in Ordnung, und ein Techniker des Stammpersonals hat seinen ge- 
wohnten Platz am Überwachungspult wieder eingenommen. 


PK- Aufnahme Kriegsberichter Kessler Atl. 





Beachten Sie de FUNKSCHAUs 
Röhrenvermittlung und die Rubrik 
„Wer hat? Wer braucht?" (auf der 

letzten Textseite) 







FUNKSCHAU-VERLAG . MÜNCHEN 2 


MESSGERÄTE 


für Labor und Betrieb 


| UNIVERSAL-MESSBRUCKE TYP GM 4140 


Die Vollnetz-Wechselstrombrücke mit magischem Auge 


R: 0,10 - 10 Ma 
C:10 pF- 10 4F 


L: Vergleichsmessungen möglich 


Verlangen Sie Katalogblatt DI 


ELECTRO-SPECIAL GMBH 
BERLIN W 62 KURFÜRSTENSTRASSE 126 


2 
MESSGERATE - KATHODENSTRAHLROHREN - SPEZIALROHREN 


Wigand: Schaltung lesen - garnicht schwer 


Einführung in die Bilderschrift der Funktechnik. 8°, 91 S mit72 Abb. 
Preis RM. 2.80 


Ein besonderer Vorzug des Buches ist die leichtverständliche 
Textfassung in Verbindung mit den deutlich gezeichneten Ab- 
bildungen, die auch einem in theoretischer Hinsicht nur durch- 
schnittlich vorgebildeten Leser die Möglichkeit bietet, sich ohne 
Schwierigkeit selbst in komplizierten Schaltungen zurechtzu- 
finden. Dieser Vorzug der neuen Wigandschen Arbeit läßt 
sie auch zur Vorbereitung auf die Gesellen- und Meister- 
prüfung im Rundfunkmechanikerhandwerk als recht 


nützlich erscheinen. 
Handrack im Deutsch 


. Elektro-Handwerk, 1942, Nr. 13. 


REHER-VERLAG, Berlin SW 68, Kochstraße 75 
Fachbuchhandlung für Rundfunkliteratur 


Auch heute noch sehr leistungsfähig! 


Biete: 1 Oszillograph Type OMA 
(195.- RM.). Suche: MPA-Gerät oder 
Siemens-Meßsender zu tauschen oder zu 
kaufen. TO 1001 oder 1 System für 
TO 1001, Einbau-Instrumente 0,1-1 mA 
sowie Meßgleichrichter. Angebote an 
Josef Krug, Plattling/Ndbay. 


Suche dringend: Multavi'I oder II, 
Multizett, Mavometer oder ähnl. univ. 
Instrument, perm.-dyn. Lautspr. 4 Watt, 
Röhren: 25 26, 26 NG, 35 WG, 36 WG, 
EL 11, Flutlichtskala 2 od. 3 Wellenber., 
Milli-Amp. ca. 10-40 mA Drehspul f£. 
Einbau. Angebote an Franz Freischle, 
Loppenhausen über Mindelheim. 








Suche: 1 Allwellen-Spulensatz AKE 
20-2000 m, 1 Wellenschalter 5X2,1 Fein- 
stellskala, 1 Drehko 550 pF, 1 Drehko 
150-200 pF‘, 1 Net.trafo für AZlu.4V 
u. 6,3 V, 1 Lautstärkeregler 0,5 MQ2 mit 
Schal ter, 2 Elektrölytblocks polarisiert 
8uF 450 V, 1 Elektrolytblocks Nieder- 
volt 50puF 10V, 2 Rollblocks 20 pF, 
1 Rollblock 50 pF, 3 Rollblocks 10.000 
pF, 1-W-Widerstände: 2 zu 170Q, 2 zu 
500 2, 0,5-W-Widerstände: 1 zu 0,05 MQ, 
2 zu 1MO, 2 zu 0,2MQ, 1 zu 0,15 MQ, 
1 Selektionskreisspule Görler F49, 1 
Antennenwähler AKE A 100. Angebote 
an Ing. Ernst Sprengepiel, Siegburg, 
Siegstraße 65. 





Suche dringend: 1 Vorkr., 1 Audion- 
kreis, 1 Länderbandska., 5 Röhrensockel 
für Stahlr. 8pol. (sämtlich Siemens), 
1 EBF11, OL4, CY1. Zahle gute Preise. 


Angeb. an T. Krieger, Lübeck, Stroh- 
katenstraße 9. 
Verkaufe: Bastler - Zweikreiser mit 


EF 11, EF12, 0 24, CY1, F141u. F 144, 
nicht abgestimmt, o. Geh. u. Lautspr. 
für 100,- RM. E. Englisch, Krefeld, 
Bismarckstraße 2. 


PMD-Lautsprecher-Chassis 26 cm 
Durchm., 6 Watt, ohne Ausgangstrafo 
RM. 35.- (Evtl. Tausch gegen Phono- 
chassis oder Motore.) Radio-Ing. Böhme, 
Luckenwalde, Treuenbrietzener Str. 23-24. 


Mestro-Stromversorger liefert für 
den Koffer- bzw. Batterieempfänger. die 
Anodenspannung aus dem Netz. Gleich- 
zeitig Acculadung. Preis für & RM. 79.- 
mit Röhre. Radio-Ing. Böhme, Lucken- 
walde, Treuenbrietzener Straße 23-24. 








Neu! Hirschmann- 
Vollkontakt- 
stecker 


mit massivem Steckerstift 
und eingesetzter Blatt- 
feder, acht verschiedene 
Größen u. Ausführungen. 














FABRIK FÜR RADIOTEILE 


ESSLINGEN/NECKAR 


» KUNSTHARZPRESSW 








Gr. Sandgasse 1 






Zur Zeit kein Versand 





Suche: 4 Kurzw.-Steckspulen 35 mm 
Durchm., öpolig. Stift, 1 Drehko 15-20 
cm KW. Gebe: 4 KW-Spulen Görler 
F 256 (je 2.50), evtl. 1 VCL 11 neu (ohne 
Garantie 4.25 RM.), EF11 neu. An- 
gebote an Helmut’ Hoschke, Bad Warm- 
brunn, Salzgasse 13/l. 





Achtung - Bastler! Suche dringend: 


Angebot: Gebe ab: 1 Voltmeter für 
Schalt. Aufbau 170 Z Durchm. = w 
140 V (30.-), 1 Ampermeter 0-50 A wie 
oben (30. 2 1 Ampermeter 0-100 A wie 
oben (30.-), 1 Röhre OF 7 (7.30). Sämt- 
liche Sachen neu. Nehme: Lautspre- 
cher und Röhren in Gegenrechnungt 
Karger Jos., Gr.-Heilendorf, Kr. Hohen- 
stadt/March. 





1 Sechsfach - Trommelspule 10—2000 m 
Fabrikat Hoffmann & Co. Eilangebote 
od. Nachnahmevers. an Hans Eckardt, 
Suhl i. Th., Lauwetter 24b. 


Welcher Bastler leiht oder verkauft 
das Buch DRB 1-,Wellenmesser“ von 
Dipl.-Ing. A. Eulenhofer? Zuschriften 
erbeten an K. Schulz, Hamburg 43, 
lilsässerstraße 33/III. 


Gebe ab im Tausch (alles neu Li- 
stenpreis): Div. 4, 8, 16 „kF Elektro- 
lyts, EU VL, EUXX, 2020-5, AL 4, AZ1, 
AZ11, 904, VCL11, VY2, VF7, VF3, 
164, Potent., Widerstände, Kondensat. 
versch. Art, 6X9-Filme, Anodenbatterie, 
Kristalltonarm. Suche: Röhrenprüfer, 
Multavi, Mavometer, Schallpl.-Schneid- 
gerät vollst., Lötkolben 220 V, Volt- u 
mA-Meter, Gramm.-Motor 220 V, Super- 
spulensatz, Flutlichtskala, perm. Laut- 
sprecher. Angebote unter Nr. 1007 an 
Waihel & Co Anzeigen - Gesellschart, 
München 23, Leopoldstraße 4. 


Suche: Philips-Zwergsuper m. (auch 
def.) E- od. U-Röhren: 2 Tischfernspre- 
cher ohne Hörer (mögl. Siemens); gute 
Armbanduhr; Ventilator 225 V od. Mo- 
tor dafür. Gebe dafür: Philips-Zweif.- 
Drehko neu (8.75), Drehko f. Superte- 
fadyn (4.-), 1 ECH11 (4.-), 1 KDD1 
(6.50), 1 KC3 (.-), 1 KB2 (@.-), 
ACH 1 (neu); 094 (neu). Zahle zu. Gerh. 
Fritzsche, Borna (Bz. Lzg.), Teichstr. 14. 














"Dringend zu kaufen gesucht: 


Wechselrichter 110—120 Watt für Tele- 
funken-Super D760 WK mit Platten- 
spieler. Angebote an Preim, Hamburg- 
Altona, Lohmühlenstraße 106. 


Gebe: Laufwerke, kompl. auch Kri- 
stall, VE-Trafos und Teile, Röhren aller 
Art, Lautsprecher, Widerstände, Blocks, 
Röhrensockel (alles ungebr.). ‘Suche: 
Kleinbildkamera, Prismenglas, Jagd- 
waffen, Gewehrschrank. Angebote unter 
Nr. 1001 an Waibel & Co, Anzeigen-Ge- 
sellschaft, München 23, Leopoldstr. 4. 





*Iwird geleistet. Anton Mann, 


Tausche: Neues Wuton-Schneidgerät 
gegen lichtstarke Kleinbildkamera. 
Angebote an Wollenschläger, München, 
Hohenzollernstraße 40. 


Zu kaufen gesucht: Lautsprecher 
für Koffer, perm. oder Freischwinger, 
Durchmesser nicht über 14cm; Laut- 
sprecher 8-12 Watt belastbar, dyn. oder 
perm.; Potentiometer 100 k@ u. 0,5 MO; 
Siemens-Haspel- oder H-Kerne. Angeb. 
an Karl Heinz Maurer, Betzdorf (Sieg), 
Viktoriastraße 14. 2 


Gebe: 1 Nora-Gleichrichter » Form 
WG 100 £. 110-120 V max. = 115 mA in 
Ia.Zustand (Bruttopr. RM. 50.-) gegen 
Wechselrichter mögl. gleicher Belast- 
barkeit. Auch entsprechender Aufpreis 
Elektro- 








haus, Diessen a. A. 


Suche: Drahtwiderst. 2000-5000 m. Sch. 
5 W: Heiztrafo 4 ıd.6 V; Schalter: 4 u. 
2x5 Kont.: Zw.-Glimml. 220 V ; Nf-Trafo 
1:5; Kond.: 0,1, 4 u. 84F; AK2, AB2, 
AF12, 2504: Lit.: Bau v. Meßgeräten; 
Heft 20 „Funk“ 1937 (Me3e. v. Kunze); 
Lötkolb. 2%0 m; Spieg.-Refl.-Kam. 6%6. 
Gebe dafür: Absp.-Mot. © (20.-); 
Einröhr.-App. m. 074d (23.-); neue AL 4, 
1064 (neu) ; Lit.: „Schule d. Funktechn.“ 
Bd. 2 (10.-); Spieg.-Galv. m. mA-Eichg. 
f. &, neuw. (98.-); N-Trafo 2X500, 4 u. 
6,3 V (neu 23.-); Drehsp.-Voltmet. 6 V 
(10.-) Einb. Angeb. unter Nr. 919 an 
Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4 


Kleinbild-Amateure! Entwickle u. 
vergrößere Filme 24/36 sauber u. schnell. 
Radio-Teile werd. i. Zahlg. genommen. 
Walter Heuer, Springe/Deister. 


Gebe: Vielfach-Universal-Meßinstrum. 
(= u. m) 28 Meöber., 1000Q p.V. 
(RM. 117.-). Suche dageg. im Tausch: 
Mikroskopstativ (ähnl. Kosmos „Hum- 
boldt“), auch ohne Optik, jedoch mit 
Kondensor. Angeb. erb. an H. Poiger, 
Wien 101, Mariahilfergürtel 3/18. 











Kennmort: 


Heizblock 
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Vorschaltkondensatoren im Heizkreis von Allstromempfängern 


Bekanntlich ist das Verhältnis der dem Lautsprecher zugeführten 
Nutzleistung zur aufgebrachten Netzleistung bei Allstromempfän- 
gern — verursacht durch die aufzubringende Heizleistung — be- 
sonders ungünstig. Die Unwirtschaftlicıkeit wird um so größer, je 
höher die Heizströme der verwendeten Röhren sind. Fast in allen 
lällen werden die Heizfäden bei Allstrombetrieb in Reihe ge- 
schaltet. Um die Spannung des Netzes auf den entsprechenden 
Wert für die Röhrenheizung herabzusetzen, wird in den Heizkreis 
ein Widerstand gelegt, der die überschüssige Spannung vernichtet, 
dabei leider aber oft mehr an Leistung verbraucht, als alle Röhren 
zusammen. Solange es sih um einen Betrieb am Gleichstromnetz 
handelt, gibt es leider keinen anderen Weg als den, mit ent- 
sprechenden Vorwiderständen im Heizkreis zu arbeiten. 


Vorschaltkondensatoren ermöglichen eine wirtschaftliche 
Herabsetzung der Heizspannung 

Ein wesentlich wirtschaftliherer Betrieb läßt sih hingegen bei 
Wecdselstrombetrieb erzielen, wenn an Stelle des Vor- 
widerstandes im Heizkreis mit Vorshaltkondensatoren 
gearbeitet wird. Kondensatoren haben den Vorteil, daß sie für 
Wechselstrom einen „Blindwiderstand‘“ darstellen und infolge- 
dessen durch die vorhandene Phasenvershiebung (Strom gegen 
Spannung von 90 Grad) eine Leistung nicht verbrauchen. Bei der 
hochwertigen Isolation und guten mechanischen Beschaffenheit der 
uns heute zur Verfügung stehenden Kondensatoren kann der 
Verlustwiderstand auch praktish vernadlässigt werden. Es 
ergibt sich somit, daß bei Verwendung von Kondensatoren im 
Heizkreis bei Allstromempfängern mit der nur tatsächlich zur Hei- 
zung der Röhren erforderlihen Heizleistung auszukommen ist. 
Fin einfaches Rechenbeispiel am „Deutschen Kleinempfänger“ soll 
dies zeigen. 

In Bild 1 ist der Heizkreis dieses Empfängers wiedergegeben; die 
übrige Schaltung mit den Anodenkreisen, dem Netzgleichrichter 
usw. interessiert nicht, da sie für die hier zu behandelnden Vor- 
gänge ohne Bedeutung ist. Am 220-Volt-Wechselstromnetz beträgt 
der Vorwiderstand im Heizkreis der Röhren VCL11 und VY2 
bei dem vorhandenen Heizstrom von 50 mA = 2000 Ohm. Die 
beiden Röhren benötigen 1%0 Volt, so daß die überschüssige Span- 
nung von 100 Volt durch diesen Widerstand vernichtet werden 
muß. Der Vorwiderstand ergibt sich nadı der Formel: 


| UNetz — Urö | 220 — 120 = 100 ” 


Bei dem DKE fand sicherheitshalber ein Widerstand von 2200 Ohm 
Verwendung, weil vielerorts mit Spannungsspitzen des Netzes um 
230 Volt und mehr zu rechnen ist. Die Gesamt-Heizleistung beträgt 
bei diesem Gerät unter Verwendung des Vorwiderstandes 11 Watt. 
Für die Heizung der Röhren allein wären hingegen nur 6 Watt 
aufzubringen, so daß der Rest — fast die Hälfte — der Heiz- 
leistung nutzlos durch den Vorwiderstand vergeudet wird., 

Beim DKE wurde nun versucht, die Heizleistung dur. einen 
Kondensator, der in den Heizkreis an Stelle des Vorwiderstandes 
gelegt wird, auf den tatsächlich unbedingt erforderlichen Wert zu 

ringen. 


Die Berechnung des Vorschaltkondensators beim DKE 


Der Blindwiderstand dieses Kondensators läßt sich leider nicht 
nadı der einfachen Formel berechnen, wie der rein ohmsche Vor- 
widerstand. Man erhält ihn vielmehr aus der geometrischen Sub- 
traktion des Vorwiderstandes der Heizfäden der Röhren vom 
gesamten Heizkreiswiderstand, der sich ein- 
schließlich der Röhren und des Kondensa- 
tors in Reihenschaltung zusammensetzt. So- 
mit ergibt sich folgende Beziehung: 








Netz 
d2EoVr 


R. = V Rges? — Rrö? 


Rc = Blindwiderstand des Kondensators 
Rges = Gesamtwiderstand des Heizkreises 
Rrö = Heizfadenwiderstand der Röhren. 







0 mA, WWW 


Bild 1. An Stelle des Drahtwiderstandes Ry liegt 
der Kondensator C = 0,86 „F im Heizkreis. Bei 
120 Volt-Netzen wird C kurzgeschlossen. 


Der Wert Rrö wird erhalten durch die einfadıe, algebraische 
Addition der Heizfadenwiderstände. Diese Größe.Rrö beläuft sicdı 
bei den Röhren VCL 11 und VY 2 auf 2400 Ohm. Da im gesamten 
Heizkreis am 220-Volt-Wechselstromnetz bei Verwendung des 
Kondensators ebenfalls nur 50 mA fließen dürfen, so errechnet 
sich der Gesamtwiderstand des Heizkreises nach der Formel: 





Der Blindwiderstand des Kondensators beträgt nach der oben 
genannten Fioormel 








Re=V Rges? — Rrö? =YV 4400? — 2400? = V 13 600 000 3700 2 


Die graphische Darstellung dieser Rechnung zeigt Bild 2. 


Zu dem gefundenen Wert des Blindwiderstandes muß nun noch 
die Kapazität des Kondensators ermittelt werden. Zur Erleich- 
terung der Rechnung dient die umstehende Tabelle I, in der in 
Spalte 2 die abgerundeten Blindwiderstände von gebräudhlihen 
Kondensatoren bei Netzen mit 50 Hz. angegeben sind. 


Den genauen Wert der Kapazität erhält man nach der Gleichung: 


6 
Cr = r- ‚oder nn. 
x c c 
o=2n.f=314 


Dem gefundenen Wert von Re = 3700 Ohm entspricht ein Kon- 
densator von 0,86 uF. Diese Größe ist zwar nicht handelsüblich, 
aber man kann sich leicht behelfen, indem man einen Kondensator 
von. „F, 3 Stük 0,14F und 1 Stück von 60000 pF parallel 
s et. 


Um die ungefähren Widerstandswerte von Kondensatoren ermit- 
teln zu können, wurden der Vollständigkeit halber in der Tabelle 1 
in den Spalten 2 und 3 die fließenden Ströme bei 220 und 3,18 Volt 
Wechselspannung angegeben. Ohne näher darauf einzugehen, sei 
darauf hingewiesen, daß eine Meßspannung von 3,18 Volt beson- 
ders günstig ist, um die Kapazitätswerte genau zu bestimmen. 
Jederabgelesene Wertin mA beim Einschalten eines 
mA-Meters gibt ohne Umrechnung gleich die Kapa- 
zität in Mikrofarad an (s. Aufstellung Spalte 4). Die zu 
benutzende Meßschaltung ist bekannt und äußerst einfahh; der 
Vollständigkeit halber wurde sie in Bild 3 wiedergegeben. 


Auf diese Weise‘ wurden bereits mehrere Deutsche Kleinempfän- 
ger und Soldatenköfferchen mit einem stromsparenden Konden- 
sator im Heizkreis ausgerüstet. Die Montage ist einfach, da im 
Geräteinnern gewöhnlich genügend Platz zum Einbau eines sol- 
chen Kondensators ist. Beim DKE läßt sich der Kondensator ideal 
an der Rückwand befestigen. Der Drahtwiderstand wird einfach 
abgelötet und an die beiden freiwerdenden Leitungsanschlüsse 
der Kondensator gelegt. Der Findigkeit des Einzelnen sind auch 
hier keine Grenzen gesetzt. Es läßt sich nämlich an der Rük- 
wand des Gerätes ein Umschalter noch zusätzlich einbauen, der 
die wahlweise Zu- und Abschaltung des Kondensators bzw. des 
Drahtwiderstandes an 220-Volt-Netzen oder die Kurzschließung 
Pe Peiden Schaltelemente beim Betrieb an 110-Volt-Netzen 
gestattet. 
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Bild 2. Die geometrishe Bild 3. Einfache Ka- 
Darstellung der Beziehung pazitätsmeßschaltung. 


Re = VRges® — Ra! 
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Tabelle I. Vorschalt-Kapazitäten 


Blindwider- 
r stand Rc 


320 Q 
400 Q 
530 2 
640 2 


800 2 
1600 2 
3200 2, 
3550 2 
4000 2 


4600 2 
5300 2 
6400 2 


8000 2 
10000 2 
16000 2 
32 000 2 


Kapazität | J bei 20V.» | J bei 3,18 V. » 


eh 
oO 


690 mA 
550 mA 
415 mA 
345 mA 


275 mA 
138 mA 
69 mA 
62 mA 
55 mA 


48 mA 
41mA 
35 mA 


28 mA 
2mA 
14mA 
7mA, 
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Vorschaltkondensator am größeren Empfänger 

Dasselbe Verfahren wurde auch mit Erfolg an einem amerikani- 
schen 5-Röhren-Allstrom-Superhet angewandt. Bei diesen Geräten 
ergibt sich insofern eine Abweichung gegenüber den deutschen, als 
hier nicht die ganze Netzspannung an den Gleichrichter gelegt 
wird; die im Gerät vorhandenen Gleichrichterröhren und Sieb- 
teile (Elektrolytkondensatoren) sind vielmehr nur für eine Be- 


triebsspannung von 110 Volt bzw. 150 Volt bemessen. Der zur: ° 


Herabsetzung auf die nötige Heizspannung dienende Vorwider- 
stand hat dann gleichzeitig auch die Aufgabe, die dem Gleichrich- 
ter zugeführte Netzspannung auf 110 Volt herabzusetzen. Die 
Prinzipschaltung des hier in Betracht kommenden Heizkreises und 
die Verbindung zur Netzgleichrichterröhre des amerikanischen 
Empfängers veranschaulicht Bild 4. Um für diese Schaltungsart 
. den Kondensator an Stelle des Vorwiderstandes errechnen zu 
können, muß zunächst einmal der Gesamtwiderstand errechnet 
werden, der sich aus der Parallelschaltung der Röhrenheizung 
und des Stromweges zu der Gleichrichterröhre ergibt. Da die Röh- 
ren für die Heizung selbst nur eine Spannung von 75 Volt benöti- 
gen, am parallelgeschalteten Gleichrichter aber 110 Volt: liegen, 
muß in Reihe zum Heizkreis noch ein entsprechender Vorwider- 
stand Ry gelegt werden, der die restliche Spannung von 35 Volt 
vernichtet. Der sich hieraus ergebende Gesamtwiderstand und 
alle weiter interessierenden Daten sind aus der beigefügten Ta- 
belle Il zu entnehmen. Eine noch wirtschaftlichere, aber bei etwa 


Tabelle I 


Rrö + RG... 305 2 





auftretendem Gleichstrombetrieb umständlihere Umschaltungs- 
weise ergab sich in Bild 5. Der oben zitierte Vorwiderstand Ry für 
die Heizung konnte dadurch wegfallen. Für die nunmehr be- 
stehenden zwei Stromkreise, Heizung und Anodenstromversor- 
gung des Gerätes, sind dann allerdings zwei verschiedene Kon- 
densatoren erforderlich, deren Größen sich leicht nach den ein- 
gangs gegebenen Richtlinien festlegen lassen. Über diese Schal- 
tungsart und die dabei sich ergebenden Werte gibt die Tabelle III 
Auskunft. - 

Aus diesen Betrachtungen ergibt sich die Möglichkeit, praktisch 
alle Allstromempfänger bei Wechselstrombetrieb am 220- oder 


150-Volt-Netz mit einem Kondensator an Stelle eines Vorwider- 


standes im Heizkreis zu betreiben. Die Größe des Kondensators 
nimmt bei größer werdenden Heizströmen schnell zu, weil der sich 
hieraus ergebende Blindwiderstand des Kondensators immer klei- 
ner werden muß. Um die Kapazität der Kondensatoren nidt zu 





Bild 4. Heizkreis des amerikanischen Fünfröhren-Superhets. Der 

übliche Vorwiderstand ist durch den Kondensator Cy ersetzt 

(Ry im Bild nimmt die restlichen 35 Volt auf). Schalter S ist bei 
110 Volt geschlossen. 





groß werden zu lassen, kann als Grenze für diese Schaltungsweise 
ein Heizstrom mit max. 0,3 Amp. gelten. Glücklicherweise werden 
die gerade heute in Deutschland hergestellten Empfängerröhren 
mit immer niedriger werdenden Heizströmen dafür mit höher wer- 
dender Spannung betrieben. Diese Tatsache ist günstig. Es ließen 
sich hier gerade mit der U-Röhren-Reihe bei Superhets besonders 
niedrige Heizleistungen erzielen. 


Die Beschränkung des Vorschaltkondensators auf Geräte 
ausländischer Herkunft 


So bestechend die Angelegenheit ist, so hat sie doch zunächst nur 
für den Bastler und Rundfunkinstandsetzer bei der Reparatur 
von Geräten, vorwiegend amerikanischer Herkunft, Bedeutung. 
Diese Geräte verbrauchen in bezug auf die abgegebene Laut- 
sprecherleistung unsinnig viel Strom. Der in Rede stehende 
Superhet braucht am Wechselstromnetz 220 Volt nahezu 100 Watt, 
während die Ausgangsleistung nur etwa 2 Watt beträgt. In vielen 
Fällen wird natürlich der in Form eines Zusatznetzkabels er- 
forderliche Vorwiderstand in Deutschland nicht zu beschaffen sein, 
so daß sich aus beiden Erwägungen heraus die Einschaltung eines 
Kondensators in der gezeigten Weise fast immer lohnt. Er kann 
bei solchen Geräten gleich ähnlich wie der netzkabelartige Vor- 
widerstand dafür in ein kleines Holzkästchen gebaut und so 
zwischen die Netzsteckdose und den Netzstecker des Empfängers 
gelegt werden. Auf diese Weise konnte bei dem genannten Emp- 
fänger der Gesamtverbrauch auf 50 Watt herabgesetzt werden; 
es wurde also die Hälfte des unnötig vernichteten Stromes ein- 


spart. 

Freilich hat die ganze Anordnung nur dann Sinn, wenn die 
Geräte vorwiegend am Wecdselstromnetz 220 Volt 
betrieben werden. Bei Gleichstrom ist ohne den ohmschen Draht- 
widerstand nicht auszukommen, und bei Netzen mit 110 bis 125 
Volt Gleich- oder Wechselstrom fällt ohnehin jedweder Wider- 
stand fort, da die Heizfäden z.B. des DKE dann direkt am Netz 
liegen. Es braucht wohl nicht besonders betont zu werden, daß 
Elektrolytkondensatoren von vornherein aus- 
scheiden, da diese unweigerlih zerstört würden. Es kommen 
demnach nur gute Wickelkondensatoren für eine Betriebswechsel- 
spannung von wenigstens 250 Volt in Betracht. 


Tabelle II 





Um das Bild abzurunden sei noch erwähnt, daß ein evtl. vor- 
handener geringer Verlustwiderstand des zur Verwendung 
genen Kondensators nicht kritisch ist. In diesem Fall 
ann eine Überlastung der Heizfäden nicht auftreten, weil der 
Verlustwiderstand als in Serie geschaltet anzusehen ist und den 
Heizstrom herabsetzt. Bei Verwendung eines Kondensators wird 
man ohnehin in jedem Fall nach erfolgtem Einbau den Heizstrom 
sicherheitshalber mit einem Instrument nachmessen. 
Die Praxis hat gezeigt, daß es sich auf jeden Fall lohnt, sich. mit 
diesem Problem zur Herabsetzung der Heizleistung bei Allstrom- 
empfängern am Wedhselstromnetz abzugeben. Vielleicht wird sich 
= die deutsche Rundfunkindustrie noch einmal näher damit 
befassen, wie dies bereits in dieser Zeitschrift an anderer Stelle 
gefordert wurde. Die sih ergebenden unrunden, nicht handels- 
üblichen Kapazitätswerte dürften sicherlih kein Hindernis für die 
Einführung im Empfängerbau sein, da sich bei größeren Serien 
auc die Fabrikation dieser Kondensatoren an Stelle der Draht- 
widerstände ermöglichen lassen müßte und Mehrkosten hierfür 
kaum auftreten dürften. Wenn der Besitzer eines solchen Gerätes 
dieses dann an Gleichstrom anschließen muß, wird ihm sicherlich 
sein Rundfunkhändler ebenso gern einen passenden Vorwider- 
stand verkaufen, wie dies bisher bei einer neuen Rundfunkröhre 
oder einem Skalenlämpcen usw. der Fall war. Im übrigen könn- 
ten auch „‚Nur“-Wechselstromempfänger gleich mit fest eingebau- 
ten Kondensatoren - unschaltbar für alle erforderlichen Netzspan- 
nungen - konstruiert werden, so daß auf die bislang erforderlichen 
Transformatoren verzichtet werden könnte. rhard Richter. 





Bild 5. Wirtschaftlichere Röhrenheizung des Gerätes nach Bild 4 mit Hilfe 

getrennter Kondensatoren für die Heizung und den Gleichrichterteil — 

nicht unmittelbar für 110-Volt-Betrieb geeignet, da nach einfacher Um- 
schaltung an den Heizfäden nicht 75 Volt, sondern 110 Volt liegen. 


Hochfrequenzverzerrungen 
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Einführung in das Wesen und die praktische Erfassung 


Nachstehend veröffentlichen wir den zweiten Teil der in Heft 7 
begonnenen Arbeit, die sich mit dem für den Empfangstechniker 
besonders wichtigen Gebiet der Hochfrequenzyerzerrungen befaßt. 


Die Untersuchung der Hf-Verzerrungen hat uns gezeigt, daß diese 
mit Ausnahme der Modulationsgradänderung ihrem Wesen nadı 
eine weitgehende Verwandtschaft mit den niederfrequenten Ver- 
zerrungen zeigen. In beiden Fällen handelt es sih um unert+ 
wünschte zusätzlich in Erscheinung tretende Störschwingungen, 
die sich im Lautsprecher als klangfälschend oder klangstörend 
bemerkbar machen. Während man aber bei der Nf-Verstärkung 
unter dem Begriff „Verzerrung“ üblicherweise nur die Ober- und 
Mischtöne versteht, die von der bzw. von den zu verstärkenden 
Schwingungen durc die gekrümmte Röhrenkennlinie im Anoden- 
strom der Verstärkerröhre entstehen, muß man bei der Hf£-Ver- 
stärkung noch zusätzlih Störeffekte berücksichtigen, die auf 
niederfrequente oder hochfrequente Störspannungen zurüczu- 
führen sind, die bereits am Steuergitter der H£-Röhre in Erschei- 
nung treten. Es ist die Eigenart der Hf-Verstärkung, daß solche 
Störschwingungen sich mit Hilfe der Kennlinienkrümmung im 
Modulationsband des gewünschten Senders einnisten können und 
dadurch gewissermaßen auf dem Rücken der Trägerwelle des 
Nutzsenders durch die abgestimmten Hf-Kreise hindurchschlüpfen. 


Die Hi-Verzerrungen mathematisch definiert 


In Ergänzung zu den allgemein gehaltenen Ausführungen des 
1. Teiles (vgl. Heft7 der FUNKSCHAU) wollen wir die Definition 
der einzelnen Hf-Verzer- 
rungen nochmals in ihrer 
mathematischen Formulie- 
.rung betrachten (vergleiche 
Bild 1). Es ist 
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Anodenstrom- 
‚kennlinie 


Modulationsverzerrung 
(Modulationsgradänderung) 


Oben: Bild 1. Grundsätzliche Darstellung 

der Strom- und Spannungswerte (Ampli- « 

tuden), mit deren Hilfe sich die verschie- 

denen Hf-Verzerrungen mathematisch aus- 
drücken (definieren) lassen. 


Rechts: Bild 2. Wie man aus der Anoden- 
stromkurve die Steilheit S, aus der Steil- 
heitskurve die Steilheitsänderung S’ und 
aus der S’-Kurve die Steilheits- 
krümmung S’ ermittelt. 


1. Brummodulationsgrad 
Brummodulationsspannung Upm 


— der Nutzwelle 
Trägerspannung Un 


mp = 





2. Kreuzmodulationsgrad 

__ Störmodulationsgrad msn £ 
Nutzmodulationsgrad mn EEE 

3. Modulationsklirrgrad ; 
Oberwellengehalt des Anodenstromes V 1? - 12... 

= Grundwelle des Anodenstromes I, 

4. Modulationsgradänderung 


/\m = geänderter Modulationsgrad mn; — ursprünglidı Mo- 
dulationsgrad mn;. 


mK 








Wie man die Größe der hodhirequenten Verzerrungen 
eriassen kann 


Den Praktiker interessiert nun naturgemäß die Frage, wie man 
die Hf-Verzerrungen größenmäßig erfassen kann bzw. wie sich 
die für eine bestimmte Hf-Röhre zulässigen Aussteuerspannun- 
gen mit genügender Genauigkeit festlegen lassen, wenn eine 
bestimmte Verzerrung nicht überschritten werden soll. Dies ist, 
wie im folgenden gezeigt werden soll, durchaus möglich, und zwar 
auf zwei verschiedenen Wegen: 


1. Durch überschlägige Berechnung mit Hilfe der Röhrenkennlinie, 


2. dur Benutzung der gemessenen Kreuz- und Brummodula- 
tionskurven. 


Um diese Möglichkeiten zur Erfassung der H£f-Verzerrungen mit 
Verständnis benutzen zu können, ist es erforderlich, einen kurzen 
Einblik in die mathematischen Zusammenhänge zu nehmen und 
die einzelnen Faktoren kennenzulernen, von denen die Größe der 
Verzerrungen abhängt. 

Mathematiscı betrachtet geht man dabei so vor, daß man den 
Verstärkungsvorgang an Hand der Kennlinie mit Hilfe der 
Taylor-Reihe darstellt und durch Zerlegung des verzerrten 
Anodenwechselstromes in reine Sinuswellen die Größe der ein- 
zelnen Störwellen bestimmt. Die Einzelheiten dieser Berechnung, 
die ein gewisses Maß mathematischer Vorbildung voraussetzt, 
möge der interessierte Leser in der wissenschaftlichen Literatur, 
vor allem in dem Buch von Rothe/Kleen „Bücherei der Hodı- 
frequenztechnik“, Bd.3, bzw. in den dort angegebenen Original- 
abhandlungen nachschlagen. 


Das Verzerrungsmaß ist aus der Steilheitskennlinie 
zu entnehmen 


Als Ergebnis dieser theoretischen Ableitungen können wir fest- 
stellen, daß alle Verzerrungen, und zwar nicht nur die Hf-, son- 


Steilheit S 
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bei gleitender 
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Bild3. Aus der Steilheitskurve bestimmt man durch Anlegen einer Tangente 

an die S-Kurve im Arbeitspunkt A den Wert der Dekadenspannung U;o, mit 

deren Hilfe die charakteristischen Spannungswerte uzı und uxı sehr einfac 

errechnet werden können. Auf diese Weise ist eine überschlägige Berechnung 
der Hf-Verzerrungen möglich. 


128 Heft 9 


dern auch die Nf-Verzerrungen sich im wesentlichen auf drei 
charakteristishe aus der Steilheitskurve der jeweils benutzten 
Röbre zu entnehmende Größen zurückführen lassen, die eigent- 
lich in bezug auf alle Verzerrungen als Verzerrungsmaß betrach- 
tet werden können !). 


Es sind dies: 
1. Die Steilheit S selbst 
2. Die Steilheitsänderung S’ 
3. Die Steilheitskrümmung SS”. 


Der Begriff Steilheit ist wohl allgemein geläufig. Auch der Begriff 
Steilheitsänderung $’ wird leicht verständlich, er stellt nämlich nichts 
anderes dar als die Steilheit der SU;-Kennlinie. Wir können also 
auch von der Steilheitskurve selbst wieder eine Steilheitskennlinie 
herstellen, die wir als S’-Kennlinie bezeichnen (Bild 2). Da aber 
nun die Steilheitsänderung längs der Steilheitskennlinie bei den 
üblichen Röhrenkennlinien nicht gleichmäßig verläuft, so hat auch 
die S’-Kennlinie wieder eine Steilheitsänderung, die wir zur 
besseren Unterscheidung als Krümmung S” bezeichnen wollen, 
und die wir ebenfalls wieder in Form einer S’-Kurve darstellen 
könnten. Mathematisch betrachtet handelt es sich hierbei immer 
um den Differentialquotienten der vorher betrachteten Kurve. 
So viel von der höheren Mathematik. Wem diese Begriffe Schwie- 
rigkeiten bereiten, der wird sehr einfach dahinterkommen, wenn 
er sich einen Bleistift und ein Stück Papier zur Hand nimmt und 
versucht, von der Anodenstromkurve ausgehend die einzelnen 
Steilheitskurven selbst zu konstruieren. 

Praktisch läßt sich der S’-Wert ebenso aus der S-Kurve ermitteln 
bzw. der Wert von S’ aus der S’-Kurve, wie die Steilheit S selbst 
aus der Anodenstromkurve, d.h. durch Anlegen einer Tangente 
und Abgreifen der S’- bzw. S”-Änderung je Volt Gitterspan- 
nungsänderung (s. Bild 2). 


Die allgemeinen Formeln für die Berechnung der Hi-Verzerruugen 


Sind nun für einen bestimmten Arbeitspunkt diese drei Steil- 
heitsgrößen bekannt, dann lassen sich die Hf-Verzerrungen in 
Abhängigkeit von den einflußnehmenden Spannungs- bzw. Modu- 
lationsgradwerten mit praktiscı genügender Genauigkeit berecd- 
nen. Es ergeben sich dazu folgende verhältnismäßig einfache 








Formeln: 
Tabelle I 
Ss’ 
Brummodulationsgrad mp (%) = 140 - SE Up 
Kreuzmodulationsgrad ug (%) = 10 - “ . = - ug? 
N 





Modulationsverzerrung = Ss“ 
(Klirrgrad der Modulation) km (%) = 37,5 - Sun un? 


# 
Modulationsgradänderung 








173 
Am (%) = 50 - my - (1—0,38my?) I Un? 





Dabei ist ug, = Brummspannung in Volteff am Gitter der Hf-Röhre 
uy = Trägerspannung des Nutzsenders in Volteff am Gitter der Hf-Röhre 
us Trägerspannung des Störsenders in Volteff am Gitter der Hf-Röhre 
my = Modulationsgrad des Nutzsenders (als Dezimalzahl) 
. ms =Modulationsgrad des Störsenders (als Dezimalzahl) 
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Bild 4. Gemessene Brumm- und Kreuzmodulationskurven der Mischröhre ECH 11 

für feste und gleitende Schirmgitterspannung. Sie ergeben die charakteristischen 

Spannungswerte Up; und ug, mit deren Hilfe alle Hf-Verzerrungen nadı 
Tabelle III berechnet werden können. 


Man sieht also, daß für die Brummodulation das Verhältnis 
S’':S, für die anderen Verzerrungen dagegen das Verhältnis S’:S 
maßgebend ist, und zwar sind die Verzerrungen um so größer, 
je größer Steilheitsänderung bzw. Steilheitskrümmung im Ver- 
hältnis zur Steilheit selbst sind. Im übrigen sind Brumm- und 
Kreuzmodulation von der Größe der Störspannungen abhängig, 
hingegen von der Größe der Trägerspannung des Nutzsenders 
unabhängig (!). Modulationsverzerrung und Modulationsgrad- 
änderung sind dagegen von der Trägerspannung bzw. vom Mo- 
dulationsgrad des Nutzsenders abhängig. 


Bei Exponentialkennlinien errechnet man die Steilheitsverhäit- 
nisse sehr einfach mit Hilfe der aus der S-Kennlinie entnommenen 
Dekadenspannung AU;o 


A} 
Wenn wir also zur Berechnung der H£f-Verzerrung kommen wol- 
len, dann genügt es, Brumm- und Kreuzmodulationsverzerrun- 
gen genau zu erfassen; Modulationsverzerrung und Modulations- 
gradänderung lassen sich dann, weil sie zur Kreuzmodulation 
nadı Tabelle I in einem linearen Verhältnis stehen, durch ein- 
fache Umredhnung ermitteln. Voraussetzung für die Berechnung 
ist jedoch die Kenntnis des Verhältnisses S’:S bzw. S’:S. Glück- 
licherweise lassen sich diese Werte besonders einfach aus der 
Kennlinie ermitteln, wenn diese sog. Exponentialcharakter besitzt. 
Bei einer solhen Kennlinie ändern sih Anodenstrom, Steilheit, 
Steilheitsänderung und Steilheitskrümmung genau logarithmiscı 
mit der Vorspannung, d.h. ändert sich die Gittervorspannung 
jeweils um einen bestimmten für jeden Röhrentyp kennzeidinen- 
den Betrag (wir nennen ihn AU,,), so ändert sich z.B. die Steil- 
heit S jeweils um eine Dekade (sie steigt auf das Zehnfache bei 
Gitterspannungserhöhung bzw. fällt auf !/,., wenn man die Gitter- 
spannung negativer madt)?). Den Wert AU;,, kann man sehr 
einfah aus der Kennlinie entnehmen (Bild 3), wobei es gleidh- 
gültig ist, ob man die Ia-Ug- oder die S-Ug-Kurve benutzt. Bei 
einer Röhre, die rein exponentiellen Kennlinienverlauf besitzt, ist 
der AU,.-Wert bei den Ia-, S-, S’- und S”’-Kurven gleich groß. 
Demzufolge sind die Verhältnisse S’/S und S”/S unabhängig vom 


-Arbeitspunkt. 


Wählt man für die Kennliniendarstellung einen Maßstab, bei dem 
die Gitterspannung linear und die Steilheit logarithmisch auf- 
getragen wird, so erhält man eine gerade Linie, wenn es sih um 
eine reine Exponentialkennlinie handelt und man an den auf- 
tretenden Krümmungen die Abweichung vom Exponentialver- 
lauf leicht feststellen kann. Der besondere Vorzug dieser Kenn- 
linienart im Hinblik auf die Berechnung der Verzerrungen liegt 
nun darin, daß mit Hilfe des Spannungswertes AU,, die für die 
Verzerrungsberechnung notwendigen Kennwerte S’/S bzw. S”/S 
sehr einfach aus diesem AU,o-Wert berechnet werden können. 
Es ist nämlich bei einer Exponentialkurve 

Sage] da SL a 

Ss AUv Ss AU 
wenn wir den aus der S-Kennlinie entnommenen Wert AU,, in 
Volt einsetzen. ; 





1) Dabei rechnet man bei Hf-Röhren, die mit direkter H{-Verstärkung arbei- 
ten, mit der Anodenstromsteilheit S, bei Mischröhren dagegen mit der Misch- 
steilheit Sc bzw. mit den entsprechenden Steilheitskurven. 


2) In der Fachliteratur rechnet man im allgemeinen mit dem sog. U,-Wert 
(notwendige Vorspannungsänderung für eine Anodenstrom- bzw. Steilheits- 
änderung um das e-fache, d. h. um das 2,71-fache). Aus praktischen Gründen 
sei hier der Wert AU;o gewählt, der sich wesentlich leichter aus der Kenn- 
linie entnehmen läßt. Im übrigen ist \U)o = 2331 - Ur. 
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Bild 5: Brumm- und Kreuzmodulationskurven für die Fünfpol-Regelröhre EBl 11 
wie Bild 4. 


Die vereinfachten Berechnungsformeln für Exponentialkennlinien 


Damit haben wir aber ein sehr einfaches Mittel, mit Hilfe der oben 
angegebenen Berechnungsformeln die Verzerrungen bzw. die zu- 
lässigen Aussteuerspannungen zu ermitteln. Wenn wir den Wert 
AU, , aus der Steilheitskennlinie entnehmen, so können wir damit 
folgendermaßen rechnen: 








Tabelle I 
: 325 
Brummodulationsgrad m; (%) = Aun U, 
0 





Kreuzmodulationsgrad 











mx 
i $ 200 R 
Modulationsklirrgrad km (%) = AU - My: Un? 
1 
254 E 


Modulationsgradänderung Am = —— » (1—0,38my?) : My : Ux? 
AU:ro 





Bedeutung der Buchstaben wie in Tabelle 1. 


Um die Anwendung dieser Formeln zu zeigen, rechnen wir ein 
Beispiel: 

Wir empfangen einen Sender X, der mit einer Hf-Trägerspannung von uy = 
0,2 Veff an das Gitter einer Hf-Röhre kommt und mit 30% moduliert sei 
(mx = 0,3). Außerdem sei am Gitter noch ein Nachbarsender mit einer Träger- 
spannung von us = 0,05 Veff und 50 % moduliert (ms = 0,5) und schließlich 
noch eine Brummspannung von us = 0,02 Veff vorhanden. Die entstehenden 
Verzerrungen sind zu berechnen, wenn wir aus der S-Ug-Kennlinie AU) = 4V 
entnehmen. Es ist 





Brummodulation m, = SER 0,02 = 1,6 % 
Kreuzmodulation mx = u . R - 0,052 = 0,06 % 
200 


Modulationsverzerrung km = -0,3 - 0,22 = 0,6 % 


4 


Kritisch ist in diesem Falle also die Brummodulation, während die Kreuzmodu- 
lation kaum merkbar sein dürfte und ‘die Modulationsverzerrung nur wenig 
zum Gesamtklirrgrad beitragen wird. Auch in bezug auf Modulationsgrad- 
änderung ergibt sich mit 


254 “ a 
Am = 7, (1-08 - 0,09) - 0,22 = 0,72 % 


ein belangloser Wert. 


Wenn die Steilheitskennlinie nicht‘ rein exponentiell verläuft, 
ermöglicht AU,, nur eine angenäherte Verzerrungsberecdnung 


Allerdings muß man nun berücksichtigen, daß die Regelkenn- 
linien bei den Hochfrequenzröhren mit Rücksicht auf die erforder- 
liche Regelfähigkeit keine reinen Exponentialkennlinien sind. Sie 
lassen sich aber für einen bestimmten Punkt mit praktisch guter 
Annäherung durch eine Exponentialkennlinie ersetzen, indem 
man in dem betreffenden Arbeitspunkt an die Steilheitskurve 
dieTangente legt (vgl. Bild 3). Dann rechnet man so, als ob für 
diesen Punkt die Tangente in Form einer reinen Exponential- 
kennlinie die entsprechende Steilheitskurve wäre. Die Genauig- 
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keit dieser überschlägigen Berechnung ist um so geringer, je 
stärker die S-Kennlinie vom Exponentialcharakter abweicht. 


Für die Regelröhren benutzt man durdı Messung 
ermittelte Brumm- und Kreuzmodulationskurven 


Wesentlich genauer wird die Verzerrungsberechnung, wenn man 
gemessene Werte der Verhältniszahlen S’/S bzw. ZN benutzt, 
da diese auch die Feinstruktur der Kennlinie erfassen. Man müßte 
dazu für jede Röhre Kurven zur Verfügung haben, in denen S’/S 
bzw. S’/S für jeden beliebigen Arbeitspunkt (insbesondere in 
Abhängigkeit von Gittervorspannung und Schirmgitterspannung) 
zu entnehmen ist, und könnte dann nadı Tabelle I die einzelnen 
Verzerrungen bzw. die für eine bestimmte Verzerrung zulässige 
Spannung errechnen. Für die Praxis hat man jedoch eine noch 
zweckmäßigere Lösung in Form der für jede Röhre durch Messung 
ermittelten Kreuz- und Brummodulationskurven gefunden. Aus die- 
sen Kurven, wie sie in Bild 4 bis 6 für die wichtigsten Hf-Röhren der 
E-Serie gezeigt sind, kann man die für 1 % Brumm- bzw. Kreuz- 
modulation zulässigen Störspannungen ug, bzw. uk, in Abhängig- 
keit von der jeweiligen Gittervorspannung unmittelbar entneh- 
men). Die Kurven sind für den normalen Wert der festen. 
Schirmgitterspannung und für gleitende Schirmgitterspannung | 
dargestellt (unter der einschränkenden Voraussetzung, daß für 
Kreuzmodulation mn = ms). Man erkennt daraus den Vorteil, 
den die. gleitende Schirmgitterspannung bietet. Je höher die 
Schirmgitterspannung, um so flacher verläuft die S-Ug-Kennlinie, 
um so größer ist der Wert AU, (vgl. Bild 3), und um so kleiner 
sind nadı Tabelle II die Verzerrungen bzw. um so größer die 
Werte der zulässigen Störspannungen up, und ux.. 


Audh der Modulationsklirrgrad und die Modulationsgradände- 
rung lassen sich mit Hilfe der Brumm- und Kreuzmodulations- 
kurven berechnen 
Will man nun die bei beliebigen Verzerrungen bzw. bei beliebi- 
gem Modulationsgrad zulässigen Spannungen ermitteln bzw. den 
bei gegebenen Spannungs- oder Modulationsgradwerten ent- 
stehenden Verzerrungsgrad kennen oder die Größe der Modula- 
tionsverzerrung bzw. Modulationsgradänderung ermitteln, dann 
benutzt man die Formeln der Tabelle I. Ein Vergleich dieser For- 
meln zeigt nämlich folgendes: 
Kreuzmodulation, Modulationsverzerrung und Modulationsgrad- 
änderung sind in gleicher Weise vom Verhältnis S”’:S abhängig 
und können daher in folgende einfache Beziehung gebradıt 
werden: 
a) Der Modulationsklirrgrad 

km = 0,38 -mK 
d.h. wenn eine Störsenderspannung in einem bestimmten Arbeits- 
3) Diese Kurven sind durch Umzeichnung aus den in den Ringbuchblättern 
der betr. Röhren enthaltenen Kreuz- und Brummodulationskurven gewonnen. 
Dort ist us bzw. ug in Abhängigkeit von der Steilheit S aufgetragen, so daß 


man den jeweiligen Arbeitspunkt (Ug,) erst mit Hilfe der Steilheitskennlinie 
ermitteln muß, 


Tabelle II 


Wie man mit den aus der SU;-Kennlinie ermittelten oder aus der Brumm- und Kreuzmodulationskurve entnommenen 
; Spannungswerten ug, und uk, rechnet 


nn a Ed a 7 



























































für eine zugelassene „.. ist die zulässige bei einer gegebenen entsteht eine Verzerrung 
Verzerrungsart Verzerrung von Spannung ... (Ver) | Sans ron von ...% 
u £ 1 
mp = 1(%) up = 2 up = 1 (mVeti) mp= 
Brummodulation Bı E 
mp : j 
b r mpx ' UBı 7 r uBx 
my =X(0 up = — _— up = X (mV mp = —— 
B (%0) B 1000 | B (mVeft) en 
us=u a 
mK — 1(%) ee mk = 1 (Ver) DET ST 
Kreuzmodulation en a) Er 3 (wenn my = my) 
mK £ ö ms usx \? 
mK = X(%) us = uk: MEx MN us = X (Ver) m&K = —— ( n) 
| ms N UK} 
1 
UN 723. UK 4 Kunz 
E = 0 ges 
Modulations- km = 1(%) (wenn my = 0,3) un = 1 (Veit) 10 -uKı? 
(wenn my = 0,3) 
verzerrung Fr = = - = 
-kmx E 2 uNx 
km km = X (9) a Ay kun un - X (Ve) km = 0,97, nn - (EN) 
mN uk, / 
un 72,6. ugı | / Am 
R — 0 er 
Modulationsgrad- Am- 1%) (wenn my = 0,3) un IV) (wenn my = 0,3) 
änderung - - = 
-Am ‚ r V 2. Amx r | MN 2 unx)” 
m X(% UN=UK; un =\X (Vet m = —- : (10,38 mn?) - | —— 
Am = X(%b) as Ve) | Am-"2-1-0,38mn?) (ur 





Bedeutung der Buchstaben wie in Tabelle I. 
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Bild 6. Brumm- und Kreuzmodulationskurven für die Fünfpol-Regelröhre EF 11 
wie Bild 4. 


punkt eine Kreuzmodulation von mk = X % erzeugt, dann ergibt 
sich bei gleicher Größe der Nutzsenderspannung eine Modula- 


tionsverzerrung von km ca. 3% ‚ wenn man 100 % Modulation 
für beide Sender voraussetzt. 
b) Die Moduülationsgradänderung 
RT ON 2% 
Am = 34-038 m) 
d.h. wenn eine Störsenderspannung in einem bestimmten Arbeits- 


punkt eine Kreuzmodulation von mk = X % erzeugt, dann er- 
gibt sich bei gleicher Größe der Nutzsenderspannung eine Modu- 


-m&K 7 0,15 -mk (für mn = 0,3) 


lationsgradänderung von Am ca. 7% wenn man voraussetzt, 


daß beide Sender mit 30 % moduliert sind. 


Die Kennwerte ug, und uk, kann man auch sehr einfach 
aus AU,., beredinen 


Sehen wir uns nun noc einmal Tabelle II genauer an, so finden wir, 
daß sich die in den Kreuz- und Brummodulationskurven dargestell- 
ten Spannungswerte ug, und uk, nach dem gezeigten Näherungsver- 
fahren auch auf einfache Weise aus der S-Ug-Kennlinie ermitteln 
lassen, wenn wir aus dieser den Wert AU, ‚entnehmen. Wir finden 


uBı I 3. AU) ukı I 0,04 -AUso 
(mVeff) Volt (Veeff) Volt 


Der Übersicht halber seien nun die verschiedenen Berechnungs- 
formeln, mit deren Hilfe sidi die aus den Brumm- und Kreuz- 
modulationskurven entnommenen oder aus der S-U;-Kennlinie 
ermittelten Werte up, und uk, für die gesamte Verzerrungsberech- 
nung verwenden lassen, nochmals in Tabellenform zusammen- 
gestellt (siehe Tabelle III Seite 129). 


Die Benutzung der Tabelle III sei noch an einigen Beispielen 

gezeigt. Wir gehen dabei jeweils von einem gegebenen Wert up, 

bzw. ux, aus, den wir aus der Brumm- oder Kreuzmodulations- 

Bee entnommen oder aus der Steilheitskurve (s. Bild 3) ermittelt 
aben. 


a) Brummodulation: Gegeben sei uzı = X mVeff für eine als zulässig betrach- 
tete Verzerrung myx = 3 % ! 
3-20 


darf u; = a 0,06 Veff = 60 mVeff 


Bei einer vorhandenen Brummspannung von Ugx = 80 mVeff entsteht eine 
Verzerrung 





m = . = 4%. 
b) Kreuzmodulation: Gegeben sei uxı = 0,2Veff für eine zulässige Ver- 


zerrung von Mxx = 4,5 % und my = 0,3, ms = 0,6 


darf us = 02- V ER 0,28 Veff 





0,6 
Bei einer Störsenderspannung von Usx = 0,4 Veff und my = m; = 0,3 
0,3 0,4 } 
1 en = r 
wird mx 0,3 02 4% 


c) Modulationsverzerrung: Gegeben sei ugı = 0,2 Veff für kmx =5% und 
my = 0,3 





darf uy = 022: vz 1,4 Veff 
’ 
Bei unx = 0,4 Veff und my = 0,3 x 
wird km = 0,3703: (> ) = 0,45 %. 
0,2 


d) Modulationsgradänderung: Gegeben sei urı = 0,2 Veff für Amy = 0,5 % 
und my = 0,6 
2-05 








darf un = 02: = 
arf un = 0,2 06-0038. 0,05 — 938 Veff 
Bei uny = 0,4 Veff und my = 0,3 
wird Am = nn > 1%. 


Die Brumm- und Kreuzmodulationskurven kann man aud zur 
Berechnung von Ni-Verzerrungen benutzen i 
Zufolge der Tatsache, daß, wie bereits erwähnt, auch für die 
niederfrequenten Verzerrungen die Steilheitsverhältnisse S’/S und 
S”/S das Verzerrungsmaß darstellen, können die Brumm- und 
Kreuzmodulationskurven bzw. die charakteristischen Werte up; 
und uk, auch zur überschlägigen Berechnung der Verzerrungen 
benutzt werden, die bei Verwendung der betreffenden Röhre in 
einer Nf-Stufe (z.B. EF11 in Nf-Vorwärtsregelung) entstehen. 
Hierüber soll in einem abschließenden 3. Teil ausführlicher ge- 
sprochen werden. Ein 3. Teil folgt L. Ratheiser. 


Kriegsversehrte und Einsatzbeschädigte 
werden Rundfunkmechaniker 


Zwischen dem Oberkommando der Wehrmacht und dem Reichsinnungsverband 
des Elektrohandwerks wurde kürzlich eine Vereinbarung getroffen, wonach 
Volksgenossen, die infolge eines im Dienst des Vaterlandes erlittenen Körper- 
schadens ihren früheren Beruf nicht mehr ausüben können, die Möglichkeit 
gegeben werden soll, nach einer längeren Umschulung im Rundfunkmecaniker- 
handwerk eine neue, befriedigende und in wirtschaftlicher Hinsicht aussichts- 
reiche Tätigkeit und Existenz zu finden. Entsprechende Lehrgänge von fünt- 


‚monatiger Dauer finden bei der Thüringer Handwerkskammer in Weimar statt 
“ und beginnen im Herbst 1942. Für die Ausbildung zum Rundfunkmechaniker 


können vornehmlich solche Kriegsversehrte in Frage kommen, die entweder 


1. bereits früher in elektrotechnischen Berufen tätig gewesen und in der 
Be- Verarbeitung von Metallen und neuen Werkstoffen bewandert sind, 

2. sich bereits längere Zeit hindurch als Bastler oder Kurzwellen-Amateur mit 
rundfunktechnischen Dingen näher befaßt haben, 

3. eine frühere Betätigung in Werk- oder Verkaufsstätten der Rundfunkwirt- 
schaft nachzuweisen vermögen oder 

4. die, ohne früher bereits in einem der Elektro- und Rundfunktechnik art- 
verwandten Beruf tätig gewesen zu sein, nach sorgfältiger Prüfung für eine 
Umschulung zum Rundfunkmechaniker-Handwerk geeignet erscheinen. 


Gute Volksschulbildung und technisches Verständnis ist erste Voraussetzung. 
Die Auswahl der Kriegsversehrten erfolgt durch die Wehrmachtsfürsorgeoffi- 
ziere im Zusammenwirken mit der Fachgruppe Rundfunkmechanik im Reichs- 
innungsverband des Elektrohandwerks, soweit es sich um Personen handelt, 
die noch im Dienst der Wehrmacht stehen. Bereits entlassene Wehrdienst- 'und 
Einsatzbeschädigte werden zu den. Lehrgängen durch die staatlihen Haupt- 
fürsorgestellen und das Hauptversorgungsamt in Wien im Benehmen mit dem 
Wehrkreiskommando IX (Kassel) eingewiesen. 

Der Weg der Kriegsversehrten zum Rundfunkmechanikerhandwerk und weiter 
zur Erlangung einer selbständigen Existenz in diesem Beruf führt nach 
erfolgreicher Teilnahme an den in Weimar stattfindenden Lehrgängen mit Ab- 
schlußprüfung zunächst in die Werkstatt eines auf rundfunkmechanischem 
Gebiet anerkannt leistungsfähigen Handwerksbetriebes zur Aneignung der 
erforderlihen Fachpraxis mit der tariflihen Entlohnung eines Gesellen. Je 
nach dem Grade der in Theorie und Praxis nachweisbaren Kenntnisse und 
Erfahrungen kann der auf das Rundfunkmecanikerhandwerk umgesculte und 
in diesem als ausreichend bewährt anerkannte Kriegsversehrte nach einiger 
Zeit zur Meisterprüfung im Rundfunkmechanikerhandwerk zugelassen werden, 
sofern das 24. Lebensjahr erreicht ist. Anschließend ergibt sich ohne weiteres 
die Möglichkeit zur Gründung eines selbständigen Handwerksbetriebes in Ver- 
bindung mit Rundfunkeinzelhandel und damit die Aussicht auf eine wirtschaft- 
lich sichere Existenz. : 

An guten rundfunkmechanischen Fachkräften besteht in Handwerk, Handel und 
Industrie ein täglich immer stärker in Erscheinung tretender Mangel, der vor- 
aussichtlich nach dem Kriege noch fühlbarer werden wird. Daher verdient das 
Rundfunkmechanikerhandwerk nicht zuletzt aus diesem Grunde das besondere 
Interesse aller Kriegsversehrten, die Wert darauf legen, sich. selbst, darüber 
hinaus aber auch einer in kultureller Hinsicht äußerst bedeutsamen Sache zu 
dienen, wie es der Rundfunk mit seinen heute noch unabsehbaren Entwide- 
lungsmöglichkeiten zweifellos ist. 


BÜCHER, die wir empfehlen 


Der Weg zum Rundfunkwerk. Von Dr. Paul Laven. Band 3 der Studien 
zum Weltrundfunk und Fernsehrundfunk, herausgegeben von Dr. Kurt 
Wagenführ. 133 Seiten, geh. 450 RM. Kurt Vowinckel Verlag, Heidelberg. 


Es ist gut, wenn auch der Techniker einmal über Schaltungen und Röhren 
hinaussieht und sich in das Wesen des Rundfunks vertieft, sich mit den Dingen 
befaßt, die. dem Rundfunk Leben und Inhalt geben, denen die Technik mit all 
ihren Hilfsmitteln erst zur Wirklichkeit, zum Dia-Sein verhilft. Eine Möglich- 
keit dazu, die in gleicher Art so rasch nicht wiederkehren dürfte, gibt das Buch 
des Chefsprechers des Großdeutschen Rundfunks, den alle Rundfunkhörer 
seit fast zwei Jahrzehnten bei-bedeutungsvollen Berichten und großangelegten 
Rund ;endungen ra und als Meister des Wortes bewunderten. In dem 
Buch lernen wir die Ursache für die beispielgebende Leistung von Paul Laven 
kennen: es ist die Anschauung, daß der „Rundfunkbericht“ durch eine 
souveräne Beherrschung aller rundfunkeigenen Mittel, durch umfassendes Wis- 
sen, durch kultiviertes Sprachgefühl und dichterische Begabung zum „Rund- 
funkwerk“ erhoben werden muß. 

Wenn auch dieses Buch in erster Linie für den Mann geschrieben wurde, der 
als Sprecher oder Mitarbeiter zum Rundfunk drängt, und es in zweiter Linie 
für den auf der Sendeseite eingesetzten Techniker interessant ist, so sollte es 
doch auch vom Empfangstechniker gelesen werden, gibt es diesem doch in 
schöner Deutlichkeit einen Begriff davon, wem er letzten Endes dient. Ein paar 
Kapitelüberschriften mögen andeuten, welch reichen Inhalt das in sauberer 
Sprache geschriebene, klar durchdachte Buch bietet: Wie wird man Rundfunk- 
mann? — „Funkisch“ und „unfunkish“ — Das Formgesetz des Rundfunk- 
berichts — Rundfunkbild einer Stadt — Geschichte eines Hörberichts — Spori- 
beriht — Mit dem Mikrophon im Rennwagen — Sportspredher, Rundfunk- 
sprecher — Freundschaft mit dem Mikrophon — Menschen vor dem Mikrophon 
— Über das Gespräh im Rundfunk — Das Erlebnis der mensclichen Stimme 
— „Kurzaufnahmen“ und ihre Arbeitstechnik — Mikrophon auf Auslandsfahrt 
— Frontberichte im Rundfunk — Der Rundfunk-Kriegsberichter — Der Fernseh- 
bericht. Besonders wertvoll ist das Buch dadurch geworden, daß es der Ver- 
fasser verstanden hat, durch zahlreiche praktische Beispiele, kurz skizzierte 
Berichte die Erfahrung sprechen zu lassen, und daß er schließlich die Nieder- 
schrift seines Run werks, aus der Provinz Libyen des italienischen Impe- 
riums „Tripolis“ anfügte. Schwandt. 
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RUNDFUNKTECHNIK ALS BERUF 


Dee Hochschulingenieur und außergewöhnliche Berufswege 


In unferer Reihe „Rundfunktechnik als Beruf“ behandeln wir nacı- 
ftehend den Hocdhfchulingenieur und die außergewöhnlichen Berufs- 
wege, nachdem wir uns im letzten Heft mit dem Fachfchulingenieur 
befchäftigt haben. 


Der Hochfchulingenieur, Vorausietzungen und Koften. 


Bei Aufnahme des mindeftens 7femeftrigen Studiums an einer 
Technifhen Hochfchule entfcheidet fidh der Studierende, der fich 
{päter der Hf-Technik’ zuwenden will, meift für die. Fakultät für 
Mafchinenwefen, wo er fih innerhalb der Abteilung Elektro- 
technik befonders dem Fachgebiet Fernmeldetechnik widmen kann. 
Vor dem Studium, für das Abitur. bzw. Reifeprüfung an einei 
höheren Schule erforderlich ift, muß der Arbeitsdienft abgeleiftet 
fein. Ferner ift die Ableiftung der militärifchen Dienftpfliht vor 
dem Studium ebenfalls erwünfcht und im Interefle des Studieren- 
den aucd zu empfehlen. Von der vorgefchriebenen zwölfmonatigen 
praktifchen Tätigkeit!) follen ebenfalls 6 Monate vor Beginn des 
Studiums abfolviert fein, während der Reft in den Semefterferien 
nachgeholt werden kann. Für Abfolventen anerkannter Fadh- 
fchulen !) tritt an die Stelle des Reifezeugnifles das Zeugnis über 
die beftandene Sonderreifeprüfung. Diefe wird Fachfchulabfol- 
venten mit „gut“ oder befler im Abfchlußzeugnis erlaffen und 
für Kriegsteilnehmer vereinfacht. Zur Vorbereitung auf die Son- 
derreifeprüfung laufen einjährige Vorbereitungskurfe (in Berlin 
z.B. in der Wirtfchaftshochfchule). 
Über die näheren Prüfungsbeftiimmungen unterrichtet das Heft: „Das Studium 
‚ohne Reifezeugnis an den deutfchen Hochf&hulen“ (Weidmannfhe Verlagsbuch- 
handlung, Berlin SW 68). : 
Bei der Einfchreibung in. eine Hochfdhule, bei der fogenannten 
Immatrikulation, ift meift eine Gebühr von RM. 30.— zu 
zahlen. Weitere rund RM. 30.— find je Semefter als fogenannte 
allgemeine Gebühr, für Kranken- und Unfallverficherung, Biblio- 
theksbenutzung ufw., anzufetzen. Dazu kommt die eigentliche 
Studiengebühr in Höhe von etwa RM. 80.—, die Kolleggelder 
ee) für die belegten Vorlefungen und ‚Übungen. Diefer 
rechnung liegt die fogenannte Semefterwochenftunde zugrunde, 
die meift mit etwa RM. 2.50 angefetzt ift. Für die Aufwendungen 
der Technifchen Hochfchulen, die die Experimente erfordern, ift 
dann noch das ‚„Erfatzgeld‘‘ zu zahlen, deflen Höhe zur Zeit meift 
RM. 35.— beträgt. Wie man fieht, hängt alfo die Gefamthöhe der 
je Semefter fälligen Gebühren weitgehend von der Zahl der be- 
fuchten Vorlefungen, Übungen ufw. ab. Es ergibt fich meift ein 
Durchfchnittsfatz von RM. 180.— bis RM. 220.—. Darin unberück- 
fichtigt find die Nebenkoften für Bücher, Materialien ufw., für die 
man bei Beginn des Studiums etwa RM. 50.— bereitftellen möchte. 
Aud für die Anfchaffung von Zeichenmaterial (Reißzeug, Reiß- 
brett ufw.) find einmalig etwa RM. 50.— und je Semefter etwa 
RM. 15.— anzufetzen. Die Prüfungsgebühr beträgt zur Zeit 
RM. 40.— für die Vorprüfung nach dem 4. Semefter und RM. 80.— 
für die Hauptprüfung. Mit beftandener Abfchluß- (Diplom-) Prü- 
fung wird den Abfolventen der akademifche Grad eines Diplom- 
Ingenieurs verliehen. 
Über die Studienpläne und Prüfungsordnungen unterrichtet die in der Weid- 
mannfchen Verlagsbuchhandlung erfchienene Brofhüre: „Studienpläne fowie 
Studien- und Prüfungsordnungen für die Ausbildung von Diplom- und Doktor- 
Ingenieuren ...“. Betr. Studienvergünftigungen und kriegsbedingte Befiimmun- 
gen geben die Technifhen Hochfulen, über Praktikantenfragen deren Prak- 
tikantenämter Auskunft. 
Die in der folgenden Tabelle aufgeführten Technifhen Hochfhulen haben 
gemäß den reichseinheitlichen Studienplänen innerhalb der Fakultät IN für 
Mafcdinenwefen eine Abteilung 2 für Elektrotechnik. Die mit Fm gekennzeich- 
neten Hochfhulen betonen in der Abteilung 1 für Mafchinenbau in der gleichen 
Fakultät in befonderem Maße die Feinmechanik: 


Aachen Graz 
Berlin Fm Hannover 
Braunfchweig Karlsruhe 
Breslau Linz (z. Zt. noch nicht eröffnet) x 
Brünn München Fm 
Danzig Prag 
Darmftadt Stuttgart Fm 
Wien Fm '& 


Dresden Fm 


Außergewöhnliche Beruiswege. 


Zu den außergewöhnlichen Berufswegen wollen wir hier alle die- 
jenigen Ausbildungsmöglichkeiten rechnen, die keinen ‚üblichen‘ 
Ausbildungsgang aufweifen und daher in der Überficht in Heft 3 
Seite 33 nicht berükfihtigt wurden. Hierunter gehören vor allen 
Dingen alle fogenannten Fernfchulen, d.h. Infitute, die durch, 
Verfendung von Unterrichtsmaterial, Bearbeitung und Zenfierung 
der darin geftellten und vom Studierenden eingefandten Auf- 
gaben eine Ausbildungsmöglichkeit mit Abfchlußprüfung ermög- 
lichen. Über diefe Fernfhulen im einzelnen zu fprechen, würde 


1) Vgl. das bei dem Fachfdhulftudium (Heft 8 S. 117) Gefagtel 


hier zu weit führen. Es empfiehlt fich, auf Grund der Anzeigen in 
der Fach- und Tagesprefle fich Studienprogramme diefer Einrich- 
tungen kommen zu laflen und gleichzeitig anzufragen, ob die Ab- 
fchlußprüfung zu der beabfichtigten Berufstätigkeit berechtigt, alfo 
z.B. die Zulaflung zu einer technifchen Beamtenlaufbahn ermöglicht. 
In diefer Rubrik foll ferner die Reihsfunkfcule der HJ. in 
Göttingen erwähnt werden, der die Erziehung des fachtechnifchen 
Nachwucfes der Parteigliederungen obliegt (z. Zt. gefchloflen). 
Weiterhin werden in allen deutfchen ‚Städten Kurfe aller Facd- 
rihtungen abgehalten, die meift zur Ergänzung vorhandenen 
Wiflens oder der Umf&hulung bzw. Anlernung Tür einen neuen 
Beruf dienen follen. Derartige Kurfe werden z.B. vom NSDBDT. 
(Nationalfozialiftifcher Bund deutfcher Technik) und den darin 
zufammengefcloflenen Fachorganifationen, ferner von der DAF. 
(Deutfches Berufserziehungswerk) und von einzelnen Firmen oder 
Gefellfchaften Sbsckelien Hicchia gehört auch das Deutfche Volks- 
bildungswerk der NS-Gemeinfchaft ‚Kraft durch Freude“. Neben 
diefen meift allgemein gehaltenen Lehrgängen laufen auch Spezial- 
kurfe, wie z.B. die Funkerkurfe der De (Deutfche Betriebs- 
efellfhaft für drahtlofe Telegraphie, Berlin-Charlottenburg), die 
für Funker aller Art (befonders für Heer, Marine, Luftwafte, 
Reichspoft und Luftfahrt) Kurfe abhält. Auch die z.B. von den, 
Volkshochfchulen abgehaltenen Vortragsreihen gehören hierzu. 
Abfcließend fei auf die manchmal ganz ausgezeichneten Auffatz- 


"folgen der er eg hingewiefen. Man findet fie nicht nur in den 
n 


laufenden, fondern vor allem auch in den älteren Jahrgängen 
der Rundfunkzeitfchriften, die in den meiften Bibliotheken zu- 
gänglich find. H. G. Mende. 
* 

Lehrgänge für Funktechniker werden von folgenden Fernfchulen herausgegeben: 
Technifches Lehrinftitut Dr. Ing. Paul Chriftiani, Konftanz (Lehrgang „Nac- 
richtentechnik, unter befonderer Berückfichtigung der Rundfunktechnik“, 24 Lehr- 
briefe umfaffend), und Ruftinfhes Lehrinftitut, Potsdam (Selbftunterrichtsbriefe 
Syftem Karnack-Hachfeld, Lehrgang „Fernmelde- und Funktechniker“ - 218 Lehr- 
briefe umfaflend - und Lehrgang „Fernmelde- und Funkingenieur“ - 349 Lehr- 
briefe umfaflend). 


DIERSERHGERNISSHUGREIR 


In Mathematik, Physik und Technik gibt es so viele Formeln, die 
man leicht vergißt bzw. deren Glieder man häufig verwechselt. 
Hier bilden sogenannte Eselsbrücken, an Hand deren man sich 
viele Begriffe eindeutig und so einprägen kann, daß man sie weder 
vergißt noch verwechselt, ausgezeichnete Gedächtnisstützen. In 
zwangloser Folge werden wir daher solche Gedächtnisstützen an 
dieser Stelle veröffentlichen und bitten unsere Leser um Mitarbeit 
aus eigenen Erfahrungen. 


1. Sinus und Cosinus 


Im rechtwinkligen Dreieck wird die dem rechten Winkel gegenüber- 
liegende (steis längste) Seite als „Hypotenuse‘ bezeichnet, die anderen 
beiden Seiten werden ‚„Kalhelen‘ genannt (s. Bild). 
Der Cosinus eines Winkels wird gebildet durch das Verhältnis der 
diesem Winkel anliegenden Kathete zur Hypotenuse. 
cos«=b:c oder —; cosß=«a:c oder — 
Der Sinus eines Winkels wird dagegen ausgedrückt durch das Ver- 
hältnis der diesem Winkel gegenüberliegenden Kathete zur Hypotenuse. 
sina=qa:c oaer —; sinß=b:c oder 2. 
Man kann cos und sin nie verwechseln, wenn man daran denkt, daß 
der Cousin ein Verwandter ist, daher der Cosinus gleich der an- 
liegenden Kathete zur Hypotenuse. Sinus klingi ähnlich wie Sahne, 
in der Volkssprache bedeutet jedoch, wenn ich mit einem „Sahne“ bin, 


“ daß ich mit ihm böse bin. Ich wünsche ihn dann meist weit weg von 


mir. Sinus daher die gegenüberliegende (entfernte) Kathete zur Hypo- 
tenuse. - ner. 





B Fe 
c= Hypotenuse,; a und b = Katheten. 
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- Mit dem Lautsprecherwagen an der Sront: 


Wenigen Kameraden wird es wohl vergönnt sein, mit einem Laut- 
sprecher, sei es durch Schallplattenmusik, durch Rundfunkdarbie- 
tungen, Meldungen oder sogar kräftige Soldatenwitze, die Kame- 
raden zu erfreuen, die täglihh an der Ostfront den Feind ab- 
wehren. Diese für einen Funktechniker geradezu ideale Tätigkeit 
ist eine der schönsten Einrichtungen bei einer Propaganda-Kom- 
panie. Darum soll aber auch derjenige, der es madıt, mit Leib 
und Seele dabei sein und keine Mühe und Arbeit scheuen, den 
Landsern das zu bieten, was in seinen Kräften steht. Und das 
wird den meisten nicht schwer fallen, denn sie sind ja im Beruf 
mitten drin. Da heißt es vor allem: Nachrichten, Nachrichten und 
nochmals Nachrichten! Wie leiht kann man den Wehrmakdt- 
beriht um 15 Uhr mitschreiben, um ihn dann bei Gelegenheit 
durchs Mikrophon wiederzugeben! Voraussetzung ist natürlich 
„guter Empfang‘! Und dieser Aufsatz soll eben dazu dienen, um 
hier die Kameraden, die es betrifft, auf einige Kniffe aufmerksam 
zu machen. Ich will hier keinen besonderen Lautsprecherwagen 
beschreiben, vielmehr vom allgemei- 
nen Standpunkt ausgehen, denn die 
Wagen sind ja auch in ihrem Auf- 
bau sowohl in bezug auf Verstärker, 
wie auch auf Ladeeinrichtungen und 
Rundfunkgeräte sehr verschieden. 
Nur selten hat man das Glück, einen 
völlig entstörten Wagen zu haben, und 
doch gelingt es in den meisten Fällen, 
den Bezirkssender (Soldatensender) 
oder auch sogar den Deutscland- 
sender bis an den äußersten Stand 
der Front während der Fahrt zu 
hören. Und wenn es nur so viel ist, 
daß man eben noch die Fanfaren eirier 
Sondermeldung hört oder den Schluß- 
marsch vom Mittagskonzert. Dann aber 
raus aus dem Wagen, Motor abge- 
stellt, Hilfsantenne hoch und aufge-- = 
dreht! Bleistift und Papier liegen neben 
dem Gerät. 
Nun zum tehnischen Teil. Die meisten Störungen verursacht 
die Ladeeinrichtung. Es gibt ein einfaches Mittel, wenn sie 
nicht ganz zu entstören geht, und das ist: Abstellen! Ein guter 
Beier ner (Blitzschutz u. dergl.) tut seine Dienste, aber: griff- 
reit. 
Und jetzt die Antenne. Wer keine richtige Stabantenne hat, für 
den gibt es eine wunderbare Einrichtung, und das sind die Werk- 
stattkompanien. Dort gibt es bestimmt für eine halbe Stunde 
Musik verkupfertes Fisenrohr, welches man beliebig lang in- 
einanderstecken kann. Solche Antenne verwende ich schon über 
ein Jahr — am besten weit weg vom Motor und möglichst nahe 
am Empfänger. Die Antenne muß selbstverständlich isoliert und 
in einem Abstand von mindestens 10cm vom Fahrgestell ange- 
bracht werden. Ä 
Gehen die Lang- und Mittelwellen nicht mehr, dann gibt es wieder 
einen Weg, und der heißt: Kurzwellen. Meist reichen die 
Mittel für einen Kurzwellenvorsatz nicht aus, aber ein einfaches 
KW-Gerät wird doch jeder Funkpraktiker zusammenkriegen. Man 
kann ja ruhig den eingebauten Empfänger dazu nehmen, indem 
man den Nf-Teil desselben verwendet. Wenn natürlih ein KW- 
Teil eingebaut ist, dann ist das wundervoll, aber leider habe ich 
bisher noch keinen damit angetroffen. 
Verfasser verwendete die beistehende Schaltung: Aperiodische 
H£-Stufe, Audion und Nf-Stufe. Außerdem kann die aperiodische 
Hf-Stufe vor den eingebauten Empfänger geschaltet werden, und 
sie vor auch so für Mittel- und Langwellen als Antennenver- 
stärker. 


Die Spulen wurden auf-ein Pertinaxröhrchen von 2,5 cm Durch-: 


messer gewickelt, Gitterspule 6 Windungen 1-mm-Kupferdraht (z.B. 
Fernsprecder-Erdungsdraht), Rückkopplungsspule 4 Windungen 
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Doppelte Störungen 





Bild 2 und 3. Der Einfluß der Netzleitung auf die Empfangsstörungen. 


0,3-mm-Lacdraht. Es handelt sich hierbei um eine ganz einfache 
und bekannte Schaltung, und was die Röhren betrifft, so kann 
man auch jede beliebige andere nehmen (Dreipolröhre). So wur- 
den in dieser Schaltung z.B. 12-Volt-Röhren verwendet (NF 2), 
deren Daten etwa denen der AF 7 entsprechen. Als Drossel kann 
man zur Not Spulen aus einem Kopfhörer nehmen. Allerdings 
ist Wert zu legen auf einen bzw. zwei gute Drehkondensatoren, 
am besten Spezial-KW-Drehkondensatoren. 

Diesen KW-Empfänger, der eine ausreichende Trennschärfe hat, 
kann man nun entweder direkt oder über den eingebauten Haupt- 
verstärker anschließen. Ich habe z. B. mit ihm im vergangenen 
Herbst die Führerrede für ein ganzes Bataillon übertragen. Ab- 
gesehen von einem bißchen Schwund war der Empfang äußerst 
klar und störungsfrei. Vor allem hat man die Möglichkeit, beim 
Empfänger bzw. beim Verstärker nachzuregeln; so kann man 
den Schwund in Grenzen halten. 

Nun noch einen kurzen Hinweis bezüglich der Entstörung für 





zum NF-Teil 
des Empfängers 


Bild 1. Einfache Kurzwellen-Empfangsschaltung, die sich im Übertragungswagen gut bewährt hat. 


den Kurzwellenempfänger: Der Umformer wird an der 
Nieder- sowie an der Hochspannungsseite mit 0,1 uF abgeblockt. 
Dann sind kaum noch Störungen da. Ferner zeigte sich folgende 
Erscheinung: Wenn ich-das Starkstromkabel parallel etwa 20 cm 
zur Antenne legte, hoben sich die Störungen restlos auf. Wenn 
man dagegen das Kabel verdrehte, waren die Störungen doppelt 
stark. Es kommt hier allerdings auf einen Versuh an und auf 
die jeweiligen Wagenverhältnisse. Die Anodenspannung kann 
man, wenn keine Batterien zur Verfügung stehen, vom Empfän- 
ger nehmen. 

Ich hoffe, daß ich hiermit vielen Kameraden eine Anregung ge- 
geben habe; mit gutem Willen und Liebe zur Sache läßt sich 
vieles machen. Weiterhin viel Glück bei den Kameraden draußen 
an der Front! Sonderführer G. Chr. Meller. 


Erfahrungen mit dem Röhrenprüfgerät mit Drucktasten 


Für das Röhrenprüfgerät mit Drucktasten in Heft 3/1942 der FUNKSCHAU !) 
möchte ich auf zwei Ergänzungs- bzw. Änderungsmöglichkeiten aufmerksam 
machen, die manchen Nachbauer interessieren dürften. 

Beim Prüfen von Röhren wird zunächst der Heizschalter auf Fadenbruch ein- 
gestellt. Ist nun der Heizfaden ganz, muß die Glimmröhre aufleuchten. — Nun 
kann es aber vorkommen, daß die Glimmröhre defekt wird oder sonst eine 
Unterbrechung eingetreten ist. Derjenige, der das Gerät schon länger besitzt 
und schon öfters Röhren mit Fadenbruch darin geprüft und auch zur Kontrolle 
auf eine andere Art den Bruch des Heizfadens festgestellt hat, verläßt ‚sich 
jetzt ganz auf das Gerät. Also: Die (angenommen gute) zu prüfende Röhre 
wird eingesetzt, die Glimmröhre ist defekt oder es befindet sich irgendwo eine 
Unterbrechung, die Glimmröhre leuchtet nicht auf. Auf Grund seiner bis- 
herigen Erfahrung mit seinem Gerät scheidet er die noch gute Röhre aus. 


Ich habe deshalb an dem Gerät, das ich mir baue, eine Drucktaste, die in un- 
gedrücktem Zustande offen ist, parallel zu der Heizleitung eingebaut. Ein 
Druck auf die Taste, und die Glimmröhre muß aufleuchten, wenn alles. in 
Ordnung ist. Leuchtet also Bei einer zu prüfenden Röhre die Glimmröhre nicht 
auf, so kann ih durch Drücken der Kontrolltaste feststellen, ob die Prüfvor- 
richtung in Ordnung ist. i 
Es wird nicht jedem Erbauer des Gerätes möglidı sein, die vorgeschriebene 
Glimmröhre aufzutreiben. Aucdı idı konnte keine bekommen und habe mir 
nun auf andere Art geholfen. Statt der einen 
kleinen Klingeltransformator 220 Volt da- 
zwischen, an seine Sekundärwicklung kam 
eine kleine Glühlampe. So kann ich jede 
Taschenlampenbirne oder jedes Sialen- 
lämpchen von 3,5 bis 6 Volt verwenden, 
wie man sie ja noch leicht bekommen kann. 
Der Klingeltransformator ist übrigens aus 
einem alten Nf-Transformator hergestellt. 
Friedrich Röderer. 


Glimmröhre schalte ich 


1) Für dieses Gerät wurde auch der FUNK- 
SCHAU-Bauplan M 1 herausgegeben — Preis 
1.— RM. zuzügl. 8 Pfg. Porto (FUNKSCHAU- 
Verlag, München 2, Luisenstraße 17. 





Neue Funkschau-Bauanleitungen 
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Eingang und Ausgang umschaltbar auf sämtliche vorkommenden Mikrophontypen und Verstärkereingänge 


Wenn in der heutigen Zeit der Funkwart oder der Übertragungs- 
techniker vor die Aufgabe gestellt wird, schnell eine Übertragung 
auf die „Beine zu stellen“, dann ist oft guter Rat teuer. Die ge- 
eigneten Verstärker und Vorverstärker sind nicht greifbar, und 
die vielleicht vorhandenen Rundfunkgeräte oder Verstärker aus 
früheren Baujahren reichen für Mikrophonverstärkung nicht aus. 
Außerdem passen aber vielleicht auch nicht das gerade verfügbare 
Mikrophon und der Hauptverstärker hinsichtlich ihrer Anpassung 
zusammen. Der vorhandene Vorverstärker hat niederohmigen 
Eingang und hochohmigen Ausgang. Dadurch kann ein Kristall- 
mikrophon nicht angeschlossen werden, das ja einen hochohmigen 
Fingang verlangt. Jetzt muß auch noch die Leitung zwischen 
Mikrophon und Hauptverstärker einige neunzig oder hundert 
Meter lang sein, und da benötigt man einen Vorverstärker mit 
niederohmigem Ausgang, der den Anscıluß so langer Leitungen 
zuläßt und dicht am Mikrophon aufgestellt werden kann. Das 
nächste Mal ist dagegen ein niederohmiges Kohlemikrophon vor- 
handen. Jetzt kann die Leitung zwischen Mikrophon und Vorver- 
stärker sehr lang sein, aber der Vorverstärker muß einen nieder- 
ohmigen Eingang haben und, da er direkt beim Hauptverstärker 
steht, soll sein Ausgang hochohmig sein — also genau umgekehrt 
wie zuvor. So gibt es jedesmal andere Verhältnisse. Es liegt daher 
nahe, einen Mikrophonvorverstärker zu entwickeln, der wirklich 
universell ist und überall einzusetzen geht. Um vom Netz unab- 
hängig zu sein, bauen wir einen einstufigen Batterieverstärker 
gleidı mit den Batterien in einen gemeinsamen Kasten ein. Ein- 
und Ausgang sind umschaltbar. 


Die Schaltung 


Im Prinzip handelt es sich um einen einfachen einstufigen Verstär- 
ker mit der Röhre RE 084. Eingang und Ausgang sind an einer 
neun- bzw. achtteiligen Lüsterklemme umschaltbar eingerichtet. 
Die verschiedenen Umscaltungen können so vorgenommen wer- 
den, daß jeweils unmittelbar nebeneinander liegende Klemmen 
durch kurze Drahtbügel kurzgeschlossen werden. Verbindet man 
so die Klemmen 2 mit 3 und 6 mit 7, dann ist der Eingang des 
Verstärkers hochohmig. Über eine kurze abgeschirmte Leitung 
kann ein Kristallmikrophon angeschlossen werden. Durch den Git- 
terwiderstand von 3M2& wird dabei der Frequenzgang nicht beein- 
flußt. Audı ein Kohlemikrophon, das bereits mit einem eingebau- 
ten Übertrager und einer Batterie versehen ist, kann angeschlos- 
sen werden. Die Leitung zwischen Mikrophonkombination und 
Verstärker darf gleichfalls nur wenige Meter betragen und muß 
abgeschirmt sein. 

Soll ein Mikrophon mit niederohmigem Widerstand verwendet 
werden, also ein Kohlemikrophon oder ein Kondensatormikrophon 
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Der Universal- 
Mikrophon -Bat- 
teriekasten-Ver- 
stärker, links 
in der Außen- 
ansicht, rechts 
geöffnet. Man 
erkennt das Bat- 
teriefach, das für 
jede Art von Bat- 
ierien reichlich 
Platz bietet, und 
das eigentliche 
Verstärkerfac. 





mit eingebautem Abwärtsübertrager, dann ist der Eingang wie 
folgt umzuscalten: Durch Verbindung 1—2 wird das Gitter der 
Röhre zunächst auf den Eingangsübertrager geschaltet. Durch die 
Verbindungen 3—4 und 5—6 kommen die Eingangsklemmen an 
die Primärwidlung des Eingangsübertragers. Durdı die Ver- 
bindung 7—8 liegt die im Schaltbild obere Primärhälfte mit 
ihrer nach Mitte weisenden Klemme gleichfalls an Erde, ebenso 
wie die korrespondierende Klemme der unteren Wicklungshälfte. 
Hierdurch ist die Primärmitte nach Erde symmetriert, so daß eine 
Abschirmung der Mikrophonleitung, die bis 200 m lang sein darf, 
überflüssig wird. Beim Betrieb mit einem Kohlemikrophon muß 
dieses allerdings in dieser Schaltung eine eigene Mikrophon- 
batterie haben. Es kann übrigens audı hier eine Mikrophonkombi- 
nation angeschaltet werden, die einen niederohmigen Ausgang 
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Die Schaltung des Universal-Mikrophon-Batteriekasten-Verstärkers. 


hat — zum Beispiel der Dralowid-Reporter, der ja eine Anzapfung 
bei 2002 hat. Und endlich die dritte Möglichkeit: Es soll ein 
Kohlemikrophon verwendet werden, aber es steht keine Mikro- 
phonbatterie zur Verfügung, so daß die Mikrophonspannung aus 
dem Verstärker entnommen werden soll. Es wird wie oben ge- 
klemmt, nur wird statt 7—8 die Verbindung 8—9 hergestellt. Da- 
durch liegt die eingebaute Heizbatterie des Mikrophonverstärkers 
zwischen den beiden Primärhälften des Eingangsübertragers. Auch 
so ist eine hinreihende Symmetrierung des Eingangs sicher- 
gestellt, und eine Abschirmung der Mikrophonleitung ist fast nie 
erforderlich, da ja der eine Heizbatteriepol an Erde liegt. 

Ähnlich erfolgt die Umschaltung des Ausganges. Wenn der Mikro- 
phonverstärker sehr dicht beim Hauptverstärker steht, dann kann 
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der Ausgang hochohmig sein. Vorausgesetzt natürlich, daß der 
Eingang des Hauptverstärkers ebenfalls hochohmig ist. Durch 
Verbindung’ a—b und e—f liegen die Ausgangsklemmen über je 
einen Kondensator an Anode und Masse der Röhre RE 084. Da 
diese beiden Kondensatoren vorgesehen sind, kann aud ein All- 
stromverstärker nachgeschaltet werden, ohne daß es zu gefähr- 
lihen Kurzsclüssen kommen könnte. Auf richtige Polung des 
Ausganges ist zu achten, da sonst keine Übertragung möglich ist. 
Es muß also die anodenseitige Klemme des Migenhenpereä 
kers an die Gitterklemme des Hauptverstärkers kommen. Wenn 
es erforderlich ist, daß der Mikrophonverstärker dicht beim Mikro- 
Den steht und daher die Leitung zum Hauptverstärker sehr 
ang ist, dann wird durch die Umschaltung b—c, d—e und f—g die 
Ausgangsleitung niederohmig gemacht. Der Hauptverstärker 
sollte dann möglichst mit einem Eingangsübertrager etwa 1:10 
ausgerüstet sein, damit der durch Abwärtstransformation im 
Mikrophonverstärker entstandene Spannungsverlust wieder aus- 
geglichen wird. Ist das der Fall, dann empfiehlt sich noch die 
Verbindung 0—a, wodurdh auch der Ausgang nach Erde symme- 
trisch wird und auch diese Leitung zumeist unabgeschirmt verlegt 
werden kann. Allerdings ist diese Schaltung nur ratsam, wenn der 
Eingang des Hauptverstärkers keine Mittelerde hat. 

Sonst sei noch zu erwähnen, daß der beschriebene Verstärker; 
als Einschaltkontrolle zweckmäßig mit einem alten Fernspreh- 
schauzeichen ausgerüstet wird. Dieses sollte möglichst 1000 2 haben, 
um wenig Strom zu verbrauchen. Aber auch ein 60-2-Zeichen läßt 
sich verwenden, wenn man einen 100-2-Widerstand vorschaltet. 
Der Ausschalter ist zweipolig ausgeführt. 


Der Aufbau 


geschieht gemäß Lichtbild in einem Eichenholzkasten, dessen Größe 
sich nach den verwendeten Batterien und Einzelteilen richtet. Im 
Mustergerät finden eine 90-V-Anodenbatterie und drei parallel 
geschaltete Kastenbatterien Verwendung. Das Batteriefach ist mit 
einer Trennwand abgeteilt. Im Lichtbild waren die Übertrager 
und die Umschaltklemmleisten noch nicht eingebaut. Die Klemm- 
leisten wurden später so angeordnet, daß die Schrauben nach vorn 
zeigen, so daß eine bequeme Umscältung möglich ist. Wichtig 
ist, daß sämtliche Tonfrequenz führenden Leitungen gut abge- 
scirmt sind. Der Gitterwiderstand wird mit geschirmtem Rüsch- 


-Kondensatormikrophon mit 


schlauch überzogen; das gleiche empfiehlt sih für den Kopp- 
lungskondensator. Der Aufbau geschah auf einem U-förmigem 
Blechgestell. Es ist ratsam, eine federnde Röhrenfassung zu ver- 
wenden. Auch ein Überkleben des Röhrenkolbens mit Metallfolie, 
die an den negativen Heizstift gelegt wird, hat sich gut bewährt; 
hierdurch werden Störgeräusche sicher vermieden. Fritz Kühne. 


Stückliste: | 
1 Röhrenfassung federnd 


1 Fernsprechschauzeichen 
1 Netzschalter zweipolig 

2 Übertrager AKT 448 

2 Widerstände 20 k2, 3 MQ 
3 Rollblocks 0,1, 0,1, 1 uF 

5 Telephonbuchsen 

1 Röhre RE 084 





1 Holzkasten It. Text 

1 Anodenbatterie 90 V 

3 Kastenbatterien 

2 Anodenstecker 

1 Lüsterklemme zweiteilig 
1 dsgl. neunteilig 

1 dsgl. achtteilig 

1 Aufbaugestell 











Eingang 
5 ” 1 
Mikrophon: N ir > ser u = Verbindungen: 
Kristall 1P m abgeschirmt 2—3, 6—7 
Mikrophonkombination mit 10m abgeschirmt 2—3, 6—7 


hochohmigem Ausgang 

200 m unabgeschirmt | 1—2, 3—4, 5—6, 7—8 
niederohmigem Ausgang 
Mikrophonkombination mit 
niederohmigem Ausgang 
Kohlemikrophon mit scpa- 
rater Mikrophonbatterie 


Kohlemikrophon mit Strom- 
entnahme aus Verstärker 


200 m unabgeschirmt | 1—2, 3—4, 5—6, 7—8 


200 m unabgeschirmt | .1—2, 3—4, 5—6, 7—8 


200m unabgeschirmt, | 1—2, 3—4, 5—6, 8—9 





Ausgang 
Hauptverstärker- Leitungslänge ab & 
eingang: krophonverst. max. Verbindungen: 
hochohmig 10 m’abgeshirmt _ a—b, e—f 
niederohmig 200 m unabgeschirmt: | b—c, d—e, f—g (ev. 0—a) 


oder hochohmig 








Einröhrenempfänger mit Lautsprecherwiedergabe 


Vor allem aus den Kreifen unferer bei der Wehrmadıt Dienft tuenden Lefer wird immer wieder der Wunfc an uns herangetragen, Bauanleitungen 
für möglich einfache Empfänger mit wenig Röhren zu bringen, die aus vorhandenen älteren Teilen leicht aufgebaut werden können. Wir haben 
foldhe Bauanleitungen des öfteren veröffentlicht, z.B. in Heft 2/1940 und in Heft 5 und 9/1941. Nachftehend bringen wir nunmehr die Anleitung 
für den Selbftbau’ eines kleinen Einröhren-Reflex-Empfängers. Es ift klar, daß ein folches Gerät hinfichtlih der Wiedergabegüte keine hohen 
Anfprüche erfüllen kann, zumal es von einer direkt geheizten Röhre Gebrauch macht, die in Verbindung mit einem hochwertigen Lautiprecher 
ein ftarkes Brummen ergeben würde; in der Kombination mit-einem einfachen Lautfprecheriyfiem, das die Tiefen nur fhwadı bringt, gibt es 
aber recht brauchbare Leiftungen. Der Empfänger hat den Vorteil, daß er durchweg aus vorhandenen, beliebigen Teilen aufgebaut werden kana. 


Gerade in der heutigen Zeit dürfte ein Gerät, das 
mit wenigen Teilen, und dazu noch mit folchen, die 
vielleicht 10 Jahre und älter find, aufgebaut werden 
kann, allgemeines Interefle finden. Im Muftergerät 
wurden abfichtlich verhältnismäßig alte Teile ver- 
wendet; dabei durften natürlich keine großen An- 
fprüche an die Wiedergabe geftellt werden, da es fich 
z.B. bei dem Lautiprecher um ein altes zweipoliges 
Syftem handelt. . 

Die Vorteile diefes Gerätes laflen fich kurz in fol- 
genden Punkten zufammenfaflen: 


1. Sofortige Empfangsbereitfhaft (kein Warten auf 
das Warmwerden der Röhre), 


2. geringer Stromverbrauch (3 bis 10 Watt), 





Bild 1. Schaltung des Einröhrenempfängers 
für Wechfelftrombetrieb. 


3. billigfter Röhrenerfatz, 

4. Aufbau ift mit geringften Mitteln möglich, 
5. weitgehende Verwendung alter Teile, 

6. geringes Gewicht und kleine Ausmaße. 


Die in Bild 1 wiedergegebene Schaltung dürfte in 
ihrer Einfachheit Kohl kaum übertroffen werden 
können, wenn man die mit einem danach gebauten 
Gerät erzielte Leiftung vorausfetzt. Es ergibt fich 
damit — auch bei Verwendung neuer Teile — ein 
äußerft billiger Aufbau; jedoch wird es meiftens fo 
fein, daß das eine oder andere Einzelteil vorhanden ift. 
Wenn man mit einer geringen Leiftung zufrieden ift, 
wird man als Empfangsröhre eine RE 034 verwenden. 
Am beften fährt man mit der RES 164; allerdings 
kommen dann noch der in Bild 1 geftrichelt BE: 
zeichnete Kondenfator und Widerftand hinzu. Mit 
diefer Röhre erhält man am Abend eine ganze Reihe 
Sender. Obgleich im Eingang nur ein Abftimmkreis 
vorhanden ift, kann man mit einer verhältnismäßig 
guten Abftimmfhärfe rechnen. Soll das Gerät ge- 
trennt vom Lautfprecher aufgebaut werden, dann ift 
es zweckmäßig, in die mit X bezeichnete Stelle des 
Anodenkreifes eine Hf-Droffel zu legen. Diefe Maß- 
nahme ift notwendig, da die Kapazität der Laut- 
iprecherleitung einen Kurzfhluß der hochfrequenten 
Spannung gleichkäme, was wiederum die Reflex- 
wirkung unterbinden würde. Ähnlich ift es, wenn 
der verwendete Lautfprecher mit einem Kondenfator 
überbrückt ift, was hauptfächlich bei älteren Model- 
len der Fall ift. Am einfachften ift es dann — wie 
dies z.B. auch bei dem im Modell befindlichen Laut- 
iprecher gefhah —, den Kondenfator einfah zu 
entfernen. 


Als Detektor eignen fih die bekannten billigen 
Kriftalldetektoren am beften. Bei Verwendung des 
Sirutors wird man in den meiften Fällen eine Vor- 
fpannung benötigen. Der Wert von Rz richtet fich 
nach der ermendehir Röhre; er ift für die in Frage 
kommenden Typen nachftehend zufammengeftellt: 











RE 114 = 1000 2 
RE 134 = 1400 2 
RES 164 = 1000 2 






RE 034 = 1500 2 
RE 074 = 2500 2 
RE 084 = 1000 2 





Will man verfchiedene Röhrentypen ausprobieren, 
dann baut man zweckmäßig einen veränderlichen 
Widerftand von rund 3000 2 mit einer Belaftbarkeit 
von 0,5 Watt ein und nimmt dann die Einftellung 
desfelben nach dem höchftzuläffigen Anodenftrom vor. 
Da im Langwellenbereich eine größere Verftärkung 
zu erzielen ift, lohnt es fich in jedem Fall, neben 
dem Rundfunkwellenbereih auch eine Spule für 
Langwellen herzuftellen. Für Rundfunkwellen erhält 
die Gitterfpule etwa 80 Windungen auf einem Körper 
von 30 mm Durchmefler. Die Antennenfpule, die un- 
gefähr 30 bis 40 Windungen erhält, ordnet man vor- 
teilhaft veränderlih an, und zwar am beften fo, wie 
dies beim neuen VE und DKE gefdieht, fo daß fich 
die Antennenfpule zur Lautftärkeregulierung mit 
heranziehen läßt. Am einfachften ift es, wenn man 
einen fertigen DKE-Spulenfatz oder eine ältere Um- 
fchaltfpule verwendet. Ift die Antennenfpule nicht 
‚seränderlich, dann legt man zwifchen diefe und die 
Antenne einen Drehkondenfator von 500 cm. 





Bild 2. Die Schaltung für Gleichftrombetrieb. 


Bild 3. 
Die 
Schaltung 
für 
Batterie- 
betrieb. 
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An Stelle einer Hochantenne läßt fich oft mit gutem Er- 
folg eine Lichtantenne verwenden, die wie dies in der 
Schaltung Bild 1 angegeben ift angefäloflen wird. 
Noch einfacher ift die rg Sg leichftrom oder 
Batteriebetrieb (Bild 2 und 3). Es ift intereflant, daß 
am Pofener Gleichfiromnetz ein Kondenfator von 
1 »F zur Siebung vollauf genügte. Um die Röhre 
etwas zu fchonen, ift es vorteilhaft, in die Heizlei 

einen Schalter einzubauen, der erft geöffnet wird, 
nachdem das Gerät eingefcaltet ift. Diefe Maßnahme 
ift natürlich nur am Gleich: mnetz notwendig. 

Damit dürfte alles gefagt fein, was zu einem erfolg- 
reichen Nachbau notwendig ift. Verfafler ift gern be- 
reit, folchen, die beim Nachbau auf Schwierigkeit 
ftoßen, zu helfen, foweit dies auf fchriftlichem Wege 
möglich ift. E. Lörtfch. 


Verbesserungen an Supechets: Zi-Sperre und Hf-Vorstufe 


Die zur Verminderung der Störungen durch Sender, 
die auf der Zwischenfrequenz liegen, empfohlenen 
Zf-Saugkreise versagen bei den meisten Superhets 
vollständig. Die Ursache des Versagens ist leicht zu 
erkennen: Normale Empfänger besitzen im Eingang 
eine Antennenspule. Parallel dazu wird nun der 
Saugkreis geschaltet. Die Selbstinduktion der An- 
tennenwicklung wirkt auf denselben ein und ver- 
schiebt seine Resonanz. 

Um diese Einwirkung auszuschalten, kann man von 
vornherein die Antennenspule so bemessen, daß sie 
in Verbindung mit einem entsprechenden Konden- 
sator (Trimmer) bei Zf Resonanz hat (Bild 1). Wegen 
der üblichen geringen Windungszahl der Antennen- 
spule empfiehlt sich die Hinzuschaltung einer Er- 
gänzungsspule, welche natürlich gegen die Gitter- 
wicklung entkoppelt sein muß (Bild 2). Als Kapazität 
verwendet man zweckmäßig einen Drehkondensator, 
der — nach Art eines Sperrkreises — bedient wird. 
Die Bedienung ist deshalb erforderlich, weil sich die 
Kapazität der Antenne zur Erde verändern kann. 
(Die Antennenkapazität verstimmt ja auch etwas den 
Saugkreis, da sie parallel dazu liegt.) 


Selbstherstellung von Spezialschaltern 


Die beste Interferenzsperre ist ein als Sperrkreis ge- 
schalteter, einfacher Zf-Kreis, wie er im Zwischen- 
frequenzteil mancher Superhets Verwendung findet. 
Die Antenne kann dabei an das eine Ende oder an 
die Mittelanzapfung der Spule angeschlossen werden. 
In .Spitzengeräten mit hoher Zf-Verstärkung wird 





Bild 2. Eingangsschaltung 


Bild 1. Antennenspule 
mit Ergänzungsspule. 


mit Zf-Resonanz. 


Oft ist man vor die Aufgabe gestellt, sich für irgendwelche Zwecke 


besondere Schalter zu besor, 
duktion auf kriegswichtige 


durch Selbstherstellung zu helfen. 


Im vorliegenden Falle wurde ein Schalter benötigt, der in der 
ersten Stellung zwei Kontakte und in der zweiten Stellung drei 
Kontakte schließen sollte. Es war ein Allei-Schalter mit zweimal 
zwei Kontakten vorhanden.‘ Es fehlte demnad ein Kontakt; dieser 
wurde aus einem Görler-Nockenscalter entnommen. Wie aus den 


n. Durch die Umstellung der Pro- 
wecke ist es nicht immer möglich, 
derartige Schalter zu erhalten, und so muß man versucen, sich 
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Bild 3. Superhet-Eingangsschaltung mit 
zwei Zf-Sperrkreisen. 


auch diese Maßnahme nicht in allen Fällen ausreichen. 
Hier kann man zwischen Hf-Vorstufe und Mischstufe 
einen zweiten Zf-Sperrkreis einsetzen. 

Zur Verbesserung der Leistung kleinerer Superhets 
ist die Vorschaltung einer Hf-Stufe sehr von Vorteil. 
Ohne weiteres — so scheint es — ist ein derartiger 
Anbau nicht möglich, denn aus einem Zweifach-Dreh- 
kondensator läßt sich meistens kein Dreifach-Dreh- 
kondensator machen, und eine aperiodische Vorstufe 
würde wegen ihrer geringen Verstärkung nicht zu- 
friedenstellen. Wird aber der Vorkreis vor die Hf- 
Stufe gelegt und die Mischstufe aperiodisch ange- 
koppelt, dann erhöht sich nicht nur die Verstärkung 
der Vorstufe, sondern man kommt auch mit einem 
Zweifach-Drehkondensator aus. Zwischen den Stufen 
ist ein Abstimmkreis nicht so dringend notwendig, er 
würde nur zur Erhöhung der Trennschärfe beitragen. 
Von Vorteil kann es sogar sein, wenn man in einem 
Gerät mit Dreifach-Drehkondensator (Vorstufe und 
Mischstufe abgestimmt) die Mischstufe aperiodisch an 
die Vorstufe koppelt und dafür vor die Hf-Stufe ein 
Eingangsbandfilter setzt. 

Bild 3 zeigt die Eingangsschaltung eines Superhets 
mit zwei Zf-Sperrkreisen und aperiodisch angekop- 
pelter Mischstufe. Durch C, (bis 500 cm) läßt sich in 
gewissen Grenzen die Selektivität einstellen. 


Eberh. F. Weber. 


Kontakten und anderer Nocken andere Schaltvorgänge herzu- 
stellen, die entsprechend dem Verwendungszweck benötigt werden. 


Hans Dennig. 


EigenartigeKurzschlußursachebeieinemBecherkondensator 


Ein Becherkondenfator verurfachte bei der Anwendung als Glättungskondenfator 
einen Kurzfhluß. Durchgefhlagen konnte er nicht fein, denn er war mit 


700 Volt geprüft und follte nur eine Spannung von 350 Volt glätten. Das Auf- 


rollen des Kondenfators brachte folgendes Ergebnis: 
An der Stelle, an der die Anfchlußfahne zwif&hen der Folie und dem Ifolierpapier 
lag, war ein Loch. Diefes Loch erklärt fih durch übermäßig langes Erhitzen 
der betreffenden Lötfahne beim Anlöten der Verbindung, was dem Verfafler 
paffierte. Alfo: Vorfiht beim Löten an Becherkondenfatoren! 


G. Simfon. 


Bildern zu ersehen ist, 
wurde er mit Hilfe einer 
kleinen Montageplatte, 
die durch das Befesti- 
gungsgewinde des Schal- 
ters gehalten wird, und 
zwei daran befestigte 
Abstandsbolzen ange- 
baut. Der auf dem Achs- 
Ende sitzende Klemm- 
ring wurde abgenom- 
men und zwischen die- 
sem und dem Kontakt- 
träger eine Görler-Node 
entsprechend der Schalt- 
stellung eingesetzt. 


Abschirmbecher aus alten Elektrolytblocks 


Abshirmbeher bekommt man heute kaum noch zu kaufen. Man kann sich 
aber auf einfache Weise selber welche herstellen: Dazu werden durchschla- 
gene Elektrolytkondensatoren von 16 bis 32 uF benötigt. Wir entfernen die 
Kondensatormasse aus dem Becher, reinigen ihn und feilen die Unterseite schön 
glatt. Nun besitzen wir schon einen schönen Abschirmbecer, in dem wir 
bequem drei Haspelkerne für Kurz-, Mittel- und Langwellen unterbringen 
können. Für die Abgleichschrauben bohren wir an der Seite entsprechende 
Löcher. Verfasser benutzt diese Abschirmbeher mit gutem Erfolg bei einem 
Super. Wenn man den Aufdruck entfernt, fällt es gar nicht auf, daß es selbst- 
hergestellte Abschirmbecher sind. Werner Jähnert. 


Funktechnischer Briefkasten 


Selbfttätige 
Tonbandreglung 


In den „Verbeflerungen am Spitzenfuper“ (FUNK- 
SCHAU 1941, Heft 4) ift von der felbfttätigen Tonband- 





Es ist selbstverständ- regelung mittels Gegenkopplung zu EM 11 die Rede. 

lich möglich, durch eine Die Gegenkopplungsfpannung kann doch hier gar 

ee ereicung von richt am Gitter der EM 11 wirkfam werden, denn der 5000-pF-Kondenfator 
u fchließt die hohen Tonfrequenzen kurz. Wie arbeitet die Schaltung? 


Der 5000-pF-Kondenfator bedeutet keinen direkten Kurzfdıluß, fondern er bildet 
mit dem Kopplungskondenfator zum Schirmgitter der EL 12 von 5...10 pF einen 
Spannungsteiler mit dem Wert 1:1000 bzw. 1:500. Würde man die volle am 
Schirmgitter ftehende Spannung an das Gitter der EM 11 leiten, fo würde die 
„ Gegenkopplung zu ftark fein und bereits beim Ortsfender die hohen Frequenzen 
ftark fchwächen. Außerdem ift der 5000-pF-Kondenfator zugleich Siebglied zur 
Fernhaltung von ftörenden Wechfelfpannungen vom Gitter der EM 11. 


Eine kurze Rechnung möge die Richtigkeit der Überlegung zeigen. 


Das obenstehende Bild läßt deut-. 

lich erkennen, wie die Schalt- 

nocke an dem keramischen Stu- 

fenschalter befestigt wurde und 

wie dieser Nockenscalter von 

dem Achsstifl des Stufenschalters 
betätigt wird. 









Es find beim Ortsfender Fernfender 
Ug; der EL 12 bei voller Ausfteuerung ......... 45 V 45 V 
Verftärkung der EF 11 .......................... 15 fach 100 fach 
bei Ug; der EF 11 .... — 20V —2V 
blerbesf Ep, SrtBEHR;...anseeeeniee 0,3 V 0,045 V 
Verftärkung am Schirmgitter der EL12 etwa 1fach 1fach 
Spannung am Schirmgitter der EL 12 ......... 45 V 45 V 
Spannung am Gitter der EM 11 0,0045 (0,009) V 0,0045 (0,009) V 
Verftärkung der EM11 ........... nennen: 2,5 fach 50fah 
Bei Ver,der EM Hk ....0skinnsereässenssebensnnesennnugne — 20V —1V 


Gegenfpannung am Gitter der EF 11 + 0,0125 (0,025) V „ 0,225 (0,45) V 
Gegenkopplung etwa ........cuueessssesenseeenneneennennnn 1: 1,04 (1,08) 1:6 (11) 
Man fieht alfo, daß bei der in Heft 4/1941 gewählten Bemeflung der Zweck voll 


erreicht wird. Die eingeklammerten Zahlen geben die Werte an, wenn der Kopp- 
lungskondenfator 10 pF,.die andern Werte, wenn er 5 pF groß ift. 


Die Anbringung des auf einer 
besonderen kleinen Grundplatte 
montierten Nockenscalters am 
Stufenschalter erfolgt in 
Einlochbefestigung. 





136 Heft 9 


Universal-Reparaturgerät 


Die in den folgenden Ausführungen beschriebene Schaltung eines 
vielseitig verwendbaren Reparaturgerätes besteht grundsätzlich aus 
dem Leistungsmesser, aus dem Netzteil mit Glimmlampen-Prüfeinrich- 
tung, aus dem Tonfrequenzgenerator, dem Vielfach-Instrument mit 
Meßschaltung sowie aus denPrüfkondensatoren und Prüfwiderständen. 


Das besondere Arbeitsverfahren bei der Instandsetzung von Rund- 
funkgeräten erfordert verschiedene Prüfeinrichtungen, die man am 
besten in einem Reparaturgerät vereinigt. Wie aus der Schaltung 
eines solchen möglichst vielseitigen Reparaturgerätes hervorgeht, 
kann eine Reihe verschiedenster Prüfungen vorgenommen werden. 


Leistungsmessung 


Bekanntlich gibt der Vergleich der gemessenen Leistungsaufnahme 
mit dem Sollwert manch wertvollen Hinweis für die Fehlerorts- 
bestimmung. Es ist daher ein Leistungsmesser W angeordnet wor- 
den, der ausgangsseitig mit drei parallel geschalteten Anschluß- 
buchsen in Verbindung steht. 


Netzteil und Prüfschalter 


Für die verschiedenen Prüf- und Meßschaltungen erzeugt ein be- 
sonderer Netzteil die erforderlichen Betriebsspannungen. Dieser 
Netzteil verwendet die Vollweg-Gleichrichterröhre EZ 11. Für die 
Anzeige des Betriebszustandes wurde eine Glimmlampe gewählt. 
Bei Einzelteilprüfungen wird das zu prüfende Einzelteil über zwei 
Prüfspitzen mit dem Buchsenpaar B, verbunden. Mit Hilfe des 
Prüfschalters S, lassen sich dann folgende Prüfungen vornehmen: 


Stellung 1: Grobe Durchgangsprüfung, 
Stellung 2: Durchgangsprüfung mit Gleichstrom gespeister 
Glimmlampe, 
Stellung 3: Durchgangsprüfung mit Wechselstrom gespeister 
limmlampe, 
Stellung 4: Prüfung mit Tonfrequenzspannung, 
Stellung 5: Kurzsclußprobe. 


Tonfrequenzgenerator 


Es wurde eine Röhrenscaltung mit der Fünfpolröhre EF 12 als 
rückgekoppeltem Oszillator verwendet. Die Wahl der jeweiligen 
Tonfrequenz geschieht durch Stufenschalter S,, der die Konden- 
satoren C, bis C, parallel zur Gitterkreisspule schaltet. Die er- 
zeugte Tonfrequenz. wird über den Kondensator C,; gleichstrom- 
frei abgenommen und 
durch Drehregler R, 
geregelt. Der Tonfre- 
quenzgenerator kann 
durh Schalter Sıs 
(kombiniert mit R,) 
abgeschaltet werden. 


Verkleinerte Wiedergabe 

der Schaltung des Univer- 

sal-Reparaturgerätes aus 

dem FUNKSCHAU-Bau- 
plan M 2. 


Eine ausführliche 
Bauanleitung für 
das obenstehend 
kurz beschriebene 
Gerät enthält der 
FUNKSCHAU- 
"Bauplan M 2 


Universal- 
Reparatur- 





gerät 
für Wechselstrom- 
anschluß 


Preis 1.- RM. 
zuzügl.8Pfg.Porto 


FUNKSCHAU- 
Verlag 
München 2 
Luisenstraße 17 


Postscheck : München 5758 
(Bayer. Radio-Zeitung) 














Universal-Instrument 


Das eingebaute Universal-Instrument gestattet Strom- und Span- 
nungsmessungen von Gleich- und Wechselstrom innerhalb der 
für die Rundfunktechnik üblichen Bereiche (drei Strom- und vier 
Spannungsmeßbereiche). 

In einer Sonderschaltung arbeitet das Meßinstrument als Aus- 
gangsmesser mit eingebauter Gleichstromsperre (C;9). 

Für die genannten Messungen ist das Buchsenpaar B,; vorgesehen. 


Messungen 


Außer den beschriebenen Prüfungen können mittels des Meß-. 
schalters S, aufschlußreiche Einzelteilmessungen vorgenommen 
werden. In den einzelnen Schaltstellungen sind nach dem Strom- 
Spannungs-Verfahren folgende Messungen möglich: 


Schaltstellung 1: Widerstandsmessung (Bereich 1), 

Scaltstellung 2: Widerstandsmessung (Bereich 2), 

Schaltstellung 3: Kapazitäts- und Induktivitätsmessung 
(Bereich 1), 

Schaltstellung 4: Kapazitäts- und Induktivitätsmessung 
(Bereich 2). 

Das zu messende Einzelteil wird an die Buchsen B, angeschlossen. 

Aus der gemessenen Spannung bzw. aus dem gemessenen Strom 

läßt sih der Wert des betreffenden Einzelteils mittels einfacher 

Formel leicht berechnen. 


Prüfkondensatoren und -Widerstände 


Schließlich enthält das Reparaturgerät zwei Gruppen eingebau- 
ter Kondensatoren und Widerstände für Prüfzwecke, die mit Hilfe 
der Schalter S;o, Sı, umschaltbar sind. _ 

Infolge der vielseitigen Verwendbarkeit — es bestehen 14 ver- 
schiedene Prüf- und Meßmöglichkeiten sowie 43 ver- 
shiedene Shaltmöglihkeiten — entspricht das beschrie- 
bene Reparaturgerät hohen Anforderungen. 5 
Ein besonderer Vorzug des Reparaturgerätes besteht u. a. darin. 
daß die Prüf- und Meßeinheiten getrennt voneinander benutzt 
werden können. So ist es möglich, gleichzeitig die Leistung zu 
messen sowie eine Strom- oder Spannungsmessung auszuführen 
und ein Einzelteil durch Hinzuschalten von Widerständen oder 
Kondensatoren über die Buchsen B; oder B; zu prüfen. Von Fall 
zu Fall sind ähnliche Kombinationsmöglichkeiten der vorgesehs- 
nen Prüf- und Meßeinheiten denkbar. So gestattet die besondere 
Schaltung des Reparaturgerätes unter weitgehender Zeitersparnis 
viele sonst erforderliche Handgriffe und Versuchsschaltungen ein- 
zusparen und den Fehler 
rasch zu ermitteln. In 
der Hand des Praktikers 
leistet das Reparatur- 
gerät bei sinnvoller Aus- 
nutzung der zahlreichen 
Prüf- und. Meßmöglich-. 
keiten wertvolle Dienste. 


Werner W. Diefenbac. 








Hapazırats,In- 

duktivifäfs-und 
ı01 9, Widerstandsk 
TE messung 


CnLx, Ar 


Wir messen und rechnen ı2. Folge 





Statische Röhrenmessungen 
4. Dreipol-Sechspol- und Achtpolmischröhren 


Wir messen Dreipol-Sechspol-Mischröhren 


Diese Röhrenart enthält bekanntlich ein Sechspol- 
regel- und ein Dreipolsystem. Bei der getrennten 
Anordnung der Systeme vereinfacht sich die Röhren- 
messung, wenn man die beiden Röhrenteile getrennt 
mißt. Eine geeignete Schaltung dieser Art (vgl. linkes 
Bild) verwendet einen zweipoligen Umschalter (U}), 
der es gestattet, eine positive Spannung entweder 
als Schirmgitterspannung zu den Schirmgittern des 
Sechspolsystems zu geben oder als Anodenspannung 
zur Anode des Dreipolteils. Mit Hilfe des Milli- 
amperemeters mA; kann jeweils der Schirmgitter- 
strom bzw. der Anodenstrom des Dreipolröhrenteils 
gemessen werden. Beide Systeme werden in einer 
Schaltung geprüft, bei der die Steuergitter mit der 
Kathode verbunden sind. Auf diese Weise ist es 
möglich, bei der Messung mit insgesamt 4 Meßinstru- 
menten auszukommen. Für die Messung des Anoden- 
stromes dient das Instrument mA>, während das 
Drehspul-Voltmeter Vs für die Messung der Anoden- 
spannung vorgesehen ist. Die genaue Einstellung der 
Spannungen geschieht mit Hilfe der beiden Regler 
Pı und P». 


Messungen von Acdhtpolröhren 


Bei der Messung von Achtpolröhren ist es unmöglich, 
eine Schaltungsvereinfachung durch Umschaltung vor- 
zunehmen. Das Mes- 
sen von: Achtpolröh- 
ren setzt die gleich- 
zeitige Anschaltung 
aller Betriebsspan- 
nungen voraus. In der 
aus dem rechten Bild 
ersichtlichen Meß- 
schaltung stellen ‚wir 
insgesamt drei Milli- 
amperemeter für die 
Messung des Anoden- 


Meßschaltung 
für Dreipol- 
Sechspolröhren 




















y 


Zu messende 
Dreipol — Sechspolröhre 


Netztransformator 





Schirmgitter-bzw. 
‚Anodenspannungs 
voltmeter V, 








Anodenstrommesser mAz 






Schirmgitterstrom -bzw. 
‚Anodenstrommesser mA; 


& 
(2 9 


een. 


stromes (mA3), des Schirmgitterstromes (inAs) und des 
Hilfsanodenstromes (mA,) fest. Zwei Voltmeter messen 
die beiden Anodenspannungen. Wie in der linken 
Schaltung stehen die beiden Steuergitter der Acht- 
polröhre mit der Kathode in Verbindung. 

Sollen von den beschriebenen Mischröhren Kenn- 
linien aufgenommen werden, wird es erforderlich, 
den Gittern eine einstellbare negative Gittervor- 
spannung zu erteilen. In diesem Fall benötigen wir 
mindestens für das erste Steuergitter einen Gitter- 
vorspannungsregler mit zugehöriger Gitterspannungs- 
batterie (vgl. auch die Meßschaltung für Sechspol- 
regelröhren). Dem Dreipolröhrengitter kann man 
eine negative Gittervorspannung von rund 1,5 Volt 
erteilen. 


Dynamische Messungen bei Mischröhren 


Namentlih bei Mischröhren ergeben dynamische 
Messungen genauere Ergebnisse, weshalb einige 
Hinweise gegeben werden sollen. 

Die für Dreipol-Sechspol-Röhren angegebene statische 
Meßschaltung ändern wir für dynamische Messungen 


2 


Zu messende 
Achtpolröhre 


Netztransformator 


‚Anodenspannungs - 
voitrmeter Vz 
















Drehregler 





oo 


Anodenbatterie B; 










(2: Meßschaltung 
für Achtpolröhren 
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folgendermaßen ab: Wir erteilen dem 1. Gitter (des 
Sechspolröhrenteiles) über einen Gittervorspannungs- 
regler eine veränderlihe Vorspannung bei Anschal- 
tung einer passenden Gitterbatterie und erzeugen 
für die Schirmgitter des Sechspolröhrenteils und für 
die Anode des Dreipolröhrenteils getrennte positive 
Spannungen, die gleichfalls über je einen Regler 
diesen Elektroden zugeführt werden. In den letzt- 
genannten Stromkreisen liegen Milliamperemeter. Die 
eingestellten Spannungen selbst werden durch Volt- 
meter überwacht. Sodann verbinden wir das Gitter 
des Dreipolröhrenteils über einen 50-k2-Widerstand 
‚mit der Kathode der Mischröhre und legen über 
einen Kondensator von 100 pF eine Wechselspannung 
(von etwa 50 Hz) an das Dreipolröhrengitter. Die 
Wedhselspannung kann beispielsweise einem Netz- 
transformator entnommen werden. 

In ähnlicher Weise ändern wir die Achtpolröhren- 
Meßscaltung für dynamische Messungen ab. Audh 
hier erhält das Steuergitter gı eine mittels Regler 
einstellbare negative Gittervorspannung, während 
dem Dreipolröhrengitter g, das die übliche oben 
erwähnte Gitterkombination erhält, eine Netzwechsel- 
spannung zugeführt wird. Es empfiehlt sich, Strom- 
messungen gleichzeitig im Hilfsanoden-, Schirm- 
gitter- und Anodenkreis vorzunehmen. 
Messung der übrigen Doppelröhren . 

Röhren mit mehreren Systemen werden grundsätz- 
lich getrennt gemessen. Bei einer Dreipol-Vierpol- 
Endröhre mißt man also zunächst das Dreipolsystem, 
dann das Vierpolsystem. Dementsprechend verfährt 
man z. B. bei einer Doppelzweipol-Fünfpolregel- 
röhre, indem man Messungen zuerst im Tünfpol- 
regelteil, sodann im .Doppelzweipolröhrenteil vor- 
nimmt. Werner W. Diefenbach. 


+ 


Anodenspannungs 
voltmeter V> 





Schirmgitterspannungsvoltmeter 
V 
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Sinnbilder für Meßgeräte 


Um Irrtümer zu vermeiden, sei ergänzend darauf hingewiesen, 
daß die im Rahmen des Aufsatzes „Meßbereicherweiterung für 
jedes Meßgerät‘“ (Heft 5/1942 der FUNKSCHAU, S.65) wieder- 
gegebene Tabelle der Meßwerksymbole sich selbstverständlich auf 
alte Meßgeräte bezieht, wie überhaupt der ganze Aufsatz in 
erster Linie für solche Leser gedacht war, die alte, noch vorhan- 


dene Instrumente zu neuem Leben erwecken wollen, solange 
moderne Instrumente nur für kriegswichtige Zwecde zu erhalten 


sind. 
Für neue Meßgeräte a die aus VDE 0410/X.38 her be- 
kannten Sinnbilder und a die wir beistehend wiedergeben. 


f H.G.M. 


Sinnbilder für Meßgeräte nach VDE En em ee 38 


eehmeßgeät mit Duermame | N [oma 55T ] 
N 


Ei 
© 


Drehspulmeßgerät mit Dauermagnet 


2 Drehspul-Quotientenmesser 
3 Dreheisen-Meßgerät 
EURER NENNE 
5 Trekirahfaliches Meßgerät 

5a Eisengeschlossenes elektrodynamisches Meßgerät 


6 Elektrodynamischer Quotientenmesser 


6a Eisengeschlossener elektrodyn. Quotientenmesser 





7 Induktionsmeßgerät 


8 Induktions-Quotientenmesser 
9 Hitzdrahtmeßgerät 


— 


10 Elektrostatisches Meßgerät 


11 Vibrationsmeßgerät 


12 Thermoumformer, allgemein RZ 


Fr 
m 
& 
o 
t) 
al 
"Tr. 
3 
13 Thermoumformer mit Drehspulmeßgerät !) N 
14 Isolierter Thermoumformer > 


15 Isolierter Thermoumformer mit Drehspulmeßgerät!) 


Q 





20 Wechselstrom ; 
21 Gleich- und Wechselstrom 





16 Gleichrichter + 


n 
OÖ 


17 Gleichrichter in Verbindung mit Drehspulmeßgerät!) 


18 Sinnbild für Eisenschirm 





19 Gleichstrom 





22 Drehstrom-Meßgerät mit einem Meßwerk ES 
23 Drehstrom-Meßgerät mit zwei Meßwerken = 
24 Drehstrom-Meßgerät mit drei Meßwerken DZ 
25 Senkrechte Gebraucdhslage | ale 
26 Waagerecte Gebraucslage j I 


27 Schräge Gebraudhslage 


28 Schräge Gebraucdhslage mit Angabe des Neigungs- 
winkels 


D&D N 





29 Nulleinstellung 


30 Prüfspannungszeichen: schwarzumrandeter Stern 
500 V: Stern ohne Ziffer 
2000 V: Stern mit Ziffer 2 
3000 V: Stern mit Ziffer 3 
5000 V: Stern mit Ziffer 5 

0 


10000 V: Stern mit Ziffer 1 
usw. : 


% 


Klasseneinteilung: 


Klassenzeichen 0,2 
Klassenzeichen 0,5 
Klassenzeichen 1,0, 
Klassenzeichen 1,5 
Klassenzeichen 2,5 


\ Feinmeßgeräte 


Betriebsmeßgeräte 


zulässige Fehler: + 0,2 % 
zulässige Fehler: + 0,5 % 
zulässige Fehler: + 1,0 % 
zulässige Fehler: + 1,5 % 
zulässige Fehler: + 2,5 % 


2 


1) Wenn kein Irrtum möglich ist, so können die Sinnbilder 12, 14, 16 an Stelle von 13, 15, 1 genommen werden. 


2) Nähere Angaben hierzu siehe Vorschriftenbuch des VDE, 23. Auflage, S. 562if. 


Treibertransformator defekt — was nun? 


Scheinbare Kleinigkeiten sind es oft, die dem Reparaturfachmann heute Kopf- 
zerbrechen machen. Ein Einzelteil ist defekt; der Fehler ist meist schnell ge- 
funden. Nun kommt jedoch erst die eigentliche Schwierigkeit, denn viele Einzel- 
teile sind jetzt nicht mehr oder nur unter großen Schwierigkeiten zu haben. 
Bekanntlich führen viele Wege nach Rom — und viele Möglichkeiten gibt es, 
einen Fehler zu beheben, wenn ein bestimmtes Teil einmal ni, . zu bekommen ist. 
Ich will heute über einen Fehler berichten, der mir sehr oft begegnet ist, und 
gleichzeitig einen Weg zeigen, wie er vorläufig mit einfachen Mitteln behoben 
werden kann. 
Kcs Ein Batteriegerät, Nf-seitig mit 
den Röhren KC 3 und KDD 1 
bestückt, hat sehr schlechte 
Wiedergabe und fast keine 
Lautstärke. Es ist schnell fest- 
gestellt, daß die Anodenspan- 
nung der KC3 fehlt; die Pri- 
märseite des Treibertransfor- 
mators ist unterbrochen. Ein 
solcher Transformator ist heute 
schlecht zu bekommen. Das Ge- 
rät soll aber arbeiten. 
Mit Erfolg habe ich in solchen 
Fällen eine kleine Schal- 
tungsänderung vorge- 


DD1 





nommen. Die Primärwicklung 


des Treibertransformators wurde durch einen Widerstand von etwa 0,1 MQ er- 
setzt-(besser ist eine Nf-Drossel), nachdem die Anschlüsse zur 
abgelötet worden waren. Von der Anode der KC3 zu einem Gitter der KDD 

wurde nun ein Block von etwa 10000 pF gelegt. Die Wiedergabe ist jetzt er 
klar und rein, wenn auch die Lautstärke nicht mehr ganz die frühere Höhe 
erreicht. Auf diese Weise ist es möglich, ein Gerät, das eine vielleicht wochen- 
lange Wartezeit gehabt hätte, in sehr kurzer Zeit wieder in Betrieb zu nehmen. 
Das beigefügte Schaltbild zeigt die Schaltungsänderung, die vorgenommen 
werden Bu Fortfallende Leitungen sind punktiert und neu einzubauende 
Teile und Leitungen stark gezeichnet. G. Stein. 


ang | Geldlineendüngen 


durch Postscheck oder Postanweisung an den Verlag, bei denen 
die Angabe des Verwendungszweckes fehlt. Solche Sendungen 
verursachen zeitraubendes Suchen und damit viel überflüssige 
Mehrarbeit, die wir im Interesse unserer ohnedies stark belaste- 


ten Gefolgschaftsmitglieder vermeiden möchten. Wir bitten unsere 
Kunden daher, bei Geldsendungen deutlich zu schreiben, den 
genauen Verwendungszweck anzugeben und den Absender 
nicht zu vergessen. Dafür danken herzlichst Gefolgschaft und 


FUNKSCHAU - Verlag, München 2, Luisenstraße 17 





Wer hat? Wer beaücht? 
und ROHREN-VERMITTLUNG 


Vermittlung von Einzelteilen, Geräten, Röhren usw. für FUNKSCHAU-Leser 


Gesuche — bis höchstens drei — und Angebote unter Beifügung von 12 Pig. 
Kostenbeitrag an die 


Schriftleitung FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8 


richten! Für Röhren gesondertes Blatt nehmen und weitere 12 Pfg. beifügen! 
Gesuche und Angebote, die bis zum 1. eines Monats eingehen, werden mit Kenn- 
ziffer im Heft vom nächsten 1. abgedruckt. Bei Angeboten gebrauchter Gegen- 
stände muß jeweils der Verkaufspreis angegeben werden, neue Gegenstände sind 
ausdrücklich als „neu“ zu bezeichnen. — Anschriften zu den Kennziffern werden 
im laufenden Anschriftenbezug oder einzeln abgegeben. Einzelne Anschriften 
gegen Einsendung von 12 Pig. Kostenbeitrag von der Schriftleitung FUNKSCHAU, 
Potsdam, Straßburger Straße 8. Laufender Anschriftenbezug für 6 Monate 
gegen Einzahlung von 1.50 RM. auf Postsched«konto München 5758 (Bayer, 
Radio-Ztg.). Auf Abschnitt vermerken „Funkschau-Anschriftenbezug“. Auf Be- 
stellung bis 15. eines jeden Monats erfolgt Lieferung erst vom übernächsten 
Monat ab. 


Empfänger 

3132. Klein- oder Mittelsuper © od. & 
3133. Kofferempf. m. Batt. 

3134. Kleinstsuper Philips © 220 


Literatur 


Gesuche (Nr. 3083 bis 31 42) 


Drehkondensatoren, Skalen 

3083. Abstimmdrehk. f. DKE 

3084. KW-Calit-Drehk. 75 u. 150 cm 
3085. Drehk. 3X500 cm Siemens 


Zu unserem Bedauern müssen wir unse- 
Achtung! ren Lesern mitteilen, daß die Nummern 
* {1 bis 8 der FUNKSCHAU schon völlig 
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vergriffen 


sind. Wir bitten daher von weiteren Bestellungen und Geldeinsendungen für diese 


Nummern absehen zu wollen. 
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5979. Morseschallplatten Odeon Lehr- 
ang neu 

5980. Phono-Motor Z m. Teller 40.— 

5981. Kristall-Tonabn. 383.— 

5982. Doppelfederwerk, Schlangen- 
tonarm, akust. Dose 12.— 

5983. Schneidführung Mirograph 9,— 

Stromversorgungsgeräte 


5984. Trockengleichr. 20 V v = 0,8 A 
neu 


2.— 
5985. Feldgleichr. 20 W o. R. 3.— 
5986. Netzanode Philips 40.— 
5987. Urdox U 2410P 1.50 
5988. Reiseakkum. 2V neu 15.— 
Meßgeräte 
5989. Neolux-Spannungsprüf. neu 6.— 
5990. Amperemeter 25 A 18.— 
5991. Voltmeter-Drehspul = 12...10 neu 
5992. mA-Meter Aufb. 130X80 mm 25.— 
5993. Drehspul-Instr. Nadir 5 u. 50 V 


0.— 
5994. mA-Meter 0...60 mA neu 
5995. Meter = m. Vorwid. neu 


36.5 
5996. Drehspul-Einbau-Voltmeter Neu- 


Empfänger 

5097. Batterieempf. 20.— 

5998. Teile f. Einkr. m. Röhr. 18.50 

5999. 2 kompl. Gerätebausätze m. R. u. 
Lautspr. 140.— u. 70.— 


Fachliteratur 
6000. 3 Bd. Handbuch der Funktechnik 
1. Aufl. handgeb. 30.— 


6001.2 Bd. Fortschritt d. Funktechnik 
Bd. 1 u. 2, 1. Aufl. in Bogen 


je 5.— 

6002. Klein, Spulen DRB 60, 2. Aufl. 
neu 5.50 

6003. EN, Prakt, Funktechn. 


neu .— 
6004. Nentwig-Geffcken-Ridater, 
limmröhre in der Technik neu 
6005. Wigand, UKW-Empfänger 1.50 
6006. Ausbild.-Bücher f. Nachrichten- 
truppe 13.35 


Verschiedenes 


6007. Photozelle Preßler neu 0.— 
6008. 12pol. Stufenschalter f. Röhren- 
prüfgerät M1 neu 


3086. DKE-Drehk. m. Skala 
3087. KW-Drehk. 15...100 pF mit oder 
‚ohne Raste 


Spulen, Hf-Drosseln 


3088. Spulen 5pol. 35 mm Durchm. DASD 
3089. VE-Käfigspule 

3090. Haspelkerne 

3091. Zf-Filter Allei 86 

3092. Spulen f. 2-Kreiser m. KW 


Widerstände 


3093. Widerst. regelb. 150 u. 600 2 
3094. Pot. 10000 © log. 
3095. Heizwiderst. 2200 2 


Festkondensatoren 


3096. Kond. KW 15...18 m 

3097. Festkond. verlust- u. ind.-frei 
bis 1000 cm 

3098. Kond. 4X0,1 uF, 1500 V 

3099. El. Kond. 2X16 „F 


Transformatoren, Drosseln 


3100. Klangdrossel 

3101. Netztr. 2X300 V, 2%X6,3 V 

3102. Netzitr. f. AZ1 

3103. Netztr. f. Oszillogr. sek. 2000 V 
3104. Transf.-Kerne m. Spulenkörper 
3105. Geg.-Ausg.-Tr. 


Mikrophone 


3106. Mikrophon 
3107. Postmikr.-Kapseln ZB 


Lautsprecher 


3108. Lautspr. f. AL 4 
3109. Lautspr. GPM 366, DKE 
3110. Perm. ‘od. el.-dyn. Lautsprecher 


mind. 4 W : 
3111. Lautspr. GPM 366, 891 o.ä. 
3112. Lautspr. GPM 366, DKE o. ä. 


Schallplatiengeräte 


3113. Plattenspielerschatulle 220 = 
3114. Tonabn. TO 1001 

3115. Kompl. Schneidanlage 

3116. Tonabn. TO 1001 od. ST 6 
3117. Alte u. neue Schallpl. 

3118. Schallpl.-Chassis od. Motor & 


Stromversorgungsgeräte 


3119. Netzanode = Philips 

3120. Akkum, 4 V 

3124. Selen- oder Kuprox-Gleichr. 
2%...30 V, 2 A 


...30 V, 
3122. Netzfilter Görler F 206 
31233. Umformer 220 V =/220 V w 
3124. Anodenbatterie 90...120 V 
3125. Wechselstrom-Voltmeter 10...100 V 
3126. Voltmeter 6...240 V 
3127. Röhrenprüfer 
3128. Univ.-Vielf.-Instr. = u. m 
3129. Mavometer m. Widerst. 
3130. Wechselstr.-Vorsatz u. Vorwiderst. 
50 V f. Mavometer 
3131. MPA-Gerät 


3153. Nentwig, Kathodenstrahlröhre 
DRB 82 


3136. Lit. Bau v. Meßger. u. Röhrenprüf. 
3137. Rim-Bastel-Jahrbuch 1939 


Verschiedenes 


3138.2 m Sinepertkabel 
3139. Leitungswähler f. 100 
3140. Abstimmröhre AR 220 
8141. Hf-Litze 

3142. Sperrkreis 


Angebote (Nr. 5949 bis 6008) 


Soweit nicht ausdrücklich als 
neu bezeichnet, handelt es 


sich um gebrauchte Teile. 
Drehkondensatoren, Skalen 
5949. VE-Luftdrehk. 1.50 
5950. VE-Rückkoppl.-Drehk. 0.60 
5951. Skala aus Cell. neu 2.50 
5952. KW-Drehk. 100 cm neu 3.50 
5953. Doppeltrimmer neu 1.25 


Spulen, Hi-Drosseln 

5954.2 Kopplungsdrosseln neu 1.— 
5955. Spulen Görler F 145 neu 

5956. a f. 6- od. 7-Kreiser 


5957. Superspulen MW, LW neu 
5958. 4 Spulen Görler F 256 je 2.50 


Widerstände 

5959. DKE-Netzwiderst. neu 0.65 

5960. Pot. Preh Standard neu 3.20 
5961. Drahtwid. versch. 0.50 bis 1.— 
5963. Potentiom. 1 MQ log. 1.— 


Festkondensatoren 


5962. El. Kond. 12 V, 1300 „F 3.50 
5964. Kond. 2X50000 cm 10 % 5000 V 


Transformatoren, Drosseln 

5965. Ausg.-Tr. f. dyn. Lautspr. neu 
5966. DKE-Drossel 1.50 

5967. Netzstördrossel m. 2X0,1 uF 5.25 
5968. Heiztr. Budih H74a 2X2 V/6 A 


4.90 
5969. Nf-Tr. Weilo Mod. 10 gebr. 5.— 
5970. Nf-Tr. 1:4, 1:3, 1:6 1.50 bis 3.— 
Mikrophone 
5971. Mikroansager 2.50 
5972. Mikr. Siemens ELm 43 25.— 
Lautsprecher 
5973. Lautspr. Grawor Dynamic 25.— 
5974. Dyn. Lautspr. 2 W Telef. 85.— 
5975. VE-Freischw. 11.— 
5976. Dyn. Lautspr. 4W, Feld 1650 2 
m. Tr. f. AL4 neu 
5977. Dyn. Lautspr. 36.— 
Schallplattengeräte 
5978. Rillenführung mit Teller Budich 
neu 32.— 





Die FUNKSCHAU sucht Zeichner 


die in der Lage sind, saubere Klischeezeichnungen, vornehmlih nach Schal- 
tungen herzustellen. Besonderer Wert wird auf gestochen saubere Schrift gelegt. 
Angeboten von Zeichnern, die nebenberuflich für uns tätig sein wollen, bitten 


wir als Arbeitsprobe die Schaltung von Seite 138 des vorliegenden Hef: 


eftes, 


in doppelter Größe nachgezeicdhnet, beizufügen. Meldungen erbeten an die 
Schriftleitung FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8 





berger 6/10 V 15.— 








.. 
Gesuchte Röhren: 
AB1 397 ALS 413, 416,43 | DCH11 379, 411, 436 
AB2 372, 413 AM2 372, 405, 435 DDD 11 436 
ABC1 464 x AZ1 372,390,40 | DDD3 411 
ABL1 453, 460, 461 | AZ 430 DF 11 420, 436 
ACH1 372,467 AZ12 461 DL 11 436 
AD1 413, 443,471, | BCH1 429,433 DL 460 
479 BL2 429 EAB1 385 
AF3 3,008 | CRD 15 Era 46 
, 430, 437, 4 BE11 405, 419, 430 
AF7 375, 390, 395, | CC2' 472 458,467 
400, 405, 413, | CF3 400, 409, 472 EBL1 461 
448, 467, 472 CF 7 400, 426, 472 ECF 1 460 
AK2 399, 464 CL1 387 ECH 3 460 
AL1 337, 391,397, | CL2 422 ECH11 399, 405, 419, 
407, 441, 471 CL4 374, 405, 419, 434, 438, 448, 
AL4 372, 388, 375, 426, 434, 472 458, 461, 467, 
395, 400, 402, | CY1 383, 402, 423, 471, 475 
405, 407, 413, 426, 472 ECL 11 399, 433 
416, 420, 430, | CY2 417, 460 EF6 385, 399 
435, 439, 448, | DAF11 411, 436 EF8 385 
452, 453,458, | DAH50 411 EF9 385 
464, 469, 471, | DBC 21 460 EF 11 479 [466 
43, 476 DCii 420 EF12 405, 423, 433, 


Der Rest der Gesuche und Angebote befinden sich in der gleichzeitig erschei- 
nenden Anschriftenliste. 








Wir suchen dringend für Versuche 
ECH 3, ECF 1, CBL 1, CY 2 und erbitten Angebote. 
Schriftleitung FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8. 





De FUNKSCHAU-Verlag teilt mit: 


Neuerscheinung: 


Universal-Reparaturgerät für Wechselstromanschluß — FUNKSCHAU-Bauplan 
der Meßgeräte-Reihe Nr.M 2. Vielseitiges Prüf- und Reparaturgerät mit 
14 verschiedenen Meß- und Prüfmöglichkeiten; mit ihm läßt sich die Lei- 
stung jeder Rundfunkwerkstatt vergrößern. 16seitig gefaltet, mit 12 Abb. 
und 2 Plänen. Preis 1.— RM. zuzüglich 8 Pfg. Porto. 


Liste der lieferbaren Verlagserzeugnisse: 


Von Bestellungen auf hier nicht aufgeführte Werke bitten wir abzusehen! 
FUNKSCHAU-Abgleichtabelle. 8 S. (Doppeltabelle) 1.- RM. 


FUNKSCHAU-Röhrentabelle. 4. Aufl. 8 S. (Doppeltabelle) 1.- RM. an er 
FUNKSCHAU-Spulentabelle. 4. Aufl. 4 S. 0.50 RM. ee 
FUNKSCHAU-Netztransformatorentabelle. 3. Aufl.4S.0:50RM. | 4Stck.30Pfe. 


FUNKSCHAU-Anpassungstabelle. 3, Aufl. 4 S. 0.50 RM. 
Baupläne: M1 Leistungs-Röhrenprüfer mit Drucktasten. 1.- RM. u. 8 Pfg. Porto. 
M 2 Universal-Reparaturgerät. 1.- RM. u. 8 Pfg. Porto, 


Kartei für Funktechnik. Lieferung 1: 96 Karten mit Leitkarten und Kasten 
9,50 RM. u. 40 Pfg. Porto. — Lieferung 2, 3 und 4: je 32 Karten je 3.- RM. 
u. 15 Pfg. Porto. — Leere Karteikarten: 100 Stück 2.- RM. u. 30 Pfg. Porto. 


Alle vorstehend nicht aufgeführten Werke sind vergriffen und zur Zeit nicht 

lieferbar. Ank von Neuerscheinungen und Neuauflagen erfolgen 

an dieser Stelle. — Liefermöglichkeit aller Verlagswerke vorbehalten! 
FUNESCHAU-Verlag, München 2, Luisenstraße 17 
Postscheckkonto: München 5758 (Bayerische Radio-Zeitung) 





Verantwortlich für die Schriftleitung: Ing. Erich Schwandt, Potsdam, Straßburger Straße 8, für den Anzeigenteil: Johanna Wagner, München. Druck und Verlag der 


G. Franz’schen Buchdruckerei G. Emil Mayer, München 2, Luisenstraße 17. F: 
zur Zeit nur direkt vom Verlag in Form des Jah 

n-Annahme 
reisliste Nr. 6 gültig. - Nachdru: 


Zustellgebühr. .- Beauftragte Anzei; 
Ruf-Nr. 35653, 348 72. - Zur Zeit ist 


resbezuges. 
Waibel & Co, 


ernruf München Nr. 536 21. Postscheck-Konto 5758 (Bayer. Baar Zug - Neu zu be 
lpreis 30 Pfg., Jahresbezugspreis RM. 3.60 üh 
Anzeigen-Gesellschaft, 


sämtlicher Aufsätze auch auszugsweise nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlags. 


ziehen 
r) zuzügl. 36 Pfg. 


einschl. 26,76 Pfg. Postzeitungsge 
poldstraße 4. 


ünchen-Berlin. Münchener Anschrift: München 23, 
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KLEINER FUNKSCHAU-ANZEIGER 


Suche Rund£.-Geräte, Rundf.-Schränke, 
Plattenspieler u. Motore, Lautsprecher, 
Röhren, Meßinstrumente, Wechselrich- 
ter, jegliches Rundfunkmaterial. Alfred 
Westphal, Radio, Lübeck, Moltkestr. 35. 





Suche dringend sämtliche Rundfunk- 
Einzelteile, Meßinstrumente, Empfänger 
sämtlicher Typen, Phono-Chassis usw. 
zu kaufen. Schließfach 499 Kattowitz. 





Tausche: Vergrößerungsappar. Ihagee 
(neu RM. 85.—). Suche: Kofferradio 
(Körting Tourist), zahle zu. Albert Gör- 
del-Berlin, Neukölln Bergstraße 52/3. 


Kaufe gegen Kasse: Röhren, jegliche 
Radio-Ersatzteile, gebrauehte u. neue 
Apparate und alles Rundfunkzubehör. 
Angeb. erbeten an A. Ruhl jr., Gießen, 
Seltersweg 67. 








Großhandlung kauft einzeln oder 
jeden Posten: Meßinstrumente, Gehäuse 
für Lautspr., Geräte und Truhen, Lauf- 
werke, Motore, Tonarme sowie ganze 
Posten von Widerständen, Kondensato- 
ren, Transformatoren mit allem Zubeh. 
Rud. Schmidt, Magdeburg, Kölner Str. 3. 


Tausche: Gummikabel 4+1 cm (Meter 
5), Verläng.-Kabel 21/2 m in Flachlit. 
.75), Kaco-Zerhacker 200 Watt (18.-), 
Kupferlitze Gummi Seide umsp, (Meter 
-.15), Kupferdraht Gummi .2-+ Baumw. 
(Meter -.05), Kugellager von 3-9 mm 
(von -.40 bis 2.-), Koffergrammophon 
(100.-), Wechseldrehstr.-Motor b. 1/3 PS, 
Milliamperemeter = 100 mA (12.-), el. 
Lötkolb. (5.-), Voltmesser (8.-), Schraub- 
stock (15.-), Getriebe 1:30 (15.-), Radio- 
gehäuse m. Chass. (15.-), Einzel-Spirai- 
bohrer von 1,2 bis 9,9. Suche Radio- 
apparat (auch Kotferradio), Gleichricht. 
bis 220 V = 300 mA, Schreibmaschine, 
elektr. Plattenspieler & oder v, amerik. 
Röhre 2526, Netztrafo, Röhren 164, 
964, AL4, AFT, Milliamperemeter vw. 
Fritz Wegner, Lichterfelde-West, Kom- 
mandantenstraße 97. 





Suche dringend: 1 perman. Lautspr. 
4 W mit Anpassungstrafo 3500, 7000 u. 
1400 Ohm: Glimmlampe f. = u. w für 
Prüfzwecke; ferner suche ich Röhren 
VX 1; VL 1, VC 1, 354, 164, AF 7, 
1821,-1823d, VY.2, ’YCL 11, 3KGlu. 
1Kcı. Angebote an Heinrich Stippe, 
Radioanlagen, Ehingen-Donau. 





'Suche zu kaufen: 1 Breitband-Endstufe 
mit 2 AD1 in Gegentakt oder deren 
Einzelteile, 1 Zweikanalverstärker mit 
3 AF7 u. AL5 It. FUNKSCHATU Nr. 121 
oder deren Einzelteile, 1 Tief-, Mittel- 
und Hochtonlautsprecher in allerbester 
Qualität. Ing. Alfr. Sierenberg, Ilmenau. 





Montage-Winkel f. Elektrolyt-Kon- 
densatoren liefert Ingenieur Kurt Meier, 
Zwickau/Sa., Hans-Thoma-Weg 13. 





Abzugeben: Größerer Posten Einzel- 
teile aller Art, Skalen, Aufbauchassis, 
Elkos, Drosseln, Spulen f. Ein- u. Zwei- 
kreiser, Drehkos, Widerstände, Blocks, 
Kleinteile, Alum.-Bleche 400/240/2 mm. 
Sämt]. Teile fabrikneu zum Listenpreis! 
Suche dringend: Perm. Lautsprecher 
wie Philips L3, L6, L8, L10, alle 
GPM-Typen u. andere” a Systeme, 
sämtl. mit Original-Trafo, neu od. min- 
destens neuw. Ferner gesucht: Leica, 
Retina oder anderen Photo bis 6/6 cm, 
moderne Kofferschreibmaschine u. Viel- 
fachinstr. Multizet od. Multavi II und 
Widerstands- u. Kapazitäts-Meßbrücke 
Siemens oder Hartmann & Braun (alles 
nur neuwertie!). Biete im Tausch: 
Zwergsuper Philips A43 U oder andere, 
fabrikneu, viele Görler Hf- und Netz- 
bauteile, sämtl. fabrikneu zum Listen- 
preis! Kein Versand von Lagerlisten. 
Bei Anfrag. Rückporto erbeten. Werner 
Ködderitzsch, Leiferde/Braunschweig 58. 


Dringend gesucht: Fadinghexode 
1834, evtl. brauchbare Versuchsröhre. 
Max Lehmann, Leipzig S 3, Harden- 
bergstraße 47. 





Sofort zu kaufen gesucht: Meß- 
instrumente in Einbauform: 1 Drehspul- 
voltmeter m. Gleichricht. 500-1000 Q2/V 
40-50 Volt 10000 Hz, 1 Drehspul-Millı- 
amperemeter mit Gleichricht. 80-100 mA 
bis 10000 Hz, 1 Drehsp.-Voltmeter 1-2,5 

=, 1 Siemens-Leitungsprüf. LIIIp 2 
oder ähnl., 1 Universalmeßinstrument 
GW 500-1000 2/pro Volt; evtl. können 
div. Radio-Einzelteile eingetauscht wer- 
den. Paul Dau, Apparatebau, Nagold 
(Württemberg). 


Biete: 1 Super vw, AK2, AF3, AB2, 
AL 4, Maße 320 - 300 - 240 mm, GPM 366, 
2 Ilko 2-8 pF 500 V, 2 Drehko 2- 500 
cm m. Tr., 1 Drehko 500 cm, 1 Drehko 
F1, 1 Rückkoppl.-Drehko 250 cm, 1 
Schirmg.-Drossel, 2 N£f-Trafo 1:4, 1:6 
Körting, 1 Pendelgieichr. m. Queck- 
silberkont. primär 220 V, Trockengl. 
125/220-6 V, desgl. 125-4V, 2 Röhren 
964. 1254, 1234, AL4 100%, ACHI 
100%, AH1 100%. U409d 100%, 419d 
(Wert ungefähr 120.- RM.). Suche: 
1 H£-Trafo F 171, F 157 od. 158, F 162 
F21, F7, V84, Nell8, 2X D23, 1 
RR145 S m. Fassg., 2m Sinepertleitg., 
Widerstände: 2X300 2 drahtgewickelt 
2Xx750 2 drahtg. 1W, 1X1kQ Posto, 
3kQ Posto, 2X10 kQ Posto, 25 kQ, 3X30 
kQ, 2X50 kQ 100 kQ, 300 kQ, 4X1 MQ, 
1,5 MO, 2X2 M2, alle 1 Watt, 1X20 kQ 








Diwatt, Kondensat.:; 510 000 pF Nefar, 
BX100 pF, 2000 pF, 5000 pF, 500 pF 
15000 pF, Rollform 750 V Betriebssp. 
Angebote an Oskar Hartmann, Altrip 
ä. Rh., Friedenstraße 21. 


Suche dringend: Universal - Viel- 
fach-Meßgerät, Meßwerk: Drehspul mit 
Trockengleichr. für = u. w, sowie Löt- 
kolben 220.V 70-100 W. Angebote an 
K. Wassermann, Wölfis ü. Ohrdruf i. 
'Thür., Umbreistraße 15. 


Dringend gesucht: Netztrafos, Heiz- 
trafos; perm.-dynam, Chassis GPm 391, 
392, 393, 366 u. ä.; Rundfunkgeräte, 
auch reparaturbedürft.; Zwerg- u. Klein- 
super; el.-dyn. Lautsprecher; amerik. 
Röhren 2525, 6K7T, 6E8 oder 6A8, 
2526, 5Y3, 6F6, 6Q7, 12Q7, 3524, 
ferner VF 7, CF7, VL1, DL11, DF11, 
DAC 11, DCH 11, UCH 21, UBL 21, UY 21, 
1234, 164 und sonstiges Material. Kaufe 
dieses gegen bar oder gebe in Tausch: 
ACHI, EFM 11, 074n, 1503, AB 2, 1404, 
AZ1, AF7T, 1064, AZ11, 1374d, KBC1, 
KK2, KC3, KF4, VCL11, AK2, AM 2, 
Anodenbatterien, el.-dyn. Chassis 13 cm 
Durchm., Taschenlampenhülsen u. -Bat- 
terien, normal und Stab, Glühbirnen, 
alles fabrikneu, ab Lager oder kurzfrist. 
lieferbar. Eilangebote unter Nr. 869 an 
Waibel & Co. Anz.-Gesellschaft, Mün- 
chen 23, Leopoldstraße 4. 





Dringend gesucht! Wer verkauft so- 
fort geg. Katalogpreis: 1 Görler F 270, 
1 perm.-dyn. Lautsprecher, 3-5 W be- 
lastbar. Angebote an Albert Schock, 
Frankfurt a. M., Raumerstraße 26. 


Verkaufe: Görler Trafo He 32 2X300 V 
300 mA, gekapselt, desgl. Drossel D8, 
Röhren RE 304 u. RGN 1500, kaum ge- 
braucht, u. 1 Kopfhörer (zus. RM. 50.-). 
Emge, Nürnberg, Hallerstraße 32. 








Tausche: 1 Modellmotor 220 V mit 
Trafo (neu RM. 18.-), Zweifach-Drehko 
2xX500 pF mit Tr. (5.50), 2 Käfigspulen 
m. Eisenkern (Stück 4.-), Tonarm (neu 
25.-), REN 904 gegen Rückgabe einer 
alten Röhre (4.65). Suche dringend: 
1 Flutlichtskala. Angeb. an Mlaus Krü- 


ger, Wuppertal-E., Reichsgrafenstr. 18. 





Gebe ab: ein Gossen-Dreheisen-Volt- 
meter für & von 75-300 V (RM. 20.-), 
1 Kiesewetter-Voltmeter f. Einbau 0-50 
Volt =, 1 Kiesewetter-Voltmeter für 
Einbau 0-6 u. 0-30 V = (beide Instr. 
für RM. 15.-), 1 VE-Käfigspule VE 301 
(2.30), 1 Pifko-Universalprüfer (6.-), 
3 Becherkonds. 2 zu 2 uF Prüfsp. 2500 V 
u. 550V, 1 zu O5pF 1500V (.-), 4 
Elektrolyt-Kondens. 1 zu 8pF 550V, 
3 zu 4uF 500 V (9.-), 1 Nora-Drehko 
500 cm Glimmer (1.-), 1 Dralowid-Po- 
tent. P.D.5 (3.80), 1 Siemens-Potent. 
200 2 log. (2.70), 1 Hara-Nonius-Skala 
mit Gradeinteilung u. Fenster (3.50), 
1 Stufenschalter 5fach (1.15), 1 Allei- 
Rastenschalter 4X3 (2.45), 1 Kipp- 
schalter 2fach (-.75), 26 Widerstände 
von 502 bis 2M2 0,5, 1 u. 2 Watt 
(15.-), 1 el.-dyn. Lautsprecher-Chassis 
Körting m. Netztrafo 504 m. Röhre 504 
als Erreger (50.-), 1 GPM-Chassis 377 
(28.-). Suche: 1 Einbau-Plattenspieler- 
Chassis © 220 V, 1 GPM-Chassis 395 
oder gleichw. Chassis, 1 Klangregler- 
Drossel 5 Henry, 1 Drehregler 0,25 M2 
linear m. Schalter, 1 EM 11, 1 EU VI, 
1 CL4, 1 CY1, 1 CBF11, 1 KS1320, 
1 2004, 2 AD1, 1 ECH11l, ferner einen 
modernen Prüfsender. Gebe dafür Plat- 
tenspieler-Truhe und sonstige hochw. 
Elektrogeräte. Ludwig Ertl, Eislingen/ 
Fils, Leonhardstraße 22. 





Verkaufe: Vollständigen u. neuwert. 
Rustin-Lehrgang zum „Fernmelde- und 
Funkingenieur“, 316 Hefte in Sammel- 
mappen, 225.- RM. Suche: Plattenspie- 
lergehäuse oder Phonoschrank (leer), 
Röhren Type ECH11, EBF11l, ECL11l, 
AZ11, EM11, jel Stück, neu bzw. neu- 
wertig. Angeb. an Herbert Otto, Berlin- 
Neukölln, Boddinstraße 7 Vdh. 


Gesucht: 1 Röhre ECH3 u. ECH11, 
Drahtpotentiometer 2000, 7000, 8000 u. 
15000 2, Einbau-mA-Meter 500 mA, 
Voltmeter 250-300 V, Weicheisen. An- 
gebote erb. an Radio-Müller, Neuß a. Rh. 


Verkaufe: 1 Lautsprecher „Grawor- 
Dynamo“ Typ B 220 = ohne Übertrager 
(RM. 35.-), 1 Skalenabdeckung (rund m. 
Glas) u. dazuzehöriger Lautsprecher- 
gehäuseverzierung f. Schaub 229/IL (5.-). 
Suche zu kaufen: 1 Lautsprecher 
für Volksempf.-Allstromgerät (neuesten 
Baujahres) oder ähnl. Fabrikates für 
Allstromempfänger z. B. Freischwinger 
G.Fr. 341 od. ähnl. belastbar bis ıW, 
GPm 366 Permanent-Chassis belastbar 
1,5 W, ferner 1 Tiefton - Lautsprecher 
—= 4W belastbar (evtl. Feho-Fabrikat 
od. ähnl.). Fr. Mittendorf, Salzwedel 
(Altm.), Schmiedestraße 5. 


Gebe ab: Röhre AF 7, neu (RM. 5.70). 
Suche dringend: Röhre OFT, neu, 
gegen Aufpreis. Angebote unter Nr. 876 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 


Biete: Rundfunkgeräte neu: Braun 
(RM. 215.-), Lorenz (213.-), Horny (208.-), 
Philips (235.-), Schaub (217.-), Wega 
(235.-) im Tausch geg. Röhren: VY 2, 
VCL11, VL1, EL11l, EL12, ECHI11, 
AL4, AF3, AF7, AD1, ACHI, 134, 
164, 1204, 1214, 1224, 1234, 964» 904, 
1064, 354, KC1, KL1, und Laufwerk- 
Chassis. Radio-Wächtershäuser, Frank- 
furt a. M., Biebergasse 8. 





Suche dringend: 1 Görler Oszillator 
1'145, 1 Görler Abschirmhaube F150, 
2 Görler Zf-Filter F158, 1 Görler Wel- 
lenschalter F 227, 1 Görler Überlage- 
rungssieb 162, 1 Görler Gitterkappe 
F 130, 4 Röhren AD1. Walter Kosching, 
Pörschken, Kr. Heiligenblut (Ostmark). 


Tausch! Biete: 1 Multavi II neuw. 
(Neupr. 120.-) & Meßber.: 0,003, 0,015, 
0,06, 0,3, 1,5, 6 A; 6, 30, 150, 300, 600 
Volt. Suche: Komp]. elektr. Plattensp. 
u. & Röhren (haupts. 4 W Endr.), Du.K 
Batt.-R. u. RE 074d u. and. Bastelmat. 
oder Zwergs. m. KW-Teil. Angeb. unter 
Nr. 892 an Waibel & Co. Anz.-Gesell- 
schaft, München 23, Leopoldstraße 4. 












































Tausche nach Wahl od. verkaufe: 
Netztrafo 50 mA 220 V sec.: 1X300, 
1x4, 1X4, Ergo-Zweifach-Netzdr. 50 H 
2Xx200 2 120 mA, Netzdr. & 50 mA (3.- 
neu), EF13, EF12, EBF 11, RGN 2004 
(neu mit Garantie), RE 134 (gebr. 1.50), 
RGN 2004 (neuw. 4.-), Nockenschalter 
7 Kont. 3 Stellg. (neu 2.-), 2 Rasten- 
schalter 2X6 (neu je 1.20), 1 Gitter- 
kappe (-.75), 2-Kreis-Spulensatz (neu 
10.-), 8 Siemens-KW-Spulenkörper (neu), 
4 Siemens-Haspelkerne (neu), Drehko 
2x500 pl m. Tr. (neu 7.-), KW-Drehko 
150 pF (2.50), 2 KW-Drehkos 25 u. 50 pl" 
(neu je 3.50), komb. Block 2,6 »F (neu 
1.-), desgl. 0,1 #»F (neu -.30), Pot. 10 kQ 
abgesch. m. Druck-Zug-Schalter (nen 

5.-), Pot. 15 k2 (neu 3.50), Pot. 0,1 MO 
tusa 2.-), Pot. 10k2 (1.-) gegen 'AKE- 
Sechsfach- Trommelspulen o. auch ähnl. 
Fabr. u. VCL11. Preisdifferenzausgleich 
bar. Kaufe. Teile auch gegen baı. 
H. Mattfeldt, Berlin-Charlottenburg 5, 
Friedrich-Karl-Platz 14v. (b. Heimhalt). 


Verkaufe: 1 Körting-Netzanode 
220 V Mod. A.N.G. 8/2204 mit 2 regelb. 
Gitterspannungen, 1 Philips-Netzanode 
—= 220 V Type 3005, geschl. abzugeben, 
RM. 50.-. H. Dittrich, Ehingen/Donau. 


Suche: Übertrager PUK 463 pr. 50 2 
sec. 550.0, PUK 463 pr. 2X50 0 sek. 
2X6000 2, Haspelkerne Siemens, Netz- 
tralo f. Röhrenprüfgeräte, Elektromotor 
1/4-1/s PS w 110/220 V, Fön-Motor, Allei- 
Röhrenschaltbuchse, H£-Drossel „Elite“ 
Budich, Kippschalter 2pol. umsch., Auf- 
bauchassis 350x200 (250) X60 (80) mm; 
Angeb. erbeten an Labor Max Perrin, 
Frankfurt a. M., Klüberstraße 8. 


Suche: Bastlermotorsäge AEG., Klein- 
drehbank m. Zubehör (am liebsten Kos- 
mos), Görler-Spule F 270 u. 2 F168 u. 
1 Abschirmbecher für F 271, 1 gute 
Schneiddose, Aluminium 21/s mm für 
Chassis, Karo-Schneidführung, Oszillat. 
OK Siemens, Netztrafo 2X300,125 mA, 
2 Heiz. 6,3 V, Einbaukasten "Siemens 
oder Wola. Tausche oder verkaufe: 
Siemens - Vorkreis V, Siemens - Doppel- 
sperrkreis D, Z£-Kreis K, Sauckreis S, 
Oszillator 0, KW- Eingangsspule, Sie- 
mens-2fach-Drehko 183 475, 2fach-Dreh- 
ko KH 5 Kleinformat, 1 Morsetaste Wi- 
dox, KW-Spulenkörper 2 Stück, Görler 
F 209, Anodensummer Jahre. Alle Teile 
sind neu. Jos. Gerbracht, Hamburg- 
Blankenese, Hauptstraße- 162. 


VE-Gehäuse 301 w gesucht. Angeb. 
an Carl Farmers, Essen, Schornstr. 16. 





Tausch! Gebe: 1 perm.-dyn. Kleinlaut- 
sprecher für Koffer 2W (Colibrette, 
10,5 cm Durchm.) 20:- RM. neuwertig. 
Suche: 1 GPM 366 oder ähnl. Erwin 
Gaßler, Barby/Elbe, Bahnhofstraße 37. 


Tausche S 457 WK 8-Kreis-5-Röhren- 
Super, neu, gegen Leica od. Contax. 
Angeb. unter Nr. 880 an Waibeı & Co. 
Anzeig.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4. 


Tausche: 1 perm.-dyn. Siemens-Laut- 
sprecher 4 W (neu 43.- RM.) gez. Schall- 
plattenmotor = = Ebner 220 V. W. Möller, 
Hamburg 22, Desenisstraße 30. 


Suche dringend: Skala für Koffer- 
gerät (Geradeausempfänger) kompl. mit 
Antrieb. Gerd Sautter, Krefeld/Rhld., 
Uerdinger Straße 234. 


Tausch! Gebe: 084 (2.95), 164d (1.80), 
1104 (3.-), 904 (3.20), 1 mA-Meter 0-6 en 
0 Mitte (5.-), 1 Drehko 500 cm (1.-), 1 

Elko Zul (-.40), 2 Elko 1 pF (ie En 
mehr. Post. Spulendraht; 1 N£-Tr. 1:6,5 
(-.80), 1 Batterieempf. 5 R. o. Alk 
Anode u. Lautsprecher (20.-). Suche: 
1 Sperrf., 2 abgesch. Hf-Dr., 1 regelb. 
Widerst. 600 2, 1 Drahtwiderst. 1500 ©, 
1 VF7, 1 GPM 366 od. ähnl., 1 074d. 
Erwin Häfner, Großbottwar (Württbg.). 


Suche: Kompl. Schneidgerät 220 V = 
od. Schneidmotor &, 1 Ausgangstrafo 
4500 2 zu 20002. Gebe dafür: Neuen 
perm. Lautspr. (26.-) u. neue Röhren 
nach Wahl (Listenpr.). R. Kinsbrunner, 
Berlin SW 68, Kommandantenstraße 54. 


Radioröhren zu kaufen ges.: ABC1, 
AD1, AF7, AF3, AL1l, AL4, ALS, 
CL4, ECH1l1, ECL11, EFM11, EL11, 
EL12, EM1, EM11, KC1, KC4, KF1, 
KF 2, KF4, KL1, KL4, UBL1, UCH11, 
UCL11, VC1, VCL1l, VF7, VL1, 
VL4, oY1, 0Y 2, EZ1, EZ11, EZ 12, 


























1224, "1234, 1254, 1264, 1274, 1284, 1294) 
13744, 1823 d, 2 HMD, WG 34 'AM1, 
AL3, "ABl. Franz Wöginger, Elektro- 
u. Radiogesch., Crailsheim, Marktpl. 8. 


Tausche oder verkaufe: Bauteile £. 
einen Super mit Röhren, Gehäuse und 
Lautspr. (für ca. RM.300.-), Super- 
satz 468 kHz (RM.50.-),. Alles neue 
Teile. Suche: Elektr. Tauchsieder, Bü- 
geleisen 220 V, Staubsauger, Schallpl.- 
Motor, Kleintruhe, Projektor 9,5 ınm. 
Angeb. unter Nr. 886 an Waibel & Co. 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstraße 4. 


Suche: Wechselrichter, pr. 110 oder 
220 V, Leistung bis 80 W sec. (als 
Vorsatzgeräs), oder Plattenlaufwerk für 
110 od. 220 V =. L. Ermer, Günzburg, 
Bismarckstraße 10 p/l. 


Suche: KO3 u. KDD1 mit Gegentakt- 
trafos, 1 Ausgangstrafo für AL5 mit 
mögl. vielen sek. -Anschl., RES 164. 
Tausche evtl. gegen: KF4 (neu 6.65), 
KL4 (65.-), AK2 (6.-) und AM 2 (5.50). 
Angebote an K. Bochmann, Hof/Saale, 
Adolf-Hitler-Straße 58. 


Suche: 1 Schneidmotor & oder = 
möglichst mit Schneidplattenteller oder 
tausche dagegen Niedervolt-Wechsel- 
richter 220 = 14-20 V 100 W. Angeb. an 
Eberhard Küfer, Stuttgart W, Feuer- 
leinstraße la, . 











Wer hat 1 Satz Röhren für Loewe- 
Botschafter Weg 35, Weg 36, 26 Ng (evtl. 
auch nur 1 Röhre We 35) abzugeben? 
Angebote an E. Faulmüller, Mannheim, 
Seckenheimer Straße 14. 





Suche: 2 Einbau-Instrumente Volt- 
u. Amperemeter (Weicheisen) Durchm. 
80-100 mm 250V 0,5-1A. Gebe ab: 
Wechselrichter Philips 120 Watt neu 
(Preis 25.- RM.). An Röhren- 1E-u. U- 
Serie neu: ECH11, EBF11l, ECLI11, 
EZ12, UCH11, UBF11, UCL11, UY11. 
Rudolf Thiesen, Schwenningen a. N., 
Uhlandstraße 18. 

por 


Tausche: Fabrikneues MPA-Gerät geg. 
Elektro-Kühlschrank 100 bis 1201 In- 
halt oder gegen besseres Rundfunkgerät 
(Superhet), evtl. mit Aufzahlung. An- 
gebote an Hans Isemann, Dachau, Bahn: 
hofstraße. 


Meßsender, Meßgeräte, Röhrenprüf- 
geräte, Wattmeter und alles Reparatur- 
material, Plattenschneidgerät zu kau- 
fen gesucht. Angebote unter Nr. 984 
an Waibel & Co. Anzeig.-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 

















m 
Verkaufe: Mehrere Kupferoxydul- 
Meßgleichrichter 1mA (RM. 6.-) und 
2 bis 250 mA (RM. 15.-) und Siemens- 
Sirutoren (RM. 3.75). K. Kraatz, Aschaf- 
fenburg, Görresstraße 18. 





Tausche: Franz. Kleinsuper 5 Röhren 
(zebr. RM. 80.-) gegen Kleinbildkamera 
24x36. Eiser, Hamburg-Altona, Frie- 
densallee 36 (b. Rahn). 





Suche dringend: Schneidmotor oder 
Schneidgerät m oder &, Kraftverstäürk. 
etwa Saba KV10 o.ä. m oder =&, 
GPM 366, VL 4. Gebe oder tausche: 
- Hochw. Kond.-Mikr.-Kaps. (89.-), 2X500 
NSF-Drehko (9.-). Otto Hofmann, L.eip- 
zig W 35, Heimteichstraße 31. 


Suche: Eikos 2uF/250 V (Roıulform: 
12 Stück), 1000 „l/6 V, 3000 uF/6 V, 
Meßinstr. 1 od. 10 mA, Sammler 4 V 
‘(8 Stek.), Hz-Drossel D 34, D 31 od. D 35, 
Heiztrafo 24 V 2A Görler N 169 N. 229 
N 393 od. Budich N 93, Potentiom. 2, 3 
oder 5 M2, Drahtwiderstand Keramik 
10kQ 25 od. 10 W, Gleichrichterröhre 
328, 1701 od. 1702, Widerst.-Röhre 329. 
Ang. an Labor Max Perrin, Frankfurt 
a. M., Klüberstraße 8. 








Gebe (einzeln oder zusammen): 
1 Telef.-Autosuper m. neuen Röhren an- 
schlußf. (gebr. 185.-), 1 Schneidemotor 
w mit Teller (Saja Synchron) (45.-), 
1 Laufwerk w mit Teller (25.-), 1 
Mende-Lautsprechertisch m. perm. Laut- 
sprecher (40.-), 1 Apparateschaltuhr £. 
= u. m (neu), 1 T1001 (det.) mit 
Übertr. u. Geräuschfilter (gebr. 35.-), 
1 Kristall-Tonarm (neu), 1 Grawor- 
Kristallpatrone (neu), 1 Görler-Hf-Trafo 
F 172 (gebr. 15.-), 1 Görler-Oszill. F 178 
(gebr. 10.-), 1 Görler-Doppelsperrkreis 
212 (gebr. 6.50), 1 N£-Trafo für Vu 
(neu), 1 Drossel für VE (neu), 2 Vor- 
schaltwiderstände für VE (neu), 2 dsgl. 
für DKE (neu), 2 Netzdrosse:n für DKE 
(neu), je 10 Elkos für DKE, VE 250/275 
Volt u. 450/500 V (neu), 3 Drehko für 
DKE (neu), 5 Entbrummer 100 2 (neu), 
1 Dreifach-Drehko (stab. Industriemod.) 
(gebr. 7.50), 1 Potentiom. 500K u.50K 
gem. Achse (5.50), je 1X ACH1, AK1, 
AL4, 1204, 1264, 1294, 1854, 164d, 
1414, P414, CBC1, CY1, KDD1, je 
2x 2004, 1064, KC1, AK2, 964, 3X 
VCL11 und viele andere (alle neu- 
wertig, 70 % des Listenpreises) sowie 
1 EFM11 (neu mit Garantie), 1 elek- 
trischer Rasierapparat => (fabrikneu). 
Suche dringend (auch im Tausch- 
wege): 1 Wechselrichter 220 V =/110 
oder 220 V 60-100 W, 1 Görler-Oszill. 
"274 u. 1 Schalter F225, 1 Super- 
bausatz m. Schaltg. (evtl. auch m. Röh- 
ren), 1X EM11, 1X CL4, 1 Grommo- 
Chassis, 1 2-1-Elektrokocher, 1 oder 2 
gute Skalen. Zuschriften an Schließ- 
fach 85 Hauptpost Berlin-Schöneberg. 





Biete: Plattenspieler-Einbauchassis m 
(best. Schweiz. Werk); Röhren: UCH 11, 
UBF1l, UCL1, UY11,.VF7, VY1, 
ACH1, ECL11, 134, 904, 1284, 1884, 
1894, 1214, AM 2; Tonarme Grawor (je 
Stück 7.60); Netztrafo sek. 2X350 V 
60 mA f. AZ1 (Stück 12.60); div. VE- 
Reparaturteile Suche: Perm. und el.- 
dyn. Lautspr.-Chassis mind. 4W be- 
lastbar, defekte Ausgangstrafos aller 
(iemeinschafts-Lautspr., Mantelkerne £. 
Netztrafos ab 60 Watt, Schalttafel-Ein- 
bauinstrumente f. = sowie = u. ©, 
MPA-Gerät, Meß- od. Prüfsender. An- 
sebote erb. C. Goßmann, Rdfk.-Techn., 
;remen-Sebaldsbrück, Esmarchstr. la. 





Tausche oder verkaufe: 1 Umfor- 
mer 24 V= 2830 V= 10mA (40.-), 
1 Autolautsprecher 12 V Membr. def. 
(5.-), 1 Kopfhörer 4000 @ (5.-), 1 Wähl- 
scheibe (5.-), 6 Postrelais (je 2.-), 1 
Schauzeichen (1.50), 1 Trafo f. Spiel- 
zeugeisenbahn (15.-), 1 Prüftrafo 220 V 
600 V (10.-), 1 Drehko 2X460 cm (5.-), 
1 Drehko 1000 cm m. Feineinstellung 
(2.50), 1 Morseschreiber (20,-), 1 Morse- 
taste (4.-), 1 Nußbaumschatulle leer 
(25.-), Bleikabel 2adrig m. Erde, Gummi- 
kabel 4adrig Schwachstr.. Verstärker m. 
Rundfunkteil 2004, 2X 964, 904 (125.-). 
Suche: Abgleichbare Spulen für 1- u 
2-Kreiser 2000-200 m Fisenkern, Elek- 
trolyten 8 uF 550 V 4 uF 450/500 £. VE 
Elektrolyten 16uF 550V 2X 16,F 
550 V, Potentiometer: 0,5 M2 m. Schal- 
ter, 0,25 M2 m. Schalter, 0,1 MQ m. 
“ Schalter, 0,5 MQ ohne Schalt., 0,05 MQ 
ohne Schalter, 0,005 MQ, Röhren: AL5 
spez. 325, EL12, ECH11, 074, 084, 134, 
164, Großlautsprecher 20-25 W. Hans 
Meyerlinge, Wuppertal-Barmen, Hulda- 
straße 49a. 





Leistungsfähigen Autosuper gesucht. 


Gebe auf Wunsch Wechselstr.-Gerät. 
Alfred Martin, Elektromstr., Lagow/Nm. 





Kaufe: Ausländische Rundfunkgeräte 
und Verstärker, amerik. Röhren aller 
Art. Die Geräte können auch m. defekt. 
Röhren od. unbrauchbar sein. Deutsche 
Röhren der A-E-U-C-Zahlen, möglichst 
geschlossene Posten, zu Bruttopreisen 
gesucht. Radio-Tische, Schallplatten- 
schränke, Rdfk.-Geräte, Verstärker usw. 
in jeder Preislage. Oskar Seide, Rund- 
funkwerkstatt, Sagan, Keplerstraße 54. 





Suche zu kaufen: Rechenschieber 
System Klarun (f. d. Ing.) m. Reziprok- 
teilung. Gebe evtl. RENS 1204, fast neu. 
L. Ermer, Günzburg, Bismarckstr. 10 p/l. 


Zu kaufen gesucht: 1 Schallauf- 
nahmegzerät, mögl. Zwillingsgerät, Marke 
Türmbach (Tonograph), 2 Schallplat- 
tenmotore mit Teller. Angebote erbeten 
an Willi Henn, Kaiserslautern, Mann- 
heimer Straße 9/11. 


Tausche: Fast fertiges 6-Kreis-Super- 
chassis (C-Röhren, veränderl. Bandbr., 
Görlerplan 100, Neuw. 120.— RM.) gee. 
Klein- od. Zwergsuper (evtl. Chassis) 
u. Plattenspielmotor v, Tonarm. G. Eck, 
Berlin-Halensee, Kronprinzendamm 10. 








Kaufe: 10-Watt-Permanent-Lautspre- 
cher u. kleineren, Plattenspieler, Radio- 
apparat, Multizet, Mavometer od. ähnl. 
Angebote an Jos. R. Hanauer, Berlin- 
Siemensstadt, Rohrdamm 33. 


Tausche: AEG - Kathodenstrahlröhre 
HR 1/60/0,5 (neu) gegen 2 Stück EF 14 
(neu od. neuwertig); 1X UCHI1 u. 1X 
KC3 (neu) geren Tonselektionsdrossel 
Görler F 285. Thedieck, Brandenburg 
(Havel), General-Hirschfeld-Straße 16. 


Suche (mögl. neuwertig): 1 Einbau- 
Drehspul-Meßinstr. 1-10 mA, 1 Multizet 
= oder ähnl. Instr., 1 Schallpl.-Wieder- 
gabegerät, 1 AL2, 1 Regler 0,7 MQ2 m. 
Schalter, 1 Watt, 1 Netztrafo (s. FUNK- 
SCHAU-Baupl. M 1), 1 Stufenschalter 
1X12 Kont., mit Zwischenraum zwisch. 
d. Kontakten, 2 fünfpol. Europafassun- 
gen (mögl. schwarz Bakelit), 1 Fassung 
f. fünfpol. Außenkontaktröhren, 2Stahl- 
röhrenfassungen, 1 Fassung f. siebenpol, 
Stiftröhren, 1 Fassung £. achtpol. Außen- 
kontaktröhren, 4 Fassungen f. Allglas- 
röhren. Gebe evtl. (neu, Bruttolisten- 
preis): 2 AL4, 1 AF3, 1 VCL11, 1 
AB1, 1 REN 904, 2 G 1064, 2 G 354, 
1 AZ1, 1 VY2, 1 VE-Lautspr.-Chass., 
1 Regler log. 0,5 MQ@ 1W, 1 VE-Luft- 
drehko., 1 Elko 2X8 uF 500 V, 1 Roll- 
block 4uF 450 V, 1 Einbau-Meßinstr, 
1-10 Amp. (10.-). Angeb. unt. Nr. 915 
an Waibel & Co. Anzeig.-Gesellschait, 
München 23, Leopoldstraße 4. 











Verkaufe oder tausche: Netzanode 
Mestro für Koffer-Empfänger (neu). - 
Suche: Rolleiflex oder Rolleicord mit 
Zubehör. Barausgleich lt. Listenpreise. 
Br. Bock, Bln.-Stezlitz, Siemensstr. 77a. 


Tausche: TO 1001 (neu 35), TOX 
(neu 16.-), Netztrafo 2X500 V 60 mA 
(8.-), Netzdrossel 200 mA (5.-), 3fach- 
Drehko 500 pF (5.-), Röhren: 'CL4, 
EK 2, AK 2, CK1 (80 % je 4.-). Suche: 
Schneidmotor m. Schneidteller 220 V, 
gute Schneidführung, mA-Meter. Angeh. 
an K. Eber!, Graz N, Schwarzer Weg 7. 








Suche zu kaufen oder tauschen: Loewe 
3fach Röhre WG 33. Elko 4 „F 450/500 
Vo'!t, AL 4, EZ 12, Netztrafo f. VE Dyn. 
Gebe (neu): AF3, AFT, AB1, AZ1, 
Anpass.-Trafo (f. perm.-dyn. Lautspr. 
Gem.-System). Wilhelm Wiggers, Leeste 
330 (b. Bremen). 


Suche: TO 1001, GPM 394, Decelith- 
folien. Tausche evtl. dageg.: Elektro- 
laufwerk, Allstromschneidm.- Dual 40 U, 
Kristallhochtonchassis H 6, Körting 8W 
perman. (neu). Afheldt, Hamburg-Blan- 
kenese, Wilmansp. 38. 





Zu kaufen gesucht: Amerikanische 
Röhr.: 6K7,6Q7,6A8, 25L6, 25 26; 
Schalel.-Schneidrerät =&:; Kurzwellen- 
Super &; Elektronenstrahl-Oszillograph. 
Angeb. mit näherer Beschr. erbeten an 
E. Sier, Gießen, Roonstraße, 


Nur Tausch! Gebe: Siem.-Sch.-Motor 
3 Phasen 220/380 V, 135 W, 1350 Min. 
Umdr. (Preis RM. 80.-). Suche: 2 AT T, 
2 164, 2 354, LVL1W1 VF7,1 Leucht- 
skala Trumpf, 1 GPm 866 oder 391/392. 
Kaufe: Lautspr. GPm el.-dyn., Röhren 
u. sonst. Artikel. Eilangeb. an G. Stantke, 
Zons a. Rh., über Neuß 2. 





Suche: Schneidmotor w u. biegsame 
Welle für Awitongerät. Biete: Acfa 
Karat 4,5, Vergr.-App. und Papier. An- 
gebote an Gerhard Hartmann, Goseck 
über Weißenfels. 





Suche: Nora-Koffersuper (Batterie) 41 
mit od. ohne Röhren zu kaufen. An- 
gebote an Aug. Bartz, Lauenburg (Pom- 
mern), Klosterstraße 3. 





Höhensonne neu, ultra-rot (Wert 76.- 
RM.) gegen störungsfreien Umformer 
500 W, 220 = auf 220 V w, oder gutes 
perm.-dyn. Chassis für Tief- u. Hochton 
oder Trockengleichricht. f. Akkuladung 
prim. 220 V =. Dr. Hildebrand, Würz- 
burg, Augustinerkloster. 





Tausche: Philips 4 Röhren w ohne 
Lautspr. (ca. 50.- RM.) gegen Schall- 
platten, desgleichen EBF11 (neu) ger. 
ECH11. Angeb. unter Nr. 925 an Wai- 
bel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, Mün- 
chen 23, Leopoldstraße 4. 





Koffersuper, möglichst mit Netz- 
anode =, gesucht. Angebote erbeten an 
L. Passerah, Wissen-Sieg. 





Suche dringend: Röhren d. K-Serie: 
KC1, KC3, KL1, KL2, KL4_KF3, 
KF4, KDD1; ferner einen Gegentakt- 
Treibertrafo P 250 u. einen Gegentakt- 
Ausgangstrafo P 261. Tausche evtl.: 
Wellenschalter 2X3 (1.75 RM.), Poten- 
tiom. 1MQ (3.- RM.), mehrere Elkos 
0,5 uF (je 1.50 RM.). Angeb. erbeten an 
R. Satori, Berlin NW 87, Hansaufer 5. 








Suche: El.-dyn. Lautsprecher 2—5 W 
belastb., evtl. defekt, Gehäuse f. Radio, 
Glasskala. H. W. Meyerherm, Köhlen 
üb. Wesermünde. 


Suche: Bauteile für VE301W alt u. 
neu einschl. Lautsprecher, ‚Einbau-mA- 
Meter 0-10 mA, Röhrensockel f. amerik. 
Röhren, Bauplan für Wandersuper II. 
Gebe ab: VF7, 2X VL4 gegen AFT, 
RES 164, RGN 354. Angebote an Wilh. 
Förster, Rosenheim am Inn, Kolber- 
moorer Straße 4a. 





Suche dringend : Siemens-Spulentopf 
V u. Vb oder anderen guten Spulen- 
satz für Superhet mit Vorkreis. Kurt 
Brehme, Dresden N 23, Seumestraße 29. 


Mavometer 200 V, 75V, 15A, 50 u. 
20 mA, 2 neue EF 14, Telef.-Zw.-Trafo 
f. 2X AD1 (zus. 70.- RM.), Ausgleich 
in bar oder neuen Röhren, gegen Retina 
IIf 2 0. 3,5 zu tauschen. Angeb. an 
Dr. R. J. Holtz, Hamburg 24, Munds- 
burger Damm 53. 








Tausche: Gutes Mikroskop m. Revol- 
ver 600fach (fast neu 300 RM.), 1 
Schifferklav. 31 Ta. 28 Bä. mit Koffer 
(70 RM.), 1 Schallplattenmotor 220 V 
» (30 RM.) gegen 1 Kleinbildkamera 
(Leica Il oder IIl, Codak oder Retina 
A u. ID), 1 Zwergsuper 110/220 & (Phi- 
letta od. ähnl.). Bernd Rößler, Helm- 
stedt, Goethestraße 21. 





Suche: Perm.-dyn. Lautsprecher 2-4 
Watt m. Trafo. Gebe daf. auf Wunsch 
erstkl. neue Hernenarmbanduhr. Albrecht 
Kohler, Pforzheim, Hohenstaufenstr. 52. 





Verkaufe: Neuwertige Körting-Teile: 
1 Netztrafo 2X 300 V 160 mA (18.-), 
2 Gegentakttrafo 1:6 u. 1:20 (je 6.50), 
1 Ausg.-Gegent.-Trafo 2X LK 460 (13.-), 
1 Drossel 80 mA (5.-), 1 Drossei 160 
mA (8.-), 5 Sirutor-Detektor (je 1.50), 
1 dyn. Chassis 6 W fremderregst (22.-), 
4 Blocks je 4#F (je 2.50), Röhren: 
2 LK460 (je 5.-), 2 AG495 (je 3.), 
1 AB2 (1.50), 1 GL1 (6.-), 1 KC1 
u. 1 KC3 (je 1.50), 1 RE 604 (5.-), 
6 keramische Blocks 5-10-20-25 pF (2.-), 
2 Streifenwiderst. 50 @ 100 mA (je -,50). 
Suche: Gute Rollfilmkamera. Ang. an 
Sogawe, Neuruppin, Rheinsbergerstr. 12. 





Swehe: Braun BSK 441 oder Nora K 60 
evtl. anderes gleichart. Gerät, ferner 
Spez.-Kurzwellensuper u. Schneidgerät. 
Gebe: Neue Herren- oder Damenarm- 
banduhr (Gold), Prismenglas oder ähnl. 
Verkaufe: EBC3 (neu 15.50), ECH3 
(neu 16.-). Angebote unter Nr. 942 an 
Waibel & Co. Anz.-Gesellschaft, Mün- 
chen 23, Leopoldstraße 4. 





Suche sofort: Görl. F 270, F 271, F 274, 
3X F 168, 3X F159, Siemens: O, OK, F, 
2 BRl u. BR2 Vb, 2- u. 3fach Drehko, 
Skala, ferner andere Supersätze, Skalen, 
nehme auch einzelne Teile. Gebe (neu 
Listenpreis): CL4, 2X AL4, 2X EL11, 
VCL1l, UCH11, ECH11, 2X EF12, 
CK1,CF3, CC 2, EFM 11, EM4, EBC11, 
EDD 11, CL6, KC4, Widerst., Blocks 
und Eikos. Herbert Greiner, Tübingen, 
Hechingerstraße 32. 


Verkaufe: 2 Alu-Platten 40X25X2 
mm (je RM.3.50), 2 Telef.-Trocken- 
gleichrichter 20V ,2-6V =, 05 
bis 0.8 A, neu ‚evtl. mit bes. Siebketten 
(je RM. 22.-), verschiedene Luftdrehkos 
500 cm. Bestellungen an Willi Grassow, 
Templin/Um., Eisenbahnstr.10 b.Gutsche. 


Gebe: Multavi I neuwertig. Suche: 
Kleinbild-Vergrößerungsgerät 4X4 (evtl. 
Certos). Schriftl. Ang. an A. Perschke, 
Berlin-Rudow, Meifnerweg 85. 








Liefere sofort (nur an Leser der 
FUNKSCHAUD): Netztrafo für VE Dyn. 
u. VEalt, Lautsprecher-Frrererspulen 
50002 VE Dyn. gegen Einsendung der 
alten Teile. W. Zscheppank, Linden- 
ort 43, üb. Ruhland OS. 





Biete: 1 neue mod. Herrenarmband- 
uhr 10 Rubis (18.- RM.) gegen 1 Schall- 
plattenschneidemotor m 220 Volt (evtl. 
auch Abspielmotor). Zahle Mehrpreis 
zu. Guido Mainitz, Uhrmacher, Lieben- 
thal i. Schl,, Krs. Löwenburg, Markt 64. 





Suche im Kauf- oder Tauschwege: 
Plattenschneidmotor & 0. w 78 Touren 
mind. 6000 emz mit o. ohne Schneidein- 
richtg. geren Lautsprecher, Laufwerke, 
Röhren, Meßinstr. od. sonst. Bastler- 
teile. Radio-Bachner, Prenzlau, Ruf 718. 


Dringend gesucht: 1 Kleinbild-Ver- 
größ.-Apparat m. Optik, Leitz-Focomat 
od. ähnl., mehrere Leica-Filmkassetten, 
1 TO1001 ohne Übertrager, Grawor- 
Schneiddose 200, 750 od. 2000 @, Dece- 
lith-Platten ungeschn., Schneidnadeln 
Perasus 3 ungebr., 1 Verstärkergehüuse 
leer, Form 7—10 Watt, 1 GPM 366, 
1 GPM 377, 1 GPM 365, 1 VE-Gehäuse 
für VE301G.W., 1 Siemens-Gehäuse 
Type Jupiter 83. Biete: Neue Röhren 
ungeöffnete Packungen) und Zuzahlung. 
Viele neuere Typen. Hans Mahler, Lüne- 
burg, Meinekenhop 10. 


Gebe: 3 Siemens-Trafo 2X350 V, 100 
mA, 1X4, 1X6,3 V Hw. (neu je 15.50), 
3 Siemens-Trafo 2X350 V, 100 mA, 2x4 
Volt Hw. (neu je 10.-), 1 Siemens-Emp- 
fänger 47 W 4 Röhren 3-Kreiser mit 
2X 1234, 1X 914, 1X 1374, def. (150.-), 
1 Bastler-Kraftverstärker, montiert u. 
verdrahtet, mit Röhren 2004, AC2 u. 
2X ADL1l in Gezentakt (180.-), 1 el.-dyn. 
Chassis 3W 220 V= mit Ausg.-Trafo 
(17.50), sämtl. Röhren der A-, C-, E-, K-, 
V-Reihe u. Stiftröhren vorrätig (ori- 
ginalverpackt, Listenpreis), 1 Röhren- 
Prüfzerät (150.-), 1 Voltmeter 0-5, 0-100 
Drehsp., Einb. (15.-), 1 dto. 0-6 Drehsp., 
Einb. (11.50), 1 Amp.-Meter 0-8 Drehsp., 
Einb. (10.-), 1 mA-Meter 0-3 V, 0-30 u. 
0-300 mA, Taschenuhrform (30.-), 1 
Schlauchreifen-Rennmaschine, bereift u. 
1 Ersatzreifen (135.-), 1 Vergr.-Apparat 
Zeiß „Miraphot“ vollautom: (90.-), 10 
Arfa-Farbenfilme (Listenpr. je 3.60), 
120 Markenrollfilme (Listenpr. je 1.-), 
5X 20 m Normalkinefilm (je Meter -.10), 
1 silberne Herrentaschenuhr 15 Steine 
(35.-). Suche: VE dyn. Apparat & o. 
u. Olympia-Koffer 36 (diese Apparate 
können ohne Röhr. sein). GPm-Chassis 
342, 365, 366, 377, 391, 392, 393, 394 
u. 395, Grawor-Optimus 220 V =, Indu- 
strie-Kraftverstärker 4-10 Watt Sprech- 
leistung, Milliamp. 0-50, 0-100 u. noch 
höher. Univ.-Instr. Neuberger ‚„Univa“ 
oder ähnl. Karl Heinick, Berlin SO 36, 
Köpenicker Straße 163. 


Tausch! Suche: Umformer 20V = 
auf 220 V w, ca. 150 bis 200 Watt 
(evtl. mit defekter Wicklung) u. neu- 
wert. Schallpl.-Motor &. Gebe dafür: 
Schallpl.-Schneidführung o. Dose (12.-), 
Tonarm (12.-), Marmorblock-Mikrophon 
(50.-), Lautspr. Magnetsystem (15.-% 
schwerer Netztrafo prim. 110-220 V sek, 
2X 300 V u. 0,75A, 2X 55V u. 3A, 
Beizw. 15V u. TA, 25V u. 15A 
(15.-), Netzdrossel.15 mA (3.-), Nf-Trafo 
Weilo Champignon 1:4 (4.-), Ergo 1:5 
(2.-), Ahemo 1:9 (3.-), 2 Drehk. 500 em 
(je 2.-), Kurzw.-Drehk. 100 cm (2.-), 
Motor 230 V =& 150 W, Feldspule repa- 
raturbedürftig (15.-), Röhre VL4; geg. 
Berechnung einige VE-Teile. Angeb. an 
F. Köppern, Münster i. W., Schaum- 
burgstraße 20. 


Suche: Wechselricht. 110 V= 110 bis 
250 Vw 60 W bel. Angebote an Max 
Kammler, Riedenburg (Oberpf.), Burg- 
strale 163. 





Tausche (aus Körting-Autosuper AS 
7340): 3 Drosseln, 1 Wechselricht.-Trafo, 
1 Zerhacker, 1 Ein- u. Ausg.-Nf-Trafo 
f. EDD11 (45.-) u. evtl. 1 Lautspr. i. 
Geh. (38.-); Röhren: EDD11, EZ11, 
VCL11, 2X EBC 11, 2X EF11, EBF11l, 
RE074d, RGN 1503: 1 Sirufer, 1 Meö- 
gleichrichter, 1 GPM 366, 1 Drossel 
25 M? 25 mA, 1 KW-Drehko ev. 70-100 cm 
m. Feinst. 1:50, 2 Differential-Drehko 
2X 250 cm, Görler F 23, P 12,1 Drehsp.- 
Einbauinstr. 50 mA 5000 pr. V (Neu- 
berger DR), 1 Aufbau-Voltmeter 250 V 
wu. =, 1kg Tinoldraht u. Kleinteile. 
Suche: Breitband-Ein- u. Ausg.-Nf- 
Trafo £. 2X AD1, 1 GPM £. 48W, 2X 
AD1, EL12, Meßinstr. 10000 pr. V., 
"Meß-Glimmstabröhre, 1 Laufwerk mit 
Ia Tonabn. f. 220 V w. Paul Halbacht 
Wuppertal-Barmen, Rudolfstraße 142. 





Einankerumformer., neuw., Drehstr. 
220 V auf Gleichstr. 230 V, oder um- 
gekehrt, Leistung 0,15 kW, 3000 Upm., 
Kugellager, für RM. 160.- zu verkaufen 
oder gegen neue Röhren, Schallpl.-Mot. 
220 V =, Tonarm 1001 oder Industrie- 
empfänger (Super) gegen Zuzahlung zu 
tauschen gesucht. Dankelmann, Dort- 
mund, Münsterstraße 99. 


Suche dringend: Einbau-Drehspul- 
mA-Meter 1-2mA, Ausg.-Trafo £. CL4, 
Görler-Drosseln D 20, Stufenschalter m. 
12-20 Kontakten u. weiten Abstand (nur 
präz. Mod.), Aluminiumplatten 1-1,5 mm 
jeder Größe, Allglas-Röhrensockel. An- 
gebote an Hans Bruckmann, Düsseldorf, 
Litzmannstraße 32. 


Zu verkaufen: Neue Ladestation m. 
Motor u. Dynamo .M 0,2K w. Dyn. 100 
Watt 12 Volt (120.-). Dynamo 200 Watt 
110 Volt Nebenschluß (15.-), Zeitschalt- 
uhr für Zählertafel geeignet (20.-) sowie 
Schieberegler 100% (12.-), 1 Telefon- 
Selbstanschluß kompl. mit Wählscheibe 
(10.-). Karl Binder, Ebingen (Württbg.), 
Waldheim, Postiagernd. 


Gesueht: Dynam. Lautsprecher Tief- 
ton, Röhren OL4, CY1ı, EF11l, EF12, 
ECH11l, EBFil, EFM11,  Siemens- 
Haspelkerne u. Kurzwellen-Eisenkerne. 
©. Heinzinger, Hamburg 6, Fettstr. 37. 


‘ Tausche: Märklin-Eisenbahn elektr. 
Spur 00 u. versch. Radio-Bastelteile 
gegen Musikschrank (leer) oder Klein- 
super & 220 V. Paul Honke, Renningen 
b. Leonberg, Lindenstraße 2. 


Gesucht: Kaufe alles an Rundfunk- 
einzelteilen, Röhren und Meßinstrum., 
Rundfunkempfänger (auch defekt). Alle 
Sachen neu u. gebraucht. Angebot -mit 
Kosten erb. an Walter Dentler, Harz- 











burg-Bündheim, Prinz-Albrecht-Str. 68. 


Suche dringend: Schallpl.-Schneide- 
geräte (auch ohne Motor u. Platten- 
teller), Super-Eingangs- u. Oszillator- 
Spulensätze f. Mittel- u. Langwellen. 
Eilangebote mit genauer Angabe sämtl. 
Daten (auch Preis) an G. Geiser, Karls- 
ruhe-Durlach, Badener Straße 45. 


Suche: FUNKSCHAU 5/41, Netztrafo 
2x300 V 75 mA, Feinstellskala, Drehko 
500 cm Trolit., Block 2000 cm (1500 V), 
Görler F23 u. F 206, Umschalter 4X3 
und 3%X6, Einbau-Sich.-Element 0,4 A, 
1 C2 od. EUX, 2 Preh-6fach-Gegen- 
stecker, KW-Drehko X cm Dopp. Plat- 
tenabst. u. isol. Achse, N£f-Koppeldros- 
sel für Fünfpol-Audion, 1 Ausg.-Trafo 
für Fünfpol-Endröhren, 3 KW-Spulen- 
körper aus Trolitul, 1 Block 500 cm Ca- 
lit, 1 Block 50 cm Calit, 1 Sechsfach- 
stecker Preh mit Kabel. Gebe evtl. 
auch versch. Sachen in Tausch. Willi 
Grassow, Templin/Um., Eisenbahnstr. 10. 








Suche dringend zu kaufen: Rasten- 
drehko 20-+100 cm od. Banddrehko 20 cm: 
Steinböck H., Graz, Schanzelgasse 48/II. 


Tausche: Neuberger-Röhrenprüf- und 
Universal-Meßgerät We 252 kompl. mit 
Zusatzgerät f. ausl. Röhren Type ZA 253 
(fabrikneu RM. 350.-), ferner Gossen- 
Mavometer 500/300/50/7,5 V u. 2,5 A/ 
500/50/5 mA (fabrikneu z. Listenpr.), 
Siemens-Meßsender Type Rel. send. 22b 
(fabrikneu RM. 210.-), Prüfsender in 
Din-A 5-Gehäuse mit Tragvorrichtung, 
Spezialanfertigung m. eingeb., variabler, 
auch getrennt verwendbarer Nf-Modu- 
lationseinrichtg. (fabrikneu RM. 350.-), 
Kathodenstrahl-Oszillogr., 7 em Schirm- 
durchm., Spezialanfertigung in Din-A 4- 
Gehäuse (fabrikneu RM. 550.-) gegen 
neue oder neuwertige Leica, Mod. 3b, 
m. Optik 1:2 od. 1:1,5 u. Teleobjektiv 
13 cm, Weitwinkelobjektiv, Objektiv- 
kassette, Bereitschaftstasche u. Zubeh,, 
evtl. auch gegen Contax, Md.3, mit 
gleicher Ausrüstung. Verkaufsanfragen 
ohne entspr. Tauschangebot zwecklos. 
Ing. Carl F. A. Pailler, Berlin-Wilmers- 
dorf, Kaiserallee 197. 


Anzeigen-Bestellungen für den „Kleinen FUNKSCHAU-Anzeiger’ nur an Waib 
am einfachsten auf Postscheckkonto München 8303 (Waibel&Co.)überwiesen; 





Tausche: Robot II mit Tessar 2,8F- 
3,75 cm, Gelbgrünfilter mit Sonnen- 
blende, 2 Reservekasetten T u. N, echt 
Saffian-Bereitschaftstasche u. Sixtus in 
tadeli. Zustand, Kleinprismenfeldstecher 
(Prismoplana 6X) Fabr. Dunmore u. 
evtl. Kofferradio, 110/220 Volt w, 2 
Kreis, 4 Röhr., selbstgeb., Außenmaße in 
geschl. Zustand 25X19X18 cm) (Wert 
440.- RM.) - Suche: Contax III oder 
Contaflex mit guter Optik u. Bereit- 
schaftstasche gegen entsprechende Auf- 
zahlung). Teilen Sie bitte mit, was Sie 
sonst noch brauchen können (Radio- 
oder Phototeile). Angebote an Karl Bar- 
droff, z. Zt. Lohr a. M., San. Luit- 
poldheim. 


Kondensator-Mikrophon (Telefun- 
ken) Stativausführung zu kaufen ge- 
sucht, evtl. können andere Waren dafür 
abgegeben werden. Angebote erbeten an 
Willy Zierold, Berlin - Charlottenburg, 
Uhlandstraße 187 (bei Dähnert). 


Suche dringend: 1 Accu 2 Volt, 
Röhren KC1, KL1 u. VL4, 1 Univa- 
Meßgerät f. u. o od. ähnk, 1 VE 
Dyn.-Gehäuse und 1 Röhrenprüfgerät 
Neuberger oder Viehweg-Plauen. Heinr. 
Stippe, Ehingen (Donau), Telefon 346. 


Suche je eine Röhre AL4 u. AFT, 
dazu Röhrensockel u. 1 El.-Kond. 50 yF/ 
12 V, ferner 1 Ausgangstrafo für AL4, 
sek. 2,50, u. 1 Anodendrossel 75 mA. 
Eilangebote, auch ‚einzeln, erbeten an 
A. Noack, Merzdorf über Luckenwalde. 


Suche: Tieftonlautsprecher (evtl. Kom- 
bination) sowie Kofferschneidgerät & u. 
Schallplatten-Synchron-Motor. Angebote 
an Franz Albes, Berlin-Charlottenburg, 
Kaiserin-Augusta-Allee %. 


Tausche: 300-mA-N{-Trafo m. R 250 
(95 %) u. Zeitschalter (45.-) gegen 2 
NTr. 100 mA, 4/6,3/5/2X 250 V, ferner 
Gegentakttr. m. 2X 604 (90 %) u. Trei- 
ber 2X 904 (35.-) geren EL 12 m. Trafo, 
Ausgangstrafo f. ECL11 oder Laufwerk 
125 V w. Barausgleich n. Vereinbarung. 
Angebote erb. an W. Schubert, Freital, 
Wilsdruffer 8. 


Tausch: Gebe: Schallpl.- Universal - 
Motor Wuno RV = 110-220 V mit Wi- 
derstand (25.-). Suche: Ladegleich- 
richter 4V 0.5-1 A, evtl. nur Trocken- 
gleichr. oder Tantalblech. Th. Maier, 





Kirchheim/Teck, Adolf-Hitler-Ring 42. 


Tausche: 1 fabrikn. Endstufe, Phil. 
E15E, 1 VE-Gleichr.-Empf., 1 Doppel- 
weg-Netztrafo (Siemens) f. 1064, nebst 
anderem Kleinmaterial für Radiorepa- 
ratur gegen erstkl. Marken-Wechselstr.- 
Gerät. Karl Leins, Frankfurt am Main, 
Bonames. 


Tausche: 1 Meßinstr. Gossen —= Ma- 
vometer m. passend. Gleichrichter f. 
= u. Meßwiderständen + u. — 1%, 
3/15/30/50/300’500 V, 1 Meßinstr. Neu- 
berger = 0,120/2/6/120/300 V, 6/60/600/ 
6000 Ap. 4- Ohmmeter (beide Instr. neu- 
wertig), 1 Satz Gegentakttrafos Kör- 
ting 30800, 30900, 267, 1 Netztrafo 
dazu 1 Netzdrossel, 1 Netzdrossel He- 
liogen 100 mA neu, 1 Autotrafo 12 bis 
250 V neu f. Wechselr. gegen 1 Meß- 
instrument Neuberger Univa, 1 Watt- 
meter bis 300 W. Offerten unter Nr. 969 
an Waibel & Co. Anzeig.-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 


Nur Tausch! Biete (neuw.): EL12, 
ABI1, L496D, VCL11, 75%: RE164, 
REN 904, RGN 1064, Görler-Drossel D 31 
(neu %.-), 6 Voltmeter Drehspul (5.-), 
DKE-Spulensatz und Drehko (4.-), 1 
Haka-Drossel D75 (2.50), 6 Elektro- 
lyts 1-25 uF (zus. 10.-), 6 Blocks 4-10 
HF (12.-), 2 Siemens-Univ.-Trafo 183 277 
(neu je 9.80), 1 Sirutor (3.75), 1 Kri- 
stall-Mikrofon tschech. (neu 80.-), 1 
schaltuhr Ein und Aus bis nach 50 Min. 
(Wirtschaftsuhr) (20.-), gutes Koffer- 
grammophon (90.-), 20 Mappen hochf. 
Briefpapier (je 2.40), Rolleicord 6/6 
3,5-Triotar mit div. Zubehör, Filmen u. 
Papier (160.-), Tenax I 24/24. 3,5-Novar 
Ldb. Film (118.-), elektr. Belichtgsm. 
(25.-), KW-Episkop m. Koff. u. Zubeh. 
(neu 38.-). Suche: VEdyn., hochw. 
Super, Zwergsup., Plattenspiel., TO 1001, 
kl. elektr. Kühlschrank, Contax, Leica, 
Kine-Exakta (auch Objektive), Rollei- 
flex, Ikoflex III, Korelle. Angebote an 
G. Schulz, Hamburg-Billstedt, Hambur- 
ger Straße 76. 


Biete: Amerikan. Röhren 6AT, 6D6, 
42, 75 (zus. 24.- RM.), Görler-Netztrafo 
2%X300, 2X500, 75 mA, 3 Heizwickl. 446 
Volt (16.-). Görler-Spulen F35, F55, 
2X F25 (17.20) gegen Laufwerk-Chas- 
sis Dual, Perpetuum od. ähnl., auch 
Einzelmotor. Erich Moseler, Horrem 
(Bez. Köln), Ronne 8. 


Gebe neue Teile (Listenpr.) i. Tausch: 
Aufbau-Voltmeter 2 18cm Durchm., 
elektrodyn. Zwerglautsprecher, Strom- 
stoßrelais, 3 Selen-Gleichr. 110 V/30 mA, 
Trumpf-Skala Nr.19, DKE &, GPM 393, 
KW-Calit-Drehkos, 904, AZ12, ECH11, 
ECL 11, EL11, EZ11, UCH 11, UBF 11, 
UCL11, UY11l, VFT, Philips - DC 25, 
2X DF 25. Nehme hierfür ausschl. od. 
kaufe: EF14, GPM377, VE Wn dyn.- 
Lautsprecher, Görler-Teile (N 72, D 21, 
D 22; Netzfilter F 206, Tonselektions- 
drossel, AKT 285), DASD-KW-Drehko 
100 em mit zehnteiliger Raste (evtl. 
Rastvorricht. allein), Tauchsieder 220 V 
VE Wndyn., Kleinbildkamera, Siemens- 
Multizet od. and. Vielfachinstrument. 
M. Kambach, Seebnitz/Schl. ü. Lüben. 





Zu kaufen gesucht: 1 Oszillator 
F147, 2 Zf-Bandfilter F 157, 1 Treiber- 
trafo KC3 auf KDD1, Görler AKT 250 
oder Siemens 183 274, 1 Ausgangstrafo 
f. KDD1, Görler AKT 251, 1 Zweifach- 
drehko (klein). Gebe evtl. dageren: 
Siemens-KW-Eing.-Kreis, Mentor-Fein- 
stell-Skala, Görler V47, Röhren 1214, 
1254, 1264, 1284 u. ä. Karl Heinz Mau- 
rer, Betzdorf (Sieg), Viktoriastr. 14. 


Verkaufe oder tausche: Görler neu: 
F36 (11.80), F53 (8.-), F49 (4.80), 
D5 (11.50), D8 (18.30), P21 (30.30), 
N 61 (22.50). V 120 (7.20); Körting neu: 


Drossel 7,8@ 1000 Milli. (27.-), Eing,- 
Trafo 1:4/1:20 Gegent. (24.-), Zwi- 
schentrafo Gegent. 1:6 (24.-), Ausg.- 


Trafo Gegent. u. Endröhr, max. 40 Milli 
(18.-); Nf-Trafo 1:2,15 (gebr. 4.-),. Nf- 
Trafo Böko 1:2,8 (gebr. 4.-), Selen- 
sleichr. (neu 8.10). 2 Stück 604 50 yo 
(je 4.-), 1 Stück 604 60 % (5,- RM.). — 
Suche: Görler: P12, P13, P 137, P 138, 
F 206, F150, F 217, F270, F6, F130, 
F7, D41, D28, D23; Grawor-Optimus; 
Ritscher K 711, K712. B. Eller, Dort- 
mund, Friedrichstraße 80. 


Wechselrichter (220 V 50W). neu 
oder gebraucht gesucht. Angebote an 
Rich. Hörinz, Hohenmölsen (Bez. Halle), 
Bauvereinsweg 2. 





Suche dringend: Neuen oder gebr. 
Plattenspieler für » 220 V; auch Ein- 
bauchassis oder Motor allein für 220 V 
, Angebote an A. Niemann, Derm- 
bach/Rhön, Schulstraße 1. 


Achtung! Wer verkauft oder leiht auf 
kurze Zeit geg. gute Bezahlg. FUNK- 
SCHAU-Heft 1/1941? Angeb. an Achilles 
Friedrich, Kirchhain N.-L., Cottbuser 
Straße 5. 


Suche dringend: Siem.-Spulentöpfe 
F, 0, BR1. BR 2, K; Dralowid-Würfel- 
spule für Zf-Überlagerer; 8 KW-Sprlen- 
körper mit Trimmer, Siemens; Netz- 
trafo Görler N 316 A, 2X300 V, 160 mA; 
Netzdross. Görl. D25B 11.-Hy, 125 mA; 
Ausgangsübertrager Görler V174B; All- 
wellenskala Trumpf Nr. 6: Stahlröhren- 
sockel. Achilles Friedrich, Kirchhain 
N.-L., Cottbuser Straße 5. 


Schneide-Dose für den Karo-Ton- 
schreiber (mögl. neuwertig) dringend zu 
kaufen gesucht. Angebote unter Nr. 977 
an Waibel & Co. Anzeig.-Gesellschaft, 
München 3, Leopoldstraße 4. 


Biete: Wumo-Allstr.-Phonochassis (neu 
82.- RM.) sowie viele Röhren und Ein- 
zelteile auf Anfrage nur gegen 5 Gör- 
ler-KW-Wickelkörper F 256, 2 F 209, 
2 Schalter F 235. Alukästen Din A 4 u. 
Din A 5. Mentor-Feinstellskala, 5 DASD- 
Lanco-Wickelkörper. Angeb. an J. Crase- 
mann, Hamburg 39, Leinpfad 24. 








Suche: Komplette gebundene Jahr- 
gänge der FUNKSCHAU 1935-1940. An- 
geb. an Dipl.-Ing. O. Nowack, Wien 6, 
Postamt 56, Loquaiplatz 134/20. 


Suche dringend: 1 Volksempfänger 
mw, 2 Ferrocart -Spulen LS 75 A und 
LS 75H. Angeb. an Günter Holst, Funk- 
Bastler, Ahrensburg, Ahornweg 9. 


Nur Tausch! Gebe: Walzenschreib- 
maschine Marke Jundker Type 5 (RM. 
70.-). Suche dafür: 4 Siemens-Haspel- 
kerne, 4 Siemens-Einf.-Drehkos 500 cm, 
1CF3,10CF7, 1CL1,10CK1, 1EUVI, 
1 Siemens-Oszill. m. Wellensch. Photo- 
Stantke, Zons a. Rh. 


Suche dringend: Leica II od. Illa, c, 
Contax od. ähnl. Kleinbildkamera mit 
Bereitschaftstasche, Schnellaufzug zur 
Leica, Tele-Objektiv. Gebe ab: Ausr.- 
Trafo AL4 (9.-), Drehko 3X500 (9.-), 
Taste Widex (6.-), Handbuch der Funk- 
technik Bd.1u.2 (je 10.-), 2X ALS 
(7.-), 2X AZ12, CL1, dyn. Lautsprech. 
Telefunken mit Gleichrichter RGN 1064. 
H. Rechl, Weiden (Op£f.), Adolf-Hitler- 
Straße 9. 


ist stets der 10.des vorhergehenden Monats). 











Rundfunkgroßhandlung sucht für 
ihre Werkstatt zur selbständigen Lei- 
tung erfahrenen Rundfunkinstandsetzer. 
Für tüchtigen Fachmänn aussichtsrei- 
ches Vorwärtskommen und gute Ver- 
dienstmöglichkeiten. Ausführliche Be- 
werbungen mit Gehaltsansprüchen unt. 
Nr. 984 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 


sellschaft, München 23, Leopoldstr. 4. 





Radiobastler sucht Stellg. als Lehr- 


ling. Habe 11/, Jahre kaufm. Lehre hin- 


ter mir, möchte aber unbedingt in das 


Radiofach. Kurort oder mittlere Stadt 


in Bayern, Württemberz, Baden, Sach- 
sen. Angebote an Heinz Kretzschmar, 


Chemnitz i. Sa.. Dorotheenstraße 66. ‘ 


Suche: Perm. Kleinlautspr. 13-15 cm 
Durchm., KL2 oder KL4, CY2, Flut- 
lichtskala, Flachformatgehäuse. Gebe: 
Görler-Netztr. N 11 neu, 1 dyn. Laut- 
sprecher 220 V 4W, 3 VEdyn. Me- 
tallchassis neu, 4 9-kHz-Sperren neu, 
5 Gitterk., EUIX, RENS 1374d . und 
RENS 1284 neu. W. Neumann, Berlin 
C 2, Landwehrstraße 11. 


Suche: Trafo prim. 220 V, sec. 2/300 
Volt/75 mA, Heizw. 6,3 V, Plattenspie- 
ler, komplett, zegen AEG-Bastelsäge. 
Tausche: El.-dyn. Lautsprech.-Chassis 
(auch ohne Trafo), AF3,-CL4, VY2, 
EBC11, 2004, 354, Bastelsäge 230 V. 
Barausgleich. Angeb. erb. an Walter 
Heuer, Springe (Hann.). 


Suche: Neuberger - Röhrenprüfgerät, 
amerikan. Röhren 25A6 u. 2526. 
Gebe ab: Telefunken-Kleinsuper f. & 
(neu) mit U-Röhren. Pr.-Labor H. Krie- 
ger, Berlin SW 29, Friesenstr. 18/Qrg. 4. 


Suche dringend: Komp]. Schneide- 
gerät oder Schneideführung gleich wel- 
cher Art. Gebe: 2 AD1 neuw. (17.-), 
1 Synchron-Schallplattenmotor Lorenz 
25.-), 1 Meßinstrument 20 mA Drehsp. 
(12.-), 1 Eisenkernspule kurz-lang AKE 
(7.50), hochw. Kristallmikrophon (75.-) 
Alle angebotenen Teile werden nur im 
Tauschweze abgegeben. Evtl. Ausgleich- 
zahlung wird vorgenommen. W, Fieuch, 
Berlin W 62, Lutherstraöe 36. 


Gebe: 2X P15/250 (= 2X AD1) in 
unzeöffn. Orig.-Verp.; 2X RE604, 1X 
RES 374 neuwertig (75 % Neupreis). - 
Nehme: 1X ECH11, 1X EBF 11, 1X 
EM 11 neu, Drosseln für Entzerrerk.: 
0,3 Hy-Ferrok. F119, 60 Hy, 10Hy, 
Schwebungssummer (evtl. leihw.). Dipl.- 
Ing. Ax, Braunschweig, Eisenbütteler 
Straße 1. 


Suche: 1 Oszillator Görler F 145 -od 
ähnl. sowie 2 Zf-Filter F 157 mög]. neu- 
wertig. Angebote am Joachim Lehm. 
Oberstdorf i. Allgäu, Freibergsee, bei 
v. Carben. 


Gebe: 1 Netztrafo 220 v sek. 10-110 
+150V (8-) sowie Selen-Gl.-El. 150 V 
100 mA (15.-), dessl. 6V 1A (6% 
alle Teile neu. Nehme: 1 Netztrafo 
280 m sek. 2X300 V 50-60 mA 6,3 Heiz- 
wicklung, AZ1 u. CL4. A. Tarnowski, 
Berlin N 20, Grüntalerstr. 56 vorn IV Trp. 


Forschungs-Institut sucht Mitarbei- 
ter für interessante physikalische Ent- 
wicklungsarbeiten und Aufgaben deı 
Nieder- und Hochfrequenztechnik. Wir 
stellen für unseren Betrieb ein: 1. Funk- 
bastler mit Vorkenntnissen zur mägl. 
selbständigen Durchführung vielseitiger 
Entwicklungsarbeiten, 2. Funkbastler f. 
Schaltarbeiten im Laboratorium; Be- 
werber haben die Möglichkeit, sich 
vielseitige Kenntnisse anzueignen. Bei 
Eignung sind Aufstiegsmöglichkeiten 
vorhanden. Bewerbungen mit Lebens- 
lauf, Lohnansprüchen und frühestem 
Eintrittstermin bitten wir zu_ richten 
an Forschungs-Institut der AEG, Ber- 
lin-Reinickendorf-Ost, Aroser Allee 60/84. 


Rundfunktechniker, auch Kriegs- 
beschädigter, sofort od. später gesucht. 
Rundfunkhaus Gönsch, Wolfenbüttel, 
Kornmarkt 1. 


Zuverlässige Rundfunkbastler oder 
Schaltmechaniker für mein Laborato- 
rium in München für die Verdrahtung 
von Nachrichtengeräten. und Versuchs- 
geräten der Fernmeldetechnik in Dauer- 
stellung gesucht. Bei Eignung wird auch 
Frauen Ge'erenheit gegeben, sich einzu- 
zuarbeiten. Für Wohnung (möblierte 
Zimmer) wird gesorgt. Zuschriften mit. 
kurzem Lebenslauf sind erbeten unter 
Nr. 879 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 
sellschaft, München 23, Leopoldstraße 4. 











Alle hier noch nicht veröffentlichten An- 
zeigen können wegen Platzmangels erst 
im Oktoberheft gebracht werden. 
Waibel & Co. Anzeigen - Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 


el&Co.,München 23, Leopoldstr.4. Kosten der Anzeige werden 
dieAnzeige erscheint dann im nächsten Hett(Anzeigenscluß 


Pr 
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und Gleichrichterröhren 
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es Die Schallplatten-Selbstaufnahme - 
u Schliche und Kniffe 


Konstrukteure an der Arbeit. Hier findet der technische Fortschritt, in Labora- 
torien und Versuchswerkstätten erarbeitet, greifbare Gestalt: ein neues Gerät 
wird entworfen und in zahlreichen Teilzeichnungen festgelegt. Die Arbeit der Kon. 
strukteure, gleichgültig auf welchen Gebieten, steht ausschließlich im Dienst des 
deutschen Schicksalskampfes. - Hartmann (Mauritius) 




















Beachten Sie de FUNKSCHAU: 
Röhrenvermittlung und die Rubrik 
„Wer hat? Wer braucht?" (auf der 
letzten Textseite) 





FUNKSCHAU-VERLAG . MÜNCHEN 2 





Lieferbar: K.J. Wittwer 


Die 30 neuesten Rundfünkschaltungen 


für 1938 


30 moderne Schaltungen für den Bastler mit den Sockel- 
schaltungen sämtlicher modernen Röhren bis 1938 
8°, 51 Seiten, RM. 1.80 


Die Gemeinschaftsantenne, ein Führer für den Rund- 
funkfreund und -Händler. 8°, 26 Seiten, RM. 1.— 


REHER 
Fachbuchhandlung für Rundfunktechnik 
Berlin SW. 68, Kochstraße 75 








NORMAL-HOCHFREQUENZGENERATOR Typ PHP 21 


Das Präzisionsgerät für genaue Hochfrequenzmessungen. 
Frequenzbereich: 9,5 kHz — 50 MHz 
Ausgangsspannung: 0,5 uV — 100 mV; 

1 V an besonderem Anschluß 
Ausgangswiderstand: 10 Ohm bzw. 50 Ohm 
Modulation: Eigen 400 Hz; fremd 30 Hz — 10000 Hz 
Verlangen Sie Katalogblatt PH 1 


PHILIPS 


ELECTRO SPECIAL GMBH 
BERLIN W62 - KURFORSTENSTRASSE 126 











MESSGERATE - ELEKTRONENSTRAHLROHREN : SPEZIALROHREN 





Schallplatten- 
ständer mit Draht- 
bügeln 5.50 und 6.50 


Frankfurt am Main aus Buchenholz 7.50 


Einige PMD -Laut- 
sprecherchassis, 
niederohmig (ohne Ausgangstrafo) 
ca. 6 Watt, Korbdurchmesser 26 cm 
RM. 35.— 
Mestro - Stromversorger f. Allstrom 


Fotoalben .......... Sande 


Nachnahmeversand nach der Reihe 
des Eingangs der Bestellungen zu- 
züglich Porto und Verpackung. 


Radio-Ing. BÖHME 
Luckenwalde 





Gr. Sandgasse 1 


Zur Zeit kein Versand 





DAS VON TELEFUNKEN 
ENTWICK = 
TUNER TER SRENE IR Fünfwöchiger Fach-u.Meisterkursus für Rundfunkmechanik 


vom 2.November bis 5. Dezember 1942 
im Zusammenwirken mit der Fachgruppe Rundfunkmechanik 
im Reichsinnungsverband des Elektrohandwerks. Praktische 


beherrscht die moderne Röhrentechnik, sei es 
bei der Hochfrequenz-,Zwischenfrequenz- oder 
Endverstärkung oder bei der Audiongleichrich- 
tung. Telefunken baut Pentoden für Spannungs- 
und Leistungsverstärkung, die den jeweiligen 
besonderen Bedingungen harmonisch angepaßt 


und theoretische Aus- und Weiterbildung. Teilnahme auch 


für Nichtthüringer. Gebühr RM. 130.—. 
Aufnahmebedingungen kostenlos. 


Thüringer Handwerkerschule Weimar, Schwanseestraße 41 


Lehrplan und 





Kennmort: 


Sendertabelle 


sind, so im Rahmen der Harmonischen Serie 
beispielsweise die Typen EF 11, UF 11, DF 11, 
EL11, DL 11, EL12 und UL 12. 


TELEFUNKEN 





Rundfunkmechaniker für gut ein- 
gerichtete Werkstatt gesucht. Franz 
Weirich, Radio- u. Elektro-Haus, Weser- 
münde-Lehe, Lange Str. 153, Tel. 444. 





Rundfunkinstandsetzer od. Tech- 
niker, an selbständiges Arbeiten ge- 
wöhnt, in Dauer- und Vertrauensstel- 
lung zum schnellsten Eintritt gesucht. 
Angebote mit Zeugnisabschriften, An- 
gaben über frühesten Eintrittstermin u. 
Bild, auch von Kriegsversehrten, an 
Rundfunk-Lieb, Magdeburg, Gr. Schul- 
straße 8. 


Tüchtigen Radio-Techniker, bewan- 
dert in allen Reparaturen, sucht für 
sofortigen Eintritt, bei Gehalt nach 
Übereinkunft un. Verpfleg. nach Wunsch 
im Haus. Konrad Dorn, Uhren u. Radio, 
Moosburg (Obby.). 

Wir suchen: Hochfrequenzingenieure, 
! Hochfrequenztechniker, Feinmechaniker, 
Schaltmechaniker, Laboranten (innen) 
f. Entwicklungsarbeiten auf interessant. 
Gebieten der Hochfrequenz- u. Oszillo- 
graphentechnik. LTP, Labor f. techn. 
|Physik, Berlin-Charlottenburg 4, Sybel- 
straße 25 - Telefon: 96 2895 u. 96 14 28. 











Die FUNKSCHAU erscheint monatlich einmal. Einzelpreis 30 Pfennig. Neue Bezüge zur Zeit nur beim Verlag in Form des Jahresbezuges 
möglich. Jahresbezugspreis RM. 3.60 zuzügl. 36 Pig. Zustellgebühr. Lieferungsmöglichkeit vorbehalten. 
FUNKSCHAU-Verlag, München 2, Luisenstraße 17 (Postscheckkonto: München 5758 Bayerische Radio- Zeitung) 
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Der Arbeitsplatz in der Funkwerkstatt 


Um die oft erörterte Frage, was zu einem guten Arbeitsplatz 
in der Funkwerkstatt gehört, beantworten zu können, muß 
man sich zunächst einmal über die Forderungen im kla- 
ren’ sein, die an einen neuzeitlich eingerichteten Arbeitsplatz 
gestellt werden. Abgesehen davon, daß in vielen Fällen der 
äußeren Form nur eine sekundäre Bedeutung beigemessen wird, 
erscheint es bei einer genaueren Betrachtung als notwendig, 
gerade diesem Punkte etwas mehr Aufmerksamkeit zu schenken. 
Während der eine mit einem Voltmeter und etwas Kleinwerkzeug 
auszukommen glaubt, schafft sich der andere einen Instrumenten- 
park an, welcher dann in vielen Fällen mangels eines entspre- 
chenden Schönheitssinnes des Besitzers ein fast unübersehbares 
Chaos darstellt, in welches sich der Betreffende selbst nicht recht 
hineinfindet. Der Arbeitsplatz des Rundfunkmecanikers oder 
Instandsetzers soll sowohl dem Laien als auh dem Fachmann 
eine exakte und abgeglichene Form zeigen, die in Verbindung 
mit einer zweckmäßigen Verteilung der Instrumente und Werk- 
zeuge eine schnelle und präzise Ausführung der Arbeiten ermög- 
licht. Das in den Bildern gezeigte Beispiel stellt die Einrichtung 
eines Arbeitsplatzes dar, bei dem versucht wurde, den oben- 
genannten Forderungen in weitem Umfange Genüge zu leisten. 
Die folgende Zusammenstellung der Instrumente und der Hilfs- 
einrichtungen, die zur Fehlersuche und zur Instandsetzung der 
Geräte benötigt werden, gestattet eine Beurteilung der zum prak- 
tischen Aufbau notwendigen Mittel. 


a) Universalmeßgerät für Gleich- und Wechselspannungs- 


messungen (mögl. 500 2/Volt oder darüber) ......... 90 %o 
DEGHEIRMBE 2: 2. res waere ahnen Besen arsiee 40% 
c) Kombination von Voltmeter, Amperemeter und Schiebe- 

widerstand. ...... 12.2.0. we er Te AT 100% 
d) Ohmmeter (oder Meßbrücke) ..........r-22c2cer 000. 15% 


e) Perm.-dyn. Lautsprecher (mögl. mit Universaltransf.)... 10% 


t) Netzanode: 2.2.0.0 00 nee ches nenne zer 10% 
8) Empfängerprüfgenerator..........0222s sense en 30% 
h) Tastyerstärker +... Naples endeten nen 10% 
1) Röhrenvoltmeter =: een 50% 
k) Kathodenstrahl-Oszillograph ...........e.2rsssneree0r 2—3 09 


Ferner: Gleich- und Wechselstromanschluß (Umformer oder 
Gleichrichter) 
gute Hochantenne (nötigenfalls abgeschirmt) 


Die angegebenen Prozentzahlen stellen eine Statistik über die 
Anwendungshäufigkeit der verschiedenen 
Instrumente dar, die bei der Neueinrich- 
tung eines Arbeitsplatzes wichtige An- 
haltspunkte geben kann. Wie wir der 
Aufstellung entnehmen, wird das Dreh- 
spulinstrument mit Gleichrichter in 90 v.H. 
Fällen zur Strom- und Spannungsmessung 
und in 30 v.H. Fällen als Ausgangs- 
leistungsmesser beim Abgleichen ver- 
wendet (über Gleichrichter und Konden- 
sator an Primärseite des Ausgangstrans- 
formators). An nächster Stelle finden wir 
die Glimmlampe, welche zweckmäßig in 
Form einer Indikatorröhre geeicht und 
zur Widerstandsmessung benutzt wird. 
Hierbei ergibt sich außerdem die Möglich- 
keit, Elektrolytkondensatoren auf ihren 
Kapazitätswert zu prüfen. Wir gehen da- 
bei von dem Verfahren der Reststrom- 
messung aus und verwandeln dieses in 
eine Messung des Restwiderstandes, 
welcher nach einer Formierungszeit von 
etwa 10 Sek. annähernd konstant bleibt. 
Bei diesem Verfahren ist selbstverständ- 
lich auf richtige Polung zu acdıten; außer- 
dem sollte die bei der Prüfung zur Ver- 
fügung stehende Spannung möglichst gut 


Ein vorbildlich übersichtliher Arbeits- 
platz, dem das große Stromversorgungs- 
und Prüfgerät sein Gesicht gibt. 


gesiebt und in der Größenordnung der Arbeitsspannung des 
Kondensators liegen (Die Prüfung von Katokenblorks ist also 
nicht möglich). 

Die unter c) angegebene Kombination von Volt- und Ampere- 
meter sowie einem Regelwiderstand, welcher unter der Schalttafel 
angeordnet ist, leistet beim Anschluß von Geräten für niedrige 
Netzspannung gute Dienste. Die Verwendung des Ohmmeters 
macht sich bei der Messung kleinerer Widerstände und insbe- 
sondere bei der Prüfung von Drosseln und Transformatoren be- 
zahlt. In solchen Fällen pflegt man vom Gebrauch der Glimmlampe 
abzusehen, da die Benutzung derselben oft zu Fehlergebnissen 
führt. Die Ursache hierfür ist in einer Funkenbildung an der 
Unterbrecungsstelle zu suchen, welche sich infolge der verhältnis- 
mäßig hohen Prüfspannung nicht vermeiden läßt. 

Nun noch einiges zu den Geräten, deren Anwesenheit nicht unbe- 
dingt erforderlich ist, die jedoch in manchen Fällen dazu bei- 
tragen, die Reparatur eines Empfängers wesentlich einfacher zu 
gestalten. Ein guter Fachmann wird die Fehler eines Gerätes auf 
en Wege zu finden wissen, während ein mit weniger 
Erfahrungen ausgerüsteter Reparateur z.B. im Tastverstärker 
ein Mittel zur Hand hat, welches ihm die Möglichkeit gibt, eim 
Gerät stufenweise abzutasten und somit die Störungsquelle in 
einer äußerst kurzen Zeit einzukreisen. Der Betreffende wird 
dabei selbsttätig zu einer „systematischen Fehlersuche“ angeleitet, 
welche für seine Weiterbildung nur von Nutzen sein kann. Die _ 
Erzielung eines sichtlihen Erfolges setzt natürlich voraus, daß der 
zur Verwendung gelangende Verstärker einwandfrei aufgebaut 
ist und die Entstehung sowohl linearer als auch nichtlinearer Ver- 
zerrungen soweit als möglich vermeidet. Da die Anschaffung eines 
Prüfgenerators während der Zeit des Krieges mit erkehlichen 
Schwierigkeiten verbunden ist, kann man die Audionstufe des 
Verstärkers durd einen kleinen Kunstgriff in einen improvisierten 
Sender verwandeln, welcher sich behelfsmäßig zum Abgleichen 
von Zf-Verstärkern und ähnlichem verwenden läßt. Eine Modu- 
lation läßt sich dabei mit verhältnismäßig einfachen Mitteln er- 
reichen und dürfte kaum Schwierigkeiten bieten (Glimmlampen- 
oder Röhrensummer und dergl.). Für den praktischen Aufbau ist 
allerdings eine exakte Abschirmung mindestens ebenso wichtig 
wie die Bau-'und Betriebsgenehmigung der Deutschen Reichspost. 
In welchem Umfange Oszillograph und Röhrenvoltmeter bei der 
Instandsetzung von Emipfangsgeräten benötigt werden, läßt sich 
schwer festlegen, denn die Arbeitsverfahren der verschiedenen 
Instandsetzer unterscheiden sich in diesem Punkte wesentlich. 
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Innenansicht des Universal-Stromversorgungs- und Prüfgerätes, 
dessen Schaltung untenstehend wiedergegeben wird. 


Eine Anzahl von Instrumenten und Hilfseinrichtungen ist in dem 
aus dem Bild ersichtlichen DKE-Gehäuse zu einem Universalprüf- 
gerät vereinigt, welches sich infolge der Transportmöglichkeit auch 
außerhalb der Werkstatt gut verwenden lakt. Der mechanische 
Aufbau war allerdings nicht ganz einfach, denn es sind trotz der 
beschränkten Raumverhältnisse alle zur 
Mittel untergebracht (Strom- und Spannungsmesser, Röhrenvolt- 
meter, Glimmlampe, Ohmmeter, Netzanode, Tastverstärker mit 
Empfängerteil ECL 11). 

Der Arbeitstisch enthält sechs Schubkästen, welche für die Unter- 
bringung von Einzelteilsortimenten und Werkzeu vorgesehen 
sind. Besondere Beachtung verdient der Speziallötkolben ‚System 
Robert Walther“, der sich durch seine außerordentliche Haltbar- 
keit und die äußerst geringen Abmessungen auszeichnet; er 
arbeitet mit einer Normalspannung von 8 Volt und kann bei 
größeren Lötstellen auf die doppelte Betriebsspannung umge- 
schaltet werden. . 

Audh heute nodı existiert eine große Anzahl von Reparaturwerk- 
stätten, welche bezüglich der obengenannten Forderungen sehr zu 
wünschen übrig lassen. Dabei wird jedoch an einer falschen Stelle 
gespart, denn die Praxis beweist immer wieder, daß sich audı 
durch eine zweckmäßige Gestaltung des Arbeitsplatzes eine wesent- 
liche Leistungssteigerung erzielen läßt. E. A. Frommhold. 
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Stuten I 
Tastleitung 


1Stufe 


Die Schaltung des Universal-Stromversorgungs- und Prüfgerätes, das unsere Lichtbilder in 
der Vorder- und Rückansicht wiedergeben. — Oben die Netzanschlußschaltung, links 
Vok- und. Amperemeter und Regelwiderstand zum Anschluß der Empfänger an Gleich- 
und Wechselstrom, rechts Niederspannungs-Transformator und Anodenstrom-Gleichrichter 
mit‘ Spannungsteiler. Unten Tastverstärker mit Empfangsteil, umschaltbar auf Hf und Nf 
sowie. auf zwei und eine Stufen. Der Lautsprecher kann an den Tastverstärker, aber auch 
‚an Außenklemmen geschaltet werden, um ihn als Prüflautsprecher zu gebrauchen. 





Reparatur notwendigen ° 








Die Schallplatten-Selbstaufnahme 





Spanstau oder Spanabstreifer 


Der Span ist es, der unsre Rechte am meisten beschäftigt. Nicht 
alle haben am Aufnahmegerät einen Spanaufwicler, sondern sie 
pinseln eifrig und unentwegt bei jeder Umdrehung den Span nadı 
der Mitte, wo er von dem Strahlenbürstchen aufgewickelt wird. 
Dieses Bürstchen ist jetzt leider auch nur selten erhältlich, kann 
aber leicht aus alten Beesenhaaren, die auf einer runden Blech- 
scheibe zu bündeln sind, selbst angefertigt werden. Obgleich nun 
der Anfang des Spanes bei Beginn zu dem Bürstchen gelegt wird, 
bleiben dauernd mehrere Schleifen neben der Nadel, und sie 
müssen deshalb mit dem Pinsel nach der Plattenmitte befördert 
werden, da sonst die neue Rille verlegt wird und eine Stauung 
am Stichel auftritt. Um all dies zu verhindern, benötigen wir nur 
4.5 mm starken Eisendraht und einen Streifen dünnen Leders. 
Der Draht wird waageredıt über dem Teller montiert und daran 
der etwa 30 mm breite Lederstreifen wie eine Fahne angenäht, 
so daß das Leder gerade noch die Platte streift. Der anlaufende 
Span rutscht gegen die Mitte und wird von dem Bürstchen auf- 
gewickelt. Den Pinsel benötigen wir nicht mehr; das Gerät können 
wir endlich allein arbeiten lassen. Herbert Köstler. 





Die selbstgefertigte 
Spanbürste. 


Der Spanabstreifer besteht aus einem 
über der Platte aufgehängten Lederstreifen. 


Richtige Aufnahmetemperatur! 


Die Bedingung für das gute Gelingen einer Aufnahme ist neben 
einwandfreier Verstärker- und Schneidanlage eine immer gleiche, 
etwas über der Zimmertemperatur liegende Wärme des Auf- 
nahmeträgers. Bekanntlich werden die verwendeten Schallträger 
(Gelatine, Decelith, Nitrolacke) bei niederen Temperaturen här- 
ter. Schnittdruck und Verstärkerleistung müssen erhöht werden; 
der Stichel wird schneller unbrauchbar. Die Klangqualität und be- 
sonders die Lautstärke verschlechtert sich dermaßen, daß mancher 
die Ursache dafür schon in der Apparatur gesucht haben dürfte. 
Bei Heizung der Dose wird nur die Gummilagerung oder -dämp- 
fung geschmeidiger; bei der Vorwärmung des Trägers aber wird 
in erster Linie dieser auf die günstigste Temperatur gebracht, 
außerdem die Dose geheizt. Nach mehreren Versuchen wurden nach 
der zweiten Art verblüffend 
gute Ergebnisseerzielt.Durcı 
die Erwärmung — es wurde 
Decelith verwendet — wird 
der Schallträger plastisch wie 
Wachs, die Lautstärke sehr 
groß und das Klangbild 
wunderbar durchsichtig. 
Dieser Wärmezusatz sollnun 
gebaut werden. Benötigt wird 
lediglih eine alte „Heiz- 
sonne“ oder eine hochkerzige 
Kohlenfadenlampe mit gro- 
ßem Reflektor, welchein 30 bis 
70 cm Entfernung waagerecht 
über der Mitte des Schneid- 
tellers, und zwar ‚„verstell- 
bar“, angeordnet wird. Der Abstand richtet sich nach der 
Temperatur im Raume und der Heizleistung unseres 
Strahlers. Zur Temperaturkontrolle dient ein Thermo- 
meter, das ebenfalls knapp über dem Teller an einem 
kleinen Arm schwenkbar montiert wird. Für den ersten 
Versuch ist der Heizkörper so weit zu nähern oder zu 
entfernen, daß die Temperatur um 30°C liegt und bei 
Dauerbetrieb konstant bleibt. Vorsicht! Bei zu hohen 
Temperaturen verzieht und wirft sich der Schallträger! 
Eingeschaltet werden Motor und Strahler grundsätzlich 
zusammen, und zwar etwa 2..3 Minuten vor der Auf- 
nahme, wobei der Schallträger schon aufgelegt ist. Nach 
dem Schnitt läßt man die ‚„Neuschöpfung‘“ ungefähr 
5 Minuten noch eingespannt auskühlen, bevor diese 
abgespielt wird. 
Das rätselhafte ‚‚Nichtgelingen“ an manchen Tagen = 
bei gleichen Aufnahmbedingungen — wird durch die 
As helfane des beschriebenen Zusatzes sicher manchem 
Amateur nicht mehr die Laune verderben, sondern durch 
die ausgezeichnete Qualität zu neuen Taten anspornen. 
Herbert Köstler. 


Stromversorgungsfragen 
bei Allstrom-Kofferempfängern 


Kofferempfänger sollen an Gleichstrom und Wechselstrom arbei- 
ten können, sollen aber auch auf‘ die verschiedensten Spannun- 
gen bis herunter zu 110 Volt umschaltbar sein. Eine möglichst 
geringe Stromaufnahme ist erwünscht, wird doch oft einem Sol- 
daten, der bittet, sein Gerät an ein fremdes Stromaggregat an- 
schließen zu dürfen, geantwortet, der Empfänger brauche vielzu- 
viel Strom. Die Schaltung muß also so sein, daß der Verbraudh 
bei U-Röhren unter 22 Watt bei 220 Volt und bei V-Röhren unter 
40 Watt bei 220 Volt bleibt. 

Vorbedingung zu dieser geringen Stromaufnahme ist erstens die 
Verwendung eines permanentdynamischen Lautsprechers oder Frei- 
schwingers und zweitens die Verwendung nur eines Heizkreises. 
Die benötigten Heizspannungen sind bei den V-Röhren für einen 
Empfänger mit VF7 und VCL11 ... 145 Volt, bei einer Be- 
stückung mit VF7 und VL1... 110 Volt, bei zweimal VF7 und 
VL1.... 165 Volt und mit der VL4 an Stelle der VL1 sogar 
220 Volt. Die zugehörigen Anodenströme sind im ersten Fall etwa 
20 mA, in den Geräten mit der VL1 etwa 40 mA und bei dem 
letzten 3-Röhren-Gerät durch die VL4 sogar 60 mA. Die VY2 
reicht nur für das erste Gerät aus, während die stärkeren End- 
röhren die VY1 verlangen. Die VY2 hat aber eine Heizspan- 
nungsaufnahme von 30 Volt und die VY1 sogar eine solche von 
55 Volt. Diesen Wert zu den oben genannten zugezählt, ergibt 
175 Volt für den Fall 1, 165 Volt und 220 Volt für die‘ VL1- 
Geräte, und bei der VL4-Schaltung müßte schon ein zweiter 
Heizkreis gebildet werden. 

Die U-Röhren benötigen nicht so hohe Heizspannungen, dafür 
aber einen doppelt so hohen Heizstrom, und zwar 100 mA. Die 
Endröhre hat einen Heizfaden für 60 Volt, während jede Vorröhre 
mit 20 Volt eingesetzt werden muß. Leider benötigt die Gleich- 
richterröhre UY 11 eine Heizspannung von 50 Volt, so daß schon 
bei einem Empfänger mit UBF11 + UCL 11 + UY11 die Heiz- 
spannung auf 130 Volt steigt. Ein Betrieb an 110 Volt ist trotz 
Unterheizung allerdings nodı möglich. Bei einer Schaltung mit 
UCH 11 + UBF11 + UCL11 ist die Gesamtheizspannung ohne 
Gleichrichterröhre 100 Volt und mit der UY 11 ... 150 Volt. 
Hält man die Forderung nadı einem Heizkreis und Umschaltbar- 
keit auf 130 Volt oder gar 110 Volt aufrecht, so sind nur wenige 
Röhrenzusammenstellungen möglich. Allerdings erweitern sich die 
Möglichkeiten, wenn an Stelle der Gleichrichterröhren VY1, VY2 


oder UY11 ein Trocengleicrichter für die Anodenspannungs- 
gleichrichtung benutzt wird. 
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Dieser Selen- oder Kupferoxydul-Gleichrichter muß für die höchste 
angelegte Netzspannung und für den benötigten Anoden-Gleic- 
strom berechnet sein. Notfalls können für einen Trocengleich- 
richter für 220 Volt, 40 mA zwei Einweg-Einzelelemente für 110 
Volt, 40 mA hintereinander oder zwei Einweg-Elemente 220 Volt, 
20 mA parallel geschaltet werden. 

Die Schaltung des Trockengleichrichters ist ohne Besonderheiten. 
Der Widerstand R, vor dem Element ist nicht kritisch, er soll 
durch seine knapp bemessene Belastbarkeit den Selengleichrichter 
vor Überbelastung schützen. Eine längere Belastung des Selen- 
gleichrichters mit Gleichstrom ist zu vermeiden; der Umschalter 
S, erlaubt deshalb bei Gleichstrom den Ersatz des empfindlichen 
Gleichrichters durch den Widerstand R;, der in Verbindung mit 
den Kondensatoren audı nodı eine zusätzliche Siebung des Gleidh- 
stromes bewirkt. Eleganter wird die Umschaltung, wenn man 


durch den Schalter °S; ein Schaltshütz (Relais) in die Anoden-- 


stromleitung schaltet. Bei richtiger Polung des Gleichstromnetzes 
fließt nach der Anheizzeit der Anodenstrom durdı Gleichrichter 
und Schütz, das jetzt an Stelle des Gleichrichters den Widerstand 
R, einschaltet. Bei falscher Polung sperrt der Gleichrichter den 
Anodenstrom und das Gerät bekommt keine umgepolte Anoden- 
spannung, die die Elektrolytkondensatoren zerstören könnte. Er- 
sparen können wir dieses Schaltschütz, wenn nur ungepolte Elek- 
trolytkondensatoren eingebaut werden, die jedoch zur Zeit schlecht 
erhältlich sind, mehr Platz beanspruchen und teurer sind. 


AR Gl 


Heft 10 143 


Bei der Wahl der Röhren ist auf den gleichen Heizstromverbraudı 
zu achten. Die einzelnen Heizspannungen zählen wir zusammen 
und kommen beispielsweise auf 100 Volt. Die in Serie geschal- 
teten Heizfäden können wir jetzt ohne weiteres an ein Netz ent- 
sprechender Spannung anlegen. Bei Netzen höherer Spannung 
vernichtet ein Vorschaltwiderstand die Überspannung. Zur Er- 
rechnung des Vorschaltwiderstandes R;, der im vorliegenden Fall 
110—100 = 10 Volt zu vernichten hätte, teilt man diese Rest- 
spannung durch den Röhrenheizstrom in mA und erhält den 
Vorscaltwiderstand in Kiloohm. 10 Volt : 100 mA = 0,1 k2 = 100.2. 
Bei einem 150-Volt-Netz sind 50 Volt zu vernichten; wir rechnen 
50 V :100mA = 0,5k2 = 5002. Für 220 Volt Netzspannung er- 
rechnen wir einen Wert von 12002. Bei der Wahl der Wider- 
stände R, ist auf die geforderte hohe Belastbarkeit zu achten. 

In Rußland, wo die Netzspannungen zwischen 140 Volt bei der 
größten Belastung des Werkes gegen 19.00 Uhr und 250 Volt in 
den Nachtstunden schwanken, entstand ein Allstromempfänger, 
dessen Heizung sich mit einem Stufenschalter zwischen 100 und 
260 Volt von 20 zu 0 Volt umschalten läßt. Ein Eisenwiderstand 
hätte diese Arbeit auch übernommen, war in passender Aus- 
führung aber nicht aufzutreiben. Fritz Barth. 


Die Netz/Batterie-Selbstumschaltung | 
im Philips 122 ABC 


Die selbsttätige Umschaltung von Batterie- auf Netzbetrieb bei orts- 
veränderlichen Geräten ist mehr als eine reizvolle Spielerei, läßt 
sie sidı doch sehr gut mit einem selbsttätigen Schutz des Gleich- 
richters und der Elektrolytkondensatoren bei Gleidhstrombetrieb 
verbinden. Es wird daher die verbreitetste industrielle Schaltung 
dieser Art von Interesse sein, die sich nunmehr seit zwei Jahren in 
dem holländischen Kofiersuper „Philips 122 ABC“ bewährt hat. 


Wesentlich für den Entwurf von Geräten mit Netz-Batterie-Selbsi- 
umschaltung ist es zunächst, den Heizkreis so auszulegen, daß 
einerseits die Gesamtheizspannung aller Röhren den gebräud- 
lihen Heizbatterien angepaßt ist, so daß Sonder-Batterien ver- 
mieden werden können, während andererseits der Gesamtheiz- 
strom so niedrig bleiben muß, daß er anstandslos auf direktem 
Wege, also lediglich unter Verwendung von Vorwiderständen und 
transformatorenlosen Gleichrichterschaitungen, dem Netz entnom- 
men werden kann. Dies durch Umgruppierung der Heizfäden etwa 
von Parallel- auf Reihenschaltung zu erreichen, wäre zu umständ- 
lich, denn das würde, vom Schalteraufwand ganz abgesehen, zu- 





Bild 3. 


gleich die bei direkt geheizten Röhren oft nicht ganz einfache Git- 
tervorspannungsgewinnung umwerfen. Dem Ziel, ohne Umgrup- 
pierungen auszukommen, kommen aber erfreulicherweise die gün- 
stigen Heizdaten der D-Röhren sehr weit entgegen. 

So konnten in der vorstehenden Schaltung mit den Röhren DK 21, 
DF 21, DAC 21 und DL 21 die Heizfäden ohne Zuhilfenahme von 
Widerständen so BERDPIERE werden, daß sich eine Gesamtheiz- 
spannung von 4,2 Volt und ein Gesamtheizstrom von 0,05 mA 
ergeben, wobei auch die benötigten Gittervorspannungen gewisser- 
maßen gratis abfallen. Dazu wurden die Fäden der beiden mitt- 
leren Röhren unter sich parallel und mit der Mischröhre und der 
Endröhre in Reihe geschaltet, wobei die Endröhre am positiven, 
die Mischröhre am negativen Ende dieser Reihe liegen. So können 
am negativen Fadenende der Mischröhre 2,8 Volt negative Vor- 
spannung für die Endröhre und 1,4 Volt negative Vorspannung 
für die beiden mittleren Röhren abgegriffen werden, während die 
Mischröhre selber ihre Vorspannung aus der Schwundregelscal- 


.tung beziehen kann. 


Dieser Heizkreis wird bei Batteriebetrieb, bei dem das die Selbst- 
umschaltung bewirkende Relais in Ruhestellung *erbleibt, über 
die Relaiskontakte 1 und 2 aus ein bis drei parallelgeschalteten, 
normalen dreizelligen Taschenlampenbatterien gespeist. Der Aus- 
schalter S, ist, ebenso wie S,, mit dem Lautstärkeregler gekuppelt. 
Legen wir nun Netzspannung an das Gerät, so fließt über den 
Gleichrichter, die Siebkette und die Relaiswicklung ein Strom, 
der das Relais ansprechen läßt und damit die Heizbatterie ab- 
schaltet. Dieser netzbezogene Heizstrom wird einem kleinen Kon- 
taktgleichrichter in Einwegscaltung entnommen und von den 
Kondensatoren C; bis C, mit insgesamt 312,5 uF in Verbindung 
mit den Widerständen R;, bis R, gesiebt; auch die Relaiswicklung 
trägt als Heizdrossel zur Siebung bei. 
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Die Batterie-Netz-Selbstumschaltung in Philips 122 ABC. 


Die nächste‘ Aufgabe des Relais besteht darin, die Anodenspan- 
nungs-Sammelleitung (+ VA) mittels des Kontaktes 6 von der 
Anodenbatterie (Kontakt 5) auf den Ausgang des ersten Sieb- 
gliedes nach dem Gleichrichter, also C, (Kontakt 7), umzulegen. 
Die Spannungsumscaltung erfolgt in zwei Grobstufen durch eine 
Umschaltleiste mit fünf feststehenden Kontakten, von denen 
jeweils drei durch einen versetzbaren Kontaktstreifen miteinander 


Röhrenschaden beim Philips A 43 U 


Bei einem Zwergempfänger Philips A43U setzte plötzlich der Empfang aus. 
Die Untersuchung ergab folgendes: Die Gleichrichterröhre CY2 brannte über- 
normal hell, während alle übrigen Röhren keinerlei Heizspannung bekamen. 
Eine Messung der Heizspannung der CY2 erbrachte 55 Volt gegen Sollwert 
30 Volt. Außerdem war der Lade-Elektrolytkondensator 50 „F durchgeschlagen. 
Dieser Durdischlag verursachte eine Überlastung der CY2 und somit Faden- 
schluß mit der linken Kathode. Der Heizstromkreis zu den übrigen Röhren 
war dadurch unterbrochen, aber es bestand jetzt eine Verbindung vom einen 
Netzpol über Vorschaltwiderstand — Fadenhälfte — Kathode — durchgeschlage- 
nen 50-#F-Block und 2. Netzpol (siehe stark ausgezogene Linien in beigefüg- 
tem Schaltungsauszug). 





stark gezeichnet: Fehlerhafter Heizkreis der CY2 


Das Schaltbild zeigt, wie sich der Röhren- 
schaden auswirkt. 


K Ka Für alle Besitzer des A43 U empfiehlt es sich, eine 
SSR Sicherung einzubauen, um die schwer zu erhal- 
Hct tende Gleichrichterröhre CY2 vor Schaden zu be- 


Schluß wahren. Helmut Gugel. 


'Elektrodynamischer Lautsprecher im Allstromgerät 


Die Unmöglichkeit, zur Zeit einen permanentdynamischen Lautsprecher zu 
beschaffen, stellt manchen Leser vor die schwierige Aufgabe, einen elektro- 
dynamischen Lautsprecher hoher Ohmzahl zu benutzen und die Feldspule mit 
einem entsprechenden Gleichstrom zu speisen. 

Das einfache Parallelschalten des Feldes zum Ladekondensator wäre nun ziem- 
lih einfach, jedoch leistet die Gleichrichterröhre diesen zusätzlichen Strom 
meist nicht mehr. Ein Nebenschalten einer weiteren Röhre ist gleichfalls keine 
ideale Lösung, da die Gefahr der Zerstörung beider beim Defektwerden einer 
Röhre besteht. 

Die beste Lösung ist eine DBamnnngE VorüspnieT ein ug bei der 
zwei Gleichrichterröhren die doppelte Netzspannung a Ta wodurc ein Ver- 
wenden der Feldspule als Drossel ermöglicht wird. Eine Einschränkung ist 
allerdings darin gegeben, daß diese Schaltung nur bei Wechselstrom Ver- 
wendung finden kann. Das ist aber weiter kein Nachteil, da bei Gleichstrom 
das Feld sowieso direkt aus dem Netz gespeist werden kann. 


Endröhre 


verbunden werden. Auf diese Weise kann R, 
kurzgeschlossen oder mit einem Nebenschluß (R; 
und R;) versehen werden, mit dem, Ziel, am 
Gleichrichtereingang stets etwa 110 Volt zu haben. 
Höhere Netzspannungen werden also anoden- 
spannungsmäßig nicht ausgenutzt, was ja auch bei 
einem Gerät, das sonst mit der noch niederer 
gespannten Anodenbatterie auskommen muß, 
nicht am Platze wäre. Der Spannungs-Hilfsschalter 
parallel zu R; teilt nochmals jede Grobstufe in 
zwei Feinstufen auf, wodurch mit 4 Stellungen 
der Umschaltleiste die 8 aufgedruckten Spannungs- 
werte wählbar werden. Warum aber wird an der 
Umschaltleiste ein Unterschied gemacht zwischen 
Wechsel- und Gleichstrom? Einmal, weil die Strom- 
art von Einfluß auf die Spannung am Eingang der 
Siebkette ist, was mit Rücksicht auf den ange- 
schlossenen Heizkreis durch verschieden große 
. Vorschaltwiderstände ausgeglichen werden muß. 
Sodann, weil bei Gleichstrombetrieb über die 
Kontakte 4 und 5 der Umschaltleiste sowie 3 und 4 
des Relais der Gleichrihter und sein Strom- 
2 begrenzungs -Vorwiderstand R, kurzgeschlossen 
werden, was sich wiederum spannungsmäßig aus- 
wirkt. Der Kurzschluß des Gleichrichters bei 
Gleichstrombetrieb liegt im Interesse seiner Le- 
bensdauer, darf aber natürlih nur bei rich- 
tiger Polung zustandekommen, da andernfalls 
die nachfolgenden gepolten Elektrolytkonden- 
satoren der Zerstörung ausgesetzt wären. Dies 
wird sinnreicherweise selbsttätig dadurch erreicht, daß ja bei 
falscher Polung das Relais infolge Sperrung des Heizstromes gar 
nicht anspricht, so daß in diesem Fall der Gleichrichter die Kon- 
densatoren in gewohnter Weise schützt. 
Da das im Schaltbild etwas kompliziert aussehende Relais in 
Wirklichkeit ein kleines Bauteil ist, das kaum mehr kosten kann 
als der Handumschalter und die Heizdrossel, die es ersetzt, ist 
gegen die Selbstumschaltung auch aufwandsmäßig wohl nichts ein- 
zuwenden. R.-J. Wilhelmy. 
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Ein sehr großer Vorteil ist der, daß man mit dieser Schaltung bei 220 Volt 
Wechselstrom 440 Volt Gleichspannung erhalten kann. Im praktischen Betrieb 
wird man einen Vorwiderstand einschalten, damit die Spannung: hinter der 
Drossel nicht mehr als 250 Volt beträgt, denn die Allstromröhren sind meist 
nicht für größere Spannungen konstruiert. Diese hohe Anodenspannung er- 
möglicht es aber — neben dem Vorteil, einen elektrodynamischen Lautsprecher 
verwerten zu können —, ungefähr die Leistung eines Wechselstromgerätes zu 
erzielen. “ 2 : Heinz Warninck. 
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Die Schaltung des Allstrom-Netzteiles in Spannungsverdopplerschaltung. 


Winke zur Röhreninstandsetzung 


Häufig tritt beim Auswechseln von Röhren der Fall ein, daß sich der Röhren- 
sockel vom Glaskolben löst und daß teilweise die Drahtverbindungen reißen. 
In den meisten Fällen werden die Röhren dann als unbrauchbar fortgeworfen, 
während man mit ein klein wenig Geduldsarbeit die beschädigte Röhre wieder 
instandsetzen kann. 

Falls von außen nicht zu sehen ist, an welchen Elektroden die aus dem Glas- 
kolben herausgeführten Anschlußdrähte enden, stellt man mittels Glimmlampe 
oder eines ähnlichen Durchgangsprüfinstrumentes die beiden Anschlüsse des 
Heizfadens fest. Hierauf legt man an diesen die erforderliche Heizspannung 
und versucht nun nach dem bekannten Verfahren der Anodenstrommessung 
mit einer Anoden- und Gittervorspannungsbatterie (oder mit ähnlichen $Strom- 
quellen) und einem Milliamperemeter die Anschlüsse für Anode und Gitter zu 
bestimmen. Sieht man dabei, daß in zwei Drahtausführungen verschiedene 
Ströme bei verschiedener Gitterspanung fließen, so läßt sich an Hand einer 
Röhrenliste leicht feststellen, welcher der Anschlüsse zur Anode bzw. zum 
Schirmgitter führt. Bleibt der Strom trotz Änderung der Steuerspannung unver- 
ändert, so ist dieser Anschluß das Gitter, und man muß dann die Prüfanord- 
nung ändern. 

Liegen sämtliche Anschlüsse eindeutig fest, so verlängert man diese durch 
möglichst gleichstarke Drähte und zieht über letztere je nach Notwendigkeit ein 
entsprechend langes Stück Isolierschlauch, um eventuelle Kurzschlüsse zu ver- 
meiden. Von den Anschlußkontakten des Röhrensockels entfernt man das an- 
haftende Lötzinn und legt dadurch die Durchbohrung frei. In diese fädelt man 
dann, nach der Vorlage einer Sockelschaltung, die verlängerten Anschlußdrähte 
ein, schneidet die überstehenden Drahtenden ab und lötet die Drähte fest. 
Der Sockel selbst wird mit dem Kolben durch Siegellack, Cohesan oder Wasser- 
glas fest verbunden. 

Auf diese Art und Weise lassen sich viele Röhren retten, die man sonst fast 
immer als unbrauchbar zum Altmaterial geworfen hat. H. Mäder. 


Die Berechnung von Transformatoren 
für Wechselrichter 


In Heft 1 der FUNKSCHAU 1942, Seite 9, find 
einige befondere Schwierigkeiten beim Auf- 
bau von Wechfelrichter - Stromveriorgungs- 
geräten und den dafür verwendeten Zer- 
hackern erläutert worden. Mit den felgen- 
den Aufzeichnungen foll auf die Berechnung 
der Transformatoren für derartige Wcchiel- 
richter näher eingegangen werden. 


Bei der mannigfachen Verwendung der. Wechfelrich- 
ter als ee br per es für manchen 
Funktechniker und Baftler nicht einfach, die elektri- 
fchen Daten für den Transformator folcher Wechfel- 
richtergeräte auszurechnen. In der Tat find die 
phyfikalifchen Vorgänge durch das an den Kontakten 
des Zerhackers herbeigeführte Zerhacken des Gleich- 
ftromes, deffen periodifche Folgen dem finusför: 

Wechfelftrom nahekommen, fehr kompliziert. i 
einem normalen Netztransformator, der an das 
50periodifhe Wechfelftromnetz angefchloflen wird, 
treten nur infofern das Netz beeinfluffende Rück- 
wirkungen auf, als fich der Leiftungsfaktor cos p 
entfprechend dem Blindfirom des Transformators 
verfchlechtert. Bei Kleintransformatoren, wie fie für 
Rundfunkzweke ufw. verwendet werden, ift diefe 
induktive Belaftung für das Gefamtnetz von nicht 
allzu großer Bedeutung. Jedenfalls wird kaum der 
Fall eintreten, daß weitere Schwierigkeiten entftehen, 
die ein Verfägen irgendeines elektrifhen Teiles ver- 
urfachen, ganz abgefehen davon, daß man den Ein- 
fluß der induktiven Belaftung mit entfprechenden 
Kondenfatoren auf der Netzfeite jederzeit kompen- 
fieren kann. Beim Wechfelrichter dagegen befteht der 
ausfchlaggebende Unterfchied, daß zwifchen das Netz 
und den Transformator noch ein weiteres elektri- 


fches Glied, der Zerhacker, eingefügt wurde, deffen 


günftigfte Arbeitsweife und Lebensdauer unter ande- 
rem auch wefentlich von einigen elektrifchen Größen 
des Transformators abhängen. Deshalb foll zunächft 
auf den Schaltvorgang des Zerhackers in Verbindung 
mit dem Transformator kurz eingegangen werden. 


Ein- und Ausfchaltvorgang 


Vom Normaltransformator her ift bekannt, daß durch 
den Leerlaufftrom io ein im Eifenkern des Trans- 
formators mit der angelegten Spannung pulfieren- 
der Induktionsfluß ® , ar die magnetifchen Feld- 
linien, entfteben. Diefer Leerlaufftrom fetzt fih zu- 
fammen aus dem Magnetifierungsfirom i und einem 
anteilmäßig geringen Wirkftrom iw. Um den Induk- 
tionsfluß ® oder die magnetifhen Feldlinien ein- 
f&ließlich des durch die Stoßfugen an den Eifen- 
blechen verurfachten Streuflufles entftehen zu laflen, 
ift zunächft der Magnetifierungsftrom i notwendig. Im 
normalen Betrieb des direkt an das Wechfelftrom- 
netz gefchalfeten Transformators ift der Magneti- 
fierungsftrom im Vergleich zum Nutzftrom nicht be- 
fonders groß; er kann aber beim Einfchalten Werte 
erreichen, die den Nennftrom um ein Vielfaches 
überfteigen, wie dies Bild 1c zeigt. Die fehr ftark 
ausgeprägte Spitze des Einfdhaltftromes klingt nach 
dem einmaligen Einf&halten des Transformators wie- 
der rafhı ab und fpielt bei Kleintransformatoren 
für das 50-Perioden-Wechfelftromnetz nur infofern 
eine Rolle, als er gegebenenfalls zur Bemeflung der 
Sicherungen mit herangezogen wird. Den Bildern 
la bis c ift aber vor allem zu entnehmen, daß die 
Einfchaltfpitze dann am größten ift, wenn die Span- 
nung auf den Wert Null zugeht. Auf den Wechfel- 
richter übertragen, wo ein dauerndes im Rhythmus 
der Pendelbewegungen erfolgendes Ein- und Aus- 
fchalten ftattfindet, heißt das alfo, daß der Größtwert 
des Magnetifierungsftromes i dann erreicht wird, wenn 
die Kontakte des Pendels geöffnet haben, woraus vor 
allem leicht einzufehen ift, daß diefe Stromfpitzen den 
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Bild 1. Kurvenverlauf 
der beim Einfhalten 
auftretenden elektri- 
fchen Größen 
a Spannung 
b Induktionsfluß 

t c Magnetifierungs- 

firom 
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An 





Bild 2. Magnetifierungskurve des 
Transformator-Eifenkernes. 


Ä 

Kontakten des Zerhackers unzuträglich fein müffen. 
Der Spitzenftrom i, der alfo nach Bild 1b einen 
rößeren Induktionsfluß ® zur Folge hat, läßt fich 
er Magnetifierungskurve des Transformator-Eifen- 
bleches nadı Bild 2 entnehmen. Darnadh entfpricht 
der Punkt 1 den Normalwerten von Magnetifierungs- 
ftrom in und Induktionsfluß ®„n. Der dem Hödft- 
wert des ungefähr auf das Doppelte des Normal- 
wertes anfteigenden Induktionsfluffes ®sp entfpre- 
chende Strom isp erreicht di bi beim Einf&alten 
einen Wert, der ein Vielfaches des Normalftromes in 
fein kann (Punkt 2 in Bild 2). Daraus ift zu erfehen, 
daß der Spitzenfirom beim Schalten um fo größer 
wird, je höher der Normalwert ®n feftgelegt worden ift. 
Von der Berechnung eines 50-Perioden-Netztransfor- 
mators ift nun bekannt, daß fich der Induktions- 
fluß ®, d.h. die gefamten magnetifchen Feldlinien, 
beftimmen läßt nach der Formel 





® = B-0Oe Maxwell an 
oder.wenn man nach 3, der Induktion auflöft 
B= 3 Gauß (Feldlinien/cm?) [03) 
e 


wobei Q. den effektiven Querfchnitt des Eifenkernes 
darftellt. Formel (1) fagt alfo aus, daß der Gefamt- 
fluß ® um fo größer wird, je größer wir die Induk- 
tion 8 wählen, oder anders ausgedrückt fteigt der 
Spitzenftrom mit zunehmender Induktion 8. Wäh- 
rend man bei Transformatoren für das normale 
50-Perioden-Wechfelftromnetz ein 8 von 10000 bis 
13000 Gauß feftlegt, geht man bei Transformatoren 
für Wechfelrichter höchftens auf 5000 bis 7000 Gauß, 
um den Spitzenftrom fo klein wie möglich zu halten; 
eine Forderung, die unbedingt einzuhalten ift, weil 
hiervon mit die Lebensdauer des Zerhackers abhängt. 
Infolge des ohmfchen Widerftandes R der Primär- 
wicklung des Transformators werden die Magnetifie- 
rungsftromfpitzen etwas abgedämpft und dadurch 
der Stromftoß gemildert, fo daß fich diefer Wider- 
ftand um fo günftiger auswirkt, je größer er ift. Im 
allgemeinen wird der durch die Bemeflung der 
Drahtftärke entfprehend dem Primärftrom des 
Transformators einfchließlih des Übergangswider- 
ftandes an den Kontakten begrenzte Widerftand aus- 
reichen, um eine Dämpfung der Stromfpitzen zu 
erreichen. Wo diefer gegebene Widerftand nicht aus- 
reicht, kann durch Hinzunahme eines befonderen 
Widerftandes der Stromftoß noch etwas verkleinert 
werden. 

Außerdem ift ein weiterer Einfluß beim Schalt- 
vorgang maßgebend, nämlich die Induktivität L der 
Primärwicklung des Transformators beim Abfchalten 
der Kontakte, d.h. von dem Augenblick an, in dem 
die Kontakte öffnen. Hierbei beftimmen Widerftand 
und Induktivität des Stromkreifes die Dauer und den 
Verlauf des Ausfchaltvorganges (hierüber fiehe FUNK- 
SCHAU 1942 Heft 1, Seite 9), und beeinfluffen damit 
die Wechfelrichter-Spannungskurve. Es kommt nodı 
hinzu, daß durch die Induktivität in einem beftimm- 
ten Schaltaugenblick eine Spannungserhöhung ein- 
tritt, die gewifle Schwierigkeiten der Funkenlöfchung 
vergrößern kann. 


Berückfichtigung der Spannungskurve 


Die an der Primärwicklung des Wechfelrichter-Trans- 
formators entftehende Spannungskurve hat unge- 
fähr eine Form nach Bild 3. Zum Vergleich ift der 
Kurvenverlauf einer reinen Sinusfpannung eingezeich- 
net. Bild3 kann man entnehmen, daß der Effektiv- 
wert der Wechfelrichterfpannung uz kleiner ift ge- 
genüber _demjenigen des finusförmigen Wechfel- 


ftiromes U. Bildet man mit beiden Effektivwerten, 
die fih aus den Kurvenformen ergeben, das Ver- 


hältnis —U_,.fo erhält man durch diefes Verhält- 


Uz 

nis eine Zahl, die Formfaktorzahl, die im Durc- 
fchnitt 1,25 beträgt. Sie gibt alfo an, daß der Effek- 
tivwert einer finusförmigen Wechfelfpannung 1,25mal 
größer ift, als derjenige eines Wechfelrichters, oder 
umgekehrt, daß die Spannungsausbeute am Zer- 
hacker um diefen Bestes geringer ift. Bei einer Netz- 
gleichfpannung von beifpielsweife 220 Volt ergibt fich 
demnach eine Kontakt- oder Primärfpannung von 
176 Volt. Bei der Feftlegung des Transformators für 
Wechfelrichter ift diefe verkleinerte Primärfpannung 
zu beachten. In den weiter unten folgenden Rech- 
nungsbeifpielen foll nochmals näher darauf ein- 
gegangen werden. 

Für die Berechnung ift weiterhin zu beachten, daß 
die am Zerhacker durch die Eigenrefonanz des Pen- 
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Bild 3. Wechfelrichter-Spannungs- 
kurve. 
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Bild 4. Schematifche 
Wechfelrichterfhaltungen 


a = Gegentakt- 
“ wechfelrichter 
b = Umpol- 
wechfelrichter 
c = Gleichumrichter 


dels fih ergebende Frequenz der Wechfelrichter- 
ipannung größer ift, als beim 50periodifhen und 
finusförmigen Wechfelftrom. Die Wechfelrichter- 
frequenz hat eine Größe von 75 bis 100 Hertz. Die 
hierfür maßgebenden Gründe liegen vor allem in der 
dadurch bedingten günftigeren Schalt- und Arbeits- 
weife des Zerhackers. Ohne näher darauf einzugehen, 
fei nur erwähnt, daß fich mit diefer Maßnahme die 
Funkenlöfhung an den Kontakten befler beherrfhen 
läßt und auf die Entftörung günftiger auswirkt. 
Aus den bisherigen Betrachtungen geht alfo zu- 
fammenfaflend hervor, daß man bei der Berechnung 
von a eler-Transföriunioren folgendes beach- 
ten muß: 


1. Die Induktion _® im Eifenkern des Transforma- 
tors ift wegen der hohen Schaltftromfpitze nicht 
höher als 5000 bis 7000 Gauß zu wählen. 


2. Die Induktivität der Primärwicklung ift infofern 
zu beachten, als fie Dauer und Verlauf de® Schalt- 
vorganges beftimmt. 


3. Die an der Primärwidlung entftandene wechfel- 
ftromähnliche Spannung ift um die Formfaktorzahl 
(im Durcfcänitt 1,25) kleiner als die Sinus- 
{pannung. 


4. Gegenüber dem 50periodifhen Wechfelftrom be- 
trägt die Wechfelrichterfrequenz 75 bis 100 Hertz. 


Rechnungsbeifpiele 


Mit den folgenden Recdhnungsbeifpielen foll nunmehr 
die praktifhe Anwendung diefer Ausführungen auf- 
gezeigt werden. Ganz allgemein wird dem Rechnungs- 
gang die genaue Klarftellung des kn san m 
zweckes vorangehen müflen, da die Verwendung des 
Stromverforgungsgerätes die Ausführung des Trans- 
formators und einige Daten zur Berechnung von 
vornherein feftlegt. Man unterfcheidet bekanntlich 
fünf verfhiedene Arten von Wechfelrichtern: Nach 
der Primärfpannung Hoch- und Niedervolt-Wechfel- 
richter, nach Art des Schaltprinzips. zum Zerhacken 
des Gleichftromes Gegentakt- und Umpol-Wechfel- 
richter und den eine Sonderftellung einnehmenden 
Gleichumrichter, der an den Ausgangsklemmen eine 
Gleichfpannung liefert. Die grundfätzlichen Schaltun- 
gen find in Bild 4 nochmals zufammenfafflend dar- 
geftellt. Es fei kurz erwähnt, daß für Hochvolt-Wechfel- 
richter fowohl das Gegentakt- als auch das Umpol- 
prinzip zur Anwendung kommt, und zwar wird der 
Gegentakt - Wechfelrihter vielfah getrennt als 
Wechfelrichtervorfatz verwendet, alfo dort, wo ein 
an fich normaler Wechfelftromempfänger mit Netz- 
transformator vorhanden ift und eine Verfetzung in 
ein Gleichfiromnetz eintritt, während der Umpol- 
Wecdfelrichter als Einbaugerät im Empfänger felbft 
untergebracht werden kann, wobei nur ein Trans- 
formator vorhanden ift, der auf das Netz und den 
Umpol-Zerhacker gefchaltet wird. Die Niedervoltaus- 
führung macht go von der Verwendung des 
Gegentaktprinzips brauch, da der Aufwand der 
doppelten Schaltkontakte viel größer ift und mehr 
Schwierigkeiten mit fich bringt als eine doppelte 
Primärwicklung 
Es fei nunmehr die Aufgabe geftellt, einen Trans- 
formator für einen Gegentakt-Wecdlelrich- 
ter zu berechnen, der als Vorfatzgerät eines 
Wecfelftromempfängers geplant worden ift. 
Der Wechfelrichter foll für 110 und 220 Volt. Gleich- 
m verwendbar fein, fo daß der Transformator 
primärfeitig umgefchaltet werden muß. Die zu r- 
tragende iftung foll maximal 60 Watt betragen, 
die Frequenz des hackers fei nach Angabe der 
Herftellerfirma f = 100 Hertz. Das diefem Verwen- 
dungszwec entfprechende Schaltbild zeigt Bild 5. Mit 
diefen Angaben liegt zunächft feft, daß die Primär- 
feite doppelt ausgeführt werden muß. Außerdem 
kann mit Hilfe der Formfaktorzahl des Zerhackers 
die an der Primärfeite entftehende Wechfelfpannung 
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Bild 5. Transformator für Gegentakt- 
wechfelrichter als Vorfatzgerät. 


berechnet werden. Mit einer Formfaktorzahl von 
z. B. 1,25 (ein Durchfähnittswert, wie er zweckmäßiger- 
weife zur erften Annäherung angenommen wird) er- 
geben fich fomit 

110 


für 11 e 4 
0V Gleichftrom 1.5 
für 220 V Gleichftrom %- = 176 V Wechfelfpannung 
+ 
am Transformator. Beim 220-Volt-Betrieb ift die 
foeben feftgelegte Wechfelfpannung von 176 Volt in 
der Regel um 5% größer. Die hierfür notwendig 
werdende Korrektur wird aber am beften erft nah 
der Meflung des erften Mufters vorgenommen. 
Zur Berechnung der vorläufig wichtigften Größe, 
nämlih der Größe des Eifenquerfänittes, ift die 
Kenntnis der Gefamtleiftungsaufnahme erforderlich. 
Nach der Annahme beträgt die übertragene Lei- 
ftung 60 Watt, das ift alfo die gefamte aufgenommene 
Leiftung des Empfänger-Transformators E-TR ein- 


88 V Wechfelfpannung 


Bild 8. Spezial- 
transformator für 
eineKombination: 
Gegentaktweh- 
felrichter mit 
50-Perioden- 
Wechfelftromnetz 





fchließlih der in diefem auftretenden Verlufte, oder 
anders ausgedrückt die ‚abgegebene Leiftung des 
Wechfelrichter-Transformators WR-Tr, wenn man von 
den Sekundärverluften abfieht. Die vom Wechfel- 
richter-Transformator aufgenommene Leiftung reful- 
tiert aus der abgegebenen keiftung an der Sekundär- 
feite und den in WR-Tr entftehenden Verluften. 

Für den erften Entwurf kann man mit guter Ge- 
nauigkeit annehmen, daß der Wirkungsgrad von 
Transformatoren diefer Leitung 90% beträgt, fo 
daß fih die aufgenommene Leiftung errechnet zu 


no = 66,7 Watt. Der effektive Eifenquerfähnitt läßt 


0,9 
fih nunmehr leicht nach einer in der Praxis ‚gut 
bewährten Erfahrungsformel berechnen. Diefe lautet: 


Qe=12VN cm! @) 
In Bild 6 ift Q. für verfchiedene Leiftungen aufgetra- 
gen. Wir entnehmen daraus, daß wir einen effektiven 
Eifenquerfänitt von 9,72 cm? erhalten, wobei wir 
noch den fonft üblichen Füllfaktor berückfihtigen 
müflen, um den gefchichteten Querfchnitt zu erhalten. 
Nach dem Induktionsgefetz lafflen fih jetzt in be- 


kannter Weife die Windungszahlen ausrechnen. Die 
Formel hierfür lautet: 
108 - U . 
vw 44 --8:0s Windungen (4 


worin U die Primär- oder Sekundärfpannung be- 
deutet und ® mit 6000 Gauß angenommen werden 
foll. Für die Feftlegung der Primär- und Sekundär- 
windungszahlen gibt es nun zwei Möglichkeiten: 


x 


200 720 Nyyar 


Bild 6. Effektiver Eifenquer- 
fchnitt in Abhängigkeit von der 
aufgenommenen Leiftung Ni. 






Bild 7. Ein normaler 50-Perioden-Netztransformator läßt fih mit ent- 


fprechenden Anzapfungen mit einem Umpolwechfelrichter kombinieren. 


1. Rechnet man mit der durch die Formfaktorzahl 
fich ergebenden niedrigeren Primärwechfelfpannung, in 
unferem Beifpiel alfo mit 88 Volt bzw. 176 Volt 
unter Berückfihtigung der entfprechenden Span- 
nungsabfälle, fo ift zur Berechnung der Sekundär- 
windungszahlen die gewünfchte Sekundärfpannung 
einzufetzen. 2 

2. Mit Rückfiht auf die Induktivität vor allem der 
Primärwicklung, die einen beftiimmten Wert nicht 
unterf&hreiten foll, kann man auf der Primärfeite 
die angelegte Gleichfpannung 110 und 220 Volt zu- 
grunde legen und auf der Sekundärfeite mit der 
nunmehr einzufetzenden Formfaktorzahl rechnen, fo 
daß wir alfo fekundärfeitig das Ergebnis nach For- 
mel (4) mit dem zunä angenommenen Durc- 
fchnittswert 1,25 vervielfachen müffen. 

Welche der beiden Rechnungsarten zu bevorzugen 
ift, hängt zunächft davon ab, ob die Induktivität der 
Primärwicklung ausreicht und die errechneten Win- 
dungen in dem vorhandenen Wickelraum unterzu- 
bringen find. Im allgemeinen wird man nach Mög- 
lichkeit den unter 2. gefcilderten Rechnungsgang 
anzuftreben fuchen. Der weitere Fortgang der Rech- 
nung, d.h. die een arg | der Ströme, der Draht- 
ftärke, der Kupfer- und Eifenverlufte, des Wickel- 
raumes ufw. läßt fich erübrigen. Er. entfpricht der 
üblichen Rechnungsweife für _ Netztransformatoren 
und kann in der ausführlichen Darftellung des 
Buches Erich Schwandt, Funktechnifches Praktikum, 
Seite 271 ff., nachgelefen werden. 

Mit den angenommenen Zahlen foll noch die Be- 
rechnung des Transformators für einen 
Umpol-Wecdäfelrihter d.h. für ein Ein- 
baugerät, das mit einem normalen Netztrans- 
formator kombiniert wird, in feinen Grundzügen 
hervorgehoben werden. Bei diefer Kombination: 
50periodifhe Wechfelfpannung mit 100periodifher 
Zerhackerfpannung, ift zu beachten, daß fowohl Fre- 
quenz als auch Induktion im Eifenkern: verfhieden 
groß find. In Formel (4) find daher für f und 8 
verfchiedene Werte einzufetzen. Eine vergleichende 
Rechnung mit diefen beiden Größen ergibt, daß das 
Produkt derfelben nahezu ya groß ift. Für das 
50-Perioden-Netz ift, wenn ® mit dem üblichen Wert 
von 11000 Gauß eingefetzt 


f-3 = 50 : 11000 = 550 000. 
Bei Zerhackerbetrieb ergibt fich 
f-38 = 10 - 6000 = 600 000. 


Man fieht hieraus, daß die Ergebnifle, die die Win- 
dungszahlen mitbeftiimmen, nicht fehr ftark von- 
einander abweichen, fo daß man mit demfelben 
Eifenquerfänitt auskommt, abgefehen davon, daß 
natürlich eine kleine Korrektur immer notwendig 
fein wird. Beide Refultate des Produktes werden aber 
gleich groß, wenn man die Induktion für den Zer- 
hackerbetrieb mit 5500 Gauß anfetzt, was fich eher 
günftig als umgekehrt auswirkt. Mit diefer Induktion 
von 5500 Gauß und einer Zerhackerfrequenz von 
100 Hertz läßt fih alfo die Bemeflung derartiger 
Transformatoren fehr vereinfachen. Die fchematifhe 
Schaltung hierfür zeigt Bild 7. . 

Bei der Berechnung der Windungszahlen für die 


Die Berechnung der Gegenkopplung 


Die Gegenkopplung wird heute in fast allen\ Emp- 
fänger- und Verstärkerschaltungen angewendet, Für 
den Techniker und Bastler’ wird es daher sicher\von 
Interesse sein, etwas über die Berechnung der Gegen- 
kopplung zu erfahren. 

In Bild 1 ist die grundsätzliche Schaltung der: Span- 


nungsgegenkopplung dargestellt. Die zu verstärkende\ 


niederfrequente Wechselspannung Ug; wird an die 
Klemmen A _B angeschlossen. An den Klemmen E F 
wirkt die Gegenkopplungsspannung Uk der Span- 
nung Ug; entgegen. Die verstärkte niederfrequente 
Anodenwechselspannung U, wird den Klemmen G H 
entnommen und dem R,„ (Lautsprecher) zugeführt. 
U, wird durch den Spannungsteiler, bestehend aus 
den Widerständen Rı und Rs, aufgeteilt. An dem 
stets kleineren Ra wird die Gegenkopplungsspan- 
nung Uj abgegriffen und den Klemmen E zuge- 
führt. Da die Anodenwechselspannung gegenüber der 
Gitterwechselspannung um 180° phasenverschoben ist, 
so ist auch die Gegenkopplungsspannung gegenüber 
der Gitterwechselspannung um 180° phasenverschoben. 
Die Gegenkopplungsspannung muß also eine negative 
Rückkopplung und damit eine Abshwächung der Git- 
terwechselspannung bewirken. Im anderen Falle träte 
die positive Rückkopplung ein und der Verstärker 
würde pfeifen. 

Die Anodenwechselspannung U, ist abhängig von Ug 


und dem Verstärkungsfaktor v, dargestellt in der 
Gleichung U=v:lg 6) 


(la) 
Das Verhältnis des Spannungsteilers Rı + Ra sei 
mit a bezeichnet. Die Gleichung hierfür lautet 
-u+R ” 
Hieraus läßt sich das Maß der Gegenkopplungsspan- 
nung Uk zu  Up-a-Un @) 


berechnen. Nun ist aber Ug die Differenz aus Ugı 
und U, also 
Ug = Ugı — Ur 


Us =Ug+ Ur 
Unter Benutzung der Formeln 1 und 3 wird 


U 
lg=-—-+a-U 


Durch Ausklammern von U, erhält man 
1 
Ug =Ur (- + a) 


oder Ug = In 





a 


es folgt 


Primärwicklung des Umpol-Zerhackers ift die aus der 
Spannungskurve nach Bild 3_refultierende Form- 
faktorzahl zu berückfichtigen. Da die Sekundärwick- 
lungen für beide Netzarten gleich groß fein müflen 
ar der Effektivwert der Netzwechfelfpannung größer 
ift als bei Wechfelrichterbetrieb, muß die Primär- 
windungszahl für Netzbetrieb um die Formfaktor- 
zahl bei fonft gleich großen Nennfpannungen erhöht 
werden. Hat die Rechnung der Primärwiclung z.B. 
für den 110-Volt-Zerhackerbetrieb nach Formel (4) 
eine Windungszahl von 450 ergeben, fo muß diefe 
für den Wechfelftrom-Netzanfhluß in. erfter An- 
näherung 450 - 1,25 = 562 Windungen gewählt wer- 
den. Für andere Netzfpannungen ift die Korrektur 
anz entfprechend. 

Bei derartig kombinierten Transformatoren ift es 
von befonderem Vorteil, grundfätzlich zuerft_ die 
Wiclung für den Zerhacker feftzulegen und dann 
erft an den korrigierenden Ausgleich der Wicklung 
für Netzanfhluß heranzugehen. Geht man umge- 
kehrt vor, fo kann es durchaus möglich fein, daß 
die Verhältnifle bei der nachträglichen Feftlegung 
der Zerhacerwicklung fo ungünftig werden, daß 
auch noch eine Korrektur der Sekundärwiclungen 
notwendig wird. Damit wäre wieder die Bemeflung 
des Netzanfhluffes unrichtig. Auch hier fährt man 
gut, wenn man die Entwicklung des fchwierigeren 
Teiles zuerft anfaßt. 

Auch mit einem Gegentakt-Wechfelrichter laffen fih 
natürlich kombinierte Transformatoren aufbauen, die 
wahlweife an das Wechfelftromnetz und den Zerhacker 
angefchloffen werden können. Es handelt fich jedoch 
hierbei nur um er deren Auf- 
bau nicht immer einfach ift. In Bild 8 ift eine folche 
Möglichkeit aufgezeigt. Die Mittelanzapfung A für 
den Gegantakt-Zerhackerbetrieb bleibt unverändert 
feft angef&hloffen, ebenfo der Anfchluß O des einen 


‚an die Wicklung für den 110-Volt-Zerhackerbetrieb 


angefchloffenen Poles für den Wechfelftrom-Netz- 
anfchluß. Diefer Punkt O ift damit Ausgangspunkt 
für die Primärwicklung des Netzanfälufles. Der An- 
(hluß für den 110-Volt-Netzbetrieb muß alfo über 
der Mittelanzapfung liegen, da der entfprechende 
Formfaktor berükfihtigt werden muß,,wie dies ja 
fhon erläutert worden ift. Die Wicklung für 
220-Volt-Netzanschluß liegt deshalb unterhalb des 
Anfcluffes für den 220-Volt-Zerhackerbetrieb, weil 
ja der Wicklungsanteil A- = 110 mitrechnet, der 
immer größer ift, als der Unterfhied der Wicklun- 
gen, der fih durch den Formfaktor bei der betref- 
fenden Nennfpannung ergibt. 
Die Rechnungsgrundlagen für Niedervolt- 
Wecdfelridter find grundfätzlich diefelben mit 
dem Unterfhied, daß bei weitem nicht die Leiftun- 
gen übertragen werden können, wie bei Hochvolt- 
Wechfelrichtern. Die primären Kontaktftröme find bei 
Niedervolt-Wechfelrihtern auch viel höher als bei 
Hochvoltausführungen. Die Grenzen der Induktion 
find möglihft einzuhalten, d.h. die Sättigung des 
Eifenkernes darf nicht erreicht werden. Dies gilt vor 
allem für Gleichumrichter, bei denen durch den pul- 
fierenden fekundären Gleichftrom eine Vormagneti- 
fierung des Eifenkernes ftattfindet. 

Ing. E. Bleicher VDE. 


folglich Un= Iran :: 
v 
demnach ist Ua = Ita-w . Ugı (4 


Aus dieser Gleichung ist der Zusammenhang zwischen 
der Ausgangsspannung Ua der Eingangssignal- 
spannung Ugı eines gegengekoppelten Verstärkers 
zu ersehen. Dieser Verstärkungsgrad sei nun mit vı 
bezeichnet. Die Gleichung hierfür lautet demnach 


y= a (5) 


Dividiert man nun Gleichung 4 durch Ug;, so erhält 
man die sehr wichtige Gleichung 

N ER A 

U 1+(a-v) 
hierin Gleichung 5 eingesetzt ergibt 


v 

“Ta” © 

See et (6a) 
a 1 ” 


AlsMaß der Gegenkopplung wird der Gegenkopplungs- 
grad g bezeichnet, ausgedrückt durch die Gleichung 
nr 102) 


8m, 


kopplung. 





Der Gegenkopplungsgrad muß sich in zulässigen 
Grenzen bewegen und wird meistens zwischen 0,25 
und 0,7 gewählt. Er gibt also an, wie weit die Ver- 
stärkung durch Anwendung der Gegenkopplung her- 
untergeht. g 

Es folgt nun ein Berehnungsbeispiel. In 
Bild 2 ist eine Verstärkerendstufe in A-Schaltung 
mit der EL 11 dargestellt. Der Außenwiderstand Ra 
besteht aus dem Übertrager und dem Lautsprecher. 
Parallel zu Ra liegt der Spannungsteiler, bestehend 
aus den Widerständen Rı und Ra und dem Sperrkon- 
densator Csp. Der Kondensator Csp hat die Aufgabe, 
die hohe Anodengleichspannung vom Gitter der 
Röhre fernzuhalten. Er soll in diesem Beispiel sehr 
groß gewählt werden, um nicht als Widerstand für 
die Tonfrequenzen zu gelten und bleibt in den fol- 
genden Rechnungen unberücksichtigt. Das Gitter der 
Röhre ist transformatorisch an die Vorstufe ange- 
schlossen. : 

Die Daten der EL 11 sind folgende: 
Anodengleichspannung =250 V 
Anodenwechselspannung U, = 2330 V (Scheitelspann.) 
Gitterwechselspannung Ugı = Ug = 4,2 V 
Anodenwechselstrom Ia == 36 mA = 36 - 103 A 


Hiernach errechnet sich die Spannungsverstärkung 
der EL 1 ohne Gegenkopplung zu: 





WA 199055, 
v- Ur, Dir g 55 
Höchster Außenwiderstand Ra: 
- 103 
RL ae _230 10° _ 6490 Ohm (8) 
Ta 36 


Bei einem angenommenen Gegenkopplungsgrad von 
g = 0,35 wird die Verstärkung mit Gegenkopplung: 
y=g-'v=03 -55 = 19,5 rd.20 (9) 
Das erforderliche Teilverhältnis a berechnet sich unter 
Beachtung der Gleichung 6a zu: 
_5-20 _7 
5.0 mo 


Der Widerstand des Spannungsteilers Rı + Ra muß — 
um keine nennenswerte Leistung aufzunehmen — groß 





—= 0,032 


Links: Bild 1. Schaltung 
der Spannungsgegen- 


Rechts: Bild 2. Gegenge- 
koppelte Endftufe mit EL11. 





gegenüber R, sein. Er wird deshalb etwa 100 mal 
größer gewählt als R,, also 
Rı + Ra = 10 - Ra = 100 - 6400 = 640 kQ2 
rd.650k2 (10) 
Demnach errechnet sidı der Widerstand R> unter 
Beachtung von Gleichung 2 und 6b zu 


R> 





Also: Rı = 650 — 20 = 630 kQ 
Rz = 20 kQ 


Die Gegenkopplungsspannung bei voller Aussteue- 
rung beträgt nach Gleichung 3 


U=a:U, 


Ur = 45 30 = 7,8 Volt (Scheitelwert) 
Da die Gegenkopplungsspannung — wie bereits er- 
wähnt — auf die Eingangssignalspannung abschwä- 
chend wirkt, muß die Eingangssignalspannung Ugı 
um 7,3 Volt größer sein, also: 


Ug =Us+ Ur = 42 + 7,3 = 11,5 rd. 12 Volt 


Hieraus ist zu ersehen, daß bei Verwendung der 
Gegenkopplung eine weit größere Steuerspannung 
benötigt wird als ohne Gegenkopplung. Dieser Nach- 
teil aber wird durch die am Schluß erwähnten Vor- 
teile bei weitem ausgeglichen. 


Rein formelmäßig läßt sich dies schon dadurh 


beweisen, daß der Nenner in Gleichung 6 stets größer 
ist als 1 und somit die rechte Seite der Gleichung 
ein Bruchteil von v ist. Folglich ist die Verstärkung vı 
gut Gegenkopplung) kleiner als die Verstärkung v 
ohne Gegenkopplung). Ist das Produkt a - v wesent- 
lich größer als 1, was sich durch Verschiebung des 
Abgriffes L von K nach: I erreichen läßt (s. Bild 1), 
(der Teilerbruch a bewegt sich dabei von 0 — 1), so 
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kann der Summand 1 im Nenner vernachlässigt wer- 
den. Es. gilt dann die angenäherte Gleichung: 
y= == 1 


Rev: a 








Wie zu ersehen, fällt v ganz heraus. V ist aber be- 
kanntlich abhängig von den Röhren- und Betriebs- 
daten. Daher sind kleine Abweichungen dieser Daten 
in gegengekoppelten Verstärkern ohne jeden Einfluß. 
Zum Schluß noch ein‘ paar Worte über den Einfluß 
des Sperrkondensators Csp. Da der Widerstand des 
Kondensators frequenzabhängig ist, beeinflußt er 
selbstverständlih das Spannungsteilerverhältnis a. 
Wird Csp so groß gewählt, daß sein Wechselstrom- 
widerstand bei der unteren Grenzfrequenz klein 
gegenüber Rı + Rz ist, so ist auch sein Einfluß auf 
das Verhältnis a sehr gering. Sein Wert soll daher 
in der Regel mehr als 20000 pF betragen. Wird Csp 
dagegen zu 5000 pF' gewählt, so berechnet sich sein 
kapazitiver Widerstand bei einer unteren Grenz- 
frequenz von beispielsweise fu = 50 Hz zu 


Re = 660 kQ (abgerundet) 
und bei einer mittleren Tonfrequenz fm = 00 Hz zu 
Re = 16 k2 (abgerundet). 


Man erkennt hieraus, daß der Spannungsabfall an 
Ra bei niedrigen Frequenzen kleiner, bei höheren 
Frequenzen dagegen größer wird, da sich der kapazi- 
tive Widerstand von Csp zu Rı geometrisch addiert. 
Das bedeutet aber nichts anderes, als daß den nie- 
drigen Frequenzen eine kleinere Gegenkopplungs- 
spannung entgegenwirkt, als den höheren Frequenzen. 
Es findet somit also eine Baßanhebung statt, d. h. 
die niedrigen Frequenzen (Bässe) werden bevorzugt 
wiedergegeben. Bei Benutzung von Fünfpol-Endröh- 
ren, die ja bekanntlich infolge ihres hohen Innen- 
widerstandes die hohen Töne bevorzugen, hat man 
durch Anwendung der Gegenkopplung (bei entspre- 
chender Bemessung von Csp) die Möglichkeit, diesem 
Mangel — wenn auch nicht ganz, so doc bis zu 
einem gewissen Prozentsatz — entgegenzuwirken und 
den Frequenzgang des Verstärkers günstig zu beein- 
flussen. 

Durch Anwendung der Gegenkopplung ist die Mög- 
lichkeit gegeben, die Entstehung von Obertönen zu 
unterdrücken. Dies läßt sich ebenfalls mit Hilfe des 
Bruches 

1 


1+(a-v) 

beweisen, daß nämlich die Obertöne im gleichen Ver- 

hältnis wie die Verstärkung herabgesetzt werden. 
Dem geringen Nachteil der Herabsetzung der Ver- 
stärkung eines gegengekoppelten Verstärkers stehen 
die Vorteile des günstigeren Frequenzganges und 
der Unterdrückung der Entstehung von Obertönen 
ae. Außerdem wird der Verstärker in hohem 
aße stabilisiert, was besonders bei Meßverstärkern 
und Röhrenvoltmetern usw. besonders erwünscht ist. 
H. J, Schultze. 


Zweckmäßige Montage der Hochohmwiderstände 
im Kondensatormikrophon 


Wie bereits in Heft3 der FUNKSCHAU 1941, Seite 39, betont, ist 
es besonders wichtig, daß die Hochohmwiderstände im Konden- 
satormikrophon von 30 bzw.60 M2 an den Punkten, die nah dem 
Gitter bzw. der Gegenelektrode weisen, ganz besonders hodı- 
wertig isoliert sein müssen. Als bestgeeignetstes Isoliermaterial 
hat sich hier Hartgummi bewährt. Da dieser nun derzeit Schwer 
erhältlich ist, wurde ein anderer sehr zweckmäßiger Weg beschrit- 
ten: Diese Widerstände werden nicht mehr hängend, sondern mit 
ihren Anschlußschrauben stehend in der Box befestigt, und 
zwar so, daß sie an ihren erd- bzw. anodenbatterieseitigen Polen 
befestigt werden. Hier genügt beim Ladewiderstand als Isolier- 
material einfaches Hartpapier (Pertinax), während der Gitter- 
widerstand ja ohnehin an Masse liegt. Die beiden „‚kritischen“ 
Pole aber stehen frei in der Luft und sind folglich noch besser 
isoliert, als wenn sie auf Hartgummi montiert wären. Durc. diese 
Anordnung kommt man beim Bau eines Kondensatormikrophons in 
der Box völlig ohne Verwendung von Hartgummi aus. Fritz Kühne. 


Die Ausleuchtung des Reparaturgerätes 


Bei der Instandsetzung und audı beim Neubau von Geräten 
kommt es häufig vor, daß die vorhandene Leuchte die Arbeits- 
stelle im Gerät unzureichend oder gar nicht ausleuchtet. Das An- 
bringen einer kleinen Handlampe (Taschenlampenbirne, deren 
Fassung auf einer Krokodilklemme befestigt ist), bringt hier oft 
eine Besserung, zumal diese kleine Lampe sich sehr leicht in die 
Verdrahtung des Gerätes einklemmen läßt. Den Strom für sie 
kann man fast in allen Fällen dem Heizkreis des Gerätes ent- 
nehmen, wenn man die kleine Glühlampe dem Heizkreis ent- 
sprechend bemißt. Wenn es jedoch nicht möglich ist, die Lampe 
anzubringen oder die gewünschte Ausleuchtung zu erreichen, hilft 
ein Kopfreflektor; dieser ist in Geschäften, die medizinische Ar- 
tikel führen, zu erhalten. Mit Hilfe dieses Reflektors kann man 
bequem alle Stellen im Gerät ausleuchten. Der Vorteil für beide 
Ausführungen sind die Einfachheit der Handhabung und die große 
Billigkeit. K. Ernst. 


BIERSERNGEHNISSHUHREIN 


2, Das Ohmsche Gesetz \ 


Viele Funkfreunde, denen das Rechnen mit Buchstaben nicht geläu- 
fig ist, haben Schwierigkeiten, die drei im Ohmschen Gesetz vorkom-: 
menden Größen (U oder E = Spannung, J = Strom und R = Wider- 
stand) in der richtigen Reihenfolge zu merken und das Gesetz umzu- 
formen, d. h. aus zwei bekannten Größen die dritte zu berechnen. Fol- 
gende Eselsbrücke hilft sicher, diese Schwierigkeiten zu überwinden. 


Das Ohmsche Gesetz: 


Durch dieses Merkwort ist die richlige Reihenfolge sicher festgelegt. 
Wer anstatt U an die Formelgröße E gewöhnt ist, der merkt einfach: 


/N\ 
JERN 


Sind nur zwei Größen bekannt und soll die dritte berechnet werden, so 
ist sie nur aus dem Dreieck herauszustreichen und schon bleibt das Er- 
gebnis übrig: 


Merkwort: 
Unser Infanterie- Regiment. 


Merkwor!: Euer Im[anterie- Regiment. 


0) J und R bekannt, dann ist /MN U=J:R 
b) U und R bekannt, dann ist 


c) U und J bekannt, dann ist 
-ner. 
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RUSSISCHE RÖHREN 


Viele Soldaten und viele Einheiten sind durch den Feldzug im Osten in den Besitz. russischer Empfänger gelangt. Irgendwelche 
Unterlagen über russische Empfänger oder über russische Röhren sind vor dem Kriege kaum über die Grenzen Rußlands hinaus- 
gekommen, so daß die Besitzer russischer Empfänger bei der Frage des Röhrenersatzes völlig im Dunkeln tappen. Bereits in 
der im FUNKSCHAU-Verlag erschienenen Broschüre „Amerikanische Röhren“ war es uns möglich, etwas über den russischen Röhren- 
markt zu sagen und eine erste Liste russischer Zahlenröhren zu bringen. Inzwischen konnten weitere Unterlagen gesammelt und 
diese Liste vervollständigt werden. Die nachfolgende Liste russischer Zahlenröhren dürfte die vollständigste Liste sein, die bisher 
erschienen ist. Wir bitten bei dieser Gelegenheit alle Leser, die Daten russischer Röhren zu Gesicht bekommen, die in dieser Liste 
noch nicht enthalten sind, diese für eine Nachtragsveröffentlichung der Schriftleitung der FUNKSCHAU zur Verfügung zu stellen. 
Sollten keine Daten zur Verfügung stehen, sondern nur die Röhren selbst, so bitten wir um Übersendung der Röhren, damit die 
Kenndaten gemessen und die Kennlinien aufgenommen werden können. 


In Sowjetrußland lehnte man sich, ähnlich wie in Frankreich, bei der Entwick- 
lung von Rundfunkgeräten ünd von Rundfunkröhren eng an das amerikanische 


Russische Großbuchstaben in Gegenüberstellung zur Normalschrift 






























































Vorbild an. Man stellte die Mehrzahl der Röhren mit den Daten und Sokeln russisch: A...551,3:4 Er: I 4,36 RK 
der amerikanischen Röhren her und versah sie auch mit denselben Bezeihnun- Normalshrfi: A BC DE F cc H I) KK 
gen, nur daß an Stelle der lateinischen Großbuchstaben in der Röhrenbezeich- 
nung russische Großbuchstaben traten. Die Bedeutung der russischen Groß- russisch: aM a0 KB PC TV 2 
buchstaben ist aus der nebenstehenden Gegenüberstellung ersichtlich. Normalshrift: LM N OP OO R S T UV 
Da nicht alle Buchstaben bei den amerikanischen Röhrenbezeichnungen durch 
russische Buchstaben ausgedrückt werden können, und da es anderseits viele Tussisch: B = ,BED,3:% HI 4 u 341, 
russische Buchstaben gibt, die sonst in keiner anderen Sprahe vorkommen, Normalshrift: W X Y Z #®)sh tsh schtsh e ja ju 
verwendet man diese Zeichen (ähnlih wie beim a er ä A AR 
Morscalphabet) für folgende Buchstaben: Russische Empfänger- und Verstärkerröhren 
russisch: 2 a a Re > on 
Normalshrit:VH O Y X Heizung P al = 5 5 
Eine 6J[6 ist also eine 6L6 und eine 1JIH5 ist eine © ‚el&el 3231| .|#® 21,33 
1LN5. Man darf sich, wie das letze Beispiel zeigt, T A ent- [Sockel 5 83 E23 23 5 } a | 52 | 5% 3 
nicht dadurch irreführen lassen, daß manche russischen yP > spriht | Nr. | 8 E S 5 3 E 3 5|2 2 ? = 2 ER 33 2 
Buchstaben aussehen wie die Buchstaben der latei- 5 5 32 3: aFIO2| < & a En äs 5 
nischen Schrift, aber etwas ganz anderes bedeuten. Un In | U, | Ug | Ug: | Ia Ss D Ri | Na | Xa 
So ist eine russische 69 7 eine amerikanische 6 U7 viAL vl vl V|mamav| % | 2 | W |mw 
und keine amerikanische 6Y7, eine russishe 6P 7 
ist eine Doppelzweipol-Röhre und entspricht‘ der DT 1 (ET1) 5 034 1. | d3,6 |0,065) 80 12) 10| 045] 10 | 22 | 03 
amerikanischen 6R7 und nicht der 6P7! Die ameri- T' 11) (G1) B3 | RVaS) | ı |d52| 13 | 750 1 1,7| 60. | 12.| 6700 
kanische Gleichrichterröhre 5W4 wird unter den russi- MT 1 (MT 1) P3 1-|d33| 055 | 40 0 97| 06 | 18 8,5 
schen Röhren als 5B4 erscheinen. Wenn man sih YT 1 (UT1) P3 304 1 |d36|06 | 240 -—%|9|07|53 | 57 250 
diese Unterschiede der Schrift vor Augen hält, wird JIT2 (LT2) 3 © 034 d.3,6 | 0,08| 80 —18| 7 0,38 | 10 26 
es leicht sein, die russische Röhrenbeschriftung zu IIT 2 (PT 2) 3 034 1 d 3,6 | 0,065) 80 ga 08| 0,4 9 %| 0383| 4 
entziffern und die Röhre dann an Hand der Listen YO 3 (UO3) P3 1 d2,6 | 0,27| 160 —6 15:42: 35 80 
A oder B in der Broschüre „Amerikanische Röhren“ T'5 1) (G5) P3 Sp. | dıı | 35 [1200 1,4 | 13 5,5 | 30 138500 
näher zu bestimmen. P5 (R5) 3 074 1 |d38|07 | 80 -25 08|8|22 | 83|2|06 
Am häufigsten trifft man auf folgende Röhrenbezeih- CT 6 (ST 6) R4 0744 d3,6 | 0,08| 20 2 15| 0,6 | 30 5,5 
nungen: 2K2 = 2K2, 5I]4 = 524, 6A8, 6®5 = YII6 (UP6) P3 1 |d56 | 0,82| 400 15)» | 15 |ı0 | 97| 8 | 800 
6F5, 6$6 = 6F6, 617 = 607, 6KT, 6%K6 = IIr En 3 074 1 d3,8 | 0,7 80 —1 1,1! 0833| 10 | 30 2 6 
636, 6%K7 = 697,616 =6L6, 617 = 6L7, P7 Rn 3 074 ı |ass| 07 |‘ 0 -3.10108)n|8|.2|7 
6P7 = 6RT, 6X6 — 6H6. T 91) (69 B3 |RVaS) | ı |d52| 13 | 750 1 1,7| 60 | 12 | 6700 
Die Buchstaben hinter der eigentlichen Typenbezeih- YT 15 (UT 15) P3 m 134 1 d48 | 0,8 | 240 —14| 75| 13 |10 | 77 250 
nung. lauten etwas anders als bei den amerikanishen CT 19 (ST 19) 3 (034) 1 d23 | 0,25 | 160 —2 15| 0,3 4 4 4 
Röhren. Ein »M« hinter der Typenbezeichnung be- I] 19 (P19) 3 (034) 1 d23 | 0,25 | 160 —2| 15/08 | 4 | 8 4 
sagt, daß es sich um eine metallisierte Glasröhre „IIT 19 (PT 19) 3 (034) 1 d23|.0,25 | 160 —2 1,5 | 0,3 4 84 4 
handelt. (»M« von »MeranımsnpoBartk«.) Eine [JO 20 (PO 2%) 3 ı 1dı |o2 | 100 -5/5 )|06 1135| 1 
Metallröhre ‚selbst ist ohne weitere Kennzeichnung. IIT (PT 20) 3 074 1 d3,6 | 0,08 | 80 —25 5 0,35 | 10 29 2,5 
Eine einfache, unmetallisierte Glasröhre hat hinter TK 201) (GK%) P3 (RV 278) d5,6 | 0,85 | 750 17351°% 0137| 
der Typenbezeichnung ein »C« (von »Crek10« = IIO 3 (PO 3) 3 KDFUTn| 1 |dı2|02| 80 -6| 316 |125) 13 15 
Glas). YK 30 (UK 30) P3 (614) 1 |d56 | 0,85 | 400 2/20 | 15 |10 | 67| 8 | 800 
In Rußland wurden nur verhältnismäßig wenig Ame- YK 331) (UK3)| P3 | RV2%# dıı \ 25 | sw —60|90 | 35 | 12 | 233 | 1%0 11000 
rika-Typen hergestellt; eine solche Röhreninflation TK 361) (GK3) | P3 | RV243 1 |d56 | 0,86 | 750 1,7 | 67| 35 | 20 | 4800 
wie in Amerika gab es in Rußland nicht. Die Röhren- M 391) (M 39) P3 Sp dıı | 3,5 1200 1,45 | 10 6,9 | 30 |38500 
und die Geräteproduktion war im stärksten Maße YT 4 (UT 40) . P3 (139) 1 43,6 | 0,18 | 160 le 10 10 50 
normalisiert. Eines der häufigsten Geräte z.B. ist CO 44 (SO 44) P4 (164) 3 d36)02|10| 65|—2| 9 13 153) 3 | 800 
der Standardsuper »IInonep« (= Pionier). Erist fol- T' 651) (G 65) B3 | (RV 278) 1 d52|13 | 750 1 1,7| 60 | 12 | 6700 
gendermaßen bestückt: Mischröhre: 6 A8M (Penta- IIO 74 (PO74) 3 (074) 7 15 | 1,8 | 120 I 138 Jı0 +77 15 
grid-Converter); Zf-Verstärkung: 6K7 (6K7=Fünf- TO 76 (TO’6) P3 (134) 1.141 |11.)20 08 |10 | 125 
pol-Regelröhre); Zf-Gleichrichtung, Regelspannungs- HT 79 (NT 79) 3 7 3,6 | 0,7 | 160 o|8 2 10 5 
erzeugung und Nf-Vorverstärkung: 617 (607 = YK 30 (UK #0) P3 (134) 1 | d56 | 0,82] 400 15)» | 15 |10 | 67| 8 | soo 
Doppelzweipol-Dreipolröhre = EBC11)*); Endstufe: CT 80 (ST 80) 4 (094) d3,6 | 0,18 | 200 | 80 1 400 
6 ® 6C (6F6 = Fünfpol-Endröhre); Netzgleihrih- CO $1 (SO 81) 4 (DF 11) 1 )13 | 10) 9% 1 250 
ter 5Il 4 (524 = Doppelweggleichrichter). CT 83 (ST 83) 3 034 1 | d3,6 |0,075| 160 _2 0355) 3 | 9% 4 
Neben den in Rußland hergestellten Amerika-Typen CO 9» (SO 90) P5 dı7) 1 Jo| ıw|/—-3 | 1 1 200 
wurden auch Röhren aus Amerika selbst eingeführt. YT 92 (UT 9) P3 1 d 3,6 | 0,18 | 160 07 |25| 12 P 
Diese haben natürlich keine russischen Bezeihnun- CO 95 (SO 95) 4 (1204) 9 18) 2 || 0|—-ı 58| 1,2 166 
gen, sondern sind Original-Amerika-Röhren, so daß YO 104 (U0104)| P3 604 1 d4 |075| 240 — 35) 0 3 25 | 1,25) 12 | 1500 
man nicht nur Röhren 6.J16 findet, sondern auh YO 107 (UO 107) 3 084 1 d4 |0,075| 120 0| 85| 1355| 9 83| 2 
6L6, nicht nur 6X 6, sondern auch 6H6. Nur an YB 107 (UB107) | P3 134 1 d4 |0,075| 160 —6 | 32| 1 o|1ı1| 2 | 50 
den Sodieln kann man dann jeweils entscheiden, ob IIB 108 (PB 108) 3 lDFUTW| ı d1,2|0,085| 80 —6 | 18) 0,45| 12 19 | 02| 10 
es sich um eine amerikanishe 6X6 (Magishes YB 110 (UB 110) g 034 1 d4 | 0,08 | 160 | 3 1,2 4 20 p} 40 
Auge) oder um eine russische 6 X6 (= 6H6, Doppel- YB 111 (UB 111) P3 1 d4 | 0,08 | 160 11.8 131% 4,2 
zweipolröhre), ob es sich um eine amerikanishe6H6 CB112 (SB 112) 4 094 3 da 0,08 | 100 s\—1 234\ 0,6 500 1 
(Doppelzweipolröhre) oder um eine russishe 6H6 TIO 114 (PO 114) 3 1 15| 2 | 100 1 2,9| 35 
= 6N6, Triple-twin-Röhre) handelt. Es herrsht YB 115 (UB 115) p3 134 1 d4 160 — 10 15 | 10 6,7 
also ein ziemliches Durcheinander. CO 118 (SO 118) 3 904 7 4 |1,1 | %0 -3|6.|135| 3 | m| 32| 70 
Außer den Amerika-Typen gibt es in Rußland auh JO 119 (PO 119) P3 (134) 7." ” 1.) 240 —-10| 12 17 85| 7 5 | 100 
eine reine Zahlen-Reihe. Meist handelt es sih um CO012 ($S0122) P5 13744 6 4‘) 1120| 101-112 2 70 | 4 1000 
Batterieröhren oder um direkt geheizte Endröhren. CO124 (SO 124) 4 1204 9 4 ı1Jı0o| o|I-ı| 75| 18 300 | 4 
*) Diese Röhre wird einmal als Doppelzweipol-Fünf- YB 132 (UB 132) P3 134 1 d4 | 0,15 | 160 -8|12|2 12 | 425) 3 | 200 
YaBuhre,. = gr rt Do; BOepa Breiyol- TO 141 (TO 141) 3 (034) 1 d25 220 —4|8 2,2 42| 10 4 50 
der 6G is len Fall de 6 Q7. Welcher Leser TO142 (TO14) 3 3509 1 425 1 220 = = 9 % a 
kann eine. 6 [7 zur Nachprüfung einsenden? CO142 (80142) : { “ s 


**) Wie in „ach“, CB 142 (SB 142) 
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Oben: Bild 2. Neuere russische 2-Volt-Batterieröhren der Zahlen-Reihe. 
Links: Bild 1. Ältere russische Zahlenröhren. 


Russische Empfänger- und Verstärkerröhren (4: 





Mit den amerikanischen Zahlen-Reihen stimmen sie 



























































Heizung N “| 8 = = E aber trotz manchmal gleicher Bezifferung nicht 
E FERN 4 & 33 E E An Reih chem Charak 
= ı5|=5 17 e E5| | © »eschlossene Reihen von gleichem arakter, wie 
a Fan ee, Pol | als8leelssı8| 8 | 8|58|8%| 3 | in Deutschland die A-, C-, D-, E-, U-Reihe usw. 
spricht Nr. NE s58 EEE ee sa] S 5 53/33 Sr 
Pi) 52889355 8 5. r98|'2% Ka ennt man in Rußland nicht. In der russischen 
Ealmsl<2l08108 E 7} A lIEı<k2i co F Zahlen-Reihe sind die Röhren, gleichgültig ob Bat- 
Ih In | Ua | Ug: | Ug; | Ia Ss D| Ri | N. | Ua terieröhren oder Wechselstromröhren, bunt durch- 
a Y V V_| mA /mA/V|_% | ko | W | mW einandergewürfelt. Allstromröhren gibt es in der 
TO 143 (TO 143) 3 4C103 1 |d4 1 | 0 —35| 50 | 35 [25 | 115| ı12.| 1500 Zahlen-Reihe nicht; hierfür stehen nur die Amerika- 
CB 143 (SB 143) 3 304 1 |d4 1 | 220 -513 1,714 |15|0 Typen zur Verfügung. 
CB 146 (SB 146) P5 164 [ Ida 1016| 10| 0|-5| 7 |2 100 500 Bei den russischen Zahlenröhren steht vor der Ziffer 
CB 147 (SB 147) 4 094 3 d4 | 0,15) 1600| 80-1 55| 1,6 »50| 8 eine Buchstabengruppe, bei den Rundfunkröhren 
YB 147 (UB 147) v4 094 3 d4 |015| 100| so| 0| 75| 1,8 a5 | 2 meist aus zwei Buchstaben bestehend. Hierbei sagt 
CO148 (80143) | V4 1214 9 | ı J20| so|-e2| 75| 16 oo | 4 der erste Buchstabe etwas über die Verwendung 
CB 151 (SB 131) v4 094 3 da 08 | 0|l sl-ı]| 35| 11 65 | 2 aus. Ist der erste Buchstabe ein »Y«, so handelt es 
CB 152 (SB 152) 3 (KC 1) 1 d2 |0,112) 80 os |ı5 | 7 | 95| 235 | 40 sich um eine Verstärkerröhre (von Ycuauten = Ver- 
VB 152 (UB 152) 8 (KC 3) iı |d2 |0,11| 120 41|6|12 9 6|ı2 stärker). Ähnliches bedeutet ein »II«(von IIpuemusıe 
YB 153 (UB 153) 3 (KC3) 1 |d2 |02 | 100 6 25 | 1a 4 | 25 | oo Jlamm = Empfängerröhre). Röhren mit einem »T« 
YK153 (UK 153) 3 (KC3) 1 d2 |02 | 10 6 235 | 10 4, 25 | „00 (von Tpancaamiina) dienen der Trägerfrequenz- 
CB 154 (SB 154) v4 KT 3 3 d2 0,11 | 1600| 60!-1 35) 1,35 40 | 2 verstärkung; sie werden besonders in Telephonver- 
CB 155 (SB 155) P5 | KLi 4 d2 1035| 1290| 101-4 | 10 2,5 so|ı 3 100 stärkern und in Drahtfunkverstärkern eingesetzt. All 
YB 155 (UB 133) P5 | »KLi 4 .|d2 |025) 10| o| 00|9|91 106 , 4 | 0 diese Abkürzungen werden aber nur bei Dreipol- 
CB 156 (SB156) |2x2+3| KBC1 19 Id2 | 9 - { röhren verwendet. Mehrpolröhren, wie Vierpolröhren, 
CO 156 (SO 156) 3-+3 102 2) Fünfpolröhren, Siebenpolröhren, Raumladegitter- 
CO 157 (SO 137) v4 1274 194 4 1 240 | 10 | —1 3 500 röhren, werden mit Doppelröhren und Verbundröh- 
CK 1581) (SK158) | PA | (RS3T) ı 3 | d5,6) 0,85| 750 | 150 1,75 230 | 20 | 4s00 ren unter dem Buchstaben »C« (von Crrenanusnä 
CB 165 (SB 165) 2) Jlamusı = Spezialröhren) zusammengefaßt, gleich- 
YO 178 (UO 178) 3 Kci 3 d2 10112) 1% v 13| 12 321 %6 | 25| 60 gültig, wie und. wo sie verwendet werden. — Gleich- 
YB 178 (UB178) 3 ı |d2 [0,112] 100 05 2 | 11 | 3 | 30 richterröhren beginnen mit »B« (Burnpamater —— 
YB 179 (uUB170) | P3 AD1 1055 Ida | 2 | 300 35/10 | a [16 | ı |. 30 | 5090  Gleichrichter); ein »BI« kennzeichnet gasgefüllte 
VB 1801) (UB186) | B3 155 |d4ı | 2 | 70 j 1,5 | 10,36| 50 30000 Gleichrichterröhren. Ein »I’« als erster Buchstabe 
YB1s0:) (UBiso) | P3 1055 1 d4 2 | 750 —60| 75 8 25| 1 50 [12000 besagt, daß man eine Senderöhre vor sich hat (von 
CO 182 (s0182) | V5 1294 [13,104| 4 1/1%0| 10|-15 7 | 25 sol 4 |. Tenepatop —= Generator), wobei eine Dreipolröhre 
YB 182 (UB 182) 3 134 ı Id4 |015| 0 -s/n | lu | 37| 3 manchmal als »T/I« und eine Vierpolröhre als 
CO 183 (013) | c7 | »akı | 18 +) ı / olıwl-2| A| o2 1353| 4 »ITK9« bezeichnet wird. Ein »M« (Monyaarop 
CO 184 (S0184) |2x2+3| ABC1 101 4 11 | 2490 ER; 1,7 7:|82| 5 = Modulator) deutet eine Modulatorröhre an. »I«- 
CO1s3 (so1ss) |2x2+3]| ABcı | 10 | 4 | 11 | 200 -4|5 | s|s | 4|5 und »M«-Röhren werden auch in Kraftverstärker- 
CO 186 (SO 186) P3 1 4 1 | 400 851 375| 32 185 1,4 | 15 | 4000 und Übertragungsanlagen als Endröhren benutzt. 
YO 186 (UO 186) | P3 604 1 |d4 1 |30 -375| 57 | 32 | 35 | 1,85| 15 | 1500 
CO 187 (so18s7) | P5 ALA4 1 4 2 /20| 0-8 |97 | 75 90 | 10 | 2500 
CB 190 (SB 190) 5 KF4 107 |d2 |01 | 1000| 190, —1 1,2 | 1 
CB 191 (SB191) | C7 KK2 18 |d2 |01 |1m0| 0,8 
CO19 (S019) |2Xx2+5| (EBF11) | 103 4 1190| 10|/I-6|7|2 150 | 4 | 700 
CB 194 (SB194) | 3+3 | KDD1 1022 |d2 |03 | 10 6 235 | 33) 12 | 235 | 1000 
CO 19 (SO 19) | 3+3 | (KDD1) | 102 | d2 | 0,32| 120 2535| 6716 3 
CO 200 (SO 200) 4 3 55| 2 | 500 | 150 % 
YO201 (UO 201) | P3 RS 41 1 4 10,8 | 240 3 5 | 67| 15 | 1500 
CB 219 (SB 219) d2 |03| 9 
CB 20 (SB 240) 3 KC3 5S |d2 [0,15] 120 2) 
YB240 (UB 240) 3 Kc1 55 |d2 0125| 120 —1| 34| 16 | 4 | 156 
YO 240 (UO 240) 3 Kc1 55 |d2 1015| 1% 15 30) 15 | 4 | 167 
CB 241 (SB 241) v5 KF3 5R |d2 |015) 1080| 70|—-05| 44| 12 1000 | 0,8 
CO 241 (SO 241) V5, KF3 5R |d2 1015| 10 | 70|-1)| 35| 14 1100 
CB 242 (SB 242) 67 (KK 2) 7z \d2 1015| 10| 70|-1| 29| 12 20 
CO23 (S0243) | 343 | KDD1 |7AB | d2 | 04| 190 ©:| 22 |: 1,8: |. :3,6|.-.16. 
CB243 (SB 243) 3-43 7AB|d2 |0%4| 120 0) 22| 18 | 361 16 | 
CB 244 (SB 244) P5 KL1 6AF |d2 | 0,18| 100 | 10-115 19% 150 
CB245 (SB245) | 2+P3 | (KBC1) | 11a] d2 | 0,32| 160 —75| 10 | 2 122 2 
CB24 (SB2455) | 2+P3 | (KBC) | 11a| d2 | 0381| 1%0 7414| | alı 4 
CB 245 (SB 245) Pp4 »KLi dı38 | 0,32) 100 | 70-15) 10 | 22 200 
CO 337 (SO 257) 5 KF4 Sp. [d2 |0,5| 10 | 10m |—ı | 01) 02 1500 
CB 258 (SB 258) P5 KL2 |sArF |d2 0832| 10| 0|-3 | 55| 19 150 
C 300 (S 300) 3 d11,2] 0,03) 60 o|2|037|9]114 Kaf3 1085; 
3 701—0,5 en russ n 
2K2M @K2 ir v5 KF 5R |d2 | 0,06 2 Rn 7% = ” Be Oo 
MAC (MDS) R4 | or4a d36\ 0,08 | 20 06 |30 | 55 nr ER: 
MHKPO 3 034 1 | d3,6 0,065] 80 —2| 08 0419| %[|03| 4 E 
(Mikro) 110 110a 
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Russische Gleichrichterröhren 


den. Das bemängelten die Russen übrigens selber. 
So schrieb D. Rikitin in einer russischen Fachzeit- 






































h schrift: „Die von unseren Fabriken, insbesondere 

Typ Art a Sorkal Uh Ih v» Imax Um Neinsz yon der „Swetlana“ herausgebrachten Radioröhren 
mein ae Y * ji m Y m bleiben weit hinter den entsprechenden ausländi- 

schen Fabrikaten zurück. Das Grundübel besteht in 

BOl ne - 2 4 32 850 40 # der Uneinheitlichkeit der Fabrikation.“ Und an ande- 
K2T RI rt 43,2 05 200 20 5 rer Stelle wird gesagt, daß die in Rußland gebauten 
BT 14 RI 354 d 3,25 0,5 200 P\) 5 Amerika-Röhren auf dem Papier zwar dieselben 
B16 RI 12 6,5 350 1200 15 Daten haben wie die amerikanischen Röhren, in der 
BO 116, Ru 2004 17 44 1,8 27x40 120 1200 10 Praxis aber oft stark von ihnen abweichen. Am 
BO 125 RS) 1064 1 43,6 97 2x250 50 750 2 schlimmsten sieht es in dieser Beziehung bei den 
BT 161 RIg 2,5 5 350 2000 2% Zahlenröhren aus. Da stimmen. die Daten einzelner 
BT 162 RIg 35 5 2 Typen bei den verschiedenen Veröffentlichungen 
BO 188 Ru 2004 17 a4 23 2x50 150 1300 7 nicht miteinander überein. In jeder Liste sind die 
BO 196 RI 106 4 3 250 2000 Daten mehr oder weniger anders. In der einen Liste 
BO 197 RU 1064 17 4 5 240 wird der Arbeitspunkt in der Mitte der Kennlinie 
B200 ° RI k 12 6,5 350 1200 15 angegeben, in der andern Liste bei 0 V Gitterspan- 
BO 202 RU®) “n 4 07 32x30 50 nung. Und damit ist nicht nur I,, sondern auch S und 
BO 250 af a 3 36 0,85 400 50 Rı anders. Und bei Dreipolröhren weichen die Angaben 
\ ’” 360 über D und u bis zu 50 % voneinander ab. Man kann 

BO 259 RI 2x1404 17 4 ; 2X750 100 da nur die wahrscheinlichsten Werte zugrundelegen. 
B 360 RI 4 1 500 100 Manchmal sind die Unterschiede in den Angaben bei 
2 B150 RU 1064 17 43,6 075 2x300 750 den Röhrenlisten und -prospekten sowie bei den 
2 B400 Ro 2004 17 d4 1,8 27x40 120 1200 10 Datenblättern, die meist den Röhren beiliegen, so 
Ku RI 12 6,5 350 1200 15 groß, daß man direkt von verschiedenen Typen 





1) Sende- und Modulatorröhren, die auch in Kraftverstärker- und Übertragungsanlagen verwendet werden. 





reden muß. So findet man z. B. die YB 180 einmal 


%) Nähere Angaben fehlen. — 3) In einigen russischen Unterlagen wird diese Röhre als Zweiweg-Gleichrichter als Dreipolröhre mit einem Durchgriff von 1,5 % 


geführt (Sockel 17), in anderen als Einweg-Gleichrichter (Sockel 16). 





Bild 3. Russische Amerika-Metallröhren (links und rechts) 
im Vergleich zur deutschen Stahlröhre (Mitte). 


Bei mehreren Buchstaben vor der Zahl sagt der letzte Buchstabe — meist der 
zweite — etwas über das Kathodenmaterial aus. Hierbei bedeuten: B = 
Bariumkathode, OÖ — Oxydkathode, T = Thoriumkathode, K = Wolfram- 
karbonat. Ein reiner Wolframfaden ist nicht näher gekennzeichnet. 

Die Ziffern der Zahlen-Reihe sind ohne inneren Zusammenhang, sie wur- 
den nur nadı dem Erscheinungstermin gegeben. Oft findet man Röhren mit 
gleichen Ziffern, die sih nur nach dem Kathodenmaterial (z. B. YO 178, 
YB 178) oder nach der Verwendung (z.B. YB 155, CB 155) unterscheiden. 
Die Unterschiede in den Daten sind dann meist nur unwesentlich, sie sind 
‚dann auf den durch den Verwendungszweck bedingten anders gelegenen Arbeits- 
punkt zurückzuführen. Nur die CB 156 und die CO 156 machen hierbei eine 
Ausnahme: es sind grundverschiedene Röhren. Die CB 156 ist eine Doppelzwei- 
pol-Dreipolröhre, und die CO 156 ist eine Doppeldreipolröhre für B-Verstär- 
kung ähnlich der KDD 1. 

Die Urteile über die Güte der russischen Röhren sind sehr verschieden. 
Die einen machten schlechte Erfahrungen mit ihnen und sind mit ihnen sehr 
unzufrieden. Die anderen dagegen finden sie ausgezeichnet. Beide Urteile 
können richtig sein, je nachdem, wo die betreffenden Röhren hergestellt wur- 


Erweiterte Befreiung von der Rundfunkgebühr 


Der Reichspostminister hat im Einvernehmen mit dem Reichsminister für Volks- 
aufklä und Pröpaganda und dem Reichsarbeitsminister die Bestimmungen 
über die Befreiung von der Rundfunkgebühr aus staatspolitischen und sozialen 
Gründen neu geregelt. Besondere Vergünstigungen rare die Kriegsbeschä- 
digten und Versehrten sowie deren Hinterbliebene. Die Angehörigen der Lmp- 


fänger von Kriegsbesoldung, die ihren Unterhalt ganz oder zum Teil aus der - 


Kriegsbesoldung bestreiten, können künftig unter denselben Voraussetzungen 
von der Zahlung der Rundfunkgebühr befreit werden, wie die Empfänger von 
Einsatz- oder Räumungs-Familienunterhalt. Für kinderreiche Familien sind die 
ommensgrenzen wesentlich heraufgesetzt worden und minderbemittelten 
Volksgenossen, die in besondere wirtschaftliche Notlage geraten sind, kann 
künftig ausnahmsweise auch dann noch eine Freistelle zuerkannt werden, wenn 
ihr Einkommen die vorgesehenen Richtsätze um nicht mehr als 50 v. H. statt 
bisher 15 v. H. übersteigt. Alles in allem stellt die Neuregelung, die am 1. Sep- 
tember 1942 in Kraft trat, eine großzügige und weitherzige Erweiterung der 
bisherigen Richtlinien für die Befreiung von der Rundfunkgebühr dar. 
Anträge auf Befreiung von der Rundfunkgebühr sind nach wie vor an die zu- 
stä 'e örtliche Fürsorgestelle zu richten, bei der die hierfür erforderlichen 
Formblätter kostenlos zu haben sind. Die seen, Kai erst wirksam, wenn der 
Antragsteller im Besitz des „Ausweises über die Befreiung von der Rundfunk- 
gebühr“ ist, der von der Deutschen Reichspost ausgestellt und übersandt wird. 


‘und Ri=10k8S, ein andermal findet man D = 
12,5 % und Ri = 1k0. Oder die CB 245 findet man als Verbundröhre (Zweipol- 
Dreipolröhre), bei der der Dreipolteil einmal einen Durcgriff von 2 %, ein 
andermal von 7 % hat. Außerdem fand ich völlig abweichend diese Röhre auch 
als Vierpolröhre mit einem u = 450 angegeben! In solchen Fällen wurden alle 
auftauchenden Spielarten in der beistehenden Röhrenliste angegeben; der Leser 
muß dann aus dem Sockel oder sonstigen Merkmalen versuchen festzustellen, 
welche Röhrenart er jeweils vor sich hat. 
In der beistehenden Liste der russischen Zahlen -Reihe ist zunächst die 
russische Typenbezeichnung angegeben, wie man sie auf der Röhre findet. In 
Klammern dahinter findet man die Aussprache der Röhrenbezeichnung. In 
der Spalte „Art“ ist die Zahl der Elektroden angegeben; ein „P“ vor der Zahl 
kennzeichnet die Endröhre (P3 = Dreipol-Endröhre), ein „B“ den B-Ver- 
stärker. Regelröhren haben ein „V“ (V5 = Fünfpol-Regelröhre). Bei Vierpol- 
Raumladegitterröhren steht „R 4“, bei Siebenpol-Mischröhren (Pentagrid-Con- 
verter) C7. In der Spalte „entspricht“ ist die entsprechende deutsche Röhre 
angegeben. Tr bedeutet „Triode“. Kann man keinen genau passenden Ersatztyp 
finden, so ist der ähnlichste deutsche Typ in Klammern angegeben. Auf jeden 
Fall muß man aber untersuchen, ob die Röhren auch in ihrer Sockelung über- 
einstimmen. Zu diesem Zweck ist in der folgenden Spalte der Sockel der russi- 
schen Röhre entsprechend der Bezeichnung der Sockel in der großen „FUNK- 
SCHAU-Röhrentabelle“1) bzw. der FUNKSCHAU-Broshüre „Amerikanische 
Röhren“ 2) angegeben. Trotzdem gibt es noch einige russische Sockel, die 
keinen Vergleich zulassen. Sie erhielten die Nummern über 100 und sind noch 
im Anschluß an die Tabelle aufgeführt. Sp. bedeutet Spezialsockel. In der 
Spalte Un steht bei den direkt geheizten Röhren vor der Spannungsangabe ein 
„d“, Die übrigen Röhren sind indirekt geheizte Wechselstromröhren. Die tol- 
genden Spalten bedürfen keiner weiteren Erläuterung. Bei N, ist die höchst- 
zulässige Anodenverlustleistung in Watt, und bei Ua ist die höchst erzielbare 
Sprechleistung in Milliwatt angegeben. 
Zum Schluß sei nochmals allen Lesern der FUNKSCHATU, die durch Übersen- 
dung von Unterlagen, Büchern oder sonstigem Material sowie von russischen 
Röhren den Verfasser bei der Zusammenstellung dieser Liste unterstützten, 
der herzlichste Dank ausgesprochen. Zeigt doch eine solche bereitwillige Zu- 
sammenarbeit die enge Verbundenheit zwischen Schriftleitung und Mitarbeitern 
sowie der Leserschaft in der Heimat und an der Front. Fritz Kunze. 


st 
1) „FUNKSCHAU-Röhrentabelle“. 4. Auflage. Achtseitige Deppcliabelle, Preis 

RM. 1.-. — 2) Fritz Kunze: „Amerikanische Röhren“. Betriebsdaten, Sockelschal- 
tungen, Austauschliste, Vergleich gegen deutsche Röhren, Umstellvorschriften, 

Geräte-Instandsetzung, russische Röhren. Kartoniert RM.3.-. (Zur Zeit ver- 
riffen; Neuauflage in Vorbereitung.) Beide Schriften sind im FUNKSCHAU- 
erlag, München 2, erschienen. 


Störungen durch ungenügende Masseverbindung 


Ein Siemens 36 WL wies zeitweilig auftretende, laut und leise werdende Brumm- 
störun auf. Waren die Störungen einmal da, so konnte man ihre Lautstärke 
durch Druck auf die Rückwand stark beeinflussen. 
Nachdem Röhren, Netztransformator, Kondensatoren und die Schaltungsführung 
ge geprüft und durchsucht waren, wurden die einzelnen Anoden- und 
chirmgitterspannungen mit dem aperiodischen Verstärker abgehört, wobei sich 
einige Spannungen als ruhig, andere als störtonführend erwiesen. Bei Be- 
rührung des Gestells mit der Eingangsleitung des Verstärkers war das Stör- 
nes ebenfalls zu hören, ar ae beim Berühren der Erdbuchse Ruhe 
‚errschte. 
Nun war die Fehlerquelle schnell gefunden. Zur Verbindung des Gestells mit 
der Erdleitung dient bei diesem Gerät eine Lötfahne, die mittels Hohlniet 
zusammen mit dem Pertinaxstreifen, der die Anschlußbuchsen trägt, am 
Gestell angenietet ist. Obwohl diese Lötfahne so fest sitzt, daß sie mit der 
Zange kaum drehbar ist, entstehen hier Übergangswiderstände, die die Ursache 
für Störgeräusche bilden. Nachdem alle Masseverbindungspunkte untereinander 
und mit der Erdbuchse verbunden wurden, waren keine Störgeräusche mehr 
zu beobachten. 
Dieselbe Masseverbindung wurde später an einem anderen Gerät gleichen Typs 
als Ursache für gewitterä che Störungen festgestellt; Sammelverbindung der 
einzelnen Erdungspunkte mit der Erdhuchse brachte auch hier eg ie 
vellis. 
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FUN KSCHAU-Sendertabelle 


Der Rundfunktechniker, der Meßgeräte eichen und Empfänger hin- 
trimmen will, muß über eine möglichst große Zahl verschiedener 
„Normalfrequenzen‘ verfügen. Er bedient sich bei diesen Arbeiten 
am liebsten der in Betrieb befindlichen Rundfunksender, die ihm 
diese Frequenzen mit ausreichender Genauigkeit in zweckmäßiger 
Variation und noch dazu kostenlos liefern. Auch der Techniker 
muß aber die Beschränkungen streng beachten, die durch das 
Verbot des Abhörens ausländischer Sender gegeben sind, will 





er sich nicht schwerer Bestrafung aussetzen. Um nun dem Rund- 
funıktechniker seine Arbeit so leicht wie möglich zu machen und 
ihm zu zeigen, welche große Fülle verschiedener Frequenzen 
- genau 78 - ihm zur Verfügung steht, haben wir auf Grund amt- 
licher Unterlagen die untenstehende, nach Frequenzen geordnete 
Sendertabelle zusammengestellt, die sämtliche Rundfunksender 
Großdeutschlands und der besetzten Gebiete enthält, die zum 
allgemeinen Abhören freigegeben sind. 








Frequenz | Wellenlänge Name des Senders Land Frequenz | Wellenlänge Name des Senders ‚Land 

kHz m kHz m 

153 1961 Kauen (Kowno) Ostland 950 315,8 Breslau Großdeutsches Reich 
160 -1875 Kootwiik, Ansage Friesland | Bes. niederl. Gebiete 959 312,8, Limours - Poste Parisien Bes. Frankreich 

182 1648 Paris - Allouis Bes. Frankreich 959 312,8 Turgel (Bars) Ostland 

191 1571 Deutschlandsender \ Großdeutsches Reich 961 312,2 Namsos Bes. norweg. Gebiete 
208 1442 Minsk Ostland ° 968 309,9 Brüssel I Bes. Belgien 

224 1339 Weichsel Großdeutsches Reich 977 307,1 Winniza Ostland 

232 1293 Luxemburg Großdeutsches Reich 986 304,3 | DanzigI Großdeutsches Reich 
253 1186 Bodö Bes. norweg. Gebiete 995 301,5 Lopik (Ansage Hilversum II) | Bes. niederländ. Gebiete 
260 1154 Oslo Bes. norweg. Gebiete 1022 293,5 Krakau Generalgouvernement 
282 1064 Bergen I Bes. norweg. Gebiete 1031 291 Königsberg Großdeutsches Reich 
282 1064 Tromsö Bes. norweg. Gebiete 1040 288,5 Rennes Alma Bes. Frankreich 

347 864,6 Finnmark Bes. norweg. Gebiete 1068 280,9 Paris (Radio Cite) Bes. Frankreich 

355 845,1 Bergen II Bes. norweg. Gebiete 1077 278,6 Bordeaux - Neac Bes. Frankreich 

512 585,9 Dorpat (Tartu) Ostland 1095 274 Louvetöt - RadioNormandie | Bes. Frankreich 

519 578 Süddeutsche Gleichwelle Großdeutsches Reich (Paris) !) 

519 578 Hamar Bes. norweg. Gebiete 1104 271,7 Goldingen (Kuldiga) Ostland 

519 578 Baranowicze Ostland 1113 269,5 Böhmen Großdeutsches Reich 
536 559,7 Wilna Ostland 1158 259,1 Brünn Protektorat Böhmen-Mähren 
574 522,6 Stuttgart Großdeutsches Reich 1195 251 Frankfurt Großdeutsches Reich 
583 514,6 Calais Bes. Frankreich 1195 251 Westdeutsche Gleichwelle | Großdeutsches Reich 
583 514,6 Modohn (Madona) Ostland 1204 249,2 Posen Großdeutsches Reich 
592 506,8 Wien Großdeutsches Reich 1213 247,3 Lille Bes. Frankreich 

610 491,8 Smolensk Ostland 1222 245,5 Porsgrunn Bes. norweg. Gebiete 
620 483,9 Brüssel III Bes. Belgien 1231 243,7 Schlesische Gleichwelle Großdeutsches Reich 
629 476,9 Kristiansand Bes. norweg. Gebiete 1249 240,2 Straßburg Großdeutsches Reich 
629 476,9 Vigra Bes. norweg. Gebiete 1258 238,5 Riga Ostland 

638 470,2 Prag Protektorat Böhmen-Mähren 1267 236,8 Linz Großdeutsches Reich 
658 455,9 Köln Großdeutsches Reich 1276 235,1 Frederikstad Bes. norweg. Gebiete 
686 437,3 Belgrad Bes. serbische Gebiete 1285 233,5 Graz Großdeutsches Reich 
695 431,7 Rennes - Thourie Bes. Frankreich 1285 233,5 Klagenfurt i Großdeutsches Reich 
722 415,1 Charkow Ostland 1285 233,5 Südostdeutsche Gleichwelle | Großdeutsches Reich 
731 410,4 Reval Ostland 1294 231,8 Freiburg Großdeutsches Reich 
740 405,4 | München Großdeutsches Reich 1294 231,8 Notodden Bes. norweg. Gebiete 
758 395,8 Bremen Großdeutsches Reich 1303 230,2 Ostdeutsche Gleichwelle Großdeutsches Reich 
785 382,2 | Leipzig ni Großdeutsches Reich 1312 228,7 | Wien Großdeutsches Reich 
795 377,4 Lemberg Generalgouvernement 1330 225,6 , | Norddeutsche’ Gleichwelle | Großdeutsches Reich 
832 360,6 Drontheim Bes. norweg. Gebiete 1339 224 Litzmannstadt Großdeutsches Reich 
832 360,6 Ukraine Ostland 1348 222,6 Königsberg II Großdeutsches Reich 
841 356,7 Berlin Großdeutsches Reich 1348 222,6 Mährisch-Ostrau Protektorat Böhmen-Mähren 
850 352,9 Stavanger Bes. norweg. Gebiete 1357 221,1 Rjukan Norwegen 

859 349,2 Saarbrücken Großdeutsches Reich 1366 219,6 Warschau Generalgouvernement 
868 345,6 | Kattowitz Großdeutsches Reich 1366 219,6 Bordeaux - Sud-Ouest Bes. Frankreich 

886 338,6 | Alpen Großdeutsches Reich 1384 216,8 Memel Großdeuisches-Reich 
895 335,2 Saloniki Griechenland 1429 209,9 Danzig Il Großdeutsches Reich 
904 331,9 Brüssel II Bes. Belgien 1429 209,9 Kaiserslautern Großdeutsches Reich 
922 325,4 Donau Großdeutsches Reich 1429 209,9 Libau Ostland 

932 321.9 Bordeaux - Lafayette Bes. Frankreich 1465 204,8 Dresden Großdeutsches Reich 


1) Nach 22,15 h DSZ mit Bordeaux SW, Rennes Alma, Radio Normandie auf Gleichwelle (959 kHz). 
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Wer hat? Wer beaücht? 
und RÖHREN-VERMITTLUNG 


Vermittlung von Einzelteilen, Geräten, Röhren usw. für FUNKSCHAU-Leser 


Gesuche — bis höchstens drei — und Angebote unter Beifügung von 12 Pfg. 
Kostenbeitrag an die k 
Schriftleitung FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8 

richten! Für Röhren gesondertes Blatt nehmen und weitere 12 Pfg. beifügen! 
Gesuche und Angebote, die bis zum 1. eines Monats eingehen, werden mit Kenn- 
ziffer im Heft vom nächsten 1. abgedruckt. Bei Angeboten gebrauchter Gegen- 
stände muß jeweils der Verkaufspreis angegeben werden, neue Gegenstände sind 
ausdrücklich als „neu“ zu bezeichnen. — Anschriften zu den Kennziffern werden 
im laufenden Anschriftenbezug oder einzeln abgegeben. Einzelne Anschriften 
gegen Einsendung von 12 Pfg. Kostenbeitrag von.der Schriftleitung FUNKSCHAU, 
Potsdam, Straßburger Straße 8. Laufender Anschriftenbezug für 6 Monate 
gegen Einzahlung von 1.50 RM. auf Postschedkkonto München 5758 (Bayer. 
Radio-Ztg.). Auf Abschnitt vermerken „Funkschau-Anschriftenbezug“. Auf Be- 
stellung bis 15. eines jeden Monats erfolgt Lieferung erst vom übernächsten 
Monat ab. 


3 Grundsätze der FUNKSCHAU-Vermittlung 


1. Die Teilnahme erfolgt nadı dem Grundsatz der G 
Gesuche aufgibt, soll stets auch Angebote einsenden. 
angehörige sind Ausnahmen zulässig. 

2. Tauschgesuche sind ausgeschlossen — es werden nur Kauf- und Verkaufs- 
gesuche vermittelt. Wer Teile zum Verkauf anbietet und auf Tausch besteht, 
wird von unseren Listen gestrichen. 

3. Angebotene Teile dürfen nicht vorzeitig verkauft werden, sondern sie 
gelten durch das der FUNKSCHAU gemeldete Angebot für FUNKSCHAU- 
Leser reserviert, die sich auf Grund dieses Angebotes melden. 

Diese 3 Grundsätze sind streng zu beachten — Verstöße führen zur Streichung 

von unseren Listen! 


Gesuche (Nr. 3503 bis 3542) 


Drehkondensatoren, Skalen 

3503. Drehk. Ritscher H 581/500 

3504. Drehk.-Achsen m.Kupplungsmuffe 
3505. Skala Mittel u. Lang, keine KW 


enseitigkeit — wer 
ur für Wehrmact- 


3537. Sicherungsautomaten 6 A zum 
Einschrauben 

3538. Rundfunkschaltuhr 

3539. Nockensch. Calit 8fach, 3 Wellen- 
bereiche 

3540. Flachbau-Geh, 

3541. Glimmlampe UR 110, 145 /S 


Ach l Zu unserem Besen mlsenn a unse- P 
L itteilen, i mmern 
tung! wann Dergriffen 


sind. Wir bitten daher von weiteren Bestellungen und Geldeinsendungen für diese 


Spulen, Hf-Drosseln 
3506. Spulen f. Zweikr. mögl. m. KW 


Widerstände 


3507. Pot. 20 000 kQ 
3508. Pot.1 MQ m. Schalter 


Transformatoren, Drosseln 


3509. Netztr. VE 301 Wn dyn. 
3510. Verne £. AZ1 m. Heizwickl. 4V 
6 


4... 
3511. Netztr. f. AZ 11 
3512. Netzitr. f. AZ1, 2500 u. 4V 
3513. Univ.-Anpass.-Tr. f. GPM 366 
3514. Netztr. f. 6,3-V-Röhren 


Lautsprecher 

3515. Lautspr. GFR 341 od. DKE 
3516. Dyn. Lautspr. 

3517. Dyn. Lautspr. 4 W 


Schallplattengeräte 

3518. Plattenkoffer f. 40 Schallpl. 
3519. Schallpl.-Motor 220 V w 

3520. Schneidgerät Karo, Ake-Simplex 
3521. Schallpl.-Motor 220 V 


Stromversorgungsgeräte 

3522. Wechselr. 110 V= auf 110 bzw. 
20V vw 60W 

3523. Netzanode v od. & 

3524. Wechselr. 70 W f. Blaupunkt 


4W 76 
3525. Trockengleichr. 6 V, 1,5 A u. 100 V, 
60...100 mA 


Meßgeräte 

3526. Kl. Meßgleichr. 5 mA Siemens 
3527. mA-Meter 1...10 mA \ 
3528. Kl. Kathodenstrahlosz. m. Verst. 


Empfänger 

3529. DKE m. od. ohne Röhren 

3530. Zweikreis. od. Super © od. 

3531. DKE od. VE auch gebr. 

3532. Zwergsuper 

3533. Philetta 0. A43 U 

3534. Allwellen-Reisesuper = Radione 
R2o.ä 


Verschiedenes 


3535. Nockensch. 4 Nocken, 8 Umschalt- 
kontaktsätze 
3536. 3 Röhrenfass. f. Stahlröhren 


IR 


3542. Sockel f. Loewe-Röhre WG 36 


Angebote (Nr.6104 bis 6184) 


Soweit nicht ausdrücklich als 
neu bezeichnet, handelt es 
sich um gebrauchte Teile. 


Drehkondensatoren, Skalen 


6104. Drehk. 100.cm Hara neu 6.— 

6105. Drehk. 500 cm Luft 1.50 

6106. Skala Hara 2.50 

6107. Pertinaxdrehk. Siemens 75 cm 1.— 

6108. Abstimmdrehk, Siem. 556 cm 2.50 

6109. Dreihfach-Drehk. Ritscher 4.— 

6110. Schnellgangskala Siemens 183 516 
neu 13.— 

6111. Dreigangdrehk. Siemens 10.— 

6112. Präz.-Kreisskala Ritscher 2.50 

6113. Präz.-Luftdrehk. 500 cm Ritscher 


neu 3.50 

6114. Quetsch.-Drehk. Trolitul 75 pF 
Ritscher H381 neu 1.30 

6115. Drehk. 2X500 cm 4.— 

6116. Glasskala 1.50 

6117. Drehk. 2X500 cm 5.— 

6118. Drehk. 2X500 abgesch. Calit 11.— 


Spulen, Hi-Drosseln 


6119. 3 keram. Sternspulenkörper 
3,5 cm Durchm., 6,5 cm 1g. je 1.20 

6120.2 Z£i-Transf. aus Telef.-Auto- 
super T 540 je 3.50 

6121.2 H-Kerne Siemens m. W-Körper 
je —70 

6122. Hf-Drossel neu 4.50 

6123. KW-Drossel Ake D 16 1.— 

6124. KW-Spule Ake 156 1.25 

6125. Hf-Tr. Bud. Fer-X 12.— 

6126. Osz. Bud. Sup-X 130 kHz 10.— 

6127. Audionspule 3 Wellenber. mit 


Schalt. 7.— 
6128. Eing.-Bandf. Kappe entf. Siemens 


0.— 
6129. Osz. m.’ Nockensatz f. KW Sie- 
mens OK 183 522 10.— 
6130. Zi-Bandf. Siemens BR 2 6.— 
6131. Hi-Tr. Ake T330 4. 
6132. Hf-Tr. Görler F 143, 40 4.50 u. 1.— 
6133. Spulensatz f. VE-Dyn. 301 neu 2.30 


Widerstände 


6134. Pot, 10 kQ 1.50 
6135. Pot. log.5 kQ m. Sch. 2.— 





Hauke | Geldeinsend 


Nummern absehen zu wollen. 
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6136. Pot. log. 500 k2 ohne Sch. Dral. 
2 


6137. 1/s-W-Widerst. neu —.45 
6138. Pot. 100 kQ neu 


Festkondensatoren . 
6139. EL.-Kond. Neuberger 8 yF 450 V = 


4: 
6140.2 Kond. je 4»F 500 V je —.9% 
6141. Komb.-Block 6-2-2-1-0,1-0,1 yF 4.- 
6142. Blockkond. 6 „F 4.— 
Transformatoren, Drosseln 
6143. Ausg.-Tr. f. dyn. od. magn. Laut- 
sprecher 4.50 
6144. Ausg.-Tr. Görler P25B neu 15.- 
6145. Satz = 2 Geg.-Tr. Körting 15.— 
6146. Drossel Görler D11B meu 7.50 
6147. Drossel Görler D18 6.— 
6148. Nf-Tr. 1:3 3.— 
6149. Nf-Tr. 1:4 4.— 
6150. Nf-Tr. 1:9 3.— 
6151. Nf-Tr. Körting 1:6 2.— 
6152. Ausg.-Tr. Görler V 40 18.— * 
6153. Nf-Tr. Körting 1:6, Weilo 1:3, 1:4 


je 4— 
6154. Drosselspulen 6 H, 120 mA je 4.— 
Mikrophone 
6155. Mikrophontr. 1:15 u. 1:20 je 3.— 
6156. Mikr.-Stativ kräftig ev. m. Kohle- 
mikrophon (25.—) 20.— 
Lautsprecher 
6157. Freischwinger in Geh. 15.— 
6158. Dyn. Lautspreher 2W, 10,5 cm 
Durchm., 220 V Err. neu 24.— 
Schallplattengeräte 
6159. Kristall-Tonabn. ohne Regler 
neu 25.— 
6160. Tonabn. m. Tragarm. Undy 25.— 
6161. Schneidgerät ohne Führ. 78 u. 


Stromversorgungsgeräte 

6162. Selengleichr. 220 V/0,04 A 7.50 

6163. Mikr.-Spannungs-Netzgleichr. mit 
dreifacher Siebkette für 220 V vw 
Ausg. 6V, 4 mA 2.— 


Meßgeräte 


6164. Voltmeter 4.— 
6165. Kl. Röhrenprüfgerät o. Geh. 
Funkpraxis 30.— 
6166. Hitzdr.-Amp.-Meter 0,5/1 A Lorenz 
0. 


20.— 
6167. Hitzdr.-Amp.-Meter 5A 15.— 
6168. Multavi-Uniy.-Meßinstr. neu 120.- 


Empfänger 


6169. Batterie-Empfäng. 2 Kreise ohne 
Lautspr. Nora 35.— 

6170. Batterie-Gerät Telef. R10 m. R. 
12.— 


Verschiedenes 


6172. 30 m Antennenlitze Alu-Stahl 1.35 
6173. 2X5 m Schaltdraht isoliert 1 mm 


je —.70 
6174:5 m Schaltdraht isol. 1,4 mm Cu 
8 


—.30 
6175. 3 Sirutoren je 2.— 
6176. Kopfhörer Telefunken 4— 
6177. Sirutor 2.50 
6178. Stat. Kopfhörer Kondax m. Dros- 
sel neu 12.— 
6179. 100 Hufeisenmagn. 43X50Xx11 mm 
0 


je —5 
6180. Skalenstahlseil (in 6-m-Ringen) 
6 


e —. 
6181. 8pol. Röhrenfass. Außenkont. neu 
6182. 5pol. Nockenschalter neu 4.80 
6183. rsetaste 6.— 

6184. Flachbaugeh. neu 20X23X51 cm 


durch Postscheck oder Postanweisung an den Verlag, bei denen die Angabe des 
Verwendungszweckes fehlt. Solche Sendungen verursachen zeitraubendes Suchen und 
damit viel überflüssige Mehrarbeit, die wir im Interesse unserer ohnedies stark 
belasteten Gefolgschaftsmitglieder vermeiden möchten. Wir bitten unsere Kunden 
daher, bei Geldsendungen deutlich zu schreiben, den genauen Verwendungszweck an- 
zugeben und denAbsender nicht zu vergessen.Dafür danken herzlichstGefolgschaft und 
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331/3 U schwerste Ausf. 60 kg 150.— halbmatt pol. 25.— 


Angebotene Röhren 








A 409 512 G 354 515 Amerikanische und 
AC2 490 KC1 484 russische Röhren: 
AF7 490, 508 KF3 A24 522 
AK1 530 KF4 484, 512 1J6, 6L5, 6N5, 
AK2 499 KL1 4 687, 6T7 526 
AL1 508, 518 KL2 484 6C6, 6F7 512 
AL2 518 LK 4250 509 11X5, 1197, 11N7T, 
AL4 509, 516, 530 PP 222 512 11E8, 11L6, 11K7, 
AL5/375 530 R220 530 607, G51S, A 677, 
AZ1 519 REN804 515 47V1, 2406, 
B 217 512 REN 904 503, 528 467 TMBG 517 
B 406 512 REN 1004 515 PEN D. D 4020, IP 2628, 
BCH 1 508 RENS 1204 515, 540 VP 1321, Z51, 35, 51, 
Be = ee > 5U 4C, 607, 617 

11 5 ei 3 x 
ER 11 508 RGN354 538 6K7,686M,6A8 509 
EK3 509 RGN 1054 538 CB241, CB 244 504 
EL2 509 UCH 11 530 6F5, 6K7, SO, - 
=: R > VCcL1 526 SO 243, UB240, SB245 483 


Der Rest der Gesuche und Angebote befindet sich in der gleichzeitig erschei- 
nenden Anschriitenliste. 


Dee FUNKSCHAU-Verlag teiltmit: 


Neuerscheinung: 


Universal-Reparaturgerät für Wechselstromanschluß — FUNKSCHAU-Bauplan 
der Meßgeräte-Reihe Nr.M 2. Vielseitiges Prüf- und Reparaturgerät mit 
14 verschiedenen Meß- und Prüfmöglichkeiten; mit ihm läßt sich die Lei- 
stung jeder Rundfunkwerkstatt vergrößern. 16seitig gefaltet, mit 12 Abb. 
und 2 Plänen. Preis 1.— RM. zuzüglich 8 Pfg. Porto. 


Liste der lieferbaren Verlagserzeugnisse: 
Von Bestellungen auf hier nicht aufgeführte Werke bitten wir abzusehen! 
FUNKSCHAU-Abgleichtabelle. 8 S. (Doppeltabelle) 1.- RM. 





FUNKSCHAU-Röhrentabelle. 4. Aufl. 8 S. (Doppeltabelle) 1.- RM. er era 
FUNKSCHAU-Spulentabelle. 4. Aufl. 4 S. 0.50 RM. Stück 15 Pig, 
FUNKSCHAU-Netztransformatorentabelle. 3. Aufl.4S.0.50RM. | 4 Stck. 30 Pfg. 


FUNKSCHAU-Anpassungstabelle. 3. Aufl. 4. 0.50 RM. 


Baupläne: M 1 Leistungs-Röhrenprüfer mit Drucktasten. 1.- RM. u. 8 Pfg. Porto. 
M 2 Universal-Reparaturgerät. 1.- RM. u. 8 Pfg. Porto. 

Kartei für Funktechnik. Lieferung 1: 96 Karten mit Leitkarten und Kasten 

950 RM. u. 40 Pfg. Porto. — Lieferung 2, 3 und 4: je 32 Karten je 3.- RM. 

u. 15 Pfg. Porto. — Leere Karteikarten: 100 Stück 2-RM. u. 30 Pfg. Porto. 


Alle vorstehend nicht aufgeführten Werke sind vergriffen und zur Zeit nicht 

lieferbar. Ankündigungen von Neuerscheinungen und Neuauflagen erfolgeu 

an dieser Stelle. — Liefermöglichkeit aller Verlagswerke vorbehalten! 
FUNKSCHAU-Verlag, München 2, Luisenstraße 17 
Postscheckkonto: München 5758 (Bayerische Radio-Zeitung) 





Verantwortlich für die Schriftleitung: Ing. Erich Schwandt, Potsdam, Straßburger Straße 8, für den Anzeigenteil: Johanna Wagner, München. Druck und Verlag der 


G. Franz’schen Buchdruckerei G. Emil Mayer, München 2, Luisenstraße 17. Fernruf München Nr. 536 21. Postscheck-Konto 5758 (Bayer. Radio-Ztg.). - 


Neu zu beziehen 


zuf Zeit nur direkt vom Verlag in Form des Jahresbezuges. Einzelpreis 30 Pfg., Jahresbezugspreis RM. 3.60 (einschl. 26,76 Pfg. Postzeitungsgebühr) zuzügl. 36 Pfg. 


Zustellgebühr. - Beauftragte Anzeigen-Annahme Waibel 


& Co. Anzeigen-Gesellschaft, 


ünchen-Berlin. Münchener Anschrift: München 23, Leopoldstraße 4. 


Ruf-Nr. 35653, 34872. - Zur Zeit ist Preisliste Nr. 6 gültig. - Nachdruck sämtliher Aufsätze auch auszugsweise nur mit ausdrückliher Genehmigung des Verlags. 








KLEINER FUNKSCHAU-ANZEIGER 


Elekiro-Lötkolben, als Spitz- und 
Hammerkolben, Type 1 (10.-), 2 (11.50) 
und 3 (15.-),.12V, 110 V und 220 V, 
45 Stück einzeln oder zusammen ab- 
zugeben. Bei geschlossener Abgabe 30% 
Rabatt. Ludwig Schuch-sen., Bad-Nau- 
heim, Forsthausstraße 3. 


Gebe:FUNKSCHAU 1-—7 gratis für 
1 CF3 gegen Bezahlung. Gebe: ferner: 
2 Budich-Spulensätze 200-2000 m (3.-). 
3 Nf-Trafos 1:4, 1:6- (7.50), 3 Drehko 
(1.50), 1 H-Drossel (-.50), 9 Blocks 4 zu 
2pF, 4 zu lpEF und 1 zu 0,5 uF (1.80), 
9 MQ2-Widerstände u. kl. Blocks (1.20), 
alles gebraucht, für 1 Einb.-Drehsp. 
0-10-220 V. Suche: 1 Einb.-Drehspul- 
instr. 0-10 mA. Angeb. an W. Bräutigam, 
Berlin N, Zehdenicker Straße 19. 


Dynamodraht 0.45 Kupfer einmal 
Zellstoff isol. per Rolle (ca. 1200 m) 
20.— RM. Jürgens, Hamburg 36, Wex- 
straße 9. : 


Verkaufe alle Einzelteile einschließl. 
Röhren eines 6-Röhren-Kofferempfängers 
ohne Lautsprecher. Preis 125.— 
Hellmut Richter, Taura (Chemnitztal), 
Mittweidaer Straße 272. 

Verkaufe: Loewe-Röhren: 1 3NFB, 
1 HF 29, 1 HF30 (Stück 4.- RM. o. 8S.). 
Bitte um eine Liste für Rundfunkteile. 
Anton Preuschoff, Neukirch-Höhe, Krs. 
Elbing (Westpr.). 

Verkaufe (nur geschlossen): 1 Noris- 
Super-Spulensatz, bestehend aus: Ss, E 
u. 0465, 2 Bandfilter Z II 465. Dazu 
1 Rährensatz ECH 11, EBF 11, EFM 11, 
EL 11, AZ11, 1 Zweifachdrehko 500 em, 
1 Netzteil mit Trafo 2X350 V, 6,3 V u- 
4V Heizung, 1 Elektrolyt 2X12 #F, 25 
Elektrolyt 16 uF, 2 Netzdrossel 75 mA 
für 80.- RM. Außerdem: 1 AB2, 1 AHl, 
1 Niedervoltelektrolyt 100 #F, 1 Nieder- 
voltelektrolyt 50 uf, 3 Rollblocks 1 pF, 
2 Sockel für Stahlröhren. Alles zu- 
sammen für 100.— RM. Angebote an 
H. Rebber, Osnabrück, Spindelstraße 9. 


Verkaufe neue Teile: 1 Kondens.- 
Mikr., 1 Umformer 110-220 V = auf 
220 V w, 2 perm.-dyn. Lautspr. m. Geh. 
4W, 2 erstkl. Laufwerke =, 1 erstkl. 
Tonabnehmer, 2 Schneiddosen Grawor- 
Record m. Anpaßtrafos, 1 mA-Meter 
200 mA, 1 Netztrafo 80 mA, 1 Netzdr. 
100 mA, 1 9-kHz-Sperre, Kleinm. wie 
Drehkos, Blocks, Widerst., Pot., Schall- 
platten, ferner neue Röhren, z. T. mehr- 
mals: AF3, AF7, AK1, AK2, AHI, 
AC2, AD1, ABC1, AL 
1254, UYl1l, UCH11, UCL1l, > 
AZ1l, CY1, CK1, CL4 C/EM% 
EUXH, KK2 KL4 EFI1l, ERF13, 
ECH 11, EBF 11, EDD11, 074d, 3 gebr. 
Kurbelind. (je 12.-), 5 Kellogsch. (je 1.-), 
5 Klappen (je 1.-). Suche dringend od. 
tausche: I Kofferempfänger, 1 Netz- 
super, 1 Telef.-Nierenmikrophon, Mikr.- 
Kabel. Eilangebote unter Nr. 1068 an 
Waibel & Co. Anzeiren - Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4#. 


Verkaufe: Je 1 Stück: SAF-Lade- 
gleichrichter 220 V » 6V, 1 Ampere, 
Wandbefestigung m. Regler, neu (62.-); 
Siemens-Verstärker 2stuf., neu, 1X 904, 
2X 964, 2004 Type SV 8aW, 8-Watt- 
Eingang-Rundfunk-Mikrophon-Tonabn.. 
Ausgang 15—200 2 mit Lautstärke- und 
Klangregler (350.-). Ing. A. E. Drinks, 
Bayreuth, Alexanderstraße 12. 


Suche: 1 Mayometer Org. Gossen mit 
Widerst. od. Neuberger Univa; Röhren: 
1820, 1821, 1823 d, 1834, UCH 11, UCLil, 
vol, VL1, VF7T, CL4, 354 VY1, 
VCL11, UBF11; 1 Prüf- od. Meß-Sen- 
der; 1 El.-Kondensator 240 V; Arbeitssp. 
unipol. Ang. an Elektromeister M. Grö- 
ber, Apolda, Ludendorffstraße 71. 
































Suche: 2-Kreis- u. Superspulen mit 
Umsch., 2- u. 3fach Drehk. m. Tr., 
Flutlichtskala, Pot. 1MQ m. Sch., EI- 
kos, Blocks u. Widerstände aller Werte. 
Gefl. Ang. an Günther Moll, Biberach/ 
Riß, Ehinger Straße 37. 


Defekte Motore aus Plattenspieler, 
Musiksehränke usw. kauft: Hansa-Rund- 
funk, Wesermünde-M. 


Suche: Perm.-dyn. und elektro-dyn. 
Lautsprecher, gut erhalten, gegen gute 
Bezahlung; ferner Topfsockel, VEdyn.- 
Rückkoppl.-Drehkos und Audionspulen, 
Aluminium-Chassis, Abstimmdrehkond. 
500 cm usw. Verkaufe :Trafos.Drossein, 
Lautspr. usw. Angeb. unt. Nr. 1060 an 
Waibel & Co. Anzeigen - Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. . 


Suche: 1 bis 4 RE 074d oder DAH 50 
(mögl. neu), 2-Röhren-Taschenempfäng. 
Tausche ev. Rasiermaschine „Sirama“ 
(10.- RM.) mit Zuzahlung. Walter Hoff- 
mann, Gispersleben-Erf., Erfurter Str. 17. 














Kern für Trafo ca. 50cm Eisen- 
querschnitt dringend gesucht, evtl. de- 
fekter Trafo. Angeb. an Konst. Danner, 
Berlin-Schöneberg, Akazienstraße 28. 


Suche dringend: Audion u. Antennen, 
Transformator mit einzeb. Wellenum- 
schalter (Radix), Zweifach-Drehko. mit 
Ausgleichtrimmer 2X550pF, Drehko. 
550 pF, Rückkoppl.-Drehk. 275 pF, Po- 
tentiometer m. Doppelpolschalt. 0,5 MQ, 
H£-Drossel f. Mittel- und Langwellen, 
KW-Drossel, Nf-Drosseln, belastbar, 50, 
60, 75 mA, Schirmg.-Kopplungsdrossel, 
Nocken- od. Walzenschalter 3-, 4-, 8pol., 
Röhren: CH1, CB2, CF7, CL4, CY1, 
CY2, EUVI, EUX oder ähnl., perm.- 
dyn. Lautsprecher, Bastler-Skalen. An- 
gebote an Ernst Barthel, Hamburg- 
Altona 1, Hahnenkamp 12/IV. 


1 Wabbier-Morsetaste gut erhalten. 
drinzend gesucht. Angebote erbeten 
an Hans Wieland, Nördlingen, Bei der 
Schranne 17. 


Siemens-Lautspr.-Kombination 
mit Übertrager für Hoch-, Mittel- und 
Tiefton, 10 Watt belastbar, T00xT80X 
400 mm, zu kaufen gesucht. - Ferner 
zu verkaufen: 1 Schallplattenver- 
stärker ept. 220 V & mit 5 Röhren u. 
Mikrophontrafos und Görler-Mikrophon 
(240.-), 1 Breitband-Endstufe Telefun- 
ken Ela V44 cpt. mit 2 AD1. (185.-). 
Angebote an Ing. Alfred Sierenberg, 
Maschinenfabrik, Ilmenau. 


Suche: 1 Doppeldrehko. 2X550 pF ab- 
gegl., 1 Wellensch. 8-10polig, 1 Potent. 
1 MQ m. Aussch., 1 Sicherungsschalter, 
Röhren (je 1 Stück): CL 4, CF3, CBC1, 
AL4, RGN 1064, RES374 und Valvo 
H4111D. Angebote an Herbert Ganse, 
Uelzen, Birkenallee 59. 


Suche dringend zu Studienzwecken: 
Amerikanische Fachliteratur und Zeit- 
schriften. Angebote unter genaner An- 
gabe an den Technischen Referenten 
des Gauleiters und Reichsstatthalters 
in Tirol und Vorarlberg, Innsbruck, 
Landhauserweiterungsban. 


1 Blaupunkt - Raumton - Truhe 

(Type 11 W 79) zu kaufen gesucht, evtl. 
gegen Philips-Typ-Aachen-Super mit 
Plattenspieler zu tauschen. Angebote 
erbeten unter M.H.4411 an Ala An- 
zeigen-Gesellschaft m.b. H., Mannheim. 


Batterie-DKE oder Koffergerät, 
auch gebraucht, in betriebsfähigem Zu- 
stande, zu kaufen gesucht. Eilangeb. an 
Adolf Nohl 2, Reichelsheim (Wetterau). 


Suche: Kristall-Leisesprecher oder kl. 
Lautsprecher-Chassis. A. Jakobi, Vacha 
(Rhön), Postfach 32. 


























Suche dringend: Z 1ispule (Auto 
10000 bis 15 000 Volt) £. physikalische 
Versuche. Meratom-Hochspannungslabo- 
ratorium, Marburg/Lahn, Wilhelmstr. 25. 


Suche: Leeres Gehäuse f. Nora W 26 
(Holz), Nordmark-Funkspiegel (Preß). 
Preisangebote erbeten an: Elektro-Ing. 
Friedrich Kerl, Dresden A 45, Pirnaer 
Landstraße 158. 


Suche: Görler F23, F14l, F144, 2 
Trimmer dazu, F170, F171, Siemens- 
Schnellgang-Skala, Multizet o. ähnl. &, 
Kleinlader oder Trafo dafür 220 Volt, 
Tonabnehmer TO 1001, 1 Röhre AL4, 
1 Plattenteller für Schneidmotor. An- 
gebote erbeten an G. Frölich, Haasel, 
Post Prausnitz üb. Jauer/Schl. 


Suche dringend: Netztrafo 2X300 V, 
Heiz. 4 V/4 V, H£f-Trafo Görler F 270, 
Röhren AZ1, AFT, AL4, Elko 2x4 
uE 300 V, Alu-Platte 25%X30. Angebote 
erb. M. Krusch, Breslau 6, Anderssen- 
straße 20, bei Fröhlich. 

















Dringend zu kaufen gesucht: 
3-Bereich-Skala mit allem Zubehör für 
ca. 150 Sender (wie Seibt-Super) sowie 
Zusatzwiderst. 50 mA für Org.-Gossen- 
Mavometer, Röhr.: AZ 12, EL12, ECH 11, 
EBF il, EF11. Angebote gegen Kasse 
an Georg Spindler, Offenbach a. M,., 
Herrnstraße 35. 


Suehe: 2 Görler-Zwischenfrequenz-Fil- 
ter 158 zu kaufen. Otto Büttner, Ber- 
lin-Pankow, Hallandstraße 10. 


Suche dringend: 2 sechsfache Trom- 
melspulen mit eingebauten Trimmern 
(Hoffmann), ferner 1 Doppelsperrkreis 
F212. Tausche dafür Rundfunkteile, 
evtl. einige Röhren bzw. ein mehrschüs- 
sires-Luftgewehr Mars 115 (fabrikneu). 
Herb. Stotz, Suhl/Thür., Postfach 55. 


Suche dringend: 2 Stück Hf Ferox 
F37 (Budich), 1 Spezial-Umschalter 
Nr. 20a (Allei), 1 Röhre CY1, 1 Eisen- 
urdox-Widerstand EU 10. Oskar Freund, 
Kassel, Sophienstraße 32. 














1 Röhre RGN 1500, neu oder ge- 
braucht, aber noch verwendungsfähig- 
zu kaufen gesucht. Höhlig & Quell- 
malz, Glauchau, Leipziger Straße 83. 


Suche zu kaufen (neu oder gebr.): 
Siemens-Meßsender 22b, Schwandsche 
Schaltungssammlung, Philips-Meßbrücke 
GM 4110, Röhren: EZ12, 704d, AL4, 
164, AD1. Angeb. an Radio-Marzilius, 
Bmaubach a. Rhein. 


Drehspulinstrument 1—5mA und 
Siemens-Kurbelinduktor zu kaufen ge- 
sucht. J. Schreier, Kolge ü. Rheine i. W. 


Suche: Alle Wechselstrom-, A-, B-, C-, 
D-, E-, K-, U-, V- u. Nummern-Röhren. 
Ferner alle Einzelteile wie: Trafos, Spu- 
len, Lautsprecher, Elektrolytblöcke, Ge- 
häuse, 1-, 2-, 3-Kreis-Drehkos und an- 
deres mehr: Bedingung: Fabrikneu mit 
Garantie. Spezial-Rundfunk-Reparatur- 
Werkstätte (Inhaber Wilhelm Lahm), 
Köln a. Rhein, Severinskirchplatz 2. 


Suche dringend (zegen Barzahlung): 
Röhren: 2 6F6 od. 6V6, 2 6L6& 
25Y3,30Y2, 2C0F3,2CF7,2CKL 
1 CL1,.2 C/EM 2 (mit Halterung ein- 














schließl. Sockel und Abdeckblende für | 


Frontplatte), 2 ABl, 2 RESY64, 2 
RGN 1064: Sonstiges: 10 Skalenlampen 
(Kugelform) 5V 0,2A, 2 Elektrolyt- 
kondensatoren 15 #»F 500 V/450 V Betr.- 
Spannung (evtl. auch 16uF mit glei- 
chen Daten), 2 9-kHz-Sperre (Görler 
od. Siemens), 1 Abstimmanzeig. (Sie- 
mens Ms se 1294), 1 KW-Amateuremp- 
fänger (P-vP-P) 10-, 20-, 40- und 80-m- 
Band für Wechselstr. Kompl. m. Röhren 
in Alu-Gehäuse, sauber geschaltet und 
tadellos funktionierend, mit Abstimm- 
kurve (evtl. auch DASD.-Gerät Stan- 
dard 7 in Alu.-DIN-Gehäuse mit 2X 
AFT oder 2X EF12 für Wechselstr.), 
1 Olympia-Reiseschreibmaschine m. Ta- 
bulator kompl. m. Koffer. Alles neu- 
wertig od. wenig gebr. Röhren mind. 
90prozentig. Angebote mit Preisangaben 
(KW-Empfänger mit genauer Beschrei- 
bung) erbittet Egon Pfende, Ratingen 
bei Düsseldorf, Bechemer Straße 40/Il. 


Meßinstrumente, Lautspr. - Chassis 
(perm.-dyn., Freischwinger u. f. DKE, 
auch defekte), Laufwerke, Rundfunk- 
Geräte kauft Rudolf Schmidt, Magde- 
burg, Kölner Straße 3. 


Biete: Größere Anzahl neuer Kristall- 
tonabnehmer, Plattenbeleuchtg., autom. 
Ausschalter, Plattenspieler-Bars, Löt- 
kolben, Wellenschalter, Verstärker, & 
Empf.-Chassis, ältere def. Empf.u. a. m. 
Suche: Platt.-Motore od. Chassis, leere 
Truhen od. Schatullen, Kleinsuper, Pho- 
to, Schreibmasch. Rückporto! G. Jerza- 
bek, Troppau (Sud.), Staatsbahnrürt.100. 


Tausche: Dualmotor U 45 m. 25-cm- 
Gußteller in Kunstlederk., Führung Art 
„Saja“ o. Dose; Kristallmikro. m. 5m 
Kabel; 10,25 u. 34,20 cm Decelithfol.: 
5.25 u. 15,18 cm Celantinfol. ; 60 Stichel 
Nr.41 (250.- RM.) gegen Super 39/40 
w neu. Angeb. an „A 100“ Postamt 
Berlin N 4. 


Verkaufe: Gebr. Röhren AK2, AF?3, 
AB2, ABC1, AD1, KC1, KL1 (Stifts.), 
diverse Einzelteile, Liste anfordern. - 
Suche: Röhren EL11, AZ12, VCL11, 
guten Supersatz m. KW (mögl. Sie- 
mens), Netztrafo 2X300 V ca. 100 mA, 
4V 2,2Amp., 6,3V 3 Amp., Grammo- 
Laufwerk 220 V =& oder w. Heinrich, 
Triphan, Bln.-Mariendorf, Prühßstr. 18. 


Suche dringend: Multavi Il, Gebe 
in Tausch: CF 3 (1), CF 7 (1), CY1 (1), 
H 406 D (3), AK1 (1), ECL11 (4), AZ1 
(3), AZ11 (3), EFM 11 (1), UBFil (1), 
UCH11 (1), 1374d (3), alles neu verp. 
Radio-Jensen, Stadum über Flensburg. 


Tausch! Gebe: Schneidmotor © m. 
T. (45.-), Schallpl.-Motor v m. T. (20.-), 
Schneidführung (25.-), perm. Lautspr. 
(35.-), Mikrophon (30.-). Suche: VE 
dyn., DKE od. ält. Empfänger Owin 
oder Blaupunkt oder Märklin-Bahn 00. 
Angeb. unt. Nr. 1087 an Waibel & Co. 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4. 


Tausche: Siemens-Schmalfilmkamera 
16 mm (neuw.) Modell A gegen Klein- 
super od. Radio-Koffer od. Schneidgerät 
od. Philips-Netzendstufe. Angebote an 
Arthur Wachter, Mannheim, Rhein- 
häuserstraße 23. z 


Verkaufe: Kompl. Wuton - Schneid- 
gerät 260.-), 1 Mikrophon kompl. mit 
Ständer, Trafo u. 20 m Spez.-Kabel Wu- 
ton = (150.-). Suche: Netztrafos ver- 
schied. Größen, Eing.- u. Ausg.-Trafo 
f. AL5/EL12 Leistung 40 W, 1 Koffer- 
Super. Angeb. an Walter Noack, Anna- 
berg (Erzgeb.), Adolf-Hitler-Straße 2. 


























Biete: Zwergsuperhet m. KW, Röhren: 
CL4, CF7, AL4, AL5, AZI, AZ11, 
AF7, AF3, ACH1, AH1, EBF 11, ECL11, 
EFM 11, EM11, KC1,.KDD1, neu zum 
Listenpreis, Hf-Spulensätze, KW-Spulen, 
sowie sämtl. Rundfunkkleinmaterial neu 
z. Listenpreis in Tausch geg. Leica 3 
od. Contax mit Objektiv 1:2 u. autom. 
Scharfeinst. Ang. an E. Krause, Berlin 
O 34, Petersburger Str. 20, Tel. 5958 34. 


Biete: Lehrgang Fernmelde- u. Funk- 
ingenieur, neuw., in 14 Leinenmappen, 
kompl. (800.-); 2 Drehspul-mA-Meter 
Gossen, 1mA, 100 mm Durchm., Ein- 
bau, neu (je 32.-): elektr. Rasierapparat 
„Raselett“, neuw. (30.-); 2 Quecksilber- 





relais (je 15.-)-Suche: BO —— 


maschine, el: Plattenspieler m. TO 1001, 
Gegentakt-Ausg.-Trafo 2X ng 
Lautsprecher. Angeb. unter Nr.-1094 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 


Tausche: => Verstärker i. gr. Geh. m. 
dyn. Lautspr. kmpl., Körting-Super-Vors. 
f. VE neu, Elektromoph.-Motor = u. 
Tonator Dt 4, gr. Netzanode v m. Lade- 
einrichtung, Loewe-Netzanode w, Lumo- 
phon = Empf. 1G, amerikan. Röhren, 
Dynamodraht 2Durchm. gegen Phi- 
letta A43 U od. äknl., perm. Chassis 
1—4 W, Selenzleichr., Reporterkapsel, 
8pol. Außenkontaktsöckel, Treiber- u, 
Ausg.-Trafo f. KC3 u. KDD1, je 1 
Röhre: UCL11, UY 11, ECH 11, EBC il, 
EDD L, CL 4, VF4, VY 2, VCL11, CBC1, 
4004, 2504, KB2, KC3, KDD1, AL5 
u. 164. Angeb. unt. Nr. 1098 an Waibel 
& Co. Anzeigen-Gesellsch., München 23, 
Leopoldstraße 4. 


Verkaufe oder tausche: 10 fabrikn. 
Supersätze, je Satz 2 Stck. Eingangs- 
spulen m. Tr., abgesch., 1 Oszillator, 
Mittel- u. Langwelle, 1 Oszillator- £. 
K2-Welle, 2 Zf-Trafos 465 kHz, 1 KW- 
Spule, 1 Skala m. Antr., 1 kompl. Bau- 
plan (je. Satz 46.39), 20 Stck. Zf-Trafos 
465 kHz Stück (8.40). Kaufe oder. in 
Zahle.: Ausländ. Rundfunkgeräte (auch 
def.), Verstärker, Gehäuse f, Rundfunk- 
geräte u. Lautspr., Einzelteile, Netzt 
trafo, Röhrenprüfgeräte, Meßsender usw. 
Auch einzelne Stücke. Gebe evtl. auch 
einzelne Röhren mit in Zahlung. Kein 
Geld od. Rückporte einsenden! O. Seide, 
Sagan, Keplerstraße 54. 


Tausche: 2 Drehstrommotore 1,5 u. 
2 PS 380/660 V, fabrikn., geg. Zwergsup. 
f. &, mögl. Philetta 203 U, 204 U, A43 U 
oder Nora-Reise-Super K69 (möglichst 
fabrikneue Apparate). Angebote unter 
Nr. 1025 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 
sellschaft, München 23, Leopoldstr. 4, 


Tausche: Vollautomatische Platten- 

spielerschatulle u. Philips L6 (alles 

neu) gegen neues Multizet 2 o. ähnl. 
Universalinstrument. Angebote erpeten 

an Kegler, Hof/S., Marienstraße 69. 


Suche dringend: 1 elektr. Hand- 
bohrmaschine 220 Volt mit Bohrer- 
satz, Alu-Bleche, Röhren der A-Serie, 
perm,-dynam. Lautsprecher u. sonstige 
Radio-Teile. Gebe in Zahlung: 2 elektr. 
Belichtungsmesser (Helios u. Sixtus) je 
30.- RM., 1 Entwickiungsdose für Filme 
24%X36 mm. Eilangeb. erbeten an Franz 
Klostermann, Molbergen i. Oldbg. 


Tausch! Gesucht: Spulensatz, besteh. 
aus Siemens-Spulentopf V, A u. Oszilla- 
tor O, Drehko, Wellenschalter, Z{-Band- 
filter BRl, BR2 u. Zf-Kreis K kompl. 
oder geteilt z. FUNKSCH.-Super 12/41. 
Geboten: 2X 1234, 2X 1294, 1X 1264, 
924, 1214, AB1, 374, L416D, 034, 1104, 
RV 239 (alle Röhren 100 % zu 50 % des 
Listenpreises) ; 2X Spulensatz (Vorkreis, 
Oszillator, Wellenschalter) zum Blau- 
punkt 6GW 78 (je 20.- RM.), 1 Dreif.- 
Drehko m. Antr. z. Blaupunkt 8W 78 
(15.- RM.). P. Altmaier, München 38, 
Kemnatenstraße 25. 


Verkaufe: 4X 0348, 2X VCL11, 2X 
RV 239 1X 164, 914, EL 11, 1823.d, AL4, 
ACH1, A4100, UBF11, CF7T, CL2 
(gebr. 75 % d. Listenpr.), 4 L-Übertr. 
15X140Q (gebr. je 5.-), Projektions- 
optik 120 mm Brennweite m. Fassung 
(20.-), Wechselrichter WR3 (gebr. 45.-), 
Retina I. Suche: Mavometer oder Mul- 
tavi, Leica. Angebote unter Nr. 1035 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 


Tausche: A43 U (Zwergsuper Philips. 
13—2000 m, =&) el. Lötkolben 70 W, 220 
Volt, evtl. Röhren A, C, K (neue), Ge- 
samtpreis 150.— RM., gegen Großsuper 
= od. » m. Wechselricht. f. 110 V = 
(evtl. auch o. Röhren oder leicht def,). 
Zuzahlung nach Vereinbarung. Eilange- 
bote an: J. Thiessen, Pocking (Ndby.), 
Haus-Nr. 160. 
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Suche dringend: 1 Univ.-Meßinstru- 
ment Neuberger oder Gossen &, 4-6-W- 
Lautsprecher neu oder neuw., VDdyn. 
u. DKE neu, 2 Röhren DAH 50, 1 Loewe- 
Röhre WG 34 neu, Netztrafos, Flutlicht- 
skalen. Biete: Rundfunk- u. Elektro- 
material. Bedarfsliste einsend. an Horst 
Naumann, Wunschwitz 10, Post Mil- 
titz-Roitzschen bei Meißen. 


Tausche: Neues Schweizer Phono- 
chassis Modell 42 110/220 V (Wert 
100.-), AL4, CY1, CY2, 604, CL4, 
AL 4, Hitzdrahtamperemeter 0-1 A, klei- 
nes Röhrenprüfgerät (wertmäß.) gegen 
Universal-Meßinstrument = u. w. Rose, 
Berlin-Wilmersdorf, Gasteinerstraße 13. 
















































































Biete: Siem.-Doppeldrehko, 2 Osziıl. O; 
Bandf. B, Vorkr. VB, Philips-Dreifach- 
drehko, Görler-9-kHz-Sperre, EF 13 (alles 
neu). Suche: Siemens-Eing.-Bandf. F, 
Oszill. OK, je 1 KW-Spule 183 520 u. 
183521, Schnellg.-Skala, Dreif.-Drehxo 
183475. Oder biete: Siem.-Doppel- 
drehko, 2 Oszill. O, Vorkr. VB, Band- 
filt. B, BR1, BR2, Saugkreis, 9-kHz- 
Sperre (alles neu). — Suche dann: 
Görler F 270, 271, 274, 164, 2 F159, 
dazupassende Skala wie Heliogen oder 
ähnl. Biete außerdem: Netztrafo 
2X 500 V, 75 mA/6,3/6,3/4 V, je 1 Stefra- 
KW-Spule KWAF, KWOF, Röhren der 
A-,.C-, E-, K-, -U-Serien (alles neu), 
Pot. 1MQ (2.-). Suche: Netztrafo 2X 
300 V, 120 oder mehr mA, 6,3/4 V, wie 
N 316, D25, F 206, Pot. 1,5 MQ log. m. 
Anzapf. u. Druck-Zug-Sch. Angeb. auch 
einzeln erbeten an H. A. Esselmann, 
Hamburg-Stellingen, Kieler Straße 174. 


Dringend gemuens: 1 Vergrößerungs- 
apparat f. Kleinbildfilm mit Objektiv. 
Leitz Focomat od. ähnl. ; mehrere Leica- 
Film-Kassetten; 1 TO 1001; 1 Grawor- 
Schneiddose 300, 750 od. 2000 2, 1 Dra- 
lowid-Reporter-Kapsel m. Trafo; 1 GPM 
866; 2 Übertr. GPM 365 u. 395; 1 Meß- 
instrum. Neuberger Type PA od. Gossen ; 
1 Siemens-Gehäuse leer Type Jupiter 83, 
1 Verstärker-Gehäuse leer f. 7-10 Watt. 
Suche sämtl. Teile nur neu oder neu- 
wertig, für eigenen Gebrauch bestimmt. 
Suche ferner Aufnahmeplatten Decelith 
u. Schneidnadeln Pegasus 3. Tausche 
dafür: Neue Röhren ungeöffn. Packung. 
(viele Sorten); Agfa-Film f. Kleinbiid 

. in Rollen 25 m (frische Ware) und evtl. 
Zuzahlung. Hans Mahler, Lüneburg, 
Meinekenhop 10. 


Tausch! Biete: AL4 90% (7.- RM.), 
AD1 9% % (6.50). Suche: Regler 1 MQ- 
mit Anzapfung ohne Sch., Netztrafo 
f. RGN 354, Freischwinger ohne Geh. 
Walter Becker, Reichenberg b. Dresden, 
Nesselgrundstraße 8. 


Verkaufe: 1 Telefunken-Autosuper m. 
Bosch-Lautsprecher u. Entstörmaterial 
(370.- RM.), 2 KW-Drehkos 150 cm Calit 
(8.-), 1 Dreifach-Drehko 2X500X350 cm 
(6.-), 1 Zerhacker 6V mit Sockel u. 
Trafo (25.-), 1 Zeituhr 8-Tage-Werk f. 
Einbau (20.-). Suche: 1 Röhre VF7 
u. 1 Röhre VL4. Friedrich Hollestelle, | Gesucht: Siemens-Vorkreis V u. Vb. 
Elektromechaniker, München, Dachauer | Oszillator. Angeboten: 20 m Siemens- 
Straße 112 (b. Ford-Automobil GmbH.). | Antennenkabel (-.80. je m), Siemens- 

Empfänger-Übertrager mit Erdanschluß 
Etui-Kamera 6. 9.6.3.0. Rollfilm K | (5.-), Zwischenstück für Stahlrohrant. 
(60.- RM.) tauscht geg. Chassis VE 301 


m. eingeb. Antennenübertrager Siemens 
(auch ohne Röhren). Frankenberg, Ber- | (15.-). Kurt Brehme, Dresden N 2, 
lin-Tempelhof, Dorfstraße 50. 


Seumestraße 29. 
Tausche: UCL11 (8.-), Loewe WG 34 


(13.-) mit Sockel, 16 NG, 26 NG (neu), 
1820 u. 1821 (je 3.-), 2 Alu-Platten 
1,5X40xX35. Suche: A-Röhren, Spulen, 
Skala, Bauplan f. 1600-kHz-Super u. 
dyn. Lautspr. Angeb. unter Nr. 1021 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 


Tausche: Multavi II (110.- RM.) geg. 
Reise-Schreibmaschine. Angeb. erb. an 
H.Schulz, Bln.-Neukölln, Reuterstr.68-69. 






























































Tausch! Suche: 2 Z£-Bandfilter BR2 
oder BRl u. 2, 1 Dreigang-Drehko Sie- 
mens Nr.183475, 1 Schnellgangskala 
Siemens Nr.183516, 1 Plattenspieler- 
motor =, 1 Hochton-Lautsprech. perm. 
Biete: 1 Netztrafo 2X500/60 mA/6,3 V 
(8.-), 2 Röhren CY1 u. VL1 (5.45 u. 
7.50), 1 Trumpfskala Nr.19 (15.-), 1 
Dreigang-Drehko Philips (8.50). W. Hoff- 
mann, Breslau 17, Promnitzstraße 6. 





Tausche: Zum Einbau Philips-Wech- 
selrichter 220/220 V (60.- RM.) Suche: 
D-Röhren-Serie (DCH N, DF 11, DAF 11, 
DC11, DDD11), AL4, AFT, Leica, 
Plattenspieler 220 Volt. Josef Schittko, 
Liegnitz/Schl., Hauptm.-Boelcke-Str. 83. 





Tausch: Röhren RGN 4004, 1294, EL 2, 
AK1, AZ1, AZ11, EB11 (alle Röhren 
fabrikneu), 2-Kreiser-Spulen (neu 16.-), 
Skala (1.50), Trafo 220/110-15 V (3.50), 
Mikrophonkapsel (-.70), Posttrafo (1.-), 
Aufbauchassis 16/80/6 gebohrt (3.-). — 
Suche: Lötkolben 220 V.100 W, Mul- 
tavi od. Mavometer, Holzgeh. 50X25x30 
mit od. ohne Skala, Netztrafo f. 354 u. 
1064, 2-Kreiser auch def. u. ohne Röh- 
ren. Ang. an Kl. Krüger, Wuppertal-E., 
Reichsgrafenstraße 18. 








Dringend gesucht: 1 Siemens-Hf- 
Eingangsbandfilter F, 1 Siemens-Oszil- 
lator OK m. Nockenschalter, 2 Siemens- 
Zf-Bandfilter BR 2, regelbar, 1 Siemens- 
Dreigang-Drehkondensator £. Superhet- 
Empf., abgeglichen mit od. ohne Skala, 
1 Netztrafo etwa 100 mA, 2X300, 4V, 
6,3 V. Biete an zum Tausch: Neu- 
wertige Görlersätze:: 1 F168, 1 F 270, 
1 F271, 1 F 274, 2 F159, 1 Ritscher- 
Drehko K 713, 1 Netztrafo etwa 100 mA, 
2Xx400, 4V, 6,3 V. H. Weichert, Plaue 
(Kr. Flöha), Grundstück 13. 


Tausch! Angebot: 1 el.-dyn. 4-W-Laut- 
sprecher m. Ausg.-Tr. 3500/7000, Errsp. 
220 V, 7000@ (18.-), 1 Leuchtskala m. 
ca. 135 einschiebb. Stat.-Nam. _ 
12.-), 4 Becher-Komb.-Kond. 5X0,1 (zus. 
2.40), 1 Nf-Dr. ca. 300 Hy (3.50), 1 
ELES-MW-u. LW-Einkr.-Satz def. (1.-), 
2 Görler-Absch.-Kapp. F 130 (zus. 2.80). 
Suche: Synchron-Tischuhr od. elektr. 
Schaltuhr. Evtl. gebr. aber gut erh. 
Ferner 6 St.-R.-Sockel. Heinz Strauß, 
Berlin-Karlshorst, Warmbader Str. 44. 





Suche dringend: Hochfr.-Litze für 
Spulenbau, Stahlröhrensockel, Rüschrohr 
1 mm, neue Endröhren AL 4, AL 5, EL3, 
EL5, EL11, EL12. Biete: Wellensch., 
Netztrafos, Drosselspulen, Elektrolyt- 
blocks, K-Röhren, Treiber u. Ausg.-Trafo 
f. KDD1 usw. Angebote unter Nr. 1056 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 








Gebe: Sixtus neu (39.80), Koffergram- 
mola Thorens neu (94.-), Rechenstab 
Faber-Castell neu (11.30), EF8, EAB1, 
EK2 (z. Listenpr.) u. Quecksilberdampf- 
Gleichricht. 110 V/=, 20 V/2 A, 8 V/2 A 
gebr. (50.-). Kaufe: Kofferschreibma- 
schine, Kofferradio, Laufwerk 110/220 
m, 001 m. Trafo u. Nadeigeräusch- 
filter, VCL1l, VY2, VF7, ECHII, 
UCH11, AL4. Max Zuckrigl, Amberg 
(Opf.), Adolf-Hitler-Straße 44/II. 

















Verkaufe: Je 1 Stück RGN 14M, 
1064, AZ1, AZ11, AZ12, AFT, ALA4, 
AL5, EF11, EF12, EF13, EF14; je 
5 Stck. Hydra-Becherkondensatoren 0,1 
0,2 u. 0,25 aF; 1 Störschutzkond. Sie- 
mens SK 10 W, 1 Störschutzkond. Sie- 
mens 0,1 uF; 1 Tonregler Loewe TR 195; 
1 AKT429 Görler; 1 ZST429 Görler: 
1. Dralowid-Pot. 10 k@, 1- Dralowid-Pot. 
100 kQ; 2 Elektrolytbl. 450/500 8 yF. 
Neu Listenpreis. Der Posten wird nur 
geschlossen abgegeben. Suche: Kompl. 
FUNKSCHAU-Jahrgänge, Kleinsuper f. 
= u. » (mögl. Philetta), Kofferschreib- 
maschine (neu), Röhren 1820-1821. Zu- 
schriften unter Nr.1061 an Waibel & 
Co. Anzeigen-Gesellschaft, München 23, 
Leopoldstraße 4. 


Suche dringend 1 Deutschen Klein- 
empfänger f. Batteriebetrieb zu kaufen. 
Biete evtl. Motor 220 = 1/1; PS. An- 
gebote an J. Zedel, Rund 

niker, Görlitz 1, Schlageterstraße 33. 


Tausche: Tonfolien-Schneid- u. -Wie- 
dergabegerät Telef. Ela A 107/1 neuw. 
(350.-) gegen Leica oder Contax, evtl. 
Leica-Objekt. Hecktar 13 cm, Elmar9cm, 
Elmar 5em, Junitar 1:2, Weitwinkel 
1:3,5 oder gegen Siemens-Schmalfilm- 
projekt. 16 mm Standard. Ing. Fritz Ko- 
ber, Stuttgart-Fellbach, Wielandstr. 7. 





Suche dringend zum Höchstpreis zu 
kaufen: 2 Röhren AL5 5/32. Gebe 
daf. kostenl. ab: 1 Weilo-Trafo Mod. 10 
6000/18000, 1 Körting-Trafo 1:1. Kurt 
Winkler, Zwenkau b. Leipzig, Schützen- 
hausweg 1. 


Suche: 1:Vielfach-Meßinstrument od. 
1 Drehspulinstrument 2mA u. 1 GPM 
366 oder 391 und 1 KF4. Gebe dafür: 
1 DKE Batt. kompl., 1 AB2 gebr., 1 
AFT neuw., 1 AF3 gebr, 1 EMFIl 
neu, 1 AM2 gebr. Hans H. Fritzsch‘, 
Gera, Gustav-Zunkel-Straße 9, 


Achtung - Bastler! Gebe und suche 
noch aus Anzeige Heft 7. Biete: KW- 
Spulenkörper zum Wickeln (neu), Hf- 
Spulen z. Wickeln (neu) u. v.a. Suche: 
Metallgleichrichter, auch für Meßzw., 
Meßgeräte, Empfänger, auch def., Mon- 
tagew., Schrauben, Muttern u. anderes 
Kleinm., Schraubstock usw. Kurt Metz- 
ner, Berlin SW 61, Großbeerenstr. 75. 








Gebe ab oder tausche: Rufinduk- 
tor m. Kurbel (3 Maxn.) (3.-), Bosch- 
Magnetzünder f. 2 Zyl. (35.-), Kopf- 





Tausche 1 Drehspulinstrument 3mA 
(23.-), 1 Drehspulinstr. 25 mA (18.-), 
1 Galvanometer 2000 2/V (28.-). Suche: 
Elkos 4 u. 8,uF '450/500 V, Röhren 
der A-, C-, U- u. V-Serie, 1 Netztrafo 
2X 250 V, 2X 6,3 V, 1 Universal-Ausg.- 
Trafo, 1 perm.-dyn. Lautsprecher 3-4 W. 
Angebote an H. Schulz, Berlin-Neukölln, 
Reuterstraße 68-69. 


Tausch! Biete: Dyn. Volksempfänger 
&, neuwert., sowie neuen perman. Klein- 
lautsprecher f. Koffer. Suche: Gutes 
Universalinstrument = © (Multavi II, 
Multizett, Mavometer oder Univa). An- 
gebote an Hans Lugauer, München 8, 
Melusinenstraße 11/I. 


wicklungsdose Rondinax 60, VE (auch 
ohne Röhren), Kindertretauto, Bütten- 
schneidemaschine bis 20cm. E. Hoff- 
mann, Altruppin (Tholmannsee). ff 








Gebe: Spulensatz f. Wandersuper II 
1600 kHz, 2-V-Akku Varta H1GR, Ex- 
zello-Tonabn., Görler F116, Röhren KK 2, 
KF3, KL1, RE604. Suche: Netztrafo 
100 mA 6,3 V Hzg., Netzdrossel 100 mA, 
Schneidmotor, Kleinbildkamera, 2-Volt- 
od. 6-Volt-Zerhacker m. Trafo, Schreib- 
maschine, EF12, EL12, RE084. An- 
gebote erbeten an W. König, Erfurt, 
Adalbertstraße 11. 








Suche dringend: Perm.-dyn. Klein- 
lautsprecher, DKE, Zwergsuper (auch 
defekt), Morsetaste, Netztrafo 2X400 
Volt etwa 60 mA. H. Tabellion, Lud- 
wigshafen-Oppau, Parkstraße 17. 








I 
Gebe ab: 1 Superspulensatz 7-Kreis 
m. KW, 1 dto. v. Siemens W 40 kompl. 
m. Skala-Drehko u. a., 1 dto. v. Nora 
WL gebr. (15.-), 1 dto. Görler 6-Kr., 
ae 2-Kreis-Sätze z. T. m. Drehko, 
1 tz Gegentakttrafos für 2X AD1. 
1 Breitbandverstärk. nach FUNKSCHAU 
1940/L (110.-), 1 VEWn kompl. m. Röh- 
ren (neuw.). Suche dafür: Schneid- 
mötor Dual, Schneiddose m. Arm oder 
Kavow-Schneidführg., DKE = od. Batt., 
auch DKE-Teile, VE-Chassis u. a. VE- 
Teile, VE-Gehäuse alt od. VE-Batterie, 
/ elektr. Handbohrmaschine. Angeb. an 
/ Willi Nebrich, Pritzerbe a. Havel. 


Tausche: 5-Röhrei-Gerät » (franz.) 


Gebe (nur im Tausch): 1 Schallpl.- 
Motor mit Tonarm u. Dose 120-240 V 
», jedoch ohne Teller (24.-); 1 Klein- 
dynamo (USA) primär 12V 1A 1200 
Umdr. p. min/sec. ca. 120-130 V 
(d5.-): 1 eng Son. re 
genanntem Dynamo, os je 1 
175/00 V= u. Ausgangsdrossel (32.-); 
1 N£-Trafo Weilo extra schwer. Modell 
III 1:6 mit Klemmleisten (6.-); 1 Bu- 
dich-Doppeldrossel D2 (4.-):; 1 Görler- 
Netzdrossel 40 mA (4.80); Röhren (neu 
zum Listenpreis): G/EM 2, AM 2, KL1, 
AZ1, AZ11, 904. Suche (evtl. gegen 
Aufpr.): Schwandtsche Schaltungssamm- 
lung Bd. I-VI, auch einzeln; von Scha- 
(180.— RM.) sowie Gleichrichter (neu) | dow: Systemat. Fehlersuche in Rund- 
(70.— RM.) gegen Umformer (Gleich- | funkgeräten 2. Aufl. 1940; 1 mA-Meter 
auf Wechselstrom ca. 150 W 220 V) bei; | Einbau 0-10 mA; 1 Netztrafo f. FUNK- 
evtl. Zuzahlung. Falls nicht tauschbar | SCHAU-Bauplan M 1 prim. 110/130/220 
auch Kauf. Franz Dannewald, Apolda | Volt ©; Röhren: ECH 11, EBF 11, 1234, 
i’ Thür., Goethestraße 2. AH1. Anfr. geg. Rückp. an K. Henle, 
a nen. 2 VERMIEHEDEER EHEN 

Biete: Koffer-Schneidgefät mw mit 


TO 1001 u. Übertrager sowie Universal- 
Anpassungstrafo, Aussteuerungskontr. 
schwer., plangedr. Gußteller (ca. 375.-). 
Suche: Leica, Contax, Exakta nebst 
Zubehör. K. H. Saak, Berlin, SO 36, 
Skalitzerstraße 62. 


Suche: Photoapparat (möglichst Klein- 
kamera). Gebe: Neuen Multavi R, 
Drehstromzähler 3X% Amp. und versch, | **® 
Typen amerikanischer u. französischer 
Röhren, auch evtl. deutscher Röhren. 
Ausgleich auch in bar. Angebote an 
Ontrup, Münster i.W., Steinfurter Str. 15. 


Biete: AKE-Simplex Schneidführung 
o.. Dose (30.-) zum Tausch gegen 
Schneidmotor », Mikrophon, Aufnahme- 
folien, alte Schallplatten. Gebe evtl. 


Suche: Meßgeräte: Neuberger PAD, 
PA, Univa, Ohmmeter PO 109 (0-50 000/ 
0-250 000 2), PO 110 (0-10 MS), Watt- 
meter WKW 380 (200 Watt), mA-Meter 
0,2mA u. 1-10 mA Type AD, KD, DR 
oder ähnliche Instrumente; Röhren alıer 
Arten, such amerikanisch; Einzelteile 
aller Art, Gehäuse, Werkzeuge (Klein- 
drehbank, Bohrmaschine 2% V wod.=& 
usw.), Radiogeräte, Laufwerke usw. Er- 
bitte-Anzebot. Gebe: AK1 (neu), AF7 
(neu), 604 (6.50), 1503 (5.-), 1204 (5.-), 
904 (3.-), EF11 (neu), AZ11 (nen), 
AZI (neu), 354 (neu), GFr. 341, Fest- 
kondensatoren gebr. 1uF (-.40), 2uF 
(-.60), andere neue Kondensatoren und 
Widerstände auf Anfrage, Aufbauchas- 
sis aus 1-mm-Alu nach Angabe, 2 aku. 
Schalldosen m. Schlangentonarm (1. neu 
5.-, 1 gebr. 2.50), Dauernadeln 1 Saphir 
(4.25), 1 Paphiton (3.-), Isolierschlauch 
versch. Stärken. Angebote u. Anfragen 
an Albert Wessel, Bremen-Burg, Heer- 
straße 22a. 


(neu), 1 Budich-Rekord-H£-Trafo 
200-600 u. 700-2000 m (neu), 1 Drossel 
1498 (neu), 1 Wegowid-Spannungsteiler 
(neu), 1 Bartel-Lötkolbenpatrone 220 V 
200 W (neu), 1 Drehumsch. (-.80), 1 Pot. 
25 kQ (1.80), 1 Pot. 5 kQ (1.80), 1 Saba- 
Orthomet. m. Feineinst. (neu), 1, Bestag«- 
Drehko 500 em (2.-), 1 Einb.-Sperrkr. 
(2.50), 2 Drehkos 500 em (je 1,50), 1 kon- 
zentr, Steckdose wasserd. 220 V (2.10), 
1 Ideal-Tonveredler regelb. (2.50), 1 Ein- 
bauregelwid. 17.9 Q@ (2.-), 8 Einbau-Aus- 
schalt. 4A 250 V (je -.40), 8 Zweif.- 
Stecker m. Kuppel (je -.20), 3 dio. (je 
-30), 1 Pot. 2Q (neu), 2 Einb.-Schalt. 
Ein-Aus (je -,50), 2 Einb.-Heizwiderst. 
regelb. (je -.70), 10 Skalenknöpfe (je 
-.10), eine Anzahl Ohmscher Widerst. 
gebr. u. neu (erb. Anfr.), 1 N£f-Trafo 
1:8 (1.50), 1 N£-Trafo 1:4 (1.50), 1 
Batt.-Ger. Schaub m. 5 gut. Röhr. (45.-), 
1 Einb.-Voltmet. 6/1%% V = 60 Durchm. 
(8.80), 1 Einb.-Voltm. 40 V = 70 Durchm. 
(7.80), 1 dyn. Lautspr. 220 V.= ohne 
Geh. m. Anp.-Trafo, Korb 22 cm Durchm. 
(29.-), Valvo A408 (2.20), L413 (3.50), 
G 1064 (2.-). H2018D (5.-), RE 134 (2.-), 
RGN 1064 (2.-), RENS 1264 (5.70), VF7 
(4.30), RES 094 (4.50). Kaufe: Roll- 
filmkamera 6X9 oder 6X6 cm, Empf. 
» od. & auch ohne Gehäuse u. Laut- 
sprecher, magnet.: Lautsprecher-System. 
Angeb. unter Nr. 1122 an Waibel & Co. 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4. 


Gebe: Jahrg. 1936-42 Elektrot. Zeit- 
schrift (ETZ), (je Jahrg. 35.-), - Jahrg. 
1936-42 AEG-Mitteilung. (je Jahrg. 2.-), 
Jahrg. 1937-39 Siemens-Zeitschr. (ie 
Jahrg. 2.-); Suehe: Neuw. Rundfunk- 
empfänger & od. bester Leistung. 
Angeb. an Ing. Heinz Richter, Gilching 
(Obb.), Römerstraße 2141/2. 





Tausche: 2 Siemens-Haspelkerne, 1 
Universalausgangstrafo A16 (8.50), Nf- 
Drossel 12000 @ m. Anz. gekapselt (5.9, 
2 Nf-Übertrager 1:2, 1:5 (je 2.50), 
versch. Sammelblocks, 40 gebr. Schall- 
platten. Suche: Lautspr. 24W dyn. 
o. perm., Spulensatz f. Zweikreiser m. 
Schalter, Röhren: AL4, AF7, CY1, 
izwiderstand 1000@. Angebote erb. 
Robl, Fürth i. B: Sedanstraße 40. 


Tausche: Dyn. Lautspr.-Chassis (15.- 
bis 20.-), Freischw.-Chassis (5,.-), Bast- 
ler-Motor-Laubsäge (15.-), Ausg.-Trafo 
(3.-), Netztrafo (4.- bis 9.-), Nf-Trafos 
(3.-), Pifeo-Prüfger. (7.-), Taschen-Radio- 
Voltmeter (3.50), ferner neu Drehko 
2x500, Röhre 1374d, AZ1, AZ11, 1064, 
VY2, Gleichrichterröhre @V 2A =. 
Suche: Schallplattenmotor, Schneid- 
führung, Mikrophon, Röhre EL11. Ing. 
E.Gröger, Berlin-Reinickendorf W, Ber- 
liner Straße 76. 


Alle hier noch nicht veröffentlichten An- 
zeigen können wegen Platzmangels erst 
in der November - Nummer gebracht 
werden. Waibel & Co. Anzeigen-Gesell- 
schaft, München 23, Leopoldstraße 4. 







Zu tauschen: Moderne Reiseschreib- 
mäschine Torpedo (280.-) oder Zwerg- 
super = (300.-) u, moderne Herrenuhr 
(60.-) gegen Schmalfilmkamera 16 mm 
mit auswechs. Objektiven oder Ob.-Re- 
volver oder aber auch Plaubel-Makina- 
Kamera. eb. unter ee en 
auch perm.-dynam. Kleinstlautsprecher. | bel & Co. igen-Gesellschaft, Mün- 
N. Holm, Hamburg-La 1, Moorreye 65. |chen 3, Leopoldstraße 4. 


Anzeigen-Bestellungen für den „Kleinen FUNKSCHAU-Anzeiger” nur anWaibel&Co,München 23, Leopoldstr.4.Kosten der Anzeige werden 
am einfachsten auf Postscheckkonto München 8303 (Waibel& Co.)überwiesen; die Anzeige erscheint dann im nächsten Heft (Anzeigenschluß 
ist stets der 10.des vorhergehenden Monats), 
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EINZELPREIS 


Aus dem Inhalt: 


Wenig Bekanntes von Gegentakt- 
schaltungen 





RN 






Funkpraktiker sparen Strom 











Moderne Verstärkeranlagen 
im Dienste der Theatertechnik 





Über die Wiederinstandsetzung 
dynamischer Lautsprecher * 














Die rückwärtigen Lautsprecher- 
schwingungen werden ausgenutzt 






Entwicklungstendenzen des 
Rundfunks 







Erfahrungen beim Röhrenersatz 





Schliche und Kniffe - Funktechnischer 
Briefkasten 












Beachten Sie die FUNKSCHAUs 

Röhrenvermittlung und die Rubrik 
„Wer hat? Wer braucht?" (auf der - 
letzten Textseite) 
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|FELDSTÄRKEMESSER 
Typ GM4010 









Das Gerät zur Messung 
kleiner H F-Spannungen. 





Wahlweise für Batterie- 
oder Vollnetzbetrieb. 


Frequenzbereich 
als Feldstärkemesser: 
150 kHz - 23 MHz 
als HF-Voltmeter: 
150 kHz -— 30 MHz 
Empfindlichkeit 
als HF-Voltmeter: 
0,3 uV - 100 mV 
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Es gelangte an die Bezieher des Stammbandes zum Versand: 


III. Nachtrag 
zum Funktechnischen Ringbuch 


Inhalt: 

Abt.V. 1. Messungen. Ohmsche Widerstände, Meßblatt 1. Widerstand 
aus Strom-Spannungsmessung (2 $.) 

Abt. Vil. 6. Berechnungen. Ohmsches Gesetz für Gleichstrom mit Nomo- 
graph (Tafel, 2$.) 

Abt. Vll. 7. Kondensatoren. Formeln und Kurveniafel zur Ermittlung des 
kapazitiven Widerstandes Rc (Tafel, 2 $.) 

Abt. VIl. 8. Spulen, Drosseln. Formeln und Kurventafel zur Ermittlung des 
induktiven Widerstandes RL (Tafel, 2$.) 

Abt. Ill. 2. Röhren. Kennlinien (S. 3—21) 

Abt. IV. 8. Rundfunkmechanik. Bauvorschläge für Vorsatz- und Netzgeräte 
($. 14) 
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stellt das im Telefunken -Röhrenlaboratorium 
erfundene Hexodenprinzip mit seinem 
Viergitter- Systemaufbau dar, das die Voraus- 
setzung schuffür dieEinheitsmischröhre.Höchste 
fäbrikatorische Präzision und größte Harmonie 
der elektrischen Eigenschaften im Zusammen- 
wirken mit der Schaltung werden gerade von 
dieser Röhrenkonstruktion verlangt, die Tele- 
funken in den TypenECH11, UCH11 und DCH11 
der Harmonischen Serie baut. 


TELEFUNKEN 


Sonderprospekt über das Ringbuch wird auf Wunsch zugesandt. 
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WenigBekanntes von Gegentaktschaltungen 


Die Form der Arbeitskennlinien bei AB- und B-Schaltungen. 
Die Sprechleistung ist höher als die Anodenverlustleistung! 


Bei einer idealen Gegentakt-B-Schaltung wäre der Arbeitspunkt 
bei la = 0 mA. In diefem Fall würde immer nur eine Gegentakt- 
röhre arbeiten, die andere wäre während diefer Zeit gefperrt. 
Damit würde auch nur in der halben Primärwicklung Strom 
fließen. Ift der Widerftand der ganzen Primärwicklung = Raa, fo 


ift der Widerftand der halben Wiclung Ra = Bas, da der Wed- 


felftromwiderftand mit dem Quadrat der Windungszahlen an- 
wächft. Wäre der Widerftand der Primärfeite des Gegentakt-Aus- 
gangsübertragers beifpielsweife 5000 2, fo ift bei der idealen 


Gegentakt-B-Schaltung jede Röhre mit = = 1125 2 belaftet. 


Bei der idealen Gegentakt-A-Schaltung liegt der Arbeitspunkt in 
der Mitte des geradlinigen Teils der Kennlinie. Bei ihr arbeiten 
beide Röhren gleichzeitig. Für Wechfelftrom find die beiden Pri- 
märhälften des Ausgangsübertragers hintereinandergefcaltet. Der 
Außenwiderftand bei Gegentakt-A-Schaltungen ift infolgedeflen 


je Röhre Ra = 2 Raa _ Ran 


A 2 

In der Praxis liegt der Arbeitspunkt beim B-Verftärker nicht 
bei 0 mA, fondern meift bei 1,5 bis 5 mA. Die Röhren ftreuen 
nämlih gerade im Anlaufftromgebiet, alfo beim Einfatz der 
Anodenftromkennlinie fehr fiark. Würde man bei 0 mA arbei- 
ten, fo wären bei kleinen Amplituden beide Röhren evtl. gleich- 
zeitig geflperrt. Oder beide Röhren würden gleichzeitig im An- 
laufftromgebiet, alfo im Gebiet quadratifcher Gleichrichtung, arbei- 
ten. Die Folgen wären ftarke Verzerrungen gerade bei kleinen 
Amplituden. Man legt deshalb den Arbeitspunkt höher hinaut, 
so daß man bei kleinen Amplituden zwar im unteren, ftark 
gekrümmten Teil der Kennlinie, aber immerhin im Raumlade- 
gebiet arbeitet. Die Verftärkung kleiner Amplituden ift dann zwar 
nicht fo verzerrungsfrei wie beim A-Verftärker, aber immerhin 
noch brauchbar. Die Verzerrungen, die durch die untere Krüm- 
mung bedingt find und die vorwiegend aus der zweiten Harmo- 
nifchen beftehen, heben fidh gegenfeitig auf. Es bleiben aber 
immerhin noch die Verzerrungen übrig, die aus der Ungleic- 
mäßigkeit der beiden Krümmungsgebiete herrühren. 
Grundfätzlich die gleichen Erwägungen gelten audı beim AB-Ver- 
ftärker. Bei ihm liegt der Arbeitspunkt zwifchen den Arbeits- 
punkten für den A- und für den B-Verftärker. Für kleine Ampli- 
tuden arbeitet man noch im geradlinigen Teil der Kennlinie und 
damit unverzerrt. Erft bei größeren Amplituden wird der ge- 
krümmte Teil der Kennlinie zum Arbeiten mit herangezogen. Die 
folgenden Darlegungen beziehen fih auf den AB-Verftärker, da 
er als Beifpiel herangezogen wird; fie gelten aber ebenfogut auch 
für den B-Verftärker der Praxis. 

Über den Verlauf der Arbeitskennlinie beim AB-Verftärker fin- 
det man in der Literatur die verfchiedenften Angaben, felten aber 
richtige. Beim AB-Verftärker muß man zwei Gebiete unterfcheiden: 
In dem einen Gebiet arbeiten beide Röhren zu gleicher Zeit. Hier 


ift wie beim A-Verftärker Rı = Aa (je Röhre). In dem andern 


Gebiet arbeitet wie beim B-Verftärker immer nur eine Röhre 














gleichzeitig, die andere Röhre ift während diefer Zeit gefperrt. 
Hier ift je Röhre Ra = ar » ex 
Bild 1 zeigt als Beifpiel das Kennlinienfeld der EL 12 fpez. Der 
Arbeitspunkt liegt bei Up = 4235 V, Ia = 42 mA, Ug, = — 19V 
(fefte Vorfpannung, kein Kathodenwiderftand). Der Außenwider- 
ftand von Anode zu Anode beträgt 5kQ. Beim Arbeiten mit klei- 
nen Amplituden arbeiten beide Röhren gleichzeitig, die Arbeits- 
kennlinie, die durch den Arbeitspunkt A geht, hat infolgedeflen 


Raa 5000 


die Neigung ran, Tolle 2500 2. Bei voller Ausfteuerung geht 


die Arbeitskennlinie nach dem oben Dargelegten in die Form 
über: Ra = Fan — = == 1250 2. Sie ift mit diefer Neigung im 
Punkte Ua = 425 V, Ia =: 0 mA, zu errichten. Es würden fich alfo 
die (teilweife geftrichelten) Kennlinien a und b (Bild 1) ergeben. 
Der Übergang von der einen Kennlinienform zu der andern fin- 
det aber nicht knickförmig ftatt, fondern es erfolgt an der. Über- 
gangsftelle eine Verfcleifung. Man hat diefe Fragen erft in letzter 


Zeit näher unterfucht; Dr. A. Kauffeldt hat für diefe Verfchlei- 
fungsgebiete die mathematifche Ableitung gebradt!). 


‘ Die Arbeitskennlinien beider Gegentaktröhren fetzen fid zu einer 


gemeinfamen Arbeitskennlinie nach Bild2 zufammen. Um fie zu 
finden, fetzt man die beiden Kennlinienfelder fo zufammen, daß 
die Arbeitspunkte fich decken. Das Kennlinienfeld der zweiten 
Röhre fieht hierbei umgekehrt wie das Kennlinienfeld der erften 
Röhre. Um die Überfichtlichkeit zu erhöhen, wurden in Bild 2 
die ftatifchen Kennlinien. des Bildes 1 nicht eingezeichnet, fondern 
nur die Arbeitskennlinie des Bildes 1. 

Ein Anodenftrom von 42 mA je Röhre fließt nur, wenn der 
empfangene Sender nicht moduliert ift, alfo in den Paufen. Be- 
trachtet man das Ia-U;-Kennlinienfeld (Bild 3), fo fieht man, daß 
der Arbeitspunkt von 42 mA fchon beim Beginn der Krümmung 
des Kennlinienfeldes liegt. Wird der Sender befprochen und damit 
eine Niederfrequenzleiftung in den Endröhren erzeugt, fo findet 
infolge der Krümmung neben der Erzeugung einer Niederfrequenz- 
leiftung audı eine Gleichrichtung ftatt. Der gleichgerichtete Strom 
vergrößertden Anodenruheftrom, und zwar um fo mehr, je größer die 
erzielte Sprechleiftung ift. Wie Bild 4 zeigt, fteigt der Anodenftrom 
von 42 mA bei Q = 0W bis auf 97 mA je Röhre bei @ = 53 W 
(für beide Gegentaktröhren zufammen) an. Durch den erhöhten 
Strom findet ein größerer Spannungsabfall an der Siebdrofiel 
ftatt, wodurch die zur Verfügung fiehende Betriebsfpannung fich 
erniedrigt. In Bild 4 fieht man den Verlauf des Anodenftromes 
und der Betriebsfpannung, aufgetragen über der Sprecdhleiftung. 
Trotz des Abfalls der Betriebsfpannung ift der Anftieg des 
Anodenftromes aber fo ftark, daß die für die Anoden aufzubrin- _ 
gende Anodengleichleiftung von 17,7 W auf nahezu 38 W je 
Röhre anfteigt. Diefe Anodengleidlleiftung darf aber nicht mit der 
Anodenverluftleiftung in einen Topf geworfen werden. 


1) A. Kauffeldt: Die Beftimmung der Arbeitskennlinie, in „Die Telefunken- 
Röhre“, H. 21/22 (Auguft 1941), S. 192—218. 
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Die Anodenverluttlei- 
(mA) fung oder die Anoden- 
400 belaftung ift, wie der 
Name fchon fagt, die 
Verluftleiftung an der 
Anode, die als Wärme 
abgeftrahlt wird. Sie 
allein (neben der Span- 
nungsfeftigkeit und dem 
Einfatz des Gitterftro- 
mes) beftimmt die Gren- 
ze der Ausfteuerfähig- 
keit der Röhre. Bei Vor- 
200 ftufen, alfo bei Span- 
nungsverftärkerftufen, 
bei denen keine Nutz- 
leiftung gewonnen wird, 
ift fie identifh mit der 
= Anodengleichleiftung, 
% alfoder Leiftung, welche 
der Anode zugeführt 
werden muß. Aber auch 
bei Endftufen ift fie 
dann identifh mit der 





Anodengleichleiftung, 

2, dom RS Ba 0 wenn keine oder eine 
I verfhwindend kleine 
Bild 3. Die Ia-Ug-Kennlinie der EL12fpez Nutzleiftung (Sprec- 


leiftung) erzielt wird. 
Da mit diefer Möglichkeit bei Pianoftellen immer gerechnet wer- 
den muß, muß der Arbeitspunkt ftets fo liegen, daß bei N=0W 
die Anodengleichleiftung nicht größer ift als die höchftzuläffige 
Anodenverluftleiftung. Mit Anwachfen der Sprecleiftung muß 
auch immer mehr Gleichleiftung der Anode zugeführt werden. Die 
der Anode zugeführte Gleichleiftung wird zu einem Teil in Nutz- 
leiftung (Sprechleiftung) verwandelt, zum andern Teil als Wärme 
(Verluftleiftung) abgeftrahlt. Der große Anftieg der Anodengleidı- 
leiftung beim AB-Verftärker und beim B-Verftärker ift ungefähr- 
lich, weil der Zuwachs fich zum größten Teil als Vergrößerung der 
Spredhlleiftung auswirkt. Wie Bild 5 zeigt, wächft mit Vergrößerung 
der Anodengleichleiftung N_ auch die Sprechleiftung N; die Anoden- 
verluftleiftung Na aber wächft dabei nicht, fondern wird fogar klei- 
ner. Bei einer Sprechleiftung von 53 W einer Gegentakt-AB-Stufe 
mit 2XEL 12 fpez. ift die aufzubringende Anodengleichleiftung zwar 
auf 2x37,8W geftiegen, die Anodenverluftleiftung aber ift von 
2x17,8W auf 2x11,3W gefunken! Und fo ift es zu erklären, daß 
in den Röhrendaten bei Gegentakt-AB-Verftärkern und B-Ver- 


- ftärkern dann die Sprechleiftung viel größer ift als die Anoden- 


verluftleiftung. Das erfcheint demjenigen, der die Dinge nicht 
näher kennt und der nicht gewohnt ift, Anodengleichleiftung und 
Anodenverluftleiftung auseinanderzuhalten, als eine Unmöglichkeit. 
Wie Bild5 zeigt, erhält man mit 2<EL 12 fpez. in Gegentakt-AB- 
Schaltung bei Ausfteuerung bis zum Gitterftromeinfatz eine Spredh- 
leiftung von 53 W. :Leider kann man diefe Leiftung nicht völlig 
ausnutzen, da hierbei der Schirmgitterftrom fehr ftark anfteigt 
({. Bild 4) und die Schirmgitterverluftleiftung Ng> auf über 10 W 
je Röhre anfteigt. Schirmgitterverluftleiftung und Schirmgitter- 
gleichleiftung find auf jeden Fall identifh, da es eine Schirm- 

itternutzleiftung nicht gibt. Die Schirmgitterleiftung darf bei der 

L12fpez. bei @ = 0W nicht größer fein als 25W. Mit der 
Spredhleiftung fteigt audı die Schirmgitterbelaftung an, wie Bild 5 
zeigt. Zuläffig ift ein Anfteigen der Schirmgitterbe aftung bis zum 
doppelten Wert, der bei Q = 0W zugelaflen ift. Bei voller Aus- 
fteuerung darf die Schirmgitterbelaftung bei der EL12fpez. alfo 





BEN ONE 


35 40 
X M)for beide Röhrenzusammen 


Bild 4. Anodenftrom, Schirmgitterftrom, Batteriefpannung und Klirrfaktor in Ab- 
hängigkeit von der Sprechleiftung (ausgezogen: Ug> = Up; geftrichelt: Rga = 4 k2). 


ie Röhre — 


bis zu 5W je Röhre anfteigen. Wie Bild5 zeigt, ift die Schirm- 
gitterbelaftung aber bei QX = 53 W — der durdı den Gitterftrom- 
einfatz bedingten Grenze — auf 10,5 W je Röhre angeftiegen. Die 
zuläffige Schirmgitterbelaftung ift alfo weit überfchritten. Die 
5-W-Grenze wird bereits bei Q = 23 W erreicht. Günftiger werden 
die Verhältniffe, wenn man in die Schirmgitterleitung einen Vor- 
widerftand von 4kQ je Röhre legt. Ein derartiger Vorwiderftand 
begrenzt ein Anwachfen der Schirmgitterleiftung, da mit fteigen- 
dem Schirmgitterfirom der Spannungsabfall am Vorwiderftand 
größer und damit die Spannung am Schirmgitter felbft niedriger 
wird. Es wird hierdurh zwar auch die maximale Spredleiftung 
etwas vermindert — bei Gitterftromeinfatz erreicht man nur eine 
Spredleiftung von 3W -—, die Schirmgitterbelaftung beträgt 
aber nur 5,5 W je Röhre. Die Höchftgrenze von 5 W wird aller- 
dings dadurch auch um 10 % überfchritten; eine derartige Über- 
fchreitung ift aber unbedenklich, da die maximale Sprechleiftung 
und damit die hohe Schirmgitterbelaftung nur immer kurzzeitig 
auftreten wird. Die Grenze der Schirmgitterbelaftung von 5 W 
gilt bei voller Ausfteuerung mit Sinuston, alfo für längere Zeit. 
In der Praxis aber find derartige Spitzen nur kurzfriftig und felten. 
Es ergibt fih in dem Fall der EL 12fpez., alfo in dem betradh- 
teten Falle, daß man eine Spredleiftung von 43 W erzielen kann, 
wobei die Anodenverluftleiftung noch nicht 14 W je Röhre beträgt. 
Die Anodengleicleiftung allerdings ift auf 35 W je Röhre geftie- 


gen. Der Wirkungsgrad n beträgt alfo nicht 2 = 154% (was 


allerdings eine Unmöglichkeit wäre), fondern a = 61,5 %. 
Fritz Kunze. 
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3. Das Leistungsgesetz 


In gleicher Weise wie das unter 2. in Heft 10 der FUNKSCHAU ge- 
brachte Ohmsche Gesetz kann man sich das Leistungsgesetz einprägen. 


AN Merkwort: 


JU\ Nur unsere Infanterie. 


Das Leisiungsgesetz: 


(N = Leistung; U = Spannung; J = Strom) 


Sind zwei Größen bekannt und soll die dritie berechnet werden, so ist 
sie aus dem Dreieck herauszustreichen, und das Ergebnis bleibt übrig: 


a) U und J bekannt, dann ist N=U.J 


b) N und J bekannt, dann ist EN U= I 
ec) N und U bekannt, dann isl J= 


2 
Die Formeln N=J?.R.und N= = muß man sich allerdings merken 


bzw. aus der Formel für das Ohmsche Gesetz umrechnen. -.ner. 
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X (W)für beide Röhrenzusammen 
Bild 5. Anodengleichleiftung, Anodenverluftleiftung und Schirmgitterbelaftung 
in Abhängigkeit von der Sprecdleiftung (ausgezogen: Ugz = Up; geftrichelt: 
Rg =4k2). 
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FUNKPRAKTIKER SPAREN STROM 


In der Stromsparaktion, zu der das deutsche Volk vor kurzem 
aufgerufen wurde, haben alle elektrotedhnischen Berufe besonders 
große Aufgaben zu erfüllen, ist es doch häufig in ihre Hand gege- 
ben, dieser Aktion in entscheidendem Maße zum Erfolg zu verhel- 
fen. Wenn auch die Fernmeldetecdiniker — und unter ihnen die 
Rundfunktechniker — nur mit schwachen Strömen umgehen, wenn 
sie auch nur mit Milliampere statt Ampere, mit Watt statt Kilowatt 
rechnen, so kommt doch aud ihrer Arbeit eine große Bedeutung 
zu, denn die von ihnen betreuten Geräte sind einmal in großen 
Mengen vorhanden, und sie sind zweitens ausgesprochene Dauer- 
verbraucer, die den größten Teil des Tages eingeschaltet sind, 
oft leider auch dann, wenn es gar nicht erforderlich ist. Die von 
ihnen herbeigeführten Stromeinsparungen sind bereits dann sehr 
beträchtlich, wenn sie es erreichen können, daß die unter ihrem 
Einfluß stehenden elektrischen Geräte nur täglicı eine oder wenige 
Stunden kürzer betrieben bzw. nur dann eingeschaltet werden, 
wenn man sie wirklich benötigt. 

Über die ungeheure Bedeutung der Stromsparaktion für die 
deutsche Kriegswirtschaft dürfte heute, nachdem die Tagespresse 
fast in jeder Ausgabe interessante Zahlenangaben zu diesem 
Thema beisteuerte, keine Unklarheit mehr bestehen; sie wurde 
zudem durch die eindrucksvollen Austührungen des Reidhs- 
marscaalls in seiner letzten Rede wirkungsvoll unterstrichen. 
Trotzdem ist es gut, wenn man sich immer wieder vor ar hält, 
daß z.B. zur Herstellung von 1 Tonne Buna 40000 Kilowatt- 
stunden erforderlich sind, zur Erschmelzung von 1 Tonne Alumi- 
nium aber 23000 kWh, zur Gewinnung von 1 Tonne_ Stickstoff 
11000 kWh; zeigen: doch gerade diese Zahlen, daß Strom für 
unsere Rüstungswirtschaft eine Schlüsselstellung ersten Ranges 
einnimmt. Gewaltig sind die Energiemengen, die ständig in 
Deutschland am Wirken sind, um Rohstoffe zu erzeugen, ‚lie 
Waffen zu schmieden, die Ernährung sicherzustellen, vor allem 
aber audı, um die riesigen Verkehrsleistungen zu vollbringen. 
Geringfügige Einsparungen durch den Einzelnen wirken sich in 
entscheidendem ße aus; wenn z. B. jeder Elektromotor täglich 
nur 10 Minuten leer läuft, also zu früh ein- bzw. nicht rechtzeitig 
ausgeschaltet wird, so macht das im Jahr eine Leistung von 
3, Milliarden Kilowattstunden insgesamt aus, eine Leistung, mit 
der z.B. eine Stadt wie Hamburg ein ganzes Jahr lang versorgt 
werden kann (dabei basieren diese Zahlen nodı auf dem Stand 
1933, sind heute aber längst überholt). Die 16 Millionen in 
Deutschland im Betrieb befindlichen Rundfunkempfänger aber — 
um nun zu unserem engeren Fachgebiet überzugehen — verbrau- 
chen, wenn wir einen chschnittsverbrauch von 40 Watt und 
eine tägliche Hörzeit von 4 Stunden annehmen, in einem Monat 
rund 75 Millionen Kilowattstunden, und jede einzelne Stunde, die 
die Empfänger eingeschaltet sind, entspricıt einem Leistungsver- 
braudı von etwa 0,65 Millionen Kilowattstunden. Nun gibt es aber 
sehr viele Rundfunkempfänger, die ihre Besitzer nicht nur drei 
oder vier Stunden täglich eingeschaltet lassen, sondern die früh 
vom ersten Rundfunkton an unter Strom stehen und die audi 
Yachts noch die letzten Nachrichten wiedergeben — Gedankenlosig- 
keit, Bequemlichkeit mag die Ursache sein. Sie brauchen nicht nur 
das Viellache von dem als Strom, das für ein vernünftiges Rund- 
funkhören nötig wäre, sondern auch die heute kaum zu ersetzen- 
den Röhren sind einem unzulässig großen Verscleiß ausgesetzt. 
„Erst denken, dann schalten‘ ist das Schlagwort, untem dem die 
Stromsparaktion steht; man kann es auch dem eben skizzierten 
Rundfunkhörer zurufen, und man kann gewiß sein, daß er seinen 
Empfänger sofort ausschaltet, wenn er sich nur einmal über das 
Unsinnige, ja Verwerfliche seines Tuns klar wird. 

Natürlich ist das etwas, was man einem Rundfunktechniker nicht 
zu sagen braucht; über die Bedeutung dieser Leistungsverschwen- 
dung wird aber auch er gern einmal nachdenken, ist er doch. der 
rechte Mann, auf diese verschwenderischen Rundfunkhörer ein- 
zuwirken. Er wird sich mit besonderer Liebe dann auch jener 
Kategorie annehmen, die neben den eigentlichen intensiven Rund- 
funk-Hörstunden andere Zeiten haben, in denen sie nur mit hal- 
bem Ohr hinhören, die Rundfunkmusik vielleicht als mehr oder 
weniger sinnvolle akustische Untermalung für ihre jeweilige Tätig- 
keit ansehen. Sie hören Rundfunk während des Zeitunglesens, 
während sie sich in ein Buch vertiefen oder mit irgendwelchen! 
Arbeiten beschäftigen, die sie geistig ganz in Anspruch nehmen. 
Sie wissen infolgedessen gar nicht, was sie eigentlich hören, lassen 
die Töne über sich ergehen, weil es angenehm ist, oft aber auch, 
weil ihnen die paar Schritte zum Schalter des Empfängers zu 
unbequem sind. Das mag früher berechtigt gewesen sein; heute ist 
der Rundfunk hierfür zu schade, und der Strom ist dazu zu knapp. 
Rundfunkhören — ja, aber nur, wenn man ganz dabei ist, wenm 
man im Rundfunk wirklich Entspannung,. Anregung, Erholung 
suct und findet. 

Stromverschwender sind auch die Leute mit den ungenauen Uhren, 
wie auch alle diejenigen, die eine Unbequemlickeit darin sehen, 
die Uhrzeit zu beachten und den Empfänger zum Nadhrichten- 
empfang erst eine halbe oder eine ganze Minute vor dem Beginn 
der Nachrichten einzuschalten. Viele schalten schon zehn Minuten 
oder eine Viertelstunde früher ein, nicht etwa, weil das musi- 


kalishe Programm interessieren würde, sondern nur, um den 
Anfang der Nachrichten nicht zu versäumen. Dabei ist nur ein 
wen Selbsterziehung nötig, um mit diesem Übel zu brechen und 
den Empfänger genau zur richtigen Zeit einzuschalten. 

Diese Einflußnahme des Rundfunktecnikers, vor allem des im 
Handel und Handwerk tätigen, auf den Rundfunkhörer kann 
aber noch weiter gehen, vor allem sollte sie sih auch mit der 
Stromsparschaltung befassen,: die wir heute bereits an vielen 
Empfängern finden, die aber doch nur selten ausgenutzt wird, 
obgleich gerade sie nicht nur Strom, sondern auch Röhren und 
Ärger (nämlich mit dem gestörten Nachbarn) spart. Sie sollte dem 
unter Laien weit verbreiteten Irrtum entgegentreten, daß man mit 
dem Empfänger weniger Strom und Röhren verbraucht, wenn 
man den Lautstärkeregler auf ‚Leise‘ stellt; gerade das ist dem 
Laien gar nicht leicht auszureden, weiß er doch auch von seinem 
Strahlofen, daß er nur halb so soviel Strom frißt, wenn der Schal- 
ter auf Stufe 1 statt 2 steht. Ähnliche Irrtümer gibt es zahlreiche, 
es ist Sache des Rundfunktechnikers, sie beim Hörer zu erschließen 
und gegen sie im Sinne der Stromsparaktion anzukämpfen. 
Vorstehend wurde vor allem von dem Stromsparen durch den 
Rundfunkhörer gesprochen, weil infolge der großen Hörerzahl hier 
wirklich ein anständiger Erfolg herauskommen kann; wenn 16 Mil- 
lionen Empfänger eine Stunde weniger am Tage eingeschaltet 
sind, so ist das eine gute halbe Million Kilowattstunden, die damit 
der Kriegswirtschaft zugute kommt bzw. für die der Bergmans. 
hunderte Tonnen Kohle weniger zu fördern hat. Es ist also etwas, 
was sich lohnt. 

Selbstverständlich ist es, daß der Rundfunktechniker daneben auf 
seinem eigenen Arbeitsgebiet, in seiner Werkstatt und in seinem 
Labor, gleichfalls soweit wie möglich Strom spart. Auch seine 
Meßgeräte, Verstärker, Empfänger, seine Ladeeinrichtungen und 
Lötkolben brauchen Strom, und audh hier ist es ja oft so, daß man 
2 Minuten mißt oder lötet, die Geräte und Lötkolben aber 
10 Minuten oder gar eine Stunde und länger eingeschaltet läßt. 
Audh hier werden ansehnliche Energiemengen verschwendet, und 
manche Tonne Fliegerbenzin könnte mehr produziert werden, 
wenn es sich jeder Techniker zur eisernen Regel machen würde, 
seine Arbeitsgeräte keine Minute länger eingeschaltet zu lassen, 
als sie wirklich gebraucht werden. Schw. 


Tagung der Hauptstellenleiter Rundfunk 
der Gaue Weser-Ems und Westfalen-Nord 


Mittler zwishen Sender und Hörer zu sein, das ist die Haupt- 
aufgabe der Rundfunkorganisation der NSDAP. Es ist selbst- 
verständlich, daß die Partei diese Aufgabe während des Krieges nur mit äußer- 
ster Anspannung erfüllen kann. Die regelmäßigen Zusammenkünfte der Gau- 
rundfunkarbeitsringe, die unter Führung der Gauhauptstelle Rundfunk der 
NSDAP. stehen, geben in erster Linie die Ausrichtung der Rundfunkarbeit 
der Partei, darüber hinaus finden aber auch von Zeit zu Zeit in den Gauen 
besondere Rundfunktagungen statt, an denen neben den Mitgliedern der Ar- 
beitsringe auch alle Kreishauptstellenleiter Rundfunk teilnehmen. Auf der- 
artigen Tagungen des Gaues Weser-Ems in Bremen und des 
Gaues Westfalen/Nord in Mettingen, die in den letzten Wochen 
abgehalten wurden, sprach der Leiter des Hauptamtes Rundfunk 
in der’ Reichspropagandaleitung der NSDAP. Pg. A. F. Staats. Pg. Staats 
ging in seinen Referaten von dem Werden der Rundfunkorganisation der Partei 
aus, deren Kampf um den Rundfunk vor 1933 sich nach der Machtergreifung 
in einen ebenso aktiven Kampf für den Rundfunk gewandelt habe. Die 
grade Erfolge des deutshen Rundfunks nad 1933, die sich in 
lem Rekordanwachsen der Zahl der Rundfunkteilnehmer — 1933: 4 Millionen, 
1942: 15 Millionen Teilnehmer —, der Schaffung billiger und guter Empfangs- 
geräte — Volksempfänger und Deutscher Kleinempfänger —, der Heranführung 
weiter Volkskreise an eine aktive Programmbeteiligung usw. jedem Volks- 
genossen zeigen, sind letztlich nur auf die dauernde Propaganda der Partei 
und ihrer Rundfunkorganisation zurückzuführen. 
Im Rahmen der aktiven Programmbeteiligung nimmt die regelmäßige Pro- 
rammbeobachtung einen besonderen Platz ein, werden doch durch sie alle 
rechtigten Programmwünsche der Hörer an die Rundfunkprogrammgestalter 
herangetragen. Klare Erfolge dieser Arbeit sind u. a. die Wiederein- 
führung der Hausfrauensendungen und die von unzähligen länd- 
lichen. Hörern gewünshte Verlegung der Landfunk-Sendezeiten 
in die Mittagsstunden, der erfahrungsgemäß besten Abhörzeit für die Land- 
eu s 
Neben der Mittlerstellung zwischen Hörer und Sender muß der Hauptstellen- 
leiter Rundfunk den Volksgenossen aber auch über alle Fragen des Rundfunk- 
marktes aufklären können. Die Geräte- und Röhrenfertigung geht 
nach wie vor weiter, nur ist der Absatz auf dem zivilen Inlandsmarkt be- 
schränkt. Bei Gerätezuteilungen werden z.B. die luftgefährdeten Gaue in 
erster Linie berücksichtigt. Wichtiger als die Fertigung neuer Geräte ist aber 
heute die Frage der Instandsetzung alter Geräte geworden. 
Hier haben sih die Gemeinschaftswerkstätten des Rundfunk- 
handwerks und des Rundfunk-Einzelhandels, die in allen Gauen gebildet 
sind, aufs beste bewährt und tragen entscheidend dazu bei, die Verknappung 
der Zahl der Rundfunkinstandsetzer auszugleichen. 
Die Dr.-Goebbels-Rundfunk-Spende verteilt auch während des 
Krieges im Auftrage des Reidhspropagandaleiters Dr. Goebbels an minderbemit- 
telte und würdige Volksgenossen kostenlos Rundfunkempfangsgeräte. Beson- 
ders bedacht werden dabei die Hinterbliebenen Gefallener und aus dem Heeres- 
dienst ausgeschiedene Schwerkriegsbeschädigte, an die z.B. am Geburtstag des 
Führers in diesem Jahr allein 5000 Empfänger verteilt wurden. An Volks- 
genossen, Lazaratte, einzelne Soldaten usw. wurden mehr als 119000 Geräte 


egeben. . 
Be Aufgabenkreis des Hauptstellenleiters Rundfunk hat sich während des 
Krieges noch nach vielen Richtungen ungeahnt erweitert. Alles richtig erledigen 
kann der einzelne Amtsträger aber nur, wenn er über die wichtigsten Dinge 
von Zeit zu Zeit eine Aufklärung größeren Umfanges erhält. Die Volks- 
nähe und die Wirksamkeit unseres Rundfunks werden immer 
durch die Tätigkeit der Rundfunkorganisation der Partei sichergestellt wer- 
den, deren Aufgaben überall vertrauensvoll von der Bevölkerung unterstützt 
werden und zu der unsere Rundfunkhörer alle ihre Sorgen und Wünsche bringen. 





156 Hett ıı 


Moderne Verltärkeranlagen im Dienite der Theatertechnik 


Mit dem allmählichen Eindringen der Technik in das tägliche 
Leben des Menfchen nahm auch das Theater immer mehr von der 
Technik an. Ältere Lefer werden fich ficher noch der Gasbeleudh- 
tung im Theater entfinnen und des Auffehens, das es erregte, als 
die erften Theater elektrifdhe Beleuchtung nicht nur des Zufchauer- 
raumes, fondern auc -der Bühne einführten. Die Zuhilfenahme 
der Elektrotechnik zur Ausgeftaltung und Vervollkommnung der 
Bühnentechnik fand damit ihren Anfang und wurde immer felbft- 
verftändlicher. Und heute machen fich nur noch wenige Theater- 
befuher Gedanken darüber, mit welchen Mitteln Wagnerfce 
Matrofenhöre und Gralsglocken oder die überfinnlihe Stimme 
des Fafnir fo eindrucksvoll dem Bühnengefchehen überlagert wer- 
den können, daß man die Umgebung um fih herum vergißt. 
Allerdings hat auch nur felten ein Außenftehender Gelegenheit, 
einen Blick hinter die Kuliffen zu tun. Wenn er das könnte, würde 
er fiher über den Umfang und die Größe der rein technifchen 
Anlagen erftaunt fein. 

Einen befonderen Platz nehmen hier die Verftärker- und Laut- 
fprecheranlagen ein. Ihre Aufgaben find: 

1. Als Regieanlage die Verftärkung von Soloftimmen, Chören 
oder Schallplattenaufnahmen als akuftifche Kuliffe. Dabei können 
beifpielsweife Chöre, die auf der Bühne keinen Platz haben, von 
einem anderen Raum aus in das Bühnengefchehen eingeblendet 
werden, oder es kann eine Soloftimme, die bei Forte-Stellen in der 
Orceftermufik untergehen würde, foweit hervorgehoben werden, 
daß fie dodı nocı verftändlich bleibt. Befondere Effekte, wie 
Glocden und alle Lärmfzenen, können dabei von felbftgefhnit- 
tenen Platten übertragen werden. 

2. Akuftifhe Verbefferung des Zufhauerraumes, 
der bekanntlich nicht immer an allen Plätzen volle Verftändlich- 
keit und beftes Hören gewährleiftet. Ferner kann die Hallwirkung 


eines überdämpften Raumes dadurch verbeflert werden, daß eine: 


Kapelle in einen Nachhallraum hinein übertragen wird und der 
dort wieder aufgenommene Schall über Lautfpreher in den Zu- 
fchauerraum zum Originalfchall zurückübertragen wird. 

3. Eine weitere wichtige Aufgabe erfüllt de Kommando- 
anlage. Mit ihrer Hilfe kann der Infpizient von feinem Platz 
aus Bühnenarbeiter, Beleuchter und Techniker dirigieren und die 
Schaufpieler in ihren Garderoben oder die Chöre und die Kom- 
parferie in ihren Aufenthaltsräumen rechtzeitig zum Auftritt ab- 
Bu Diefe Anlage bedeutet auch eine große Erleichterung der 

roben. 

4. Durch Einfatz befonderer Kommandomikrophone im befon- 
deren Umfang wird die Lautfprecheranlage zum Mithören ein- 
gefetzt. Durch diefe Mithöranlage verfolgen die Künftler in 
ihren Garderoben laufend den Gang der Handlung und zu fpät 
kommende Theaterbefucher können bis zu ihrem Einlaß in den 
Foyers, Vorhallen und Wandelgängen das Bühnengefchehen mit- 
hören, wodurch das ftörende Türenfhließen vermieden wird. 

5. An diefe Mithöranlage wird außerdem die Shwerhörigen- 
anlage angefcloflen. Diefe Anlage verforgt eine Anzahl mit 
Kopfhörern verfehener Plätze, durch die fhwerhörigen Theater- 
befuchern der volle akuftifche Genuß gewährleiftet wird. 





Bild 1. Ausfchnitt aus der 
Zentrale der Telefunken- 
Lautfprecheranlage für das 
Deutfhe Theater 
in München. 


Werkbilder - 
Telefunken (3) 


6. Frmöglichung gro- 
Ber Befudherzah- 
len bei Freilicdt- 
bühnen. Zur Frfül- 
lung diefer Aufgaben 
werden die Verftärker 
und die zugehörigen 
Bedienungsgeräte 

meift zentral zufam- 
mengefaßt. Zu den Be- 
dienungsgeräten ge- 
hören vor allem die 
Mifch- und Überblendungsregler, die die jeweiligen Einzelgeräufche, 
Chöre ufw. in der richtigen Lautftärke zur Geräufckuliffe zufam- 
menfetzen. Die Wiedergabe erfolgt durch Bühnenlautfprecher, die 
beweglich fein müflen, damit der Schalleindruk (vom Zufcauer- 
raum aus gefehen oder richtiger „‚gehört‘“) auch aus der. richtigen 
Richtung kommt. 

Selbftverftändliche Forderung bei diefen Anlagen ift, daß fie als 
Hilfsmittel der Kunft unfichtbar bleiben und hervorragende 
mufikalifche Wiedergabequalität gewährleiften. 





" Die Anordnung und äußere Form folcher Verftärkeranlagen wird 


natürlich in erfter Linie von dem Theater beftimmt, für das fie 
geplant worden find, denn in faft allen Fällen fteht das Theater- 
haus fertig da und die Verftärkeranlage muß fih dem vorhan- 
denen Platz und der ortsbedingten Stromverforgung anpaflen. 
Einige Beifpiele mögen die Ausgeftaltung der Theater-Zentrale 
erläutern: 

Im Deutfchen Theater in München ift auf verhältnismäßig kleinem 
Raum eine fehr vielfeitige Anlage mit vier 20-Watt-Verftärkern 
untergebracht (Bild 1). Da diefes Theater hauptfählich als Groß- 
Variete dient, fpielen unmittelbare Übertragungen von der Bühne 
in den Zufchauerraum bei den verhältnismäßig großen Entfer- 
nungen eine befondere Rolle. Außerdem wurde bei der Planung 
Rückfiht auf die in normalen Zeiten dort ftattfindenden berühm- 
ten Münchner Fafchingsveranftaltungen genommen. Daher find 
bei diefer Anlage die Regie- und Mithöranlagen fowie die Ein- 
richtungen zur akuftifchen Verbeflerung des Zufchauerraumes zu 
einem gefchloflenen Ganzen zufammengefaßt. Die Zentrale wurde 
deshalb auch in einer Loge im 3.Rang, alfo im Zufchauerraum 
felbft, untergebracht. Das bedeutet eine wefentlihe Erleichterung 
der Bedienung, da die über die Bühne verteilten Mikrophone je 





Verftärkerzentrale der Telefunken-Lautfprecheranlage des 
Deutfchen Opernhaufes in Berlin find die Verftärker und Zufatzeinrichtungen 
überfichtlih an den beiden Längsfeiten des Raumes angeordnet.. Im Hinter- 
grund fteht ein Kontroll-Lautfprecher. 


Bild 2. Ein Blick in die Zentrale der Telefunken-Lautfprecheranlage des Prinzregenten-Theaters in München. Drei Plattenfpieler auf dem Ober- 
teil des Zentralenpultes geben dem Infpizienten die Möglichkeit, die verfchiedenften Platten als Geräufchkuliffe in die Handlung einzublenden. 


Bild 3. In der 


nach Bedarf ein- und abgefchaltet und vom Bedienenden unter 
dem gleichen akuftifchen Eindru&k, wie ihn der Zufchauer hat, 
geregelt werden können. Außerdem vervollftändigen Rundfunk- 
empfänger und Schallplatienlaufwerke die Eingangsfeite der Ver- 
ftärkerzentrale. Ausgangsfeitig liegen die Lautfprecer, die teils 
unfihtbar auf der Galerie, im übrigen zum Mithören über die 
anderen Räume des Haufes verteilt find. 

Ein anderes Münchner Haus, das Prinzregenten-Theater, zeigt in 
feiner Zentrale ein ganz anderes Bild (Bild 2). Auf den erften 
Bli&k fallen die drei Plattenfpieler an der Oberfeite der pult- 
förmigen Telefunken-Zentrale auf; es handelt fich dabei um einen 
Doppelton-Folienfchneideapparat und ein Abfpielgerät. Es können 
alfo eigene Platten, insbefondere Geräufchkuliffen, gefchnitten und 
abgefpielt werden. Darunter fehen wir die zugehörigen Mifc- 
und Übertragungsregler. An diefe Hauptzentrale mit vier 20-Watt- 
Verftärkern können mehrere bewegliche Lautfprecher auf der 
Bühne und zwei fefte in Höhe des erften Ranges je nach Bedarf 
angefchaltet werden. Zahlreiche Mikrophonanfdlüfle verforgen 
Regie-, Mithör- und Kommandoanlage. Ki 

Auch das berühmte Burgtheater in Wien hat umfangreiche elektro- 
akuftifche Anlagen; fo befitzt es eine Regieanlage mit einem 
transportablen Mikrophon nierenförmiger Richtcharakteriftik, Dop- 
pelplattenfpieler mit Überblendungseinrihtung und Rundfunk- 
gerät. Die Verftärkerzentrale mit 70-Watt-Verftärker verforgt 
wahlweife fechs Bühnenlautfprecher. Ein dreiteiliges Mifchpult hat 
feinen Stand auf der Bühne am Infpizientenplatz. 

Eine fehr großzügig angelegte Verftärkerzentrale befitzt auch das 
Deutfche Opernhaus in Berlin. Bild 3 zeigt die große Verftärker- 
zentrale, die folgende Anlagen verforgt: 


1. Die Regieanlage mit verfchiedenen Lautfprechergruppen, von 
denen einige beweglich auf der Bühne, andere feft zu beiden Sei- 
ten des Kuppelhorizontes und in den oberen Logen zu beiden 
Seiten der Bühne eingefetzt werden. Eingangsfeitig find zahlreiche 
Mikrophonanfdlüffe im Bühnenraum, an der Rampe, im Orchefter, 
Zufchauerraum und in den Chorfälen vorgefehen. Zu ihrer Aus- 
wertung find drei Tonleitftände vorhanden: der eine befindet fi 
im Orchefter, der zweite liegt unmittelbar neben der Zentrale und 
ift mit Doppelplattenfpieltifcı verfehen, während der dritte feitlich 
der Bühne untergebracht ift. Natürlich befitzen alle drei Tonleit- 
ftände Kontrollautfprecher. 
2. Die Mithöranlage mit zahlreichen Lautfprechern in den Wan- 
delgängen, Gefellfchaftszimmern und in der Gaftftätte. An fie an- 
gefchloflen find die Schwerhörigenanlage fowie direkte Übertra- 
gungsleitungen. = 
3. Die Kommandoanlage. Dem Infpizienten ftehen Regiemikro- 
hone zur Verfügung, die ihm über die in den Garderoben: und 
Behnnrlittirenien angebrachten Lautfpredher den rechtzeiti- 
gen Einfatz aller künftlerifchen und technifchen Kräfte ermöglichen. 


Diefe wenigen Beifpiele mögen genügen, um die Bedeutung 
moderner Verftärkeranlagen für die Bühnentechnik zu beleuchten 
und zu zeigen, in welchem Umfang fie bisher fdhon mit vollem 
Erfolg eingefetzt worden find. H.G. Mende. 


Über die Wiederinstandsetzung 
dynamischer Lautsprecher 


Schäden an dynamischen Lautsprechern sind meist ohne große 
Unkosten selbst zu beheben, wenn man mit der nötigen Vorsicht 
und Sachkenntnis an die Arbeit geht. Es soll zunächst zwischen 
den Veränderungen, welche sich im Laufe jahrelangen Betriebes 
selbst einfinden können, und den Beschädigungen, hervorgerufen 
durch unsachgemäße Behandlung, unterschieden werden, ehe die 
Abhilfe in den einzelnen Fällen beschrieben wird. 

Sämtliche Schäden, mit Ausnahme des Durhbrennens der Schwing- 
oder Feldfpule, äußern sich durh Klirren des Lautsprecers. 
Hat man durch Anschalten eines Ersatzlautsprechers festgestellt, 
daß der Fehler am Lautsprecher liegt, so wird dieser zunächst aus 
dem Gerät entfernt. Schon diese Arbeit muß mit großer Sorgfalt 
geschehen. Man mache sich zum Prinzip, sämtliche Schrauben und 
Muttern nur mit dem passenden Schlüssel zu lösen. Das „Herum- 
knabbern‘“ mit der Kombinationszange verdirbt niht nur die 
Schrauben, sondern löst audı Späne von diesen ab. Diese Eisen- 
späne haben die unangenehme Eigenschaft, sich später im Luft- 
spalt einzufinden und dort entweder den Instandsetzer um den 
Erfolg seiner Arbeit zu bringen oder nach der Reparatur erst das 
gefürchtete Klirren auftreten zu’ lassen, wenn der Lautsprecher 
aus anderen Gründen ausgebaut wurde. Das vorher Gesagte be- 
zieht sich auch sinngemäß auf den Arbeitsplatz. Wo vorher ge- 
feilt worden ist, kann anschließend kein Lautspre- 
cher repariert werden. 

Nach dem Ausbau wird der Lautsprecher so auf den Tisch gelegt, 
daß die Öffnung der Konusmembran nach oben liegt. Sodann 
wird vorsichtig mit den beiden Zeigefingern in den Körper der 
Schwingspule gefaßt und geprüft, ob die Schwingspule nicht schabt. 
In den meisten Fällen ist der Fehler hier schon gefunden. Die 
Schrauben der Spinne, die die Membran in dem Luftspalt zentriert, 
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werden gelöst, aus einer dünnen Postkarte wird ein Streifen ge- 
schnitten; einmal um den Kern des Magneten gelegt, zwischen 
diesem und Schwingspule eingeführt, ergibt dieser eine Lehre für 
das Neueinstellen. Nachdem nun die Membran vorsichtig einige 
Male hin und her bewegt wurde, wird die Spinne wieder befestigt 
und der Lautsprecher ist wieder betriebsfähig. 

Etwas schwieriger ist die Wiederherstellung dann, wenn der Luft- 
spalt durh Späne oder Staub verschmutzt ist. In diesen 
Fällen kann die restlose Entfernung der Fremdkörper nur erreicht 
werden, wenn die Membran mit der Schwingspule aus dem Laut- 
sprechergestell (Chassis) entfernt wird. Dabei ist zu prüfen, ob 
sich ein Lösen der Membran aus dem Metallkegel nicht umgehen, 


:Jäßt, wenn der ganze Magnettopf abmontiert wird. Jedoc. soll 


dabei nach Möglichkeit die Abdeckplatte des Magneten nicht ver- 
stellt werden. Wenn dies dennoch geschieht, muß beim Zusammen- 
stellen des Systems darauf geachtet werden, daß der Kern wieder 
genau in der Mitte der Öffnung steht. Dieses läßt sich aber nun 
durch Selbstherstellung einer Lehre erreichen. Die Fremdkörper 
im Luftspalt versuche man durch kräftiges Ausblasen zu ent- 
fernen. Mit einem angefeuchteten Holzspan wird es meist gelin- 
gen, auch noch die letzten Reste herauszubekommen. 

Für innenzentrierte Lautsprecher, bei denen die Spinne auf dem 
Magnetkern befestigt ist, gibt es ein einfaches Verfahren, um 
die Membran neu zu zentrieren. Jedoch muß hierbei schnell gear- 
beitet werden, damit Schäden an der Schwingspule nicht entstehen 
können. Der Empfänger wird eingeschaltet und auf „Laut“ ge- 
stellt. Danach wird die Schraube der Zentrierung kurz gelöst und 
sofort wieder angezogen. Der Lautsprecher wird in den meisten 
Fällen nun wieder einwandfrei arbeiten. 

Ist der Lautsprecher längere Zeit mit den beschriebenen Fehlern 
in Betrieb gewesen, so besteht die Möglichkeit, daß die Isolierung 
der Schwingspule entweder an den Fremdkörpern im Luftspalt 
oder an der Abdeckplatte des Magneten beschädigt worden ist. 
Bei Geräten größerer Endleistung besteht dann die Gefahr, daß 
zwischen der Schwingspule und den Eisenteilen des Lautsprechers 
Überschläge auftreten, welche allerlei Geräusche bei der Wieder- 
gabe verursachen, nach deren Grund auch der erfahrene Prak- 
tiker lange suchen kann. Die Schwingspule ist dann mit einer dün- 
nen Lackscicht zu überziehen. Schellak ist dabei nicht zu emp- 
fehlen, weil dieser im getrockneten Zustand spröde wird und leicht 
abspringt. / 
Der Gefahr von Überschlägen kann von vorn herein begegne 
werden, wenn die Eisenteile des Lautsprechers mit einem Pol der 
Schwingspule an das Metallgestell des Verstärkers gelegt werden. 
Dabei ist jedoch zu prüfen, ob nicht etwa die Sekundärwicklung 
des A Erzastors für eine Gegenkopplung herangezo- 
gen ist. In diesem Falle scheidet natürlich die beschriebene Maß- 
nahme aus. i ea 
Vom Gerät getrennte fremderregte Lautsprecher geraten oft in 
die Gefahr, mit der Sprechleitung an das Lichtnetz geschaltet zu 
werden, wobei der Lautsprecher sofort unbrauchbar wird. Weun 
auch die Wiklung der Schwingspule nur selten durchbrennt, so 
entstehen doch durch die Überlastung schwere Schäden an der 
Spule. Durch den starken Strom wird die Wickhung erhitzt, wobei 
die Klebemasse, welche den Draht auf dem Spulenkörper fest- 
hält, verbrennt, wodurch sich die einzelnen Drahtwindungen vom 
Körper lösen. In diesem Falle wird die Schwingspule mit Azeton 
betupft, damit sich nun auch der letzte Rest der Klebemasse ent- 
fernt. Mit einem weichen Pinsel wird sodann in Azeton auf- 
gelöstes Zelluloid auf die Wicklung gebracht. Nach dem Hart- 
werden der Lösung wird dies mehrmalig wiederholt, bis die 
Spule mit einer dünnen Zelluloidschicht überzogen ist. Alsdann 
wird noch einige Male reines Azeton aufgetragen, wodurd ein 
sauberes Verfließen der Klebemasse erreicht wird. Nach einigen 
Stunden ist das Azeton aus der Lösung verflüchtigt und die 
zurückgebliebene Zelluloidmasse erhärtet. Die Windungen sind 
damit wieder dauerhaft auf dem Spulenkörper befestigt. Nadı 
dem sachgemäßen Einbau der Membran kann der Lautsprecher 
wieder mit der alten Belastung in Betrieb genommen werden. 
Wie hier beschrieben, wurden vom Verfasser mit Erfolg Lautspre- 
cher aller Fabrikate, oft unter den ungünstigsten Verhältnissen, 
repariert. Die Wiederinstandsetzung eines dynamischen Lautspre- 
chers ist nicht schwieriger, als die Reparatur eines anderen Rund- 
funkgerätes und um so leichter, je früher auftretende Mängel be- 
seitigt werden. Karl Stiehl. 


Instandsetzung defekter Becherkondensatoren 


Alte Becherkondensatoren von 4uF und darüber kann man leicht reparieren. 
Zu diesem Zwecke löst man erst sorgfältig die Vergußmasse des Kondensators; 
dann prüfe man jeden einzelnen Wickelkondensator durch. Man wird fest- 
stellen, daß meistens nur ein oder zwei von den innerhalb des Bechers parallel 
geschalteten Kondensatoren schadhaft sind. Nun werden die noch brauchbaren 
Kondensatoren wieder neu verdrahtet, die .freien Drahtenden nach außen 
geführt und der ganze Kondensator frisch vergossen. Natürlich verlieren die 
auf solche Art behandelten Kondensatoren einen Teil ihrer Kapazität, Trotz- 
dem dürfte sich die Reparatur in der jetzigen Zeit lohnen. 

Die Kapazität des reparierten Kondensators läßt sich natürlich leicht errechnen, 
zum Beispiel: 

5 einzelne Blocks im Becher haben die Kapazität von 4 uF, 


4. 32 4. H. Bock. 





dann haben 4 die Kapazität von 
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Die rückwärtigen Lautsprecher- 
schwingungen werden ausgenützt 


Die Wirkung der Schallwand 


Die Wirkungsweife einer Schallwand befteht bekannt- 
lich darin, daß fie die bei tiefen Frequenzen vor- 
handenen kräftigen Schwingungen einer Membran 
hörbar macht. Jede Schwingung erzeugt an der Vor- 
derfeite und an der Rückfeite entgegengefetzte Druk- 
verhältniffe. Bei einer Vorwärtsbewegung entfpricht 
einem beftimmten Überdruck dicht an der Membran- 
öffnung ein gleichftarker Unterdruck am Membran- 
rücken. Bei tiefen Frequenzen ift der Unterfc&hied fo 
groß, daß bei fehlender Schallwand ein direkter Aus- 
gleich am Rande der Membran erfolgt. Die gegen- 
fätzlichen Schwingungen heben fich dabei auf und 
werden fo unhörbar. Einen ähnlichen Vorgang kann 
man mit einer Stimmgabel demonftrieren: Bei einer 
beftimmten Stellung treffen die Schwingungen der 
beiden Zinken fo am Ohr des Hörers zufammen, daß 
fie fich gegenfeitig auslöfchen. 

Um bei einer Lautfprechermembran einen Schwin- 
gungsausgleich der tiefen Frequenzen am Membran- 
rande zu verhindern, ift eine verhältnismäßig große 
Schallwand erforderlich. Während man fich praktifch 
mit Flächen begnügen kann, die in quadratifcher 
Form eine Seitenlänge von 1 bis 1,5 m haben, müßte 
die Schallwand theoretifch fo groß fein, daß fie die 
beiden Schwingungsvorgänge vollkommen voneinan- 
der trennt. Durch Einbau eines Lautfprechers in ein 
allfeitig gefchloflenes Gehäufe kann man diefe Tren- 
nung zwar erreichen, jedoch bilden fich in den Ge- 





Bild 1. Wirkung einer Schallführung. 


häufen Interferenzerfcheinungen aus, die fich äußerft 
ftörend bemerkbar machen können. Die eingefchloflene 
Euftmafle wirkt zudem hemmend auf die Membran- 
fchwingungen ein. 


Eine verzögernde Schallführung bringt die rück- 
wärtigen Schwingungen nach vorn. 


Man kann nun den fchädlichen . Einfluß der rüc- 
wärtigen Schwingungen teilweife dadurch aufheben, 
daß man fie durch eine verzögernde Schallführung 
phafenverdreht an die Vorderfeite führt. Der Vor- 
gang foll an Hand von Bild 1 näher erläutert werden. 
n den Anfang einer Schallführung ift ein Laut- 
fprecher eingebaut. Schwingt die Membran in einer 
beftimmten Frequenz, fo baut fich bei jeder Bewegung 
in der Schallführung eine Schwingung auf, die in 
dem Bild am Anfang, am Ende und in der Mitte 
dem Schwingungsanfatz in der Membranöffnung ent- 
gegengefetzt ift, während fie zu Beginn des zweiten 
und vierten Viertels gleiche Phafe damit befitzt. 
Wird die Schallführung fo lang gemacht, daß fie 
genau mit dem erften Viertel abfchneidet, fo erhält 
man an ihrem Ende denfelben Schwingungswert wie 
an der Vorderfeite des Lautfprechers. Um diefe Pha- 
fengleichheit auch in allen Richtungen hörbar zu 
machen, kann die Schallführung umgebogen werden, 
fo daß Eintritt und Austritt nebeneinander liegen. 
An Stelle einer Schallverminderung tritt durch die 
Addition der gleichen Schwingungen eine erhebliche 
Schallverftärkung ein. 


Die Frequenzgebiete 


Leider gelten diefe günftigen Verhältniffe nur für 
anz beftimmte Frequenzgebiete, deren Lage durch 
ie Länge der Schallführung feftgelegt ift. Für eine 

Frequenz von 60 Hz ift die Länge einer Gefamt- 

340 (Schallwegjfek). 1. erfie Refonanz- 





fhwingung = m 
ftelle liegt bei rue 1,40 m. 


Diefer Punkt ift ebenfalls Refonanzftelle für 180 Hz, 
300 Hz, 420 Hz ufw. (Der Verlauf der einzelnen 
Schwingungen ift der Einfachheit halber in Bild 2 
radlinig dargeftellt worden.) Entgegengefetzten Wert 
aben bei 1,40 m die Frequenzen 120 Hz, 240 Hz, 
360 Hz ufw. An.diefen Stellen wird alflo beim Zufam- 
mentreffen der beiderfeitigen Schwingungen eine 
Dämpfung eintreten. Zu jeder Refonanzftelle gehört 
bei der 1,40-m-Schallführung nach oben und unten 
ein Bereich von je 30 Hz, zufammen alfo 60 Hz, der 
in abfallendem Maße verftärkend wirkt. 
‚Ein entfprechendes Bild ergibt fih bei Schallführun- 
en, die für andere Frequenzen berechnet find. Die 
Bilder 3a, b, c zeigen die ungefähren Schalldruck- 
verhältniffe am Ausgang von Schallführungen von 
2,80 m (tieffte Refonanz = 30 Hz), 1,40 m. (tieffte 
Refonanz: 60 Hz) und: 0,70 m (tieffte Refonanz 
= 120 Hz) in fchematifher ‚Darftellung. Die Ver- 
fhiebung der tiefften Refonanzftelle nach oben durch 


Verkürzung der Schallführung bringt eine Erweite- 
rung des Refonanzbereichs mit fich. Diefer umfaßt 
bei 2,80 m 30 Hz, bei 1,40 m = 60 Hz und bei 
0,70 m = 1% Hz. Die höchfte Verftärkung liegt jedes- 
mal bei der erften Refonanzftelle. Je länger die 
Schallführung ift, defto fteiler ift der Abfall nacı 
den hohen Frequenzen zu. 


Die praktifche Verwirklichung 


Um in der Praxis annähernd einen folch einfachen 
und klaren Verlauf der Schwingungsvorgänge zu 
erreichen, wie in den Bildern dargeftellt ift, muß 
zunächft einmal die Schallführung aus fchalltotem 
Werkftoff hergeftellt fein, fo daß 
Eigenfhwingungen nicht auftreten 
können. Demfelben Zwecke dien- 
lich wäre eine Auspolfterung der 
Schallführung mit fchallfchlucken- 
dem Filz o. ä. 
Als Zufammenfaflung der angeftell- 
ten Überlegungen kann allgemein 
gefagt werden, daß eine alleinige 
Verftärkung eines beftimmten Fre- 
quenzbereiches durch die verzö- 
gernde Schallrückführung theore- 
tifch nicht möglich ift. Die Bevor- 
zugung eines Frequenzabfänittes 
bringt eine  prlouere Abfchwä- 
chung benachbarter Gebiete mit 
fih. In der Gefamtwiedergabe 
macht fich diefer Mangel allerdings 
kaum bemerkbar. Das mag in 
dem Stärkeunterfchied zwifchen der 
Hauptrefonanzftelle und dem da- 
zugehörigen Dämpfungsbereich be- 
gründet liegen, der wohl noch aus- 
grauer fein wird, als in den 
ichnungen zum Ausdruck kommt. Die folgenden 
Refonanz- und Gegenrefonanzftellen fallen dement- 
fprechend noch weniger ins Gewicht. 
Die praktifhe Ausführung einer Laut{precheranlage 
mit rückwärtiger Schallverzögerung kann verfhiede- 
ner Art fein. Die Form der Schallführung und die 
Anzahl ihrer Krümmungen d ohne wefentlichen 
Einfluß auf das erzielte Ergebnis. Als allgemeine 
Regel kann gelten, daß die Schallführung im ganzen 


nicht enger fein foll als die Lautfprecheröffnung. 


Einige Möglichkeiten find in Bild 4a, b, c dargeftellt. 
Eine befonders günftige Raumausnutzung erreicht 
man beim Aufbau eines Ecklautfprechers nach Bild 4c. 
Bei der Bemeflung der Schallführungslänge hat es 
keinen Zweck, die - Refonanzfrequenz tiefer zu legen, 
als fie von dem vorhandenen Lautfprecher über- 
haupt erreicht werden kann. Wenn man beifpiels- 
weife als untere Grenzfrequenz eines Lautfprechers 
etwa 50 Hz annimmt (meift liegt fie höher), wird man 
die Refonanzfrequenz in diefem Falle auf etwa 60 Hz 
feftlegen. Zur Innenpolfterung kann man neben Filz 
auch Zellwolle oder andere watteähnliche Stoffe ver- 
wenden. Das Lautfprecherfyftem muß, wie auch fonft 





Schalldruch 


Bild 2. Die Reflexionen der verfhiedenen Töne 
an der Wand der Schallführung. 
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Bild 3 a bis c. Schallführungen verfchiedener Länge. 





allgemein üblich, mit Gaze umhüllt fein, damit es 
nicht fo leicht verftauben kann. 


Eine ausgeführte Schallrückführung 


Die Lichtbilder zeigen einen Lautfprecher, der nach 
Bild 4c unter Verwendung eines früheren Ec- 
ftrahlers aufgebaut wurde. Der verfügbare Raum 
in der Zimmerece hinter der Schallwand war jedoch 
zu gering, als daß der Lautfprecher auf einer Hälfte 
der Wand hätte Platz finden können. Deshalb er- 
hielt die Schallwand oben noch einen erweiterten 
Auffatz, deflen Vorderfeite fehräg nach unten ge- 
richtet ift. Die gleichgroßen Ausfänitte für das Laut- 
{precherfyftem und die Schallrückführung find hier 
nebeneinander angebracht. Nach vorne find die bei- 
den Öffnungen gemeinfam überfpannt, um der An- 
lage ein ausgeglichenes „Geficht“ zu geben. Der 
runde Ausfänitt in der Mitte des Längsteils ift blind. 
Er ffammt noch von dem früheren Verwendungszweck 
der Schallwand her und dient fo äußerlich als will- 


Bild 4a bis c. Vorfhläge 
für den Bau von Laut- 
fprecher-Schallführungen. 





kommene Belebung der verhältnismäßig großen 
unteren Fläche. Innen ift die Öffnung natürlich mit 
einem paflenden Stück Brett ausgefüllt. 

Der rückwärtige Aufbau der Anlage ift aus der 
zweiten Aufnahme zu erkennen. In der Mitte des 
Gehäufes liegt die fenkrechte Trennungswand, die 
nur unten mit einer Durchführung verfehen_ift. 
Sämtliche Kanten, die an die Zimmerwände ftoßen, 
find mit Filzftreifen beklebt, um das Innere des Ge- 
häufes vollkommen abzudichten. Zum Aufbau der 
Anlage find zöllige Bretter, größtenteils Sperrholz, 
verwendet worden. Wefentlich dünneres Holz wäre 
felbftverftändlich nicht zu verwenden gewefen. Wie 
an den beiden unteren Abfılußbrettern zu erkennen 
ift, find zwei Schallführungslängen ausprobiert wor- 
den. In die im Gebrauch befindliche kürzere An- 
lage (2X0,60 m lang = 70 Hz Refonanzfrequenz) 
find nachträglich unten noch zwei fchräge Keil- 
ftücke eingefetzt worden, die eine beflere Ton- 
führung an der Umkehrftelle ermöglichen follen. 
Da der gefamte Lautfprecher immerhin ein be- 
trächtliches Gewicht befitzt, ift auf eine ftabile 
Wandbefeftigung befonderer Wert gelegt worden. 
Zunäcdhft einmal ruht das Gehäufe unten auf 
einer Konfole. Auf dem oberen und unteren 
Decbrett find außerdem Eifenwinkel angebracht, 
denen gegenüber je ein Wandhaken in die Mauer 
gefhlagen wurde. Durchgehende Eifenfhrauben 
ziehen das Gehäufe fchließend gegen die Wand. 


Erfahrungen mit der Schallrückführung 


Auf einige Erfahrungen, die bei den überaus reiz- 
vollen Verfuchen mit diefer Anlage gemacht wurden, 
fei noch befonders hingewiefen. Auf keinen Fall darf 
die Schallführung für einen beftimmten Lautfprecher 
zu Jang gewählt werden. Es findet fonft keine Baß- 
anhebung ftatt, fondern genau das Gegenteil. Die 
Wiedergabe wird übermäßig hell und blechern, wie 
das nach den obigen theoretifhen Ausführungen ja 
auch ohne weiteres erklärlich ift. Bei der rein gehör- 
mäßigen Abfchätzung des Frequenzbereichs, der von 
einer Anlage (Lautfprecher und Verftärker) nacı 
unten hin erreicıt werden kann, liegt die Gefahr 
einer Selbfttäufchung fchr nahe. In den meiften Fäl- 
len wird man diefen Bereich zu tief legen. Es laffen 
fich da begreiflicherweife nur allgemeine Hinweife 
geben. Wie die Verhältnifle im einzelnen liegen, muß 
man in Zweifelsfällen durch Verfuche ermitteln. Zu 
diefem Zwecke wäre es praktifch, wenn man die Länge 
der Schallführung veränderlich geftalten könnte. Das 
wäre z.B. dadurch möglich, daß die Mittelwand zwei- 
teilig gemacht würde. Die beiden Teile müßten fich 
übereinanderfchieben laflen. Der untere Teil erhielte 
die Durchführung und wäre mit dem Abfchlußbrett 
verfchraubt. Die günftigfte Länge ließe fich aut diefe 
Weife bequem einftellen. Vielleicht baut einmal der 
eine oder andere Lefer eine folche Anlage. 

Aucd in bezug auf die Innenpolfterung kann man 
des Guten zuviel tun. Das Verfuchsgehäufe war zu- 
nächft in Ermangelung von Filz durchgehend mit 
einer etwa 4 cm dicken Lage Kapok ausgepolftert 
worden. Damit diefes den nötigen Halt bekam, wurde 
es unter paflende Tuchbahnen gefchoben, die auf 
den einzelnen Innenwänden am Rande angeheftet 
worden waren. Die Folge diefer vollkommenen Aus- 








Bild 5. Innen- und Außenanficht einer praktifch gebauten Schallführung. 


polfterung war eine zu ftarke Dämpfung der gefam- 
ten rückwärtigen Schwingungen, was in der Ge- 


Bevorzugung der hohen Tonlagen 
bemerkbar machte. Durch das Aus- 
bleiben der Schwingungen in der 
Rückführungsöffnung hatte die 
Frontfeite nur noch die Wirkfam- 
keit einer entfprechend kleinen 
Schallwand. Ohne jede Polfterung 
wurde die Baßanhebung zu kräftig 
und die Wiedergabe etwas dröh- 
nend. In der endgültigen Ausfüh- 
rung wurde die Polfterung nur in 
dem Auffatzteil des Gehäufes be- 
laflen. Unbedingt nötig ift fie be- 
fonders um die Austrittsöffnung, 
damit es hier nicht zu Echoer- 
fcheinungen kommt. 

Abfäließend kann gefagt werden, 
daß die Anlage in diefer Form 
der urfprünglichen bloßen Schall- 
wand in der Wiedergabe 
der Bäffe deutlih über- 
legen ift. Diefe kommen über- 
rafhend kräftig, ohne daß ihre 
Anhebung auf Koften der hohen 
Tonlagen ginge und dadurch die 
Klarheit und Natürlichkeit der 
Gefamtwiedergabe beeinträchtigt 
würde. Die nach den theoretifhen 
Überlegungen vorhandene Schwä- 
chung beftimmter Frequenzgebiete 
wirkt fich, wie fdhon erwähnt, ge- 
hörmäßig kaum aus. Die Erweite- 
rung des Frequenzbereichs bringt 
es allerdings mit fich, daß eine 
folche Anlage befonders empfindlich gegen Verzer- 
rungen ift, gleich, "ob fie nun fenderfeitig bedingt 


famtwiedergabe ebenfalls‘ durch eine unnatürliche find oder im Empfänger ihre Urfache haben. 


Heinrich Grothoff. 


Entwicklungstendenzen des Rundfunks 


Jeder, der durch feine eigene berufliche Arbeit 


zur Entwicklung eines technifchen Gebietes bei- 


trägt, follte fih von Zeit zu Zeit eine Überficht über die großen Linien verfchaffen, nach denen 
diefe Entwicklung verläuft. An Hand von Zahlenreihen und graphifchen Darftellungen follte er 
fidh über das technifhe und wirtfchaftlihe Wachstum diefes Gebietes in der zurückliegenden 


Zeit Rechenfchaft geben, um Anhaltspunkte dafür 


zu gewinnen, wie die Entwicklung in Zukunft 


verlaufen wird und wie er felbft ‘am beften zu einem fruchtbaren Ausbau feines Arbeitsgebietes 
beitragen kann. In vorbildlicher Weife hat Dr. Lübeck vor einiger Zeit vor der Technifch-Literarifchen 
Geiellfchaft die Entwicklungstendenzen des Rundfunks dargelegt. In dem nachftehenden Bericht 
wollen wir unferen Leiern die weientlichen Feftftellungen dieier Überficdıt vermitteln. 


Betrachtet man die Rundfunk-Empfangstechnik, die 
uns bevorzugt intereffiert, fo kann man zwei 
Etappen unterfheiden: 1. die Etappe vom Beginn 
einer eigentlihen Rundfunkempfänger-Entwiclung 
in Deutfchland (1921/23) bis etwa zum Jahr 1932, 
2. die Etappe von etwa 1932 bis heute. Die Entwick- 
lung innerhalb der erften Etappe ift durch die Be- 
mühungen gekennzeichnet, die Empfangsgeräte vor 
allem hinfichtlih der Bedienung zu vereinfachen 
und in der Güte der Wiedergabe zu fteigern. In 
diefe Etappe fällt u. a. auch die Ablöfung der im 
Betrieb umftändlichen, in der Ausgangsleiftung be- 
fchränkten Batterieempfänger durch Netzanfdluß- 
Empfänger, außerdem diejenige der akuftifh f(&lech- 
ten Trichterlautfprecher durch Großflächenlautipre- 
&er (Konus-Modelle u.ä.) zunäcft elektromagneti- 
(cher, fchließlich elektrodynamifcher Bauart. An die 
Stelle der von einem Laien niemals zu beherrfhen- 
den Mehrknopfbedienung trat die Einknopfabftim- 
mung, während die meßgeräte-ähnlichen Skalen durch, 
Senderfkalem mit eingedruditen Sendernamen erfetzt 
wurden. Die ftark unterteilte Empfangsanlage ent- 
wickelte fich -zum Eingehäufe-Empfänger, bei dem 
die vorher außerhalb des eigentlichen Empfängers 
aufgeftellten Zufatzgeräte, vor allem Netzgerät. und 
Lautfprecher, nunmehr in das Empfängergehäufe 
mit eingebaut wurden. Am Ende diefer erften Ent- 
wicklungsetappe ftand der Superhet, früher in Deutfch- 
land nur von Baftlern gebaut und in ganz wenigen 
induftriellen Ausführungen, mit Rahmenantenne aus- 
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TA Ag Ya Yon Ts Dos Has Fa Tr Ten Fon 
Rundfunkjahr 


Bild 1. Der Anteil der Betriebsarten am Gefamtumfatz der x 
Rundfunk-Markenempfänger in Deutf&land. B Batterie- 
empfänger, W Wechfelfiromempfänger, G Gleichftrom- 


empfänger, GW Allftromempfänger. 


geftattet, auf den Markt gebracht, der nun begann, 
fich das Gebiet der Netzempfänger zu erobern. 

Ift die erfte Etappe allo vor allem dazu benutzt wor- 
den, die Kinderkrankheiten zu überwinden und die 
Vorausfetzungen für akuftif hochwertige Empfänger 
zu fchaffen, fo widmete fich die Induftrie feit den 
Jahren 1930/32 mehr der eigentlichen Feinarbeit. Aus 
diefer Etappe find deshalb — von dem energifhen 
Vordringen des Superhets abgefehen — keine grund- 
legenden Änderungen zu berichten, wohl aber wurde 
eine radikale Typenbereinigung durdh- 
geletzt, die dazu führte, daß z. B. vor Beginn des gegen- 
wärtigen Krieges 90 % des Inlandsabfatzes an Marken- 
empfängern auf nur vier Standardtypen entfielen. 
Betrachtet man die Entwicklung im einzelnen, fo 
erkennt man, daß — beginnend 1927 — die Batterie- 
empfänger in denkbar kurzer Zeit durch die Netz- 
empfänger abgelöft wurden; im Jahr 1930, alfo eigent- 
lich innerhalb von zwei Baujahren, war diefe Ent- 
wickläing zum Abfchluß gekommen. Während im Bau- 
jahr 1928/29 etwa 80 % Batterieempfängern rund 20 % 
Netzempfänger gegenüberftanden, war der Batterie- 
empfängeranteil 1930/31 auf 5% gefunken und der- 
jenige der Netzempfänger auf 95% geftiegen. In 
den Jahren 1932/35 gingen die Batterieempfänger auf 
2 bis 3% zurück, um anfchließend, dank der Ent- 
wicklung leiftungsfähiger Batterieröhren und hoch- 
wertiger Kofferempfänger, wieder auf 5% anzu- 
fteigen. Beachtlich ift die Tatfache, daß der Anteil 
der Batterieempfänger im Jahr 1934 auf etwa 2% 
zurückging, obgleicdı erft 72% aller Haushaltungen 
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Bild 2. Der Anteil der Markenempfänger 

ohne Lautfprecher fowie mit einge- 


bautem magnetifchen und dynamifcen 
Lautfprecher. 
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elektrifhen Anfchluß hatten; daraus ergibt fich deut- 
lich, daß diejenigen Bevölkerungskreife, die noch 
keinen elektrifchen Anfchluß hatten, auch nicht über 
die Mittel verfügten, fich das damals billigfie Batterie- 
gerät zu kaufen. Das ift fehr verftändlich, befonders 
wenn man berückfichtigt, daß der Batterieempfänger 
ja vor allem während des Betriebes keineswegs billig 
ift. Erwähnenswert ift ferner, daß der Marktanteil 
der Allftromempfänger, als diefe 1936 in der Entwick- 
lung abgefdloflen waren, keineswegs über demjeni- 
gen der früheren Gleichftromempfänger lag; Gleich- 
ftrom- wie Allftrromempfänger erzielten einen Anteil 
von etwa 20% als Höchftwert. Diefer Anteil ent- 
{fpriht ziemlich genau der Gleichftromverforgung 
Deutfchlands. Man erkennt aus diefen Zahlen, daß 
Allftrromempfänger faft nur von denjenigen Hörern 
gekauft werden, die an ein Gleichftiromnetz ange- 
fchloflen find, daß aber der mit Wechfelftrom Ver- 
forgte nicht daran denkt, fich für den Fall des Um- 
zugs in eine Gleichfiromgegend vorforglih einen 
Allftrromempfänger zuzulegen. Der Grund dürfte nicht 
nur in dem höheren Preis des Allftromgerätes liegen, 
fondern vor allem auch darin, daß gerade in der 
erften Zeit der Entwicklung in der Leifiung und auch 
in der Störungsfreiheit ein wefentlicher Unterf&ied 
zugunften der Wechfelfirromempfänger beftand. 
Über die Entwicklung der Lautfprechertechnik ift zu 
fagen, daß fhon vor dem Übergang zum dynamifchen 
Lautfprecher (1931/34) der in den Empfänger ein- 
gebaute Lautfprecher Bedeutung erlangte. Während 
1931/32 noch 75% der Empfänger mit getrenntem 
Lautfprecher arbeiteten, fank diefer Anteil auf etwa 
8% im Baujahr 1933/34 und auf weniger als 1% im 
Jahr darauf; heute ift er praktifch Null. Der dyna- 
mifche Lautfprecher, 1931/32 erft in 5% der Empfän- 
ger vorhanden, erreichte 1933/34 über 80 %, 1935/36 
aber 95% (diefe Zahlen beziehen fich immer auf 
Markenempfänger, fie laffen die Gemeinfchaftsemp- 
fänger unberückfichtigt). Der dynamifche Lautfprecher 
wurde nicht nur wegen feiner wefentlich befleren 
Wiedergabe, fondern vor allem wegen der größeren, 
Schall-Leiftung bevorzugt; parallel damit ging die 
Anwendung immer größerer Endröhren: 1930/31 hat- 
ten nur 7% der Markenempfänger folche von mehr 
als 2 Watt, 1937/38 aber rund 95 %. 

Eine für Deutfchland typifche Entwicklung, die z.B. 
wefentlich anders verlaufen ift als in anderen Rund- 
funkländern, ift aus der langjährigen Bevorzugung 
des Geradeausempfängers abzulefen. Zu den. vier 
Standardtypen z.B., die fih feit dem Jahr 1930 im 
deutfhen Empfängerbau herauskriftallifierten, ge- 
hören bereits zwei Geradeausempfänger, und zwar 
ein 1/2 (Einkreis-Zweiröhren-Empfänger) und ein 
2/3 (Zweikreis-Dreiröhren-Empfänger; die Netzgleich- 
richterröhre wird bei diefer Bezeichnungsart nicht 
mitgezählt). In den Jahren 1934 bis 1937 machte 
der 1/2 z. B. 29 % des Abfatzes an Markenempfän- 
gern aus; da auch die Gemeinfchaftsempfänger als 
1/2 ausgeführt wurden, verf&hiebt fih das Bild, 
rechnet man diefe ein, fehr ftark zugunften des 1/2: 
im Mittel der letzten fünf Jahre vor dem Krieg 
wurden 52%, alfo,mehr als die Hälfte aller in 
Deutfhland abgefetzten Empfänger, in der Klafle 
des Einkreis-Zweiröhren-Empfängers, alfo des billigen 
und billigften Geradeausempfängers, erzeugt. Die 
Hälfte aller in den letzten Jahren neu hinzugekom- 
menen Hörer ift danach alfo mit dem einfachften und 
unempfindlichften Gerät zufrieden, ohne Zweifel vor- 
nehmlich wegen der niedrigen Anfchaffungskoften. 
Sieht man bei der weiteren Betrachtung von den 
Gemeinfdhaftsempfängern, die ja eine Sonderftellung 
einnehmen, ab, fo kann man feftftellen, daß die 
Geradeausempfänger ihre Herrfhaft in zunehmen- 
dem Maße an den Super abgetreten haben; ihr An- 
teil fiel von faft 100 % im Baujahr 1930/31 auf 25 % 
zu Beginn des Krieges. Vor allem der 1/2-Geradeaus- 
empfänger hat ftark an Boden verloren; er wird nach 
nadı dem Krieg wahrfceinlich ganz vom Markt ver- 
fhwinden, fein Wirkungsgebiet wird heute von den 
Gemeinfchaftsempfängern beherrfcht. Ähnlich, wenn 
auch nicht gleich herb, ift es dem 2/3 ergangen, aller- 
dings aus anderem Grund: er wurde nicht von den; 
Gemeinfchaftsempfängern, fondern vom Superhet 
verdrängt. 

So wie der Marktanteil der Geradeausempfänger 
zurückging, fo konnte fich der der Superhets fteigern: 
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1930/32 noch völlig unbedeutend, lag er bei Kriegs- 
beginn fchon bei 73 %, und es ift klar, daß fich diefie 
Steigerung audı für den innerdeutfhen Markt nach 
dem Krieg fortfetzt. Zur Zeit werden zu 99 % Super- 
hets produziert, die aber reftlos auf die Export- 
märkte gehen. Intereflant ift in diefem Zufammen- 
hang auch die Entwicklung der Kleinfuper, die 1934/35 
einmal 16 % Marktanteil hatten, dann aber ftetig 
zurückgingen, um vor dem eek faft Null zu er- 
reichen. Wie die Entwicklung auf dem Exportempfän- 
ger-Gebiet während des Krieges zeigt, wäre es aber 
falfh, annehmen zu wollen, daß die Meinung auch 
nach, Beendigung des Krieges nicht für den Klein- 
{uper wäre; ohne Zweifel werden die guten Er- 
fahrungen, die man mit dem Export-Zwergfuperhets 
fammeln konnte, fidh auch cinmal auf dem inner- 
deutfchen Markt auswirken, zumal foldıe Geräte fich 
mit einem Bruchteil der für: Großempfänger not- 
wendigen Teile aufbauen laflen. 

Der Vollftändigkeit halber fei hier auch auf die 
Lage der Spezialempfänger im Rahmen des 
hier aufgezeigten großen Bildes eingegangen; diefe 
Geräte, zu denen man die mit Plattenfpieleru zu- 
fammengebauten Rundfunkempfänger fowie die Auto- 
und Kofferempfänger rechnet, haben in Deutfcland 
niemals mehr alsı 4 % der insgefamt verkauften Emp- 
fänger erreicht — fie find alfo im Gegenfatz zu ihrer 
technifchen Mannigfaltigkeit für die Gefamtmarktlage 
ohne Interefle. Diefes Bild kann fich, aber nacı dem 
Krieg ftark wandeln; in diefem Zufammenhang fei 
darauf hingewiefen, daß in Amerika 1940 der Anteil 
der Phonogeräte 8 %, derjenige der Batterieempfän- 
ger über 10% und der der Autoempfänger fogar 
18 % betrug. ‘ 
Betrachtet man nunmehr den Einfluß der Ge- 
meinfchaftsempfänger fo ift es intereflant, 
feftzuftellen, daß die urfprünglih in Kreifen der 
Induftrie gehegten Befürchtungen, daß der Volks- 
empfänger audı viel von folchen Hörern gekauft 
werden würde, die fih nach ihrem Einkommen ohne 
weiteres ein teueres Gerät leiften können, grundlos 
waren; der Abfatz an Volksempfängern erbrachte ein 
rein zufätzliches Gefcäft, d. h. dur wurden 
dem Rundfunk vollkommen neue Kreife gewonnen, 
die niemals ein Markengerät gekauft hätten. Auch 
mengenmäßig fpielte der Volksempfänger nach fei- 
nem Erfdieinen auf dem Markt eine große Rolle, 
vereinigte er doch 46 % der überhaupt abgefetzten; 
Empfänger auf fich; diefer Anteil fiel langfam bis 
auf 17 %, bis nun der Deutfdhe Kleinempfänger an 
feine Stelle trat, der fich mit feinem wefentlich nied- 
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rigeren Preis wieder an ganz neue Kreife wandte, 
die auch durch den Volksempfänger noch nicht er-ı 
faßt werden konnten. Das ift aus den Verhältnis- 
zahlen deutlich zu. erkennen: fchon im erften Jahr 
feines Erfcheinens eroberte fih der DKE 28 % des 
Marktanteils, und beide Gemeinfhaftsgeräte zufam- 
men hatten damit vor Kriegsausbruch mengenmäßig 
einen Marktanteil von 45 % inne, während der wert- 
mäßige Anteil 16 % betrug. ; 
Eine gerechte Würdigung der technifhen Entwick- 
lung ift nur möglich, wenn gleichzeitig die Ent- 
wicklung der Preife betrachtet wird. Um hier- 
für eine eindeutige Bafıs zu gewinnen, befchränkt 
fih die Betrachtung auf ein einziges Fabrikat (AEG). 
Es ift intereffant zu fehen, daß die Preife der 
Standardempfänger, über mehrere Jahre gerechnet, 
je Jahr um etwa 10% gefunken find, daß bei den, 
Mehrkreisempfängern, alfo allen Superhets, die 
Preisentwicklung bis heute aber nicht zum Abfchluß 
gelangt ift. Intereflant ift ferner, daß der mittlere 
Bruttopreis aller in Deutfchland verkauften Emp- 
fänger, unabhängig vom Typ, über alle Jahre 
hinweg mit ungewöhnlich geringen Än- 
derungen konftant zahlte ift. Daraus 
ergibt fich die bemerkenswerte Tatfache, daß fich der 
Durchfänittskäufer im allgemeinen nicht an eine 
beftiimmte Geräteklaffe hält, fondern daß er in 
einer beffiimmten Preisklaffe bleibt. 
D.h. er nimmt fich einen beftimmten Preisbereich. 
vor, in dem er kaufen will, ohne Rückficht auf die 
Empfängerklaffe; bekommt er innerhalb diefes Be- 
reiches infolge der fortfchreitenden Entwicklung heute 
ein hochwertigeres Gerät, als im Jahr zuvor, fo 
kauft er eben diefes, aber er geht nicht mit einem 
beftimmten Gerätetyp im Preis herunter. Anderer- 
feits ergibt fich aus diefer Tatfache, daß erft, nach- 
dem man den Standardfuperhet zu einem Preis von 
etwa 220 RM. auf den Markt bringen konnte, der beob- 
achtete Umfhwung vom Geradeaus - Mehr- 
kreifer zum Superhet möglich war. 


Die Entwiklung der Hörerzahl, die 
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in diefem Zufammenhang ebenfalls zu be- 
trachten ift, verlief bis zum Jahre 1933 mit 
einer erftaunlichen Stetigkeit, indem jedes 
Jahr rund eine halbe Million neuer Hörer 
brachte. Nach der Machtübernahme und nach 
dem Erfcheinen des Volksempfängers trat eine 
{prunghafte Steigerung auf einen jährlichen 
Zuwa von einer Million ein, bis Ende 1937 
die 9- Millionen - Grenze überfcdritten war. 








Nach der Eingliederung des Sudetengaues 
und der Oftmark und nach dem Erfceinen 
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des DKE fand eine erneute bedeutende Stei- 
gerung um 2,2 Millionen allein in einem Jahr 
ftatt. Heute hat die Hörerzahl, bezogen auf 
die Haushaltungen, 60 % bereits überfcritten; 
der Durchfänitt der Großftädte beträgt 72 %, 
während manche Städte noch wefentlich dar- 
über liegen. Von einer füddeutfhen Groß- 
ftadt ift z. B. eine Hörerdichte von 85 % der 
Haushaltungen bekannt. Auf dem Lande 
bieten fih demgegenüber noch große Ent- 
wicklungsmöglichkeiten, die in jüngfter Zeit 
in zunehmendem Maße ausgenutzt werden, 
vor allem von den Landgemeinden mit der 
geringften Hörerdichte. Der jährliche prozen- 
tuale Zuwachs in ländlichen Gemeinden be- 
trug z. B. 18 %, in Großftädten, die ja fchon 
eine fehr viel größere Sättigung haben, nur 
gut die Hälfte. 








In fehr eindrucksvoller Weife erkennt man 
‘die Entwicklungstendenzen des Rundfunks in 
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Bild 5. Preisentwicklung der Wechfelffromempfänger 


Fabrik (AEG). Dick gezeichnet: Mittlerer Bruttoliftenpreis 
eines deutfhen Markenempfängers mit Lautfprecher und 


Röhren. 
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Deutfchland, wenn man, wie es Dr. Lübeck 
bei feinem Vortrag vor der Technifch-Lite- 
rarifhen Gefellfhaft getan hat, die verfcie- 
denen Merkmale der technifhen Entwicklung 
und die Entwicklung der Hörerzahl mitein- 
ander in Beziehung fetzt und unmittelbar 
übereinander zeichnet. Diefes Bild zeigt zu- 
nächft, daß die Entwicklung der Senderzahl 1928 
praktifh zum Abfchluß gekommen war, wäh- 
rend die Leiftungen der Sender dauernd, 
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gefti&gen find — von 0,7 kW Anfang 1925 auf 4 kW 
Anfang 1927, auf 12 kW Anfang 1932 und auf 37 kW 
Anfang 1938 und auch weiter. Es zeigt ferner, daß 
die vielen Verbeflerungen auf der Empfangsfeite von 
Anfang des Rundfunks an ziemlich ftetig erfolgt find. 
Als wichtigfte Tatfache aber lefen wir aus diefem 
Bild heraus, daß — im Gegenfatz zu dem, was man 
annehmen möchte — die vielen technifchen Verbefle- 
rungen keinen fchnelleren Anftieg der Hörerkurve 
herbeiführen konnten; diefe Kurve verläuft vielmehr 
bis zum Jahre 1933 völlig ftetig. Sogar die einfchnei- 
denden wirtfchaftlihen Erfcheinungen, wie die Kon- 
junkturperiode 1928/29 und die Wirtfchaftskrife 1932, 
äußerten fich in der Hörerkurve in keiner Weife. 
Erft nah der Schaffung des billigen Volksempfän- 
gers, der minderbemittelten Volkskreifen die An- 
fchaffung eines Empfängers ermöglichte, und erft 
dann, als die nationalfozialifiifhe Rundfunkführung 
mit ihrer nachdrücklichen Propaganda für den Rund- 
funk einfetzte, flieg die Teilnehmerkurve fteiler an. 
Das Erfcheinen des DKE brachte dann Mitte 1938 
noch einmal einen fteileren Anftieg, weil diefer 
Empfänger wieder ganz neue, große Schichten der 
Bevölkerung für den Rundfunk erfcloß. 

Dr. Lübeck hat fich, wie aus unferer Betrachtung 
fchon früher hervorging, auf den Standpunkt geftellt 
(wenn diefer auch nur eine grobe Annäherung dar- 
ftellen kann), daß fih nur neu hinzugekom- 
mene Hörer einen VE oder einen DKE gekauft 
haben. Bei diefer Annahme kann man die Abfatz- 
zahlen der Gemeinfhaftsempfänger von der Hörer- 
zahl fubtrahieren; man erhält dann — wie gefagt in 
fehr grober Annäherung — eine Hörerkurve, die 
eine Entwicklung wiederfpiegelt, wie fie erfolgt wäre, 
wenn es keine Gemeinfcaftsempfänger gäbe. Es ift 
erftaunlich, wie genau diefe Linie — es ift diejenige, 
die das fchraffierte Dreieck in unferem letzten Bild 
von unten begrenzt — die Tendenz der Hörerent- 
wicklung vor 1933 fortfetzt, und wie ftark fich darin 
der Einfluß der beiden Gemeinfchaftsempfänger auf 
die Hörerentwicklung ausdrückt. Es ift kein Zweifel, 
daß fich die fegensreiche Auswirkung der beiden 
Gemeinfchaftsempfänger kaum eindrucsvoller dar- 
ftellen läßt. 

Wenn wir vorftehend den Gedankengängen von 
Dr. Lübeck fo ausführlich Raum gaben, obgleich diefe 
Unterfuchung fich auf den deutfhen Binnenmarkt 
befhränkt, fo deshalb, weil fich gerade von diefem 
Beifpiel aus wertvolle Ausblicke auch für die euro- 
päifche Hörerentwicklung gewinnen laflen. Es würde 
zu weit führen, hier irgendwelche konkreten Ver- 
mutungen auszufprechen; ficher ift aber, daß auch 
die europäifche Rundfunkentwicklung in der Befruch- 
tung durch die deutfhe Technik und Organifation 
einer neuen Blütezeit 'entgegengeht, von der man 
fpäter zu der deutfchen Entwicklung ficher inter- 
effante Parallelen aufzeigen kann. Schw. 
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Da die letzten FUNKSCHAU-Jahrgänge restlos 
vergriffen sind und auch jedes neue Heft schon 
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Erfahrungen beim Röhrenersatz 


Röhrenersatz mit ausländischen Röhren 


Oft besteht der Wunsch, daß der an irgendeiner Front eingesetzte 
deutsche Soldat sich seinen Rundfunkempfänger wieder instand- 
setzen will; es fehlen ihm aber in den meisten Fällen hierzu die 
passenden Röhren seines Batterie- oder Netzgerätes. Der nacd- 
folgend& Aufsatz soll nun Hinweise an Hand von Beispielen geben, 
wie man sich mit ausländischen Röhren helfen kann. Die hier 
herausgegriffenen Beispiele lassen sich beliebig erweitern, sie sollen 
als Anleitung dienen und beziehen sich hauptsächlich auf aus- 
ländische Empfängerröhren, die in den von uns besetzten Ost- 
gebieten verwendet werden. 


Als erste Röhre betrachten wir nun das Herz in jedem Superemp- 
fänger, nämlich die Mischröhre, hier die KK 2, die aus irgend- 
einem Grund unbrauchbar geworden ist. Hier kann die direkt 
geheizte russishe Röhre S b 242 ausreichend Ersatz bieten. Es 
gilt nun diese Röhre in den Sockel der KK 2 einzulöten, deren 


Glaskolben vorher zu zertrümmern ist. An Hand der in den. 


Röhrenlisten vorhandenen Sockelschaltungen lassen sich die An- 
schlüsse des Glaskolbens in dem Sockel der KK 2 ermitteln. 
Anders aber ist es mit den uns unbekannten Sockelschaltungen 
der russischen Röhren. Aus diesem Grunde sind die bekanntesten 
modernen Sockelschaltungen der russischen Batterieröhren ‚am 
Ende dieses Aufsatzes abgebildet !). 


Aus beiden Socelscaltbildern, nämlich der KK 2 und der Sb 242, 
lassen sich nun leicht die Heizfadenanschlüsse erkeunen. Sie liegen 
grundsätzlich bei den russischen Batterieröhren an den Stiften 2 
und 7 des ausländishen Oktalsockels. Etwas Schwierigkeiten 
bereiten nun die Anschlüsse der übrigen Elektroden. Man beginnt 
mit dem Gitter G 1 von der KK 2 ausgehend und verbindet dies 
mit dem Stift 5 der S b 242, das darüberliegende Gitter G 2 wird 
mit Stift 6 verbunden. Man fährt so in der Weise fort, bis man die 
Anode A mit dem Stift 3 verbunden hat und damit die Arbeit 
beendet. Obwohl die russische Röhre S b 242 kein erg 
aufweist, steht sie wie auch sämtliche Röhren dieser Reihe kaum 
hinter der Leistung der deutschen Röhre zurück. Es liegt das an 
den etwas andern Betriebsdaten. Ebenfalls läßt sich auch hier für 
eine ausgefallene KK 2 eine amerikanische, auch im Osten ver- 
wendete 6 A 8, eine deutsche AK 2, eine CK 1, eine EK 1 oder 2 
verwenden; in diesem Falle muß allerdings eine besondere ge- 
trennte entsprechende Heizbatterie verwendet werden. Umgekehrt 
läßt sich in einem auf Batterie umgebauten Wechselstromempfän- 
ger oder Autosuper eine S b 242 für z. B. eine 6 A 8 verwenden; 
es muß dann nur ein geeigneter Vorwiderstand für die Heizung 
und gegebenenfalls für die Anodenspannung in Reihe gelegt 
werden, damit die Sb 242 nicht mehr wie 2 Volt Heiz- bzw. 
120 Volt Anodenspannung bekommt. In diesem Zusammenhang 
ist es durchaus möglich, für eine schadhafte KK 2 eine vielleicht 
vorhandene DCH 11 mit wiederum einem entsprechenden Heiz- 
widerstand zu verwenden. Dieser Ersatz hat sich als besonders gut 
erwiesen, zumal man gegenüber der KK2 noch an Heizstrom spart. 
Betrachten wir nun weitere Röhren, vielleicht eine zu ersetzende 
KBC 1. Hier ist der Fall etwas schwieriger, da das Ausland der- 
artige kombinierte Röhren kaum herstellt. Man muß hier zu 
einem kleinen Kunsigriff schreiten und dabei zwei ausländische 
Röhren in den Sockel der KBC 1 einbauen, da die KBC 1 zwei 
Systeme enthält. Das Dreipolsystem wird der russischen Röhre 
Sb 240 und die Zweipolstrecke der russischen Röhre S b 243 ent- 
nommen. Die beiden Heizungen werden parallel an den Sockel 
der KBC 1 gelegt, die beiden übrig bleibenden Gitter der S b 243 
mit den Anoden dieser Röhre verbunden. Die restlichen Elek- 


1) Zur Unterrichtung über russische und, amerikanische Empfängerröhren siehe 
das Buch „Amerikanische Röhren, Russische Röhren“ von Fritz Kunze. FUNK- 
SCHAU-Verlag, Münden 2. — Preis RM. 3.—. 2. Auflaße in Vorbereitung. 
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troden werden nun ebenfalls sinngemäß an den Sockel der KBC 1 
angeschlossen. Die so gewonnene neue Ersatzröhre verbraudıt 
zwar etwas mehr Heizstrom; jeder Funkfreund wird es aber gerne 
hinnehmen, wenn dadurch sein Empfangsgerät wieder in Ordnung 
ist. Sollte eine S b 243 nicht zur Verfügung stehen, so kann man 
an ihrer ‘Stelle zwei einfache Dreipolröhren nehmen; das ganze 
Gebilde besteht dann aus drei Ersatzröhren, die die KBC 1 er- 
setzen müssen. Audh können für die Batterieröhren KBC 1 die 
Röhren ABC 1, CBC 1, EBC 1 und EBC 11 Verwendung finden. 
Für sie gilt dasselbe, wie das für die Mischröhre KK 2 usw. im 
vorigen Absatz Gesagte. 


Abscließend sei noch auf die Zwischenfrequenzröhre Sb 241 
hingewiesen, die fast für die gesamten F-Typen, wie z. B. AF 3 
oder Kl’ 4 usw., Verwendung finden kann. Ist eine S b 241 nicht 
vorhanden, so läßt sich an ihrer Stelle eine amerikanische Röhre 
6K 7 verwenden, die sidı wie die 6 A 8 und andere Röhren der 
6-Volt-Reihe in den modernen russischen Mittel- und Großsuper 
befindet. Als gute Endröhre hat sich die S b 258 erwiesen, die an 
Stelle der KL 1...5 eingebaut werden kann. Die bereits erwähnte 
S b 240 ersetzt z. B. auch in einer Gegentaktendstufe die Treiber- 
röhre KC3, während die Sb 243 eine brauchbare Leistung als 
Gegentaktendröhre abgibt. 


Wie schon zu Anfang gesagt, lassen sih die angeführten Bei- 
spiele auch auf andere Röhrentypen übertragen und audı der 
ungeübte Funkbastler wird sidı an Hand einer Röhrentabelle 
weiter zu helfen wissen. Auf Schaltungsänderungen am Gerät 
selbst ist hier nicht eingegangen worden, da nach dem Krieg sämt- 
liche erforderlichen Röhren wieder zur Verfügung stehen werden. 
Jedenfalls wird sich die Arbeit in den meisten Fällen lohnen und 
das vielleiht schon aufgegebene Gerät wird wieder Freude be- 
reiten. Dieser Aufsatz möge ein Beitrag zur Instandsetzung von 
Rundfunkempfängern und eine Hilfe für den Kameraden an der 
Front sein. Oberfunkmeister Frank. 


Ersatz der Gleichrichterröhre 
in ausländischen Zwergsuperhets 


In letzter Zeit ist des öfteren das Thema der Instandsetzung von Zwergsuper- 
hets erörtert worden. Um den vielen Kameraden, deren in den besetzten West- 
gebieten erstandene Zwergsuper oft aus geringfügigen Ursachen schweigen, zu 
helfen, diese wieder in Gang zu bringen, seien nachstehend einige Erfahrungen 
mitgeteilt (siche audı die Hinweise in Heft 10/1941, S. 156, und Heft 7/1942, S, 104). 
In den weitaus meisten Fällen ist eine defekte Gleichrichterröhre die Ursache. 
Nichts ist jedoch einfacher, als hier Abhilfe zu schaffen. Hat man Gleichstrom, 
so wird die Stredke Kathode — Anode überbrückt und an Stelle des Heizfadens 
der defekten Röhre ein Widerstand mit entsprechendem Wert gesetzt. Dieser 
beträgt z.B. bei der weit verbreiteten Röhre 25Z6 rund 58 Ohm. — Aber 
Achtung! Netzstecker richtig einführen, ıda sonst die Blocks zerstört werden. 


Bei Wechselstrom ist die Instandsetzung auch nicht allzu schwierig. Zunächst 
versucht man, eine der folgenden deutschen Gleichrichterröhren aufzutreiben: 
CY1, CY2, EZ11, UY11; es ist sehr leicht, die Röhre nach Umsockelunp 'und 
Zuschalten der entspredienden Widerstände zu verwenden. Evtl. muß man, 
falls für die Erregung der Feldspule des Lautsprechers eine besondere Gleich- 
richterstrecke benutzt ist, die Feldspule in den Anodenstromkreis schalten. Ist 
jedoch keine der genannten Röhren zu erhalten, so kann man sih auch mit 
einer RGN 354, einer RE 084, RE 134 oder dgl. gut helfen, die für eine brauch- 
bare Lautstärke genügend Strom liefern. Zusätzlich benötigt man eınen 
Klingeltransformator oder einen Kleintransformator, wie er als sogenanntes 
„Sparlicht“ bekannt ist. Geschaltet wird nach untenstehender Skizze. An Stelle 
der Gleichrichterröhre, die an sich in das Gerät gehört, wird die RGN 354 
gesetzt und der Heizfaden der ursprünglichen Röhre durch einen Widerstand 
lersetzt, wie schon oben beschrieben. (Röhren wie AZ1 oder RGN 1064 eignen 
sich nicht, da aus einem Kleintransformator nicht die nötige Strommenge für 
die Heizung entnommen werden kann.) In sehr vielen Fällen läßt sich der zu- 
sätzliche Transformator noch irgendwie im Gerät unterbringen; sonst bringt 
man ihn in einem kleinen Kästchen dahinter an. Wenn dies auch keine Ideal- 
lösung ist, so kann man das Gerät doch wenigstens wieder verwenden. Den 
Leistungsabfall muß man natürlich in Kauf nehmen. Vor allem sind Röhren 
der RE-Reihe heutzutage leichter zu beschaffen, als Röhren der Buchstaben- 

Reihen. Die von mir in dieser Weise umgebauten 

Geräte spielen jedenfalls wieder zur vollsten Zu- 

friedenheit der Besitzer. Helmut Kittel. 


Links: P 
Sockel- Ss 
schaltungen 

einiger 

russischer 

Röhren. 


Röhren ae 


Rechts: Behei- 
zung der Gleich- 
richterröhre mit 
einem zusätzlichen 
Netztransformator. 
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Doppelweg-Gleichrichter wird durch 
zwei Einweg-Gleichrichter ersetzt 


Die Ban ag he ner (z.B. RGN 1054) ist unbrauchbar geworden, 
eine neue nicht aufzutreiben. Aber aus zwei Einweg-Gleidricdter- 
röhren ist bald vollwertiger Ersatz geschaffen, wenn man die zweite Schal- 
tung verwirklicht. Es können beliebige Typen, z.B. RGN354 oder 504, ver- 
wendet werden; natürlich muß die Heizspannung der Einweg-Röhren mit der- 


‚jenigen der Doppelweg-Röhre übereinstimmen, damit die Heizwicklung des 


Netztransformators unverändert benutzt werden kann. Rich. Mayer. 
und + 
R6N 105% 


defekt 


: 354 oder 50% 


+ 
54 oder 504 
Das obere Schaltbild zeigt den Doppel- a: 
weg-Netzteil, in dem. die Gleichrichter- 
röhre schadhaft wurde; aus dem rechten 
Schaltbild ist zu ersehen, wie diese durch zwei Einwegröhren ersetzt wird. 


Ersatz der Röhren RENS 1254 und REN 924 


Bekanntlich sind die Röhren RENS 1254 und REN 924 im Handel nicht oder 
nur sehr schwer zu bekommen. Da man aber einen sonst noch guten Rund- 


funkempfänger wegen.des Fehlens dieser Röhren nicht stillegen kann, so sei 

‚ hier ein Fingerzeig gegeben, wie man ein an sich einwandfreies Gerät wieder 
betreiben kann. Benötigt wird ein Hf-Gleichrichter (Sirutor) und’eine Schirm- 
gitterröhre RENS 1204 beziehungsweise REN 904. 





Soll die Röhre RENS 1254 ersetzt : werden, so wird die Röhrenfassung 
gegen eine fünfpolige Europafassung ausgetauscht und die Röhre RENS 1204 
eingesetzt. Der freibleibende Anschluß, der bei der RENS 1254 an der Zwei- 
polstrecke lag, wird mit dem negativen Pol des Hf-Gleichrichters, der positive 
Pol direkt mit der Kathode der RENS 1204 verbunden (Bild 1 und 2). Bei Umbau 
der Röhre REN 924 ist lediglich der Anschluß, der an der Röhrenkappe liegt, 
mit dem negativen Pol des Hf-Gleichrichters zu verbinden und die Röhre 
REN 904 einzusetzen. Der positive Pol des Hf-Gleichrichters kommt auch hier 
an die Kathode der REN 904 (Bild 3 und 4). Sonstige Änderungen sind meist 
nicht nötig, da sich die Röhren RENS 1254 und S 1204 sowie die REN 924 
und REN 904 in ihren Daten sehr ähneln; es kann höchstens vorkommen, daß 
man den Kathoden- oder Schirmgitter-Widerstand etwas ändern muß, was aber 


selten nötig ist. 
Bild 3 REN 924 Bild 4 REN I 


hin 


Zu bemerken ist noch, daß, wenn die Röhren mit einem Kathodenwiderstand 
betrieben werden, der positive Pol des Hf-Gleichrichters u. U. nicht an Masse an- 
geschlossen wird, sondern an Kathode. Auf diese Art kann man natürlich auch 
andere schwer erhältliche Röhren ersetzen, z.B. EBLi = EL3 und 2 Stück 
Hf-Gleichrichter, bei ABL1 = AL4 und 2 Hf-Gleichrichter, bei CBL1 = CL4 
und 2 Hf-Gleichrichter (auf Heizung achten, da CL 4 eine niedrigere Heizspan- 
nung hat). Außer den Sockelanschlüssen ist bei Umbau dieser Röhren nichts zu 
ändern, weil die Ersatzröhren die gleichen Daten haben. Natürlih kann man 
statt Hf-Gleichrichter auch Zweipolröhren, z.B. AB1, AB2 bzw. EB1l, ein- 


"bauen, was aber natürlich mehr Arbeit und Kosten verursacht. Zur Not kann 


man auch einen oder zwei Kristalldetektoren verwenden, was aber nicht zu 
empfehlen ist, weil Kristalldetektoren unstabil arbeiten und zu schnell Er- 
müdungserscheinungen zeigen. Verfasser hat auf diese Art schon viele Röhren 
ersetzt; die Empfänger arbeiten alle zur vollsten Zufriedenheit. Josef Dolinschek. 
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Ihr FUNKSCHAU-Bezug erfährt keine Unterbrechung 


wenn Sie wie bisher vierteljährlich die Postquittung einlösen oder 
wennSie wiebisher ganzjährlich an denVerlag bezahlen.Sie brauchen 
uns also wegen des Weiterbezuges nicht eigens zu schreiben! 
Nehmen Sie bitte beim Jahreswechsel auch keine Änderung des 
Bezugsweges vor; Sie ersparen unseren Gefolgschaftsmitgliedern 
dadurch viel wertvolle Arbeitszeit! 

Haben Sie bisher an den Verlag 'bezahlt, dann biten wir Sie, 
auch den Jahresbezugspreis für 1943 mit RM. 3.96 (einschließlich 
Zustellgebühr) unaufgefordert auf unser Postscheck-Konto München 
Nr. 5758 (Bayerische Radio - Zeitung) zu überweisen (oder für die 
restlichen noch unbezahlten Monate des Jahres 1943 je RM. -.33). 
Feldpostbezieher erhalten Zahlkarte bei Ablauf der bezahlten 
Bezugszeit. 


FUNKSCHAU-Verlag, München 2, Luisenstraße 17 





Ersatz der UCL 11 


Da in der jetzigen Kriegszeit einige Röhren schwer erreichbar sind, sieht man 
sich nach geeignetem Ersatz um. Unter diesen schwer zugänglichen Typen 
nimmt die UCL11 einen besonderen Platz ein. Ich habe nun, versucht, die 
UCL 11 in einem Selbstbaugerät durch eine VCL11 zu ersetzen; und zwar in 
einem Sechskreis-Fünfröhren-Allstrom-Super. Dabei konnte, bis auf eine Än- 
derung im Heizkreis, die ganze Schaltung unberührt gelassen werden. Statt 
eines 4-Watt-Lautsprechers wurde ein GPM 366 eingebaut. Die Abmessungen 
des Gerätes konnten dadurch so gering gehalten werden, daß ein ausgespro- 
chener Kleinsuper entstand. Die vern wird durch die Vorröhren so gut aus- 
gesteuert, daß man eine gute Zimmerlautstärke erhält. Die Zeichnungen 
geben den abgeänderten Heizkreis für 220 und 110 Volt wieder. Wie zu ersehen 


ist, fand die Skalenlampenschutzschaltung Anwendung. R. Schwippert. 
UCH 1t VOL UBF 1 ur 
20V IV, 20V 50V 
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Bei Verwendung einer VCL 11 an Stelle einer UCL 11 in einem Superhet ergibt 
sich die obige für 220 Volt Netzspannung geltende Spannung. 
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Für den Anschluß an 110 Volt ist diese Schaltung zu verwenden. 


Funktechnischer Briefkasten 


In Heft 6/1942 wird als Grund für die Bemessung der 
Phasenumkehrröhre mit höchstens 2X0kQ2 an der 
Anode angeführt, daß bei höherem Ohmwert die 
Spannung zwischen Faden und Kathode zu hoch würde 
und dadurch die Isolation zu hoch beansprucht werde 
und daß außerdem die Kapazität Faden/Kathode zu Brummneigung führe. 
Man muß sogar zwischen den Zeilen lesen, daß selbst bei dieser Bemessung 
gerade das erträgliche Maß gewählt sei, das mit Rücksicht auf das Brummen 
eben gerade möglich ist. 

Nach meiner Meinung müßte man die schädliche Wirkung der relativ hohen 
Spannungsdifferenz zwischen Faden und Kathode doch einfach dadurch beseiti- 
gen können, daß man die Phasenumkehrröhre aus einer besonderen Heiz- 
wicklung heizt. Diese Heizwicklung könnte man zu allem Überfluß noch statisch 
gegen die übrigen Transformatorwicklungen abschirmen und ihre Mitte mit 
der Kathode verbinden. Das Anbringen einer Heizwicklung von 6,3 V auf 
einem Transformator, wenn eine solche nicht vorhanden sein sollte, ist keine 
schwere Arbeit; es genügt ein Draht von 0,3 mm, zumal die Wicklung außen 
liegt. Eine solche Wicklung kann ‚man unschwer auch ohne Ausschachteln des 
Transformators durchfädeln. Selbst wenn man bei der Bemessung von 20 kQ 
bleibt, die vielleicht noch aus anderen Gründen angezeigt ist, scheint der be- 
sonderen Heizung der Vorzug zu geben zu sein. ‘ 
Ferner interessiert es mich, ob man evtl. die Eingangsröhre weglassen kann, 
wenn man nicht so hohe Spannungsverstärkung braucht. In der Schaltung nach 
Bild 3 müßte man direkt an den Bo roluusskandenueior 50 000 pF zwischen der 
ersten und der zweiten Röhre und Erde die zu verstärkende Eingangsspannung 
anlegen können. Die Verkopplung der Eingangsspannung mit. dem auf der 
Kathode liegenden Anodenwiderstand dürfte dabei doch ebensowenig stören 
wie bei der Kopplung von der Eingangs- auf die Phasenumkehrröhre. 


Antwort: Die Isolation Faden — Kathode ist bei den einzelnen Röhren nicht 
gleich; infolgedessen ist ihre Brumm- und Störanfälligkeit auch bei der Phasen- 
umkehrschaltung mit Stromgegenkopplung nicht gleich. Es gibt Röhreu, bei 
denen man einen noch höheren rthedeneiderstand. verwenden kann, ohne daß 
Störungen auftreten. Anderseits gibt es Röhren, die trotz Innehaltung der 
Höchstwerte in dieser Schaltung schlecht verwendbar sind. Der Vorschlag, für 
die Phasenumkehrröhre eine ndere Heizwicklung zu verwenden und ihre 
Mitte mit Kathode zu verbinden, ist sehr gut; dann kann man die beiden 
Außenwiderstände noch größer als X kQ nehmen. Die Verstärkung wird da- 
durch zwar nicht höher, wohl aber der Gegenkopplungsgrad. Das bedeutet, daß 
die Kennlinie noch mehr linearisiert, die Schaltung noch mehr entzerrt wird. 
Wenn die Spannung, die am Eingang zur Verfügung steht, groß genug ist, 
kann die Röhre I fortbleiben. Die Eingangsspannung muß aber mindestens so 
groß sein, wie sie zur Aussteuerung der einzelnen Gegentaktröhre notwendig 
ist, da die Phasenumkehrröhre nicht weiter verstärkt, sondern nur wie ein 
Übertrager 1:1 wirkt. Die Eingangsspannung steht ja nicht an der Gitter- 
Kathoden-Strecke der Röhre, sondern zwischen Gitter und Erde; sie fällt also 
auc am großen Kathodenwiderstand ab, 


Bemessung der 
ehr- 


Phasenu 


schaltung 
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Elektrischer Ausgleich eines Röhrenfehlers 


Dieser schon oft behandelte und leider noch öfter auftretende Fehler der 
VCL 11 ist von mir auf jede in der FUNKSCHAU beschriebene Art und Weise 
beseitigt worden; jede neue Anregung wird sofort beim nächsten Mal versucht. 
Einen Mißerfolg habe ich noch nicht gehabt. Nur vor ca. 4 Monaten hatte ich 
einen derart hartnäckigen Fall, daß ich nur aus angeborener Starrköpfigkeit 
weiter operiert habe. Nacheinander wurde folgendes geändert’und auch alles 
so gelassen: 30 pF von Anode 3-Pol- zu Anode 4-Pol-System, Gegenkopphungs- 
block auf 60 pF erhöht, Gitterableitwiderstand durch 0,3 MQ ersetzt, Gitter- 
spannungswiderstand auf 23300 gebracht und E-Blocdk 2%0 uF, 25 uF perl: 
Es wurde bei jedem Male etwas besser, hauptsächlich beim letzten Eingriff. 
Aber gut war es noch nicht. 

Da habe ich mir gesagt: Heizspannung herabsetzen, dann wird die Röhre nicht 
so heiß. Ich schaltete einen Widerstand von %0 2 in die Heizleitung und hatte 
vollen Erfolg; das Gerät arbeitet seit 4 Monaten zur vollsten Zufriedenheit. 
Alle bei normalem Betrieb unerwünschten Änderungen wurden so angebracht, 
daß sie leicht zu beseitigen sind. Albert Wessel. 


Verlöten der Abschirmung von abgeschirmten Leitungen 


Die Abschirmung von Ölschlauch-, Gummi- oder Lackkabel, hauptsächlich 
gesponnene, läßt sich auf die im folgenden beschriebene Art und Weise leicht 
verlöten: 

Abschirmung auf gewünschte Länge abschneiden, etwa 1 cm zurückscieben; 
freigewordene Stelle ein- bis zweimal mit Stanniol (aus Zigarettenpackungen 
oder vom alten Festblock) umwickeln, mit etwas Pelikanol festlegen; Abschir- 
mung stramm rüberziehen, 2 Windungen feinen Draht am Ende umlegen und 
dann verlöten. Durch die Stanniolunterlage erzielt man eine gute, glatte Ver- 
lötung ohne Beschädigung der Isolation. Albert Wessel, 


Ersatz für 6,3- Volt- Skalenlampen 


Es ist bekannt, daß Skalenlampen, besonders die für 6,3 Volt, wie so manches 
andere Teil, heute ein seltener Artikel sind. Als Ersatz für 6,3-Volt-Skalen- 
lampen lassen sich mit Erfolg die heute noch fast überall erhältlichen 6-Volt- 
Fahrrad-Dynamo-Glühlampen verwenden. Diese Glühlampen sind in verschie- 
denen Ampere-Werten erhältlich. Für die meisten Fälle werden die Glühlampen 
mit 0,3 bis 0,35 Amp. Stromverbrauc (1,8 bis 2,1 Watt) in Frage kommen. 
Georg Heinrich. 


Die Skalenlampe im V-Röhren-Empfänger 


Das Problem der Skalenbeleuchtung und des Heizkreis-Vorwiderstandes läßt 
sich bei Allstrom-Einkreisern, die mit den Röhren VCL11 und VY2 bestückt 
sind, durch Verwendung einer Glühlampe 20V, 15W als Vorwiderstand 


sehr zweckmäßig lösen. Sie vernichtet bei 50 mA Heizstrom etwa 110 V und 


110...120V 
220V,15W 


leuchtet dabei völlig ausreichend. Durch 
den Umstand, daß die Glühlampe sogar 
während der (relativ langen) Anheiz- 
zeit unter Nennspannung arbeitet, ist 
eine außerordentlich lange Lebensdauer 
gewährleistet. Bei Verwendung der 
Zierlampen-Ausführung mit kleinem 
Edison-Sockel ist der Raumbedarf nicht 
zu groß. Die Umschaltung für die ver- 
schiedenen Spannungen nimmt man 
nach beistehender Skizze vor. 

Für Gleichstrom-Einkreiser mit den Röhren VC1 oder VF7 und VL1 eignet 
sich die Schaltung ebenfalls. Dietrih Kukuck. 





Die Einschaltung der 220-V-Skalen- 
lampe in einen V-Röhren-Empfänger. 


Der Eisen-Urdox-Widerstand ist durchgebrannt, was nun? 


Ist ein passender Eisen-Urdox-Widerstand im Handel nicht erhältlich, so kann 
man sich behelfen, indem man aus dem schadhaft gewordenen EU (bei dem in 
der Regel der Eisenwiderstand defekt ist) den Urdoxstab herausnimmt und in 
Verbindonn mit einem neuen Drahtwiderstand weiterverwendet. Wenn man 
so auch die Regelfähigkeit des Eisenwiderstandes einbüßt, so erhält man sich 
doch den Skalenlampen-Schutz durch den Urdoxstab. Wie man vorzugehen hat, 
sei hier gezeigt: 
Den Eisen-Urdox-Widerstand nehme man aus dem Empfänger heraus, lege 
ihn in ein altes Tuch, zerschlage vorsichtig den Glaskolben und kneife den 
Urdoxstab mit seinen Drahtenden heraus. Der Sockel wird von Glasresten 
und Kitt freigemaht und, wie aus Bild 1 ersichtlich, mit zwei steifen, 
Drähten versehen, die mit den beiden im Heizkreis liegenden Sockelkontakten 
verlötet sind. Jetzt muß nur noch der durchgebrannte Eisenwiderstand durch 
einen entsprechend hochbelastbaren Widerstand ersetzt werden. Beispiel: Es 
f handelt sich um die 200-mA-Serie. Die meßmäßige 
Ermittlung geht aus Bild 2 hervor. 
Die Röhren, der herausgekniffene Urdoxstab, ein 
Milliamperemeter sowie ein Regelwiderstand von 
etwa 1000 Q werden in Reihe geschaltet. Jetzt wird 
der Regelwiderstand solange verkleinert, bis das 
mA-Meter nad einigen Minuten Erwärmung genau 
200 mA anzeigt. (Die Anfangszeit ist nicht maß- 
gebend, da ja der große Widerstand des Urdnx- 
stabes im kalten Zustand nur einen kleinen Strom 
hindurchläßt; erst bei voller Erwärmung hat der 
Urdoxstab den betriebsmäßigen Widerstandswert 
erreicht.) Nun wird der Widerstand mit einer Meß- 
brücke nachgemessen und in einer Form, nicht 
größer als nötig, so eingebaut, wie aus Bild 1 zu er- 
sehen. Notwendig ist aber, daß die Belastbarkeit des 
Ersatzwiderstandes genügend groß gewählt wird. 





Widerstand 








Urdoxstab 
Füllstück aus | Urdoxstab 
Jsolierstoff 
(mA) TER 
Links: Bild 1. Der Ersatz Oben: Bild 2. 
des schadhaften Eisen- Die Ermittlung 
widerstandes durch einen des richtigen 
Steifer Draht als Halterung iger Pe en 
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Aus dem Spannungsabfall an dem Widerstand (z.B. 132 Volt bei einem Gerät 
mit den Röhren CF 7 = 13 Volt, CF3 = 13 Volt, CL2 = 2% Volt, CY1= 2% Volt, 
dazu Skalenlampe = 18 Volt am 220-Volt-Netz) und dem hindurchfließenden 
Strom (z.B. 0,2 Amp.) wird die Belastung errechnet (132X0,2 = 26.4 Watt). Dem 
Rechnungswert ist ein entsprechender Sicherheitszuschlag hinzuzurechnen; in 
dem Beispiel wird man also einen 30- bis 40-Watt-Widerstand per ai 
alter Noer. 


Zur Frage der Dauernadel 


In Heft 7/1942 der FUNKSCHAU, Seite 102, wurde mitgeteilt, daß 

zwei Herstellerfirmen von Sprechmaschinen-Dauernadeln durch den 

Krieesbeauftragten der Wirtschaftsgruppe Metallwaren die weitere 

Herstellung ihrer Dauernadeln untersart worden ist. Nachstehend 

wollen wir uns, zugleich als Antwort auf zahlreiche aus dem Leser- 

mis an uns gelangte Anfragen, noch einmal mit den Dauernadeln 
assen. 


Die Schallplatte hat in den letzten Jahren und auch durch die Kriegsverhält- 
nisse viele neue Freunde gefunden. Diese Entwicklung ist vom musikkulturellen 
Standpunkt aus durchaus zu begrüßen. Mit der zunehmenden Benutzung der 
Schallplatte stieg zwangsläufig der Verbrauh an Schallplattennadeln. Die 
Kriegszeiten brachten aber Einschränkungen auf dem Gebiete der era 
von Schallplattennadeln mit sicdı, so daß die Nachfrage nach diesen alten un 
bewährten Stahlnadeln nicht gedeckt werden konnte. Man suchte nah Aus- 
wegen; Angebote sogenannter Dauernadeln erschienen auf dem Markt. Es ist 
naheliegend, daß der Schallplattenfreund von diesen Angeboten gern Gebrauch 
machte, um so mehr, als das dauernde Nadelauswechseln ja bestimmt nicht zu 
den Annehmlichkeiten der Schallplattenmusik gehört. 

Die Dauernadel ist an sich nicht neu. Die erste Dauernadel hat wohl Pathe 
Freres, Paris, in den ersten Jahren nach der Jahrhundertwende heraus- 
gebracht, und zwar in Form von Saphir-Nadeln, die besonders für die Path&- 
Platten verwendet wurden. Die Schallrille der damaligen Pathe-Platten war 
bedeutend breiter, als diejenige der heutigen Schallplatten. Nachteilige Aus- 
wirkungen waren nicht so groß und nicht so fühlbar. Anders ist es aber heute; 
die wesentlich schmalere Rille der modernen Schallplatte stellt entsprechend 
höhere Anforderungen an die Schallplattennadel. 

Auch jetzt wieder ist verschiedentlich versucht worden, an Stelle der bekannten 
Stahlnadel eine sogenannte Dauernadel zur Verwendung zu bringen. Diese ver- 
schiedenartigen Versuche können nicht befriedigen. Das gilt auch für den Ver- 
such, einen Saphirstift als sogenannte Dauernadel einzuführen, also eihen in 
Metall gefaßten Saphir, der genau wie eine Stahlnadel in jeden beliebigen 
Tonabnehmer eingesetzt werden kann. Diese Versuche müssen so lange schei- 
tern, so lange die Rückstellkraft und das Auflagegewicht der Tonabnehmer die 
heute gebräuchliche Größe besitzen. Der Saphirstift muß wegen seiner großen 
Härte die Rillen der Schallplatten zerstören. Auf Grund dieser Erfahrungen 
entstanden u. a. in Deutschland Tonabnehmer mit einem sehr niedrigen Auf- 
lagedruck und mäßiger Rückstellkraft, bei denen der Saphir unmittelbar in den 
Tonabnehmeranker eingesetzt, also nicht auswechselbar ist (Telefunken TO 1001, 
Siemens ST 7). 

Die beste Saphir-Dauernadel muß immer dann die Platte zerstören, wenn sie 
nicht in einem Tonabnehmer der vorstehend erwähnten besonderen Bauart ver- 
wendet wird. Alle Tonabnehmer aber, die für gewöhnliche Stahlnadeln gebaut 
sind, haben durchschnittlich eine zu große Rückstellkraft und zu hohe Auflage- 
drücke, so daß die Verwendung auch einer korrekt geschliffenen Saphir-Dauer- 
nadel allemal eine Zerstörung der Platte herbeiführen muß. 

Die Schallplattenwirtschaft ist bemüht, gerade unter den heutigen Verhältnissen 
der Schallplatte eine möglichst lange Lebensdauer zu ermöglichen. Aus diesen 
Erwägungen heraus sind Bestrebungen im Gange, den dringenden Bedarf an 
Stahlnadeln sicherzustellen, damit nicht zu den Dauernadeln gegriffen werden 
muß, die oft auch mit unzutreffenden Begründungen angeboten werden. Wo 
Nadeln knapp sind, ist vielfach auch das Sprichwort angebracht: In der Be- 


schränkung zeigt sich der Meister! Es muß also dringend empfohlen werden, 
sich bei der Verwendung von sogen. Dauernadeln Beschränkungen SUP 
o Krause. 
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ZUM VIERTEN MAL 


stellt sich der „Taschenkalender für Rundfunk-Tech- 
niker“ den Fachleuten vor. Vollständig überarbeitet, 
mitneuem Inhaltversehen isterwieder dasbewährte 
technische Taschenbuch für alle funktechnischen Be- 
rufe. Der fortschreitenden technischen Entwicklung 
wie auch den besonderen zeitbedingten Bedürf- 
nissen seiner Bezieher wurde der Kalender in allen 
Einzelheiten angepaßt. 

Etwa 300 Seiten mit vielen Abbildungen u.Tabellen, 
Preis4,25 RM. zuzügl.15Pfg.Porto.- DerKalender 
erscheint Ende 1942. Bestellungen werden in der 
Reihenfolge desEingangserledigt. Zu beziehen vom 
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164: Hett ıı 


Wee hat? Wer braucht? 
und RÖHREN-VERMITTLUNG 


Vermittlung von Einzelteilen, Geräten, Röhren usw. für FUNKSCHAU-Leser 


Gesuche — bis höchstens drei — und Angebote unter Beifügung von 12 Pfg. 
Kostenbeitrag an die 


Schriftleitung FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8 


richten! Für Röhren gesondertes Blatt nehmen und weitere 12 Pig. beifügen! 
Gesuche und Angebote, die bis zum 1. eines Monats eingehen, werden mit Kenn- 
ziffer im Heft vom nächsten 1. abgedruckt. Bei Angeboten gebrauchter Gegen- 
stände muß jeweils der Verkaufspreis angegeben werden, neue Gegenstände sind 
ausdrücklich als „neu“ zu bezeichnen. — Anschriften zu den Kennziffern werden 
im laufenden Anschriftenbezug oder einzeln abgegeben. Einzelne Anschriften 
gegen Einsendung von 12 Pig. Kostenbeitrag von der Schriftleitung FUNKSCHAU, 
Potsdam, Straßburger Straße 8. Laufender Anschriftenbezug für 6 Monate 
gegen Einzahlung von 1.50 RM. auf Postscheckkonto München 5758 (Bayer. 
‘ Radio-Ztg.). Auf Abschnitt vermerken „Funkschau-Anschriftenbezug“. Auf Be- 
een bis 15. eines jeden Monats erfolgt Lieferung erst vom übernächsten 
onat ab. 


3 Grundsätze der FUNKSCE.AU-Vermittlung 


1. Die Teilnahme erfolgt nadı dem Grundsatz der Gegenseitigkeit — wer 
Gesuche autgibt, soll stets auch Angebote einsenden. Nur für Wehrmadt- 
angehörige sind Ausnahmen zulässig. 

2. Tauschgesuche sind ausgeschlossen — es werden nur Kauf- und Verkaufs- 
gesuche vermittelt. Wer leile zum Verkauf anbietet und auf Tausch besteht, 
wird von unseren Listen gestrichen. 


3. Angebotene Teile dürfen nicht vorzeitig verkauft werden, sondern sie 
geiten durdı das der FUNKSCHAU gemeldete Angebot für FUNKSCHAU- 
Leser reserviert, die sich auf Grund dieses Angebotes melden. 


Diese 3 Grundsätze sind streng zu beachten — Verstöße führen zur Streichung 
von ren Listen! 


A ch | Zu baren estsesiog hei age unse- a 
l esern mitteilen, i 
tung | er eropvergriffen 


sind. Wir bitten daher von weiteren Bestellungen und Geldeinsendungen für diese 


Nummern absehen zu wollen. 





6225. Eisenkernspule 3.50 
6226. Spulensatz MW, LW Mirva neu 
6227. KW-Spule keram. neu 2.— 


Widerstände - 
er Rhassertmet 1/5, 1,2,4W 
1. 


6229. Potentiom. 25 kQ neu 3.— 
6230. Potentiom. 50 kQ m. Sch. 3.75 


Festkondensatoren 


6231. El.-Kond. 2X16 uF, 450 V 7.90 

6232. Combi-Block NSF 160 f. Vibro- 
Vorsatz neu 

6233..Combi-Block NSF 161 f. Vibro- 
Vorsatz neu 


Transformatoren, Drosseln 


6234. N{-Tr. Weilo 1:5 2.— 
6235. Zwischentr. 1:6 Körting 8.— 
en Geg.-Ausg.-Tr. Körting magn. u. 


yn. 12.— 
6237. N{-Tr. 1:0,75 Körting 3.— ° 
6238. Transf. 110 auf 220 V ca. 3/4 kW 25.- 
6239. Ausgangstr. f. GPM 391 neu 
6240. Transf. f. GPM 394 neu 
6241. Transf. f. AZ 1,5.— 
6242. 3 Nf-Transf. je 2.— 
6243. Universal-Anp.-Tr. 3.— 
6244, Ni-Transt. 1:1...1:6 je 2.— 
6245. Ausg.-Tr. 7000 2 neu 5.50 
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Stromversorgungsgeräte 

6249. Gleichr. def. 12.— 

6250. Zerhacker NSF 32/1 HT 220 £. 
Vibro-Vorsatz neu 

Meßgeräte 

6251. Voltmeter . 0...600 V » 
110 mm neu 25.60 

Empfänger 

6252. BE 3 Röhren Seibt 
o. R. 5.— 


Durchm. 


Fachliteratur 

6253. 23 Hefte Funkmagazin 1928—1931 
je —.40 

6254. Das große Radio-Bastelbuh 5.— 

6255. Vilbig, Lehrbuch der Hochfre- 

quenztechnik 1937 25.— 


Verschiedenes 


6256. Holzeinbaukasten 175X205x360 
gebr. m. neuem Gestell ungebohrt, 
Transf. m. 504, 2X 904, 134 neu 
Sockel, Schalter, Netzstecker mit 
Schnur, Becherspule, Drehk. 500 cm 
gebr. 60.— 

6257. Mod. Union-Flachbaugeh. neu 20.- 

6258. Postmorsetaste neu 5.— 

6259. Stabilisationsgerät Lorenz 1W0.— 

6260. Wechselstromzähl. 20 V 3 A 17.- 

6261. Stoppuhr 45.— 


Gesuche (Nr. 3725 bis 3785) 


Drehkondensatoren, Skalen 

3725. Drenk. 2Xx5V0V cm m. Ir. klein 

8725. aw-Dreus. luv cm 

872/. Dreuk. Kerlinax 320 pF 

3/28. Harıpapıerareuk. Du) cm 

3729. DADV-nonuensator N 20, CFK 18 
u. Ur IWW 

3730. Prazısıonsskala m. Nonius 


Spuien, Hi-Drosseln 

3731. UhW-Antennenaggr. UA Ake 

3752. UnW-Usziul. LO ı Ake 

3/85. Ua -nawwdenaggr. UK Ake 

3754. URW-Zi-Aggr. LA 1 Ake 

3785. Linareis-Dpule 

3/80, 5 a -Dieimspulenkörper 

3/8/. Sperriiiter 100...18W atlz 

3755. Alstiaimikreis ZUV...2UuU m 

3/39. Superspwen Gorier K' 159, 164, 
210, 2/4 

3740. spuien Görler F 42, 141, 143 

3741. wiener heramaspule 

3742. 111-opule ın. Kui-wisen 200...2000 
4 55 buuich 

3743. >puwen m. Hi-Eisen Z35 Budich 


Widerstände 
3744. tieizwiderst. 1000 2 200 mA 


Transiormatoren, Drosseln 


3745. VbE-Netztr, 

3740. Neiziister T 206 Görler 
3747. Ni-ir. 1:6 bis 1:8 

3748. Neizur. 220 V, 100 mA 

3749. Neızur. 220 V, 60 mA 

3750. Neuzır. VE 

3751. Neizur. AZ1 od. RGN 354 
B752. Leg.-Ausg.-Ir. AG I, Erka 
3753. Geg.-Ausg.-Lr. PUK 470 
8754. Neiztr. 150/350/84 Erka 


Mikrophone 

3755. Reporter-Mikr.-Kapsel Dralowid 

3756. Mikrophon-Ir. 

3757. Transt. 5:1 u. 1:6,7 zum Kond.- 
Mikr. Budich 

3758. hond.-Mikr.-Kapsel CM 90 Budich 


Lautsprecher 

3759. Lautspr. Körting Konzert 6-10 W 
3760. VE-Freischwinger 

3761. Kleinlautspr. Colibretto 10,5 cm 
, Durchmesser oder GPM 366/391 
3762. Lautspr. GPM 306 o. ä. 

3763. Lautspr. DKE 

8764. Lautspr. GPM 366 

3765. Dyn. Lautspr. od. Freischw. 


3766. Lautspr. GPM 366 

3767. Perm. Kleinlautspr. Membra od. 
GPM 306 

3768. DKk-Lautspr. 


Schallplattengeräte 
3769. Schallpl.-Motor 20V vw od. = 


Stromversorgungsgeräte 

3770. Anodensummer Jahre 

3771. Anodensummer Jahre 

3772. Kolterheizakkum. 2 V Varta 
Hlcr. o.ä. 

3773. Selengieichr. 4...6 V 


Meßgeräte 

3774. Mavom. u. Drehspulinstr. 0,1 mA 

3775. Meßsender 

3776. Vieitach-Strom- und Spannungs- 
messer m od. = 

3777. spulensatz {. Meßsend. 15...2000 m 

3778. vor- u. Nebenwiderst. f. Mavom. 


Empfänger 
3779. DK&-Allstrom od. Batt. 


3780. nleinstempt. f. Netz- od. Batterie- 
betrieb m. Lautspr. 


Fachliteratur 


3781. CQ-Heft 10/1937 u. Einbanddeke 
oder CQ-Jahrgang 1937 geh. 

Verschiedenes 

3782. Hi-Litze 20xX0,07 

3783. Gestell f. MPV 5/3 Allei 

8784. Köhrenfass. 8polig Außenkont- 


Lanco 
3785. DASD-Normkasten 5 Kmx 


Angebote (Nr.6216 bis 6267) 


Soweit nicht ausdrücklich als 
neu bezeichnet, handelt es 
sich um gebrauchte Teile. 


Drehkondensatoren, Skalen 
6216. [rommelskala m. Antrieb u. 
Drehk. 500 


7.— 
6217. Drehk. 10 cm 1.— 
6218. Drehk. 3X5W cm m. Tr. neu 
6219. KW-Drehk. 100 cm Luft neu 4.75 
6220. KW-Drehk. 50 cm Luft neu, 4.75 
6221. KW-Feinstellskala neu 2.50 


Spulen, Hf-Drosseln 


6222. Haspelkerne 1.— 
6223. Supersatz 30.— 
6224. Spulen f. Zweikreiser 12.— 





Häufig kommen 


durch Postscheck oder Postanweisung an den Verlag, bei denen die Angabe des 
Verwendungszweckes fehlt. Solche Sendungen verursachen zeitraubendes Suchen und 
damit viel überflüssige Mehrarbeit, die wir im Interesse unserer ohnedies stark 
belasteten Gefolgschaftsmitglieder vermeiden möchten. Wir bitten unsere Kunden 
daher, bei Geldsendungen deutlich zu schreiben, den genauen Verwendungszweck an- 
zugeben und denAbsender nicht zu vergessen.Dafür danken herzlichstGefolgschaft und 
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Lautsprecher 6262. Netzstörschutzdrossel neu 2.50 

6246. Perm. Lautspr. Philips 3W 40.— 6263. Kurbelind. 80...100 V neu 12.50 
2: 6264. Gitterkappe neu 1.50 

Schallplattengeräte 6265. Umschalter neu 2.— 


6247. Tonabn. Philips aufst. 15.— 
6248. Schneidführung m. Dose ähnl. 
Ake Diskograph Junior 50.— 


Angebotene Röhren 


6266. Frontmeldeglimmlampe 220 V 
neu 3.60 
6267. Bastelteile lt. Liste 








A442 590 EZ1 584 RENS 1294 603 
AC2 576, 574 G 1064 574 RES 094 584 
AF7 574 KC1 585 RES 164d 580 
AL2 584 KDD 1 RV 239 508 
AL4 567 KF3 574, 576 UBF 11 567 
ALS 593 KL1 4 UCH 11 567 
Azuı 574, 503 LK 4250 598 uyı 567 
B443 90 REO34 580 VCL1 567 
BL2 595 RE 074 574 VT 128 580 
CBL1 567 RE 074d 584 vyY2 567 
cC2 4 RE 074n 578 YG 110 590 
EBL1 507, 598 RE 084 574, 580 3NF 584 
ECH3 7 RE 094 0 3 NFB 579 
EUR 2 wi Amerikanische Röhren: 
EF 12 590 RE 144 584 6A8, 6F5, 6F6, 6H6, 
EFM 11 571, 577 RE 154 584 637, 6K7, 6L6, 
2 567 RE 604 598 607,42, 57;. 75, 77; 
EK 3 567 REN 1004 584 78, 80 56 
EL3 567 RENS 1204 576 45, 80, FO, 2B7, 2A 7, 
EL 12 593 RENS 1214 603 ER 56, ER 58 590 


Der Rest der Gesuche und Angebote befindet sich in der gleichzeitig erschei- 
nenden Anschriftenliste. 


De FUNKSCHAU-Verlag teilt mit: 


Neuerscheinung: 


Universal -Reparaturgerät für Wechselstromanschluß — FUNKSCHAU-Bauplan 
der Meßgeräte-Reihe Nr.M 2. Vielseitiges Prüf- und Reparaturgerät mit 
14 verschiedenen Meß- und Prüfmöglichkeiten; mit ihm läßt sich die Lei- 
stung jeder Rundfunkwerkstatt vergrößern. 16seitig gefaltet, mit 12 Abb. 
und 2 Plänen. Preis 1.— RM. zuzüglich 8 Pfg. Porto. 


Liste der lieferbaren Verlagserzeugnisse: 
Von Bestellungen auf hier nicht aufgeführte Werke bitten wir abzusehen! 
FUNKSCHAU-Abgleichtabelle. 8 S. (Doppeltabelle) 1.- RM. 





FUNKSCHAU-Röhrentabelle. 4. Aufl. 8 S. (Doppeltabelle) 1.- RM. Pan le 
FUNKSCHAU-Spulentabelle. 4. Aufl. 4 S. 0.50 RM. Stück 15 Pig, 
FUNKSCHAU-Netztransformatorentabelle. 3. Aufl. 4S.0.50RM. | 4 Stck. 30 Pig. 


FUNKSCHAU-Anpassungstabelle. 3. Aufl. 4S. 0.50 RM. 


Baupläne: M 1 Leistungs-Röhrenprüfer mit Drucktasten. 1.- RM. u. 8 Pfg. Porto. 
M 2 Universal-Reparaturgerät. 1.- RM, u. 8 Pfg. Porto. 
Kartei für Funktechnik. Lieferung 1: 9% Karten mit Leitkarten und Kasten 
9.50 RM. u. 40 Pfg. Porto. — Lieferung 2, 3 und 4: je 32 Karten je 3.- RM. 
u. 15 Pfg. Porto. — Leere Karteikarten: 100 Stück 2- RM. u. 30 Pfg. Porto. 
Achtung! Die 2. und 3. Lieferung der KFT befinden sich im Neudruck und 
werden nach Fertigstellung sofort ausgeliefert. Von Reklamationen bitten wir 
deshalb abzusehen. 


Alle vorstehend nicht aufgeführten Werke sind vergriffen und zur Zeit nicht 

lieferbar. Ankündigungen von inungen und Neuauflagen erfolgen 

an dieser Stelle. — Liefermöglichkeit aller Verlagswerke vorbehalten! 
FUNKSCHAU-Verlag, München 2, Luisenstraße 17 
Postscheckkonto: München 5758 (Bayerische Radio-Zeitung) 





Verantwortlich für die Schriftleitung: Ing. Erich Schwandt, Potsdam, Straßbur; 
G. Franz’schen Buchdruckerei G. Emil Mayer, München 2, Luisenstr. 17. Fernruf 


r Straße 8, für den Anzeigenteil: Johanna Wagner, München. Druck und Verlag der 
ündhen Nr. 536 21. Postscheck-Konto 5758 (Bayer. Radio-Ztg.). - Neu zu beziehen zur 


Zeit nur direkt vom Verlag in Form des Jahresbezuges. Einzelpreis 30 Pfg., Jahresbezugspreis RM. 3.60 (einschl. 20,76 Pfg. Postzeitungsgeb.) zuzügl. 36 Pfg. Zustellgeb. 


Lieferungsmöglichkeit vorbehalten. - Beauftr. Anzeigen-Annahme 


Waibel & Co., Anzeigen-Ges., München-Berlin. Münchener Anschrift: 


München 23, Leopoldstr. 4. 


Ruf-Nr. 35653, 34872. - Zur Zeit ist Preislisie Nr. 6 gültig. - Nachdruck sämtliher Aufsätze auch auszugsweise nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlags. 


KLEINER FUNKSCHAU-ANZEIGER 


Meßinstrumente, Lautspr. - Chassi 
(perm.-dyn.,. Freischwinger u. f. DKE, 
auch defekte), Laufwerke, Rundfunk- 
Geräte kauft Rudolf Schmidt, Magde- 


burg, Kölner Straße 3 


Dringend gesucht: Röhren: 1818, 
1819, 1820, 1821, 1823d, VC1, VL1, 
VF7T, VL4, VCL11, VY2, 1884, 1894. 
Anzeb. an Walter Bergmänn, Arnstadt, 
i. Thür., Schulplan 8. 


Kaufe: 2 Stck. EF12, 1 Stck. EZ11 
u. AZ1; Kopfhörer; Kopfhörer-Übertr. 
4:1 Görler V176 od. V 174B od. ähnl.; 
1 Netztrafo 2X500 V, 2X4 V; 1 Netz- 
trafo 2X300 V, 2X6,3 V ; Drossel Görler 
D23B; Potentiomet. 0,5 MQ Kn., 25 kd 
iin., 15k2 log, 5k@lin.; Stahlröhren- 
sockel keramisch und Abschirmbleche 
dazu. Angeb. an B. Wagener, Dauba, 
Bez. Aussig/Sudetengau, Postfach 100. 


Suche dringend: 1 Koffer-Nora K 60 
gebräuchsfähig, per Kasse. Gefl. Ang. 
erb. an Paul Sabinski, Berlin-Spandau, 
Rauchstraße 18. 


Suche dringend zu kaufen: 1 kompl. 
Schallplatten-Schneideapparat od. Syn- 
chronmotor 6000 cmg mit Plattenteller 
u, Schneidführg., 1 Verstärker £. Schall- 
aufnahme u. Wiedergabe, 8 W Endlei- 
stung, mögl. mit Aussteuerungskontr., 
1 perm.-dyn. Lautsprecher 4—8 Watt. 
Nehme jed. Posten Altplatten u. Selbst- 
aufnahmeplatten. Anzeb. an R. Wolters, 
Geldern (Rheinland), Straße der SA. 27. 


Suche dringend: Modernen Superhet 
=>, Schwundausgleich, Magisches Auge 
(nur Markenfabrikat). Eilangebote mit 
Typenangabe und Preis an Kurt Kraus- 
haupt, Halle/Sa., Boelckestraße 8. 





Suche: VFT, VY1l. Tausche auch 
gegen EL11 (neu) oder 6E8, 6K7, 
6Q7. Konrad Bösenberg, Groß-Schwir- 
sen, Kreis Rummelsburg. 





Philips-Wechselrichter Type 78600 


‘ für 110 Volt zu kaufen gesucht. An- 


gebot an Dr. R: Richter, Dessau’Anh., 
Kaiserstraße 12. 


Suche dringend: Netztrafos versch. 
Gräßen, Klangfilterdrossel, Reso-Röhre, 
Röhren: EZ1l, AL4, RES164, CL4, 
CY1, CY2 u. Universal-Ausgangstrafo. 
Angeb. unter Nr. 1096 an Waibel & Oo, 
Ang.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4. 


Dringend gesucht: Röhren UCL 11, 
1823 d, 1822, 1821, 1818, perm.-dynam. 
Lautspr., Doppeladerlitze. Gebe evtl. 
in Tausch: 1 fabrikn. Phonochassis W., 
2 Görler-Spulen F 157, 1 F 178, 1 F 172 
mit Bauplan und 3fach-Drehko. mit 
Schaltplan. Angebote unter Nr. 1095 an 
Waibel & Co. Anzeigen - Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 





Gehäuse für VE 301 W mit Rückwand 
und Netztrafo für VE 301 W dringend 
zu kaufen gesucht. Angebote erbeten an 
Karl-Ludwig Römer, Magdeburg, Breiter 
Weg 32/33. ; 


Suche dringend: 1 Röhrenheiztrafo. 
Prim.: 110 + 220 V, sec.: sämtl. norm. 
Heizspannungen. Ferner 1 mA-Meter 0-1 
od. 0-10 mA. Evtl. Tausch gegen Röh- 
ren: AL4, ECL11 u. UY11. Angebote 
an G. A. Roepke, Hamburg 19, Lappen- 
bergsallee 24. 


Suche dringend: EF11, EBFil, 
EL2, CY2, Kofferlautsprecher perm.- 
dyn. (GPM 366 od. ähnl.), 1 Nocken- 
schalter - 4 |Nocken. 8 Umschalt-Kon- 
taktsätze, 9,5-mm-Schmalf.-Aufnahme- 
material in jeder Menge. Angebote an 
Alfr. Gunst, Stuttgart, Teckstraße 38. 








- Suche: 1 Kleinstdrehko 2X500 cm m. 


Tr., 2 Siemens-Haspelkerne, 2 KW-Spu- 


lenkörper (Calit), Wellenschalter 3X3, 


Pot. 0,25 MD log., Pot. 1MQ log. mit 
Schalter, 1 Linearskala für Koffer, 3 
Trimmer, 3’ Röhrensockel für Stahlr., 
Außenkont.-Fassg. 8- u. 5polig, Wider- 
stände: 0,5 Watt: 0,2, 5X1, 3X2 u. 
7 MO, Widerstände 1 Watt: 120, 150, 
250, 6002, 1, 5, 15, 2X20, 30 T2, 
4Xx0,1, 0,35 MD, Blocks: 50, 2X100, 
2x250, 2X500, 3000. 3%X20 000, 3% 50000 
pF, 7X0,1, 2X0,5 uF, 2X20 „F 30 Volt. 
Angebote an Alfred Gunst, Stuttgarb, 
Teckstraße 38. ; 


Kaufe jeden Posten: Netztransfor- 
matoren, Hf- Nf-, Ausg.-Trafos, Dros- 
seln sowie Kerne aller Typen. Neu, ge- 
braucht, defekt. N. Schmitt, Transfor- 
matoren, Köln, Thürmchenswaill 22. 





‚Suche dringend: 


Suche dringend: 5 Stück F 256 oder 
F 209 und RENS 1884 oder RENS 1284. 
Angeb. erbeten an P. Vogel, Miersdorf, 
Kr. Teltow, Buchenring 2. 





1 Röhre Loewe 
WG 35 (neu od. neuwertig), ferner Vor- 
widerstand 500 V f. Mavometer (Gos- 
sen), Drehspulinstrument 10 mA. Gefl. 
Anzehote erb. an Fr. Rörig, Hannover, 
Stärkestraße 14. 


Suche amerikanische Röhren: 
606, 6T7, 7G6, 12Q7, 128Q 7, 14B6, 
25 25, 2526 und 6V6. Adolf Dauer, 
Holzweißig-Bitterfeld, Hint. Dorfstr. 25. 


Suche dringend: Röhre 1010, 1011, 
Draht 0,8—1,5 mm, Widerstandsdraht, 
0,3—-0,5, Trafo oder Kern bis IKVA 
Leistung, elektr. Bohrmaschine (auch 
defekt). Angebote erbeten an Markus 
Lippl, Hohenpeißenberg/Oby., Klausen 91. 


Gesucht: 50 m Kupfer-Dynamo-Draht 
isoliert 1,2 bis 1,5 mm Durchmesser. 
Angebote an P. Altmaier, München 38, 
Kemnatenstraße 25. 


Kaufe neues Röhrenprüfgerät (Bittorf 
& Funke) od. gebe in Tausch: Ein- 
anker-Umformer 2% = eing., ausg. 150 
Watt wo mit Anlasser (RM. 180.—). 
O. Beinemann, Leipzig O 5, ‚Ludwigstr. 2. 


Kaufe gegen Nachnahme: DKE ohne 
Röhren, auch ohne Gehäuse, kann auch 
defekt sein. Sofortige Zusendung erb. 
an Gg. Trenn, Beelitz (Mark), Poststr. 21, 





Sämtliche Teile für FUNKSCHAU- 
Kleinst - Kofferempfänzer (Heft 1/1912) 
einschließl. V-Röhren und Abstimmsatz 
AKE T 1300 in kleinster Ausführung 
dringend zu kaufen gesucht. Suche fer- 


‚ner: Einkreis-Spulensatz m. antebautem 


Schalter, sowie einfaches Schallplatten- 
Schneidgerät & oder m oder Teile 
hierzu. Anzebote auch von einzelnen, 
kleinsten Teilen erbeten an Kurt Mindt, 
Königsberg i. Pr., Kapornerstraße 4a. 





Wechselrichter (Zerhacker) zur Um- 
wandlung von 110 V = in w gegen bar 
zu. kaufen gesucht. Angeböte an Dr. 
Schlesmann, Hamburg-Altona, Schiller- 
straße 5 





Suche: 1 Vor- und Oszillatorkreis mit 
KW u. Serienkondens. 468 kHz, 1 Po- 
tentiometer 1 MQ mit Schalter. Gebe 
dafür neue ECL 11, 2 Stück Hartpapier- 
drehko. 500 cm. 3m Batterielitze. Ang. 
an Helmut Heytkorn, Ahldörf, Kreis 
Horb/Wttbg., Mühringer Straße 110. 


Modernen Super = © sowie neuen 


oder .neuwertigen Kofferempfänger zu 
kaufen gesucht. Angebote an Helmut 
Huck, Niedervellmar (Bezirk Kassel) 
Adolf-Hitler-Straße 34. 


Dringend gesucht: 1 Trockengleich- 
richter: 220 Vw auf 20 V= 300 bis 
500 „F sowie Lautsprecher GPm. 377 
oder 365, 1 Perm.-Chassis 8&—10 W mit 
Ausgangstrafo. Vitus Ehrhardt, Böblin- 
gen/Württ., Hüttentalstraße 32. 


Suche dringend: 1 Ihagee-Vergröße- 
rungskassette, 1 gelb-grünes Filter (Agfa. 
113). Gebe and. Bastelteile u. Röhren. 
Bernhard Wagner, Kochem/M., Herrn- 
straße 200. 

a lg ee 
Suche dringend: 1 Akku 2 Volt, 
Röhren: KC1, KL1, 164, VL1, VY1, 
VY2, 1821, 1 Röhrenprüfgerät Neuber- 
zer oder Viehweg-Plauen, .1 Meßinstr. 
Univa oder ähnl., 1- VE-dyn-Gehäuse 
u. Freischwinger-Lautsprecher. Ang. an 
Heinr. Stippe, Ehingen (Donau), Tel. 346. 





Ältere Schaltungssammlung und 
1 Außenlautsprecher 20 Watt zu kau- 
fen gesucht. Herm. Nagel, Dyhernfnrth. 





Suche: Bakelit-Dosen od. Kappen mit 
od. ohne Deckel, rund od. viereckig, 
Durchm. 5-7 cm, Höhe 2-3 cm. Ferner 
Bananenstecker u. Telef.-Buchsen (Stek- 
kerbuchsen) in jeder Menre zu kaufen. 
P. July, Köln, Brüsseler Straße 17. 


Suche dringend: 3- bis 5-W-Meß- 
widerstände X 1 % oder abgleichb. Wid. 
m. Schelle u. Hz.-Trafo.4-6 V. F. Brandt, 
Wuppertal-E., Neue Friedrichstr. 50. 


1 Schneidgerät, tadellos erhalten, f. 
Laz. zu kaufen gesucht. (Kein Wuton! 
Nur gute Schneiddosen!) Angebote unt. 
Nr. 1176 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 
sellschaft, München 23, Leopoldstr. 4. 


Suche dringend : Neumann-Schneide- 


dose für Folien 15 od. 62, Neumann 
dyn. Tonabn.-System f. TO 1001, Dece- 
lith-Folien, Potentiom. 0,01-0,03-0,05-0,2 
M2, Klangdross. 5 Hy u .0,3 Hy - F 284 
- F22, Netztrafo 2X300 V, Allei-Strei- 
fen-Wid. 5000 @ 130 mA, permalog. Zwi- 
schentrafo f. 2X AD1, Spulensatz f. 
Kieinsuper, 1 Drehko 2X 500 pF (ab- 
gegl.), UCHil, UCL11, UY11, EUXV. 
Erich Weiland, Aachen (Rheinland), 
Büchel 36. . 


Suche dringend: Universai-Repara- 
turgerät f. m sowie perm.-dyn. Lautspr. 
15 W, 4,5 W u. Lautsprecher mit klein- 
stem Korbdurchmesser u. Radio f. w 
sowie Radio-Einzelteile.. Angebote an 
H. Heinelt, Loben/OS., Lerchensteg im 
Wasserwerk. 


1 Verstärker 150 Watt, 2 Lautspre- 
cher 70 Watt, wenig gebr., zu kaufen 
gesucht. Angebote uAter Nr.1176 an 
Waibel & Co. Anzeigem-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4 


1 Schneidgerät, neuwertig, Type To- 
nograph, mit Saja-Synchronmotor zu 
verkaufen (Preis 300.- RM.). Angebote 
unter Nr. 1176 an Waibel & Co. Anzeig.- 
Gesellsch., München 23, Leopoldstr. 4. 





Suche dringend: 1 Lautsprecher- 
Chassis GPM 366 oder GPM 391. Gebe 
in Zahlung: 2 Stück Elektrolyt je 8»F 
500/550Volt (neu), 2 Stück Elektroiyt 
je 4 uF 300/330 V (neu). Wilh. d’Alleux, 
Frankenthal/Westm., Wormser Str. 42. 


Blaupunkt 7 W 79 oder ähnl. Super, 
guterhalten, dring. zu kaufen gesucht. 
Angeb. an Karl-Ludwie Römer, Magde- 
burg, Breiter Weg 32/33. 


Suche: Kofferradio evtl. ohne Röhren, 
Flutlichtskala u. Röhre 2576 zu kau- 
fen. Gebe evtl. 2 Netztrafos je 120 mA, 
Philips-Drehko 3X550 pF u. Spulensatz 
f. einen Großsuper. Erich Böneke, Ber- 
lin N 58, Dunkerstraße 88 v./l. 


Suche dringend: Kathodenstrahl- 
röhre DG 7-2, 4 Röhren EF12, 1 Röhre 
EZ11, 1876 u. 4690, 7 Elkos 8 uF (500/ 
550 V), 1 Elko 120 uF (10/12 V). Angeb. 
unter Nr. 1198 an Waibel & Co. Anzeig.- 
Gesellsch., München 23, Leopoldstr. 4. 


Suche: Ein- od. Zweikreiser bzw. Klein- 
od. Mittelsuper >», Heiztrafo 6,3 V/5 A; 
Schneidmotor (auch niedervolt); Sie- 
mens 9-kHz-Sperre u. 2 Sirutoren ; Netz- 
trafo prim. 110/220, secund. 2X300/100, 
6,3/1, 6,3/2:; Lackdraht (Cu) 600 m 0,2 
Durchm., 30 m 1,5 Durchm. Anreb. an 
A. Carl, Dortmund-Eving, Großbeeren- 
straße 11. 


Zu kaufen gesucht: 20-50 m Mikro- 
phon-Gummikabel abgeschirmt, Poten- 
tiometer, kl. Elektromotore m. Kurz- 
schlußläufer. W. Henn, Kaiserslautern, 
Mannheimer Straße 9/11. 





Suche: Görler F 270, F274, 2X F 159, 
F 10, F 164, F 206. Labenski, Berlin N 65, 
Tegeler Straße 30. 


Suche: Radioröhre 8-963 für ameri- 
kanisches Gerät Marke „Pilot“. Wilh. 
Kriete, Westerland/Sylt, Strandstr. 13, 








Kaufe laufend Rundfunkersatzteile so- 
wie Röhren der E- u. C-Serie. Suche 
ferner zu kaufen: 1 Meßsender sowie 
1 Röhrenprüfgerät. M. Meskes, Radio- 
Reparatur, Viersen, Kreuelstraße 55. 





Hochwertiges Büändchen-Mikrofon 
mit:Übertrager zu kaufen gesucht. An- 
gebote an Dr. Wahl, Berlin-Nieder- 
schöneweide, Hainstraße 5/III. 


Tausche: Phonoschatulle DIORA neu 
gegen Kleinbild - Projektionsapparät. 
Angeb. an R. Heinen, Berlin-Oharlotten- 
burg 4, Niebuhrstraße 62. 





Tausch! Biete: 1 4-Watt-Verstärker 
neu (180.-), 2 el.-dyn. Lautspr. 12 cm 
Durchm. neu (je 24.-), 2 Stück EF12, 
4 Stück EF14 (neu in Originalkarton). 
2 Elektrolytkondensatoren 32 „F 450 V 
neu (8.50). Gesucht: 1 Kleinsuper, 
1 DKE (auch reparaturbedürftig), 1 
Schallplattenmotor Perpetuum Ebner, 
elektr. Lokomotiven Märklin Spur 0. 


‚Angebote sind zu richten an: O. Wehr- 


mann, Koblenz/Rh., Löhrstraße 36. 


Tausche: Amerik. Röhren 6A7,6D6, 
25 45, 43, 77 gegen elektr. Lötkolben 
100 W 220 V. Joh. Rösch, HSDG. Ham- 
burg, .Holzbrücke 8. 





Tausche: Staßf. Imp. 4WL o. R. u. 
o. Ltspr. (Fehler suchen) (59.- RM.). 
Suche: 2X ECH11, 2X 164, 2X 904, 
2X 354, 2X 1374d. M. Oreutzmann, 
Halle/S., Humboldtstraße 4. 





Suche: 1 Siemens-Schnellg.-Skala, 1 
Siemens-Wellenschalter mit oder ohne 
Oszill., 1 Netztrafo 2X300 V 100 mA. 
Gebe ab: 1 Siemens-Eing.-Bandf. F, 
1: Siemens-Bandf. BR1, 1 Drehspul- 
mA-Meter 0-50 mA, 4 N{-Transf. 1-4 
u. 1-6, 1 Motor 1/, PS gekupp. mıt 
Dynamo ca. 10 Volt 3 A, zus. in einem 
Geh., 1 Ladeschalttafel mit groß. Dreh- 
spulinstr. 0-25 V- u. 0-25 A. Ph. Gund- 
lach, Frankfurt a. M., Danneckerstr. 41. 


Suche: Erstklassige Schneiddose, auch 
ohne Schneidführung, u. Schneidteller. 
Gebe auf Wunsch: Röhren RS 241. 
RS 289 oder RS 235 in Zahlung. Karl 
Brandt, Hannover, Deisterstraße 23. 


Biete: AL4, AD1, ECL11, EFM11, 
UCH11, 704, UBF11l, G1064, AZ1, 
AZ11, AFT, CH (neu). Suche: Stahl- 
röhrensockel, CY1, CL4, VC1, VCL11, 
VF 7, VL1, EL2, RE 134, RES 164 (neu). 
Grützke, Berlin O 17, Fruchtstraße 4. 


Tausche: Filmkamera 3%X4 mit kl. 
Fehler. Ilsor-Verschl. 3,5, markenl. Fabr. 
gegen Mavometer oder DKE sowie 
VE-Empfänger. Bernh. Neumann, Lan- 
deshut/Schles., Trautenauerstraße 12 


Suche zu kaufen oder zu tauschen: 
Kurzw.-Spulenkörper F 256 uw. F 209, 
TO 1001 od. ST6, Schneiddose z, Karo, 
ECH3. Gebe ab: Drehkos 2fach Sie- 
mens (10.50), Philips 3fach (12.-), Rit- 
scher 2fach (15.-), KHS 2fach (8.-); 
16 Haspelk. (1.35) ; Siebdr. 70 mA (6.-), 
Mende 2X100 mA (7.-), Görler 160 mA 
(7.50), Görler 170 mA (8.-); Netztrafo 
f. Stahlröhren 100 mA (14.-); Görler 
F141 u. 144 m. Abschirmb. (zus. 11.-); 
Sperrkreis F 210 (5.70); Gehäuse pol. 
53X40X30 cm (34.-), 41X40X28 cm 
(23.-); Elko 2X16 uF; Saugkreis 8 Sie- 
mens (3.40); Linearskala (7.-); dyn. 
4-W-Lautspr. (34.-); Freischwing. (5.-)} 
Grawor - Tonarm Record (34.-); ferner 
Widerstände, Blocks, Röhrenfassungen 
u.a. Die Teile sind sämtl..neu u. neuw. 
Röhren: EBF2, EBL1, 2X ECL11, 
EBC11, EF1l, EF13, EF5, UBF11, 
ACH1,CK1,CY2, CL4, RES094, RE034, 
RE084, RES164, RGN354, 2X EK3 
(Listenpr.), alles ungebr. u. z. T. org.- 
verp. J.-P. Lüdders, Hamburg-Wands- 
bek 4, Hauptstraße 150. 








Biete: Fabrikneuen Netzteil f. AZ11 
(42.- RM.). Suche dafür od. kaufe: 
Fabrikneuen TO 1001 oder ST 6, gutes 
Vielfachmeßgerät, neue u. alte Schall- 
platten. Winfried Hinni, Dresden N 6, 
Körnerstraße 9. 





Tausche: 1 el.-dyn. Lautsprecher für _ 
VEdyn. (fabrikneu). 1 el.-dyn. Laut- — 
sprecher 3,5-4 W (fabrikneu), beide m. 
Ausgangstrafo, gegen entspr. perm.-dyn. 
Lautsprecher, evtl. gezen - Zuzahlung. 
Kaufe: 1 Hf-Drossel, 1 Görler-Drossel - 
D2 od. D10 od. D20 od. D21, 1: gew. 
kl. Ausgangstrafo, 1 Pot. 10 kQ log., 
1 Pot. 0,5 M@lin., 2 Pot. 0,5 M2 log., 
je 1 Röhre AB2, AC 2, AC2, KC1, KL2. 
Rolf König, Hamburg-Blankenese, Flas- 
hoffstreppe 7. 








Suche: Leica oder eine andere Klein-. 
bildkamera sow. 1 Schmalfilmaufnahme- 
Apparat zu tauschen od. kaufen gegen 
perm.-dyn. Lautspr.-Chassis 4W, Kof- 
fergrammophone, Reisz-Mikros, Rund- 
funkempfänger. Angebote bitte unter 
Schließfach 343 Gleiwitz I 





Tausche: Musikschrank neu (265.-) 
oder Rundfunkgerät (239.-) in Original- 
verpackung gegen Schmalfilmprojektor 
16 mm (mögl. Siemens-Standard).. An- 
gebote an W. Pickel, Heimbach über 
Engers/Rhein. 


Biete auf dem Tauschwege: Koffer- 
grammophon, perm.-dyn. Lautsprecher- 
Chassis 4W. Suche: Schneidemotor, 
Multavi II, Phono-Chassis, Kleinsuper 
sowie einen schönen Ring. oder Uhr. 
Angebot bitte unter Schließfach 499 
Kattowitz. 


Tausche Bastlermaterial (u.'a. 6 Meß- 
instr.), Kond., Widerst., Netzteil 20 V 
usw. gegen Leica oder Robot. Liste 
auf Anforderung. Zuschr. an R. Adams 
Trier, Bergstraße 60. ä 




















MN smotor 33/18. Umdr. 








 EBF 11 (6.-), EM 11 (6.- 


mad. ANA, 


-(2.-), 1 Nf-Trafo B 
. trolyts: 4 je. 16 #F (zus. 10.-), 3 je 


asus A ı%% 15V (5.-). 





Dr 


Tausch! Biete: Spez.-Wellenschalter 
£. 6 Bereiche u. 3 Kreise mit 18 angeb. 
Trimmern (Philips) u, 6 Quetschen (Ca- 
lit). (18.-), 1 Drehko 3xX480 cm gebr. 
(5. A 1 Netztrafo 380 V 160 mA 4x4 V 
50), 2 Gegent.-Eing.-Trafos (2.- u. 
1 Trafo P250 u. 261 (Stück 
.30), 5 amerikan. Röhren der 1ler- 
re (Stück 2.60), 1 Drehko 2X100 cm 
(4.50), 1 A-Meter 1A 60 mm Durchm. 
8. ER 1 Kondensator 4 pF 650’2000 V 
(8.70). Suche: El. Belichtungsmesser, 
perm.-dyn. Kofferlautspr., Röhre EF 14, 
Drehko 3X20 cm, mA-Meter °2—5 mA, 
Angeb. unter Nr. 1146 an Waihbel & Co. 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4. 


Suche dringend: 2 UY11, 2 UBF 11, 
2 UCL11, 1 EBF11l, 1 Preißistoffgehäuse 
f. VE301 W. Gebe dafür ab: 1 EF 13, 
2 EFM11, 1 EB1i, 1 ABl, 1 AO2. 
1 Universal-Ausgangsübertrager 2-7000 Q 
(Siemens KVU 8),.1 Netzdrossel 200 mA, 
1 Netztrafo VEdyn., 1 Budich-Nf-Dr. 
DK1, 1 Görler-Spule F271, 1 Norie- 
Skala 3 Ber. Fenstergr. 104x164 mm, 
1 Einb.-Drehspulinstrum. 0-5 A 60 mm 
Durchm., ferner 1 Hörapparat f. Schwer- 
hörige m. Doppeimikrophon (Org.-Aku- 
stik) Pr. 50.- RM. abzugeben. Angeb. 
sind zu richten an W. Günther, Berlin- 
Pankow, Tiroler Straße 76. 


Tausch! Gebe folgende neue oder neu- 
wert. Röhren ab: AD1, VCL11, UCH111, 
uyY1l, UBFil, ECLI1, ECH1, CL& 
ALA4, "PP416, EL 12, VL1, vYiua. 
Einzeln oder in einzelnen "Gruppen. _ 
Nehme: Grammomotor =, Mavometer, 
es Schallpl., Radiogerät, "Tonarm Tel. 

ÖX od. TO 1001 komplett oder. Foto- 
we Näheres bei H.-J. Waener, 
Berlin-Weißensee, Max-Steinke-Str. 18. 


Verkaufe: Umformer, Dr. Max Levy, 
220 = 130 m» 100 W- (100.-). Suche: 
TO 1001 im Tausch gegen Erka-Ring- 


. trafo od. Schallpl.-Motor Stabilisator, 


st Röhren, hochw: Meßinstrument. 
K.Kraiczy, Berlin SW 68, Simeonstr. 10. 


. Tausch! Biete: Rustin-Lehrgang für 
:Fernmelde- u. Funktechniker,; 
'Karnack-Hachfeld, 140 Hefte 


System 
.(100.-), 
‚sowie abgeschlossenen Lehre. £. Franzö- 


‚sisch (34 Hefte 25.-) u. Englisch (40 


Hefte 27.-). Lehre. sind sämtl. neuw. 
Ferner Röhren: EF11 (5.-), EF 12 (5.-), 
neu, AL 4 (7.-), 
AL5 (8.-) neu, EL12 (9.70) neu, AF7 
2-) 50%, AZ1 (2.50), AZI1 (2.50), 
= (4. > 2 neuwertig. Trafos: Gör- 
N311 (20.-), 1 = re v/100 
sowie 
EA 6.2). 
rg 2 Sören“ > 2 @.-),1 era 
ler D10 (2.-), 1 ehr Dr. iob (4), 
1.Dr. 100 mA/50 H 


ang- 
2.50). Elek- 
1 2 pF (6. )s ehr 
=), Phiüipe, 8+1 - . 
10V (4.-), 1 Philips 40 „F/25 Y 
Lautspre- 
cher: Philips, 6 W belastb., mit Klang- 
verteiler u. Ausgangstrafo, Korb 21 cm, 
fast neu. (50.-), 1 Kleinlautspr., 13 cm, 
mit Ausg.-Trafo (15.-), beide perm.-dyn. 
1 Dreipunktskala mit Schwungradantr. 
£. 3 Wellenber., mit Ausschn., f. Mag 
Auge, über 100 Sender (15. 5 Fr 
Widerstände u.: Kondensatoren div. Art, 
Spulenkörper, Röhrensockel f. A- u. E- 
Serie, sowie Schalter, Potentiometer in 
versch. Ausführung., 2m Sinepertkabel 
u. vieles mehr. Näheres auf Anfrage. 
Alle Teile neuwert. u. teilweise ungebr. 
Suche: 1 Stahlröhrensuper m. ECH 11, 
EBF1l, EF11, EM11, EL11, Mende 
240 W od. WDK, Schaub KW 40, Telef. 
D750 WK od. ähnl. Fabrikat für ©, 
ferner 1 Plattensp. m. Telef. TO 1001 
(Tischmodell) od. auch 1 Dual-Schneid- 
mit TO 1001 oder 
ähnl. Fabrikat zum Einbau Tausche 


(1. 
regler-Drossel Görler F 284 


“ dagegen evtl. noch Koffersuper‘ Philips 


..122 ABC f. » u. Batterie (D-Röhren) 
mit Ledertasche (100.-). Barausgleich. 


. Eilangeb. an W. Lorentz, Halle/Saale, 
3 Volkmannstraße 11. 


Tausch! Biete: 6Q7, AFT, 1234, 604, 


nu rz gebr. (je 5.-), AF3, ABC1, 
; eu (Listenpr.). Suche: ECH ii 


2° .% 4-0 1 neu. Dr. Weisel, Fürstenwalde, 
= = © % Dr.-Goltz-Straße 18. 

= 2 Tausch! Gebe: Selengleichr. in Delon- 
 ..7.,4# Schaltung 220- V/50 mA (16.-), 2 Stück 















als Grätz-Zelle schaltb.; 1 Gossen-1-mA- 
sel Einb. 65 Durchm. (18.-): Görler- 
 'Schalterbaukästen F 229, F230, F 231, 


'F 232 (Listenpreise); Meßgleichrichter 


ie SAF 9017/B1 (12.-). Suche: Moderne 


. Einbaugehäuse mit Skalen (auch ein- 
DKE», Röhren: CL4, EBF11, 


= zeln), 
a "EF1l, EBCH, EM11, AZI1, AzıR 


VLA4, VFT, vYiu. Lautspr. H. Kochte, 


FRE 
. Berlin NO 18, Landsberger Allee 151. 
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-|1 KDD1 (Originalverpackung). 


Tausch! Biete: Noris-Supersatz 6 Er. 
465 kHz m. Noris-Skala-Drehko-Umsch., 
Kurzw. (neu 77.70), Görler V 30 (12. ), 
F22 (2.10), F40 (1.15), Ausg.-Trafo 
Universal neu (7.-), mod. Lautspr.-Geh. 
m. Skala 34X32X21 cm innen (15.-), 
mod. Lautspr.-Geh. 34,5X27,5X15:. cm, 
innen, &. W. Foto (12. ), VE dyn-Teile 
(neu), 85 m Widerstandsdraht Konstan- 
tan 0,2mm (1.50), Sirutor (2.50), 3m 
Sinepert (neu 7.35), Dreif.-Drehko m. 
Trimmer (5.-), KBC1 (orig. verp.), Sie- 
mens-Sperrkr. Rfrz. 32 (neu 7.60), Allei- 
Schalterteile (neu), Allei-Widerstands- 
streifen 1300 @Q 00 m (-.50), AKE KW- 
Drossel: (1.50), perm.-dyn. Lautsprech.- 
Chassis (neu 36.-). Nehme: TO 1001 
m. Trafo, ST6 m. Trafo u. Filter, Gra- 
wor-Kristall od. Luxus-Kristall, - perm. 
od. Kristall-Hochton-Chassis, Netztrafo 
2x300 V, 75-100 mA, 6,3 Volt Heizung, 
Alu-Chassis etwa „240% 350 x70 mm, 
KK 2, KL2, Potentiometer‘m. Schalter 
ı1MQ log, E-Röhren, Plattensp. -Chassis 
m. obengenannt. Tonarm, indfr. Blocks 
8, 25,220, 535 pF +3 %, Trumpf-Mawa- 
Skala Nr. 17. Angebote an A. Zimmer- 
mann, Groitzsch, Bez. Leipzig, Horst- 
Wessel-Straße 50 


Dringend gesucht: 1 KK2 und 1 
KF 4, auch Tausch gegen 1 KÜ3 = 
Ri 





Wagner, Rosenbrauerei Pößneck. 


Tausche: Neue Röhren OFT, ECL1l, 
VF7, UCL11 nur gegen neues Gossen- 
Mavometer mit Vor- u. Nebenwiderst. 
Zobel, Saalfeld/Saale, Lange Gasse 75. 


Tausch! Biete: 1 kompl. Schneide- 
apparatur f. Tonaufn., bestehend aus: 
1: Budich-Kond.-Mikr. m. einstuf. Vor- 
verstärker in Alum.-Geh. mit RE074 
spez. E (100.-); 1 Dralowid-Rep.-Mikr, 
auf pöhens Ständer u. m. Tischstativ 
(0.-); regen Typ 45 U 
m. gedr. Teller (48.-); E-Schneid- 
dose m. Führung f£. FA Schneiden 
rl di de = beiden Teile eingeb. 2: 
Regie- u. Aufn.-Tisch (40.-) 

n ee m. Stabilis. 280/40, zusätzl" 
Heiztrafo, 10 »F Kap., groß. Drosseln, 
Extrasiebung f. Vorverst. (100.-); 1 mA- 
Meter 100 mA f£. Ausstenerung" (Neu- 
berger) (32.-); 1 Voltmeter v £f. Ton- 
frequ. (Neuberger) (32.-); sämtl. Schalt- 
elemente f. Vor- u. Schneidverst. mit 
3X 074, 3X 034, 3X" AC2, 1X ADI1, 
1X ALS (1%0.-), Röhren neuw.; Skalen, 
Abschirm., Kond.-Mikr.-Kabel 5fach (ab- 
gesch.), Akku Buchsen, a ge 
Alu-Bieche, Schalter usw. (40.-). 

samtwert: RM. 600.- (Apparät de 
infolge Osteinsatzes nicht fertiggebaut). 
Ferner: viele neuw. ' Einzelteile, KW- 
Spulen, Trafos, Drehkos, Blocks usw. 
(Anfrage!) Standort: Hannover. Suche 
schnellstens: Hoch- u, neuw. Leica, 
Contax, Retina o.ä., 8-mm-Schmalfilm- 
kamera, Projektor f. Kleinbild, Projekt. 
f.,Schmalfilm. Bei Abgabe einz. Teile 
Barausgleieh beiderseits! Angeb. unter 
Nr. 1183 an Waibel & Co. A 
sellschaft, München 23, Leopoldstr. 4. 


Biete: 1 Treiber-Trafo Görler P 250 £. 
KO3/KDD1 neu, 1 NSF-Zerhack. Type 
32/1 HT 220 neu u. je 1 NSF-Combi- 
Block Nr. 160 u. 161 neu f. Vibro-Vor- 
satz, 1 Trumpf-Flutlichtskala Nr. 19 
neu, 1 Siemens-Eing.-Bandf. F (7.-), 
1. Röhre EFM11 (5.-), div. Postrelais 
(je 83.-), 1 _Siemens-Schneiltelegraphie- 
relais (25.-). Tausche gegen: 1 Sie- 
mens-Schnellg.-Skala, 1 Siemens-Vorkr. 
Vb, 1 Siemens-Audionkr. A, 1 Siemens- 
Oszillator OK, 1 Pot. 1MQ log. Mi. An- 

zapf. Schalt 'ter, sowie Röhren CL 4, 
ERF IL. EF12, EF13, EMI1 u. KC1. 
Angeb. "unt. Nr. 1185 ‚an Waibel & Co. 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstt. 4. 


Tausche Röhren: 3NFW,GW35,GW386, 
UCH11, UBF1l, UY1l, AZ1l, 2518, 
2018, 2618, 2118, CK1, CCH1, CHI, 
Or 3, BB, CBC1, C/EM 2. Nehme: 
ECH 1, ABLI, EBLI u. Lautsprecher- 
chassis f. DKE u. VE. Verkaufe fer- 
ner 1 Marelli-Umformer (80.- RM.). An- 
gebot an A. Ficker & Co:, Annaberg i. 
Erzgebirge 148. 


Abzugeben: Körting - Lautspr.-Komb. 


9 Watt, best. aus Tiefton (el.-dyn.) u. | 


eigen (perm. -dyn.) mit Ausg.-Trafo 
nen 1, R ohne Erreger-Gleichr., 
ng 100 V, 110 mA, sehr. gut er- 
in "RM: 50.); ferner 1 Netztrafo, 
2X350 V 120 mA, 2x2 V 1,3 A, 2x4 V 
0.65 A, 1X4V 5A (RM. 8.-), mög]. in 
Tausch geg. Qualitäts-Meßinstr. er 
berger Univa, Gossen usw. für =)..An 
gebote erb. J. Klingelhöfer," Tübingen 
a. Neckar, Hausserstraße 27, 


Suche dringend: DKE-Iauts recher 
evtt, we Allei-Einheitsspule Nr. 121 
(gebr. 5.-) zu tauschen. H. Paucksch, 
Eisenach, Kaiser-Wilhelm-Straße 28. 


nzeigen-Ge- | Gyr 


Suche dringend folgende Görlerteile 
fabrikneu oder neuwertig: F 172, F178, 
3X F 157, F 162; Potentiometer mit An- 
zapfg. 1, 3 MQ2 -Dralowid- Spezial; perm.- 
dyn. Lautspr. -Chassis GPM 366 ‘od. 391. 
ferner Röhren: 2X AH1l, je 1X AF3, 
AL4, EM11, ECHI1, EBF 11, EF 12, 
EL 11, EL 12. Gebe: Je 5% AL1, AL2, 
ALS, REN 914, RENS1374d, RE 134, 
RE 114, LK 460, RES 964, "H 4128 D, 
AZl, Az + "5X RENS 1214, sämtlich 
fabrikneu oder neuwertig: ferner 2 Spu- 
lensätze z: großen Wurf, Zweif.-Drelikö 
500 cm,, kl. Horizontalskala, Widerst. 
u. Blocks, Radio-Fernschalter f. » Nora, 
und versch. Bastelteile, sämtlich neu. 
Tausche auch auf hochw. Meüinstr. 
(Einbau), Plattensp.-Chassis m. Tonarm, 
Tonarm 1001 m. Trafo, Kleinsuper, evtl. 
Zuzahlung. Eilangebote unter Nr. 1175 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 


Biete: Accordion „Hohner“ Knopf, 80 

se, neu, u. Billy-,‚Record“, neuwert., 
evtl. VE dyn GW. Suche: Multavi 
u. Multizett. Statt Multizett auch mA- 
Meter O,1-1 mA Vollausschlag, Einbau- 
Type, 60-100 mm Purchm. u. passend. 
Gleichr., Meßgleichr. 2-5 mA. E. Seege- 
brecht, Arnsberg/Westf., Laßmecke 14. 


Nur Tausch! Gebe ab: 2 Superspulen- 
sätze 468 kHz (tschech.), Eingangskr., 
Oszillator, 1 Zf-Filter mit Verkürzungs- 
kond. u. Trimmer, kompl. Satz (19.30); 
1 Plattensp.-Einbauchassis , Schweiz. 
Fabr. (106.-); 10 Elektrolytkond. 8uF 
525 V (je 3.10); 3 Netztrafos VEn, 
2 Netztrafos VEdyn; je 3 Membranen 
m. Schwingsp. GPM 342, 392, 393, 394; 
4 Treibertrafo f. KC3, i Ausg. -Trafo £. 
KDD1 Nora (zus. 18. 30); 3 uene 
rep. Es (je 3.50); 1 Kofferakku. 2V 

(16.50); 1 Trockengleichr. m. Netztr. 
4VıA gebr. (9.60); 2 Aluminiumplatt. 
250X400X2; Rückk., -Drehkos: 5 VE dyn, 
5.VEn, 5 DKE;5 Abst.-Drehkos DKE; 
10 Vorwiderst. DKE: 10 Doppeltrimmer 
gaeeignnt 2: Oszillatoren), Anfangskap. 
60 pF, Endkap. 260 pF, Parallelkapaz. 
rechts 75 pF, links 225 pF (je 1.85); 
Röhren: 3X 354 „je 2X ABLI, ERLI, 
ECL11, 1884, 1894, AO2, je IX ER 2. 
EK3 DcH 1, UBF 11, 6KT, 25266, 
25L6, 6AB. Sämtliche nicht als gebr. 
bezeichneten Sachen sind neu u. gilt 
Listenpreis. Suche: 1 Meß- oder Prüf- 
sender, Einbaumeßinstr. Drehspul und 
Dreheisen ca. 85mm Flansch 
dyn. Lautspr. 4 W belastbar, Rundfunk- 
gerät „Schaub Weltsuper Luxus“ oder 
Saba 457 WK. Angeb. an ©. Goßmann, 
Rdfk.-Techn., Bremen, Esmarchstr. la. 


Gebe: Vergr.-Appar. „Kamera-Werkst.“ 
Type Praxidos 491 vollautomatisch mit 
allem Zubehör bis 6,5X9 cm neuwertig 
(200.-), 1 Netzanode Fabr. Loewe Type 
WF 4 220 V m. Röhre gebr., 1 Netzanode 
Siemens Rfe 23/2%0 V m. Röhre u. Akku- 
ladeeinrichtung gebr., 1 Horny-Surer 
Prinz-Batterie mit Röhren fabrikneu u. 
arant. z. Listenpreis. Abgabe nur im 
Tausch. Suche: 1 Herrenfährrad m. 
Bereifg. neu oder neuw. ohne Licht, 
1 Vielfachinstr. mögl. „Univa“ 6-600 V 
0,006 mA bis 6A, 1 Resoröhre, 2 Stu- 
fenschalter 2X5 Kont., 3. Schalter 4stuf., 
2 Schalter 10stufig, 1 Trockengleichr. f. 
FUNKSCHAU-Univ.-Rep.-Ger., 1 Zwerg- 
super © m. R. Philips oder gleichw. 
Angeb. an F. X. Lehmann, Adenau 
(Rheinland), Postfach 30. 


Abzugeben: Größ. Posten fabrikneuer 
Einzelteile aller Art, Aufbauchassis, El- 
kos, Potentiometer, "Drosseln, Spulen f. 
Ein- und Zweikreiser, Drehkos, Blocks, 
Widerstände, Kleinteile. Listenpreise! - 
Suche dring.: Contax, Leica, Rolleiflex, 
elektr. Belichtungsmesser Sixtus, mod. 





Kofferschreibmaschine, Röhrenprüfgerät |' 


Bittorf & Funke neueste Type, Wider- 
stands- u. Kapazitäts-Meßbr. m. Mag. 
Auge, sämtl. Endröhren der Serien A, 
C, E, U, sämtl. V-Röhren u. 134, 164, 
374, 964, 604, 1823d, ABLI1, CBL1. 
cy1, CY 2, EzZ1, BZ11, EZ 12, vy1, 
ECH11, AF3, AFT, EF 12, 1234. — 
Biete im Tausch (nur für gesuchte 
Geräte): Zwergsuper =, Görler-Teile, 
perman. Lautsprecher, alles fabrikneu. 
Suche: Jeden Posten ‚Schneidmotoren, 
synchron, ‘asynchron; mit/ohne Teller, 
Abspielmotoren mit/ohne Teller. Nehme 
auch einzelne Stücke. Biete hiergegen: 
Perm. Lautspr. in jeder Menge, 22,5 cm 
Durchm. 4W, 24cm Durc W, 
26 cm Durchm. 6 W, sämt!l. Sprechspul. 
6Q, mit/ohne Übertr., sämtl. fabrikneu 
zu Listenpreisen. Kein Versand von La- 
gerlisten, Rückporto! W. Ködderitzsch, 


| Leiferde 58, Braunschweig. 


S-mm-Schmalfilmgeräte gesucht. 
Gebe nur dafür Olympia-Koffer mit 
Netzanschl.-Gerät (neuw.). Dr. Mailandt, 
Berlin-Friedenau, Deidesheimer Str. 6. 


ist stets der 10.des vorhergehenden Monats). 
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Suche: Loks, Wagen u. Zubehör zur 
el. Märklin-Eisenbahn Spur 0. Gebe 
im Tausch: Div. Radioteile, Röhren, 
Lautspr. u. Gossen-Mavometer m. Wi- 
derständen. Dipl.-Ing. O. Dietzmann, 
Essen, v.-Rath-Straße 8. 


Suche: Reiseschreibmaschine. Gebe: 
3-Röhren-Super 20-2000 m -v (120.- RM.). 
Neue Bestickunz: ECH11, EF12, 164, 
504. Spulensatz Marke Palafer. W, Kioos, 
Eger, Dr.-Bareuther-Straße 13. 


Suche dringend: Wechselrichter 220 
Volt, Schallpl.-Motor od. Phono-Chassis, 
Biete: Neue Röhren, Philips-Wechsel- 
richter 110 Volt. Angbote an Brand- 
stetter, Dessau, Rabestraße 10. 








Verkaufe: Einige neue od. neuw. Röh- 
ren u. a. UCHIl, UM11, AL4, EK3, 
EZ11,.CL4, sowie neue "1%0-V- "Anode, 
Plattenteller neu (3.75). Elko neu 12+8 
Siemens, einige Skalenbirnen, 10 m 2pol. 


"Gummikabei neu (Kupfer), evtl. Grawor- 


Tonarm Accordion (20.50) u. andere 
Elkos (8 4F) Ducati. Suche: Multavi 
I od. Il, MPA-Gerät, Super, Fotoappar., 
Phonochassis, el. Uhr, Kofferradio od. 
Grammo, Lautsprecher perm. od. ähnl. 
Artikel, Elektrola-Schallpl. Nur Tausch! 
Andere Anfr. zweckl. Hans J. Wagner, 
Berlin-Weißensee, Max-Steinke-Str. 18. 


Tausche od. verkaufe: 1 Telefunk.- 
Lautspr.-Chass. m. Trafo 20 V=10W 
(75.-); 1 Kleinlautspr. aa Durchm. 
m. Trafo je 400 Q 20 V—=2W (30. -); 
1 Spezialausg.-Trafo (12.-); 1 CF 7 750%: 
1 3X500 cm Drehko (10.50); 1 Mikrosk. 

m. 400fach. Verst. u. 3 Okularien (40.-). 
Süche: Morseschreiber und Taste; 1 
ECH 11; 1 Drehspulmeßinstr. 500- 1000 0 
pr. V. Angebote erb. an v. Biedersee, 
Tiherstadt/Anhalt. 


Biete (neu zum. Listenpreis): 1 RV 258,. 


1 ‚boewe 3NF 1 Loewe HF 30, 2 KL1 
(AK), 2 UCHI1. Suche: 2 DKE-Ge- 
räte. Ang. unt. Nr. 1212 an Waibel& Co. 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4. 


Suche dringend: 1 Radioempfänger 
(w od. =») im Werte bis zu 150 RM., 
Röhre RENS 1224, Netztransformator 
für 354,. Drehkondensator -2X500 mit 
Trimmern, Zweikreisspulensatz, Wellen- 
schalter 4x4 oder entsprech. Nocken- 
schalter, 1 Einbau-Sperrkreis, Netzdros- 
sel 20 H, Drehspannungsteiler 30 kQ/2 W. 
Gebe evtl. in Zahlung: Kosmoskasten 
Elektromann. g” -), 1 Märklin-Kasten 
Nr.1 (6.- RM.). 

burg i. B., Dreisamstraße 11. 


Zu verkaufen: Dyn. Lautspr. 6W 
220 =, Ausgangstr. f. alle Endröhren 
u. 2X 604 im Gerentakt u -); Netztr: 
f. 110 u. 220 © 2X300 V, 3x4 V L2A, 
1x4V 35A (14.-); Netzdrossel Weilo 
100 MO 6 )5 Körting Zwischentrafo 
1:6 (6.-). Ernst Böthe, Wilthen ©. I 
Neukirchner Straße 69e. 





Funkbasiler mit theoretischer und 
praktischer Erfahrung sucht in Mün- 
chen Gelegenheit, sich in den Abend- 


stunden in die Rundfunkreparaturpraxis- 


einzuarbeiten. Angebote unter Nr. 1137a 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4 


Alle hier noch nicht veröffentlichten An- 
zeigen können wegen Platzmangels erst 
in der Dezember - Nummer gebracht 
werden. Waibel & Co. Anzeigen-Gesell- 
schaft, Mündıen 3, Leopoldstraße 4. 


Frankfurt am Main 


Gr. Sandgasse 1 


Zur Zeit kein Versand 





x 


=»... oz = = 


W. v. Marschall, Frei- 
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